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A.  Allgemeiner  Bericht. 


I.  Einleitung. 

W eun  auch  im  allgemeinen  die  Thiitigkeit  der  Deutschen  Seewartc  sich  in 
der  gewohnten  Weise  entwickelte,  so  geschah  doch  so  manches  im  Verlaufe  des 
Berichtsjahres,  was  der  hesonderen  Erwähnung  werth  ist.  In  erster  Linie  war  es 
die  von  dem  deutscheu  Landwirthschaftsrath  ausgehende  Auregung,  einen  Witte- 
rungsdienst für  das  Gehiet  des  Deutschen  Reiches  einzurichten,  wodurch  die  See- 
wartc  in  der  ersten  Hälfte  des  Berichtsjahres  sehr  in  Anspruch  genommen  war. 
Es  konnte  ja  keinem  Zweifel  unterliegen,  dafs  eiue  zweite,  für  Witterungs-tele- 
graphische  Nachrichten  eingerichtete  Zentrale  im  Gebiet  des  deutschen  Reiches 
wohl  nicht  errichtet  werden  würde.  Andererseits  konnte  die  Direktion  der  See- 
warte nur  durch  Ilinzufügung  neuer  Kräfte  hoffen,  den  erhöhten  Anforderungen, 
die  nun  an  sie  gestellt  werden  mul'sten,  gerecht  werden  zu  können.  Die  Krage, 
in  welcher  Weise  man  dem  augestrehten  Ziele  näher  kommen  würde,  lüfst  sich 
gegenwärtig  noch  nicht  beantworten.  Allein  soviel  ist  erkenntlich  durch  die 
neueren  Vorgänge,  dafs  die  angestrebte  Entwickelung  den  tatsächlichen  Verhält- 
nissen und  Interessen  nicht  widorstreitet.  Es  wird  aber  im  Verlaufe  dieser  Aus- 
führungen klar  werden,  dafs  wesentliche  Erweiterungen  und  Veränderungen  un- 
vermeidlich geworden  sind,  und  es  wird  der  Direktion  eifrigstes  Bestreben  sein, 
überall  da  vollen  Einklang  im  Arbeitsplan  zu  erzielen,  wo  dieses  im  Interesse 
des  allgemeinen  Dienstes  wünschenswerth  erscheint. 

Zweifellos  ist  die  Einrichtung  eines  Dienstes  im  Interesse  der  Landwirt- 
schaft, die  seitens  der  betreffenden  Behörden  gewünscht  wird,  von  nicht  zu  unter- 
schätzenden Schwierigkeiten  umgeben.  Um  dieselbe  Zeit,  als  es  sich  darum  han- 
delte, einen  Dienst  im  Interesse  der  Landwirtschaft,  wie  er  bei  uns  bisher  nicht 
bekannt  war,  einzuleiten,  galt  es  in  erster  Linie,  sich  einen  U eberblick  über  die 
Möglichkeit  der  Einrichtung  eines  wirksamen  Witterungs-  und  Prognosen-Dienstes 
zu  erwerben.  Es  liegt  auf  der  Hand,  dafs  dadurch  mancherlei  Interessen  schein- 
bar in  Widerstreit  gerathen  mufsten;  allein  es  ist  mit  besonderer  Befriedigung 
zu  konstatiren,  dafs  im  allgemeinen  während  Juni  und  Juli  des  Berichtsjahres 
eine  Bewegung  vorbereitet  wurde,  welche,  so  sollte  man  meinen,  in  erster  Linie 
dazu  angethan  war,  den  deutschen  Witterungsdienst  auf  einer  gediegenen  Grund- 
lage zu  reformiren.  Bei  der  noch  teilweise  mangelnden  Einheitlichkeit  in  den 
meteorologischen  Einrichtungen  im  Reiche  mufste  das  Bestreben  darauf  gerichtet 
sein,  mit  allem  Nachdruck  eineu  für  das  ganze  Gebiet  geeigneten  und  von  dem 
deutschen  Landwirthschaftsrath  befürworteten  Wittorungsdienst  einzurichten.  So 
geschah  es,  dafs  dies  durch  die  Kräfte  der  Seewarte,  wenn  dieselben  auch  ferner- 
hin im  gleichen  Sinne  wie  bisher  thätig  sein  sollten,  nur  durch  einen  Ausgleich 
der  verschiedenen  Interessen  des  Institutes  in  befriedigender  Weise  gelöst  werden 
konnte.  Andererseits  galt  es,  den  dringlichen  Anforderungen  der  praktischen  Na- 
vigation nach  gediegenen  Küsteubeschreibuugen  in  deutscher  Sprache  zu  genügen. 
Es  konnte  denn  auch  weitergehenden  Bestrebungen  im  Interesse  der  deutschen 
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Schiffahrt  Rechnung  getrageu  werden,  so  dafs  sich  die  für  die  deutsche  Seefahrt 
und  für  die  Landwirtschaft  gehegten  Wünsche  nach  und  nach  werden  erfüllen  lassen. 

Den  nacli  veränderten  Verhältnissen  des  Seeverkehrs  entwickelten  Forde- 
rungen auf  den  scheinbar  widerstreitenden  Gebieten  konnte,  wie  wir  anzunehmen 
geneigt  sind,  in  befriedigender  Weise  entsprochen  werden.  Dafs  aber  dies  nicht 
geschehen  konnte  ohne  ein  theilweises  Preisgeben  alter  und  durch  die  Erfahrung 
liebgewordener  Grundsätze,  liegt  auf  der  Hand.  Es  konnte  dem  Eingeweihten 
nicht  entgehen,  dafs  sich  allmäldich  in  den  Einrichtungen  der  Deutschen  Seewarte 
eiu  Wandel  vollzog,  der  den  Bedürfnissen  und  dem  Geiste  der  Zeit  entsprach. 
Die  Beurteilung  der  Art  der  Vollziehung  dieses  Wandels,  nach  dem  wahren 
Werthe  und  nach  dem  Umfange,  wird  einer  späteren  Zeit  vorbehalten  bleiben 
müssen.  Soviel  steht  aber  heute  schon  fest,  dafs  es  unmöglich  geworden  war, 
den  Staudpuukt  festzuhalten,  von  dem  aus  vor  25  Jahren  die  Deutsche  Seewarte 
als  Zentralstelle  für  maritim-meteorologische  Forschung  gegründet  wurde.  Nament- 
lich schien  es  als  eine  unabweisbare  Notwendigkeit,  den  Anforderungen  des 
Dampferverkehrs  voll  und  ganz  Rechnung  zu  tragen.  Aus  dieser  Ueberzeugung 
heraus  entwickelte  sich  der  Charakter  der  Veröffentlichungen  der  Seewarte  in 
letzter  Zeit,  und  es  wird  nur  einer  Beurtheilung  der  Leistungen  des  Instituts  von 
diesem  Standpunkte  aus  möglich  werden,  vollkommen  gerecht  zu  sein. 

Neben  der  neu  hinzutretenden  landwirtschaftlichen  Meteorologie  mufste 
dem  aufblühenden  Chronometerwesen  innerhalb  des  Gebietes  des  deutschen 
Reiches  voll  und  ganz  Rechnung  getragen  werden  ;  inwiefern  dieses  gelungen  ist, 
darüber  werden  wir  in  den  nachfolgenden  Blättern  eingehenden  Bericht  zu  er- 
statten haben. 


II.    Zur  Geschichte  der  Deutschen  Seewarte. 


1.  Allgemeines. 

Wir  werden  an  einer  anderen  Stelle  Bericht  zu  erstatten  haben,  wie  im 
Laufe  des  Berichtsjahres  dem  Institute  durch  das  Ableben  einzelner  Beamten 
erhebliche  Verluste  zugefügt  worden  sind.  Soviel  übrigens  läfst  sich  jetzt  schon 
sagen,  dafs  durch  eine  weise  Voraussicht  der  Entwicklung  der  Ereignisse  An- 
ordnungen getroffen  werden  konnten,  die  einer  ernsten  Schädigung  der  Thätigkeit 
des  Instituts  vorbeugten. 

Die  Deutsche  Seewarte  konnte  im  Laufe  des  Berichtsjahres  auf  eine  25jährige 
Thätigkeit  zurückblicken.  Es  ist  nicht  dio  Aufgabe  der  Direktion,  an  dieser  Stelle 
sieh  über  das  Errungene  zu  verbreiten;  soviel  aber  läfst  sich  mit  einiger  Sicher- 
heit sagen,  dafs  das  Institut  nach  den  ihm  zur  Verfügung  stehenden  Mitteln  er- 
reichte, was  in  dem  Arbeitsplan,  auch  nach  ueuerer  Auffassung,  eine  Aufnahme 
gefunden  hatte.  Einen  klaren  Rückblick  über  das  zu  geben,  was  im  Laufe  dieses 
Viertel -Jahrhunderts,  seitdem  die  Seewarte  besteht,  erreicht  und  durchgeführt 
wurde,  ist  dem  vollen  Umfange  nach  nur  durch  ein  Studium  der  über  die  Thätig- 
keit der  Deutschen  Seewarte  vorliegenden  22  Jahresberichte  möglich. 

Aus  den  nachfolgenden  eingehenden  Berichten  wird  sich  zur  Genüge  dio 
Bedeutung  des  Institutes  für  den  Weltverkehr  zur  See  ergeben.  Wie  schon 
angedeutet,  liegt  der  Direktion  die  PHicht  oh,  auch  hier  der  schweren  Verluste 
zu  gedenken,  welche  sie  im  Laufe  des  Berichtsjahres  zu  erleiden  hatte;  es  soll 
im  Nachfolgenden  in  Kürze  der  einzelnen  Beamten  des  Instituts,  die  im  Beriehts- 
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jähre  diesem  Leben  entrückt  worden  sind,  gedacht  werden.  Es  sind  dies  die 
Herren  Professor  Rümker.  Direktor  der  Hamburger  Sternwarte  und  Vorsteher 
des  Chronometer-Institutes  der  Deutschen  Seewarte,  Knnzleirath  Carl  Koch  und 
Assistent  Hermann  Eylert. 


Am  Abend  des  3.  März  1900  starb  nach  langem  qualvollen  Leiden  der  Prof. 
(Jeorge  Rümker,  Direktor  der  Sternwarte  in  Hamburg.  Es  ist  in  einem  Fachblatte, 
den  „ Astronomischen  Nachrichten"*),  eine  Würdigung  der  astronomischen  Verdienste 
Rümker 's  erschienen,  der  wir  im  wesentlichen  zu  folgen  haben  werden.  Allein  Rüm- 
ker's  Verdienste  waren  auch  auf  einem  anderen,  verwandten  Gebiete  so  hervorragend, 
dafs  wir  nicht  umhin  können,  auch  dieser  in  Kürze  zu  gedenken.  Als  Sohn  des  ver- 
dienstvollen Gründers  der  Sternwarte  in  Hamburg  Charles  Rümker,  der  sich  zuerst 
durch  seine  vortrefflichen  Arbeiten  auf  der  Sternwarte  in  Paramattu  (New  South-Wales) 
hohe  Verdienste  um  die  Wissenschaft  erworben  hatte  und  als  Direktor  der  Navigations- 
schule in  Hamburg  viele  Jahre  segensreich  wirkte,  wurde  Rümker  früh  mit  den 
praktischen  Zielen,  unter  Anwendung  astronomischer  Wissenschaft  auf  See,  vertraut. 
Der  in  der  Schule  praktischer  Navigirung  grofsgezogene  Vater  —  derselbe  war  längere 
Zeit  InstruktionsofÜzier  auf  englischen  Kriegsschiffen  —  richtete  frühzeitig  den  Sinn 
des  begabten  Jünglings  auf  die  hohen  Aufgaben  der  praktischen  Navigirung  und,  wie 
wir  gleich  hinzufügen  wollen,  auf  die  Bedeutung  einer  wissenschaftlichen  Pflege  der 
Chronometrie.  In  dem  späteren  Leben  unseres  Rümker  waren  es  gerade  diese  beiden 
Richtungen,  welche  seinem  Wirken  in  dem  neuerrichteten  Deuteben  Reiche  einen  be- 
sonderen Werth  verliehen  haben.  Es  soll  im  weiteren  Verlaufe  dieser  Erinnerungs- 
zeilen darauf  zurückgekommen  werden. 

George  Rümker  wurde  am  31.  Dezember  1832  in  Hamburg  geboren,  besuchte 
die  wissenschaftlichen  Anstalten  seiner  Vaterstadt  und  nahm  schon  im  Alter  von 
15  Jahren  einen  regen  Antheil  an  der  astronomischen  Thätigkeit  der  Hamburger  Stern- 
warte. Zahlreiche  Beobachtungen  von  Planeten,  Kometen,  Sternbedeckungen  und  Stern- 
schnuppen erschienen  in  den  .Astronomischen  Nachrichten".  Im  Jahre  1851  studirte 
er  in  Berlin  theoretische  Astronomie,  und  war  gleichzeitig  mit  Foerster,  Brünnow 
und  Tietjen  ein  Schüler  Encke's.  Aus  jener  Zeit  stammen  auch  die  freundschaft- 
lichen Beziehungen  zu  d'Arrest  und  R.  Luther,  welche  in  vieler  Hinsicht  von 
einem  fruchtbringenden  Einflüsse  auf  die  Thätigkeit  des  jungen,  mittlerweile  heran- 
gereiften Gelehrten  gewesen  sind.  Zahlreiche  Beobachtungen  und  Berechnungen  von 
Kometen  und  Bahnen  der  kleineren  Planeten  stammen  aus  jener  Zeit.  Seine  Ausbildung, 
beziehungsweise  Thätigkeit.  in  der  Heimath  erfuhr  eine  Unterbrechung,  indem  Rümker 
um  die  Mitte  des  Jahres  1853  einem  Rufe  als  Observator  an  die  Sternwarte  in  Durhain 
(England)  folgte,  wo  er  zwei  Jahre  blieb.  In  jene  Zeit  seines  Aufenthaltes  in  England 
fällt  auch  seine  Betheiligung  an  den  berühmt  gewordenen  Pendellieobachtungen  unter 
Sir  George  B.  Airv  in  den  Kohlenbergwerken  von  Harten  Colüery**),  welche  ihn 
mit  den  exakten  Methoden  der  Schwerkraftsforschung  vertraut  machten  und  seine 
Vorliebe  für  geophysikalische  Untersuchungen  begründeten,  die  ihm  während  seines 
ganzen  Lebens  erhalten  blieb.  Nach  Deutschland  zurückgekehrt,  wurde  er  Adjunkt 
der  Sternwarte  unter  seinem  Vater,  der  aber  durch  seinen  leidenden  Zustand  im 
Jahre  1857  veranlafst  wurde,  Hamburg  zu  verlassen  und  nach  Lissabon  überzusiedeln. 
Die  damals  in  Hamburg  bestehenden  Vorschriften  bezüglich  des  Pensionsverhältnisses 
Helsen  es  nicht  zu,  dafs  «1er  junge  Rümker  in  die  Stelle  seines  Vaters  einrückte, 
und  selbst  nachdem  Charles  Hüraker  im  Winter  lSt>2  in  Lissabon  verstorben  war, 
konnte  die  Ernennung  des  Sohnes  zum  Direktor  der  Sternwarte  in  Hamburg  erst  im 
Jahre  1867  erfolgen. 


•)  Band  152,  No.  :\C,?,-2.    No.  S. 
•*)  Account  of  Pendulmn  Experiments  in  the  Hartnn  Colüery.  for  the  pnrpose  of  deter- 
mining  the  meau  density  of  the  Kartli,  l»y  <J.  Ii.  Airy  Ksq..  Astronom«  Royal.  Philosopkical 
Transaktion*  IS50. 
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Wie  schon  angedeutet,  erschloss  sich  für  Rümker  mit  der  Gründung  des  Nord- 
deutschen Bundes  und  später  des  Deutschen  Reiches  eine  neue  segensreiche  Thütigkeit, 
wobei  ihm  in  erster  Linie  seine  Vertrautheit  mit  nuutisch -astronomischen  Fragen  und 
dem  Unterricht  darin,  sowie  seine  Einsicht  in  das  Wesen  der  Chronometrie  zu  Statten 
kam.  Rümker  wirkte  lange  Jahre,  bis  ihn  endlich  schwere  Erkrankungen  daran 
verhinderten,  als  ReicbsprUfungsinspektor  für  die  Navigationsschulen,  wobei  ihm  seine 
vollkommene  Objektivität  bei  der  Entscheidung  aller  prinzipiellen  Fragen  über  Methoden 
der  Navigirung  und  des  Unterrichtes  Achtung  und  das  höchste  Lob  erwarben.  Es 
muss  an  dieser  Stelle  besonders  hervorgehoben  werden,  dafs  die  erste  Anregung  zur 
Gründung  eines  Reichs-Chronometer-Institutes  von  ihm  ausging,  eine  Anregung,  welche 
späterhin  dem  hohen  Senat  von  Hamburg  die  Veranlassung  gab,  sich  dieser  wichtigen 
Angelegenheit  anzunehmen,  worauf  die  Initiative  vom  Reiche  ergriffen  wurde.  Der 
glückliche  Erfolg  ist  zu  einem  grofsen  Theile  der  Sachkenntnil's  Rümker's  zu- 
zuschreiben. Auf  Anregung  des  Senates  der  Freien  und  Hansestadt  Hamburg  trat  mit 
dem  Beginne  des  Jahres  1876  das  Reichs-Chronometer-lnstitnt  bei  der  Deutscheu  See- 
warte ins  Leben;  Rümker  wurde  zum  Abtheiluugsvorstand  dieses  Institutes  ernannt, 
Nicht  nur  waren  es  die  von  frühauf  in  sich  aufgenommeneu  klaren  Ideen  über  das 
Wesen  der  Chronometrie,  welche  ihn  besonders  dazu  befähigten,  sondern  er  war  auch 
durch  eingehende  Studien  in  England  und  der  Institute  zur  Fliege  der  Chronometrie  mit 
den  Einrichtungen  solcher  und  ähnlicher  Institut«  gründlich  vertraut  geworden  und 
vermochte  sonach  auf  die  Einrichtungen  des  neuen  Rcichsinstitutes  einen  raaafsgebenden 
EinHufs  auszuüben. 

Wer  mit  den  Arbeiten  des  Chronometer-Prüfungs-Institntes  der  Seewarte  und  den 
an  demselben  alljährlich  ausgeführten  Konkurrenzprüfungen  vertraut  ist ,  kann  sich 
der  Ueberzeugung  nicht  versehliefsen ,  dafs  das  Wirken  Rümker's  auf  diesem  Ge- 
biete bis  zu  seiner  schweren  Erkrankung  Ende  1897  ein  höchst  segensreiches  war. 
Die  Chronomet«r-Frage  ist  für  Deutschland  noch  lange  nicht  gelöst,  wenn  es  auch 
nicht  verkannt  werden  kann,  dass  erhebliche  Fortschritte  erzielt  worden  sind,  Prof. 
Rümker  muss  auch  nach  dieser  Richtung  ein  erhebliches  Verdienst  zuerkannt  werden, 
wenn  heute  richtige  Wege  in  dieser,  für  die  Seefahrt  so  ausserordentlich  wichtigen 
Fabrikation  betreten  worden  sind. 

Als  Reichsprüfungsinspektor  und  Vorsitzender  der  Hamburgischen  Prüfungs- 
kommission für  Seeleute,  welche  Funktionen  er  noch  ausübte,  als  er  bereits  durch 
körperliche  Leiden  schwer  darnieder  gedrückt  war,  ist  er  stets  sowohl  von  den  höheren 
Behörden,  wie  auch  von  Kollegen  hoch  geschätzt  worden,  und  manche  in  neuerer  Zeit 
betretene  Bahnen  sind  von  ihm  schon  früh  erkannt  und  als  zu  befolgen  empfohlen 
worden. 

Im  Jahre  1860  wurde  Rümker  zur  Beobachtung  der  totalen  Sonnentinsternifs 
vom  18.  Juli  nach  Spanien  entsandt,  was  nicht  unwesentlich  zur  Erweiterung  seines 
Gesichtskreises  beitrug;  es  kam  dies  in  seiner  Eigenschaft  als  Mitglied  der  Kommission 
zur  Vorbereitung  der  Beobachtung  der  Vorübergänge  der  Venus  vor  der  Sonnenscheibe 
1874  und  1882  zur  Geltung.  Sein  praktischer  Sinn  war  sowohl  in  dieser  Thätigkeit, 
sowie  auch  als  Mitglied  der  Europäischen  Gradmessung,  in  welcher  er  den  Hamburger 
Staat  bis  zn  seinem  Lebensende  vertrat,  von  erheblichem  Werthe. 

Im  Jahre  1869  wurde  er  seitens  des  Hamburger  Senates  zur  Eröffnung  des  Suez- 
Kanales  entsandt  (17.  November  1869),  bei  welcher  Gelegenheit  sein  geographisch- 
historisches Interesse  eine  reiche  Nahrung  fand,  wodurch  er  in  späteren  Jahren  als 
Mitglied  des  Vorstandes  der  Hamburger  Geographischen  Gesellschaft  und  der  ersten 
Deutschen  Polarkommission  (1875)  wesentliche  Dienste  leistete. 

Rümker  war  ein  sehr  vielseitig  gebildeter  Geist,  von  einer  geradezu  bewunde- 
rnngswerthen  Belesenheit  in  der  Literatur  verschiedener  Nationen.  Dabei  war  es  nicht 
nur  die  fachmännische  Literatur,  die  er  beherrschte,  sondern  auch  die  Geschichte  und 
Belletristik  zeichneten  seine  Unterhaltung  in  der  Gesellschaft  ganz  besonders  aus. 
Die  Liebenswürdigkeit  und  Bescheidenheit  seines  Wesens  gewannen  ihm  überall  Freunde, 
und  seine  vornehme  Denkungswcise  machte  ihn  allerwärts  zum  Gegenstand  aufrichtiger 
Werthschätzung. 

Die  Deutsche  Seewarte  verlor  in  Rümker  einen  ihrer  hervorragendsten  Mit- 
arbeiter, der,  wie  schon  hervorgehoben,  sieh  als  Vorstand  der  Abtheilung  IV  des  Chrono- 
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raeter- Institutes  grofse  Verdienste  erworben  hat.  Die  verschiedeneu  in  dein  Sammel- 
werke -Aus  dem  Archiv  der  See  warte  *  veröffentlichten  Abhandlungen  Uber  das  Krgeb- 
nifs  der  Chronometer-Konkurrenzprüfungen  legen  darüber  ein  beredtes  Zeugnifs  ab. 

Die  schweren,  mit  der  gröfsten  Ergebung  ertragenen  Leiden,  welche  ihn  wahrend 
der  letzten  8  Jahre  seines  Lebens  heimsuchten,  vermochten  es  nicht,  seine  geistige 
Krall  und  seine  Leutseligkeit  im  Verkehr  mit  Kollegen  zu  untergraben,  und  betrübten 
Herzens  sah  man  den  noch  in  den  letzten  Wochen  durch  eine  schwere  Schickung  Be- 
troffenen aus  dem  Leben  scheiden.  Prolessor  K  Uniker  wird  allen  Jenen,  die  ihm  im 
Leben  näher  getreten  sind,  unvergessen  bleiben,  sowie  seine  Verdienste  um  die  Wissen- 
schaft ihm  eine  ehrenvolle  Stellung  unter  seinen  zeitgenössischen  Kollegen  gewähr- 
leisten. 

t  Hermann  Eylert. 

Hermann  Eylert  wurde  am  26.  Mai  IM*  zu  Papenburg  als  Sohn  des  kgl. 
Navigationslehrers  Th.  Eylert  geboren.  Er  beabsichtigte,  zuerst  die  Navigations- 
lehrer-Carriere  zu  ergreifen,  zu  welchem  Zwecke  er  18G2  die  Navigationsschule  zu 
Papenburg  und  später  diejenige  in  Timmel  besuchte  und  später  bis  1  «67  als  Aspirant 
im  nautischen  Lehrfach  beim  Unterricht  in  der  kgl.  Navigationsschule  zu  Papenburg 
thätig  war.  Um  das  Seewesen  auch  von  seiner  praktischen  Seite  kennen  zu  lernen, 
machte  er  um  diese  Zeit  auch  mehrere  kleinere  Seereisen  auf  der  Nordsee  mit. 

Die  inzwischen  eingetretenen  politischen  Aenderungen  seines  engeren  Vaterlandes, 
des  Königreichs  Hannover,  veranlafsten  ihn  zu  einer  Aonderung  seines  ursprünglichen 
Planes,  weshalb  er  nach  Absolvirung  des  Gymnasiums  zu  Meppen  von  1869  bis  1*72 
zu  Münster,  Bonn  und  Berlin  Mathematik  und  Astronomie  studirte. 

Die  Liebe  zum  Seeberuf,  welchen  er  von  Jugend  an  kannte,  und  der  Wunsch, 
seine  erworbenen  Kenntnifse  auf  diesem  Felde  weiter  zu  verwerthen,  bestimmten  ihn, 
seine  Ausbildung  auch  nach  der  praktischen  Seite  des  Seewesens  hin  zu  erweitern, 
zu  welchem  Zwecke  er  im  Jahre  1S73  und  1874  gröfsere  Reisen  auf  einem  Segelschiffe 
nach  Südamerika  und  Südafrika  machte. 

Nach  seiner  Rückkehr  war  er  eine  Zeit  lang  als  freiwilliger  Lehrer  an  der  kgl. 
Navigationsschule  zu  Papenburg  mit  Erfolg  thätig  und  trat  mit  der  Errichtung  der 
Seewarte,  am  1.  Januar  1875,  als  Assistent  bei  diesem  Institute  ein.  Hier  war  er  von 
Anfang  an  in  der  Abtheilung  II  mit  der  Prüfung  von  nautischen,  meteorologischen 
und  magnetischen  Instrumenten  und  Apparaten  beschäftigt.  Als  Ergebuil's  dieser 
Untersuchungen  veröffentlichte  er  im  IV.  Jahrgauge  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen 
Seewartc"  1881,  eine  Studie  Uber  den  Sextanten  und  über  die  Resultate  von  700  ge- 
prüften Reflektions-Instrumenteu.  Eiue  neue  Arbeit  Uber  diesen  Gegenstand  hatte  er 
noch  vor  seinem  Tode  begonnen,  ist  damit  aber  nicht  Uber  das  Anfangsstadium  hinaus- 
gekommen. Dagegen  lieferte  er  noch  für  den  XXIII.  Jahrgang  1900  „Aus  dem  Archiv 
der  Deutschen  Seewarte"  einen  Beitrag  , Untersuchungen  der  Abtheiluug  II  der  Deut- 
schen Seewarte  Uber  die  Genauigkeit  der  Messungen  mit  Quecksilber- Barometern." 

Die  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation  war  und  ist  eine 
der  Hauptaufgaben  der  Abtheilnng  II  und  war  auch  Eylert  vom  Beginn  seines  Ein- 
trittes bei  der  Seewarte  an,  sowohl  mit  der  direkten  Untersuchung  der  Deviatious- 
Verhältnifse  am  Bord  der  Schiffe,  als  mit  der  Disknssion  der  von  den  Kapitänen  ein- 
gelieferten Deviations- Journale  beschäftigt.  Bei  dem  damaligen  Stande  des  Kompals- 
wesens und  dem  Mangel  einer  einschlägigen,  gediegenen  und  auf  an  Bord  deutscher 
Schiffe  gemachten  Erfahrungen  basirendeu  Literatur  machte  sich  in  den  Kreisen  der 
Kapitäne  und  Steuerleute  das  Bedürfnifs  nach  einem  gründlichen  und  stets  mit  der 
Praxis  in  Fühlung  bleibenden  Unterricht  geltend.  Von  der  Ueberzeugung  ausgehend, 
dafs  die  wichtige  Lehre  der  Deviation  nur  dann  bei  den  praktischen  Seeleuten  Wurzel 
fassen  konnte,  wenn  sie  im  gründlichen,  von  gediegener  Einsicht  in  das  Wesen  der 
Sache  geleiteten  Unterricht  den  Betreffenden  zugänglich  gemacht  würde,  richtete  die 
Direktion  der  Seewarte  von  1 8-S 1  ab  Unterweisungskurse  ein  und  Ubertrug  den  Unter- 
richt dem  Assistenten  Eylert.  Dieser  wurde  im  iolgenden  Jahre  dahin  erweitert, 
dafs  ein  Lehrkursus  von  mehrmonatlichcr  Dauer  für  Navigationslehrer- Aspiranten  ab- 
gehalten wurde,  an  welchem  er  als  Hauptlehrer  den  Unterricht  in  Mathematik,  astro- 


Digitized  by  Google 


Jahresbericht  der  Oeutschcn  Sccwarte  für  l!K)0. 


nomischer  und  nautischer  Instrumentenkunde,  Deviationslehre,  astronomische  Orts- 
bestimmungen übernahm  und  die  praktischen  Beobachtungen  und  Rechnungen  leitete. 
An  diesen  Kursen  betheiligten  sich  jeweilig  aufscr  den  regelmässigen  Theilnehmern 
eine  Anzahl  Kapitäne  und  andere  Herren  durch  Besuch  einzelner  Stunden.  Diese 
Unterrichtsthätigkeit,  zu  welcher  er  viel  Geschick  und  Anlage  hatte,  versah  er  8  Jahre 
als  Hauptlehrer  bis  zum  Herbst  1890,  womit  er  sich  grolse  Verdienste  um  die  Seefahrt 
erworben  hat.  Auch  später,  nach  Aufhebung  dieser  Kurse,  xtnterwies  er  noch  zeitweilig 
jüngeren  Kräften,  besonders  solchen,  die  in  den  Dienst  der  Seewarte  traten,  in  diesen 
wichtigen  Zweigen  der  nautischen  Wissenschaft. 

Obwohl  in  den  letzten  Jahren  Eylert  immer  etwas  kränklich  war,  versah  er 
seinen  Dienst  noch  bis  kurz  vor  seinem  Ende.  Nach  nur  achttägigem  Leiden  verschied 
er  am  27.  Oktober  1900.  Die  Seewarte  und  besonders  deren  Abtheilung  11  wird  ihm 
eiu  treues  Andenkeu  bewahren. 


Carl  Koch  wurde  am  i\.  Februar  1845  in  Stralsund  geboren  und  im  elter- 
lichen Hause  erzogen;  er  besuchte  vom  6.  bis  13.  Lebensjahre  die  I.  Bürgerschule 
daselbst.  In  der  Folge  machte  er  sämtliche  Klassen  der  Provinzial- Gewerbeschule 
durch.  Am  1.  April  1861  trat  er  als  Bureaugehulfe  bei  der  Königl.  Wasserbau- 
inspektion in  Stralsund  ein  und  verblieb  dort  bis  Mitte  Oktober  I8G3.  Nachdem  er 
in  Berlin  zur  Erlernung  der  doppelten  Buchführung  sich  aufgehalten  hatte,  wurde 
er  am  1 1.  Mörz  18(54  beim  Königlichen  Marinedepot  in  Stralsund  als  Httifsarbeiter 
eingestellt  und  am  13.  Oktober  1868  zum  Werftschreiber  ernannt.  Am  21.  Dez.  1869 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  etatsmäfsigen  Werkstattscbreiber  und  nach  Ablegung 
des  Sekretär-Examens  am  1.  September  1*73  zum  etatsmäfsigen  Werftsekretär.  Am 
1.  April  1874  trat  er  zur  Marinestations -Intendantur  in  Kiel  für  das  Intendantur- 
Sekretariat  über  und  wurde  am  1.  Februar  1875  zur  Deutschen  Seewarte  in  Hamburg 
versetzt.  In  dieser  Stellung  hat  sich  bei  der  Neuorganisation  dieses  Institutes  K  och 
erhebliche  Verdienste  erworben.  Seine  Leutseligkeit  und  Gefälligkeit  erwarb  ihm 
namentlich  bei  dem  im  Jahre  1879  in  Angriff  genommenen  Bau  des  nenen  Dienst- 
gebäudes die  Zuneigung  Aller,  welche  mit  ihm  in  dienstliche  Beziehung  traten. 
Aber  gerade  diese  Charaktereigenschaften  veranlal'sten  Koch,  zeitweise  mehr  Arbeit  zu 
übernehmen,  als  er  im  Interesse  der  Sache,  die  ihm  stets  am  Herzen  lag,  zu  leisten 
vermochte.  Die  Komplizirtheit  der  mit  dem  Bau  des  neuen  Dienstgebäudes  der  Seewarte 
verknüpften  Geschäfte  und  die  damit  in  Verbindung  stehende  Vielgestaltigkeit  der  Ob- 
liegenheiten forderten  die  Anstrengung  seiner  Kräfte  oft  über  das  ihm  zur  Verfügung 
stehende  Maafs.  Ganz  besonders  verdient  hier  hervorgehoben  zu  werden,  dafs  Koch's 
Dienstleistung  bei  der  Organisation  der  drei  deutschen  Expeditionen  im  System  der 
internationalen  Polarforschnng,  1nh2  M3,  der  Aussendung  derselben  und  der  Ab- 
wickelung der  Geschäfte  nach  deren  Rückkehr,  als  ganz  erheblich  bezeichnet  werden 
mufs.  Hierbei  kam  ihm  seine  Gewandtheit  in  allen  geschäftlichen  Dingen  sehr  zu 
gute,  und  dankbar  wird  stets  anerkannt  werden  müssen,  dafs  der  glückliche  Verlauf 
dieser  grofsen  Unternehmen  zu  einem  Theil  auf  diese  Gewandtheit  und  des  Verstor- 
benen Eifer  zurückgeführt  werden  darf.  Unterdessen  hatte  sich  dtr  Gesehäftskreis 
der  Seewarte  ganz  bedeutend  erweitert,  sodafs  für  die  Verwaltung  des  Instituts 
weitere  Kräfte  angestellt  werden  mufsten.  Infolge  davon  wurde  ihm  die  Verwaltung 
der  grofsen  Bibliothek  der  Seewarte  übertragen,  eine  Aufgabe,  der  er  nach  dem  Maafse 
seiner  Kräfte  und  seiner  Bildung  Genüge  zu  leisten  bestrebt  war.  Leider  stellten 
sich  gar  bald  Leiden  bei  ihm  ein,  wie  Gelenkrheumatismus,  welchem  er  durch  Be- 
suche von  Bädern  wie  Segeberg  und  Oeynhausen  thunlichst  entgegen  zu  wirken  be- 
strebt war.  Diese  Leiden  nahmen  aber  dessenungeachtet  in  dem  Maalse  zu,  dais 
er  durch  Verfügung  des  Staatssekretärs  des  Reichsmarincaiiites  vom  29.  Dez.  1X97 
mit  der  gesetzlichen  Pension  in  den  wohlverdienten  Ruhestand  zu  treten  geiiöthigt 
war.  Am  18.  August  des  Berichtsjahres  erlöste  ihn  der  Tod  im  Alter  von  .r>">  Jahren 
von  seinem  Leiden.  Bei  seinem  Scheiden  aus  dem  Lehen  beweinten  ihn  nebst  seiner 
Gattin  drei  Kinder.  Der  Name  des  Rcgistraturrathes  Carl  Koch  wird  mit  dem  Be- 
ginne der  Thätigkeit  der  Deutschen  See  warte  in  ehrenvoller  Weise  verkuüpft  sein. 


t  Carl  Johann  Wilhelm  Koch. 
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2.    Wissenschaftliche  Konferenzen,  welche  ftir  die  Thätigkeit  der  Deutschen 

Seewarte  von  Bedeutung  waren. 

In  dem  Jahresberichte  180t)  wurde  hervorgehoben,  dafs  die  Reorganisation 
des  Witterungsdienstes  für  «Ins  Deutsche  Reich  die  Aufmerksamkeit  der  Direktion 
der  Deutschen  Seewarte  vielfacli  in  Anspruch  nahm.  Der  Vorstand  der  Abthei- 
lung III  wurde  mehrfach  zu  Konferenzen  über  diesen  wichtigen  Gegenstand  heran- 
gezogen, worüber  an  geeigneter  Stelle  dieses  Berichtes  das  Nähere  angegeben  werden 
wird.  Allein  das  bedeutsamste  Kreignils  auf  diesem  Gebiete  war  die  Berufung 
einer  Konferenz  seitens  des  Reichsamtes  des  Innern  zur  Bcrathung  der  Schritte, 
welche  zur  Organisation  eines  regelmäßigen,  für  das  ganze  Gebiet  des  Reiches  be- 
rechneten wettertelegrapbischen  Dieustes  führen  sollte.  Diese  Konferenz  trat  in 
den  Räumen  der  Seewarte  in  den  letzten  Tagen  des  Monats  Mai  des  Berichtsjahres 
zusammen  und  war  insofern  von  einem  erfreulichen  Krgebnifs  gefolgt,  als  die  Or- 
ganisation eines  wettertelegrapbischen  Dienstes  zum  Nutzen  und  Frommen  der 
Landwirtschaft  beschlossen  wurde.  Es  liegt  über  diese  Konferenz  ein  eingehender 
Bericht  vor,  sodafs  es  nicht  erforderlich  erscheint,  im  einzelnen  darauf  zurück- 
zukommen. Im  allgemeinen  sei  nur  gesagt,  dafs  diese  Beschlüsse  im  Einklang 
mit  den  seit  Jahren  von  der  Direktion  der  Seewarte  vertretenen  Grundsätzen  waren. 

Nachdem  der  Direktor  der  Seewarte  es  abgelehnt  hatte,  an  dem  zur  Zeit  der 
Internationalen  Ausstellung  in  Paris  (im  Sommer  ltMX>)  tagenden  internationalen 
Meteorologen-Kongrefse  Theil  zu  nehmen,  besuchte  der  Abtheilungs- Vorstand,  Prof. 
Dr.  van  Böbber  den  Kougrefs,  um  namentlich  in  Beziehung  auf  die  Organisation 
der  Wettertelegraphic  alles  erreichbare  zu  verwirklichen. 

3.  Besuche  auf  der  ZentralsteUe  zu  Zwecken  des  Studiums  und  der 
Besichtigung  der  Einrichtungen. 

Die  Seewarte  wurde  auch  in  diesem  Jahre  von  Gelehrten  und  von  Freunden 
der  Seefahrt  häutig  besucht.  Besonders  erfreute  sich  die  Modellsammlung,  welche 
nach  und  nach  zu  einem  maritimen  Museum  ausgestaltet  worden  ist,  des  lebhaften 
Interesses  seitens  des  durchreisenden  Publikums.  Ks  mögen  nur  die  nachfolgenden 
Besucher  besonders  genannt  werden: 

Professor  Dr.  Karl  Fudderer,  Karlsruhe;  A.  von  Sillich,  technischer 
Lehrer  in  Ilmenau;  A.  Kg n eil,  Kandidat  der  Mathematik  in  Upsala;  Heinrich 
Wcncke.  Wieder  in  Hamburg;  Oberleutnant  z.  See  Bieber,  Kiel;  von  Keller, 
Kaufmann,  Hamburg;  Kapitän  C.  H.  Petersen.  Lübeck;  Adam,  Baumeister. 
Lüdenscheidt;  ('.  F.  Holst,  Kiel;  Dr.  Machalsk,  Wien;  Stübner,  l.'hrmacher, 
Glasbütte;  Dr.  Knauff,  Oberlehrer  in  Altona;  W.  Kühl,  Potsdam;  Dr.  Zimmerer, 
Ludwigshafen;  Freiherr  von  Lüdwitz,  Major  im  Generalstal),  Berlin;  Weyh- 
manu,  Schweiz;  Schneider,  Hamburg;  Korreng,  Wilhelmshaven;  H.  K.  Aug. 
Meyer,  Architekt,  Hamburg,  besuchte  mit  120  Mitgliedern  des  Kunstgewerbe- 
vereins Hamburg  die  Seewarte;  Hans  Bre tauer,  Oberingenieur,  München;  Ge- 
heimrath Blenck  und  Frau,  Berlin;  Freiherr  von  Wels  er  und  Frau,  Speyer, 
Präsident  der  Königlichen  Regierung  der  Pfalz.  Während  der  Konferenz  über 
Organisation  der  landwirtschaftlichen  Meteorologie  wurde  die  Seewarte  von  sämt- 
lichen Mitgliedern  besucht  und  eingehend  besichtigt ;  es  mögen  nur  im  besonderen 
erwähnt  werden  Freiherr  von  Soden  und  Freiherr  von  Zetto,  sowie  die  Ver- 
treter dor  Ministerien  des  Unterrichts  und  der  Landwirtbschalt,  und  des  Reichs- 
amts des  Innern.  Professor  Bier  eye,  Plön;  Osterloh,  Flensburg;  Buschmann, 
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Elmshorn;  Freund,  Lübeck;  Oberlehrer  Dlcncke,  Ksscn;  Lohser,  Essen; 
Dr.  v.  Bergen,  Land  lichter,  Hamburg;  Gibsouc,  Rath,  Hamburg;  Dr.  Zangen- 
meistcr,  Heidelberg;  Korvetten-Kapitän  Rüdiger,  Berlin;  eine  Anzahl  von 
Herren  aus  Hamburg;  Generalmajor  Brunner,  Tegel;  Graf  von  Sehönborn, 
Studiosus  der  Mathematik,  Berlin;  Betty  Godeffroy,  Hamburg;  Alice  P eitzer, 
Hamburg;  von  Nenninger,  Oberst,  Saarburg;  Rudolph  Peltzer,  Hainburg; 
Baron  von  Richthofen,  Professor,  Berlin;  von  Halle,  Berlin;  Dr.  Dinse, 
Berlin;  Dr.  Dietschold,  Carlstein,  Oesterreich;  Dr.  Carl  Thiefs,  Hamburg:  Tar- 
rack  und  Krau,  Apotheker  in  Schwerin,  Mecklenburg;  B.  Adler,  Moskau;  Wehn- 
stedt,  Adelaide,  Südaustralien;  Dr.  Kister,  Gvmnasial-Professor,  Wolfenbüttel; 
Professor  Wiener,  Leipzig;  A.  Schnabel,  Karlsruhe;  Schmidt,  Leutnant,  Bie- 
brich; Kollm,  Hauptmann  a.D..  Berlin;  E.  Stach,  Ingenieur,  Bochum;  T.  Kufale, 
Bergassessor,  Südafrika;  Dr.  Meissner,  Generalarzt,  Altona;  Dr.  Carl  Uhlig, 
Heidelberg;  Dr.  Wiegers,  Geologe,  Kailsruhe;  Dr.  med.  Gazert,  Kiel;  Dr.  Bid- 
li  n  gm  ei  er,  Kiel;  Korvetten -Kapitän  Rottok,  Kiel;  Professor  Dr.  Schilling, 
Direktor  der  Seefahrtsschule,  Bremen;  Vestermann,  Geologe,  Kreibcrg  i.  Sachs. 
In  den  Tagen  vom  13.  bis  14.  November  besuchte  der  Vorstand  der  Nautischen 
Abtheilung,  Herr  Kapitän  zur  See  Schmidt,  mit  den  Herren  Wirklicher  Admi- 
ralitätsrath Rottok  und  Korvetten-Kapitän  Jankel  die  Seewarte.  Herr  Roal 
Amundsen  besuchte  Ende  November  bis  Anfang  Februar  des  nächsten  Jahres 
die  Seewarte  Studien  halber,  um  sich  vorzubereiten  für  eine  Expedition  nach  dem 
magnetischen  Nordpole.  Herr  Kapitän  Amundsen  war  Mitglied  der  Expedition 
der  „Belgiea"  nach  den  Südpolargegenden. 

In  Folge  der  interessanten  Sammlung,  welche  sich  im  Laufe  der  Jahre  an 
Modellen,  Instrumenten  u.  s.  w.  zusammengefunden  hatte,  war  der  Besuch  in  der 
Seewartc  eiu  sehr  reger  geworden. 

Zu  Zwecken  der  eigenen  Ausbildung  oder  besonderer  Studien  wegen  hielten 
sich  auch  in  diesem  Jahre  längere  Zeit  an  der  Seewarte  auf:  die  Herren  A  mundsen, 
sowie  Tesserenc  de  Bort-Paris,  Prof.  Ilildebraudssou  u.  A.  mehr. 


III.    Die  Einrichtung  der  Deutschen  Seewarte. 


1.   Die  Einrichtung  der  Zentralstelle. 

Die  beschränkten  Mittel  gestatteten  es  nicht,  die  Einrichtungen  der  Seewarte 
nach  der  instrumenteilen  Richtung  hin,  wie  es  erforderlich  gewesen  wäre,  zu  er- 
weitern. Die  25  Jahre,  welche  seit  der  Errichtung  des  Institutes  verflossen  sind, 
hätten  es  wünschenswerth  gemacht,  dafs  die  neueren  Einrichtungen  mit  Beziehung 
auf  meteorologische  und  magnetische  Instrumente  zur  Anwendung  gekommen  wären. 
Ganz  besonders  wünschenswerth  erschien  die  Erweiterung  der  Einrichtung  der 
Bibliothek  der  Seewarte  und  es  wurde  schon  im  vorjährigen  Jahresbericht  erwähnt 
(Seite  6),  dafs  im  zweiten  Stock  des  Dienstgebäudes  ein  Zimmer  für  die  Zwecke 
der  Bibliothek  der  Seewarte  hergerichtet  worden  ist,  wodurch  wenigstens  den 
dringendsten  Bedürfnil'sen  entsprochen  werden  konnte. 

Durch  die  Lostrennung  der  Abtheilung  IV  von  der  Hamburger  Sternwarte, 
mufste  eine  besondere  Aufmerksamkeit  auf  die  Vervollkommnung  und  Vereinfachung 
der  Einrichtung  zu  Zwecken  genauer  Zeitbestimmung  verwendet  werden.  Wenn 
auch,  wie  in  dem  letzten  Jahresberichte  ausgeführt  worden  ist,  die  Einrichtung  zur 
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Zeitbestimmung  auf  dorn  Nordthurme  «1er  Seewarte  und  dem  darin  liegenden  Kor- 
ridor als  eine  vollkommene  bezeichnet  werden  kann,  so  erschien  es  doch  zweck- 
mäfsig,  in  dem  Garten  der  Seewarte  und  in  unmittelbarer  Nähe  des  Chronometer- 
Institutes  ein  Observatorium  einfacher  Konstruktion  zu  errichten,  wodurch  es  mög- 
lich wurde,  in  jedem  wünschenswerthen  Zeitmomente,  sofern  derselbe  in  Folge  der 
Bewölkung  überhaupt  günstig  war,  eine  Zeitbestimmung  auszuführen.  Es  wird 
darauf  an  einer  anderen  Stelle  dieses  Berichtes  zurückgekommen  werden,  wo  auch 
zugleich  von  den  hierbei  zur  Verwendung  gebrachten  Uhren  die  Rede  sein  soll. 

Die  Drachenversuche,  von  welchen  in  dem  letzten  Jahresberichte  diu  Rede 
war,  wurden,  soviel  es  die  Verhältnifse  gestatteten,  ununterbrochen  in  den  dafür 
eingerichteten  Hütten  in  Kimsbüttel  (Schlankreye)  fortgeführt. 

2.   Nebenstellen  der  Seewarte  und  deren  Einrichtungen. 

Die  Einrichtungen  zu  Zwecken  der  genauen  photometrisch-spektroskopischen 
Prüfung  der  SchitVspositions- Laternen  wurden  au  den  wesentlichsten  Ilnfenorten 
der  deutschen  Küste  erweitert,  beziehungsweise  ueueingerichtet.  Infolge  der  Be- 
strebung der  Seeberufs-Geuossenschaft,  welche  darauf  abzielt,  diese  wichtigen  In- 
strumente der  Navigation  immer  vollkommener  zu  gestalten,  hatte  die  Seewarte 
nach  dieser  Richtung  hin  eine  rege  Thätigkeit  zu  entfalten,  wie  das  da,  wo  von  den 
Arbeiten  der  Abtheilung  II  die  Rede  sein  wird,  des  Näheren  dargelegt  werden  soll. 

Erwähnt  mag  nur  werden,  dafs  man  endlich  mit  der  Einrichtung  von  Sc- 
maphoren  zu  Zwecken  der  Signalisirung  vou  Witteruugs-Thatbeständen  in  gröfserem 
Maafse  voranging.  Die  Direktion  der  Seewarte  hatte  von  jeher  gerade  auf  diese 
Gattung  von  Witterungs-Mittheilung  das  gröfste  Gewicht  gelegt. 


IV.    Das  Personal  der  Zentralstelle  und  der  Nebenstellen. 

Die  Korrespondenten  der  Seewarte. 

Am  Schlüsse  des  Jahres  1000  war  der  Personalbestand  der  folgende: 

a.  Personal  der  Zentralstelle. 

Direktor:   Professor  Dr.  G.  Neumayer,  Wirklicher  Geheimer 

Admiralitätsrath,  seit  dem  13.  Januar  1870. 

Direktions-Mitglied:   Seit  dem  1.  April  1800  unbesetzt. 

Hülfsarbeiter  des  Direktors:  .  Unbesetzt. 

Abth. -Vorsteher,  Meteorologe:    Prot.  Dr.  W.  Koppen,  seit  dein  1.  April-...  1870, 

vom  I.Mai  1875  bis  dahin  Vorsteber  der  Abth.  III. 

Mit  Wahrnehmung  der  Biblio- 
thekar-Geschäfte beauftragt :  Hülfsarbeiter  Dr.  Maurer  seit  dem  1 .  April  .  1!>00. 

Bureau -Vorsteher:    Roehn.-Rath  0.  Heydrich    ■*      ■>    1.  April..  188:?. 

Recbnungsrath :   A.  Bartz   >      »    1.     »    ■  •  1808. 

Kanzleirath: .   B.  Kruse    >      -  I  i.  Juni  1878. 

Registrator:   C.  Krauel  >      >    1.  Sept.  188!). 

Kanzlei-Sekretiir:    F.  Rosenberg   »      >    1.  Januar  187f>. 

Kanzlei-Diätar:  C.  Dölle   *    I.April  ..  1000. 

Pförtner  und  Hauswart:   F.Kaiser   »      1    l.  Januar  1885, 

vom  l.  Juli  INS.")  ab  angestellt. 

Bnreaudiener:   A.  (irumm   seit  dem  15.  Juni  ...  1885, 

vom  1.  Dezember  1885  ab  angestellt, 

do.    (J.  Kieselhorst   seit  dem  2.  April...  1800, 

vom  1.  Oktober  1800  ab  angestellt, 

do.   E.  Donath    seit  dem  3.  Mai    .    .  1807, 

vom  1.  November  1807  ab  angestellt. 
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Aufserden!  zur  Instandhaltung  der  Instrumente  und  Apparate: 
Mechaniker:   C.  Seemann   seit  dem  I.Februar.  1H99. 

1)  Gruppe  A,  für  maritime  Meteorologie. 
Abt  hei  lang  I. 

Vorsteher:   Kapt.  L.  Dinklage   seit  dem  1.  Juni  .  .  .  ixxo. 

Assistent:   »      H.  Haltermann   -     I.Juli   ..  lxxo, 

vom  1.  Juni  187")  bis  dahin  HUlfsarbeiter;  trat 
mit  ult.  Dez.  11)00  in  den  Ruhestand. 

do   »      F.  Hegemann   seit  dem  1.  April   .  1**1», 

vom  6.  April  1875  bis  dahin  HUlfsarbeiter. 

do   •      H.  Pust   seit  dem  1.  April  IXX9, 

vom  1.  Juni  1*75  bis  30.  Juni  18N0  Vorsteher  der 
früheren  Hauptagentur  in  Swinemünde,  vom 
I.Juli  1880  bis  31  Mttrz  1881)  HUlfsarbeiter; 
trat  ult.  Juni  1900  in  den  Ruhestand. 

do    J.  Sieveking   seit  dem  1.  April  I8H9, 

vom  1.  April  1882  bis  dahin  HUlfsarbeiter; 
am  1.  April  1900  in  den  Ruhestand  getreten. 

HUlfsarbeiter:   Kapt.  R.  Krause   vom  1.  Februar  1898  ab, 

vorher  vom  1.  Mai  1889  bis  31.  März  1890  Vor- 
steher der  Agentur  und  vom  1.  April  1890  bis 
31.  Januar  1898  Vorsteher  der  Haupt-Agentur 
in  Hamburg. 

do.   Erwin  Knipping.   seit  dem  1.  April .  . .  1899. 

do.    Karl  Lübcke  vom  1.  April  1900  ab  auf  Probe, 

vom  1.  Oktober  1900  ab  definitiv  eingestellt. 

Abtheilnng  V. 

Kapt.-Leutn.  a.D.  G.  Wislicenus,  seitdem  I.April  1899, 
vom  1.  April  1889  bis  ult,  Dezbr.  1897  HUlfs- 
arbeiter; erhielt  am  27.  März  1897  den  Titel 
als  Assistent  und  war  vom  1.  Januar  1898  ab 
als  solcher  etatsmäl'sig. 

Kapt  H.  Meyer  seit  dem  1.  Juli .  .  .  .  1898, 

vom  16.  April  1882  bis  1.  Mai  1889  Vorsteher  der 
früheren  Agentur  11  in  Hamburg,  von  da  ab  bis 
30.  Juni  1898  HUlfsarbeiter. 
Steuermann  Julius  Herrmaun  vom  1.  April  1*9*  ab, 

vom  1.  April  1900  ab  definitiv  als  HUlfsarbeiter 
eingestellt. 

Steuermann  Wedemeyer   vom  1.  April  1900  ab 

aushilfsweise  als  HUlfsarbeiter  eingestellt. 

J.  Harbeck   seit  dem  1.  April  .  .  1900, 

stand  seit  dem  19.  Januar  1891  im  Lohnverhältnil's 
als  Zeichner. 

2)  Gruppe  B,  für  physikalisch  -astronomisch-magnetische  Arbeiten, 
Prüfung  von  Instrumenten,  wisaonachaftl.  Untersuchungen  auf  dem  Gebiete 
der  Küstenmeteorologie,  Wetterprognosen  u.  Chronometer-Prüfungen. 

A  b  t  h  e  i  I  u  n  g  II. 

Vorsteher:   Adm.-Rath  K.  Koldewey  ....  seit  dem  1.  Januar  .  1*75. 

Assistent:   H.  Eylert   .      »      »    1.  April.  18*0, 

vom  1.  Januar  1875  bis  dahin  HUlfsarbeiter,  ver- 
starb am  27.  Oktober  1900. 

do   ...  Kapt.  A.  Lauenstein  seit  dem  1.  April.  .  18x9, 

vom  1.  April  1X7X  bis  dahin  HUlfsarbeiter 
HUlfsarbeiter:   Dr.  J.  B.  Messerschmitt       .  seit  dem  1.  April   .  1899. 
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Abtheilung  III. 

Vorsteher:  .   Prof.  Dr.  J.  van  Bebber  seit  dem  1.  April.  1879. 

Assistent:   Kapt.  E.  Preller    >      *    1.  April.  188«), 

vom  1.  November  l  x SO  bis  dabin  Hülfsarbeiter. 

do  Dr.  L.  Grofsmann   .  .  .seit  dem  1.  April  1X91, 

vom  5.  Juli  IHN«  bis  dahin  Hülfsarbeiter. 

do.      .   Benkendorff  seit  dem  1.  April  1N99  der  Abtbeil,  überwiesen. 

do  Dr.  H.  von  Hasenkauip    vom  1.  April  1900  ab, 

vom  I.Oktober  1891  bis  dahin  Hülfsarbeiter. 

Hülfsarbeiter:   Wallis,  früher  Torpedo-Obersteuermann,  vom  1.  Sept.  1900 

ab,  vom  23.  April  1900  ab  bis  dabin  auf  Probe. 

Hülfsarb.  u.  Telegraphist:  F.  Höver  seit  dem  1.  Juli     .  1884. 

do.       >  Zeichner:  .  .    H.  Denys,  seit  dem  1.  Mai  18X9  Hülfsarbeiter  bei  der  See- 
warte; vom  1.  April  1877  ab  bis  dahin  im  Lohn- 
verhältnils. 

Abtheil  ii  ng  IV. 

Vorsteher:   Dr.  C  Stechert,  erhielt  durch  Verfügung  v.  19.  März  1x99 

den  Charakter  alsAbtheilungs- Vorsteher  und  über- 
nahm am  1.  April  1X99  die  Geschäfte  der  Ab- 
theilung. 

Hülfsarbeiter:   Dr.  Heidke   vom  1.  Juli  bis  ult.  September  1900. 

Bureaudiener  u.  Hauswart 

im  Chron.-Prüf.-Gebäude :  W.  Büker   .  seit  dem  1.  Februar  1x75. 

Aufserhalb  der  Abtheilungen  beschäftigt: 

Assistent:.   Dr.  K.  Hermann   seit  dem  1.  April.   .  1886. 

do.       -.   Dr.  ü.  Schott   ,   I.Juli   1900, 

vom  1.  Dez.  1X94  ab  bis  dahin  Hülfsarbeiter. 
Vom  .SO.  Juli  189X  ab  an  Bord  der  „Valdivia*  zur  Theilnahme 
an  der  Tiefsee-Expedition,  am  1.  August  189X  in  See  gehend. 
Kehrte  am  .'*»>.  April  1900  nach  Hamburg  zurück. 

Erhalten  ihre  Arbeiten  vom  Direktor  Überwiesen 

Gegen  besondere  Entschädigung  wurden  aufserdem  beschäftigt  der  Zeichner 
Behnke  vom  1.  April  1900  ab,  ebenso  zeitweise  der  Zeichner  Todt;  bei  der 
lithographischen  Presse  wie  in  den  Vorjahren  der  Drucker  Senne,  der  Gehülfe 
Rossau  und  seit  dem  19.  Dezember  1892  der  Handlanger  Sieg. 

Aufser  den  vorgenannten  Hülfskräften  waren  an  der  Zentralstelle  zeitweise, 
wie  bereits  erwähnt,  mehrere  jüngere  Gelehrte  zur  eigenen  Fortbildung  thätig. 

An  Veränderungen,  welche  im  Laufe  des  Berichtsjahres  bei  dem  Personal 
der  Zentralstelle  vorgekommen,  sind  zu  erwähnen: 

Die  Assistenten  Sieveking.  Pust  und  Haltermann  traten  vom  1.  April 
und  1.  Juli  1900  ab,  bezw.  mit  dem  Hl.  Dezember  1900,  in  den  Ruhestaud. 

Assistent  H.  Kylert  verstarb  nach  kurzer  Krankheit  am  27.  Oktober  1900. 
Die  Hülfsarbeiter  Dr.  von  Haseukamp  und  Dr.  Schott  wurden  vom  1.  April 
bezw.  vom  1.  Juli  1900  ab  zu  Assistenten  befördert.  Als  Hülfsarbeiter  wurden 
eingestellt:  Der  schon  früher  bei  der  Seewarte  beschäftigt  gewesene,  aus  dem 
Kolonialdienst  in  Ostafrika  ausgeschiedene  Dr.  Maurer  vom  1.  April  19O0  ab« 
der  Steuermann  Wedemeyer  vom  gleichen  Tage  ab,  vorläufig  zur  Aushülfe,  und 
der  Ober-Torpedo-Steuermnnn  Wallis  vom  2H.  April  ab  zur  Probe,  vom  1.  Sep- 
tember 1900  ab  definitiv.  Ferner  trat  der  frühere  SchilYsknpitäu  Lübcke  am 
1.  April  zur  Probe  als  Hülfsarbeiter  ein  und  wurde  am  1.  Oktober  1900  definitiv 
einrangiert.    Der  seit  dem  19.  Jan.  1891  beschäftigte,  im  Lohnverhältiiifs  stehende 
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Zeichner  Harbeck  wurde  vom  1.  April  1900  ab  als  Hülfszeielmer  eingestellt. 
Vom  gleichen  Tage  ab  wurde  der  Kanzlei-Diätar  C.  Dölle,  bisher  bei  der  Marinc- 
Stations-lntcndantur  zu  Wilhelmshaven  beschäftigt,  durch  Verfügung  des  Reichs- 
Marine-Amts  der  Seewarte  als  Knnzleibeamter  überwiesen.  Der  vom  1.  Juli  1900 
ab  in  der  Abtheilung  IV  als  Hülfsarbeitcr  beschäftigte  Dr.  Heidke  schied  am 
HO.  September  schon  wieder  aus  dieser  Stellung,  um  seiner  einjährigen  Militär- 
dienstpHicht  zu  genügen.  Für  ihn  trat  aushilfsweise  der  stud.  Köppen  am 
8.  Oktober  ein  und  verblieb  dort  vorläufig  bis  ultimo  Dezember  1900. 

b.    Personal  der  Hauptagenturen  und  Agenturen. 

1)  Neufahrwasser:  Küstenbezirksanit  1  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civil-Mitglied 

des  KUstenbezirksaints  Schiffskapitän  Reinieke,  vom  1.  April  1900  ab  zur 
Probe,  am  l.Juli  definitiv  angestellt. 

2)  Stettin:   Küstenbezirksarat  11  als  Hauptagentur  der  Seewarte.    Civil-Mitglied  des 

KUstenbezirksaints  Kapt.  Präger  vom  4.  Mai  1*95  ab  probeweise,  und  vom 
1.  August  1895  ab  definitiv  als  Mitglied  angestellt. 

3)  Kiel:    Küstenbezirksanit  III  als  Hauptagentur  der  Seewarte.    Civil-Mitglied  des 

ersteren  Obersteuermann  a.  1>.  Bellers  vom  1.  August  1895  ab. 

4)  Hamburg:    Hauptagentur.  Vorsteher  Kapt.  Berckmann.  vom  1.  Februar  1890  an. 

Vom  1.  August  1*94  bis  dabin  Civil-Mitglied  des  Küstenhezirksanit  V  in 
Bremerbaven. 

5)  Bremerhaven'  Küstenbezirksanit  V  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civil-Mitglied 

des  ersteren  Schiffsoi'özier  Heinrieh  Gebert  vom  15.  Juli  1*99  ab,  vorläufig 
vertretungsweise. 

'»)  Bremen:  Hauptagentur.  Vorsteher  Kapt.  Romberg  vom  1.  April  1900  ab.  Die 
seit  dem  1.  April  1895  dort  nur  als  Agentur  bestehende  Nebenstelle  der  See- 
warte leitete  der  Genannte  vom  <?.  Mai  bezw.  1.  September  1*95  ab. 

7)  Meniel:   Agentur,  Schiff'skapitän  A.  Rimkus  vom  1.  Oktober  1897  ab. 

*)  Pillau:  Agentur.  Die  Stelle  ist  wegen  Mangels  einer  geeigneten  Persönlichkeit 
auch  im  Berichtsjahre  weiter  unbesetzt  geblieben. 

9)  Harth:   Agentur,  Navigationslehrer  Skalweit,  vom  1.  Oktober  1*79  an. 

10)  Wustrow:    do.     Vom  5.  Juni  1899  ab  Übernahmen  der  Navigations-Schul-Diroktor 

Reimer  und  der  Navigationslehrer  Fretwurst  die  Geschäfte. 

1 1)  Rostock:  Agentur,  Navigations-Schul -Direktor  Dr.  Socken,  vom  15.  Febr.  1*96  ab" 

12)  Lübeck:        do.     Navigations-Schul- Direktor  Dr.  Schulze,  vom  1.  Januar  1*87 an. 

13)  Flensburg:    do.     Xavigationslehrer  Pheiffer,  vom  Beginne  an. 

14)  Tönning:       do.     SchiffsfUhrer  Schneider,  vom  I.  August  1900  ab. 

15)  Brake :  do.     Halenmeister  Zedelius,  vom  Beginne  an. 

lf>)  Elsfleth:        do.     Navigations-Schul- Direktor  Dr.  Behrmann,  vom  Beginne  an. 

17)  Papenburg:    do.     Xavigationslehrer  Bolwin  vom  1.  Oktober  1*97  ab. 

18)  Westhauderfehn:  Agentur,  Xavigationslehrer  Fahrenholz,  vom  1.  April  1900  ab. 

c.    Personal  der  Normal-Beobachtung»-  und  Ergänzungs-Stationen 

der  Seewarte. 

18)  Memcl:   Schiffskapitän  A.  Rimkus  vom  1.  Oktober  ab. 

19)  Neufahrwasser:   Mitglied  des  Küstenbezirksamts  I ,  Schiffskapitän  Reinieke  seit 

dem  1.  April  1900.    Siehe  b.  I. 

20)  RUgeuwaldermünde:   Ergänzungs-Station.  Seelootse  Rubow,  seit  dem  1.  Februar 

bezw.  1.  April  1892. 

21)  SwinemUnde:  Assistent  des  Schiffahrt-Direktors  Gelpckc,  seit  dem  I.  April  1900. 

22)  Wustrow:  Mit  der  Agentur  vereinigt  (siehe  unter  b.  9). 

23)  Kiel:   Direktor  der  Königlichen  Sternwarte  zu  Kiel  Prof.  Dr.  Harzer. 

24)  Keitum  auf  Sylt :    Uhrmacher  Jürgensen,  vom  1.  Januar  1*95  ab. 

25)  Cuxhaven:   Erganzungs-Station,  Fisehräuehereibesitzer  Wille  vom  I.Jan.  ls!»tiab. 
2*i)  Wilhelmshaven:   Admiralitatsrath  Professor  Dr.  Borgen,  Vorstand  des  Kaiser- 
lichen Marine-Observatoriums,  seit  dem  1.  Januar  1*7«:. 

27)  Borkum:   Beamter  der  Inselbahn,  Bölts,  vom  l.Juli  1899  ab. 


Digitized  by  Google 


Jahreuljericht  der  Deutschen  Seewarte  für  1900. 


13 


d.    Personal  der  SiKimlstellen  der  Seewarte. 

Die  Signalstellen  sind  den  Küstenbozirksümtern  unterstellt,  weshalb  vou 
einem  diesbezüglichen  Personalnachweis  an  dieser  Stelle  Abstand  genommen  wird. 

e.  Mitarbeiter  der  Seewarte  zur  See. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  der  Seewarte  zur  See,  welche  im  Jahre  19(M)  meteo- 
rologische Journalo  eingeliefert  haben,  geht  aus  der  nachstehenden  Zusammen- 
stellung hervor: 

Vollständige  Meteorologische  Journale  wurden  im  Jahre  1900  eingeliefert: 

])  Vou  der  Kaiserliehen  Marine: 


S.  M.  S  thi  ff 
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Komman  dant 


AiitaM 

der 
«ii>gr- 

.laiurnili- 
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Baden 
Bayern  . 

Beowulf 
Cormoran 


Deutschland 
Frithjof  . . 

Habicht  . 
Heimdall  . 
Hertha 


Hohenzollern   . . 

Hyäne   

Kaiserin  Angustn 

Kurfürst  Friedrich 
Wilhelm  .. 


Korv.-Kapt.  Truppel, 
Wallmann,  Rottinann, 
Freg.-Kapt.  Pohl  uud 
Korv.-Kapt.  Hachein 
Kapt.  z.  See  Stiege 
Kapt.     See  Scheder 

Korv.-Kapt.  Lilie 
Korv.-Kapt.  Brust'atis  n. 
Kmsmnnn  

Kapt.  z.  See  Flachte  nnd 
Müller  

Korv.-Kapt.Kalau  v.  Hofe, 

Pustan  nnd  Freg.-Kapt. 

Gildemeister 
Korv.Kapt.Schwarzkopf, 

Graf  v.  Orista  u.  Kutter; 
Korv.-Kapt.  Freiherr 

v.  Schimmel  man n 


Loreley 
Möve  . 

Moltke 
Nixe 


Schwalbe 


Kapt.  z.  See  Fr.  Graf 
Baudisssin,  Galster  nnd 
v.  Holtzendorlf 

Kapt -Leutn.  Krosigk  u. 
v,  Witzleben 

Korv.-Kapt.  Marten  nnd 
Dnnbar   

Korv.-Kapt.,  spater  Kapt. 

z.  See  Schröder 
Freg.-Kapt.  v.  Basse  und 

Derzewski 


Freg.  Kapt.  Hoepner  nnd 
Korv.-Kapt.  Boerner 


T 
I 

■1 
i' 
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Korv.-Kapt.,  später  Freg. 
Kapt.  v.  Usedom    Ö 


Kapt  z  See  Fr.  Graf 
Baudissin  

Korv.-Kapt.  Carl  Schön- 
felder 

Kapt.  z.  See  Coellner  und 
Gulich   
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•    heimischen  Gewässern, 
heimischen  Oewässern 
und  im  Nordatlantik. 
-    heimischen  Gewässern. 

der  Südsee  nnd  auf  der 
Ostasiatischen  Station. 

Auf  der  Ostasiat.  Stat  ion  und 
auf  der  Reise  nach  Kiel. 


In  heimischen  Gewässern. 

Auf  d.  Westafrikan.  Station. 

In  der  Ost-  und  Nordsee. 

Im  Mittelmeer  und  auf  der 
Ostasiatischen  Station. 

In  europäischen  GewäBsem. 

der  Ost-  und  Nordsee. 
Auf  der  Ostasiat.  Station. 


In  heimischen  Gewässern 

nnd  im  Nordatlantik. 

Auf  der  Mittelmeer-Station. 

Auf  der  Ostasiat.  Station 

uud  in  der  Sudsee. 

lu  Westindien  uud  Brasilien. 

Im  Atiantischeu  Ozean  uud 
in  heimischen  Gewässern. 

Auf  der  Ostafrikan.  Station. 
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Stosch  . 

WpisspiilHir>7 
Wolf   

Freg.-Kapt.  Wentzel . . . 

Kapt  z.  See  Freiherr 
v.  Maitzahn  und  Freg.- 
Kapt.  Ehrlich   

Korv.-Kapt.  Schröder  u. 
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von  Mexiko. 
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:JI 

a-> 


Kapitttn 


BrüningH,  K. 

Brühl«,  J. 
Brummer,  D. 


.".4  Brun«,  H  

:*m  '  Bucka,  S.    . . . 

'SU  Büschen,  R.  O. 

:)7  !  Buu.je,  H.  . 

:\s  Bunneister,  R. 

:»!»  Burosse,  H.  .  . 

4t i  Bote,  R  

41  Buuck,  A  


Schiff 


42 

1  anrtens,  F.    . . . 

4:i 

Cbristensen.  C. 

44 

Christiansen,  C. 

4."» 

Christiansen,  R. 

n; 

Christiansen,  F. 

4  7 

Christians,  J.  . 

IN 

Cords,  A. 

4!» 

Cüppers,  ()  

.V) 

»ade,  R.  

:,\ 

Bähn,  R  

■  >2 

Danklefs,  J. 

.V1. 

Danneboom,  H.  . 

:>\ 

Dannemann,  G. 

:,:> 

Decken,  M.  v.  d. 

:>t; 

Begener,  H  

">7 

Dehnhardt,  H.  .  . 

:>S 

Dempwolf,  Chr. . . 

.V.l 

VA) 

Dewers,  C. 

<;i 

Diekmann,  ().  . . 

<;2 

Diercks,  C.     .  . 

<;a 

Dietrich,  M.  . 

<;i 

<;:> 

«;<; 

Dummer,  R  

Ehlers,  .1  

<> 

, 

Eichel,  M. 

S.  Bertha  

B.  Bahia  

•  Anstralin   

D.  Köln  und  Frankfurt 

•  Santo»  und  Asuncion 
S.  Weiwera   

•  Kiaudra   

D.  Ambria   

■  Stolberg   

S.  Ortrnd  

D.  Itaparica 


AniRhi  Inhalt 
lieferte«  Beobachtungs- 

Jourmlt-  zeit 


T 


S.  Bille  . 


Rmin  Pascha 

Reichstag 

Königsberg 


::i 


Caesarea  ... 
König  Albert   ...  a 

Magda  


D. 


D. 
S. 
B. 

S. 

s. 


Adolf  

Pallas   

Undine 

Karlsruhe,  Sachsen 

nnd  Rhein 
Trier  

Okeia  ...... 

Persimmon   

Adria  

Arthur  Fitger  

Kllen  Rickmers  und 
Darmstadt 

Ecaa<|i>r   

(iermania 


Bertha 
Atlantic 


Melpomene  . 
Atalanta 


i) 


Andalnsia   .  . 

Paraguassu   

Friedrich  der  <i rosse 


Fahrten 


12Mt.  27Tace  Nach  Nordamerika,  Japan 

und  Chile. 


2 

a. 

24  . 

«lein  La  Plata. 

\ 

?  " 

: 

dem  Golf  von  Mexiko. 

a 

4  • 

:)  . 

Nordamerika  und  dem 

uoii  von  ftiexiKo. 

r. 
•) 

l  . 

1  . 

Hrnailipn  Ii  rl  l.a  1'lntA 

\ 

- 

4  « 

17  • 

• 

der  Westk.  v.  Mexiko. 

•2 

i 

Nordamerika. 

2 

<;  . 

o  . 

» 

Ostasien. 

\ 

")  • 

i:.  . 

• 

d.  LaPlatÄU.  Brasilien. 

1 

.*)  • 

.'<;  . 

Chile. 

1 

i  . 

r,  . 

• 

Brasilien. 

1 

7  . 

24  ■ 

• 

Neuseeland  und 

Nen-Caledonien. 

1 

:i  • 

2,".  • 

• 

dem  La  Plata. 

.i 
- 

•  »  • 

a  . 

i 

Ostafrika. 

2 

r,  . 

22  . 

» 

Ostasien. 

1 

<;  . 

2S  • 

* 

Valparaiso  n.  Callao. 

1 

1U  ■ 

12  • 

Melbourne,  Cap- 

stadt  etc. 

1 

5  . 

1  . 

• 

Australien,  Hono- 

lulu etc. 

a 

i;  . 

1'»  • 

• 

Ostasien. 

i 

1 

7  . 

14  • 

* 

Capstadt.  Australien 

und  Chile. 

1 

. 

•>c. 

Von  Portland  Ore  Kanal. 

i 
■ 

7  . 

2<>  • 

Nach  Australien  u.  Chile. 

i 
1 

-. 

.)  < 

2.>  • 

Chile. 

•• 
«> 

•> 

.»  * 

Ostasien. 

•> 

... 

2a  ■ 

» 

Brasilien  und  dem 

La  Plata. 

1 

i;  . 

IS  . 

* 

Callao. 

Hl  ■ 

14  ■ 

Chile. 

i 

•>  , 

->:•.  . 

Ostasien. 

i 

N  . 

o  . 

• 

San  Francisco. 

*  t 
■» 

t  • 

12  • 

Nordamerika,  Austra- 

lien und  Ostasien. 

<;  . 

•21  . 

■ 

Chile, 

: 

s  . 

1  . 

■ 

Ostafrika,  Rangun 

und  Chile. 

<;  . 

la  . 

Brasilien  und  Chile. 

•_> 

. 

o  . 

• 

Nordamerika  und  dem 

La  Plata. 

i 

i;  . 

o  . 

• 

Chile. 

i 

12  - 

Chile. 

i 

•> 

.»  < 

1  ■ 

* 

Ostasien. 

4  • 

11  ■ 

Brasilien 

; 

a  - 

29  . 

* 

Nordamerika. 
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Beobachtung* 
zeit 
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TO 

Ellerbeck,  O. 

8.  Alsterthal  ....... 

1 

7Mt.  4  Tage 

Nach  Australien  nnd  Chile. 

71 

Elson,  E  

D.  Rainer   

•» 
<> 

Ostafrika. 

12 

2 

4 

«lern  La  Plata. 

::i 

Falk,  H  

2 

dem  Golf  von  Mexiko, 

dem  La  Plata  und 

Nordamerika. 

Fehlmann,  E. 

.     0  . 

dem  La  Plata  und 

Ii          *  1  * 

Brasilien. 

7*i 

Fettjuch,  H.  . 

S.  Niohe   

1 

;i 

a  • 

Japan  und  Oregon. 

7i; 

Feyen,  H.   

• 

2 

7  ■ 

Nordamerika. 

77 

Fohl,  W.  . 

■', 

.    :>  ■ 

dem  La  Plata. 

7s 

.  Willehad u  H.H.Meyer 

c 

•    :',  - 

Nordamerika,  dem  La 

Plata  u.  t  Astasien. 

7'» 

Franke  W 

i  iuiinr|     ▼  •  .     .  ... 

Heliroland 

4 

- 
■j 

»  - 

•      dem  (tnlf  von  MpYiro 

und  Nordamerika. 

so 

Free.se,  H. 

1 

- 
■  > 

Brasilien  und  Chile. 

Sl 

Frieilrichsen.  ('. 

■    Senator  Versmann  . 

1 

t; 

.    1>0  . 

Australien. 

Fulfs,  J. 

■  Elise  

1 

i 

■  ia  - 

Nordamerika  und 

Krasilieo. 

.X» 

*          1^  1  it  tl  1 

•  -  *                       .    .  .  

1 

l 

i; 

■    12  - 

*  Australien 

M 

Gatbemann,  H. 

1).  Rhein   

»> 

l 

.    IS  . 

S."» 

Gauhe,  A.    .   ,  . 

1 

1 

1 

.  21;  • 

•  u.statriKH, 

si; 

Geerdes,  .1. 

S.  Matador  .   

•> 

•  2a  - 

Nordamerika. 

-s7 

Gerdau,  D.  . 

Edmund   

1 

<; 

•    1  ■ 

Brasilien  und  Chile. 

SS 

Göttsche,  .1. 

D.  Asuncion  

2 

» 

•    17  ■ 

dem  La  Plata. 

sa 

Goldgrahe,  H. 

S.  Fritz  

2 

•     .">  « 

Nordamerika. 

•.Hl 

Grapow,  M  

•-> 

n; 

s  ■ 

der  Westküste  Mexicos 

und  Chile 

MI 

Groach,  P  

1)  Stuttgart 

•- 

."» 

.    A>  « 

*       nun ii «li ich,  i»ui u* 

!>2 

('ruhe  J 

S  Charlotte 

1 

s 

.>■ 

■    .i  ■ 

•  An^tralipn  #»tr 

•  «  a  US  Wullen       iv . 

a:; 

Griibmeyer,  W. 

•  Comet   

1 

dem  La  Plata. 

a  1 

WMn  nun  U 

Haase,  H. 

VVm.U.ranf 

• 
1 

7 

.    2\\  ■ 

«     dem  .La  rlata  u.  Linie. 

<i". 

rl.TrSIOop,  J. 

II  V  liUild 

■ 
1 

s 

■    14  • 

U  <-y  n  <-m  ImIh      hM11  dlk« 

•     Honolulu  und  sau 

Francisco 

Häveker,  W. 

D.  Pelotas      . .   

4 

:> 

.     G  • 

<     Brasilien  n  d  La  Plata 

i 

IlaDHcIl,    I>.   .     .  .  . 

■ 
i 

V.i 

.">  • 

•      rMiangnai  erc. 

'.IS 

IT  T 

•  Meletc   

Ii 

•    20  • 

Brasilien  und  (  hile. 

aa 

Hangen.  H.  . . . 

I).  Tucuman   

•> 

2 

G  ■ 

Brasilien  u.  d.  La  Plata. 

10O 

Harms,  H. 

S.  Lita   

1 

.    IG  • 

■  Chile. 

101 

Hashagen,  J.  Ii. 

•  Carl   

1 

s 

22  ■ 

Japau  u.  Portland  Oreg. 

HI-J 

Halselmann,  (.*. 

1 

10 

.  ia  . 

Japan  u.  Portland  Oreg. 

Ki:i 

Hanth,  K  

.  Seestera   

1 

s 

4  . 

.     der  Westküste  Central- 

a            *1                   1     t»  a 

Amerikas  und  Port- 

lanu  Oreg. 

IUI 

Heimberg,  H. 

.    Gustavo  Adolfo  . 

1 

:'. 

.    21  ■ 

dem  La  Plata. 

lO.'j 

Heintze,  K. 

T\  Ii 

I).  Preussen  

•-' 

4 

,   -jo  • 

Ostasien. 

km; 

Hellberg,  Chr. 

S.  Charlotte  

1 

•j 

C  . 

Nordamerika. 

107 

Hellwege,  H.  . 

1 

.    ;i  . 

Chile. 

los 

Henke,  Th. 

1 

7 

,    n  . 

Golf  v.  Mexico.  Narwa 

und  Chile. 

loa 

Henne,  C.  L. 

•  Heinrich  

1 

i 

2 

.     4  . 

Savannah. 
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Schiff 


der 
«Inge- 
lleforten 
Journal« 


Inhalt 
an 

Hvobachtungs- 
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Fahrten 


110 

Heyenga,  K  

111 

Hildebrandt,  Th. 

112 

Hiigendorf,  R.  . . 

113 

Hillmann.  J  

114 

Hirsch,  F. 

115 

Huckelmann,  G. 

in; 

Holdt,  M.  C. 

117 

Holten,  J.  G.  v. 

Iis    Holzapfel,  H. 

1  Ii» '  Horn,  H. 

120  Hüneke,  C. 

I 

121  Jaburg,  H. 
122,  Jacobs,  H. 

123  Jäger,  F  

124  Jantzen,  J. 

125  1  Jensen,  C.  . 
12G   Jensen,  P. 
127  |  Jertrum,  J. 
12s  ;  Jessen,  C.  V. 
121«   Jollea,  H.  . 
1»'   Israel,  F.  H. 
131    Jnlius  .... 


S.  Montana  . 
D.  Asturia 

S.  Potosi  

Terpsichore 

•  Pirat 

•  Antigone  . 
■  Kriemhild 
D.  Cap  Frio 

S.  Antares 


.  Paposo 
•  Drehua 


<  Angnst  

I).  Bamberg     .  . 
.  Savoia   

•  Hannover   

S.  Alsterkamp    .  . 

•  Dorade   

•  Vasco  da  Haina 
S.  Palmyra  ... 

•  Schitfbek  . 
■    Selene  .  . 
Feuerschiff „  Adlergruud* 


132  Kaufmann,  W.  v.  S. 

13."»  Keppler,  F.  W.     ,  . 

134  Ketels.  E   D. 

135  Kirchhofe",  J.  .  i  S. 
13«;  Kirchner,  H.  D. 
137  Knippenberg,  D.  S. 
I3S  Knuth,  H  I). 

139  Kobbe,  C   S. 

140  Köhler,  A.    !  . 

141  Köhler,  H   1  D. 

112  Koeneiuann,  A. 


Thalia  

Hrunshaasen 
Rosario 


143  Kohlsaat,  L.  . 

144  Koopmann,  F. 

145  |  Koopmann,  G. 

14C   Korff,  H  

147  Krause,  R.  . 
14*   Krebs,  H.  


Industrie    . . 
Preussen 
Susanne    .  . 
Alesia 

C.  H.  Watjeu 
Khorosan  . 
Paranagua 
Dresden 


149  Kroeger,  J. 

150  Kröger,  J. . 


S.  Helene  

>   Anna  Ramien 
D.  Hermann  .... 
S.  Melpomene  . . 
D.  Chemnitz  . . 
.  Stettin   


•  Cordoba 
S.  Ariaiine 


151    I.angerhanns7.,  H.  D.  San  Nicolas  und 

Kap  Roca 


152  Langreuter,  H. 

153  Loff,  W  


»  Köln  .... 
S.  Niagara  . 


1 
1 

2 
I 
1 
I 
I 

•-' 


1 

2 
1 

•> 

I 
1 
I 
1 
1 
1 

-' 

2 
1 

2 

I 
1 
1 
1 
I 
I 

2 
2 

1 
1 

2 
1 


.Mt.  25  Tage 


Nach  Ostafrika  u.  Celebes. 


4  • 

s 
<; 
s 
.i 
c 

4 
1 1 


.i 

:; 

.  > 

7 
5 

•; 
>; 

i.i 

10 

<; 


2 
2 


I 

11 


25 
13 


10  • 

Ostasien. 

25  • 

Chile. 

<;  . 

ltrnsilien  nnd  Chile 

is  . 

der  Westk.  Mexicos 

25  • 

Chile. 

19  • 

Paranagua  und  Chile. 

1!»  • 

La  Plata  nnd 

Nordamerika. 

9  . 

Nordamerika,  Rangiui 

und  Brasilien. 

24  . 

Chile. 

29  . 

Kiautschou. 

29  ■ 

dem  Golf  von  Mexico. 

13  . 

Ostasien. 

3  ■ 

Ostasien. 

17  • 

Nordamerika. 

4  ■ 

Astoria. 

1  • 

Chile. 

19  • 

■ 

Chile. 

22  • 

Chile 

2<;  ■ 

Chile. 

II  ■ 

Chile. 

s  . 

Auf 

de,'  Station  in  der 

Ostsee. 

27  • 

Nach  Chile. 

1  ■ 

* 

Chile. 

17  • 

• 

dem  La  Plata  und 

Brasilien. 

*  • 

Australien  und  Chile. 

12  • 

• 

Ostasien. 

24  ■ 

a 

Mobile  u.  dem  La  Plata 

13  . 

Ostasien. 

12  • 

1 

Chile. 

20  • 

Trinidad. 

27  ■ 

Brasilien. 

20  ■ 

t 

Nordamerika  nnd 

Ostasien. 

22  . 

• 

Nordamerika. 

2s  . 

Australien. 

0  . 

■ 

Nordamerika. 

9  ■ 

• 

Chile. 

11  < 

Australien  um's  Kap. 

3  ■ 

Zwischen  Singapore  und 

Nach  dem  L 
.  Chile. 


Plata. 


Brasilien  und  dem 

La  Plata. 

Ostasien. 
Cap  Haitien. 


U  tu  .1.  Aunslm  d.  Hattrop-.  .-!<-.,  Jahr«,  löul 
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\->:> 
iöi; 

1.17 
15S 

ioo 

1(51 
1(J4 

ICC 
1C7 

l(* 

iß» 

170 
171 

171' 
1715 
171 

17.1 

17<; 

177 
1TS 

i-y 
isu 
lsi 

INS 

in:; 

IM 

l.s:> 
im; 

1S7 
1S!I 


K  apitfln 


Loof,  E.. 
Lüders,  B. 


Lüneschloss,  P. 

Maik,  M.  .  . 
Mayer,  H  


Schiff 


AiiMhl  Inhalt 

der      |  ttn 

Beobachtung* 

JoarDftl«  zeit 


S.  Louise 
•  India 


I).  Pbünicia 


Mehring,  R.  .  . 
Meiner«,  H.  . 
Meiasel.  W.  . . 
Mentz,  F. 


S.  Fenliuand  Fischer 

I).  Bamberg,  Weimar, 
Willehad  u.  Dresden 


Meyer,  H. 
Meyer,  N. 


Meyer,  R.  

Meyer,  W  

Mohrscbladt,  J.  . 


S.  Artemis   

D.  St.  Johann  ......  . 

•    Gera  .  

.   Sachsen  n.  Barbarossa 

S.  Dione   

D.  Corrientes  


Müller,  B. 


>    Prinz  Heinrich 

S.  Favorita  

•  Baldar  


Adelaide 


Neef,  R  

Nepperschmidt,  H. 
Nikolai,  A  


<    Alsterafer  .  .  . 

1).  Frisia  

S.  Schwarzenbek 


Niehoff,  II  

Niemeyer,  O.  .  . 
Nierich,  R. 


Nissen,  H. 


Oertel,  E.  

Uesselinann,  E.  . 

Ohlerich.  P  

Oliling,  ü  

Oltmanns,  F.  . . 
Osten,  P.  S.,  v.  d. 

Ostermann,  J. 

Otto,  H.  


Paetzelt,  R. 
Porrau,  Fr. . 


.  J.W.Wendt 
•  Arethusa  .  . 
D.  Bremen  


S.  Parchim  

•  Eilith  nnd  Orlnnda  . 
I).  Maria  Riekmers, 

Karlsrahe  u.  Sachsen 

.  Guahyba  

S.  Peru  

•  Anna   

•  Aldebaran  ........ 


D.  Armenia  ... 
S.  R.  C.  Riekmers 


Paolsen,  P  

Permien,  A.  .  . 
Pesch,  R. 


Petersen.  B. 


D.  Maceio  und  Säo  Paulo 
.  Stassfurt  

S.  Klio  

•  Helicon  

I).  Nürnberg  nnd  Pfalz 


2 

JiMt.  .".Tage 

1 

11  • 

s  . 

1 

2  • 

k;  . 

1 

4  ■ 

2>'i  • 

4 

7  • 

23  • 

1 

N  . 

24  ■ 

1 

u  < 

1 

•>  , 

i  ' 

l  s 

:; 

1  , 

i  ' 

i 

S  • 

IS  . 

2 

4  • 

y  . 

1 

12  • 

1 
1 

C  ■ 

7  • 

1 

2  - 

1 

1  . 

i 

1 

«) 

o  < 

i.»  • 

1 
1 

1  • 

2."i  • 

1 

5  • 

Ii»  • 

1 

<;  . 

1  • 

1 

• 

.)  ■ 

2.»  . 

■> 
— 

4  • 

k;  • 

t 

7  ■ 

21  - 

2 

in  . 

•Ml 

7  . 

IS  . 

3 

4  ■ 

27  . 

l 

«.)  . 

11  ■ 

l 

•>  . 

27  • 

1 

ti 

Iii  • 

l 

«  . 

7  ■ 

l 

c,  . 

5  • 

:t 

4  • 

i:t  . 

2 

4  • 

2V,  . 

•> 

11  • 

•> 

12  - 

::  ■ 

2 

j  • 

2>  . 

1 

4  ■ 

.S  . 

Fahrten 


Nach  Nordamerika. 

Ostafrika,  Rangun  n. 


Ostasien. 

Portland  (Or  ).  Kanal. 

Ostasien,  Australien 

und  Nordamerika. 
Australien  nnd  Chile, 
der  Bftnninsel. 
Australien. 
Ostasien  und  Nord- 
amerika. 

der  Westküste  Centrai- 
Amerikas. 
Brasilien  und  dem 

La  Plate. 

Ostasien. 
Chile. 

dem  La  Plata  nnd  der 

Westküste  v.  Mexico. 
Japan. 

dem  La  Plata. 
Nordamerika. 
Newcastle  N.S.W., 

San  Francisco. 

Chile. 
Chile. 

Australien  und  Nord- 
amerika. 
Australien,  Chile  nnd 
Mittelmeer. 

dem  La  Plata  u.  Chile. 

(ialveston,  Australien 
nnd  Ostasien, 
dem  La  Plata. 
Japan  nnd  Oregon. 
Savannah. 
Panama  und 

Sau  Francisco. 

Nordamerika  und 

<  >atasien. 

Singapore. 

dem  La  Plata. 

Australien,  Batavia 

nnd  Ostafrika. 
Santos  und  Chile. 
Chile. 

Ostaaien  nnd  dem 

La  Plata. 

Chile. 
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Kapitfin 

Schiff 

Anuhl 
der 

«Injt«"- 
lloforttn 
Jou  rti  it  1  c 

Inhalt 
an 

Beobachtung*- 
zeit 

Fahrten 

r  -    -  -  - 

Pnt  Arsen  TT 

-   _  — 

S  Nmuih 

1 
1 

!>Mt.22Tage 

nacn  riianxscnou. 

Ii*  1 

Pptpnien  P 

*  J\UJlll)|IG  

I 
I 

(i 

.     s  . 

•  lune. 

Iv'J 

Pfaff,  ü.  

D.  Babelsberg 

1 

;S 

•   lu  . 

Ostadien. 

pjb 

Piening,  H. 

2 

4 

.  21;  . 

•     Chile  und  Peru. 

l.»-t 

Polack.  C  

* 
1 

•> 

i  • 

( »stasien. 

Iva 

Prager,  H. 

AI  1  1 

•  Oldenburg  

■l 

.. 

Ii 

■  • 

Ostasien. 

Ivb 

Prehn,  E.   

.    Bayern  nnd  Weimar 

2 

a 

•     u  • 

•  Ostasien. 

197 

Proesck,  F. 

.  Freiburg 

1 

•  i 
.) 

1  k 

(»Btasien. 

l!»s 

Priitzmann,  C.  M. 

S.  Pampa  

2 

11 

.    :i  . 

■     Australien  und  Chile. 

iyv 

Itaetz,  K. 

D.  Aachen  nnd  Mainz 

3 

« 

.  n;  . 

•     dem  La  Plata  nnd 

Brasilien. 

200 

Rasch,  W. 

S.  Margretha   

l 

1 

.    s  . 

Portland,  Ore. 

2U1 

Reimkasteii.  W. 

D.  Königin  Luise  nnd 

Grosser  Karfürst 

3 

i)  • 

Australien  nnd  Nord- 

amerika. 

202 

S.  Neck  

2 

11 

■    27  • 

Japan,  Portland  (Or.) 

nnd  Australien. 

203 

D.  Barbarossa 

1 

2 

.    14  . 

Australien. 

•JIM 

Rickert,  H. 

S.  Assel  

1 

<; 

■    12  • 

.  Chile 

2U5 

Riegen,  H.,  von 

D.  I)elia,spaterDendeiah 

2 

4 

-    Ks  . 

.     der  Westküste  Central- 

Rüttgers,  B 

o.  tsau   

1 
1 

3 

i;  . 

•  Nordatn6rika. 

Rott,  G.. .  .  

1).  Mainz  und  Karlsruhe 

.    1  . 

Brasihen,  dein  La  Plata 

nntl   Ati<t  rnlipn 

UUU  AUBIIDIICIl, 

rvu»8,  » -.  ...  . 

J 

•    27  • 

ilam     I  .a    Pia  t U     II  m  l 

i>  Drunuirl  IK.l. 

21  K> 

Saelzer,  J. 

S.  Alster  

2 

12 

•    11  • 

Brasilien  und  Chile. 

2iu 

Sager,  W  

.  Heinrich   

2 

2  • 

New-Orleans  und 

Savunnah. 

ji  l 

Banners,  Ii.  . 

2 

ii 

.    27  . 

l  nile. 

212 

Scharfe,  L  

•    22  < 

dem  La  Plata  und 

Hmai  1  ■  an 

.k  f  *> 

Schieck,  K  

1 

7 

.    1(1  . 

East  London. 

214 

Schierloh,  D.     .  . 

1 

C 

■    27  • 

Freemantie. 

21.  > 

Schimper,  H.  .  . . 

Ii      .•  • 

1 

s 

•     4  • 

Australien. 

21 C 

Schlüter,  G  

1 

*> 

•     <>  • 

Chile. 

21 1 

Schmidt,  Ad.  . . 

IV       TU     •  • 

2 

1 

.    17  • 

Montreal. 

2IN 

iSch-uidt,  H.  . 

•  Flensburg  

1 

1 

•     7  • 

Port  Elizabeth  und 

Australien. 

•M'l 

•alt' 

Rrhmiilt  .1 

OVIIIUHIV,   v  - 

$•2  Pamftlm 

2 

Ii) 

■    21  ■ 

Chile 

•           *    III  IC1, 

Pln/tilln 

1 

4 

•    2.»  . 

ociiu^uicLKcr,  V;, 

l'nrl 

1 

3 

.     4  . 

Iii 

Schoemaker,  M.  . 

1 

•    -2:>  • 

•     r»an  r  rancisco. 

223 

■       ,  ,             All.  /l 

Schonfeldt,  C.  . 

D.  Andalusia  u.  Sardnna 

>> 

4 

.  21;  . 

(»stasien. 

22-« 

i 

.     7  . 

Ostafrika  u.  Australien. 

22.» 

Schreiner,  J. 

D.  Belgrano  n.  (  ap  \  crue 

; 

■    11  . 

.Inn.     T  n  Pinta 

dem  L<a  riata. 

22t; 

Schröder,  C  

•  Essen  

<; 

.     2  • 

.     Ostafrika  u.  Australien. 

227 

Schüder,  R  

•  Roland  

i 

l 

.    is  . 

Nonlamenka. 

22S 

Schütte,  H. 

10 

<;  • 

Tampa,  Japan  und 

San  Francisco. 

22!» 

Schütterow,  H. 

D.  Antonina   . 

4 

•     4  • 

Brasilien. 

2.SU 

Schutt,  H  

.  Augsburg   

i 

-    :,  . 

Australien  lii  Capstadt. 

2Ö1 

Schütte,  M.  . 

S.  Kathinka   

i 

V 

4  < 

Mazatlan. 

Digitized  by  Google 


20 


Jahresbericht  der  Deutschen  See  warte  Tür  1900. 


Kapitän 


Schiff 


An»hl 

d«r 
einge- 
lieferten 
Journ»li- 


Inhali 
an 

Beobachtung*- 
zeit 


Fahrten 


Schütte,  W.  . 
Schulte,  J.  . . 
Schultz,  A.  H. 
Schulze,  A.  . 
Schulz,  A. 


232 

233 

234 
235 
230 

237  Schwarting,  G. 

238  j  Schweer,  W.  . 

239  Schwegmann,  H. 





S.  Professor  Koch 

.  Nereus   

D.  Tanis  

S.  Renee  Rickmers 
D.  Desterro  


S.  Mona  

D.  Rio  und  Belgrano 
S.  Henny  


240  Seeke,  H.  

241  Seemann,  M.  . . 

242  Siepermann,  A. 

243  Simonsen,  A.  . 

244  j  Skan,  W.  P.  . 

245  Smit,  R.  G.  ... 


24G 

247 
24S 

249 
250 

251 

252 
253 

254 

255 
250 
257 

25S 

25!» 
2GO 
201 
202 

203 

204 

205 


Spille,  B. 

Spille,  J.  I).  ... 
Stehen,  H  


Steenken,  CI. 
Stege,  C.  W.  . 


Stege,  .T.  H. 

Steuer,  Chr. 
Stöver,  Fr. 


Supmer,  U. 


Tadsen,  J.  . . 
Temme,  G.  . 
Teschuer,  A. 

Thomer,  H. . . 


Thonisen,  Th.  . 
Tiedken,  Th.  . 
Timme,  J. . . 
Toosbuy,  C.  . 

Traue,  A  


Truulsen,  J. 
Tuitjen,  H.  . 


200  Vierck,  R, 
207   Volger,  O. 


20.N  Wachtendorf,  D. 
20V»   Walter.  H  


•  Gustav  und  Oscar 

•  Henriette  

D.  Säo  Paulo  und 

San  Nicolas 


•  Tijuca  

S.  Anakonda 
■  Antje  


fhile 


Altair  

Frida  Mahn 


J>.  Weimar 
S.  Gerda  . . 


•   J.  CG  lade  . 


Landseer 
Columbus 


I).  Prinz  Heinrich 


S.  Eilbek 
0.  Octavia 
S.  Pera  . . 


D.  Halle 


S.  Gudrun  . 

•  Mimi  

•  Euterpe . . . 
D.  ßabitonga 


München  und  Mark 


S.  Meridian 
•  Emanuel 


D.  Meissen   

.   Gera  u.  Königin  Luise 

S.  Urania   

I).  Prinzregent  Luitpold 


I 

1 
I 
1 

2 

I 

4 
1 

1 
1 


7Mt.  STage 
9  •  15 
4  •  4 
II  .  0 
4  ■  17 


■1 

s 

o 


27 

3 
T 

10 

12 
IG 
24 


1 

11  • 

y 

1 

5  ■ 

21 

1 

7  • 

s 

1 

1  ■ 

12 

1 

7  . 

s 

1 

5  • 

IS 

2 

4  . 

24 

1 

5  . 

0 

2 

4  > 

21 

1 

s  . 

11 

1 

2  • 

S 

1 

11  ■ 

ä> 

4  • 

24 

1 

7  « 

17 

1 

7  • 

0 

•) 

11  ■ 

0 

4 

0  . 

!l 

3 

5  . 

»1 

1 

0  . 

II 

1 

0  . 

3 

•» 

.»  • 

4 

2  • 

29 

1 

s  . 

10 

3 

7  ■ 

2U 

Nach  Santos  und  Chile. 
Kiautechon. 
San  Francisco. 
Nordamerika  u.  Japan. 
Brasilien  und  dem 

La  Plate. 
Para  und  St.  Thomas, 
dem  La  Plate, 
der  Delagoa  Bay  und 
Australien. 
Nordamerika. 
Chile. 

dem  La  Plate  und 

Brasilien, 
dem  La  Plate. 
Chile. 
Von  Apia,  Liverpool, 

Laguna  und  Hamburg. 
Nach  Nordamerika,  Japan 
nnd  Oregon. 
Rio  nnd  Chile. 
.     Santa  Catharina  nnd 
Chile. 

Nordamerika. 
.     Santos  und  Westküste 
Mexicos. 
Von  San  Francisco  und 

Queenstown. 
Nach  Nordamerika. 

New- York  und  New- 
Orleans. 

Ostesien. 

Australien  nnd  Chile. 
Pte.  Arenas  (Mag.-Str.) 
Nordamerika,  Japan 

und  Oregon, 
dem  La  Plate  und 

Nordamerika. 
Australien  und  Chile. 
Capstedt  u.  Australien 
Chile. 

dem  La  Plate  und 

Brasilien. 
Nordamerika  und  dem 
La  Plate. 

Chile. 

Ostefrika  und  dem 

La  Plata. 

Australien. 
Nordamerika. 

Chile  via  Montevideo. 
Australien. 
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Kapitän 


Schiff 


Aiinhl 
der 

einge- 
lieferten 
Journale 


Inhalt 
au 

Beobachtung»- 
zeit 


Fahrten 


Warneke,  F.. 
Warnecke,  G. 

Weger,  A. . . . 


■Kl* 

293 


Weisskam,  H. 
Wentorf;  J.. . 
Werner,  E. . 
Westpbal,  J. 
West,  W.  . 
Wicke,  C.  . . . 


Wiechert,  A.  . 
Wiese,  H.  . . 
Wilhelmi,  B.  . 
Wilhelmi,  C. 

Wilms,  H  

Windhorst,  G. 
Winter,  H.  .  . 
Wittmttss,  C.  . 


Woltersdorff,  E 

Wolter,  F.  

Wrede,  A.,  v.  . 
Wührmann,  J.  . 


291  ,  »achariae,  E. 


Zielke,  P.  . 
Zimdars.  J. 


S.  Christine 


.   Herzogin  Sophie 

Charlotte 

.  Anna   


D.  Bandesrath  . 

S.  Este  

D.  Crefeld  

S.  Ecuador  . . 

Ü.  Kanzler  

S.  D.H.  Wätjen. 


.   Willy  Rickmers  .  . 

.  Victoria  

D.  Darmstadt  und  Aller 

S.  Lika  

.  Capella.   

.  Nereide  

D.  Pfalz  

S.  Lühe  


1).  Bonn 


S.  Pindos   

•  Birma  

•  Marie  Hack  leid t 


D.  Heidelberg 
8.  Oldenburg 


SMt.  1*  Tage 


3 

14  • 

3  • 

1 

7  . 

i 

-t 

4  • 

4  . 

| 

7  . 

4  . 

2 

4  . 

11  • 

i 

'» 

•i  • 

1  7 

3 

5  « 

IS  . 

1 

10  • 

0  . 

i 

11  . 
io  • 

III 

1 

0  . 

17    .  1 

o 

«>  • 

|.N      .  1 

1 

(i  • 

4  . 

2 

4  ■ 

5    •  i 

1 

s  . 

29  •  ; 

•j 

3  • 

2s  . 

1 

7  ■ 

7  • 

4 

7  . 

2.ri  . 

2 

10  . 

iTag  j 

1 

9  . 

24  Tage 

1 

s  . 

5  • 

2 

:»  . 

16  • 

1 

o  , 

12    ■  \ 

1 

10  . 

0  . 

Nach  Südafrika,  Australien 
nnd  Chile. 


China,  Nordamerika 

und  Japan. 

Pensacola  und  dem 

La  Plata. 

Ostafrika. 

dem  l.a  Plata  u.  Chile, 
dem  La  Plata. 
Nordamerika  u.  Japan, 
üstafrika. 

Nordamerika,  Japan 

und  Chile. 

Hongkong  u.  Bangkok. 

San  tos,  Australien  etc. 

Nordamerika. 

Chile. 

Trinidad. 

Japan  u.  Portland,  Ore. 

dem  La  Plata. 

Brasilien  und  Süd- 

anstralien. 

dem  La  Plata  und 

Nordamerika. 

Chile. 

Chile  u.  San  Krancisco. 

Honolulu  und 

San  Francisco. 

Ostasien,  Brasilien 
und  dem  La  Plata. 


Nach  der  Del; 

an 


agoa  Bay 
id  Chittagong. 


Von  den  292  Führern  von  Handelsschiffen 
rologische  Journal  führten  oder  führen  Hessen 
schiffen  und  118  solche  von  Dampfern. 


,  die  im  Jahre  1900  das  Meteo- 
,  waren  174  Kapitäne  von  Segel- 


AaMBUgH- Journale  wurden  eingeliefert  von: 


Kapitän 

Schiff 

Annlil 

der 
einge- 
lieferten 
.loiirn«lc 

Inhalt 
an 

Bcobachtunys- 
zeit 

Fahrten 

Albers,  A  

Deutschland  .  ,   

*> 

lMt.  22  Tage 

Nach  Nordamerika. 

l 

Alben  A  

Adria  und  Cheruskia 

2 

1  •    2\)  . 

•     Canada  u.  Westindieu. 

Bahle,  J  

1 

1  .  . 

Ostasien. 

4 

Fürst  Bismarck  

1 

2  .     2  . 

Nordamerika. 

Baaer,  H  

Patriciai-KaiserFriedrich 

s 

;\  .  is  . 

Nordamerika. 

n 

Biermann,  F.  . . . 

Ascania  und  Westphalia 

3 

2  .    21  ■ 

Westindien  u.  Canada. 

7 

Brunn,  J  

2 

1  .    2<>  . 

Westindieu. 
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Kapitän 


Schiff 


Anulil 

der 
tiage- 
Utienrn 
Journale 


Inhalt 
an 

Beobachtung* 
zeit 


8 
9 

10 

11 

1? 

13 
14 

15 
16 

17 

1S 

10 
20 
21 

22 

23 

25  j 
•Jfi 


2* 
20 

30 

31 

32 

3:i 

34 
35 

3C 
37 

3S 
30 

40 

41 

42 

i:s 


Brunst,  P  

Bussmann,  L.  . 

Christoffers,  H. . 

Dempwolf,  Ch.  . 
Döhren,  W.,  v. 

Dorweiler,  C. 
Dogge,  M  

Uhlers,  J. 
Engelbart,  H.... 

Falke,  L  

Filier,  M  

Finkbein,  C.  

Forst,  F  

Fröhlich,  P  

Gronemeyer,  E. 

Hahn,  Ph  

Hettmeyer,  L.  . 
Hey  dorn,  W.  . 
Hoegemanu,  D. 

Hoff,  C.  von  . 

Hoff,  M  

Kaempf,  C. 

Kariowa,  R. 

Kayser,  M  

Kopff,  E  

Kraeft,  C  

Kühleweiu,  W. 

Kuhla,  W  

Iieithäuser,  H. 
Leuenfels,  A.  vou 

Lorentzen,  M. 
Lotse,  0  

Jliuiss,  L.  ... 

Magin,  H.  

Martens,  H.    .  . 
Maschgule,  A.  . 


Teutonia    

Valdivia  und  Galicia  . 


Trave 


Beugalia   

Flandria,  Cheruskia 

und  Brisgavia 

Valesia  

Castilia  


Australia   

KaiserWilhelmd.  Grosse 


Galicia  

Hercynia  

Allemannia  u.  Polynesia 

Rhenania  und  Australia 

Arcadia,  Phönicia  und 
Teutonia 

■AtlriÄ  .......   ,  •  • . 


Bulgaria  

Paula   

Syria  

Kaiser  Wilhelm  II 


Ilelvi-tia 


Khenania 


-  •  -  >  . 


Auguste  Victoria 


Pretoria  

Australia  

Graf  Waldersee 
Coustantia  .... 


Teutonia,  Adria  und 

Armenia 

Francia  

Phönicia  und  Patricia 
Hispania  


Valencia 
Croatia  . 


Helvetia  und  Calabria 


Batavia  

Valesia  

Bolivia  

I 


1 

3 
10 
4 

:•■ 

l 
i 

1 

Ii 

:! 

4 

2 
7 

<; 
i 

5 
2 

T 


1 


3 
4 


Fahrten 


I 

■» 


OMt.  IS  Tage  Nach  Canada. 


14  ■ 

3  • 

4  . 

2fi  - 

0  • 

22  • 

lTag 
(»Tage 


24 
24 
5 
:'- 

10 

9 

2 

•_>s 
27 
14 

S 

<i 

25 

12 
l 

20 


13 
4 


20 

k; 

20 
12 

<; 
15 
21 


Westiudien. 

Nordamerika. 

Nordamerika. 

Westindien  nnd  Nord- 
amerika. 

Westindien. 
Westindien. 

Nordamerika. 
Nordamerika. 

Westindien. 
Westindien. 
WeBtindien. 
Westindien. 


Nordamerikau. 
Nordamerika. 


Nordamerika. 

Nordamerika. 

Westindien. 

Zwischen  Mittelmeer  nnd 

Nordamerika. 

Nach  dem  Golf  von  Mexico 
und  Westindien. 
Westindien. 

Zwischen  Hamburg  resp. 

Mittelmeer  u.  Nordamerika. 
Nach  Nordamerika. 

Westindien. 

Nordamerika. 

Westiudien  und  dem 
Golf  von  Mexiko. 

Nordamerika. 
.  Westindien, 

Nordamerika. 

Westindieu  und 

Nordamerika. 

Westindien. 

Westindieu. 

Westindien  und  dem 

Golf  von  Mexiko. 
Nordamerika. 
Westindieu. 
.  Westindieu. 
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Kapitän 


41   Meggersee,  H. 
4  '» ,  Meyerdiercks,  H. 

4».    Mirow,  J  

47   Müller,  W  


41) 


50  Pohle,  C.  . 

51  Prehn,  W. .  . 


52 

5:5 

55 

5r. 


Richter,  A. 
Rörden,  A. 
Rüscb,  H. 


57  Sauermann,  R, 

.'»S  SchaarHchmidt,  C. 

51»  |  Schlaefke,  W.  . 

M)  Schmidt,  A.   .  . 

«1  Schmidt,  Ad  

e-2  Schmidt,  G  

W  i  Schmidt,  H  

C-j  Schrötter,  G.  . 


«5 ,  Schülke,  ü. 


TO  Stürmer,  L. . 
71  1  Tesdorpf,  C. 


72 


Vogelgesang,  H. 
Wilhelmi,  ß.  . 
74  .  Witt,  W  


Schiff 

Anuhl 

lieferten 
Journal? 

Inhalt 
an 

Beobachtung»- 
zeit 

Fahrten 

4 

•.'Mt.  17  Tage 

Nach  Westindien. 

<; 

5  . 

17  . 

Nordamerika. 

Saale . .   

5 

i»  • 

2.'»  - 

Nordamerika. 

Plandria  

3 

•-'  • 

15  ■ 

Westindien. 

r  risia  unu  Ascania  . .  . 

1  • 

2l> 

\V  liksjtl  Till  1  <*  1 1 

- 

3  . 

27  . 

»  <? »  VI  IUI  ICH . 

Lahn  

i 

i  <i 
w 

5  • 

Sardinia  nnd  Bolivia 

4 

3  ■ 

•J3  . 

Westindien  und  dem 

Üolf  von  Mexiko. 

_ 

2 

2  • 

4  • 

Westindien  u.  Brasilien. 

Palatia  

K 

4  • 

0  . 

Nordamerika. 

Kaiserin  Maria  Theresia 

7 

:»  . 

t;  . 

Nordamerika. 

3 

•>  * 

-  • 

VI        1  •! 

Nordamerika. 

Polynesia  und  Syria  . 

.> 

-  • 

o- 

.  Westindien. 

Bolivia  

1 

o  . 

2*;  . 

Westindieu. 

Arcadia   

1 

... 

27  • 

Nordamerika. 

Athesia     

5 

4  • 

2 

Nordamerika. 

Bethania  nnd  Bengalia 

• 

5  • 

14  • 

Nordamerika. 

('iiiiiulia   Chernskia  nnd 

Nordamerika. 

Frisia 

:$ 

2  • 

16  • 

i 

1  • 

5  . 

•  Westindien. 

Bosnia  

4 

,1 

-  » 

-i  ■ 

Nordamerika. 

Belgravia  

* 

4  ■ 

21  • 

Nordamerika. 

Vcnetiti  uii<  1  Christiania 

C, 

*>  • 

14  . 

.     dem  Golf  von  Mexico 

und  zwischen  »Stettin 

ii  n  n    V^fnfi  m  tj>ri  u  m 
unu  iwi  unuici  in». 

Claudius   

1 

1  ■ 

23  • 

Nordamerika  und 

Westindien. 

2 

2  • 

IS  . 

Brasilien. 

Pennsylvania   

s 

4  . 

2«  • 

Nordamerika. 

H.  H.  Mever  

5 

«> 

»>  • 

12  . 

Nordamerika. 

Kaiserin  Maria  Theresia 

- 

1  • 

•> 

_  * 

Nordamerika 

Polaria,  Christiania  und 

Westindien  u.  Cauada. 

Canadia 

4 

4  • 

:$  . 

Columbia  

S 

23  . 

Nordamerika. 

Aller  1 

2 

0  . 

2(>  . 

Zwischen  Mittelmeer  und 

Nordamerika. 

7 

4  • 

2C  • 

Nach  Nordamerika. 

Die  unter  No.  11,  15,  4X,  54,  61,  «7,  69  und  73  dieser  Tabelle  aufgeführten 
Kapitäne  kommen  auch  in  der  vorhergehenden  vor. 
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V.  Allgemeines 
Uber  die  Verwaltung,  das  Kassenwesen  und  die  Registratur  der  Seewarte, 

die  Inspizirung  der  Nebenstellen. 


a.  Verwaltung,  Kastenwesen  und  Registratur. 

Der  Geschäftsbetrieb  der  Deutschen  Seewarte  hat  sich  in  dein  Berichtsjahre 
wiederum  nicht  unerheblich  erweitert,  und  damit  auch  naturgemäß  der  Geschäfts- 
verkehr bei  der  Verwaltung  und  iu  deu  Kassengeschäften  bedeutend  an  Umfang 
zugenommen. 

Von  den  durch  das  Haupt-Journal  der  Registratur  nachweisbar  eingegangenen 
7« »35  Schriftstücken,  gegen  das  Vorjahr  fast  1  DUO  Nummern  mehr,  sind  von  der 
Verwaltung  30H0  Kingänge  bearbeitet  und  erledigt  worden.  In  dieser  Zahl  sind 
die  vielen  zur  Korrevision  vorgelegten  Schriftstücke  nicht  mitbegrift'cu.  Nebenher 
laufen  die  vielen  sich  immer  mehr  ausdehnenden,  daher  zeitraubenden,  Kassen- 
geschäfte, welche  täglich  zu  erledigen  sind. 

Die  sonstigen  Einlaufe  an  Deobachtungsmaterial,  Angeboten,  Preis-Verzeich- 
nissen, welche  nach  wie  vor  recht  bedeutend  sind,  im  Journal  aher  zum  beson- 
deren Nachweis  nicht  gelangen,  sind  aufscr  Berechnung  geblieben. 

Von  Publikationen  der  Seewarte  gelangten  gegen  57«  H)  Sendungen  an  un- 
gefähr 4700  Adressen  durch  die  Registratur  zur  Versendung.  Der  vierteljährliche 
Vertrieb  von  durchschnittlich  50  Exemplaren  der  täglichen  synoptischen  Wetter- 
karten für  den  Nordatlantischeu  Ozean,  last  zur  Hälfte  nach  dem  Auslände,  ist 
iu  den  vererwähuten  Zahlen  nicht  mitberechnet  worden. 

Die  Revision  der  Inventarien-  etc.  Bestände  der  Zentralstelle  „urde  durch 
den  Kommissar  des  Reichs-Marine- Amts,  Rechuuugsrath  Putzmann,  in  der  Zeit 
vom  7.  bis  einschl.  15).  September  1900  vorgenommen. 

Die  alljährlich  stattfindende  unvermuthete  Kassen -Revision  erfolgte  am 
2ö.  Mai  1900  durch  den  Deputirteu  der  Marine -Stations- Intendantur  zu  Kiel, 
Marine -Intendanturrath  Freiwald  mit  Unterstützung  des  Marine -Intendantur- 
Sekretärs  Pitz. 

Die  Revision  der  Iuventarien-Bestände  der  Seewarte  bei  den  Küsteubezirks- 
ämteru  als  Hauptagenturen  mufste  wegen  Maugel  au  Zeit  auch  iu  diesem  Jahre 
unterbleiben. 

Von  den  anderen  Nebenstellen  der  Seewarte  wurden  die  Bestände  der  Haupt- 
agentur  iu  Bremen  am  8.  Oktober  190O  durch  den  Rechnungsrath  Heydrich  der 
Revision  uuterzogeu. 

b.  Inspizirung  der  Nebenstellen  zu  technischen  Zwecken. 

1)  Der  Direktor  begab  sich  am  H.August  zur  Besichtigung  der  Agentur  nach 
Lübeck,  am  9.  August  zur  Sturmwarnungsstelle  nach  Travemünde  und  befand 
sich  vom  14.--ll>.  September  in  Stettin  auf  der  Hauptagentur  zur  Erledi- 
gung dienstlicher  Rücksprachen  und  Besichtigung  der  dortigen  Instrumente. 
Vom  22.—  28.  Oktober  wurde  in  Berlin  zur  Beschaffung  von  Instrumenten, 
in  Königsberg  zur  Besichtigung  der  Oertlichkeit  der  neu  einzurichtenden 
Agentur  und  in  Neufahrwasser  zur  Inspizirung  der  Normal-Beobachtungs- 
Station  Aufenthalt  genommen.  Am  23.  und  24.  November  fand  die  Besich- 
tigung der  Hauptagenturen  iu  Bremen  und  Bremerhaven  statt. 
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2)  Der  Vorsteher  der  Ahtheiluug  II,  Admiralitätsrath  Koldewey,  besuchte  vom 
20.— 26.  Mai  die  Agenturen  in  Brake,  Westhauderfehu ,  Papenburg,  Haupt- 
agenturen  Bremen  und  Bremerhaven,  vom  2.-3.  Juni  die  Agentur  in  Tönning, 
vom  2.— 8.  Juli  die  Agentur  in  Rostock  und  die  Hauptagenturen  in  Stettin 
und  Neufahrwasser  zur  Besichtigung  der  Laternen -Prüflings- AnIngen  dort 
und  zur  Kontrole  des  richtigen  Verfahrens  bei  den  Prüfungen  der  SchilTs- 
positious-  Laternen . 

3)  Der  Vorsteher  der  Ahtheiluug  III,  Professor  Dr.  van  Bebber,  inspizirte 
vom  23. — 30.  Juni  die  Instrumente  der  Nebenstellen  in  Kiel,  Keitum,  Husum, 
auf  Helgoland.  Norddeich  und  Borkum. 

4)  Dr.  Grofsmann,  Assisteut  in  Abtheilung  III,  bereiste  in  der  Zeit  vom 
15.— 22.  Juni  die  Nebenstellen  in  Xeufahrwasser ,  Swinemünde  und  Hügen- 
waldermünde  zur  Prüfung  der  daselbst  befindlichen  Instrumente  bezw.  zur 
Feststellung  des  Normalstandes  der  Barometer  etc.  der  Kaiserlichen  Werft 
in  Danzig. 

5)  Assistent  Eylert  in  Abtheilung  II  befand  sich  vom  24. —  26.  August  in 
Stettin  zur  Untersuchung  des  dortigen  Magnetonieters  und  Anweisung  für 
den  Gebrauch  des  Instruments  bei  Vornahme  der  magnetischen  Beobachtun- 
gen auf  dem  Zabelsdorfer  Felde. 

6)  Rechnuugsrnth  Heydrich  revidirte  am  8.  Oktober  die  Inventarienbeständc, 
Bücher  und  Karten  der  Hauptagentur  in  Bremen. 


lieber  die  Thätigkeit  der  in  der  Seewarte  aufgestellten  und  seit  Ostern  18H3 
in  Betrieb  gesetzten  lithographischen  Presse  sind  noch  folgende  Angaben  von 
Interesse: 

1)  Die  Herstellung  der  täglichen  autographirten  Wetterberichte  der  Seewarte 
bei  einer  Autlage  von  310  Exemplaren  auf  4  Seiten  bedruckt,  tägliche  Trans- 
parent-Abdrücke  für  die  Zeichner  zur  Herstellung  der  Wetterberichte. 

2)  Die  täglichen  synoptischen  Wetterkarten  für  den  Nordatlantischen  Ozean  für 
365  Tage  erforderten  bei  einer  Auflage  von  100  Exemplaren  36500  Karten. 

3)  An  Korrekturen  für  die  Wetterberichte  der  Seewarte  wurden  1700  Bogen 
ä  4  Seiten  =  68oi>  Seiten  hergestellt. 

4)  Dekadenberichte  wurden  16S1I5  Seiten  gedruckt, 

5)  Für  Formular-Abdrücke  für  den  Sprungseilen  Barographen  zum  Eintragen 
der  Barographen-  und  Thermographen -Kurven  waren  350  Abdrücke  not- 
wendig. 

6)  Arbeitskarten  für  den  Dienst  in  Abtheilung  HI  wurden  30O0  gedruckt. 

7»  Verschiedene  Autographien  gelangten  in  4557  Abdrücken  zur  Anfertigung. 

8)  Zeichnungen,  zu  Publikationen  der  Seewarte  gehörig,  erforderten  37  UlO  Ab- 
drücke =  45420  Tafeln. 

iü)  Verschiedene  Formulare,  Lohnlisten,  Quittungen  und  Zirkulare  wurden  in 

1818  Abdrücken  =  2527  Seiten  angefertigt, 
10)  An  Briefumschlägen  für  die  Wetterberichte  und  die  Registratur  stellte  sich 
der  Bedarf  auf  3042  Stück. 
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VI.    Die  Bibliothek,  Modell-  und  Karten  -  Sammlung. 

Diu  Verwaltung  der  Bibliothek  wurde  im  Berichtsjahre  zunächst  you  dem 
Hülfsarbeiter  Herrn  Erwin  Knipping  und  seit  Anfang  November  1900  von  dem 
H ulfsarbeiter  Herrn  Dr.  Hans  Maurer  weitergeführt,  Leber  die  Neu-Eiugäuge 
wurde  ein  Zettel-Katalog  ständig  auf  dein  Laufenden  erhalten,  und  es  liegt  ein 
dritter  Nachtrag  zum  Katalog  der  Bibliothek,  welcher  die  in  dem  Zeitraum  vom 
1.  April  1899  bis  zum  Hl.  Dezember  1900  der  Bibliothek  einverleibten  Bücher 
enthalten  soll,  zum  Druck  bereit  vor.  Dieser  Nachtrag  wird  rund  1500  Nummern 
umfassen.  Im  Jahre  15100  wuchs  die  Bibliothek  um  803  Bücher,  von  denen  577 
Geschenke  waren;  im  Berichtsjahr  vom  1.  April  1900  bis  zum  31.  März  1901  be- 
trug der  Zuwachs  795  Bücher,  darunter  575  Geschenke.  Ganz  besonders  stark 
wurde  die  Karten-Sammlung  vermehrt  ,  die  im  Jahre  1900  um  1055  Karten,  da- 
runter 52  Geschenke,  zunahm,  während  im  Berichtsjahr  1900  der  Zuwachs  sogar 
1 19(5  Karten,  darunter  92  Geschenke,  ausmachte.  Am  31.  März  1901  war  die 
höchste  Buchnninmer  der  Bibliothek  22452,  die  höchste  Kartennummer  388K. 

Was  die  räumliche  Erweiterung  der  Bibliothek  durch  Hinzunahme  des  Zim- 
mers Nr.  40  betrifft,  so  konnten  leider  mit  Rücksicht  auf  die  knappen  Mittel  bisher 
nur  au  zwei  Wänden  dieses  Zimmers  im  Ganzen  7  Schränke  von  etwa  1  Meter 
Breite  und  21  2  Meter  Höhe  aufgestellt  werden,  in  denen  deutsche  Fachzeitschriften 
untergebracht  sind,  während  auf  der  oberen  Galerie  auf  zwei  umlaufenden  Bör- 
tern  ältere  Werke  eine  provisorische  Aufstellung  gefunden  haben.  Immerhin  ist 
es  auch  so  noch  nicht  möglich  gewesen,  den  Mißstand,  dafs  an  manchen  Stellen 
die  Bücher  in  doppelter  Reihe  auf  den  Börtern  stehen,  völlig  zu  beseitigen,  und 
es  bleibt,  besonders  im  Hinblick  auf  das  zu  erwartende  weitere  Anwachsen  der 
Bibliothek  dringend  zu  wünschen,  daß  hier  durch  Erhöhung  der  verfügbaren 
Mittel  Besserung  geschaffen  werde. 

Auch  im  Berichtsjahr  wurde  die  Bibliothek  von  außerhalb  des  Instituts 
stehenden  Gelehrten  häutig  benutzt. 

Die  rechnungsmäßige  Revision  der  Ankäufe  durch  einen  Delegaten  des 
Reichs- Mariue- Amtes  fand  in  den  Tagen  vom  7.  bis  19.  September  des  Berichts- 
jahres statt. 

Die  Direktion  unterläßt  nicht,  für  die  der  Bibliothek  der  Seewarte  über- 
wiesenen Geschenke,  worüber  in  einem  Anhang  zu  diesem  Bericht  quittirt  wird, 
den  verbindlichsten  Dank  auszusprechen  und  bittet,  ihr  die  bewiesene  Theilnahme 
auch  fernerhin  bewahren  zu  wollen.  Ganz  besonders  wurde  die  Direktion  der 
Frau  Wittwe  A.  Steinhaus  zu  Dank  verpHichtet,  die  die  reiche  Büchcrsammlung 
ihres  verstorbenen  Gemahls  der  Bibliothek  der  Deutschen  Seewarte  schenkte. 

Die  Zuwendungen  werden  gefälligst  erbeten  an  die  Adresse: 
..An  die  Direktion  der  Deutschen  Seewarte  in  Hamburg." 

Die  Modellsaiuiiilung  der  Deutschen  See  warte. 

Nachtrag  zur  Modellsammluug. 

Neuerwerbungen  haben  im  Laufe  des  Berichtsjahres  nicht  stattgefunden, 
dagegen  sind  in  dem  Katalog  der  Seewarte  im  letzten  Jahresberichte  nicht  auf- 
geführt worden  die  folgenden  beiden  Modelle: 

Hansa  Orlog-Schiff  ..Friede"  und  ciu 

Doppelkauoe  aus  der  Südsee,  großes  Modell. 
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B.  Spezial-Berichte 

über  die  Thätigkeit  der  einzelnen  Abthcilungen  und  ihre  Arbeiten. 
VII.  Bericht  über  die  Th&tigkeit  der  Abth.  I  im  Jahre  1900. 


Stand  der  maritim-meteorologischen  Arbeiten  der  Seewarte. 

Das  Bcobaehtungsmaterial.    Eingegangen  siud  im  Betriebsjahre: 

1)  Vollständige  Journale  der  Kaiserlichen  Marine:  75  Nummern,  mit 

7!» 854  Beobachtuugssätzen,  gegen  bezw.  *'»<;  und  «>s '.>7*>  im  Vorjahre; 

2)  von  der  Handelsmarine:  von  Segelschiffen  208,  von  Dampfern  2»>4,  zu- 

sammen 472  Nummern  mit  325381)  Beobachtuugssätzen,  gegen  bezw. 
220,  2(>2,  482  und  334455  im  Vorjahre; 

3)  vom  Feuerschiff  „Adlergrund"  2  Nummern  mit  1872  Ilcobaehtungssätzen, 

gegen  bezw.  2  und  1848  im  Vorjahre, 

4)  Auszugsjouruale  von  Dampfern  200  Nummern  mit  13381  Deobachtungs- 

sätzen,  gegen  bezw.  272  und  12032  im  Vorjahre. 
Der  Gcsamtinhalt  der  vorstehenden  Journale  beziffert  sich  für  die 
7.;  vollstdud  Journale  der  Kriegsmarine  auf   VM.  Mt.  II  Tage  =   7!>S.ri4  Beubachtungt>«ltze, 
47-2  »         »    Handelsmarine  >    177*  »     l..r>  '     =  :i-_».*>:iS9  * 

3        >  i        vom  Feuerschiff      >       10  »     7     »     =     In"'.'  > 

Auszugs- Journale  der  Handelsmarine    »     iT.t  >    11     »     =  l :ts l  . 

im  ganzen  :>444  Mt.  0.5  Tage  =  4i04'.M;  Beobachtungystltze, 
gegen  bezw.  2421  Mt.  18',a  Tg.  —  417887  Beobachtuugssätze  im  Vorjahre,  was 
einer  Zunahme  von  22  Mt.  12  Tg.  oder  von  2(500  Beobachtuugssätzen  entspricht. 

Ferner  erhielt  die  Seewarte  1  Heft  mit  Zusammenstellungen  der  auf  dem 
Feuerschiff  r  Adlergruud",  während  der  Zeit  vom  10.  März  bis  zum  31.  Dezember 
1000,  angestellten  Beobachtungen  des  Windes,  der  Obertläehoutcmperatur  und  des 
spezitischen  Gewichtes  des  Meereswassers. 

Die  Vertheiluug  des  von  der  Handelsmarine  gesammelten  Be- 
obachtungsmaterials über  die  verschiedenen  Ozeane  ist  wie  folgt: 
Die  771  Journale,  welche  von  derselben  eingeliefert  sind,  enthalten  Beobachtungen 

aus  dem  Nordatlantischen  Ozean   in  7Ö7  Fallen, 

»      »    Südatlantischen       >    •>  208  ■> 

>  >     Indischen  >   >  141  -> 

*    den  Ost.osiatischeu  Gewässern   ■»     74  > 

»    dem  südlichen  Stillen  Ozean   »  151      >  und 

>  >     nördlichen     »         >    >  30 

Kine  Vergleichung  dieser  Zahlen  mit  den  entsprechenden  des  Vorjahres  zeigt 
eine  verhältuifsmäfsige  Zunahme  der  Fälle  für  den  Nordatlantischen  Ozean  um  ltf, 
für  den  Indischen  Ozean  um  3,  für  die  Ostasiatischen  Gewässer  um  17  und  fin- 
den südlichen  Stillen  Ozeau  um  15;  eine  verhältuifsmäfsige  Abnahme  für  den  Süd- 
atlantischen Ozean  um  24  und  für  den  nördlichen  Stillen  Ozean  um  3. 

Die  Betheiligung  der  deutschen  Bhedereibezirkc  an  den  maritim- 
meteorologischen Beobachtungen.  Die  472  vollständigen  und  200  Auszugs- 
Journale  der  Handelsmarine  lieferten  ein  vom 
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Elbgebiet     83  Segler  und  111)  Dampfer  .  .    230  vollständige  und 

242  Auszugs- Journale  mit  zusammen 
1049  Mt.  1  Tg.  Inhalt; 
Wesergebiet  81)     *       >      51)       *        .  .  231)  vollständige  und 

57  Auszugs- Journale  mit  zusammen 
1)30  Mt.  8.5  Tg.  Inhalt; 
Ostseegebiet  1     <       »       1        »  .      2  vollständige  Journale  mit  zu- 

sammen 1)  Mt.  6.5  Tg.  Inhalt; 
Emsgebiet  1  >  »  —  »  ...  1  vollständiges  Journal  mit  zu- 
sammen 8  Mt.  24  Tg.  Inhalt. 
In  Prozenten  ausgedrückt  beträgt  der  Beitrag  für  die  Elbeschiffe  52.5,  für 
die  Wcserschift'e  46.6,  für  die  Ostseeschifte  o.5  und  für  die  Emsschiffe  0.4 ;  gegen 
bezw.  52.2,  43.8.  3.2  und  0.8  im  vorhergegangenen  Jahre.  Fremde  Schifte  haben 
in  11)00  nicht  für  die  Seewarte  gearbeitet.  Die  Elbesclüffe  haben  eine  kleine 
prozentuelle  Zunahme  von  0.3  an  Beobachtungsmaterial,  die  Weserschifte  gleich- 
falls eine  Zunahme  von  2.8% i  dagegen  haben  die  Ostseeschifte  eine  grössere  Ab- 
nahme an  Beobachtungsmaterial  und  zwar  von  2.7%;  die  Emsschiffe  haben  um 
die  Hälfte  weniger  eingeliefert  wie  im  Vorjahre,  um  0.4%.  Die  Zahl  der  von 
den  Elbeschiffen  eingelieferten  vollständigen  Journale  ist  um  18  zurückgegangen, 
jedoch  wurden  21)  mehr  Auszugs- Journale  eingeliefert;  die  entsprechenden  Zahlen 
für  die  Weserschiffe  haben  um  16  zugenommen  bezw.  um  2  abgenommen.  Von 
den  Ostseeschiften  sind  6  Journale,  von  den  Emsschiffen  2  Journale  weniger  ein- 
geliefert worden.  Alles  in  Allem  erhielt  die  Seewartc  von  286  Schiften  —  174 
Seglern  und  112  Dampfern  —  ausschließlich  vollständige  Journale,  von  1*  Dampfern 
—  7  Hamburger  und  2  Bremer  —  abwechselnd  ein  vollständiges  und  ein  Auszugs- 
Journal  und  von  58  Dampfern  —  52  Hamburger  und  6  Bremer  —  ausschließlich 
Auszugs-Journale.  Im  ganzen  waren  also  im  Jahre  11)00  353  Schiffe  der  Handels- 
marine an  den  maritim-meteorologischen  Arbeiten  der  Seewarte  bctheiligt,  gegeu 
355  im  Jahre  181)1). 

Die  Zahl  der  Schifte  hat  vom 
Elbegebiet    um  nichts  zu-  noch  abgen.  (4  Segler  weniger,  4  Dampfer  mehr) 

Wesergebiet   ■>    6  zugenommen   (1  mehr,     5      >  »  ) 

Ostseegebiet  »    6  abgenommen   (7     »     weniger,  1      *  »  ) 

Emsgebiet      >    2         >  ^   (2  »  )  

zusammen  um  2  abgenommen  (12  Segler  weniger,  10  Dampfer  mehr). 
Trotz  der  Abnahme  von  2  Schiffen  hat  die  Zahl  der  eingegangenen  Journale 
um  17  zugenommen,  der  Inhalt  der  letzteren  aber  um  37  Mt.  8  Tg.  abgenommen. 
Dies  erklärt  sich  dadurch,  dal's  die  Dampfer  zugenommen  haben,  welche  mehr 
Journale  einliefern,  aber  mit  weniger  Inhalt. 

Journal- Ausgabe. 

Im  Jahre  1900  wurden,  soweit  dieses  auf  der  Seewarte  bekannt  geworden 
ist,  mit  vollständigen  meteorologischen  Journalen  ausgerüstet: 
durch  die  Zentralstelle  in  Hamburg      42  Schifte  für    46  Reisen  mit    86  Heften, 

»       »  Hauptagentur  >        »           16H             >    254     »  >    344  > 

■>       *                      ■>  Bremerhaven  65     ■>            149     •>  »169  > 

>  »            »          >  Bremen          8             ■>     11      >  »     13  > 

>  >            ■>             Stettin       Adlergrund-Feuerschifl'  '  2 

zu  übertragen  284  Schiffe  für  460  Heisen  mit  614  Heften, 
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Uebertrag  284  Schiffe  für  460  Keisen  mit  614  Heften, 

durch  das  Konsulat  in  Antwerpen      8     »  »      8  >      9  » 

»         »            >  Havre            5     >  »      5     *  »      7  » 

»         >            >  Bordeaux        1  Schiff  >       1  Reise  >       1  Heft, 

»         »            »  London          7  Schiffe  »       7  Keisen  »  1 1  Heften, 

»  >  »  Liverpool        4     >  >       4     »  5  > 

»            *  Cardiff  10     »  >  10     .  »  21  » 

»         s            »  Rotterdam      6     »  »       6     »  »      H  t 

»            »  New-York       3     »  >       <J     »  >       9  » 

»         »            »  San  Francisco  3  »      4     »  >      <5  > 

im  ganzen  331  Schiffe  für  511  Reisen  mit  691  Heften. 

Durch  die  Agenturen  der  Seewarte  und  durch  die  Konsulute  in  Marseille, 
Neweastle  on  Tyne,  Glasgow,  Port  Louis  (Mauritius),  Singapore,  Hongkong,  Shang- 
hai, Melhoume,  Valparaiso,  Montevideo  und  St.  Thomas  sind  keine  Meldungen 
über  verausgabte  meteorologische  Journalhefte  im  Jahre  1900  an  die  Seewarte 
gelangt,  was  aber  die  Möglichkeit,  dafs  in  Wirklichkeit  Journale  ausgegeben  sind, 
nicht  ausschliefst. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  der  Seewarte  der  Handelsmarine  hat 
im  Jahre  1900  etwa  um  40  zugenommen  und  betrug  am  Ende  desselben,  soweit 
bekannt,  470.  Neue  Mitarbeiter  hat  die  Seewarte  in  diesem  Retriebsjahr  70  er- 
halten, während  30  der  früheren  ihre  Thiitigkeit  eingestellt  haben.  Von  den 
letzteren  sind,  soweit  hier  in  Erfahrung  gebracht  werden  konnte,  nachfolgende 
2o  Kapitäne  gestorben: 

Albraud,  W.,  Segelschiff  „Henny  Clomont",  auf  einer  Reise  nach  Kiautschou 
verschollen ; 

Dali,  J.  C,  Segelschiff  „Edith",  in  Santos  gestorben; 

Dinse,  R.,  Segelschiff  „Claudia"  und  „Lina  Schwoon",  in  Hamburg  gestorben; 
Henne,  C.  L.,  Sogelschiff  „Heinrich-,  Anfang  1900  auf  der  Reise  in  der  Nord- 
see gestorben; 

Heydorn,  W.,  Dampfer  „Syria",  auf  der  Reise  gestorben; 
Horstmann,  J.,  Segelschiff  „Louise",  auf  der  Reise  verschollen; 
Kraft,  H.,  Segelschiff  „Lina",  auf  der  Reise  verschollen; 
Kruckmann,  D.,  Segelschiff'  „Comet",  auf  See  gestorben; 
Melchertscn,  J.,  Dampfer  „Aliue  Woermann",  Juli  19O0  in  Hamburg  ge- 
storben ; 

Mirow,  J.,  Dampfer  „Saale",  am  30  Juni  1900,  bei  dem  grofsen  Brande  des 
Lloyddocks  in  Hoboken  verbrannt ; 

Ostermann,  F.  M.,  Segelschiff  „Magnat",  im  August  1900  auf  der  Reise  ge- 
storben : 

Peeken,  D.,  Segelschiff  „Arnold",  auf  der  Reise  gestorben; 
Pfaff,  E.  G.,  Dampfer  „Nürnberg"  und  andere  Schiffe,  Juli  1900  auf  der 
Reise  gestorben; 

Schelling,  C,  Segelschiff  „Weira",  im  Nov.  1899  in  Montevideo  gestorben; 

Schultz,  H.,  Dampfer  „Massalia",  in  Hamburg  gestorben; 

Siembsen,  G.,  Segelschiff  „Hanna  Heye".  August  1900  auf  der  Reise  nach 

Rio  de  Janeiro  gestorben  ; 
Stellmann,  H..  Segelschiff  „Hedwig",  auf  der  Reise  gestorben; 
Tilly,  P.,  Dampfer  „Francia"  u.  „Zanzibar",  im  Januar  in  Minden  gestorben; 


Digitized  by  Google 


30 


Jahresbericht  der  Deutschen  Soewarte  für  1900. 


Willems,  U.,  Dampfer  „Bundesratlr*,  Reichstag"  und  „Itemus",  im  Januar 
bei  einer  Strandung  auf  Hornsriff  ums  Leben  gekommen; 

Wohlers,  J.,  Dampfer  ..Neko",  im  August  1900  heimkehrend  von  Valparaiso, 
in  Havro  gestorben. 

Unter  den  Verstorbenen  zeichneten  sieb  verschiedene  durch  ihre  langjährige 
und  verständnifsvolle  Unterstützung  der  Arbeiten  der  Sccwarto  aus. 

Vertheilung  von  Drucksachen  an  die  Mitarbeiter  der  Seewarte 
zur  See: 


07  Hände 

>              »      >    Indischen  Ozean  

13  » 

Atlas  zum  Segelhandbuch  für  den  Indischen  Ozean  . 

14  r 

Segclhandbueh  für  den  Stillen  Ozean  .  

34  » 

Atlas  zum  Segclhandbueh  für  den  Stillen  Ozean 

32 

Segelhandbuch  des  Englischen  Kanals,  I.  Theil 

141 

>              >           >              >      II.  »   

H7  > 

Handbuch  der  Französischen  Westküste   

93  > 

Segelhandbuch  des  Irischen  Kanals,  I.  Theil  

22 

>              »         »            »     II.  »   

21 

Der  Biloto.  Band  VI  

23 

>  VII  

50  » 

Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  1898.  . 

42  > 

>             »                         »  1899  

13 

Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w.,  Jahrgang  IHN».  . 

01 

?                                            >  11)00. 

45 

Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte,  1K94  ... 

4  » 

im  ganzen 

70H  Bände. 

Aufserdem  gelangte  eine  gröfsore  Anzahl  von  Nachträgen  zu  den  Segelhand- 
büeheru  des  Englischen  Kanals,  der  Südküste  Irlands  und  des  Hristol-Kanals,  des 
Irischen  Kanals,  sowie  von  Sonder-Abdrücken  von  Aufsätzen  in  den  „Annalen  der 
Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  zur  Verausgabung. 

Verleihung  von  meteorologischen  Instrumenten.  Am  Ende  des 
Jahres  1900  waren  an  Kapitäne  verliehen:  105  Quecksilber-Barometer,  5*5  Marine- 
Thermometer. 

Wetterberichte  für  die  Seeämter  bei  Untersuchungen  von  See- 
Unfällen  hat  die  Abtheilung  I  im  Jahre  1900  14  Stück  angefertigt,  Alles  in 
Allem  wurden  durch  dieselbe  900  dienstliche  Schreiben  erledigt. 

Verwerthung  des  bei  der  Seewarte  eingegangenen  maritim - 
meteorologischen  Materials:  ..Resultate  meteorologischer  Beobachtungen  für 
Eingradfelder  des  Nordatlantischen  Ozeans".  Hiervon  ist  das  Quadrat  No.  11t» 
(3o°-40°  N-Br.  und  70°-80°  W-Lg.)  erschienen;  das  Quadrat  No.  80  (20°— 30°N-Br. 
und  70°-H0°  W-Ug.),  das  letzte  der  ganzen  Serie,  war  am  Schlufs  dos  Jahres  1900 
nahezu  ganz  fertig  gedruckt. 

Die  „Täglichen  Synoptischen  Wetterkarten  des  Nordatlantischen 
Ozeans".  Von  diesen  sind  im  Manuskript  fertiggestellt  und  an  das  Königlich 
Dänische  Meteorologische  Institut  in  Kopenhagen  zwecks  Vervollständigung  durch 
die  Beobachtungen  aus  dem  hoben  Norden  abgeschickt  die  3  Quartale  des  10.  Jahr- 
ganges März  bis  Mai  1S97,  Juni  bis  August  1897  und  September  bis  November 
1897.    Von  dem  dänischen  Institut  vervollständigt,  zurückgeschickt  und  hier  ge- 
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druckt  und  herausgegeben  wurden  im  Jahre  IS  HM)  keine.  Die  im  Jahre  1899  ver- 
öffentlichten reichen  bis  zum  November  1895. 

Für  die  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie" 
hat  die  Abtheiluug  I  im  Jahrgang  lftoo  aufser  den  regelmäßig  jeden  Monat  ver- 
öffentlichten Berichten  über  Journaleingänge,  20  gröfsere  und  kleinere  Aufsätze 
und  sogenannte  kleine  Notizen  geliefert.  Unter  diesen  befinden  sich  als  selbst- 
ständige  Arbeiten  des  Abtheilungs -Vorstehers  Dinklage  die  8  Aufsätze:  „Beob- 
achtungen im  Aeipiatorial-Gegenstrom  des  Stillen  Ozeans":  „Nach  Japan  auf  der 
lioute  östlich  von  Australien  im  April  und  Mai";  „Beziehung  der  Fahrrichtung 
von  Segelschiffen  zu  der  auf  ihnen  beobachteten  Windhäufigkeit";  „Treibeis  in 
südlichen  Breiten";  „Rasche  Fahrten  deutscher  Segelschiffe  auf  südlichen  Breiten"; 
„Berichte  über  schwere  Stürme  nach  den  in  letzter  Zeit  bei  der  Seewarte  ein- 
gegangenen meteorologischen  Schiffsjournalen";  „Berichte  über  schwere  Stürme 
u.s.w."  (Fortsetzung);  „Berichte  über  schwere  Stürme  u.  s.  \v."  (Schlufs). 

Aufserdem  sind  drei  Sammlungen  von  Berichten  über  eingegangene  Flaschen- 
posten erschienen. 

Schriftliche  Scgelanweisungen  für  bestimmte  Reisen  sind  im  letzten  Jahre 
12  angefertigt  worden. 

Im  übrigen  wurde  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  I,  aufser  durch  die  laufen- 
den sehr  umfangreichen  Arbeiten  im  Uegistrireu  und  Prüfen  der  Journale,  der 
Korrespondenz  mit  den  Schiffsführern  u.s.w.,  durch  Kxtrahiren  der  Wind-  und 
Wetterbeobachtungen  aus  den  Journalen  der  in  der  Südamerika-Fahrt  beschäftigten 
Dampfer  und  durch  eine  fast  das  ganze  Material  der  Seewarte  umfassende  Fest- 
stellung der  mittleren  Lage  der  l'assatgrcnzen  in  den  12  Monaten  im  Atlantischen 
Ozean  für  die  neue  Ausgabe  des  Physikalischen  Atlas  in  Anspruch  genommen. 
Etwas  beeinträchtigt  wurde  der  Fortgang  der  Arbeiten  durch  das  Inruhestand- 
treten  mehrerer  älterer,  sehr  geübter  Beamten,  die  durch  die  neu  eingetretenen 
Kräfte  zunächst  nur  theilweise  ersetzt  wurden. 

An  die  Stelle  der  zum  Abschlüsse  gelaugten  Quadratarbeit  trat  gegen  Ende 
des  Berichtsjahres  die  Mitarbeit  an  den  neuen  Veröffentlichungen  der  Seewarte, 
des  internationalen  Dekadenberichts  und  der  monatlichen  Nordatlantischen  Wetter- 
ausschau. Die  Herstellung  der  zu  liefernden  Beiträge  erfordert  nahezu  die  halbe 
Dienstzeit  von  zwei  Beamten. 


VIII.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  II. 

Beschaffung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen  und  magnetischen 
Instrumente  und  Apparate.  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation. 

1.  Die  Prüfung  und  Beschaffung  meteorologischer  Instrumente. 

Im  Laufe  des  Jahres  1SHM)  wurde  in  der  Abtheilung  II  zum  Zwecke  der 
Korrektion»- Krmittelung  folgende  Anzahl  meteorologischer  Instrumente  geprüft: 
a.  Barometer: 

1)  Normal-  und  Stations-Barometer   .  .    H  (2)*) 

2)  Marine-Barometer     71 . . .  (5S>) 

H)  Aneroid-Barometor  .   HA.  . ,  (Hi>) 

4)  Barometer  verschiedener  Art   .  .    1 .  10) 

Barometer  insgesamt  II  Ii  .  .  (S>7) 


*)  Die  eingeklammerten  Zahlen  bezeirhiien  die  entsprechenden  Zahlen  oder  (Jrdfsen- 
Angahen  des  Vorjahres. 
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b.  Thormometor : 

1)  Psychrotliermomoter  für  den  I^andgebrauch  2.  .  (2) 

2)  Psychroth  ermometer  für  den  Seegebrauch   0  .  (17) 


3)  Marinethermonieter  .  .  .  .   52.  (123) 

4)  Fxtremthermoraeter   13  .  (23) 

5)  Schleudertliermometer   0.  .  (2) 

6)  Thermometer  verschiedener  Art   0  .  (0) 


Thermometer  insgesamt  (»7.  (107) 

Es  gelangten  also  im  ganzen  180  meteorologische  Instrumente  zur  Prüfung, 
gegen  264  im  Vorjahre. 

Von  den  im  Laufe  des  Berichtsjahres  eingelieferten  meteorologischen  Instru- 
menten waren  am  Schlüsse  des  Jahres  noch  ungeprüft  vorhanden:  0  (5)  Marine- 
Barometer,  10  (34)  Thermometer  verschiedener  Konstruktionsarten,  1  (2)  Baro- 
graphen, 0  (2)  Thermographen,  0  (2)  Hygrographen,  1  (3)  Anemometer,  also  ins- 
gesamt 24  Instrumente  gegen  48  im  Vorjahre. 

Die  Inanspruchnahme  der  Abtheilung  auf  dem  Gebiete  der  Prüfung  meteo- 
rologischer Instrumente  war  demnach  etwas  geringer  als  im  Vorjahre,  was  einzig 
auf  die  geringere  Zahl  der  zu  untersuchenden  Thermometer  zurückzuführen  ist. 

Nullpunkts -Bestimmungen  an  den  Normal -Thermometern  der  Seewarte  in 
reinem,  frisch  gefalleneu  Schnee  konnten  während  des  Berichtsjahres  nur  an  einem 
Tage,  und  zwar  am  12.  Februar,  vorgenommen  werden. 

Für  die  verschiedeneu  Normal-Thermometer  ergaben  sich  daraus  die  nach- 
stehenden Nullpunkts-Korrektionen : 

1)  Fuefs-Patent  (ohne  Nummer)  Hauptnormal-  der  Seewarte  -  -0.2o  (  0.20) 

2)  Aktien-Gesellschaft  vormals  Greiner  \f  Geifsler,  No.  91 ...  -0.53  (-0.51) 


3)  >  ,  «3 .  .  -0.50  <-0.5K> 

4)  *  >  >  »  95.  -0.71  (-0.71) 

5)  »  >  »  »  ->  97  .  -O.0O  (-0.59) 
0)  »  »  >  98  .  -0.5(5  (-0.54) 
7)  lt.  Fuefs    >  122..  -0.42  (-0.43) 


8)  Ch.  F.  Geifsler  &  Sohn   t  571  .  -0.30  (-0.31) 

9)  Oskar  Bock  in  Kiel  (aus  Bromsilikatglas)    »  101..  — o.o2  (-0.02) 

Beschaffung  von  meteorologischen  Instrumenten. 
Fs  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  folgende  meteorologische  Instrumente 


neu  beschafft: 

Normal-  und  Stations-Barometer                   .......  0  (1) 

Marine-Barometer     (i  (3) 

Aneroide    0  (!) 

Normal-  und  Psychro-Thermometer  für  den  Land- 
gebrauch     0  (8) 

Marine-  u.  Psychro-Thermometer  für  den  Seegebrauch  4rt.  (120) 

Maximum-Thermometer   3  (18) 

Minimum-Thermometer   3.  .  ((>) 

Thermometer  verschiedener  Art .   0 .  .  (0) 

Barographeu      0. .  (1) 

Thermographen..   o.  (1) 


Meteorographen  (Baro-Thermo-IIygrographcn)   0..  <2) 

Insgesamt    .    Oo  (101) 
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Bestand  der  meteorologischen  Instrumente  der  Seewarte  nach  Abzug  der 
während  des  Berichtsjahres  verloren  gegangenen  und  unbrauchbar  gewordenen: 


Normal-  und  Stations-Barometer                             81..  (81) 

Marine-Barometer   194  (192) 

Aneroid-Barometer   ...                                            68.  (68) 

Normal-  und  Psychro-Therinoraeter  für  den  Land- 
gebrauch   210  .  (215) 

Marine-  und  Psychro-Thermometer  für  den  See- 
gebrauch   753  .  (791) 

Extrem-Thermometer   275.  (269) 

Thermometer  verschiedener  Art                               77  .  (81) 

Hypso-Thermometer                                                 7. .  (8) 

Thermometer  zu  Hygrometern  und  Aspirations- 

Psychrometern                                                 18  .  (14) 

Schleuder-Thermometer                                            21  (21) 

Araeomctor                                                         52..  (52) 

Barographen                                                        16..  (16) 

Thermographen                                                      7  .  (7) 

Barothermographon                                                1  ( 1 ) 

Hygrographen  .  .                                                     1 .  .  (1) 

Baro-Thermo-Hygrographen                                        2..  (2) 

Apparat  zum  Photographiren  von  Wolken                   1  .  (1) 

Haar-Hygrometer                                                    19  (19) 


Abgesehen  von  den  Instrumenten,  welche  sich  auf  der  Zentralstelle  oder  auf 
den  Agenturen  befanden,  wurden  dio  meteorologischen  Instrument«'  der  Seewarte 
benutzt  auf  289  (287)  Schiffen,  57  (57)  Inland-Stationen,  30  (28)  Auslaud-Stationen 
und  auf  8  (12)  wissenschaftlichen  Expeditionen. 

2.  Die  Prüfung  und  Beschaffung  nautischer  und  magnetischer  Instrumente. 

Die  nachstehend  aufgeführten  nautischen  und  magnetischen  Instrumente 
wurden  geprüft  und  über  die  Resultate  der  Prüfung  von  Kompassen,  Sextanten 
und  Oktanten  Atteste  ausgestellt,  in  denen,  wenn  die  Instrumente  mit  Fehlern 
behaftet  waren,  die  Korrektions-Tabellen  angegeben  wurden. 

a)  Sextanten  und  Oktanten   358. .  .  (285) 

darunter  für  Mechaniker 

1H4  Sextanten,  70  Halbsextanten  und  Oktanten, 
für  Schiffskapitäne,  Schiftsoffiziere  und  Private 

76  Sextanten,  2  Spiegelprismenkreise,  26  Halb- 


sextanten und  Oktanten, 

b)  Theodolite   2  .  (0) 

c)  Libellen-Quadranten   1    .  (1) 

d)  Sextantenspiegel  allein     0  .  .  (8) 

e)  Kompeusations-Magnete   40. .  .  (40) 

f)  Fernrohre  .    o  . .  .  (2) 

g)  Sextantenspiegel-Prüfungs-Apparate   1  .  (1) 

B«U..ll.t.d.  Ani»l*D<l. Hydroa,  u.m.rit.  Metforl..  J.hrc  V.m.  ^ 
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h)  Kompasse: 

1.  Trocken -Kompasse:  Azimut-Kompasse   31...  (29) 


Steuer-Kompasse   19...  (21) 

Transparent-Kompasse   1 . .  .  (G) 

Reserve-Rosen   31 .  .  (44) 

2.  Fluid -Kompasse:      Azimut- Korn  passe   ß  (11) 

Steuer-Kompasse   32  . .  (33) 


Kompasse  verschiedener  Art       3  ^.  _  (1) 
also  Kompasse  überhaupt  123.  ..  (145) 

Hierzu  kommen  noch:  1  Sextanten-Prüfungs- Apparat,  1  künstlicher  Horizont, 
2  Kompafs-Dcflektorcn  und  3  Ablenkuugs-Apparate. 

Es  zeigt  sich  also  auch  wieder,  wie  im  letzten  Jahre,  eine  nicht  unwesent- 
liche Zunahme  der  zu  prüfenden  Sextanten  und  Oktanten.  Es  gelangten  im  ver- 
flossenen Jahre  358  derartige  Instrumente  zur  Prüfung,  gegen  nur  2K5  im  Vorjahre 
oder  gegen  181  im  Durchschnitt  der  letzten  5  Jahre. 

Der  Bestand  der  Seewarte  an  nautiseheu  und  meteorologischen  Instrumen- 
ten, insofern  sie  im  vorhergehenden  noch  nicht  besonders  aufgeführt  worden  sind, 
ist  im  Laufe  des  Berichtsjahres  wie  folgt  vermehrt  worden: 

2  Konipafs-Deflektoren,  2  Träger  zum  Kompafsprüfen,  3  Sinus-Ablenkungs- 
Apparate,  4  Photometer  nach  Lummer  und  Brodhun  mit  Hefnerlampc,  1  astronom. 
Pendeluhr  mit  Rcgistrirvorrichtung,  1  Fufsrahmen  nach  Döllen  für  ein  Passagen - 
instrnment  und  1  Anemometer.  Diese  Instrumente  sind  zum  gröfsten  Theil  fin- 
den Gebrauch  auf  den  Agenturen  bestimmt. 

Besondere  Inanspruchnahme  der  Abtheilung  II. 

Wie  in  früheren  Jahren,  so  hielten  sich  auch  im  Laufe  des  Berichtsjahres 
wieder  mehrere  Herren  längere  oder  kürzere  Zeit  in  der  Abtheilung  II  der  See- 
warte  auf,  um  sich  über  besondere  Theile  der  Nautik,  namentlich  in  Bezug  auf 
das  Kompafsweseu,  die  Lehre  von  der  Deviation  der  Kompafse,  sowie  über  die 
Prüfung  der  nautischen  Instrumente  zu  informireu : 

Korvetten-Kapitän  F  erb  er,  Navigationsdirektor  der  Kaiserlichen  Werft  in 
Kiel,  an  drei  verschiedeneu  Tagen.  Korvetten-Kapitän  Rottok  in  Kiel.  Kapitän- 
Leutnant  Deimling  und  Überleutnant  Pieper  an  zwei  Tagen.  Kapitän-Leutnant 
a.  D.  Bauendahl  an  elf  Tagen,  zu  seiner  Information  für  die  von  ihm  unter- 
nommene Nordpolar-Expeditiou.  Dr.  Uhlig  längere  Zeit  im  September,  welcher 
als  Vorsteher  des  meteorologischen  Dienstes  nach  Ostafrika  ging.  Professor  Dr. 
von  Drygalski,  der  Leiter  der  geplanten  deutschen  Südpolar-Expedition  an  3 
verschiedenen  Tagen.  Prof.  Dr.  Futterer  in  Karlsruhe.  Prof.  Dr.  Schilling 
in  Bremen.  Der  General-Konsul  von  Norwegen  und  mehrere  Herren  des  nautischen 
Instituts  in  Kristiania.  Prof.  Dr.  Schur,  Direktor  der  Sternwarte  in  Göttingen. 
Fabrikant  Weulo  in  Goslar.  Dr.  Münsterberg  in  Berlin.  Herr  Günther  in 
Rathenow.  Prof.  Krebs  an  2  Tagen.  Professor  Dr.  Voller.  Obersteuermann 
a.  D.  Strenz,  welcher  zur  Uebernahme  der  Geschäfte  der  Hauptagentur  in  Stettin 
als  Civil-Mitglied  des  Küstenbezirks-Amt  II  berufen  wurde,  hielt  sich  zu  seiner 
speziellen  Ausbildung  für  diesen  Zweck  in  der  Zeit  vom  29.  November  1900  bis 
In.  Januar  1901  in  der  Abtheilung  II  auf. 

Ferner  iulormirte  sich  der  Navigationslehrer  Fall  renholz,  welcher  die  neu- 
errichtete Agentur  in  Westrhauderfehn  übernahm,  im  Juli  in  der  Abtheilung  II  für 
den  ihm  obliegenden  Dienst. 
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Die  Einrichtungen  der  Abtheilung  wurden  eingehend  in  Augenschein  genommen 
von  einer  gröfseren  Anzahl  von  Mitgliedern  des  Kunstgewerbe-Vereins,  des  Flotten- 
vereins, von  den  Maschiuistenmaatcn  der  Kaiserlichen  I.  Werftdivision,  von  Lehrern 
der  Uhrmacherschule. 

Die  Herren  Kapitän  zur  See  Schmidt,  Vorstand  der  nautischen  Abtheilung 
des  Reichs-Mariue-Amts,  Wirklicher  Admiralitätsrath  Hottok  und  Kapitän  Jahnke 
von  derselben  Abtheilung  besuchten  die  Abtheilung  II  am  13.  November. 

Durch  die  Ausrüstung  und  Instandhaltung  meteorologischer  Beobachtungs- 
Stationen  im  überseeischen  Auslande  wurde  die  Abtheilung  im  Berichtsjahre  wieder 
mehrfach  in  Anspruch  genommen. 

Die  Hauptagenturen  in  Bremen,  Bremerhaven,  Stettin  und  Neufahrwasser, 
sowie  die  Agenturen  in  Rostock,  Papenburg,  Brake,  Westrhauderfehn  und  Tönning 
wurden  während  des  Berichtsjahres  vom  Vorsteher  der  Abtheilung  II  inspizirt, 
namentlich  wegen  der  Prüfung  der  Schiffspositionslaternen,  deren  Anzahl  einen 
grol'sen  Umfang  erreicht  hat.  Im  Interefse  der  magnetischen  Beobachtungen  reiste 
aufserdem  Assistent  Eylert  nach  Stettin. 

Die  Zahl  der  bei  der  Abtheilung  II  im  Berichtsjahre  eingegangenen  und 
durch  das  Personal  derselben  erledigten  Schriftstücke  beträgt  693  Nummern  gegen 
668  im  Vorjahre. 

Die  Anzahl  der  Besuche  von  Kapitänen,  Steuerleuten,  Mechanikern  usw.  zur 
Einholung  von  Rath  in  Bezug  auf  nautische  Fragen,  Konstruktion  von  Instrumenten 
und  ähnliches  erreichte  im  Berichtsjahre  die  Zahl  844  gegen  908  im  Vorjahre. 

In  der  Veröffentlichung  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte'"  (22.  Jahr- 
gang 1900)  wurden  veröffentlicht:  „Untersuchungen  der  Abtheilung  II  der  Deut- 
schen Seewarte  über  die  Genauigkeit  der  Messungen  mit  Quecksilber-Barometern." 

Im  Oktober  1900  starb  nach  kurzer  Krankheit  der  langjährige  Assistent 
II.  Eylert,  der  seit  der  Gründung  der  Seewarte  als  Keichsiustitut  1875  der  Ab- 
teilung II  angehörte,  wo  er  sieh  sowohl  bei  der  ersten  Organisation  als  auch  in 
der  Folge  für  den  weiteren  Fortschritt  der  Arbeiten  erhebliche  Verdienste  erworben 
hat.  An  seine  Stelle  trat  Dr.  J.  B.  Messerschmitt  aus  der  Abtheilung  I  als  Hülfs- 
arbeiter  in  die  Abtheilung  11  ein. 

Hauptagenturen  und  Agenturen  der  Seewarte. 

1.  Von  der  Ilauptagentur  zu  Hamburg  (Freihafen)  sind  im  Laufe  des 
Berichtsjahres  die  nachstehend  verzeichneten  Instrumente  geprüft  worden: 


Marinebarometer   118  (122) 

Aneroide   22  . .  (16) 

Marine-Thermometer   317..  (313) 

Psychro-Thcrmometcr   14.  .  .  (20) 

Meteorologische  Instrumente  überhaupt  471  .  .  (471 ) 

An  Schiffs-Positions-Laterncn  wurden  im  Berichtsjahre  geprüft: 

Seiten- Laternen   770    .  (716) 

Topp-Laternen   318  .  .  (355) 

Anker-Laternen.   354. .  .  (326) 

Hecklaternen   1  .  .  — 

Rothe  Laternen  für  nicht  manövrir- 

fähige  Schiffe   43.  . .  — 


zusammen  1486  .  .(1397) 

3» 
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Hiervon  sind  mit  Hülfe  der  elektrischen  Batterie  80  (20)  Seiten-,  61(19)  Topp- 
und  32  Anker- Laternen,  welche  für  elektrisches  Glühlicht  eingerichtet  waren, 
geprüft  worden.  Eine  grüfsere  Anzahl  dieser  Positions- Laternen  war  für  die 
Kaiserliche  Marine  bestimmt.  Mehrere  Laternen  wurden  auch  in  Veranlassung 
stattgehabter  Kollisionsfälle  auf  Ansuchen  des  Hamburger  Seeamts  geprüft. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurde  die  Hauptagentur  mit  den  nöthigen  In- 
strumenten und  Apparaten  zur  Kompafsprüfung  ausgerüstet  und  damit  geprüft: 

Troeken-Azimut-Koinpasse  .  .   5 

Trockeu-Steucrkompassc  .    2 

Fluid-Steuerkompasse     3 

zusammen  10 

Deviations-Bestimmungen  und  Kompensirungcn  der  Deviation  der  Kompasse 
wurden  auf  2'J  (21)  Dampfern  und  14  (10)  Segelschiffen  vom  Vorsteher  der  Haupt- 
agentur selbständig  oder  unter  der  Überleitung  des  Vorstehers  der  Abtheilung  II 
ausgeführt. 

Deviations- Journale  wurden  ausgegeben: 

an  Dampfer   197  . .  (192) 

»  Segelschiffe   45.  (20) 

während  eingegangen  sind  123  (188)  von  Dampfern  und  5  (13)  von  Segelschiffen. 

Meteorologische  Journale  wurden  1444  verausgabt,  davon  1095  Auszugs- 
Journale  für  Dampfer,  während  773  eingegangen  sind,  davon  541  Auszugs-Journale. 

An  Fragebogen  wurden  für  die  Küstenbeschreibungen  820  Stück  ausgegeben 
und  15  der  Hauptagentur  zurückgeliefert. 

Auf  49  (70)  Dampfern  und  100  (120)  Segelschiffen  wurden  vom  Vorsteher 
der  Hauptagentur  Besuche  abgestattet  zur  Kathertheilung  über  die  Aufstellung 
der  Kompasse  und  der  meteorologischen  Instrumente  und  zur  Anwerbung  neuer 
Mitarbeiter.    Es  konnten  auch  30  neue  Mitarbeiter  gewonnen  werden. 

Die  Hauptagentur  wurde  zur  Einholung  von  Rath  in  Bezug  auf  Deviations- 
Verhältnisse  der  Kompasse,  richtige  Konstruktion  und  Aufstellung  der  Positions- 
Laternen,  korrekte  Aufstellung  und  gutes  Funktioniren  der  meteorologischen  In- 
strumente während  des  Berichtsjahres  von  778  (650)  Personen  besucht.  Der 
Schiffskapitän  F.  Alb  recht  machte  auf  der  Hauptagentur  im  November  einen 
Kursus  über  Kompensireu  der  Kompasse,  sowie  über  Deviations- Bestimmungen 
durch.  Der  Obersteuermann  a.D.  Strenz,  jetzt  Zivilmitglied  des  Küstenbezirks- 
amts II  in  Stettin,  wurde  an  5  Tagen  im  Monat  Dezember  im  Prüfen  von  Positions- 
Laternen  unterrichtet. 

2.  Durch  die  Hauptagentur  in  Bremerhaven,  verbunden  mit  dem 
Kaiserl.  Küstenbezirksamt  daselbst,  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  geprüft: 


Marine-Barometer   72    .  (74) 

Aneroide                                         .  0    .  (2) 

Stations-Barometer   0  (0) 

Marine-Thermometer   159.  ..  (144) 

Marine- Psychro-Thermomcter   <>    .  (39) 


Meteorologische  Instrumente  zusammen  231   .  (259) 
Kompasse     19.  (0) 


Digitized  by  Google 


Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  lfKX). 


37 


Schiffs-Positions-  Latoruen : 

a)  Seiten-Laternen   25ft.  .  (12U) 

b)  Topp-Laternen   (i'J  .  .  (55) 

c)  Anker-Laternen  ^       132.  .  (132) 

zusammen  457    .  (31ß) 
Aufserdem  wurden  noch  35  Sextanten  und  5t>  Soxtantcnspicgel  geprüft. 
Deviations- Journale  wurden  ausgegeben: 

an  Dampfer   30...  (3G) 

»  Segelschiffe  ^  18  .  (11) 

zusammen  48. .  .  (47) 

Eingeliefert  wurden  !)  Deviations-Journale  von  Dampfern,  von  Segelschiffen 
keines. 

Meteorologische  Journale  wurden  1<»8  ausgegeben,  davon  135  an  Dampfer 
und  33  an  Segelschiffe.  Zurückgeliefert  wurden  123  von  Dampfern  und  von 
Segelschiffen.  Die  Anzahl  der  nur  au  Dampfer  ausgegebenen  Auszugs-Journalc 
betrug  DU),  die  der  zurückgelieferten  104. 

Von  Fragebogen  für  die  Küstenbeschreibungen  wurden  230  verabfolgt,  da- 
von 150  an  Dampfer  und  80  an  Segelschiffe;  zunickgeliefert  wurden  nur  12  von 
Dampfern. 

Der  Vorsteher  der  Hauptagentur  machte  im  Laufe  des  Berichtsjahres  i'A  Be- 
suche auf  Dampfern,  21  Besuche  auf  eisernen  und  5  auf  hölzernen  Segelschiffen,  sowie 
8  Besucho  auf  Werften  und  Docks.  Der  Zweck  dieser  Besuche  war  die  (iewinnuug 
von  Mitarbeitern,  insbesondere  zur  Ausfüllung  von  Fragebogen,  Aufstellung  und 
Regulirung  von  Kompassen,  sowie  Aufstellung  und  Kontrolle  von  meteorologischen 
Instrumenten  und  Bestimmung  von  Baukursen.  Mitarbeiter  wurden  13  neue  ge- 
wonnen, während  7  bisherige  durch  Todesfall,  Pensionirung  usw.  abgegangen  sind. 

Die  Zahl  der  bei  der  Hauptageutur  eingegangenen  Schriftstücke  (Drucksachen 
inbegriffen)  betrug  451  (572),  die  der  ausgegangeneu  422  (328). 

Besucht  wurde  die  Hauptagentur  im  Berichtsjahre  von  48  Kapitänen  und 
Offizieren,  21  Klempnern,  »J  Fabrikanten,  «J  Schiffern  und  20  Privatpersonen,  ins- 
gesamt 107,  gegen  12(5  im  Vorjahre. 

Kompafsregulirung  und  Deviationsbestimmung  wurde  auf  2  (3)  Dampfern, 
1  (2)  Segelschiff  und  3  (14)  sonstigen  Fahrzeugen  vorgenommen. 

3.   Hauptageutur  in  Neufahrwasser  verbunden  mit  dem  Kaiserlichen 


Küstenbezirksamt  daselbst. 

Geprüft  wurden 

Positionslaternen   .  ..    17.  .  (18) 

Schiffschronometer  .  .   8 .  .    ( — ) 


Kompafsregulirung  und  Deviationsbestimmung  wurde  auf  24  (24)  Dampfern 
und  1  (0)  Segelschiff  vorgenommen. 

Magnetische  Beobachtungen  wurden  monatlich  ein  Mal  in  Brösen  angestellt, 
daneben  Kontroll -Beobachtungen  auf  Hochstriels  und  auf  dem  Deviationspfald 
aufserhalb  der  Westmole. 

Besucht  wurde  die  Hauptageutur  aul'ser  vou  Kapitänen  und  Schiffahrts- 
Interessenten,  die  über  Seekarten,  Kompasse,  Laternen,  Wctteraussichtcn  u.  dgl. 
Auskunft  wünschten,  auch  vom  Lchrerpersonal  der  Navigationsschule  in  Danzig, 
von  Herrn  Dr.  Kay  so  r  von  der  Sternwarte  in  Danzig  und  von  mehreren  anderen, 
dem  Lehrerstande  ungehörigen  Herreu. 
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Di«;  Hauptagentur  wurde  am  5.  und  (>.  Juli  durch  Herrn  Admiralitätsrath 
Koldewcy,  am  HU.  Oktober  durch  Herrn  Wirkl.  Geh.  Admiralitätsrath  Prof.  Dr. 
Neumayer,  Direktor  der  Seewarte,  und  am  14.  November  durch  Herrn  Kapitän 
zur  See  Schmidt,  Vorstand  der  nautischen  Abtheilung  in  Berlin,  besucht.  Durch 
Herrn  Admiralitätsrath  Ko ldewey  wurde  der  Aufstellungsort  des  der  Hauptagentur 
zuerthcilten  Sextanteu-Prüfungsapparats  bestimmt.  Der  Apparat  ist  im  Keller  auf- 
gestellt, wo  für  die  Beobachtungen  ein  Kollimator-Fernrohr  angebracht  wurde. 

4)  Hauptagcutur  in  Kiel,  verbuuden  mit  dem  Kaiserl.  Küstenbezirksamt 
daselbst.    Es  wurden  im  Berichtsjahre  geprüft: 


Hiervon  gehörten  den  Kaiserlirheu  Werften  zu  Kiel  und  Danzig  Hl  (127)Topp- 
lateruen  und  36  (160)  Seitenlaternen.  Aufserdem  wurden  noch  85  (130)  grüne 
und  rothe  Vorsteckscheiben,  sowie  verschiedene  andere  farbigo  Gläser  geprüft. 

Im  Berichtsjahre  wurden  auf  42  (36)  Schiffen  die  Kompasse  regulirt,  bezw. 
Deviations-Bestimmungen  vorgenommen,  und  zwar  auf  33  (29)  Dampfschiffen  und 
auf  9  (7)  Segelschiffen.  Hierunter  befinden  sich  11  neue  Dampfer  in  der  Gröfse 
bis  zu  (»500  Tons,  welche  auf  den  Howaldt's  Werken  erbaut  waren.  Hier  ist  leider 
immer  noch  zu  bemerken,  dafs  besonders  bei  den  Steuerkompassen  zu  wenig  Rück- 
sicht in  der  Bauvorschrift  auf  einen  günstigen  Aufstellungsort  genommen  wird  uud 
dafs  manchmal  nur  mit  grofser  Mühe  diese  Kompasse  kompensirt  werden  konnten; 
allerdings  mufs  anerkannt  werden,  dafs  von  der  Werft-Verwaltung  alles  gethan 
wurde,  um  den  Wünschen  der  Hauptagentur  möglichst  gerecht  zu  werden. 

Auch  in  diesem  Berichtsjahre  wurde  auf  fast  allen  deutschen  Schiffen,  die 
im  hiesigen  Hafen  verkehrten,  Besuche  gemacht  und  besonders  in  Kompafs- 
Angelegenheiten  Rath  ertheilt.  Befinden  sich  doch  manchmal  au  Bord  Kompasse, 
die  jeder  Beschreibung  spotten;  aber  auch  auf  fremden  Schiffen  kommen  häufig 
ganz  ungünstige  Kompafs- Verhältnisse  vor.  Wo  es  nur  irgend  möglich  war,  wurde 
darauf  gedrungen,  dafs  wenigstens  gute,  neue  Hosen  beschafft  wurden. 

Die  Hauptagentur  wurde  von  75  (90)  Personen  besucht  uud  zwar  hauptsächlich 
von  Kapitänen  in  Konipafs -Angelegenheiten  und  von  Laternenfabrikanten  und 
Lieferanten  von  Linsen  und  Vorsteckscheibeu. 

Im  April  wurde  im  Beisein  des  Hafenkapitäns  Herrn  Kapt.  zur  See  Galster 
und  einer  Kommission  der  Kaiserlichen  Werft  Kiel  photometrische  Untersuchungen 
von  Gläsern  für  die  neuen  Hafenfeuer  der  Swentiner-Miindung  vorgenommen. 

Im  Juli  fand  eine  Besichtigung  der  Hauptagentur  durch  den  neuen  Küsten- 
Bczirks-Inspektor,  Herrn  Kapitän  z.  S.  Lavaud  statt. 

5.  Von  der  Hauptagentur  in  Stettin,  verbunden  mit  dem  Kaiserlichen 
Küstenbezirksamt  daselbst,  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  geprüft: 


Seiten-Laternen 
Topp-  > 
Anker-  > 


93 ...  (24(1) 
100. .  .  (164) 
21  (0) 


Insgesamt:  214.  .  .  (434) 


Ma  ri  n  e  -  Bar  o  m  eter 


3...  (4) 

7...  (8) 

10     .  (10) 

6 .  •  .  (8) 


>  -Thermometer 

Kompasse   

Reserverosen   
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Seiten-Laternen   66  .  (48) 

Topp-Laternen   38...  (28) 

Anker-Laternen   ■  ■  .  20.  ■  ■  (22) 

Positions-Laterueu  insgesamt:  124.  (98) 

Ausgegeben  wurden  17  ( 10)  Deviations-Journale,  eingeliefert  8  (4).  Besucht 
wurde  die  Hauptagentur  von  134  Personen,  gegen  93  im  Vorjahre.  Besuche  an 
Bord  fanden  durch  den  Vorsteher  in  63  (75)  Fällen  statt. 

Bestimmungen  der  magnetischen  Deklination  und  Inklination  wurden  13  in 
Zabelsdorf  und  1  in  Swinemünde  ausgeführt. 

6.  Hauptagentur  in  Bremen.    Im  Berichtsjahre  wurden  geprüft: 

Marine-Barometer  .  .    9.  .  (13) 

Aneroid-Darometer   5.  .  (O) 

Marine-Thermometer   26  . .  (31) 

Meteorologische  Instrumente  zusammen:  40...  (44) 
Schiffs-Positions-Laternen : 

Seiten-Laternen   696.  ..  (321) 

Topp-Laternen   89...  (93) 

Anker-Laternen    261...  (139) 

zusammen:  1046...  (553) 
Aufserdem  wurden  8  Marine-Chronometer  untersucht. 

Besucht  wurde  die  Hauptagentur  von  37  (35)  Herren,  welche  Auskunft  über 
verschiedene  nautische  Angelegenheiten,  übor  Laternen  und  dgl.  wünschten. 

7.  Agentur  in  Kiens  bürg.    Im  Berichtsjahr  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen   4  .  (2) 

Topp- Laternen    2  . .  (1) 

Anker-Laternen   3.  (0) 

zusammen:  9.  .  (3) 

Um  die  richtige  Aufstellung  der  Laternen  an  Bord  zu  koutrolliren.  wurden 
11  Schiffe  besucht. 

Auf  7  (7)  von  der  hiesigen  Schiffbau- Gesellschaft  neu  erbauten  Dampfern 
wurden  die  Kompasse  aufgestellt,  sowie  ihre  Deviation  ermittelt  und  erforderlichen- 
falls kompensirt.  Aufserdem  wurden  auf  ls  (22)  Dampfern  und  4  (5)  eisernen 
Segelschiffen  eine  Veränderung  in  der  Kompensation  der  Deviation  und  bei  7  der- 
selben eine  Veränderung  in  der  Aufstellung  der  Kompasse  vorgenommen. 

Deviations-Journale  wurden  5  (9)  ausgegeben,  3  (4)  zurückgeliefert.  Im  Laufe 
des  Jahres  wurden  59  Besuche  an  Bord  der  Schiffe  vom  Agenten  gemacht,  während 
28  Personen  die  Agentur  zwecks  Uathsertheilung  aufsuchten. 

8.  Agentur  in  Lübeck.  Schiffs-Positions-Laternen  wurden  im  Berichts- 
jahre geprüft: 

Seiten-Laternen  5u  .  (5S) 

Topp-Laternen   14...  (21) 

Anker-Laternen   .  33  ._  (26) 

Laternen  insgesamt:  97...  (105) 
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9.  Agentur  in  Papenburg.    Im  Berichtsjahre  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen   22.  .  (8) 

Topp-Laternen    11  (4) 

Anker-Laternen  .  -  ■ .  13    ■  (5) 

zusammen:  46. . .  (17) 

10.  Agentur  in  Rostock.    Im  Jahre  1900  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen     42 .  .  (12) 

Topp-Laternen   20.  (19) 

Anker-Laternen   ■    19.  (22) 

81...  (83) 

Auf  7  (10)  neuen  Dampfern  wurden  Untersuchungen  über  die  Deviations- 
Verhältnisse  augestellt  und  Kompensationen  vorgenommen.  Bei  5  (3)  älteren 
Dampfern  fanden  Nachkompensationen  statt. 

11.  Agentur  Westrhauderfehn.  Auf  der  neu  errichteten  Agentur  West- 
rhauderfehn wurden  seit  dem  1.  April  1900  bis  zum  Ende  des  Berichtsjahres 
4«  Seiten-Laternen  und  41  Anker- Laternen  geprüft. 

Zwei  Laternen-Fabrikanten  wurde  über  die  Anfertigung  von  vorschriftsmäfsigen 
Laternen  Rath  crtheilt.  Auch  wurde  die  Agentur  wiederholt  von  Seeleuten  wegen 
Anschaffung  von  Seekarten  und  Büchern  um  Auskunft  angegangen. 

12.  An  der  neu  errichteten  Agentur  Brake  wurden  im  Berichtsjahre  2  Seiten- 
Laternen  und  3  Anker- Laternen  geprüft. 

Nachtrag. 

Die  am  Schlüsse  der  letzten  Jahresberichte  gegebene  Uebersicht  über  die 
Anzahl  der  durch  die  Seewarte  und  ihre  Agenturen  bisher  geprüften  Schiffs- 
Positions-Laternen  ergiebt,  auch  auf  das  Berichtsjahr  ausgedehnt,  folgende  Zahlen: 

bis  zum  1.  Januar  1895   5238  geprüfte  Laternen 

im  Jahre  1895   (543       >  » 

»      1896    931  > 

>  1897   1987 

>  1898   1869 

»      1899   3024 

>  1900    3669  __>    

zusammen. .  .    17361  geprüfte  Laternen. 
Mit  Ausnahme  der  Hauptagentur  in  Kiel  hat  fast  an  allen  Agenturen  die 
Anzahl  der  untersuchten  Laternen  wieder  stark  zugenommen,  besonders  aber  in 
Hamburg  und  in  Bremen. 

3.  Die  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation. 

a)  Untersuchung  von  eisernen  Schiffen  in  Bezug  auf  ihre  De- 
viations- Verhältnisse. 

Im  Jahre  1900  wurden  durch  die  Zentralstelle  der  Seewarte  und  ihre  Agen- 
turen im  ganzen  132  (168)  Schiffe  in  Bezug  auf  die  Deviation  ihrer  Kompasse 
untersucht,  und  zwar: 
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in  Hamburg   43  Schiffe,  nämlich  21)  Dampfer  und  14  Segelschiffe, 

*  Neufahrwasser  .  25  »  >  24  »1 

»  Kiel   42  »  »  33  »  »  1) 

»  Flensburg   21)  >  »  25  >  »4 

»  Bremerhaven    .  G  >  >  2  »4 

>  Lübeck    0  »  »  0  »  »  0 

»  Stettin   0  >  >  0  »  >  0 

>  Rostock   12  >  *  12  »  o 


zusammen  157  Schiffe,  nämlich  125  Dampfer  und  32  Segelschiffe. 

b)  Das  rcgelmäfsige  Führen  der  Deviations- Journale  und  die 
Diskussion  der  daraus  sich  ergebenden  Resultate. 

Auf  den  nachstehend  angeführten  Schiffen  wurde  das  Deviations-Journal  für 
die  Seewarte  regelmäfsig  geführt: 

1 )  Dampfer: 

Hamburg-Amerika-Linie   54    .  (<»0)  Journale, 

Norddeutscher  Lloyd   22  .  .  (30)  > 

Hamburg-Südamerikanische  Dampf- 
schiffahrt-Gesellschaft  30...  (27) 

Kosmos-Linie .   .  .      1)  (12) 

Frachtdampfer  verechieden.  Rhedereien  30    .  (20)  »   

zusammen.  154.  (1410  Journale. 

2)  Segelschiffe: 

Von  der  Elbe   3(»  .  (30)  Schiffe, 

>      »    Weser   13.      (12)  » 

zusammen...  49...  (42 1  Schiffe. 
Von  Dampfern  und  Segelschiffen  zusammen  .  203  .  .('11)1 )  Journale, 
Bei  der  Zentralstelle  wurden  115  ( 1 30)  Deviationsjournale  eingeliefert.  Eine  Be- 
arbeitung dieses  werthvollen  Beobachtungsmaterials  konnte  im  Berichtsjahre  bei  der 
Vermehrung  der  Anzahl  der  zu  prüfenden  Instrumente  überhaupt  nicht  stattfinden. 
Da  es  sich  nicht  mehr  als  möglich  erwies,  den  an  die  Abtheilung  gestellten,  in 
deu  letzten  Jahren  so  aufserordeutlich  vermehrten  Anforderungen  zu  entsprechen, 
so  wurde  die  Einstellung  einer  dritten  Hülfskraft  beim  Rcichs-Marine-Anit  für 
das  Etatsjahr  11)01  beantragt  und  von  diesem  auch  genehmigt. 

IX.  Bericht  über  die  Th&tigkeit  der  Abtheilung  III. 

Pflege  der  Witterungskunde,  der  Kosten -Meteorologie  und  des  Sturmwarnungswesens 

in  Deutschland. 

Im  Berichtsjahre  wurdo  die  Drucklegung  des  Jahrganges  181)1)  der  meteoro- 
gischen  Beobachtungen  im  Systeme  der  Deutschen  Seewarte  durchgeführt  (Jahr- 
gang XXII  bezw.  XXIV  der  „Meteorologischen  Beobachtungen  in  Deutschland".) 

Die  kommissarischen  Berathungen  über  die  Verbesserungen  des  wcttertcle- 
graphischon  Dienstes  landen  im  Anfange  des  Berichtsjahres  ihren  Abschlufs,  so 
dafs  mit  dem  1.  Mai  11)00  das  neue  System  in  Thätigkeit  treten  konnte.  Hier- 
über werden  wir  im  folgenden  Abschnitt  ausführlicher  berichten. 

Ende  April  fand  in  den  Bäumen  der  Seewarte  eine  Konlerenz  zwischen  Ver- 
tretern des  Keichs-Amts  des  Innern,  des  Reiehs-Marine-Anites,  des  Reichspost- 
Amtes,  der  Landwirtschaft  und  der  Deutscheu  meteorologischen  Institute  statt, 
in  welcher  die  Organisation  eines  Wetterdienstes  im  Interesse  der  Landwirtschaft 
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beschlossen  wurde.  Die  Verhandlungen  über  die  Hinrichtungen  eines  solchen 
Systems  sind  noch  nicht  zum  Abschlüsse  gelangt  und  wird  hierüber  die  Direktion 
im  Jahresberichte  l'.KU  noch  zu  berichten  haben. 

Auch  wurden  die  Hrhebungen  und  Verhandlungen  über  die  Verbesserungen 
des  Sturmwarnungswesens  fortgesetzt  und  einige  wichtige  Aenderungen  getroffen, 
welche  dahin  zielten,  die  Wirksamkeit  des  Sturmwaruungswesens  zu  erhöhen. 
Näheres  hierüber  findet  sich  weiter  unten  in  diesem  Jahresberichte. 

Mit  der  Umwandlung  des  wettertelegraphischen  Dienstes  ist  eine  nicht  un- 
erhebliche Mehrbelastung  der  Abtheilung  III  eingetreten,  so  dafs  die  Arbeiten  in 
dieser  Abtheilung  trotz  der  Opferwilligkeit  ihrer  Beamten  kaum  bewältigt  werden 
können,  ein  Mißstand,  welcher  dringend  der  schleunigsten  Abhilfe  bedarf. 

Wettertelegraphie. 

I.  Einrichtung  des  wettertelegraphischen  Verkehr«  mit  den  meteorologischen  Instituten 

und  Stationen  Europas. 

Neuregulirung  des  wettertelegraphischen  Dienstes.*) 

Schou  seit  Bestehen  der  Wettertelegraphie  machte  sich  in  allen  Staaten 
Huropas  der  Mil'sstaud  fühlbar,  dafs  das  Depeschenmaterial,  welches  sich  im  all- 
gemeinen auf  eine  frühe  Morgenstunde  bezog,  unregelmäßig  und  mit  mehr  oder 
weniger  bedeutenden  Verspätungen  an  den  Zentralstellen  einlief  und  daher  auch 
erst  erheblich  verspätet  verarbeitet  und  verwerthet  werden  konnte.  Zwar  wurden 
von  alleu  Seiten  mannichfache  Bestrebungen  gemacht,  diesen  Mißstand  auf  inter- 
nationalem Wege  zu  beseitigen,  allein  völlig  vergebens:  irgend  eine  Beschleunigung 
des  telegraphischen  Verkehrs  wurde  in  keiner  Weise  erzielt. 

Namentlich  glaubte  man  das  amerikanische  „Circuit-System",  welches  schon 
seit  1H72  zur  Zufriedenheit  gearbeitet  hat,  einfach  auf  Huropa  übertragen  zu 
können,  kam  aber  nicht  zur  Hinsicht,  daß  dieses  System  wegen  der  Verschieden- 
heit der  telegraphischen  Hinrichtungen  (Kuhestrom  in  Nordamerika,  Arbeitsstrom 
in  Huropa)  auf  Huropa  ohne  weiteres  nicht  übertragbar  sei. 

Da  eine  Regulirnng  dieser  Frage  auf  internationalem  Weg«;  nicht  erreichbar 
srhien,  kam  man  in  Deutschland  auf  den  Gedanken,  ein  derartiges  System  in 
beschränktem  Maaße  für  Deutschland  versuchsweise  einzuführen  und  dauu,  wenn 
günstige  Krfolge  erzielt  wurden,  auch  auf  die  Nachbarländer  zu  übertragen.  Bei 
dem  Verfolg  dieses  Systems  zeigte  sich  aber  sofort,  daß  hier  ein  ganz  anderer 
Weg  eingeschlagen  werden  mußte,  als  man  früher  allgemein  annahm.  Denn  da 
man  in  Deutschland  sich  ausschließlich  nur  des  Arbeitsstromes  bediente,  welcher 
das  Mitschreiben  der  Telegramme  an  den  Zwischenstationen  ausschließt,  mußte 
man  ein  anderes,  von  dem  Amerikanischen  völlig  verschiedenes  System,  das 
„Badialsystem",  in  Anwendung  bringen,  welches  darin  besteht,  daß  die  Wetter- 
telegramme von  den  einzelnen  Stationen  oder  kleineren  Stationsgruppen  innerhalb 
einer  ganz  bestimmten  Zeit  an  die  Zentrale,  also  an  die  Deutsche  Seewarte  in 
Hamburg,  übermittelt  werden,  hier  zusammengestellt  bezw.  verarbeitet  und  das 
Depeschenmaterial  mit  derselben  Beschleunigung  dem  Publikum  zugestellt  werde. 

Diese  Idee  fand  die  Billigung  des  Kciehs-Mnrinc-Amts  und  die  Folge  war, 
daß  in  den  Jahren  lSOVt  und  Umh.i  wiederholt  kommissarische  Beratbungen  mit 
dem  Ueiehspostamte  stattfanden,  welche  auch  zu  dem  gewünschten  Ziele  führten. 

Tin  schon  sofort  praktische  Hrfolge  zu  erzielen  und  aufweisen  zu  können, 
erschien  es  zunächst  wünsehenswerth  und  geboten,  das  ursprünglich  in  Aussicht 

*;  Vergl.  vnu  Hehber:  -Gegenwärtiger  .Staixl  der  Wettertelegraphie",  im  , Wetter", 
Jahrg.  i:u)l,  fielt  i». 
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genommene  Gebiet  zu  erweitern  und  auf  das  ganze  nordwestliche  Europa  auszu- 
dehnen, so  dafs  es  ermöglicht  wurde,  schon  auf  Grundlage  dieses  Materials  sich 
eiue  Uebersieht  der  Wittemugsvorgäuge  auf  diesem  für  unsere  Witterungserschci- 
nungen  wichtigsten  Gebiete  zu  verschaffen.  Ks  wurden  daher  Skandinavien, 
Dänemark,  die  Niederlande,  die  britischen  Inseln  und  das  nördliche  Krankreich 
mit  in  das  System  hineingezogen. 

Zum  Zustandekommen  eines  solchen  Systems  war  das  bereitwillige  Entgegen- 
kommen aller  dabei  betheiligten  Tclegraphenämter  die  erste  und  unerläl'slichstc 
Bedingung.  Dank  diesem  Entgegenkommen  ist  es  gelungen,  die  rechtzeitige  Auf- 
gabe und  rascheste  Beförderung  der  in  Betracht  kommenden  Wettertclegramme 
möglichst  zu  sichern.  Hervorzuheben  ist  die  iu  bereitwilligster  Weise  gemachte 
Zusage  des  Deutschen  Iteichs-l'ost- Amtes,  alle  erforderlichen  Leitungen  von  H'Aj 
bis  \)  Uhr  den  wcttertelegraphischen  Zwecken  zur  Verfügung  zu  stellen,  sowie  das 
nach  Aufsen  gehende  wcttcrtelegraphische  Material  nach  Möglichkeit  in  der  Be- 
förderung zu  beschleunigen.  Unter  diesen  Umständen  konnte  sofort  die  Organi- 
sation der  Neuregulirung  des  wettertelegraphischcn  Dienstes  ausgearbeitet  werden. 

Soll  der  wettertelcgraphische  Dienst  sich  über  ein  gröfseres  Gebiet  erstrecken, 
so  ist  es  vor  Allem  unerläfslieh  nothwendig,  dafs  die  Beobachtungen  sich  nicht 
auf  Ortszeit,  sondern  auf  Simultanzeit  beziehen,  abweichend  von  klimatologischeu 
Beobachtungen,  welche  allenthalben  nach  Ortszeit  angestellt  werden.  Bei  dem 
gegenwärtigen  System  beziehen  sich  alle  Beobachtungen  auf  die  mitteleuropäische 
Zeit  8  Uhr  morgens,  nur  die  niederländischen  und  britischen  auf  7  Uhr  Greenwich 
und  die  französischen  auf  7  I  hr  Pariser  Zeit,  was  ja  8  Uhr  mitteleuropäischer  Zeit 
nahezu  entspricht.  Das  Bedürfnis  nach  Simultanzeit  in  der  Wettertelegraphie  ist 
schon  oft  ausgesprochen  und  angestrebt  worden,  aber  ohne  Kriolg.  In  dein  gegen- 
wärtigen System  ist  dasselbe  zur  allgemeinen  Durchführung  angebahnt  worden. 

Die  Einrichtung  des  neuen  Systems  gestaltet  sich  folgendermaafsen : 
1)  An  die  See  warte  eingehendes  Material:  Die  Depeschen  weiden 
vor  8V2  Uhr  M.  E.  Z.  den  betreffenden  Telegraphenämtern  zugestellt  und  ohne 
Verzug  nach  Hamburg  befördert,  so  dafs  hier  alle  in  Betracht  kommenden  Wetter- 
telegramme um  i)  Uhr  M.  E.  Z.  am  Haupttelegraphenamt  vorhanden  sein  sollen. 
Es  laufen  folgende  Wottertelefjramnie  «-in:  Beobachtungen  aus  Deutschland  von 
2ti  Stationen,  von  den  britischen  Stationen  von  4  (resp.  7),  aus  Frankreich  von 
2  Stationen,  aus  den  Niederlanden  von  2  Stationen,  aus  Norwegen  von  3  Stationen, 
aus  Schweden  von  5  Stationen  und  aus  Dänemark  von  .2  Stationen,  und  zwar  von: 

Borkum 
Helgoland 
Keitum  (Sylt) 
Hamburg 
Kiel 


Deutsch- 
land 


Wustrow 

Swineraünde 

Rugenwaldermllnde 

Neufahrwasstr 

Königsberg 

Hemel 

Münster  i.  W. 

Kassel 

Hannover 

Magdeburg 

Brocken 


Deutsch- 
land 


Berlin 
Grimberg 
Chemnitz 
Breslau 
Müblliausen 
Metz 

Frankfurt  a.  M. 
Karlsruhe 
Bamberg 
Mtlnthen 


Britische 
Inseln 


Stornoway 
Blacksod 
Shields 
Scilly 
Valentia 
Holyhead 
Wiek 


1  Bodo 

Norwegen l  Christiansund 
I  Skudesnaes 


Schweden 


Haparaiula 

Hernösand 

Stockholm 

Wisby 

Karlstadt 
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Däne-  J  Kopenhagen       Nieder-  J  Helder  Frank-  )  Paris 

mark    \  Skagen  lande   |  Vlis8ingeu  reich    |  lle  d'Aix 

Dabei  sei  bemerkt,  dafs  die  drei  Depeschen  von  den  britischen  Stationen 
Valentin,  Holyhead  und  Wiek  von  der  Niederländischen  Regierung  in  anerkennens- 
werthester  Weise  der  Seewarte  überwiesen  sind,  so  zwar,  dafs  dieselben  direkt 
nach  Hamburg  befördert  werden.  Ein  Ausbleiben  oder  eine  Verspätung  der 
Wetterdepeschen  ist  aufserordentlich  selten,  nur  die  Depeschen  aus  Paris  und 
Ilc  d'Aix  kommen  gegenwärtig  (zur  Winterszeit)  regelmäßig  mit  einiger  Verspätung 
an,  so  dafs  dieselben  für  das  grofse  Zeitungs-Abonnement  nicht  verwerthet  werden 
können.  Verspätungen  durch  Störungen  der  telcgraphischen  Leitungen  sind  ver- 
hältuifsmäfsig  selten.  Alle  Depeschen  worden  als  Kinzeltelegramme  gegeben,  nur 
die  schwedischen  Depeschen  sind  zu  einem  Sammeltelegramme  vereinigt.  Dieser 
Umstand  wirkt  aber  hier  nicht  störend,  weil  die  schwedischen  Stationen  mit  den 
Telegraphenämtern  unmittelbar  verbuudeu  sind. 

Die  Wetterdepeschen  der  übrigen  Stationen,  welche  zur  Ergänzung  des 
wettertelegraphischen  Materials  dienen,  kommen  mit  mehr  oder  weniger  Verspätung 
an,  indessen  hat  sich  auch  hier  eine  nicht  unerhebliche  Besserung  gezeigt.  Es 
sei  ausdrücklich  bemerkt,  dafs  hierdurch  der  Nachmittags-  und  Abenddienst  an 
der  Seewarte  keinerlei  Aenderungen  erleidet. 

2)  Von  der  Seewarte  ausgesandtes  Material:  Sofort  nach  Ankunft 
werden  die  verschiedeneu  Depeschen  am  ITaupttclcgraphcnamt  zusammengestellt, 
der  Seewarte  durch  eigenen  Draht  übermittelt  und  sofort  bearbeitet. 

Unmittelbar  nach  der  Zusammenstellung  am  Haupttelegraphenamt  kommt 
mit  beschleunigter  Beförderung  ein  Abonnements -Telegramm  zur  Versendung, 
welches  die  Beobachtungen  von  U2  Stationen  in  je  2  ChilFregruppen  enthält  und 
zwar  nach  dem  Schema 

B B B W W  S  HTTT 

worin  BBB  den  auf  U°C,  Meeresniveau  und  Schwere  (von  15°  Br.)  reduzirten 
Barometerstand.  II*  IT  die  Windrichtung  nach  Kl  Strichen,  S  die  Windstärke 
10  -1-2  Beaulört's  Skala,  H  die  Bewölkung  und  Himmelsansicht  und  TTT  die 
Temperatur  in  C3  bedeutet.  Die  Depesche  enthält  die  Beobachtungen  bezogen 
auf  8  Uhr  Morgens  M.  E.  Z.  von  folgenden  Stationen: 

Stornoway  Kopenhagen  Memel 

Black sod  Karlstad  Münster  i.  W. 

Shields  Stockholm  Haunover 

Scilly  Wisby  Berlin 

lle  d'Aix  Haparanda  Chemnitz 

Paris  Borkum  Breslau 

Vlissingen  Keitum  (Sylt)  Metz 

Hehler  Hamburg  Frankfurt  a.  M. 

Christiansund  Swinemünde  Karlsruhe 

Skudesnaes  Rllgenwaldermunde  München. 

Skagen  Neufahrwasser 

Dieses  Material  ist  eben  ausreichend,  um  eine  Wetterkarte  zu  konstruiren, 
welche  es  ermöglicht,  sich  einen  U eberblick  über  die  Witterungserscheinungen 
und  ihren  Verlauf  über  Nordwest-  und  Nordeuropa  zu  verschaffen  und  hieraus 
praktischen  Nutzen  für  das  Berufsleben  zu  ziehen.  Sehr  wünschenswerth  wäre 
es,  wenn  an  verschiedenen  Orten  des  Deutschen  Reiches  Wetterkarten  konstruirt 
und  diese  entweder  umsonst  oder  doch  um  einen  minimalen  Preis  (etwa  Porto- 
Vergütung)  allseitig  und  rasch  verbreitet  würden. 
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Hieran  schliefst  sich  in  möglichst  rascher  Folge  eine  kurz  gehaltene  all- 
gemeine Uehersicht  der  Witterung  im  telegraphischen  Stil,  welcher  auch  eine 
Wetterprognose  angefügt  wird.  Eine  solche  Prognose  darf  nnturgemäfs  nur  ganz 
allgemein  gehalten  werden  und  darf  sich  auch  nur  auf  das  eiue  oder  andere 
Witterungselemeut  beschränken,  wobei  auf  eine  Berücksichtigung  der  einzelnen 
(iehiete  Deutschlands  in  den  meisten  Fällen  verzichtet  werden  mufs.  Nutzbringen- 
der wäre  allerdings  die  massenhafte  Verbreitung  des  Kartenmaterials. 

Um  auch  den  deutschen  Instituten  und  Interessenten  überhaupt  Gelegenheit 
zu  geben,  ihr  Dopesehcnmatorial  zu  ergänzen,  wird  um  die  Mittagszeit  noch  eine  voll 
bezahlte  Krgänzungsdepesche  zur  Verfügung  gestellt,  welche  die  Beobachtungen 
von  17  Stationen,  bezogen  auf  8  Uhr  morgens  Ortszeit,  enthält.  Diese  Depesche 
(mit  Gruppen  III  u.  IV  des  internationalen  Schemas)  enthält  die  Angaben  von  fol- 
genden Stationen: 

Wien  lüg»*)  Rochespoint 

Prag  Petersburg  Yarmouth 

Krakau  Siunburghead  Valencia 

Lemberg  Holyhead*)  Clermnnt 

Hermannstadt  Portlandbill  Cherbonrg 

Triest  Aberdeen 

Zur  Versendung  kommt  diese  Depesche  nach: 

Magdeburg  Chemnitz  Karlsruhe 

Berlin  München  Frankfurt  a.  M. 

Der  Abonnementspreis  beträgt  für  «He  beiden  ersten  Abonnementstelegrainme 
zusammen  30  Mark  (für  die  erstero  20,  für  die  zweite  10  Mark)  pro  Monat.  Das 
Abonnement  wird  ausschlief/stich  bei  den  Post-  oder  Telegraphenämtern  erhoben. 

Gleichzeitig  mit  den  beiden  Abonnementsdepeschen  werden  auch  die  Hafcn- 
telegramme  für  die  Nord-  und  Ostsee  zusammengestellt.  Diese  bestehen  aus  einem 
tabellarischen,  ehitVrirten  Theil,  enthaltend  die  Beobachtungen  von  je  10  Stationen 
und  einer  gemeinsamen  Uehersicht  der  Witterung.  Für  den  ersteren  lautet  das 
Schema :  BB  BW  W  SHTTO. 

Die  Bedeutung  der  Chiffren  ist  dieselbe,  wie  oben  angegeben,  nur  ist  die 
Temperatur  in  ganzen  Graden  gegeben,  und  Q  bedeutet  den  Seegang  (0—!»). 

Die  Stationen  sind  folgende: 

1)  Für  die  Nordsee:  2)  Für  die  Ostsee: 

Stornoway    Borkum  Skuclesnaes  Neufahrwasser 

Shields         Helgoland  Keitum  Meinel 

ßlacksod       Keitum  Kiel  Skagen 

Scilly  Skagen  Swineinünde  Kopenhagen 

Helder         Skudesnacs  ItUgenwuldvrmUnde  Wisby. 

Der  Text  (Uehersicht  der  Witterung)  giebt  kurzen  Aufschlufs  über  die  Höhe 
und  Lage  des  barometrischen  Maximums  oder  Minimums,  über  die  Winde  des 
Kanals  und  der  deutschen  Küste,  sowie  über  das  Wetter  überhaupt,  gelegentlich 
mit  kurzer,  allgemeiner  Prognose. 

Die  Hafentelegramme  gelangen  mit  bedeutender  Beschleunigung  an  den  Be- 
stimmungsorten an  (durchschnittlich  etwa  4  Stunden  früher,  als  vorher). 

Der  Verkehr  mit  dem  Auslande  (siehe  unten)  erleidet  keine  erhebliche 
Aenderung,  nur  werden  die  von  Deutschland  ausgehenden  Depeschen  erheblich 
beschleunigt. 

*)  Im  Jahre  15HU  wurde  Riga  und  liolyhead  (nebst  Bodö)  der  er.steu  Abonnemeutd- 
Depeache  (siehe  oben)  beigefügt. 
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Die  folgende  Karte  giebt  eine  Uebersicht  der  Stationen,  deren  Bcobachtungs- 
Material  schon  vor  9h  a.  in.  M.K.  7..  in  Hamburg  vorhanden  ist;  die  ausgefüllten 
Stationen  (•)  sind  in  der  Abonnements-Depesche  aufgenommen. 


Fvj.  1. 

Man  sieht  aus  der  Karte,  dafs  für  das  nördliche  und  nordwestliche  Kuropa 
Bericht  erstattende  Stationen  reichlich  vertreten  sind,  nur  erscheint  die  Ergänzung 
des  britischen  und  französischen  Materials  dringend  geboten.  Die  Ergänzung  der 
britischen  Depeschen  könnte  durch  drei  weitere  Frühtelegramme  bewerkstelligt 
werden,  etwa  durch  diejenigen  von  Portlandbill  (Kanal),  Yarmouth  und  Aberdeen, 
sodafs  also  im  ganzen  zehn  Frühdepeschen  von  den  britischen  Inseln  an  die  See- 
warte befördert  würden.  Diese  Hinrichtung  ist  schon  deswegen  sehr  geboten, 
weil  dadurch  zwei  gröfsere  Sammcldepeschen,  welche  auch  jetzt  noch  mit  grofser 
Verspätung  hier  ankommen,  überflüssig  werden,  also  in  Wegfall  kommen  können. 
Von  Frankreich  lief  bisher  eine  Sammeldepesche,  enthaltend  die  Beobachtungen 
von  neun  Stationen  ein.  welche  aber  regelmäßig  erst  um  die  Mittagszeit  an  der 
Seewarte  ankam.  Diese  könnte  ganz  in  Wegfall  kommen  und  dafür  könnten 
Kinzeldepeschen  gesetzt  werden,  welche  ohne  Aufenthalt  direkt  über  Paris  nach 
Mamburg  befördert  würden.  Diese  Ergänzungen  im  Depeschenverkehr  sind  bereits 
in  die  Wege  geleitet  worden. 

Hiermit  wäre  der  Depeschenverkehr  auf  dem  für  uns  wichtigsten  Gebiete 
Europas  geregelt,  das  Material  würde  für  das  Sturmwarnungswesen,  vielleicht 
auch  im  allgemeinen  für  die  Zwecke  der  Landwirtschaft  ausreichen.  Um  aber 
das  früh  einlaufende  wettcrtelegraphischc  Material  für  alle  Zwecke  vollständig 
zu  machen,  handelt  es  sich  nur  noch  darum,  den  Anschlufs  an  den  Süden  und 
Osten  Europas  zu  bewerkstelligen.  Für  den  Süden  kommt  hauptsächlich  die 
Iberische  Halbinsel,  von  welcher  bisher  Depeschen  nicht  einliefen,  und  Italien  in 
Betracht.  Dieser  Anschlufs  könnte  durch  Vermittlung  von  Madrid  und  Korn  zu 
Stande  gebracht  werden.  Was  den  Anschlufs  an  Oesterreich-Ungarn  und  Kufsland 
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betrifft ,  so  fällt  insbesondere  in's  Gewicht ,  dafs  diese  Länder  ihre  Witterungs- 
Vorgünge  aus  dem  Westen  /u  envarten  haben,  dafs  sie  also  vor  Allem  auf  den 
Westen  angewiesen  sind,  sodafs  die  Ausbreitung  des  Radial -Systems  nach  dem 
Osten  hin  in  ihrem  Interesse  liegt. 

Würde  nun  das  neue  System  über  gauz  Europa  ausgebreitet  sein,  dann 
würde  sich  eine  wesentliche  Abänderung  als  nothwendig  herausstellen,  nämlich 
die,  dafs  die  Zentralstellen  der  einzelnen  Länder  die  Einzeldepeschen  in  ihrem 
Lande  sammeln  und  zwar  sofort  nach  der  Beobachtung,  so  dafs  dieselben  bis 
bis  spätestens  8'/a  l'hr  zur  Versendung  an  die  Haupttclegraphenämter  kommen, 
welche  ihrerseits  angewiesen  sind,  die  Depeschen  als  Sammeltelegramm  weiter 
zu  geben.  Nach  reiflicher  l'eberlegung  scheint  es  am  geeignetsten  zu  sein,  wenn 
eine  Zentralstelle  als  Sammelpunkt  für  sämtliche  Samineltelegrammo  gewählt 
würde.  Hier  müssten  sämtliche  Depeschen  zu  einer  einzigen  vereinigt,  zusammen- 
gestellt und  dann  sofort  in  die  betreffenden  bereit  gehaltenen  Leitungen  an  sämt- 
liche Zentralstelleu  abgegeben  werden.  Bei  hinreichendem  ArbeiUpcrsonal  und 
geeigneter  Arbeitsteilung  könnte  diese  Uebermittehmg  etwa  um  »V4  Uhr  M.  E.  Z. 
beginnen.  Zunächst  wird  es  nützlich  sein,  in  einer  etwas  später  zu  versendenden 
Depesche  die  verzögerten  Angaben  mitzuthcileu ;  diese  Depesche  lässt  sich,  wie 
die  Erfahrung  in  Deutschland  gezeigt  hat,  auf  ein  Minimum  nach  und  nach  be- 
schränken. 

Als  Hauptsammei -Zentralstelle  mülste  ein  Ort  gewählt  werden,  welcher  in 
erster  Liuic  gute  telegraphische  Verbindungen  hat  und  dann  ungefähr  in  der 
Mitte  des  europäischen  telegraphischen  Verkehrs  liegt.  Als  solche  Hauptsammel- 
stelle dürfte  Hamburg,  der  Sitz  der  Seewarte,  in  Vorschlag  gebracht  werden. 

Die  beigegebene  kartographische  Darstellung  (Fig.  2)  veranschaulicht  das 
System,  wie  es  nach  seiner  Ausbreitung  über  Europa  gedacht  ist.  Hierbei  ist 
auch  auf  die  Ergänzungen  und  Vermehrungen,  wie  sie  für  fast  alle  Länder 
Hcdürfnisse  sind,  Rücksicht  genommen.  Nach  dieser  Darstellung  würden  ent- 
fallen auf: 


Grofsbritannien 

1 1  Stationen 

1«j  Stationen 

4 

•> 

Schweiz  etwa 

4 

4 

Iberische  Halbinsel  . 

Dänemark  ..... 

3 

» 

Italien  

Ü  » 

10 

Oesterreich-Ungarn  . 

0 

Belgien-Niederlande 

4 

• 

:i 

13 

Also  zusammen  etwa  12  Zentren  mit  etwa  89  Stationen  für  den  intereuro- 
püischcn  Verkehr.  Dabei  bleibt  es  natürlich  den  Zentren  anheim  gestellt,  ihr 
Depeschenmaterial  aus  dem  eigenen  Lande  oder  auch  der  Nachbarschaft  nach 
Dedürfnifs  zu  vermehren,  ganz  unabhängig  von  dem  obigen  allgemeinen  System. 
Dieses  System  kann  natürlich  behellig  abgeändert  werden,  wie  es  den  Interessen 
der  einzelnen  Länder  entspricht.  Bei  der  vollständigen  Neueinrichtung  würden 
für  viele  Staaten  die  Kosten  eher  geringer,  als  gröfser  sein,  wie  bisher.  Für  die 
Zusammenstellung  des  gesamten  Depeschenmaterials  an  der  Ilauptsanimelstellc 
und  für  etwaige  sonstige  Arbeiten  sind  einige  geeignete  Arbeitskräfte  nothwendig, 
welche  eine  angemessene  Remuneration  erhalten  müJ'sten,  die  von  sämtlichen  Zen- 
tralstellen zu  tragen  wäre.  Rechnen  wir  diese  Ausgaben  recht  hoch,  so  dürfte 
für  jede  Zentrnlanstalt  ein  jährlicher  Betrag  vou  durchschnittlich  400  Mark  ent- 
fallen. 
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fi'J.  2. 


Der  Kornpunkt  der  ganzen  Keorganisatiousfrage  liegt  in  der  Bereitwilligkeit 
der  Telegraphenämter.  Ist  diese  vorhanden,  und  hieran  dürfte  wohl  nicht  ge- 
zweifelt werden,  so  erscheint  die  Durchführung  nicht  mehr  schwierig.  Hierbei  ist 
auch  zu  bedenken,  dafs  durch  die  Neuregulirung  den  Telegraphenverwaltungen 
ein  nicht  zu  unterschätzender  Vortheil  erwächst,  indem  dieselben  im  allgemeinen 
nicht  unerheblich  entlastet  werden  und  andererseits  der  Depeschenverkehr  in  eine 
Zeit  verlegt  wird,  in  welcher  der  Telegraph  viel  weniger  in  Anspruch  genommen 
wird,  als  zu  einer  vorgerückteren  Tageszeit.  Auf  die  Vortheile,  welche  das  neue 
System  dem  Sturmwarnungswesen,  der  Landwirtschaft  und  überhaupt  dem  Be- 
rufsleben gewährt,  braucht  hier  wohl  nicht  näher  eingegangen  zu  werden.  — 

Gegenwärtig  besteht  eine  intereuropäische  Kommission,  deren  Mitglieder 
folgende  sind:  Pernter  (Oesterreich,  Präsident).  Snellen  (Niederlande,  Schrift- 
führer), Billwiller  (Schweiz),  Mohn  (Norwegen),  Kykatschef  (Kufsland),  Tachini 
(Italien),  van  Bebher  (Deutschland,  Seewarte),  aufserdem  Mascart  (als  Präsident 
des  Kongresses,  für  Frankreich)  und  Shaw  (für  Großbritannien). 

Diese  Kommission  tagte  im  September  1i)0<>  zu  Paris  bei  Gelegenheit  des 
internationalen  Meteorologen -Kongresses.     Seitens  Deutscldauds  waren  sieben 
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Punkte  zur  Berathung  aufgestellt,  welche  auch  sofort  nach  der  Eröffnung  der 
Sitzung  vorgelesen  und  näher  erläutert  wurden.    Diese  Punkte  waren  folgende: 

1)  Die  Kommission  sieht  in  dem  Radial-System,  wie  es  in  Deutschland  ein- 
geführt ist,  das  richtige  Mittel,  das  wettertelegraphische  Material  am  raschesten 
und  am  allseitigsteu  zu  verbreiten.  Die  Ergänzung  desselben  und  die  Ausbreitung 
über  ganz  Europa  ist  durchaus  nothwendig  und  umsomchr  erreichbar,  als  hier- 
durch die  Telegraphenümter  nicht  unerheblich  entlastet  werden. 

2)  Zur  Durchführung  dieses  Systems  ist  Annahme  der  Simultanzeit  für  die 
Wettertelegraphie  unerläfslich. 

3)  Als  Termin  für  die  telcgraphische  Berichterstattung  empfehlen  sich  8h  a.  m. 
und  7h  p.  m.,  beides  M.  E.  Z.  Diese  Termine  dürften  gegenwärtig  den  Zwecken  der 
Wettertelegraphie  genügen. 

4)  Die  Sammlung  der  Wetterdepeschen  erfolgt  zunächst  durch  die  einzelnen 
Zentralstellen.  Diese  befördern  ihre  Sammeltelegramme  bis  spätestens  H'/j*1  a.  m. 
resp.  7Vah  p.  m.  M.  E.  Z.  an  eine  intereuropäisch  noch  zu  vereinbarende  Haupt- 
samraelstelle,  welche  die  Zusammenstellung  des  Gesamtmaterials  übernimmt, 
welches  den  einzelnen  Zentralstellen  zwischen  9  und  t)'/2h  a.  m.  resp.  8  und 
8'/jh  p.  m.  M.  E.  Z.  übermittelt  wird. 

5)  Eine  Aenderung  des  Depeschenschemas  erscheint  gegenwärtig  nicht  thun- 
lich, indessen  scheint  es  insbesondere  im  Interesse  der  Beschleunigung  geboten, 
die  letzten  beiden  Gruppen  (T'T'TBR  und  MMmmO),  besonders  aber  die 
letzte  Gruppe,  wenigstens  für  den  intcreuropäischen  Verkehr  in  Wegfall  zu  bringen. 

6)  Eine  rasche  und  allseitige  Verbreitung  von  einfachen  aber  recht  über- 
sichtlichen Wetterkarten  und  Abgabe  derselben  an  das  Publikum  zu  einem  mini- 
malen Preise  (etwa  gegen  Portovergütung,  wie  in  den  Niederlanden)  ist  ein  drin- 
gendes Bedürfuifs  für  die  Nutzbarmachung  der  Wettervorhersago. 

7)  Ein  allseitiges  und  besseres  Verstäudnifs  der  bei  Aufstellung  der  Wetter- 
vorhersagen in  Betracht  kommenden  Grundsätze  ist  anzubahnen  und  zwar  ins- 
besondere durch  Mittel-  und  Hochschulen,  durch  landwirtschaftliche  Vereine, 
gemeinverständliche  Vorträge  u.  dergl. 

Nur  die  ersteu  Punkte  dieses  Programmes  kamen  zu  einer  Diskussion.  An 
diesen  Berathungen  nahmen  nicht  allein  die  Mitglieder  der  Kommission,  sondern 
auch  etwa  die  drei-  bis  vierfache  Anzahl  der  Kongrefs- Mitglieder,  freilich  nur 
mit  „berathender"  Stimme  theil.  sodafs  die  Kommission  in  eine  vielköpfige  Sektion 
des  Kongresses  umgewandelt  erschien.  Es  zeigte  sich  eine  solche  Verschieden- 
heit der  Meinungen,  theilweise  auch  solche  Unklarheiten  in  der  Auffassung,  dafs 
eine  weitere  Berathung  des  Programmes  für  die  Förderung  der  Wettertelegraphie 
nicht  räthlich  erschien.  Daher  begnügte  man  sich  mit  einem  einzigen  Beschlüsse, 
welcher  auch  später  die  Billigung  des  internationalen  Komitees  fand: 

„In  Anbetracht  der  Vortheile,  welche  durch  die  Verbreitung  des  Radial- 
Systems  auf  die  Nachbarländer  schon  erzielt  wurden,  beschlielst  die  Kommission, 
dem  internationalen  Komitee  vorzuschlagen,  in  kürzester  Zeit  eine  aus  offiziellen 
Vertretern  der  betheiligten  Staaten  bestehende  Kommission  einzusetzen,  um  im 
Einvernehmen  mit  dem  internationalen  Telegraphen-Bureau  in  Bern  eine  derartige 
Verbesserung  unseres  telegraphischen  Dienstes  zu  erreichen,  welche  als  die  beste 
sich  erweisen  wird." 

Hierbei  sei  bemerkt,  dafs  in  der  Diskussion  der  Kommission  einige  Vertreter 
der  Zentral -Institute  sich  iiufserten,  dafs  die  Durchführung  des  Circuit- Systems 
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nicht  unmöglich  sei,  wenigstens  sei  das  üegentheil  noch  zu  heweisen.  Würde 
das  Circuit -System  wirklich  durchführbar  sein,  dann  würde  allerdings  die  Neu- 
regelung des  Depeschenverkehrs  mit  geringeren  Schwierigkeiten  verknüpft  sein, 
als  heim  Radial -System,  allein  mehrfache  Erkundigungen  bei  maßgebenden 
Persönlichkeiten  haben  ergehen,  dafs  eine  Einführung  des  Circuit -Systems  in 
Europa  nicht  durchführbar  ist,  so  wünschenswert!!  dieses  auch  wäre. 


Die  naeh  dem  Auslände  gehenden  Wettertelegramme  wurden  »lern  Inhalte 
und  der  Form  nach  fast  unverändert  beibehalten;  sie  unterscheiden  sich  von  deu 
bisherigen  hauptsächlich  nur  dadurch,  dafs  sie  mit  sehr  erheblicher  Beschleunigung 
den  Instituten  zugehen,  durch  welchen  Umstand  das  neue  System  auch  im  Aus- 
lande gmfse  Anerkennung  findet.  Nach  dein  Auslande  kamen  täglich  folgende 
Depeschen  zur  Versendung: 

Nach  London  (iruppen  I—  VI,  20  Worte,  von  deu  Stationen: 

Frankfurt  a.  M.       Berlin  München 
Nach  Paris  Gruppen  I  —  VI,  5<i  Worte,  von  den  Stationen: 
Hamburg  Mcmel  Berlin 

Swinemünde  Münster  i.  Wr.  Breslau 

Neufahrwasser        Frankfurt  a.  M.  Karlsruhe 

Nach  Utrecht  die  ersten  »>  Stationen  mit  Gruppen  III  —  V,  die  übrigen  mit 

(iruppen  III  und  IV,  55  Worte,  von: 

Keitum  Stornoway  Breslau  Skagen 

Hamburg  Blackaod  München  Haparanda 

Swiiiemüude  Shields  Bodö  Hernösand 

Nenfuhrwasser  Scilly  Christiansund  Stockholm 

Chemnitz  Meniel  Skudesnaes  Wisby 

Karlsruhe  Münster  i.  W.  Kopenhagen 

Nach  Christiania  (iruppen  I— VI,  2»>  Worte,  von  den  Stationen: 
Borkum  Hamburg  Swinemünde  Neufahrwasser 

Nach  Stockholm  Gruppen  I  — VI,  57  Worte,  von  den  Stationen: 

Hamburg  Memel  Berlin 

Swincmünde  Münster  i.  W.  Breslau 

Neufahrwasser         Frankfurt  a.  M.  Karlsruhe 

Nach  Ivopenhagen  Gruppen  III— V,  24  Worte,  von  den  Stationen: 

Borkum  Neufahrwasser  Breslau 

Hamburg  Münster  i.  W. 

Swinemünde  Chemnitz 

Nach  St.  Petersburg  Gruppen  I — VI,  2(5  Worte,  von  den  Stationen: 

Hamburg  Münster  i.  W.        Chemnitz  Karlsruhe 

Nach  Zürich  Gruppen  III  und  IV,  3<i  Worte,  von  den  Stationen: 

Hamburg  Blackaod  Kopenhagen 

Swiuemünde  Shields  Skagen 

Neufahrwasser  Scilly  Haparanda 

Chemnitz  Helder  Stockholm 

Breslau  Christiansund  Wisby 

Stornoway  Skudesnaes 

Nach  Wien  die  ersten  9  Stationen,  (iruppen  III  -  V,  von  den  übrigen  III  u.  IV, 
47  Worte,  von: 
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Borkam  Münster  i.  W.  Scilly 

Keitum  Berlin  Christiansund 

Hamburg  Chemnitz  Skudesnaes 

Swineniunde  Stomoway  Haparanda 

Neufahrwasser  Blacksod  Stockholm 

Hemel  Shields  Heraösand 

Nach  Budapest:  wie  nach  Wien. 

Andererseits  erhielt,  aufser  den  oben  angeführten  Frühdepeschen,  die  See- 
wartc  in  der  unruhigeren  Jahreszeit  (Mitte  September  bis  Ende  April)  während 
des  Morgendienstes  folgende  Depeschen  vom  Auslande: 

1)  Von  London:  a)  Gruppen  III— V,  2«!  Worte,  die  Beobachtungen  von: 

Sumburghead  Blacksod  Scilly 

Aberdeen  Holyhead  Hurstcastle 

Shields  Rochespoint 

b)  Gruppen  I— V,  17  Worte,  von  den  Stationen: 

Stornoway  Valencia  Yarmouth 

Es  wird  beabsichtigt  ,  beide  Depeschen  durch  Einzel  -Frühdepeschen  ganz 

zu  ersetzen. 

2)  Von  Frankreich  Gruppen  I  —  VI,  5(5  Worte,  von  den  Stationen: 

Grisnez  Biarritz  Nizza 

St.  Mathieu  Pergignan  Clermont 

Ile  d'Aix  Sicie  Paris 

Auf8crdem  eine  Einzeldepesche  von  Cherhonrg. 
Auch  die  obige  Sammeldepesche  soll  durch  Einzeldepeschen  ersetzt  werden. 

3)  Von  den  Niederlanden  Gruppen  1  — VI,  2o  Worte,  von  den  Stationen: 

Utrecht  Vliefsingen  Beider 

4)  Von  Brüssel  Gruppen  I — VI,  Einzeldepeschen.  1(>  Worte,  von: 

Brüssel  Arlon 

5)  Von  Norwegen  (iruppen  I  —  VI ,  Einzeldepeschen  (Frühdepesehen),  zu- 
sammen 32  Worte,  von: 

Bodo  Kristiansnnd  Skudesnaes  Oxü 

<>)  Von  Schweden  Gruppen  I— VI,  35  Worte,  von  den  Stationen: 
Haparanda  Stockholm  Karlstnd 

Hernösand  Wisby 

7)  Von  Dänemark  Grupp.  I— IV  resp.  I-  VI, Einzeldepeschen,  2H  Worte,  von: 

Skagen  Vestervig  Kopenhagen  Bornholm 

8)  Von  Finland  Gruppen  I— VI,  32  Worte,  von: 

Hangoe  Tammerfors  Uleaborg 

Helsingfora  Kuopio 

9)  Von  Uufsland  (iruppen  I  —  VI,  3S  Worte,  von: 

Archangelsk  Uleaborg  Kiew 

Petersburg  Warschau  Charkow 

Aufserdein  noch  Einzeldepeschen,  (iruppen  I—  V  (aufser  liiga),  zusammen 
22  Worte,  von: 

Riga  (Gr.  I-VI)      Moskau  Odessa 

10)  Von  Oesterreich-l'ngarn  Gruppen  I— VI,  50  Worte,  von: 

Wien  Lemberg  Triest 

Prag  Budapest  Lesina 

Krakau  Hermannstadt 
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Dil«  Beobachtungen  aus  der  Schweiz  sowie  aus  Italien  liefen  bis  zu  Ende 
des  Berichtsjahres  erst  am  Nachmittage  ein. 

In  der  ruhigeren  Jahreszeit  (Mai  bis  Mitte  September)  werden  die  Abend- 
beobachtuugen  der  betreffenden  Stationen  den  Morgendepeschen  beigefügt. 

Alle  obigen  Angaben  beziehen  sich  nur  auf  den  Morgendienst. 


IIa.  Die  Normal-Beobachtungsstationen  und  Sturmwarnungsstellen  der  Seewarte 

an  der  Deutschen  Küste. 

Aenderungen  kamen  an  den  Normal-Beobachtungsstntionen  nicht  vor,  mir 
in  Swinemünde  kam  an  Stelle  von  Fratzke  der  Sekretär  Gelpkc,  nachdem 
Oberlootse  Luck  der  Station  interimistisch  vorgestanden  hatte. 

Als  neue  Stnrmwarnungsstellen  kamen  hinzu  Wyck  a.  Führ  seit  Juni  (I.  Klasse), 
Vorsteher  Hafenmeister  Volquardscn,  und  Pellworm  zu  derselben  Zeit  (II.  Klasse), 
Vorsteher  Postagent  Jürgensen.  Beide  Sturmwarnungsstellen  erhielten  seit  dem 
12.  Juni  auch  die  Hafentelegramme  für  die  Nordsee. 

Eine  neue  Provinzial-Sturmwarnungsstelle  wurde  zu  Schiewenhort  eingerichtet, 
ebenso  zu  Karwen  (Iteg.-ßcz.  Danzig). 

Vom  5.  Juni  erhielt  der  Hafenmeister  Dago  in  Geestemünde  gebührenfrei 
das  Hafentclegramm  für  die  Nordsee. 

An  den  Sturmwarnungsstellen  kamen  folgende  Personal- Aenderungen  vor : 
Zu  Wangeroog    kam  seit  2<i.  Februar  Leuchtthurmwärter  Ahlers 

statt  Leuchtthurmwärter  Kilerts. 

>  Tönning  »      »     1.  Juli  Lehrer  Jensen  statt  Zerfsen  &  Co. 

>  Greifswalderoie  »      »    10.  Januar  Leuchtthurmwärter  Koch  statt  Hau schild. 

>  Swiuemünde      >      »     1.  Januar  Oberlootse  Kistner 

statt  Oberlootse  Luck. 
Inspizirt  wurden  im  Berichtsjahre  folgende  Normal- Beobachtungsstationen 
bezw.  Sturmwarnungsstellen: 

1)  Vom  Abtheilungs- Vorsteher  Prof.  Dr.  van  B  ebb  er: 

Kiel,  Keitum,  Borkum,  Helgolaud,  Büsum. 

2)  Vom  Assistenten  der  Abtheilung  III,  Dr.  Grofsmnnn: 

Neufahrwasser,  Itügenwaldermüude,  Swinemünde. 

III.  Tägliche  Berichterstattung  in  Hanburg  und  Altena  zur  Herstellung  ven  Zeitungs-Wetterkarten 

Oberhaupt. 

Keine  Aenderung.    Bezüglich  der  Abonnements-Telegramme  vergl.  oben. 

IV.  Tägliche  Wetterprognosen  und  Verbreitung  derselben  in  Deutschland. 

Vom  2.  März  an  erhielt  das  Schulschiff  „Greif"  (Kiel)  die  Wetterprognose  für 
das  nordwestliche  Deutschland,  an  dessen  Stelle  vom  !>.  Juli  ab  das  Schulschiff 
„Brummer"  bis  zum  24.  Dezember. 

Schon  im  Jahre  1878  wurde  beabsichtigt,  einen  Wetterdienst  im  Interesse 
der  Landwirthschaft  in  Deutschland  einzurichten,  zu  welchem  Zwecke  in  demselben 
Jahre  im  Anschlufse  an  die  Naturforscher-Versammlung  zu  Kassel  eine  Konferenz 
stattfand.  So  sehr  auch  die  Notwendigkeit  einer  solchen  Einrichtung  von  der 
Konferenz  betont  wurde,  unterblieb  sie  dennoch  und  erst  im  Berichtsjahre  fand 
eine  neue  Berathung  über  die  Hinrichtung  eines  telegraphischen  Wetterdienstes 
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im  Interesse  der  Landwirtschaft  an  der  Seewarte  in  Hamburg  statt.  Hieran 
nahmen  insbesondere  Theil  Vertreter  der  Regierungen  und  der  deutschen  meteo- 
rologischen Institute,  sowie  der  Landwirtschaft.  Allgemein  herrschte  die  An- 
sicht, dafs  mit  der  Einrichtung  eines  solchen  Wetterdienstes  nunmehr  vorgegangen 
werden  müfste.  Die  Durchführung  desselben  ist  zweifellos  und  dürfte  im  Jahre 
1901  erfolgen,  worüber  im  nächsten  Berichtsjahre  ausführlichere  Mittheilungen 
gemacht  werden  sollen. 

V.  AussergewOhnliche  Mittheilungen,  Sturmwarnungen  (siehe  auch  oben  unter  IIa). 

Bezüglich  der  Lage  und  Einrichtung  der  Sturmwarnungsstellen  an  der  deutschen 
Küste  wird  auf  die  3.  Auflage  der  Instruktion  für  die  Sigualstellen ,  Seite  30  ff., 
verwiesen. 

Die  untenstehende  Tabelle  veranschaulicht  die  Anzahl  der  von  der  Seewarte 
im  Berichtsjahre  ausgegebenen  Sturmwarnungen. 

Hiernach  ergeben  sich  seit  dem  Jahre  1H77  im  ganzen  43585  Anordnungen 
zum  Hissen  uud  9806  zum  Senken  der  Signale,  also  zusammen  53391  Anordnungen 
überhaupt,  wobei  die  Anordnungen  für  die  Sturmwaruungsstellen  der  l'rovinzial- 
Behörden  nicht  mit  eingerechnet  sind. 

Bezüglich  der  eigenen  periodischen  Veröffentlichungen  ist  das  Nähere  im 
Abschnitt  XIII  dieses  Berichtes  zu  ersehen. 

Der  geschäftliche  Verkehr  der  Abtheilung  III  umfafste  im  Berichtsjahre 
820  Nummern  amtlicher  Schreiben. 


Anzahl  und  Datum  der  von  der  Seewarte  ausgegebenen 


1900 

Monat 

Anzahl  der 
Anordnungen  zum 
Hissen  |  Senken 

Zu. 
summen 

Datum, 
an  welchem  Anordnungen 
von  Signalen  gegeben 

zum  Hissen 
wurden 

'  Tage 

Januar  . 

292 

141 

433 

18.,  19.,  20.,  21.,  22.,  23. 

,  25.,  26. 

8 

1 

Februar 

198 

95 

293 

11.,  14.,  16.,  18.,  20. 

5 

Marz 

230 

135 

365 

1.,  12.,  13.,  15.,  16.,  22. 

April 

275 

81 

356 

8.,  11.,  12,  13.,  14.,  16., 

29. 

? 
I 

Mai  

143 

65 

20« 

14.,  16.,  19.,  23. 

Juni  .... 

keine  Warnung. 

Juli  

68 

6* 

7.,  31. 

2 

August  .  . 

187 

143 

330 

3.,  4.,  5.,  7.,  9. 

5 

September 

209 

81 

290 

2.,  3.,  23.,  26.,  27. 

5 

Oktober.  . 

608 

41 

649 

4.,  5.,  6.,  13.,  14.,  1").,  2 

II 

November 

108 

61 

169 

8.,  21. 

128.,  29. 

2 

Dezember 

577 

86 

663 

4.,  8.,  9.,  10.,  11.,  14.,  1 

16.,  20., 

21.,  28.,  31. 

12 

Jahr  .  .  ■  | 

2895 

929 

3824 

67 
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X.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abth  IV  der  Seewarte 
(Chronometer-Prüfungs-Institut)  während  des  Jahres  1900. 


Inanspruchnahme  des  Instituts  von  Seiten  der  Schitftkapitäae,  Chronometer- 
Fabrikanten  und  staatlichen  Institute. 

Im  Jahre  1  IM M ►  wurden  «lein  (lironometcr-Prüfungs- Institute  von  Schiffs- 
kapitänen, bezw.  von  Uhrmachern  im  Auftrage  von  Hhedereien  und  Kapitänen 
7»>  Chronometer  (gegen  41  im  Vorjahre)  übergehen.  Von  diesen  Instrumenten 
wurden  10  ein  Mal  und  je  1  zwei  und  drei  Mal  den  Fabrikanten  zum  Zwecke 
nochmaliger  Veränderungen  zurückgegeben,  so  dafs  also  bei  diesen  Chronometern 
zwei,  bezw.  drei  und  vier  Beobachtungsserien  ausgeführt  wurden.  Wenngleich 
diese  gegenüber  früheren  Jahren  wesentlich  gesteigerte  Inanspruchnahme  des  In- 
stituts als  ein  erfreuliches  Zeugnifs  dafür  gelten  kann,  dafs  die  Erkenntnifs  von 
der  Notwendigkeit  einer  sachgemüssen  Prüfung  der  Chronometer  in  nautischen 
Kreisen  immer  mehr  Boden  gewinnt,  so  hat  dennoch  diese  Inanspruchnahme  leider 
immer  noch  nicht  diejenige  Höhe  erreicht,  welche  im  Interesse  der  modernen 
Schiffsführung  als  möglich  und  nothwendig  erscheint.  Auch  die  Gründe  für  diese 
Thatsache  sind  wiederholt  in  früheren  Jahresberichten  erörtert  worden;  es  ist  die 
unzureichende  Benutzung  des  Instituts  seitens  der  Kapitäne  in  erster  Linie  auf 
das  Ueberhaudnehmeu  des  Clerkweseus  im  Hamburgischen  Hafen  und  zweitens 
auf  die  mit  dem  Transport  der  Instrumente  und  mit  der  Zollabfertigung  verbun- 
denen Unbequemlichkeiten  zurückzuführen.  Ks  läist  sich  erwarten,  dafs  die  In- 
anspruchnahme eine  wesentlich  gröfsere  werden  würde,  wenn  die  Seewartc  über 
eine  Motorbarkasse  zum  Abholen  der  Chronometer  verfügen  könnte. 

Von  Uhrmachern  wurden  der  Abtheilung  IV  aufser  den  für  die  Konkurrenz- 
Prüfung  und  für  die  regelmäfsigeu  Taschenuhren  -  Prüfungen  bestimmten  Instru- 
mente 25  Chronometer,  Pendel-  und  Taschenuhren  (gegen  l'J  im  Vorjahre)  über- 
geben. Auf  Ansuchen  von  staatlichen  und  privaten  wissenschaftlichen  Instituten 
sowie  von  Forschungsreisenden  wurden  30  Chronometer  und  Taschenuhren  (gegen 
28  im  Vorjahre),  darunter  eine  Anzahl  in  mehreren  Beobaehtungssericn,  unter- 
sucht. —  Bei  Rückgabe  der  Instruinente  wurden  den  Kigenthümeru,  sofern  die 
Untersuchung  hierfür  geeignet  erschien,  die  Tcmpeiatur-Koeftizientcu  bezw.  Tem- 
pcratur-Tabellon  mitgetheilt. 

Chronometer  -  Konkurrenz  -  Prüfung. 

An  der  in  der  Zeit  von  18!)!»  November  14  bis  ISlOO  April  23  abgehaltenen 
23.  Konkurrenz-Prüfung  von  Marine-Chronometern  betheiligten  sich  8  Fabrikanten 
durch  Einsendung  von  41  Chronometern  (gegen  43  im  Vorjahre).  Es  gelangten 
bei  dieser  Prüfung  die  von  der  dritten  Chronometer-Konferenz  (185»*  März)  auf- 
gestellten und  durch  den  Staatssekretär  des  Ileichs-  Marine  -Amts  bestätigten 
Prämirungs-  und  Beurtheilungsnormen  zur  Anwendung.  Die  Prämimng  ist  danach 
an  die  Bedingung  geknüpft,  dafs  die  zu  prämirenden  Instrumente  rein  deutschen 
Ursprungs  sind;  ausnahmsweise  sollen  indessen  bis  auf  Weiteres  auch  solche 
Chronometer  zugelassen  werden,  bei  welchen  im  Auslände  angefertigte  Ketten  und 
Zugfedern  verwendet  worden,  im  übrigen  aber  die  oben  erwähnten  Bedingungen 
erfüllt  sind.  —  Es  waren  von  den  Fabrikanten  A.  Kittel  in  Altona  und  F.  Li- 
decke in  Geestemünde  zusammen  8  Chronometer  mit  der  Anwartschaft  auf  Prä- 
miruug  eingereicht  worden,  doch  konnten  die  Prämien  nicht  zur  Auszahlung  ge- 
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langen,  weil  keins  der  erwähnten  Instrumente  die  Bedingungen  der  ersten  Klasse 
erfüllt  hatte.  —  Herrn  A.  Kittel  wurde  am  Schlüsse  der  Prüfung  eine  Gratifi- 
kation von  Ji.  500  zuerkannt  in  Anerkennung  seines  langjährigen  Ströhens,  Chrono- 
meter rein  deutschen  Ursprungs  herzustellen  und  in  Anerkennung  des  Ilmstandes, 
dafs  sämtliche  von  ihm  zur  Prüfung  eingelieferten  Instrumente  in  die  zweite 
Klasse  gekommen  waren. 

Die  Vertheilung  der  Chronometer  der  23.  Konkurrenz-Prüfung  auf  die  ein- 
zelnen Klassen  war  folgende: 

Klasse   I  _H_        ^HI_  IV  V 

Anzahl  der  Chronometer .       9  22  8  2  — 

Prozentische  Vertheilung  .    22%       <">4%        20%  5% 
Ein  eingehender  Bericht  üher  die  23.  Konkurrenz -Prüfung  wurde  im  Juni- 
Heft  1900  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie4'  ver- 
öffentlicht. 

Nach  Beendigung  der  Prüfung  gingen  sämtliche  Chronometer  der  ersten 
Klasse  und  6  Chronometer  der  zweiten  Klasse  in  den  Besitz  der  Kaiserlichen 
Marine  üher;  aufserdem  wurde  auf  diesseitigen  Vorschlag  je  ein  Chronometer  von 
der  Wasserhauinspektion  zu  Emden  und  von  einer  Schule  in  Chemnitz  angekauft. 

Am  30.  Oktober  des  Berichtsjahres  begann  die  24.  Konkurrenz-Prüfung,  an 
welcher  sich  9  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  zusammen  41  Chronometern 
betheiligten.  Aufserdem  wurden  auf  Wunsch  der  Fabrikanten  3  Chronometer 
auiser  Konkurrenz  in  die  Prüfung  eingestellt. 

Prüfung  von  Präzision»- Taschenuhren. 

An  den  im  Jahre  1900  abgehaltenen  H  Prüfungen  von  Präzisions -Taschen- 
uhren betheiligten  sich  9  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  Hl  Instrumenten 
(gegen  23  im  Vorjahre),  von  welchen  34  (gegen  12)  in  die  grolse  und  27  (gegen  11) 
in  die  kleine  Prüfung  eingestellt  wurden.  Im  ganzen  konnten  55  Testate  üher 
bestandene  Prüfungen  ausgefertigt  werden.  —  Auch  für  die  Annahme  von  Taschen- 
uhren zur  Prüfung  sind  jetzt  die  von  der  dritten  Chronometer -Konferenz  auf- 
gestellten und  von  dem  Staatssekretär  des  Reichs-Marine-Amts  bestätigten  Zu- 
lassungsbedingungen gültig.  Hiernach  dürfen  hei  den  regelmäfsigen  Taschenuhren- 
Prüfungen  nur  solche  Instrumente  untersucht  werden,  deren  einzelne  Theile 
innerhalb  der  Grenzen  des  Deutschen  Reiches  angefertigt  sind  und  deren  Fein- 
stellung ebendaselbst  ausgeführt  worden  ist.  Ausnahmsweise  ist  bis  auf  weiteres 
auch  die  Einlieferung  solcher  Instrumente  zulässig,  deren  Zifferblätter,  Spind-  und 
Zugfedern  im  Auslande  angefertigt  worden,  bei  deueu  im  übrigen  aber  die  oben 
genannten  Bedingungen  erfüllt  sind. 

Ueberaicht  über  die  laufenden  Arbeiten  des  Instituts. 

Als  Gesamtresultat  ergiebt  sich,  dafs  während  des  Jahres  1900  zusammen 
299  Beobachtungsserien  an  Uhren  aller  Art  (gegen  209  im  Vorjahre)  erhalten 
worden  sind.  Nicht  eingeschlossen  sind  hierbei  einzelne  gelegentliche  Stand- 
bestimmungen von  Chronometern  und  Taschenuhren,  welche  auf  Wunsch  von 
Kapitänen,  Uhrmachern  usw.  ausgeführt  wurden. 

Nach  Mittheiluug  der  Registratur  der  Seewarte  sind  während  des  Berichts- 
jahres 310  Journal-Nummern  (gegen  280  im  Jahre  1899)  seitens  der  Abtheilung  IV 
bearbeitet  worden. 
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Wissenschaftliche  Arbeiten  und  Chronik  des  Instituts. 

Die  in  früheren  Jahresberichten  erwähnte  Zusammenstellung  der  Ergebnisse 
neuerer  geographischer  Ortsbestimmungen  wurde  auch  im  Berichtsjahre  weiter 
ergänzt. 

Ferner  wurden  ebenso  wie  iu  früheren  Jaliren  nach  Schlufs  der  Konkurrenz- 
Prüfung  einige  Untersuchungen  vorgenommen,  welche  sich  erstens  auf  die  Unter- 
schiede zwischen  dem  ersten  und  zweiton  Gangtage,  sowie  zweitens  auf  etwaige 
Gangveränderungen  der  Chronometer  bei  Aufstellung  in  verschiedener  Richtung 
zum  magnetischen  Meridian  bezogen.  Es  lieferte  die  diesmalige  Untersuchungs- 
reihe keine  wesentlich  anderen  Resultate  als  in  früheren  Jahren,  und  es  kann 
deshalb  bezüglich  dieser  Beobachtungen  auf  die  in  den  früheren  Berichten  mit- 
getheilten  Ergebnisse  hingewiesen  werden.  Es  verdient  vielleicht  nur  noch  hervor- 
gehoben zu  werden,  dafs  bei  diesen  Untersuchungen,  welche  sich  nunmehr  auf 
die  Chronometer  der  Konkurrenz -Prüfungen  No.  19  bis  No.  23  (1896  bis  1900) 
erstrecken,  kein  Instrument  gefunden  worden  ist,  dessen  Gang  wesentlich  durch 
den  Erdmagnetismus  beeinflufst  wird. 

Aus  einer  längeren  Reihe  von  Sternhöhen  (über  400)  in  der  Nähe  des  Meri- 
dians wurde  die  Polhöhe  des  Nordthurms  der  Seewarte  abgeleitet.  Die  Beobach- 
tungen waren  während  der  Jahre  1898  und  1899  durch  den  Abtheilungsvorstand, 
sowie  durch  die  Herren  Kapt.  G.  Reinicke  und  Dr.  Messerschmitt  mit  Hülfe 
des  Universal-Instruments  von  v.  Liechtenstein  ausgeführt  worden ;  die  Ergebnisse 
der  Rechnung  wurden  in  der  Abhandlung:  „Die  Polhöhe  des  Nordthurms  der 
Deutscheu  Seewarto*'  (..Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte",  1900,  No.  3) 
veröffentlicht.  Ferner  wurde  im  April  1900  durch  eine  kleine  Triangulation  mit 
Hülfe  eines  Theodolits  von  Donnert  und  Pape  ermittelt,  dafs  der  Pfeiler  der  Be- 
obachtungshütte  östlich  vom  Gebäudo  der  Abtheilung  IV  (Passage-Instrument  von 
Bamberg,  s.  unten)  sich  55.33  m  nördlich  und  62.94  m  östlich  vom  Stande  des 
Universal-Instruments  auf  dem  Nordthurm  befindet.  Unter  Zuhülfenahme  einiger 
weiterer  vom  Hamburgischen  Vermessungsbureau  gütigst  zur  Verfügung  gestellten 
geodätischen  Daten  wurden  dann  die  folgenden  geographischen  Koordinaten  für 
mehrere  Punkte  des  Seewartcn-Terrains  abgeleitet: 

Nordthurm  der  Seewarte  (Universal-Instrumcnt  von  v.  Liechtenstein) 
A  (Greenwich)  =  0h  39"53?40  östl.    y>  =  +53°32'50?0 

östthurm  der  Seewarte  (Passage-Instrument  von  v.  Liechtenstein) 
/.  (Greenwich)  =  0h39'"53M6  östl.    <f  =  +  53°32'49"4 

Südthurm  der  Seewarte  (Refraktor  von  Utzschneider  und  Fraunhofer) 
A  (Greenwich)  =  0b  39"53f40  östl.    ,f  =  +53°32'48T9 

Bcobachtungshütte  neben  der  Abtheilung  IV  (Passage -Instrument  von 
Bamberg  No.  1263) 

).  (Greenwich)  =  0h  39"'53?63  östl.    H.  =  +  53°32'51?8 

Die  angegebenen  Längen  sind  durch  Anschlufs  an  die  Hamburgische  Stern- 
warte ermittelt  ,  deren  Länge  nach  dem  Berliner  astronomischen  Jahrbuche  zu 
0h39m53?81  östlich  von  Greenwich  angenommen  worden  ist. 

Es  wurde  von  dem  Abtheilungs -Vorstande  und  Herrn  Dr.  Messerschmitt 
eine  rechnerische  Bearbeitung  der  Beobachtungs-Ergebnisse  an  69  Chronometern 
begonnen,  welche  seit  der  11.  Konkurrenz- Prüfung  (1887)  mehrfach  zur  Unter- 
suchung eingeliefert  worden  waren.  Es  soll  durch  diese  Diskussion  ermittelt 
werden,  ob  bei  jenen  gröfstentheils  mit  Hülfskompensation  versehenen  Instru- 
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menten  bei  der  Benutzung  einer  Temperaturformel  die  Wertho  B—K  stets  bei 
den  gleichen  Temperaturen  Sprünge  von  ungefähr  gleichem  Betrage  zeigen,  und 
somit  eine  merkbare  Diskontinnität  des  Ganges  beim  Kingreifen  der  Hülfs- 
kompensation  angenommen  werden  muis.  Die  Hechnungen,  welche  unter  strenger 
Berücksichtigung  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  durchgeführt  werden,  sind 
nahezu  zum  Abschlufs  gebracht,  und  es  wird  im  nächsten  Jahresbericht  das  Er- 
gebnis mitgetheilt  werden. 

Ferner  wurden  mehrere  Reihen  magnetischer  Beobachtungen,  welche  theils 
in  Kamerun,  theils  in  Ostafrika  von  Offizieren  der  Kaiserlichen  Marine  ausgeführt 
worden  waren,  durchgreifend  kontrolirt  und  theilweise  neu  reduzirt.  Ks  waren 
bei  den  Beobachtungen  betheiligt  gowesen  die  Herren  Kapitänleutnaut  Goette 
(1.  Offizier  von  S.  M.  S.  „Wolf"),  Oberleutnants  zur  See  von  Levetzow,  Mem- 
minger und  Behncke. 

Dr.  Stech ert  bearbeitete  im  Berichtsjahr«  die  Kapitel  „Chronometer", 
„Korrespondirende  Höhen",  „Monddistanzen"  und  „Stembedeekungen"  für  das 
vom  Reichs -Marine -Amt  herausgegebene  Lehrbuch  der  Navigation,  und  war  an 
der  Drucklegung  dieser  Abschnitte  betheiligt.  Ferner  führte  derselbe  (als  Privat- 
arbeit) die  Bahnbestimmungen  zweier  Planeten  und  eines  Kometen  weiter. 

Dr.  Messerschmitt  stellte  im  Auftrage  der  Direktion  ein  luhalts-Verzeichnifs 
über  sämtliche  von  der  Seewarte  herausgegebenen  Bände  der  Wetter-Rundschau 
zusammen.  Ferner  berechnete  derselbe  die  Temperatur- Koeffizienten  für  die 
während  der  23.  Konkurrenz- Prüfung  untersuchten  Chronometer  nach  der  von 
Dr.  Stechert  vorgeschlagenen  Methode  („Annalcn  der  Hydrographie  etc.1,  Jahr- 
gang 1895,  Seite  388). 

Während  der  Monate  Januar  und  Februar  beschäftigte  sich  Herr  Kapitän- 
leutnant Koch,  welcher  später  die  Stellung  als  Vorstand  der  meteorologisch- 
astronomischen Station  in  Tsingtau  übernahm,  in  der  Abtheilung  IV  mit  Uebungeu 
zur  Ausführung  von  Zeit-  und  Ortsbestimmungen.  Zu  dem  gleichen  Zwecko  war 
Herr  Dr.  Uhlig  (jetzt  Regierungs- Meteorologe  für  Deutsch- Ostafrika)  während 
der  Monate  September  und  Oktober  in  der  Abtheilung  IV  thätig.  Ferner  wurde 
Herr  Kapitänleutnant  a.  1).  Bauendahl  während  der  ersten  Hälfte  des  August 
in  der  Vorausberechnung,  Beobachtung  und  Verwerthung  von  Sternbedeckungen, 
Sonnen-  und  Mondfinsternissen,  sowie  in  der  Ausführung  allgemeiner  Himmels- 
phänome  unterwiesen.  Die  praktische  und  theoretische  Anleitung  für  diese 
Ucbungen  wurde  in  allen  genannten  Fällen  von  dem  Abtheilungsvorstande  ertheilt. 
Herr  Kapitänleutnant  D  ei  ml  in  ß  vom  Reiclis-Marine-Amt  besuchte  während  des 
Februars  das  Institut  zum  Zwecke  der  eigenen  Information. 

Der  Abtheilungsvorstand  Dr.  Stechert  hielt  sich  in  den  Tagen  vom  17.  bis 
20.  Oktober  im  Auftrage  des  Reiehs-Marine-Amts  in  Wilhelmshaven  auf.  um  ge- 
meinschaftlich mit  den  Beamten  des  dortigen  Observatoriums  einen  Lehrplan 
für  die  Ausbildung  von  Marine -Offizieren  in  geographischen  Ortsbestimmungen 
aufzustellen.  Ks  ist  in  Aussicht  genommen,  zwei  gleichzeitige  Kurse  dieser  Art 
während  der  Monate  Januar  und  Februar  1901  an  der  Seewarte  und  auf  dem 
Observatorium  in  Wilhelmshaven  abzuhalten.  —  Auf  der  Rückreise  von  Wilhelms- 
haven besuchte  Dr.  Stechert  die  Werkstätten  der  in  Geestemünde  und  Bremer- 
haven ansässigen  Chronometer-Fabrikanten. 

Für  die  regelmäfsigen,  meistens  in  drei-  bis  viertägigen  Intervallen  aus- 
geführten Zeitbestimmungen,  wurde  bis  Mitte  April  das  auf  dem  Nordthurm  der 
Seewarte  aufgestellte  Lniversal-Instrument  von  v.  Liechtenstein,  und  von  da  ab 
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ein  Passage-Instrument  von  Hamberg  (s.  u.)  benutzt.  Die  Beobachtungen  wurden 
von  dem  Abtheiluugsvorstande  und  während  dessen  Beurlaubung  von  Dr.  M  esser- 
seh mitt  ausgeführt.  —  Wie  in  früheren  Jahren  wurde  aufscrdem  eine  Anzahl 
Sternbedeckungen  beobachtet,  sowie  einige  gelegentlich  beobachtete  Meteore  in 
die  Karten  eingetragen.  —  Die  am  28.  Mai  l'JOO  stattgehabte  Sonnenlinsternifs 
konnte  wegen  Bewölkung  nicht  beobachtet  werden.  Es  war  beabsichtigt  worden, 
während  der  Verfinsterung  Photographien  der  Sonne  herzustellen,  um  mit  Hülfe 
derselben  den  Versuch  einer  Längenbestimmung  zu  machen.  —  Ferner  wurde 
eine  längere  Untersuchungsreihe,  welche  sich  auf  die  konstanten  Unterschiede 
zwischen  den  verschiedenen  Methoden  der  Zeitbestimmung  bezieht,  begonnen. 

Unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Seewarte  fand  am  25.  April  des 
Berichtsjahres  eine  Inaugenscheinnahme  der  während  der  23.  Konkurrenz-Prüfung 
untersuchten  Chronometer  seitens  der  betheiligten  Fabrikanten  A.  Meier-Hamburg 
(in  Finna  Theod.  Knoblich  Nachfolger),  A.  Kittel-Altona  und  K.  Sackmann  sen.- 
Altona  statt;  Herr  K.  Bröcking-IIamburg  war  in  Folge  Erkrankung  am  Erscheinen 
verhindert.  Durch  diese  Inaugenscheinnahme  sollte  festgestellt  werden,  ob  die 
im  Institut  angewendete  Herstellung  der  höheren  Temperaturen  in  den  Unter- 
suchungsräumen durch  kleine  Gasbrenner  irgend  welchen  nachtheiligen  Einflufs 
auf  die  Instrumente,  namentlich  auf  die  Spiralfedern  und  Unruhen  ausgeübt  habe 
und  letztere  Ansatzstellen  von  Rost  zeigten.  Die  Sachverständigen  sprachen  ihre 
Ansicht  dahin  aus,  dafs  bei  sämtlichen  Chronometern  weder  an  den  Unruhen  noch 
an  den  Spiralen  Rostspuren  zu  bemerken  seien;  nur  bei  einigen  Chronometern 
zeigte  sich  eine  geringfügige  Trübung  in  der  Färbung  des  Oels,  eine  Veränderung, 
welche  auch  unter  normalen  Verhältnissen  im  Laufe  der  Zeit  einzutreten  pflegt. 

Ferner  trat,  ebenfalls  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Seewarte,  am 
5.  November  im  Lesezimmer  der  Abth.  IV  eine  Sachverständigen-Kommission  zu- 
sammen, welche  aus  folgenden  Herren  bestand:  Chronometerfabrikant  F.  Deneker- 
Hamburg,  Chronometerfabrikant  J.  Schnoor-Kiel,  Direktor  der  Uhnnacherschule 
L.  Strasser-Glashütte.  Diese  Kommission  war  seitens  der  Direktion  der  See- 
warte zusamnienberufcn  worden,  um  diejenigen  Chronometer  einer  Inaugenschein- 
nahme bezüglich  ihres  Ursprungs  zu  unterziehen,  welche  mit  der  Anwartschaft 
auf  Prämirung  zur  24.  Konkurrenz-Prüfung  eingeliefert  worden  waren. 

Das  Instrumentarium  der  Abtheilung  IV  wurde  während  des  Berichtsjahres 
wesentlich  erweitert  und  bereichert.  —  Während  der  ersten  Monate  des  Jahres 
wurde  neben  dem  Gebäude  der  Abtheilung  IV  eine  doppelwandige  starke  Holz- 
hütte  zur  Aufnahme  eines  hauptsächlich  im  Meridian  zu  benutzenden  Instruments 
erbaut.  Die  Grundform  der  Hütte  bildet  ein  Achteck,  dessen  Seitenlänge  aufsen 
1.13  m,  innen  1.00  m  beträgt;  dem  entspricht  ein  Durchmesser  der  Hütte  im 
Innern,  von  Wand  zu  Wand  gemessen,  von  2.41  m.  Die  Grundlage  der  Hütte 
besteht,  außer  den  Seitenbalken,  aus  vier  kreuzförmig  gelegten  Balken,  zwischen 
welchen  der  Pfeiler  des  Instruments  isolirt  aufsteigt.  Der  Gruudrahmen  ruht  auf 
H  kleinen  Stcinfundamcnteu,  welche  au  deu  Eckpunkten  des  Achtecks  etwa  0.8  m 
in  den  Erdboden  versenkt  sind  und  etwa  0.2  m  über  denselben  hervorragen.  Der 
Raum  unterhalb  der  Balken  ist  nach  den  Seiten  durch  starke  Eisenplatten  mit 
Menniganstrich  abgeschlossen,  doch  ist  durch  Anbringung  von  Ventilationslöchern 
möglichst  dafür  Sorge  getragen,  dafs  Feuchtigkeitsansammhmgen  unterhalb  der 
Hütto  vermieden  werden.  —  Die  Höhe  der  Hütte  beträgt  im  Innern,  vom  Ful's- 
boden  bis  zum  Ansatz  des  Daches,  2.07  m.  Die  Seitenbalken  sind,  um  dem  Ganzen 
gröfsere  Festigkeit  zu  gebeu,  mehrfach  durch  Querbalkeu  verbunden.   Die  Wände 
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der  Hütte  sind  doppelt,  und  zwar  sind  die  Innenwände  glatt  gehalten,  wahrend 
die  Aufsenwände  durch  jalousieartig  ühereinandergreifende  Bretter  gebildet  werden. 
Die  Thür  der  Hütte(Höhe  1.75  m,  Breite  0.70  m)  ist  auf  der  Südseite;  aufserdem 
sind  ilrei  Fenster  angebracht,  je  eines  auf  der  Nordseite,  auf  der  Südostseite  und 
auf  der  Südwestseite.  Die  beiden  letzteren  Fenster  sind,  um  die  direkte  Be- 
strafung des  Pfeilers  durch  die  Sonne  zu  vermeiden,  mit  dunkelgrünen  Gardinen 
verhängt. 

Der  Meridianspalt  des  Daches  hat  eine  Breito  von  0.G0  m*)  und  kann  durch 
zwei  gut  passende  Klappen  geschlossen  werden,  welche  sowohl  seitlich  als  auch 
auf  dem  First  mit  Ueberfällen  zum  Schutze  gegen  Schnee  und  Regen  versehen 
sind.  Die  seitlichen  Ueberfälle  greifen  über  einen  auf  dem  festen  Theile  des 
Daches  angebrachten,  etwa  0.05  m  hohen  Rahmen.  Das  Holzdach  und  die  Klappen 
sind  mit  Eisenblech  belegt  und  ebenso  wie  die  Aufsenwände  der  Hütte  mit  hell- 
brauner Oclfarbe  gestrichen.  —  Die  Meridianklappcn  werden  sowohl  bei  geöffnetem 
als  bei  geschlossenem  Spalt  durch  je  eine  Stütze  aus  Schmiedeeisen  in  ihrer 
Stellung  festgehalten ;  die  Stützen  ruhen  in  eisernen  Fallen,  welche  an  den  Dach- 
balken festgeschraubt  sind.  —  Das  vom  Dach  ablaufende  Regenwasscr  wird  durch 
ringsheruralaufende  Rinnen  aufgefangen  und  durch  zwei  Röhren  direkt  in  die 
Sielleitung  abgeführt. 

Der  aus  Klinkersteinen  und  Cement.  aufgemauerte  Pfeiler  für  das  Instrument 
hat  untorhalb  des  Erdbodens  eine  quadratische  Grundform  (Seitenlänge  0.64  m) 
und  ist  in  der  Tiefe  von  1.20  m  auf  breiterer  Basis  fundirt;  oberhalb  des  Erd- 
bodens ist  der  Pfeiler  mit  achteckiger  Grundform  fortgesetzt.  Ein  Ilolzmantel, 
welcher  auf  den  Grundbalken  der  Hütte  ruht,  schützt  den  Pfeiler  vor  Er- 
schütterungen während  der  Beobachtung.  Die  obere  Fläche  des  Pfeilers  liegt 
1.23  m  oberhalb  des  Fufsbodens  der  Hütte,  sodafs  ein  Beobachter  mittlerer  Gröfse 
bei  bequemer  Körperstellung  in  das  Okular  des  Instruments  blicken  kann. 

Auf  dem  Pfeiler  ist  das  gebrochene  Passage- Instrument  No.  12B3  von  der 
Firma  V.  Bamberg  in  Friedenau  aufgestellt.  Dasselbe  kann  vermittelst  eines 
an  einem  Fufsrahmen  angebrachten  Schlittens  mit  Transportschraube  nach  beiden 
Seiten  etwa  3°  in  Azimut  verschoben  werden,  sodafs  die  Beobachtung  von 
«  Ursae  minoris  jederzeit  ausgeführt  werden  kann,  wenn  das  Instrument  bei  mitt- 
lerer Stellung  orientirt  ist.  Die  Einrichtung  des  Passage-Instruments  bedarf,  da 
sie  mit  anderen  Bamberg  sehen  Instrumenten  übereinstimmt  und  in  den  Pro- 
spekten der  Firma  unter  Xo.  2!)  angegeben  ist,  keiner  besonderen  Erläuterung. 
Zur  Veränderung  der  Helligkeit  des  Gesichtsfeldes  ist  von  dem  Mechaniker  der 
Seewarte  in  die  Horizoutalaxe,  gegenüber  dem  Okular,  eine  Irisbleude  eingesetzt 
und  mit  einem  leicht  erreichbaren  Stellstift  verseben  worden.  Ferner  ist  der 
ursprünglich  am  Untertheil  des  Instruments  befindliche  feste  Nonius  für  die  Ein- 
stellung in  Höhe  beseitigt  und  durch  einen  an  einer  Alhidade  angebrachten  und 
mit  einem  Niveau  verbundenen  Nonius  ersetzt  worden.  In  Folge  dieser  Einrich- 
tung ist  es  möglieh,  die  Zeitsterne  während  des  Durchgangs  durch  das  Gesichts- 
feld nacheinander  in  beiden  Engen  des  Instruments  zu  beobachten.  Die  zur 
Beleuchtung  des  Gesichtsfeldes  dieueude  Lampe  hängt  an  einem  mit  der  t'mlege- 

*)  Der  Meridiauspalt  i«t  im  Verbilltnil's  zu  den  sonstige))  Dimensionen  der  Hütte  ziem- 
lich breit  gewählt  worden,  erstens  um  einen  möglichst  schuelleu  Ausgleich  der  Temperatur 
bei  plötzlicher  Aufklärung  herbeizuführen,  und  zweitens,  um  das  Instrument  bei  Aufstellung 
im  ersten  Vertikal  innerhalb  gewisser  Grenzen  benutzen  zu  können.  Bei  der  letzteren  .Stellang 
sind  dadurch  Beobachtungen  bis  zur  Zenitdistanz  10°  möglich. 


Digitized  by  Google 


Jahresbericht  der  Deutschen  Scewartc  für  1900. 


Vorrichtung  verbundeneu  Trüger  und  wird  gleichzeitig  mit  dem  Obertheil  des 
Instruments  umgelegt. 

Zum  Schutze  des  Instruments  ist  unterhalb  des  Dachfirst  ein  vor  der  Beob- 
achtung leicht  zurückschiebbarer  Tropfenfang  angebracht;  das  Passage-Instrumcut 
wird  ausserdem  während  der  Zeit  der  Nichtbenutzung  durch  einen  an  einem 
Drahtgestell  befestigten  Lastingmantel  geschützt.  —  Zur  Beleuchtung  der  Hütte 
dient  eine  an  der  Westwand  angebrachte  Laterne,  welche  durch  Klappen  ganz 
oder  theilweise  abgeblendet  werden  kann. 

Die  chronographische  Leitung  des  Instituts  ist  bis  zur  Beobachtungshütte 
verlängert  worden.  Als  Anhalt  für  die  Einstellung  der  Sterne  dient  die  früher 
(seit  1H5>5)  im  Mittclraum  des  Instituts  aufgestellte  Pendeluhr  mit  elektrischem 
Aufzug  von  dem  hiesigen  Uhrmacher  Carolas  Arnold.  Diese  Uhr  wurde  auf  Stern- 
zeit umregulirt  und  an  der  Nordostwand  der  Hütte  aufgehängt.  Der  Aufzug  hat 
sich  trotz  der  jetzt  weit  ungünstigeren  äufseren  Verhältnisse  (Feuchtigkeit)  vor- 
trefflich bewährt;  eine  Erneuerung  der  Elemente  war  während  des  Berichtejahres 
nicht  erforderlich. 

Die  regelmäßigen  Zeitbestimmungan  für  das  Institut  werden  jetzt  an  dem 
Passage-Instrument  von  Bamberg  nach  der  Methode  von  Döllen  (Zeitbestimmung 
im  Vertikal  des  Polarsterns)  ausgeführt.  Das  bis  jetzt  für  diesen  Zweck  benutzte 
Universal- Instrument  auf  dem  Nordthurm  der  Scewartc  ist  für  die  Ausführung 
anderer  Beobachtungen  in  Aussicht  genommen,  und  wird  für  Zeitbestimmungen 
nur  als  Ersatz-Instrument  gebraucht. 

Aus  etatsmäfsigen  Mitteln  wurde  ferner  die  Pendeluhr  No.  219  von  den 
Fabrikannten  Strasser  und  Itohde  in  Glashütte  angekauft.  Diese  auf  Sternzeit 
regulirte  Uhr  besitzt  ein  Nickelstahl -Pendel  und  ist  mit  einer  sehr  praktischen 
Kontaktvorrichtung  versehen,  welche  es  ermöglicht,  entweder  die  geraden  oder 
die  ungeraden  Sekunden  der  Uhr,  sowie  beide  gleichzeitig  auf  den  Chronographen 
zu  übertragen.  Das  Verhalten  der  Pendeluhr  war  im  allgemeinen  zufriedenstellend, 
doch  kann  ein  endgültiges  Urtheil  erst  nach  längerer  Gangdauer  gegeben  werden. 
Das  Institut  befindet  sich  demnach  jetzt  im  Besitz  der  folgenden  drei  Normal- 
uhren: Theodor  Knoblich  No.  201K),  A.  Kittel  No.  55  und  Strasscr  und  Itohde 
No.  21!). 

Aus  den  Beständen  der  Polarkommission  wurde  der  Abtheilung  IV  eine  ältere 
Pendeluhr  (Halbsekundeuschliiger)  überwiesen.  Dieses  Instrument,  welches  von 
dem  hiesigen  Fabrikanten  W.  Bröcking  theilweise  umgearbeitet,  mit  einem  neuen 
Sekundenkontakt  versehen  und  auf  Steinzeit  regulirt  wurde,  dient  jetzt  zum  Be- 
gistriren  bei  den  Himmclsbeobachtungen. 

Da  im  Laufe  der  Jahre  das  Netz  der  chronographischen  Leitungen  im  Innern 
des  Instituts  und  zu  den  Instrumenten  bedeutend  vergröfsert  und  vielfachen  Aende- 
rungen  unterworfen  weiden  mufste.  und  da  weitere  Aenderungen  wegen  des  An- 
schlusses der  neu  hinzugekommenen  Uhren  noch  bevorstehen,  so  hat  sich  zur 
Vermeidung  von  Störungen  das  Bedürfnils  einer  einheitlichen  Schaltvorrichtung 
geltend  gemacht.  Ks  ist  ein  Plan  für  die  ganze  Anlage  ausgearbeitet  und  die 
Anfertigung  eines  Schaltbrettes  der  Firma  Strasser  und  Kohde  in  Glashütte  in 
Bestellung  gegeben  worden.  Die  neuen  Einrichtungen  werden  voraussichtlich  noch 
vor  Beginn  der  nächsten  Konkurrenz -Prüfung  hergestellt  und  in  Gebrauch  ge- 
nommen werden  können. 

Die  in  den  Nordzimmem  der  Abth.  IV  aufgestellten  Chronometer-Prüfungs- 
Apparate  wurden  während  der  Monate  September  und  Oktober  des  Berichtsjahres 
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einer  gründlichen  Reparatur  durch  den  Mechaniker  Kuhn  unterzogen;  aufserdem 
wurden  dieselben  mit  einer  Ventilationsvorrichtung  versehen,  so  dals  nunmehr  die 
von  den  Flammen  herrührenden  Verbrennungsgase  unmittelbar  ins  Freie  ab- 
gefülirt  werden. 

Es  haben  im  Personal  der  Abtheilung  IV  während  des  Berichtsjahres  mehr- 
fache Veränderungen  stattgefunden.  Am  19.  Juni  verliefs  Herr  Hülfsarbeiter 
Dr.  Messerschmitt  das  Institut,  um  als  Hülfsarbeitor  zur  Abtheilung  I  der  Seo- 
warte  überzugehen.  An  seiner  Stelle  trat  am  1.  Juli  Herr  Dr.  Paul  Heidke  aus 
Uollnow  (Pommern)  als  Hülfsarbeiter  in  die  Abtheilung  IV  ein.  Da  derselbe  vom 
1.  Oktober  ab  seiner  Dienstpflicht  als  Einjährig- Freiwilliger  in  Stettiu  geuügen 
mufste,  und  da  zur  Zeit  eine  geeignet  vorgebildete  Persönlichkeit  für  die  Hülfs- 
arbeiterstelle  nicht  gefunden  werden  konnte,  so  wurde  am  8.  Oktober  Herr  Stud. 
Maximilian  Koppen  der  Abtheilung  IV  zur  vorläufigen  Aushülfe  überwiesen. 
Derselbe  verblieb  in  dieser  Stellung  bis  zum  Ende  des  Berichtsjahres. 


XI.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  V. 


1.  Heransgabe  von  KUstenhandbOchern,  Bearbeitung  von  Hafenbeschreibungen 

u.  s.  w. 

1)  Im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurde  zunächst  der  Druck  des  Handbuchs 
der  Afrikanischen  Westküste  zwischen  Kap  Verde  und  Lagos  durchgeführt;  die 
Herausgabe  des  Buches  erfolgte  Anfang  März. 

2)  Im  Februar  wurde  mit  dem  Drucke  der  zweiten  Auflagt«  des  Handbuchs 
der  Französischen  Westküste  begonnen;  der  Druck  wurde  im  Mai  beendet,  das 
Handbuch  gelangte  Anfang  Juni  zur  Ausgabe.  Dank  der  Konsiliarberichte  konnten 
in  dieser  zweiten  Auflage  für  die  wichtigeren  westfrauzösischen  Seehäfen  auch 
Angaben  über  den  Handelsverkehr  und  die  Hafenkosten  und  ähnliches  gemacht 
werden,  wodurch  das  Küstenhandbuch  auch  für  Khedereien,  Schiffsmakler  und 
andere  Schiffahrts-Interessenten  nützlich  sein  wird.  Die  für  den  deutschen  Schiffs- 
verkehr besonders  in  Betracht  kommenden  Seehäfen  Brest,  St-Nazaire,  Nantes, 
La  Pallice-Rochello,  Bordeaux  und  Bayonne  sind  entsprechend  eingehend  und 
ausführlich  behandelt  worden,  sodafs  der  Umfang  des  Werkes  von  242  Textseiten 
der  ersten  Ausgabe  auf  389  Textseiten  in  der  zweiten  Auflage  angewachsen  ist. 
Dem  Werke  sind  10  Hafenpläne  und  90  Küstenansichten  im  Text,  sowie  4  Karten 
als  Beilagen  beigegeben. 

3)  Seit  Juli  des  Berichtsjahres  wurde  eine  Roihe  von  Beschreibungen  chine- 
sischer Seehäfen  zunächst  für  die  „Annahm  der  Hydrographie  etc."  ausgearbeitet, 
die  alsdann  nach  grofser  Erweiterung  des  Manuskriptes  zu  einem  einheitlichen 
Handbuch  zusammengefafst  wurden.  Dieses  Buch  erhielt  den  Titel  „Die  wich- 
tigsten Häfen  Chinas.  Ein  Handbuch  für  Kapitäne  und  Khedereien".  Sein  Druck 
erfolgte  in  den  Monaten  November  und  Dezember  des  Berichtsjahres.  Mit  Rück- 
sicht auf  den  alljährlich  in  den  chinesischen  Gewässern  erheblich  sich  steigernden 
Seeverkehr  deutscher  Kriegs-  und  Handelsschiffe  hielt  die  Direktion  sich  für 
verpflichtet,  die  in  ihrer  Sammlung  befindlichen  werthvollen  Konsulats-  und 
Kapitäns  -  Fragebogen  über  die  wichtigsten  chiuesischeu  Häfen,  verbunden  mit 
vielen  früher  veröffentlichten  Kriegsscluffsberiehten  und  ergänzt  durch  englische 
Quellen  in  dem  genannten  Handbuche  zu  veröffentlichen.     Das  Werk  ist  mit 
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11  Tafeln  ausgestattet,  die  unter  anderem  31  Ansichten  der  chinesischen  Küste 
enthalten.    Die  Herausgabe  dieses  Buches  erfolgte  im  Januar  11*01. 

Aufserdem  wurde  im  Laufe  des  Berichtsjahres  die  Manuskriptarbeit  für  das 
Handbuch  der  Südküstc  Irlands  und  des  Bristol  -  Kanals  beendet  und  der  Druck 
dieses  Werkes  Anfang  November  1900  begonnen. 

An  grofsen  Manuskripten  waren  während  des  Berichtsjahres  aufserdem  in 
Arbeit : 

1)  Das  Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas,  dessen  Küstenbeschreibung 
beim  Kap  San  Roque  beginnt  und  die  im  Laufe  des  Berichtsjahres  bis  einschliefslich 
der  Hafenbeschreibung  von  Bio  de  Janeiro  gefördert  wurde. 

2)  Das  Hafenhandbuch  der  Seewarte,  I.  Band :  „Das  Mittelmeer  4.  Hierüber 
ist  zu  bemerken,  dafs  gegen  den  ursprünglichen,  in  den  „Annahm  der  Hydro- 
graphie" von  1900,  Seite  97,  veröffentlichten  Entwurf  nunmehr  in  der  Manuskript- 
arbeit sämtliche,  also  auch  die  kleinsten  Hafen-  und  Ankerplätze,  zur  Beschreibung 
gelangen,  um  auf  solche  Weise  ein  wirklich  vollständiges  Nachschlagebuch  über 
jeden  grofsen  wie  kleinen  Seehafen  zu  schaffen.  Bis  zum  Schlüsse  des  Berichts- 
jahres wurden  insgesamt  bearbeitet: 

104  Häfen  der  spanischen  Südküste, 

90  »       ■>    französischen  Südküste  nebst  Korsika, 

91  >       >    italienischen  Westküste  bis  einschl.  Bort' Kreole; 

zusammen  also  285  grofse  und  kleine  Hafenbeschreibungen.  Die  Förderung  dieser 
sehr  umfangreichen,  durch  ausgedehnte  Quellenstudien  mühsamen  Arbeit  wird 
diesseits  nach  Mafsgabc  der  für  diesen  besonderen  Zweck  verfügbaren  Arbeits- 
kräfte so  gut  als  möglich  betrieben.  Indessen  würde  auf  diesem  tiebicte  natur- 
gemäfs  schneller  das  erwünschte  Ziel  erreicht  werden,  wenn  die  diesseits  bereits 
früher  geforderten  Mittel  und  Arbeitskräfte  recht  bald  zur  Verfügung  gestellt 
werden  könnten.  Denn  die  übrigen  Arbeiten  der  Küstenbeschreibung  dürfen 
durch  etwaige  Bevorzugung  der  Arbeiten  am  Hafenhandbuch  auch  nicht  in  s 
Stocken  gerathen. 

Von  den  kleinen  im  Laufe  des  Berichtsjahres  ausgeführten  Manuskript- 
arbeiten wurden  28  ausführliche  und  11  kleinere  Hafenbeschreibungen  auf  tirund- 
lage  von  Konsulats-  und  Kapitäns  -  Fragebogen  und  anderen  Berichten  in  den 
„Annalen  der  Hydrographie  etc.4'  veröffentlicht  und  aufserdem  20  Kriegssehiffs- 
Keiseberichte  durchgesehen  und  für  den  Druck  vorbereitet.  Diese  Arbeiten  der 
Abtheilung  V  umfassen  UM»  Druckseiten  oder  Bl'^'/o  des  Jahresumfanges  der 
„Annaion  der  Hydrographie  etc."  Die  gröfseren  Aufsätze  behandeln  folgende 
Seehäfen : 

Vigo,  Barbados,  Buenos  Ayrcs,  Bahia  Bianca,  Ciensan,  F'usan,  Masanpho,  Ge- 
nitchesk,  Berdiansk,  Mariupol,  Jeisk,  Taganrog,  Huelva,  Cadix,  Santa  Rosalia, 
Puerto  Kl  Triunfo,  Lobos  de  Afuera,  Port  Elisabeth,  Lorenzo  Marques,  Port 
Melville,  Port  of  Spain,  Antofagasta,  Puerto  Cabello,  Puerto  de  la  Luz,  San  Se- 
bastian, Mogador,  Casablauca,  Montevideo,  Kribi.  Grols-  und  Klein-Batanga, 
Malimba,  Londji,  Campo,  Valparaiso,  Taku,  Tientsin,  Ninghai,  Niutschwang? 
Weihaiwei,  Tschifu,  Port  Arthur,  Kiautschou,  Tsingtau,  Schanghai,  Wusung, 
Ningpo,  luitschau,  Wentschau,  Swatau,  Amoy,  Hongkong.  Kanton,  Kiungtschau, 
Odessa,  Noworossisk,  Batum,  St.  Paul,  Gibara,  Surigao,  Misamis,  Davao,  Isabela. 
Von  diesen  Kinzelbesehreibungen  von  Seehäfen  wurden  wieder,  wie  im  Vor- 
jahre, zahlreiche  Sonderabzüge  an  die  Mitarbeiter  zur  See  und  Rhedereien  vertheilt. 
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2.  Kntwickelnng  der  Abtheilnng,  Materialsaininlung  der  Fragebogen, 

Berichte  u.  s.  w. 

Das  Porsonal  der  Abtheilung  V  bestand  im  Anfange  des  Berichtsjahres  aus 
einem  Vorstand,  einem  Assistenten  und  einem  Hülfsarbeiter;  am  1.  April  wurde 
der  Abtheilung  noch  ein  zweiter  Hülfsarbeiter  zugetheilt.  Aufserdem  war  seit 
Ende  Juni  noch  eiue  Hülfskraft  bei  der  Herstellung  dor  Mnnuskriptarbeit  am 
Hafenhandbuch  auf  Grund  besonders  bewilligter  Mittel  eingestellt 

Die  Materialsammlung  der  Abtheilung  V  umfafste  Ende  1900  insgesamt 


1 5*20  Nummern ;  darunter  waren : 

636  Konsulats- Fragebogen   mit  1416  Anlagen 

585)  Kapitäns-Fragebogen .  »       40  > 

295  andere  Berichte  von  Kriegsschiffen, 

 Konsuln  und  Kapitänen   >      Uli  » 


mithin  zusammen: 
1520  Fragebogen  u.  Berichte  mit  IHK  Photographien  u.  1617  Anlagen. 

Die  Aussendung  der  Fragebogen  hat  also  wiederum  gute  Früchte  getragen; 
die  eingelaufenen  Antworten  mit  ihren  Anlagen  bilden  eine  sehr  schätzbare  Grund- 
lage für  die  Bearbeitung  von  Hafen-  und  Küstenbeschreibungen  aller  Gegenden 
der  Erde.  Nicht  minder  schätzbares  Material  enthalten  die  von  Kriegsschiffen 
und  von  Kapitänen  der  Handelsmarine  eingesandten  Berichte  über  einzelne  Reisen, 
Ansteuerung  von  Häfen,  Stromverhältnisse  u.  ähnl.,  die  theilweise  durch  Pläne, 
Küstenansichten,  zahlreiche  Photographien  von  Landmarken  und  Häfen  in  ihrem 
Werthe  noch  erhöht  sind. 

Dank  der  außerordentlich  fleifsigen  Mitarbeit  der  Kapitäne  der  Hamburg- 
Südamerikanischen  Dampfschiffahrtsgesellschaft  sind  der  Direktion  der  Seewarte 
nicht  weniger  als  159  meist  vorzüglich  bearbeitete  Fragebogen  zugegangen,  die 
wichtige  Aufschlüsse  über  die  Häfen  der  Südamerikanischen  Ostküste  liefern, 
gleichzeitig  sind  vom  Kapitän  Haussen  derselben  Gesellschaft  viele  sehr  werth- 
volle Photographien  von  Küstenansichten  eingeliefert  worden. 

Es  ist  zu  hoffeu,  dafs  auch  andere  Dampfergesellschaften  dem  mustergültigen 
Beispiele  der  genannten  Gesellschaft  folgen  werden,  sodals  auch  für  die  anderen 
Gebiete  der  Erde,  wo  deutsche  Schiffe  verkehren,  eine  ebenso  ausführliche  und 
sorgfältige  Hafen-  und  Küstenbeschreibung  auf  Grund  zuverlässiger  deutscher 
Berichte  möglich  gemacht  werden  kann,  wie  für  die  genannte  Küsteustrecke. 

Infolge  einer  Verfügung  der  Direktion  geniefsen  die  Mitarbeiter  an  den 
Fragebogen  für  Hafen-  und  Küstenbeschreibung  dieselben  Vergünstigungen  für 
gebührenfreie  Instrumenten  -  Prüfung  wie  die  übrigen  Mitarbeiter  der  Seewarte. 
Auch  werden  den  Mitarbeitern  an  diesen  Fragebogen  die  von  der  Seewarte  heraus- 
gegebenen Küstenhandbücher,  soweit  die  Vorräthe  reichen,  kostenfrei  zur  Ver- 
fügung gestellt.  An  die  Mitarbeiter  zur  See  wurden  von  den  neuesten  Auflagen 
der  nachstehenden  Küstenhandbücher  insgesamt  verausgabt: 


Englischer  Kanal,  I.  Theil   356  Exemplare 

>    II.     *    381 

Französische  Westküste    133  » 

Afrikanische  Westküste   5  » 

Die  wichtigsten  Häfen  Chinas   .  40  > 


Seitens  der  Hauptagenturen  der  Seewarte,  denen  die  Gewinnung  neuer  Mit- 
arbeiter an  den  Fragebogen  obliegt,  konnte  namentlich  in  den  Häfen  des  Haupt- 
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Seeverkehrs  diese  Thätigkeit  leider  nicht  in  dem  erwünschten  Maafse  gefördert 
werden,  weil  die  Hauptngenten  infolge  von  Ueberlastung  mit  Bureauarbeiten  und 
mit  Prüfung  von  nautischen  Instrumenten  und  Schiftslateruen  ihrer  ursprüglichen 
Hauptaufgabe,  die  darin  besteht,  den  persönlichen  Verkehr  mit  den  Kapitänen 
der  Handelsmarine  zu  pflegen  und  ihre  Erfahrungen  und  Wünsche  der  Seewarte 
zu  übermitteln,  nicht  mehr  in  genügendem  Maafse,  wie  früher,  gerecht  zu  werden 
vormochten. 

Als  Ueberblick  über  die  Materialsammlung,  sowie  um  gleichzeitig  Kapitäne 
und  andere  Interessenten  in  Kenntnifs  zu  setzen,  über  welche  Häfen  sie  jederzeit 
bei  der  Seewarte  Auskuuft  erlangen  können,  ist  nachfolgend  eine  geographisch 
geordnete  Liste  der  Häfen  gegeben,  über  die  bis  Knde  1900  in  der  Sammlung 
der  Seewarte  handschriftliches  und  anderes  Material  vorhanden  war.  Die  Häfen 
der  Ost-  und  Nordsee  sind  weggelassen,  weil  deren  Beschreibung  nicht  zum 
Arbeitsfelde  der  Abtheilung  V  gehört. 

Titel  IV.   Englischer  Kanal;  Westküste  von  England  und  Schottland;  Irland. 

Frankreich,  NordkUste:    DUnkirchen  (l*),  Calais  (2*),  Boulogne  (5*)f  Dieppe  (3*), 
Fecamp(l*),  Havre(8»),  Kouen(4*),  Port d'Etaples(  1*1.  St-Valery-sur-Somme(I*). 
Kanalinseln:    St-Helier  (1*). 

England,  Süd-  nnd  Westküste:  Dover  (!*),  Southampton  ('»*),  Wevmouth  (1*), 
Portland  (1*),  Bridport  (1*),  Dartmouth  (1),  Plyinouth  (3*),  Falmouth  (2*), 
Bridgewater  (1*),  Port  Talbot  (1),  Bristol  (3*),  Sharpness  u.  Gloucester  (3*), 
Newport  (3*),  Cardiff  (3*),  Barry  Dock  (1*),  Swansea  (3*),  Liverpool  (2*), 
BaiTOw  i.  F.  (1*). 

Schottland,  Westküste:    Glasgow  (1*),  Stornoway  (1*). 

Irland:    Waterford  (1*),  Queenstown  (1),  Limerick  (I),  Belfast  (l*). 

Titel  VI.   Atlantischer  Ozean. 

Frankreich,  Westküste:  Nantes  (4*),  La  Rocholle  (2*),  St-Xazaire  (1),  Bordeaux  (4*). 
Spanien,  Nordküste:    San  Sebastian  (1*),  Pasajes  (2*),  Bilbao  (1*),  Santander  (1*1, 

Gijon  (2*),  Corona  (8*),  Ferrol  <  1*),  Carrill  (4),  Villagarcia  (3),  Vigo  (8). 
Portugal:    Leixoes  (15*),  Porto  (1*1.  Lissabon  (20*). 

Spanien.  Südwestküste :  Huelva  (4*),  Sevilla  (1),  Cadix  (3*),  Villa  Real  de  San 
Antonio  (1). 

Titel  V.  Mittelmeer. 

Spanien,  Süd-  und  Ostküste:  Gibraltar  («*),  Marbella  (1),  Malaga  (4*),  Almeria  (4*), 
Cartagena  (2*),  Alicante  (3*),  Valencia  (2*),  Mahon  (2*),  Tarragona  (3*), 
Mazarron  (1),  Barcelona  (3*),  San  Feliu  (3*),  Pahuuos  (4*),  Rosas  (4*). 

Frankreich,  Sttdküste:    Marseille  (4*). 

Dalien,  Westküste:  Savona  (;>*),  Genna  (7*),  Livomo  (4*),  Civitavecchia  (2*), 
ReSgio  (1),  Ischia  (1*),  Neapel  (7*),  Taranto  (2*1,  Otranto  (1*),  Gallipoli  (3*). 

Sioilien  und  andere  Inseln:  Milazzo  (2*),  Palermo  (3*|,  Trapani  (1*),  Girgenti  (4*), 
Mazzarelli  ( 1 ),  Licata  ( 1*),  Catania  (2*),  Messina  (3*),  La  Valette  (Malta)  (4*). 

Italien,  Ostküste:    Brindisi  (1*),  Bari  (4*),  Ancona  (5*),  Venedig  (4*). 

Oesterreich-Ungarn:    Triest  (4*),  Fiume  (1*),  Spalato  (1*). 

Griechenland:    Corfu  (4*).   Argostoli  (1*1,  Zante  (4*),   Patras  (3*),  Piraeus  (2*), 

St-John  (I),  Syra  (4*),  Culamata  (3*),  Vathy  (3*). 
Türkei:    Smyrna  (5*),  Kandia  (3*),  Castro -Metelin  (3*),   Chios  (1*),   Salonik  (4*), 

Rodosto  (1*),  Konstantiuopel  (5*),  Derindjc  (1). 
Rumänien  und  Bulgarien:    Burgas  (1),   Varna  (4*),  Galatz  (2*),  Kustendje  (3*), 

Sulina  i  1). 
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Rufsland:  Odessa  (4*),  Nikolajeff  (2*),  Skadofsk  (1),  Sebastopol  0*),  Yaltad*), 
Theodosia<2*),  Kertschd*),  Marinpol  (2),  Taganrog(l),  Kostoff  (2*),  Yeisk(2*), 
Noworossisk  (3*),  Poti  (2*),  Batnra  (3*),  Baku  (1*). 

Kleinasien:  Mersina  (2*),  Alexandrette  (3*),  Tripoli  (2*),  Beirut  (4*),  Haiffa  und 
Aegypten:  Port  Said  (8*),  Alexandrien  (4*).  [Akka  (2*),  Jaffa  (3*). 

Tripolis  und  Tunis:    Tripolis  (2*),  Tunis  (3*),  Bizerta  (1),  Sfax  (1). 
Algier:    Bona  (2),  Algier  (4*>,  Mostaganem  (1),  Oran  (2). 
Marokko:    Tanger  (5*). 

Titel  VI.   Nördlicher  Atlantischer  Ozean. 

Marokko:  Larasch  (2),  Rabat  (3*),  Mazagan  (3*),  Casablanca  <;>*),  Saffi  (5*), 
Mogador  |5*|. 

Westafrika:  Dakar  (2),  Goree(l),  Rufisque  (2),  Bathurst  (2),  Bissao  (3*),  Bu- 
lama  (1),  Rio  Nuflez  (1),  Conakry  (2),  Sierra  Leone  (5*),  Sulima  (1),  Manoh  (1), 
Bonthe  (2),  Monrovia  (2*),  Sinoe  (1),  Kap  Palraas  (1),  Assinie  (1),  Beyin  (1), 
Axim  <  1),  Charaa  (1 ),  Elmina  ( 1 ),  Cape  Coast  Castle  ( 1 ),  Saltpond  1 1 ),  Appam  ( 1 ), 
Winnebah  (1),  Akkra  II),  Addah  (1),  Qnittah  (1),  Lome  (2),  Klein-Popo  <  1 ), 
Lagos  (2*),  Gabun  (1*),  Old  Calabar  (1),  Bonny  (1),  Foreados  nnd  Warri  ( 1  >, 
Kotonu  (1). 

Azoren:    Ponta  üelgada  (2*),  Horta  (3*). 

Madeira:    Fnnchat  (11*). 

Kanarische  Inseln:    Santa  Cruz  (22*),  Puerto  de  la  Luz  (4*). 
Kapverdische  Inseln:    Porto  Grande  (St- Vincent)  (11*). 

Britisch-Nordamerika:  Nain  (3*),  Quebec  (2*),  Montreal  (3*),  Chatham  (2*),  Hali- 
fax (6*),  Bridgewater  (2). 

Vereinigte  Staaten:  Portland,  M.  (2),  Boston  (»>*),  New  York  (14*),  Philadelphia  (<;*), 
Baltimore  (8*),  Newport  News  ( l ),  Norfolk  (3*),  Wilmington  (1*).  Charles- 
ton  (2*),  Savannah  (3*),  Daricn  (1*),  Brunswick  (1). 

Titel  VII.  Westindien. 

Vereinigte  Staaten:  Pensacola  (.<>*),  Mobile  (1*),  New  Orleans  (7*),  Galvcston  (9*), 
Ship  Island  (1). 

Mexiko:    Tampico  (3),   Veracruz  (4*),   Laguna  de  Terminos  (5*),    Progreso  ii*), 

11.  Muyeres  u.  Cuyo  (1). 
Britisch-Honduras :    Belize  (3*). 
Guatemala:    Livingstone  (3),  Puerto  Barrios  (2*). 
Honduras:    Puerto  Cortez  (1). 
Nicaragua:    Greytown  (3*). 
Costarica:    Port  Limon  (2*). 

Columbien:    Colon  (4*),  Carthagena  <2),  Savanilla  (3*),  Santa  Marta  (2), 
Bocas  del  Toro  (2). 

Venezuela:    Maracaibo  (4*),  Puerto  Cabello  (7*),  La  Guavra  (•>*),  Carupano  (1), 
Ciudad  Bolivar  (2). 

Kleine  Antillen  etc.:    Curacao  (3*),  Port  of  Spain  (4*),  Barbados  (5*),  Castries 
(St-Lucia)  (1),  St-Thomas  (7*),  St-Kitts  (1). 

Portorico:    Poncc  (2),  Mayaguez  (2),  Aguadilla  (3*),  Arecibo  (1),  San  Juan  (1*). 

Haiti:  San  Pedro  de  Macoris  (1),  San  Domingo  (3*),  Azua  (I),  Jacmel  (4*), 
Aquin  (1),  Anx  Cayes  ((]*),  Jeremie  (3),  Miragoano  (1),  Petit  Goäve  (2), 
Port  au  Prince  (7*),  Arcadins  (1),  St  Marc  (1),  (Jonaives  (7),  Port  de  Paix  (3), 
Fort  Liberte  (2),  Kap  Haiti  (8*),  Monte  Christi  (1),  Puerto  Plata  (5*),  Sa- 
mami  (1),  Sanchez  (1). 

Jamaika:    Kingston  (5*). 

B«ih.ll.«.<I.Aim»leud.Hydt<.Kr.  u.  miirtt.  Urtoorl.,  Juhrg.  IJOl.  *J 
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Cuba:  Santiago  de  Cuba  (2*),  Manzanillo  (1),  Trinidad  (2*),  Cienfuegos  (4*),  Ha- 
vana  (4*  ),  Jncaro  (1),  Santa  Cruz  (1),  Matanzas  (1),  Cardenas  (1),  Caibarien  (1), 
Nuevitas  ( 1 ). 

Babama:    Nassau  (1). 

Titel  VI.   Nördlicher  Atlantischer  Ozean. 
Niederl.  Guyana:    Georgetown  (2*),  Paramaribo  (4*). 

Titel  VIII.   Südlicher  Atlantischer  Ozean. 

Brasilien:  Para  (5*),  Ceara  (1*),  Cabedello  (2),  Parahyba  (1*),  Pernambuco  (14*), 
Maceio  (2*),  Bahia  (15*),  Victoria  (7),  Imbetiba  (1),  Rio  de  Janeiro  19*), 
Santos  (18*),  Paranagua  (5),  Säo  Francisco  (7*),  Itajahy  (3*),  Desterro  (1*), 
Porto  Alegre  (2*),  Rio  Grande  do  Snl  («*),  Säo  Jose  do  Norte  (1). 

Uruguay:    Montevideo  (14*),  Fray  Bentos  (3*),  Paysandn  (3*). 

Argentinien:  Ensenada  (1),  Buenos  Aires  (15*),  Colastinc  (1),  Bahia  Bianca  (9*), 
Porto  Belgrano  (1). 

Falkland-Inseln:    Port  Stanley  (1*). 

SUdafrikan.  Westküste :    Loanda  (2*),  Bengnella  (l),  Walfisch  ■  Bucht  (2),  Luderitz- 

Bucht  (2),  Swakopmund  (1),  Portb  Nolloth  (1). 
St- Helena:    Jaraestown  (1). 
Kapkolonie:    Kapstadt  (8*). 

Titel  IX.   Indischer  Ozean. 

Süd-  und  Ostküste  von  Afrika:  Mosselbay  ( 1*),  Port  Klisabeth  (7*),  East  London  (5*), 
Durban  (5*),  Lorenzo  Marques  (3*),  Chinde  (2),  Beira  (3*),  Mozambique  (1*), 
Zanzibar  (3*). 

Madagaskar:    Tamatave  (1*). 

Mauritius:    Port  Louis  (3*). 

Golf  von  Aden:    Aden  (6*),  Djibutil  (1). 

Rothes  Meer:    Suez  (6*). 

Arabisches  Meer :    Buschär  (2*). 

Vorderindien:    Karachi  (1*),  Bombay  (2*),  Cochin  (2),  Beyport  (1).  Colombo  (11*), 

Madras  (1*),  Calcutta  (3*). 
Hinterindien:    Chittagoug  (2),  Akyab  (1*),  Bassein  (2*),  Rangun  (5*),  Mulmein  (1*). 

Titel  X.   Ostindischer  Archipel. 

Hinterindien:  Penang  (5*),  Singapore  ( 10*),  Bangkok  (4*),  Saigon  (3*),  Quin-Hone  (1). 
Sumatra:    Belawan  (3*),  Padang-Emmahafen  (3*). 

Java:    Tjilatjap  (1),  Tandjonk  Priok  (4*),  Batavia  (3*),  Surabaya  (1*),  Anjer  (1). 
Celebes:    Makassar  (3*),  Menado  (2*). 
Molukken  etc.:    Ternatc  (1),  Amboina  (1). 

Titel  XI.   Nördlicher  Stiller  Ozean. 

China:  Kiungtschau  [Hainau]  (2*),  Hongkong  (11*),  Kanton  (2*),  Swatau  (3*), 
Amoy  (3*),  Futschau  (2*),  Schanghai  (4*),  Wusung  (1),  Hankau  (2*),  Taku  (2), 
Tsingtau-Kiautachou  (6),  Tschifu  (3*),  Tientsin  (3*),  Nintschwang  (1*). 

Japan:  Tamsui  (Hobe)  (3*),  Kilung  (3*),  Nagasaki  (8*),  Kobe  (6*),  Takow  (3*), 
Anping  (3*),  Moji  (3),  Yokohama  (9*),  Hakodate  (1*). 

Korea:    Tschimulpo  (2*). 

Russische  Küste:    Castries  (1),  Wladiwostok  (1). 

Titel  IX.   Indischer  Ozean. 

Australien:  Fremantle  (4*),  Bunbnry  (3),  Albany  (3),  Adelaide  (5*),  Melbourne  (6*), 
Tort  Germain  (  I),  Port  Pirie  (1),  Port  Broughton  11) 
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Titel  XII.   Südlicher  Stiller  Osean. 

Australien:    Sydney  (7*),  Neweastle  (4*),  Brisbane  (.*)*),  Cooktown  (3*). 
Tasmanien:    Launceston  (1),  Hobart  (1). 

Neuseeland:  Auckland  (3*),  Kaipara(l),  Wellington  (3*),  Lyttelton  (2*),  Otago  (1*), 

Bluff  Harbour  (1),  Cloudy  Bay  I  I). 
Fidschi-Inseln :    Levuka  (1*),  Suva  (1). 
Tonga-Inseln:    Nukuulofa  (1*). 
Saraoa- Inseln:    Apia  (2*). 
Gesellschafts-Inseln:    Papeete  (3+). 

Titel  XI.   Nördlicher  Stiller  Ozean. 

Sandwich-Inseln:    Honolulu  (4*). 
Ralik-Inseln :    Juluit  (3). 

Britisch  Kolumbien:    Victoria  (3*),  Chemainus  (1). 

Vereinigte  Staaten:  Tacoma  (1*>,  Seattle  ( 1*),  Puget  Sound  (2),  Port  Townsend  (1), 
Portland  (3),  Astoria  ( 1 ),  San  Franzis™  (<;*),  San  Diego  ( 1 ),  Port  Loh  Angeles  (2). 

Mexiko:    Guaymas  (4*),  Santa  Rosalia  (2),   Mazatlan  (4*),   Sau  Blas  (4*),  Manza- 
nillo  (2*),  Acapulco  (2*),  Salina  Cruz  (1*). 

Guatemala:    Ocos  (l*),  Champerico  (1*),  San  Jos«»  de  Guatemala  (2*). 

San  Salvador:    El  Triuufo  (1),  Acajutla  (1). 

Honduras:    Amapala  (3*). 

Nikaragua:    Corinto  (3*). 

Columbien:    Panama  (1*),  Buena  Ventura  (2). 

Ecuador:   Manta  (1),  Cayo  (2),  Port  Bolivar  (1),  Guayacjuil  (2*),  Bahia  de  Caracas  (1). 

Titel  XII.   Südlicher  Stiller  Ozean. 

Peru:    Paita  (2*),  Lobos  de  Afuera  (1),  Pacasmavo  (1*),  Huacho  (1),  Tumbez  (1*), 

Callao  (2*),  Cerro  Azul  ( 1),  Mollendo  (2*).  * 
Chile:    Arica  (1*),  Pisagua  (4*),  Junin  (1),  Caleta  Buena  (1),  Iqmquc  (4*),  Toco- 

pilla  (1 ).  Gatico  ( 1 ),  Antofagasta  (3*),  Taltal  (3*),  Cnijuimbo  (1),  Valparaiso  1 4*), 

Talcahuano  (5*),  Coronet  (3*),  Corral  (3*),  Puerto-Montt  (3*),  Mufioz  Gamero  (1*), 

Magellanstrasse  (2*),  Punta  Arenaa  (1*). 

Titel  XIII.    1)  Nördliches  Eismeer. 
Norwegen  :    Trondhjem  (1*),  Namsos  (1*),  Tromsoe  (1*),  Christiansund  (l*),  Hammer- 
Russland:    Archangel  (1*).  K*«*  0*).  Var<««  (•*)• 

Island:    Reykjavik  (2*). 

2)  Südliches  Eismeer. 

Graham -Land  (l). 

Also  insgesamt  Berichte  Uber  525  Hafenplätze. 
Die  Betheiligung  der  lihedereien  ist  aus  der  folgenden  Uebersicht  zu  er- 


sehen 


3.    Betheilignng  der  Rhedereien  an  der  Beantwortung  von  Fragebogen 

betreffend  Häfen: 

Zahl  der  Frage-      Ton  KragrliOjcen 
b.^cn  im  Ucrichmjahr 

Hamburg-Südamerikanische  Dampfschiffahrts-Gcsellschaft  1  .r>I>  5 

Norddeutscher  Lloyd,  Bremen  ..    Nß  11 

Hamburg-Amerika-Linie    ß3   4 

Zu  Ubertragen  30*  20 
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Einginge 
Zahl  der  Fnge-     von  FragcIxtKen 


Uebertrag  . 

Woermann-Linie,  Hamburg    

Deutsche  Levante-Linie,  Hamburg  

Deutsche  Dampfscbiffs-Rhederei,  Hamburg  

F.  Laeisz,  Hamburg    

Dampfschiffs-Rhederei  von  1889,  Hamburg  

Kosmos-Linie,  Hamburg  

A.  C.  de  Freitas  &  Co.,  Hamburg  

Rob.  M.  Sloraan  &  Co.,  Hamburg  

Deutsche  Dampfschiffs-Gesellschaft  „Hansa\  Bremen  . 
Deutsch-Amerikanische  Petroleum-Gesellschaft,  Bremen 

Rickmers'  Rhederei,  Bremen  

Wachsmuth  &  Krogmann,  Hamburg  

Knöhr  &  Burchard  Nachf.,  Hamburg  

D.  H.  Wutjen  &  Co.,  Bremen   

W.  Kunstmann,  Stettin  

H.  Diederichsen,  Kiel  

C.  H.  Winters,  Bremen  

H.  D.  J.  Waguer,  Hamburg   

Th.  Griebel,  Stettin  

„Visnrgis*,  Aktien-Gesellschaft,  Bremen  

Aktien-Gesellschaft  „Atlantic",  Bremen  

Deutsch-Australische  Dampfschiffs-Gesellschaft,  Hamburg 

Flensburger  Dampfer-Gesellschaft  von  1869  

Hermann  R.  Lassen,  Hamburg  

Behncke  &  Sieg,  Danzig  

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg  

Cl.  D.  G.  Haye,  Brake   

J.  Peters,  Altona  

C.  Hirschberg,  Hamburg  

J.  C.  PflUger  &  Co.,  Bremen  

C.  J.  Klingenberg  &  Co.,  Hamburg   

E.  Tobias,  Brake  

M.  G.  Amsinck,  Hamburg  

A.  Evers  &  ('lassen,  Hamburg  

A.  H.  WappUus,  Hamburg  

G.  Eilers,  Brake  

Dampfschiffs-Gesellschaft  „Argo",  Bremen  

C.  Andersen,  Hamburg  

M.  Struve,  Blankenese  

F.  Roters,  Breraenhaven    

W.  Höveler,  Papenburg  •   

Deutsche  Ostafrika-Linie   

Rhederei-Aktien-Gesellschaft  von  1896,  Hainburg  

G.  J.  H.  Siemers  &  Co.,  Hamburg  

J.  D.  Bisihoff,  Bremen  

Zu  übertragen 
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Zahl  der  Fr«8*-      von  Pr*«rboK«n 
bogvn  im  Horiclit.Jahr 


Uebertrag   5C4  91 

H.  Bauer,  Rostock    1  — 

H.  Mentz,  Rostock   1  — 

Aktieu-tiesellschaft  „Alster*,  Hamburg    1  1 

H.  H.  Schmidt,  Hamburg   1  1 

J.  Tidemann  &  Co.,  Bremen   I  1 

Hermann  Dauelsberg,  Bremen    1  l 

G.  Bolte,  Elsfleth   1  1 

Stenzel  &  Rolke,  Stettin    I  1 

A.  Schiff,  Elsfleth  _  1  J_ 

zusammen  ...  573  08 

dazu  kommen  noch  von  der  Kaiserlichen  Marine   18  2 

sodafs  die  Gesamtsumme  der  eingelieferten  Fragebogen  •  591  100 
beträgt. 


Allen  angeführten  Rliedereien  spricht  die  Direktion  auch  an  dieser  Stelle 
für  das  gelieferte  werthvolle  Material  den  besten  Dank  aus  und  bittet  um  fernere 
Unterstützung  bei  diesen  für  alle  deutschen  Seeleute  wichtigen  Arbeiten. 

4.  Besondere  Inanspruchnahme  der  Abtheilung  V. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurde  die  Abth.  V  des  öfteren  für  Uhedereien, 
Kapitäne  und  andere  Schiffahrts-Interessenten  mündlich  oder  schriftlich  mit  der 
Ertheilung  von  Auskünften  über  Seehäfen  u.  s.  w.  von  der  Direktion  beauftragt. 
Ausführliche  Berichte  über  Häfen  wurden  an  folgonde  Uhedereien  versandt:  an 
die  Hamburg-Amerika-Linie  über  l'arä  und  den  Araazonenstrom,  an  die  Dampf- 
schiffs-CJesellschaft  „Argo"  über  Batutn,  Huelva  und  l'omaron,  an  die  Nordostsec- 
Rhederei  über  Mesane. 

5.  Die  Thätigkeit  des  Zeichners  der  Abtheilung  V. 

Ks  wurden  angefertigt: 
Für  das  Handbuch  der  afrikanischen  Westküste  zwischen  Kap  Verde  und  Lagos: 
12  Küstenansichten. 

Für  das  Handbuch  der  französischen  Westküste,  2.  Aufl.: 
90  Küstenansichten,  4  Karten. 

Für  das  Handbuch:  „Die  wichtigsten  Häfen  Chinas": 
31  Küstenansichten,  5  Karten. 

Für  das  Handbuch  der  Südküste  Irlands  und  des  Bristol-Kanals,  2.  Aufl.: 
25  Küstenansichten,  10  Hafenpläne,  4  Karten. 

Für  die  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie": 

(i  Küstenansichten,  5  Tafeln. 

Die  Verwaltung  der  Kartensammlung  nahm  die  Zeit  des  Zeichners  mehrfach 
in  Anspruch;  es  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  1039  neue  Karten  eingereiht, 
während  192  Karten  als  veraltet  aus  der  Sammlung  entfernt  wurden. 

Die  Zusammenstellung  der  ausgeführten  Kartenkorrekturen  zeigt  die  folgende 
Uebersicht: 
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Titel 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

* 

XI 

XII 

XIII 

Summe 

Anzahl 

169 

6» 

138 

74 

106 

158 

78 

31 

87 

85 

170 

72 

29 

1261 

XII.  Ueber  die  wissenschaftlichen  Arbeiten  ausgeführt 
unabhängig  von  den  einzelnen  Abtheilungen. 

Von  den  Arbeiten  des  Direktors,  die  als  unabhängig  von  den  einzelnen  Ab- 
teilungen der  Seewarte  angesehen  werden  müssen,  geschieht  hier  keine  Erwähnung. 

Ueber  die  übrigen  von  den  einzelneu  Abtheilungen  unabhängigen  Arbeiten 
wird  hier  das  Folgende  berichtet: 

Dr.  Hans  Maurer  führte  unter  Leitung  des  Direktors  die  Bearbeitung  der 
in  Deutsch -Ostafrika  unter  seiner  Leitung  ausgeführten  meteorologischen  und 
erdmagnetischen  Beobachtungen  weiter  durch.  Aufser  der  ausführlichen  Dar- 
stellung der  erdmagnetischen  Beobachtungen  in  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen 
Sccwarte",  Jahrgang  XXII,  No.  3,  wurde  ein  gedrängter  Bericht  darüber  in  den 
„Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie",  Jahrg.  1900,  S.  368  ff., 
439—444  gegeben.  Von  den  meteorologischen  Beobachtungen  erschien  ein  zu- 
sammenhängender Bericht  über  die  Aufzeichnungen  der  Registrir- Apparate  in  den 
„Mittheilungen  von  Forschuugsreisenden  und  Gelehrten  aus  den  deutschen  Schutz- 
gebieten", herausgegeben  von  Professor  Dr.  Freiherr  von  Danckelman,  1900, 
Band  13,  Seite  189  IV.,  während  die  ausführliche  Darstellung  derselben  den  Band  X 
der  von  der  Seewarte  herausgegebenen  „Deutsche  überseeische  meteorologische 
Beobachtungen"  bildet.  Die  Korrektur  dieses  Bandes  wurde  im  Berichtsjahre 
fertig  gestellt.  Die  Darstellung  der  Termin  -  Beobachtungen  wird  den  in  Arbeit 
befindlichen  Band  XI  derselben  Publikationen  bilden. 

Wie  im  vorhergehenden,  so  erhielt  auch  im  Berichtsjahre  die  Seewarte 
von  der  vorgesetzten  Behörde  3000  Mark  aus  dem  Versuchsfond  der  Kaiser- 
lichen Marine  für  die  Fortsetzung  der  Drachenversuche  bewilligt.  Nachdem  diese 
Bewilligung  im  Juni  eingetroffen  war,  besuchte  zunächst  Prof.  Koppen  auf  eine 
Woche  das  neue  Aeronautische  Observatorium  des  König].  I'reufs.  Meteorologischen 
Instituts  bei  Berlin,  um  dessen  Einrichtungen  zu  studiren;  er  hatte  das  Glück, 
dort  zwei  der  bedeutendsten  auswärtigen  Keuuer  der  Drachensache  anzutreffen, 
nämlich  Prof.  Marviu  aus  Washington  und  Herrn  Teisserenc  de  Bort  aus 
Paris.  Vom  Juli  bis  November  wurden  zwei  Arbeiter  ständig  beschäftigt,  von  da 
ab  nur  einer.  Gelegentliche  Hülfe  für  Aufstiege  liels  sich  aufserdoin  linden  und 
wurde  stundenweise  bezahlt.  Leider  konnte  der  einzige  Arbeiter  des  vorigen 
Jahres,  M.  Kaderecht,  der  gut  eingeübt  war,  wegen  unheilbarer  Krankheit  nicht 
wieder  beschäftigt  werden  und  mul'sten  ganz  neue  Kräfte  eingelernt  werden,  was 
immer  ziemlich  viel  Zeit  kostet. 

Zunächst  galt  es,  den  Vorrath  an  Hargravc- Drachen  zu  ergänzen,  wozu  jetzt 
zwei  erprobte  Modelle  in  den  Originaldrachen  aus  Washington  und  aus  Trappes 
vorlagen.  Erst  am  17.  August  konnten  sodann  wieder  Aufstiege  mit  Instrumcut 
beginnen,  und  zwar  wurde  in  diesem  Jahre  stets  der  Meteorograph  von  Marviu, 
Washington,  verwendet,  der  dabei  nur  am  17.  August  und  24.  Oktober  nach  der 
Weise  des  vorigen  Jahres  unterhalb  des  Drachens  an  den  Drachendraht  angeklemmt 
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war,  in  allen  andern  Fällen  im  Drachen  selbst  an  einer  der  beiden  mittleren 
Läugsstangen  festgebunden  wurde.  Wie  gut  geschützt  der  Meteorograph  an  dieser 
Stelle  ist,  zeigte  sich  besonders  in  zwei  Fällen,  am  1.  September  und  am  H.  No- 
vember, wo  der  Draht  in  der  obersten  Kausch  rifs,  der  Drache  aus  l'/j  bezw. 
134  km  zur  Erde  schwebte  und  7  bezw.  10  km  vom  Aufstiegsort  landete.  Beide 
Male  blieb  das  zarte  Instrument  im  Drachen  so  vollständig  unverletzt,  dai's  es 
nicht  nur  während  des  Falls,  sondern  auch  am  Boden  weiter  registrirte  und  gar 
keiner  Reparatur  bedurfte.  Der  Drache  hat  mehrere  Stäbe  gebrochen.  Diese 
beiden  flugtechnisch  recht  interessanten  Flüge  sind  von  Prof.  Koppen  mit  Zu- 
stimmung der  Direktion  zum  Gegenstände  einer  Besprochung  im  „Prometheus", 
No.  589  und  590,  gemacht  worden. 

Eine  Uebersicht  über  diejenigen  Drachenaufstiege,  bei  denen  der  Meteoro- 
graph zur  Verwendung  kam,  giebt  die  folgende  Tabelle. 


1 

3 

■> 

s 

l 

8 

J 

Datum 

Verwendete 

Mctcorogramrn 

Tcm-  ' 
peratur 

ab- 
nähme 

Winkclhöhe 
am  höchsten 

Dauer 

Mittlre 

Wlndgv- 

I 

Drachen 

Punkt 

des 

schwind, 
»iif  di>r 

tu  p.8. 

i 

1901 

reicht  bis 

Charakter 

lh-nrhe 

Draht 
unten 

Kluges 

i 

17.  Aug. 

Amer. 

.r)50  m 

mittelm. 

4° 

1 

t 

10° 

lh54ro  i 

5.0 

2 

22.  » 

1190  i 

gut 

!  9° 

37° 

15° 

£>h  30°' 

5.2 

3 

25.  > 

> 

1450  > 

gut 

1  8° 

? 

.,0 

3h34" 

5.4 

4 

27.  > 

Am.  &H.4 

1060  > 

gut 

|  8° 

36° 

18° 

3h 17"  1 

6.1 

5 

1.  Sept. 

Am.  &  H.  3 

1490  v 

unruhig 

9° 

41° 

26° 

lh28m*)' 

7.8 

6 

12.  > 

i 

1070  » 

fein 

8° 

42° 

35° 

3h  7» 

5.6 

7 

21.  » 

Am.  &  M. 

1420  » 

gut 

? 

14° 

2h  7m 

4.1 

8 

22.  » 

Am.  AH. 3 

1720  * 

gut 

7  Vi8 

31° 

24° 

3h  14™ 

5.2 

9 

5.  Okt. 

Amer. 

■    1170  > 

unruhig 

10° 

35° 

18° 

2h  20™ 

9.0 

10 

11.  » 

> 

930  > 

gut 

7° 

42° 

21° 

2h  9m 

5.4 

11 

13.  » 

H.  3  &  M. 

250  > 

mittelm. 

i 

48° 

39° 

14m 

7.4 

12 

16.  > 

Amer. 

1150  » 

unruhig 

48° 

39° 

lh58" 

5.4 

13 

24.  » 

Am.  &  M. 

810  » 

fein 

33° 

? 

2h16™ 

4.0 

14 

30.  » 

t  Amer. 

1480  > 

unruhig 

9!/2° 

45° 

23° 

3h45m 

6.4 

15 

8.  Nov. 

Am.  &H.3 

1760  > 

unruhig 

8° 

? 

13° 

.  3h34n'*)' 

7.7 

16 

13.  > 

,  II.  4  &  M. 

630  > 

mittelm. 

r 

4*° 

38° 

41" 

7.4 

17 

G.  Dez. 

H.4.  &M. 

1060  * 

mittelm. 

? 

24° 

2h36m 

6.6 

1* 

\  '■  ■  { 

Am.  &  M. 

1000  > 

gut 

6° 

? 

13° 

oh 

«.i 

> 

770  » 

gut 

• 

3° 

? 

w 

"M- 

5.3 

•)  Durch  Bruch  des  Drahtes  geendet,  s.  obeu. 


In  Kolumne  3  bedeutet  ^xVmer.u  den  aus  Washington  erhaltenen  Hargrave- 
Drachen,  „H.  4W  und  „H.  3U  selbstgebaute  Hargrave-Drachen  von  4  u.  3  Quadrat- 
metern Tragfläche,  „M."  Malay-Drachen ,  moist  ein  uud  derselbe,  von  2rjDra 
Fläche.  Kol.  4  giebt  die  gröfsto  vom  Instrument  erreichte  Höhe  über  dem  Boden, 
Kol.  6  den  Temperatur-Unterschied  zwischen  der  untersten  Luftschicht  und  dem 
höchsten  Punkte  (Temperatur-l'mkehrungen  kamen  nur  auf  kurzen  Strecken  vor), 
Kol.  7  und  H  die  Winkelhöhe  des  Drachens  und  die  Neigimg  des  untersten  Eudes 
des  Drahtes  gegen  den  Horizont,  unmittelbar  vor  Beginn  des  Wicdcrcinholcns; 
die  Abnahme  dieses  Winkels  ist  es  bekanntlich,  die  den  Drachenaufstiegen  ihre 
obere  Grenze  setzt;  im  allgemeinen  wurde  mit  dem  Abgangs-Winkel  des  Drahtes 
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nicht  unter  15°  herabgegangen,  da  hei  weiterem  Ahlassen  die  Arheit,  die  ja  hier 
durch  Menschenkraft  geschieht,  nicht  lohnend  ist,  weil  der  Drache  wenig  mehr 
steigt.  In  den  Aufstiegen  No.  4,  5,  8  und  15  wurde  der  Winkel  durch  An- 
fügen eines  zweiten  Drachens  (H.  3  oder  H.  4)  nach  Ablassen  der  ersten  ca.  2000  m 
Draht  verbessert,  um  den  Aufstieg  fortzusetzen.  Die  Malaydrachen  (M.  in  Kol.  3) 
wurden  dagegen  stets  in  der  Weise  verwendet,  dafs  sie  mit  etwa  100  m  lauger 
Sclinur  an  den  Kücken  des  Hargrave- Drachens  gebunden  wurden,  der  das  In- 
strument enthielt ;  dieses  System  hat  sich  namentlich  zum  Anheben  des  gröfseren 
Drachens  vom  Boden  bei  schwachem  Wind  und  zum  sicheren  Landen  desselben, 
so  vorteilhaft  erwiesen,  dafs  es  von  Prof.  Koppen  in  neuerer  Zeit  stets  an- 
gewandt wurde. 

Wenn  auch  das  Einholeu  der  Dracheu  ohne  Motor  bei  Hochaufstiegen  ein 
ziemlich  mühsames  Geschäft  ist,  so  wäre  es  doch  unzweifelhaft  möglich  gewesen, 
in  vielen  Fällen  weit  höher  zu  gehen  und  auch  eine  weit  gröfsere  Zahl  von  Auf- 
stiegen zu  machen.  Allein  die  Umstände  legten  diesem  natürlichen  Wunsche 
gegenüber  vorsichtige  Beschränkung  auf.  Der  im  vorigen  Jahresbericht  erwähnte 
Vorfall  vom  5.  Dezember  1899,  sowie  ein  solcher  am  Berliner  Aeronautischen 
Observatorium  am  26.  Juli  1900,  hatten  gezeigt,  welche  bedeutende  Verantwortung 
mau  beim  Auflassen  der  Drachen  an  Stahldraht  an  der  Luvseite  einer  grofseu 
Stadt  und  umringt  von  elektrischen  Bahnen  auf  sich  nimmt.  Dafs  bei  den  beiden 
Aufstiegen  am  1.  September  und  8.  November  hier  keine  Unfälle  vorgekommen 
sind  durch  den  Draht,  mufs  als  glücklicher  Zufall  betrachtet  werden.  Die  Ge- 
fahren wachsen  aber  natürlich  mit  der  Zahl  und  Dauer  der  Aufstiege  nicht  nur 
diesen  proportional,  sondern  sie  sind  bei  starkem  Winde  und  bei  hoheu  Aufstiegen 
unverhältnifsmäfsig  gröfser,  als  bei  schwachem  Winde  und  geringen  Höhen.  Da 
ferner  Prof.  Köppens  Mitwirkung  bei  andern  Arbeiten  der  Seewarte  nicht  ent- 
behrt werden  kann  und  kein  anderer  Beamter  für  die  Dracheusache  ihm  zur  Hülfe 
gegeben  werden  konnte,  so  mufste  von  der  Ausnutzung  jeder  günstigou  Gelegen- 
heit für  Aufstiege  abgesehen  werden.  Die  Aufgabe  des  gegenwärtigen  Provisoriums 
konute  aus  diesen  Gründen  nicht  in  der  Veranstaltung  einer  möglichst  grofsen 
Zahl  möglichst  hoher  Aufstiege,  sondern  nur  in  der  Sammlung  von  Erfahrungen 
und  in  der  gründlichen  Vorbereitung  einer  definitiven,  ausreichenden  Einrichtung 
zur  Gewinnung  von  Beobachtungen  aus  der  freien  Atmosphäre  im  Rahmen  der 
Seewarte  liegen.  Diese  Aufgabe  kann  in  der  Hauptsache  als  gelöst  betrachtet 
werden,  da  ein  wohlerprobtes  Schema  der  Drachenaufstiege  für  einen  Betrieb 
mittlerer  Gröfse,  nach  Ueberwindung  der  zahlreichen  technischen  Schwierigkeiten, 
ausgearbeitet  ist,  das  zunächst  auf  der  deutschen  Südpolarexpedition  Durchführung 
linden  wird,  deren  meteorologische  Drachen-Einrichtung  auf  der  Seewarte  vorbereitet 
worden  ist.  Die  Durchführung  desselben  Schemas  an  der  Seewarte  selbst,  und 
zwar  in  thunlichst  ständiger  Verfolgung  der  Witterungs-Aenderungen,  bedingt  die 
Verlegung  des  Drachenplatzes  an  die  Ostseite  von  Hamburg  und  aufserhalb  des 
Netzes  der  elektrischen  Strafseubahnen ,  sowie  dessen  bessere  Ausstattung,  und 
ferner  die  Anstellung  eines  jüngeren  Beamten,  der  sich  diesem  Gegenstande  unter 
Leitung  des  Abtheilungs-Vorstehers  Prof.  Koppen  ganz  widmen  könnte.  Die 
Direktion  hofft,  dafs  diese  wünschenswerte  Gestaltung  der  Angelegenheit  nicht 
mehr  lange  auf  sich  warten  lassen  wird. 

Eine  andere  ständige  Aufgabe  von  Prof.  Dr.  Koppen  war  die  Einrichtung 
und  Redaktion  der  neuen  Publikation,  die  unter  dem  Titel  „Internationaler 
Dekadenbericht-'  am  1.,  11.  und  21.  jedes  Monats  dem  täglichen  autographirten 
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Wetterbericht  der  Seewarto  beigegeben  wird.  Auf  S.  4  des  XXII.  Jahresberichtes 
ist  bereits  mitgetheilt,  dal's  die  Anregung  zu  dieser  Veröffentlichung  vom  Kgl.  Preufs. 
Meteorologischen  Institut  ausgegangen  ist  und  der  Plan  dazu  in  zwei  Konferenzen 
mit  Vertretern  desselben  festgestellt  worden  ist.  Durch  eine  Korrespondenz  mit 
fast  allen  meteorologischen  Zentralstellen  der  nördlichen  gemäfsigten  Zone  hat 
sich  die  Seewarto  die  erforderlichen  Mittheilungen  von  den  ausgewählten  96  Stationen 
gesichert,  wobei  sie  allgemein  eiu  höchst  daukenswerthes  Entgegenkommen  bei  den 
auswärtigen  Instituten  fand.  Da  in  dem  Programm  auch  der  Vergleich  des  Luft- 
drucks, der  Temperatur  und  der  Regenmenge  mit  den  vierjährigen  Normalwerthen 
vorgesehen  war,  normale  Dekadenmittel  aber  nur  selten  abgeleitet  werden  und 
zudem  zu  ihrer  direkten  Ableitung  viel  längerer  Beobachtungen  bedürfen,  als 
Monatsmittel,  so  sind  nur  die  letzteren  von  den  Instituten  erbeten  worden  und 
sind  aus  diesen  die  Dekadenwcrtho  von  Prof.  Koppen  «auf  graphischem  Wege 
abgeleitet  worden.  Auch  für  diejenigen  Stationen,  wo  die  gewünschten  Mouats- 
mittel  für  die  gegebene  Tagesstunde  fertig  mitgetheilt  wurden,  war  dieses  eine 
ziemlich  zeitraubende  Operation,  da  es  galt,  für  jede  Stution  86  Zahlen  durch 
3  Kurven  bestmöglichst  darzustellen  und  aus  diesen  1U8  Werthe  zu  bestimmen; 
hauptsächlich  aber  haben  die  beim  Zusammenwirken  so  vieler  unabhängiger  An- 
stalten unvermeidlichen  Abweichungen  einzelner  Kontribuenten  von  dem  ange- 
nommenen Schema  viel  Mühe  und  Zeitverlust  gekostet.  Dio  Zusammenstellung 
der  nunmehr  alle  10  Tage,  auf  Postkarteu,  dio  die  Seewarte  liefert,  regelmäßig 
einlaufenden  Berichte  erfordert  dagegen  für  jede  Dekade  nur  wenige  Stunden, 
einschliefslich  des  vom  Felsengcbirge  bis  Westsibirien  reichenden  Kärtchens. 

Dem  Assistenten  bei  der  Seewarte  Dr.  Herrmann  fiel,  wie  seit  dem  15.  Sep- 
tember 1898,  ein  Theil  der  bisherigen  Arbeiten  des  persönlichen  Hülfsarbeiters 
des  Direktors  zu,  insbesondere  die  Registrirung  der  Hingänge  und  die  Drucklegung 
der  „Deutscheu  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen"  mit  Ausnahme  der 
in  Deutsch -Ostafrika  vorgenommenen  Aufzeichnungen.  Zur  Ausgabe  gelangte 
Band  IX  der  „Deutschen  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen".  Vou 
den  Beobachtungsstationen,  welche  mit  der  Seewarte  unmittelbar  in  Beziehung 
stehen,  gingen  ein  die  Beobachtungen  für  84  Monate;  von  der  Kais.  Meteorolo- 
gischen Station  zu  Tsiugtau  12  Monate  der  Beobachtungen  daselbst. 

Aufser  den  meteorologischen  Beobachtungen  in  Deutsch- Ostafrika  gingen 
der  Seewarte  insbesondere  folgende  überseeische  meteorologische  Beobachtungs- 
Tabellen  zu: 

Mogador  (Marokko),  Dezember  1899  bis  November  Um  Ml. 

Saffi  (Marokko),  8.  Dezember  1899;  Januar,  Oktober,  November  1900. 

Kap  Palmas,  Januar  bis  Oktober  1900. 

Apia,  Juli  1899  bis  Juni  1900. 

Tsiugtau,  Oktober  185)9  bis  September  1900. 

Nauru  (Schutzgebiet  der  Marschall-Inseln,  Juli  bis  Oktober  1898, 

Dezember  1*98  bis  Dezember  18'.)!). 
Yap  (Karolinen-Inseln)  Oktober  1899,  Januar- Februar  1900. 
Barotonga  (Cooks-Inseln),  September  bis  Dezember  1899. 
Nain  (Labrador),  September  189!)  bis  August  19oo. 
Usina  do  Arica  bei  Cuyaba  (Matto  Grosso),  September  1899  bis 
April  1900,  Juni -Juli  1900. 
Ferner  wurde  Dr.  Herrmann  beschäftigt  in  der  Redaktion  der  „Annalen 
der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie",  welche  von  dem  Direktor  geführt 
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wird.  Aufser  einigen  kleineren  Nebenarbeiten  wurden  von  Dr.  Herr  mann  für 
diese  Zeitschrift  verfafst :  „Vierteljährliche  Berichte  über  die  Witterung  zu  Tsingtair 
für  die  Zeit  vom  Juli  181)9  bis  Juni  11)00,  „Rückblick  auf  das  Wetter  in  Deutsch- 
land im  Jahre  1899"  und  „Die  Eisverhältnisse  an  der  deutschen  Küste  im 
Winter  189SM900". 

Dr.  Herrmaun  wurde  aufserdem  noch  zur  Veröffentlichung  der  Eis- 
nachrichten von  der  deutschen  Küste  hinzugezogen. 

Der  Assistent  Dr.  Schott  war  während  des  ganzen  Berichtsjahres  mit  der 
Bearbeitung  der  ozeanographisehen  und  meteorologischen  Beobachtungen  der 
deutschen  Tiefsee  -  Expedition  auf  der  „Valdivia*  beschäftigt,  nachdem  ihm  im 
Herbst  1891)  seitens  des  Iieichs-Marine-Amtes  der  Auftrag  hierzu  ertheilt  war. 
Eine  Hülfskraft,  zeitweise  zwei  Hülfskrüfte,  die  das  Reichsamt  des  Innern  zur 
Verfügung  stellte,  arbeiteten  nach  seinen  Anweisungen  an  den  rechnerischen  Re- 
duktionen und  zeichnerischen  Entwürfen,  während  Dr.  Schott  die  Abfassung  des 
Textes  allein  übernahm. 

Es  ist  dabei  der  Atlantische,  Indische  Ozean  und  das  südliche  Eismeer  einer 
umfassenden  Untersuchung  unterzogen  worden,  und  zwar  stets  unter  Heranziehung 
nicht  blofs  der  „Valdivia" -Beobachtungen,  sondern  des  gesamten  nur  irgendwo 
verfügbaren  Materiales;  hieraus  erklärt  sich  die  grofse  Ausdehnung  der  Arbeit. 

Einige  Spczialarbeiten  gingen  nebenbei,  z.  B.  über  das  Refraktometer  als 
ozeanographisches  Instrument,  über  die  Temperaturen  an  der  gesamten  west- 
afrikanischen  Küste  nach  den  Schiffsjournalen  der  Seewarte,  über  Büschungswinkel 
an  submarinen  Bänken  usw.    Am  Endo  des  Berichtsjahres  lagen  fertig  vor: 

1)  An  Arbeitskarten  oder  zum  Stich  fertigen  Karten: 

8  Tiefenkarten  in  Merkatorprojektion, 

mehrere  Hundert  neu  entworfener  Diagramme  von  Tiefcntemperatur- 
15  Teuiperaturkartcu  für  verschiedene  Tiefenhorizoute,  [Kurven. 

9  Profile, 

1  Karte  des  Salzgehaltes. 

2)  Von  dem  Text  die  Bearbeitung  sämtlicher  Maschinen  und  Instrumente 

der  „Valdivia"  und  diejenige  der  Tiefenlothungeu. 

Die  Aufzeichnungen  der  meteorologischen  Registrirapparate  der  „Valdivia" 
waren  zu  ziemlich  -  3  erledigt,  desgleichen  die  Drucklegung  des  meteorologischen 
Journales  vorbereitet.  Rücksprachen  des  Dr.  Schott  mit  dem  Leiter  der  Expe- 
dition, Prof.  Chun,  sowie  mit  dem  Chemiker  Dr.  Schmidt  und  dem  Zoologen 
Dr.  Apstein  gewährleisteten  die  Einheitlichkeit  in  der  Arbeit  an  den  verschiedenen 
Theilen  des  Expeditionswerkes. 

Aulserordentlich  häutig  war  eino  Inanspruchnahme  der  auf  der  Seewarte 
aufbewahrten  ozeanographischeu  Instrumente  der  ..Valdivia"  seitens  Interessenten 
des  In-  und  Auslandes;  oft  waren  gleichzeitig  viele  Apparate  leihweise  verschickt. 
Mündliche  Information  erholten  sieh  u.  A.  besonders  Dr.  II j ort  von  l'hristiania 
für  die  Einrichtung  des  Kischereidampfers  „Michael  Sars",  und  Prof.  von  Dry- 
galski  von  Berlin  für  die  gesamte  ozeanographische  Ausrüstung  der  Südpolar- 
Expedition,  letzterer  in  wiederholten,  Tage  beanspruchenden  Konferenzen;  auch 
waren  von  Dr.  Schott  als  Mitglied  des  wissenschaftlichen  Beirathes  genannter 
Expedition  mehrere  liutachtun  zu  verfassen.  Dazu  kam  die  regelrechte  Führung 
der  sehr  umfangreichen  Korrespondenz  und  der  Kassengeschäfte  der  Tiefsee- 
Expedition,  ebenfalls  durch  Dr.  Schott. 
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Für  die  Seewarte  selbst  übernahm  Dr.  Schott  noch  die  Bearbeitung  des 
gröfsten  Thüles  der  ozeanographischen  Karten  des  Atlantischen  Ozeans,  welche 
in  der  2.  Auflage  des  Atlas  des  genannten  Ozeans  Verwendung  linden  sollon;  sie 
wurden  fertig  gestellt,  desgl.  ein  Aufsatz  über  die  Strömungen  in  den  chinesischen 
Gewässern  für  das  Werk  der  Seewarte:  „Die  wichtigsten  Häfen  Chinas".  Die 
Berichterstattung  über  die  hydrographischen  Arbeiten  im  St.  Lorenz -Golf  wurde 
fortgeführt,  endlich  eine  Reihe  von  mehr  privaten  Aufsätzen  über  die  Tiefsee- 
Expedition  für  die  „Marine-Iiundschauu,  den  „Globus-*  usw.  verfafst. 

Alles  zusammengenommen,  liefs  ein  sehr  reges  Interesse  nach  Information 
über  Fragen  der  Meereskunde  grade  bei  der  Seewarte  erkenuon. 

Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Zeichners  im  Jahre  1900. 

Die  Thätigkeit  des  Zeichners  der  Seewarte,  H.  Denys,  erstreckte  sich  wie 
im  Vorjahre  hauptsächlich  auf  die  Herstellung  von  Tafeln  und  Texttiguren  für 
die  Publikationen;  so  wurden  für  dio 

„Annalen  der  Hydrographie  etc."  15  Tafeln  und  8  Texttiguren,  für  das 
„Handbuch  der  Afrikanischen  Westküste"  5  Tafeln  uud  für  das 
„Handbuch  der  Französischen  Westküsto"  10  Karten  und  Hafcnpläne 
gezeichnet.    Die  Neubearbeitung  des  „Atlas  des  Atlantischen  Ozeans"  erforderte 
die  Eutwerfung  und  Zeichnung  der  Grundkarte,  und  wurden  darauf  im  Berichts- 
jahre noch  die  Tiefeukarte  und  die  4  Karten  der  Temperatur  des  Oberflächen- 
wassers fertiggestellt. 

Karten  über  die  Eisverhältnisse  bei  Neufundland  wurden  2  für  den  Druck 
vorbereitet  und 

für  die  Neuherausgabo  des  Dokadeuberichtes  das  Formular  desselben. 
Andcro  Arbeiten,  welche  von  dem  Zeichner  erledigt  wurden,  sind: 

Anfertigung  von  Bauplänen  für  die  elektrische  Licht-Anlage  in  der  Seewarte 
und  dem  Chronometer-Institut; 

Eintragung  von  Angaben  über  Gezeiten -Strömungen  in  die  deutsche  Ad- 
miralitäts-Kartc  des  Englischen  Kanals  an  178  Orten; 

Kartirung  der  magnetischen  Beobachtungen  von  Nansen  1893/%; 

Zeichnuug  der  Karte  für  die  Nordatlantische  Wetterausschau; 

Formular  für  die  täglichen  Eisberichte  und  mehrere  kleinere  Arbeiten. 

Berichte  über  Angaben  von  Mifswcisung  für  Kompafsorte  in  den  deutschen 
Admiralitätskarten  wurden  in  7  Fällen  angefertigt. 

Von  dein  Lithographen  Behacke,  welcher  am  1.  April  an  Stelle  des  nach 
Ahtheilung  V  übergetretenen  Hülfs/eichners  Harbeck  trat,  wurde  die  Autographie 
der  täglichen  Wetterberichte,  der  Korrekturen  und  Nachträge  zu  denselben 
und  der  Dekadenberiehte  erledigt  uud  ferner  Formulare  und  kleinere  Arbeiten 
für  den  Druck  hergestellt. 

Die  dienstliche  Thätigkeit  des  Mechanikers  an  der  Seewarte. 

Aufser  der  dienstlichen  Thätigkeit  wurden  folgende  Reparaturen  und  Neu- 
anfertigungen an  Apparaten  und  Instrumenten  ausgeführt: 

1  Anemometer-Schalenkreuz  für  Kiautschou; 
1  künstlicher  Horizont  reparirt; 

1  Chronograph  für  Kiautschou  reparirt  und  aulgearbeitet; 

1  Tiefsee-Loth  (Sigsbcc)  mit  2  Schlainmröhren  für  Dr.  Schott  angefertigt  ; 

6  elektrische  Handtaster  für  Abtheilung  IV. 
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1  elektrische  Leitung  von  Äbtheilung  IV  nach  dem  neuen  Holzpavillon 

gelegt; 

3  Satz  Maafsstäbe  für  Positions-Laternen  angefertigt: 
1  Sinus-Ablcnkuugs-Apparat  und  1  Stativ  /um  Kompafsprüfen  angefertigt ; 
den  Haupt-Aueinograph  Beckley  «auf  dem  West-Thurm  reparirt; 
Reserve- Anemometer  auf  dem  West-Thurm  reparirt; 
Stations-Anemometer  von  Swinemiindo  reparirt; 

diverse  kleine  Apparate  und  Kauschen  für  Prof.  Koppen  angefertigt; 
Refraktor  auf  dein  Süd-Thurm  reparirt. 
30  Marine-Barometer  reparirt. 


XIII.  Literarische  Thätigkeit  und  wissenschaftlicher  Verkehr 

der  Seewarte. 

lu  dem  Jahresberichte  für  1893  (XVI)  wurden  auf  Seite  33  u.  s.w.  die  Ver- 
änderungen, welche  in  diu-  Gestaltung  dieses  Abschnittes  erfolgen  mufsten,  dar- 
gelegt; es  darf  deshalb  zur  Erläuterung  des  Nachfolgenden  auf  jene  Ausführungen 
verwiesen  werden.   

1.  Arbeiten  der  Seewarte,  welche  »eparat  oder  als  Theile  auderer  Werke 

erschienen  sind. 

I.  Eine  Tabelle  der  Mittel,  Summen  und  Extreme  aus  den  meteo- 
rologischen Aufzeichnungen  der  Normal-Beobachtungs-Stationen  der  Seewarte  an 
der  deutschen  Küste  mit  einem  allgemeinen  Witterungsbericht  ist  unter  dem  Titel: 
„Die  Witterung  an  der  deutschen  Küste  von  Dezember  1899  bis  November  11)00'' 
in  den  „Annaleu  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie*  veröffentlicht 
worden. 

II.    Täglicher  Wetterbericht  der  Deutschen  Seewarte. 

I.    Tabellarischer  Morgen-Bericht.  1  Jahrgang 

II.    Geographische  Uebersicht  und  Nachmittags-Bericht.    J  1900. 

Als  Beilage  zum  täglichen  Wetterbericht  wird  seit  dem  1.  August  1900  der 
„Internationale  Dekadenbericht"  herausgegeben.  Er  giebt  für  je  10  Tage 
Zusammenstellungen  von  Schiffsbeobachtungen  zwischen  dem  Kanal  und  Nord- 
amerika um  8h  a.  m.  über  Luftdruck,  Wassertemperatur,  Windrichtung  und  -Stärke, 
Eisbeobachtungen  und  besondere  Erscheinungen,  ferner  im  10  tägigen  Mittel  eine 
Karte  für  Temperatur-Abweichung  und  Isobaren  und  eiue  Tabelle  über  Morgen- 
Beobachtungen  von  Luftdruck,  Temperatur  und  Niederschlag  an  95  Stationen. 

Eisberichte  erscheinen  seit  dem  Januar  1901  als  besondere  Beilage  zu  den 
täglichen  Wetterberichten. 

III.  Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch  für  1899.  Beobachtungs- 
System  der  Deutschen  Seewarte.  Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen 
an  10  Stationen  II.  Ordnung  und  50  Sturmwarnungsstellen,  sowie  stündliche  Auf- 
zeichnungen an  -1  Normal-Beobachtungs-Stationen.  Jahrg.  XXII  (XXIV).  Dazu  ein 
Anhang  1:  Sonnenscheindauer  (in  Stunden)  in  Hamburg,  1899,  bearbeitet  von 
Dr.  Ilelmuth  König. 
>     II:    Mittel-,  höchste  und  niedrigste  Temperaturen  der  Oberfläche  des 

Elbwassers  um  8h  a.  m.  bei  Hamburg.  1882—1899. 
»    III:    Gesamt -Inhalt  des  Deutscheu  Meteorologischen  Jahrbuchs  für  1899. 
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IV.  Resultate  meteorologischer  Beobachtungen  von  '  deutschen  und 
holländischen  Scluffcn  für  Eingradfelder  des  Nordatlantischen  Ozeans.  Es  erschien 
das  Quadrat  80  (XIX)  1901,  womit  diese  Publikation  abgeschlossen  wird. 

V.  Deutsche  überseeische  Meteorologische  Beobachtungen.  Das 
Heft  IX  erschien,  von  Heft  X  wurde  die  Korrektur  des  Drucks  im  Berichtsjahr 
beendigt. 

VI.  Der  Pilote,  ein  Führer  für  Dampfer.  Diese  Veröffentlichung  ist  in  der 
Bearbeitung  und  es  soll  der  erste  Band,  neue  Folge,  im  Jahre  1901  erscheinen. 

VII.  Handbuch  der  afrikanischen  Westküste  zwischen  Kap  Verde  und 
Lagos,  Hamburg  1900. 

VIII.  Handbuch  der  französischen  Westküste,  2.  Aufl.,  Hainburg  1900. 

IX.  Die  wichtigsten  Hafen  Chinas.  Ein  Handbuch  für  Kapitäne  und 
Rhedereien.    Berlin  1901. 

X.  Handbuch  der  Südküste  Irlands  und  des  Bristol-Kanals.  Zweite 
Auflage,  Hamburg  1901. 

XI.  Die  Neuauflage  des  Atlas  zu  dem  Handbuche  des  Atlantischen 
Ozeans  ist  in  der  Bearbeitung  gefördert  worden,  konnte  aber  nicht  abgeschlossen 
werden,  woil  die  durch  die  jüngsten  Expeditionen  („Valdivia")  gewonnenen  Re- 
sultate noch  nicht  vollkommeu  zur  Verfügung  standen  und  doch  jedenfalls  berück- 
sichtigt werden  mufsten. 

XII.  Die  Bearbeitung  der  Resultate  aus  den  Fragebogen  über 
Häfen,  Hafenanlagcn  und  Ansegelungen  wurde  eifrig  betrieben  und  die  Ergebnisse 
davon  in  den  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  veröffent- 
licht.   (Siehe  Abschnitt  XII  dieses  Berichts.) 

XIII.  Jahrgang  XXVIII  der  „  Annalen  der  Hydrographie  und  mari- 
timen Meteorologie". 

XIV.  Der  Nachtrag  III  zum  Katalog  der  Bibliothek  der  Deutschen 
Seewarte  wurde  druckfertig  gemacht.    Er  schliefst  mit  dem  31.  Dez.  1900  ab. 

XV.  Tägliche  Synoptische  Wetterkarten  des  Nordatlantischen  Ozeans. 
14.  Jahrgang  (herausgegeben  mit  dem  Dänischen  Meteorologischen  Institut). 

XVI.  Nordatlantische  Wetterausschau.  Dampferkarte.  Erscheint 
monatlich  seit  Januar  1901.  Sie  giebt  auf  dem  Gebiet  von  15°  bis  150°  Nord  An- 
gaben über  Luftdruck,  Luft-  u.  Wassertemperatur,  Treibeis,  Nebel,  Niederschläge, 
Passatgrenze,  Winde  u.  Stürme,  magnetische  Elemente,  treibende  Wracks,  durch- 
schnittlichen Witterungscharakter,  ferner  Notizen  über  neueste  Dampferreisen  und 
Mittheilungen  von  nautischem  Interesse. 

XVII.  Rückblick  auf  das  Wetter  im  Jahre  1899  in  den  „Annalen  der 
Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  im  Jahre  1900.  Mehrere  Arbeiten 
gröfseren  Urafangs  in  den  „Annalen  etc.",  welche  im  Jahre  1899  erschienen  sind, 
werden  hier  im  einzelneu  nicht  aufgeführt  und  sind  vielmehr  in  dem  Inhalts- Ver- 
zeichnifs  dieser  Zeitschrift  nachzusehen. 

XVIII.    Der  Jahresbericht  (XXII)  für  1899  erschien  im  Berichtsjahre. 
XIX.    Berathung  über  die   Einrichtung   eines  telegraphischen 
Witterungsdienstes  in  Hamburg  am  29.  und  30.  Mai  1900. 

Der  Bericht  über  die  erdmagnetischen  Beobachtungen  in  dem 
deutschen  Küstengebiete  und  in  dem  deutschen  Schutzgebiete  während  der  Jahre 
1897,  1898  und  1899  erschien  in  den  „Annalen  der  Hydrographie  etc.'-  im  August 
und  September  1900. 
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Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte. 
(Kin  Sammelwerk  und  Repertorium.) 

Der  Jahrgang  XXIII  (1900)  enthält  die  nachstehend  genannten  Abhandlungen: 

No.  1.  Grofsmann,  L.:  Die  Extrem  -  Temperaturen  in  Hamburg  in  den 
Jahren  1876  —  1900. 

No.  2.  Untersuchungen  der  Abtheilung  II  der  Deutschen  Seewarte  über  die 
Genauigkeit  der  Messungen  mit  Quecksilber-Barometern. 

No.  3.  Stechert,  C,  Rcinicke,  G.  und  Messerschmitt,  J.  B. :  Die  Pol- 
höhe  des  Nordthurms  der  Deutschen  Seewarte. 

No.  4.  Tippenhauer,  L.  G. :  Dynamische  Effekte  der  doppelten  Erdbewegung 
auf  die  Atmosphäre. 

No.  5.  Grofsmann,  L. :  Die  Aenderung  der  Temperatur  von  Tag  zu  Tag 
an  der  deutschen  Küste  in  den  Jahren  1890  —  99. 

No.  f».  Krebs,  W.:  Die  meteorologischen  Ursachen  der  Hochwasser -Kata- 
strophen in  den  mitteleuropäischen  Gebirgsländern.  Vortrag,  gehalten  vor  der 
Versammlung  deutscher  Naturforscher  und  Aerztc  zu  München  1899. 


2.  Beziehungen  der  Seewarte  zu  wissenschaftlichen  Instituten,  Vereinen 
nnd  BehArden  des  In-  nnd  Auslandes  (Ende  1900). 

NB.    Die  mit  *  Bezeichneten  stehen  mit  der  Seewarte  in  Schriften-Austausch. 


1.  Deutsches  Reich. 

Aachen.    ^Meteorologische  Station. 
Altkirch  i.  E.   Herr  Apotheker  Kamm. 
Ansbach.   Herr  Prof.  Dr.  JiUlt. 

Bamberg.  *Herr  Prof.  Hartwig,  Dr.  Rcmeis- 
Sternwarte. 

Berlin.  ♦Auswärtiges  Amt,  Kolonial- Abtheil. 
Reichs-Marine-Amt. 
♦Nautische  Abth.  d.  Reichs-Marine-Amts. 
♦Kaiserliches  Statistisches  Amt. 
♦Königlich  Preuss.  Statistisches  Bureau. 
♦Kaiserlich  Deutsches  Gesundheitsamt. 
♦Königl.  Preuss.  Meteorolog.  Institut. 
♦Reichsamt  des  Innern. 
♦Reichs-Postamt. 

♦Kaiserl.  Normal-Aichnngs-Kommission. 

Kaiserliches  Über-Sceamt. 
*Künigl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
♦Königliche  Sternwarte. 
♦Trigonometrische  Abtheilung  der  Königl. 
Landesaufnahme. 

Königliche  Bibliothek. 

Bibliothek  des  Deutschon  Reichstages. 
♦Deutscher  Seefischerei  -  Verein. 
♦Gesellschaft  für  Erdkunde. 

Herr  Geheimrath  Prof.  Dr.  Foerster. 

Herr  Geheimer  Ober-Rcgicrungs-Rath 
Dr.  R.  Thiel. 

Herr  Prof.  Dr.  Hornstein. 

Herr  Dr.  W.  Zenker. 
"'Königliche  Luftschiffer-Ahthcilung. 

Herr  Astronom  O.  Jcsse,  Steglitz. 


Berlin.  ♦Akademisch-Astronomischer  Verein. 
Herr  Geheimer  Regierungsrath  Prof.  Dr. 
v.  Bezold,  Direktor  des  Meteorolog. 
Instituts. 

♦Redaktion  der  Jahrbücher  für  die  Deut- 
sche Armee  nnd  Marine. 

♦Redaktion  der  Naturwissenschaft  liehen 
Wochenschrift. 
Redaktion  der  Deutschen  Uhrmacher- 
Zeitung. 

•Deutsche  Kolonial  Gesellschaft. 
♦Gesellschaft  Urania. 

Landwirtschaftliche  Hochschule. 
♦Bibliothek  des  Bundes  der  Landwirthe. 

Germanischer  Lloyd. 
^Institut  für  Meereskunde. 
Bernburg  n.  S.   Herr  Dr.  H.  Suhle. 
Bonn.   *Königliche  Sternwarte. 

Königliche  Universitäts-Bibliothek. 
Braun  schweig.   Herr  F.  Klages. 

Herr  Geheimer  Hofrath  Knapp. 
•Redaktion  der  Zeitschrift  „Globus". 
Herr  Prof.  Max  Möller. 
Bremen.  •Naturwissenschaftlicher  Verein. 
•Direktion  des  Norddeutschen  Lloyd. 

Geographische  Gesellschaft. 
*Meteorologisches  Observatorium. 
♦Deutsche  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiff- 
brüchiger. 
Herr  Senator  Dr.  Barkhausen. 

Bremerhaven.  Kaiserliches  Küstenbezirks- 
Amt  V. 
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Breslau.  Königliche  Sternwarte. 

*Schlesische  Gesellschaft  fQr  vaterländ. 
•Königliches  Oberbergamt.         [Cultnr.  ! 
Cbarlottenbnrg.    'Physikalisch- technische 

Reichsanstalt. 
Ch  emnitz.  "Naturwissenschaftl.  Gesellsch. 

"Königl.  Sächsisches  Meteorolog.  Institut  i 
Dan  zig.  "Naturforschende  Gesellschaft. 
*Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft 
Technische  Hochschule. 
Darmstadt  *Verein  für  Erdkunde  und  ver- 
wandte Wissenschaften. 
Grofsherzogl.  Hydrographisches  Bureau. 
Diedenhofen.   Herr  Dr.  Wildermann. 

Dresden.  'Verein  fUr  Erdkunde. 

Herr  Prof.  Pattenhausen. 
Dürkheim  a.  H.  *Nuturwissenschaftlichcr 

Verein  der  Rheinpfalz  „Polliehia". 
Eberswalde.   'Königliche  Forst- Akademie. 

Herr  Oberforstmeister  Dr.  Danckclmann, 
Direktor  der  Forst-Akademie. 
*Herr  Prof.  Dr.  Muttrich. 
Elberfeld.   "Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Emden    'Naturforschende  Gesellschaft. 
Frankfurt  a.  M.  *Pliysikaliscber  Vorein. 

Freies  Deutsches  Hochstift. 

Frankfurt  a.  O.  *Redaktion  der  „Societatum 
Litterae." 
'Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Friedrich« hafeu.   Hr.  Tel. -Stat. -Verwalter 
Wilhelm. 

Geestemünde.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Eilker. 

G  Jessen.   'Oberhessische  Gesellschaft  für 
Natur-  und  Heilkunde. 
'Universitüts-Bibliothek. 

Görlitz.   'Naturforschende  Gesellschaft. 

Göttingen.  Königliche  Sternwarte. 

Königl.  Universitäts-Bibliothek. 

Gauss'sches  magnet.  Observatorium. 
Gotha.  Herzogt  Bibliothek. 
Greifswald.  'Geographische  Gesellschaft 

Halle  a.  S.  *Redaktion  des  Allgem.  Journals 
der  Ubrmacherkunst. 

*K.  Leopoldinisch-Caroliniache  Deutsche 
Akademie  der  Naturforscher. 

"Redaktion  der  Zeitschrill  „Die  Natur". 

*Verein  für  Erdkunde. 
Hamburg.   *  Geographische  Gesellschaft. 

"Mathematische  Gesellschaft. 
Patriotische  Gesellschaft 

"Naturwissenschaftlicher  Verein. 

"Verein  für  Naturwissenschaftliche  Un- 
terhaltung. 

"Naturhistorische  Gesellschaft. 

"Kaiserliche  Ober-Postdirektion. 

"Handelskammer. 


Hamburg.  "Kommerz-Bibliothek. 

"Statist  Bureau  der  Steuer-Deputation. 
Seeamt  Hamburg. 
Sternwarte. 
Navigations-Schule. 
Stadtbibliothek. 
"Medizinal-Kollegium. 
Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt- 

Aktien-Gesellschaft 
Südamerikanische  Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft 
'Bureau  Veritas. 
Deutsehe  Dampfschitfs-Rhederei. 
Redaktion  der  Börsen- Halle. 

>  »    Hamburger  Nachrichten, 

des  Hamburger  Fremdenblattes. 
Herr  Senator  O'Swald. 
Herr  Kapitän  Tetens,  Wasserschout 
Herr  Direktor  Dr.  Bulau. 
Herr  Prof.  Kiessling. 
Herr  A.  Timm,  Sehiffban-Ingenienr. 
Herr  Dr.  L.  Friederichsen. 
Herr  Wasserbau -Direktor  Nehls. 
Redaktion  der  Deutschen  Spediteur- 

und  Rhederei-Zeitung. 
See-Berufsgenossenschaft. 
Oberschulbehörde. 

Hedaktion  der  Hamburger  Beiträge. 
Vermessungs- Bureau. 
Hanau.  'Wctterauischc  Gesellschaft  für  die 
gesamte  Naturkunde. 

Hannover.   Naturhistorische  Gesellschaft 
Herr  Prof.  Dr.  H.  Kayser. 
Deutseher  Seefischerei -Verein. 

Heidelberg.   *Natmhist -Medizin.  Verein. 

Helgoland.  Kommandantur. 

Ilmenau.    Redaktion  der  „Zeitschrift  für  die 

Glasinstrumeuten-Industrie1'. 
Jena.  *Universitäts-Bibliothek. 

"Geographische  Gesellschaft 
Kassel.  Herr  Prof.  Dr.  Möhl. 

Kaiserslautern.  Rektorat  d.  Königl.  Kreis- 
Schule. 

Karlsruhe.  'Grossherzogl.  Badisch.  Central  - 
Bureau  f.  Meteorol.  u.  Hydrographie. 
Herr  Bau- Direktor  Prof.  Honscll. 
Kiel.  'Universitäts-Bibliothck. 

'Ministerial-Kommission  zur  Erforschung 

der  Deutschen  Meere. 
'Naturwissenschaftl.  Verein  für  Schleswig- 
Holstein. 

Direktion  des  Bildungswesens  d.  Marine. 
Marine-Akademie  und  -Schule. 
♦Königliche  Sternwarte. 
Herr  Prof.  Dr.  Harzer,  Direktor  der 

Sternwarte. 
Physikal.  Cabinct  der  Universität. 
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Kiel.  Herr  Prof.  Dr.  Krümmel. 

*Deutscher  Nautischer  Verein. 
Kaiserliches  Küstenbezirks-Amt  III. 

Köln.   Redaktion  der  Kölnischen  Zeitung. 

Hr.  Arno  Garthe  (Kölnische  Volks-Ztg.) 
Königsberg.  Königl.  Univcrsitäts-Stcrnw. 

Leipzig.   Königliche  Sternwarte. 
♦Verein  für  Erdkunde. 
*Redaktion  der  Handelszeitung  für  die 

gesamte  Uhren-Industrie. 
♦Redaktion  des  „Allgemeinen  Anzeiger 
für  Uhrmacher". 
Lübeck.    Herr  Senator  Bertling. 
Lüneburg.    'Naturwissenschaftlicher  Verein 

für  das  Fürstenthum  Lüneburg. 
Magdeburg.   'Wetterwarte  der  Magdcb.  Ztg. 
Marburg.    Köuigl.  Universitäts-Bibliothek. 
Mannheim.  'Verein  ttlr  Naturkunde. 
Mein  in  gen.  Herr  Richard  Hermann. 

Herr  Prof.  Dr.  Schaper. 
Metz.  *  Verein  für  Erdkunde. 
Mühlhausen  i.E.  Hr.  Kreis-Schul-Insp. Hipp. 
München.    ♦Meteorologische  Zentral  station. 
♦Sternwarte  in  Bogenhausen. 
^Geographische  Gesellschaft. 
Akademie  der  "Wissenschaften. 
Herr  Direktor  Dr.  Erk. 
Herr  Prof.  Dr.  Ebermayer. 
Herr  Dr.  Vogel,  Lehrer  an  den  Militär- 

Bilduug8anstalten. 
Geodätisches  Institut  der  Technischen 

Hochschule. 
Direktorium  der  kgl.  techn.  Hochschule. 
♦Königl.  Hydrotechnisches  Bureau. 
Munster.   Herr  Prof.  Dr.  König,  Agrikultur- 
chemische  Versuchs-Station. 
Prof.  Dr.  von  Lilienthal. 
Nenfahrwasaer.   Kaiserl.  Küsteubez.-Amt  I. 
Nürnberg.    Statist  Amt  und  Wetterwarte. 
Passau.  Herr  Prof.  Dr.  Recknagel. 
Posen.    Landesbibliothek  der  Provinz  Posen. 
Potsdam.   *Königliches  Astro-physikalisches 
Observatorium. 
♦Königlich  Geodätisches  Institut. 

Herr  Geh.  Rath  Prof.  Dr.  Galle. 
♦Königl.  Meteorol.-Magn.  Observatorium. 
Redaktion  d.  Photogroph.  Wochenblattes. 
Rostock.    Herr  Prof.  Heinrich,  Landwirt- 
schaftliche Versuchs-Station. 
Segeberg.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Buttel. 
S  ch w  e r i n.  *Grossherzogl.  Mecklenburgisches 

Statistisches  Bureau. 
Stettin.   Kaiserl   Küstenbezirks-Amt  IL 

Herr  Oberlehrer  Prof.  Dr.  Kraukenhagen. 
Spandau.  ♦Königl.Gewchr-Prüf.-Kommission. 


Strassburg.  Kaiserl. Universitäts-Sternwarte. 
Kaiserliche  Universitäts-Bibliothek. 
♦Statistisches  Bureau  f.Elsass-Lothringen. 
♦Meteorologischer  Landesdienst  f.  Elsass- 

Lothringen. 
♦Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Wissen- 
schaften im  Unter-Elsass. 
*Kaiserl.  Hauptstation  für  Erdbeben - 
forsch  ung. 

Stuttgart.  ♦Königlich  Württerabergisches 
Statistisches  Landes-Amt. 
♦Meteorologische  Zentral  station. 
Redaktion  der  „Zeitschrift  für 
Vermessungswesen". 
Trier.  Herr  Dr.  Piro. 

Weissenburg  a.  S.  Königl.  Rektorat  d.  Real- 
schule. 

Werningshausen.  Hr.  Pfarrer  Franz  Beck. 

Wesel.   Herr  Oberstabsarzt  Dr.  Ax. 

Wiesbaden.  Hr.  Vice-Admiral  a.  D.  Werner. 

Wilhelmshaven.  ♦Kaiserl.  Observatorium. 
Hr.  Admiralitätsrath  Prof.  Dr.  C.  Borgen. 
Kaiserliches  Küstenbezirks-Amt  VI. 

2.  Belgien. 

Antwerpen.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Brüssel.   ♦Observatoire  Royal,  Uccle. 

♦Redaktion  d.  Zeitschrift  „fiel  et  Terre." 

3.  Bosnien  und  Herzegowina. 

Scrajewo.  Landes-Regierung. 

4.  Bulgarien. 

Sofia.    ♦Meteorologische  Central-Station. 

6.  Dänemark. 

Kopenhagen.  'Meteorologisches  Institut. 
Herr  Direktor  A.  Paulsen. 
Herr  Kapitän  zur  See  v.  Wandel. 
Herr  Kapitän  Ruug. 

6.  Frankreich. 

Bordeaux    Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Ha  vre.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Marseille.    Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
♦Commission  de  Meteorologie  des  Bouches- 
du-Rhöne. 

Nizza.  Herr  Dr.  A.  Niepce,  Secretaire  de  la 
Socie'  e  deMedecine  etdeClimatologie. 
*Redaktiou  derZeitschrift„NiceMedical". 
Paris.    'Bureau  Central  Meteorologique  de 
Marine-Ministerium.  [France. 
*Observatoire  de  Montsouris. 
Service  hydrographique  do  la  Marine. 
Societe  de  Geographie. 
*Societö  Meteorologique  de  France. 
Herr  Prof.  Mascart 
Herr  E.  Fron. 
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Perpignan.  *Observatoire  MSteorologiqne  et 

Magnetique. 
Trappes.    Observatoire  de  mt'teorologie 

[dynamique. 

7.  Griechenland. 

Athen.  Observatorium. 

8.  Großbritannien  und  Irland. 

Card  i  ff.   Kaiserlicb  Deutsches  Konsulat. 
Ed  in  bürg.   *Scottish  Meteorological  Society. 
*R.  Scottish  Geographica!  Society. 
Herr  A.  Bucban. 
Glasgow.   Kaiserlicb  Deutsches  Konsulat,  i 
Greenwich.  *Royal  Observatory. 

K  e  w.  »Observatory. 

Herr  Chree,  Superintendent. 
Liverpool.    Kaiserlicb  Deutsches  Konsulat. 
London.  *Meteorological  Society. 
*Meteorological  Office. 
*Hydrographic  Office  of  tbe  Admiralty.  ' 
Redaktion  der  Zeitsclirift  „Natura". 
♦India  Office. 
Herr  G.  J.  Syinons. 
Herr  R.  H.  Scott,  F.  R.  Met.  S.,  F.  R.  S. 
Kaiserlicb  Deutsches  General-Konsulat. 
Redaktion  der  „United  Service  Gazette." 
Manchester.   Owens  College. 
New  Castle  o./T.  Kaiserl.  Deutsch.  Konsulat. 

9.  Italien. 

Fl orenz.  Herr  Prof.  Pittei,  Direktor  des  Regio 
Osservatorio  del  Museo. 
Tfficio  Centrale  Meteorologieo  del  Mini 
stero  della  Marina. 
Regio  Osservatorio  del  Museo. 
Genua.   K.  Marina  Italiana  Ufficio  Idografico. 
Herr  Direktor  Salvatore  Raineri 

Mailand.   *Osservatorio  di  Brem. 
*Herr  Prof.  Mich.  Rajna. 
*Herr  Prof.  (iiov.  Schiapurclli. 
Moncalieri.   *Osservatorio  del  R.  Collegio 

Carlo  Alberto. 
Neapel.   *Zoologischc  Station.  (Hr.  Prof.  Dr. 
Dohm.) 

Herr  Prof.  Dr.  Brioschi,  Astronomisches 

Observatorium. 
Redaktion  der  „Italia  marinara". 
Pesaro.   Herr  L.  Guidi,  Direktor  des  Meteo- 

rologischen  Observatoriums. 
Rom.  *Societä  (ieografica  Italiana. 

*Ufficio  Centrale  di  Meteorologie. 
Rom.  Ministerium  des  öffentlichen  Unterrichts. 
*Societa  Meteorologica  Italiana. 
*Red.  derZeitschrift„RivistaMarittimau. 
*Specola  Vaticana. 
Turin.  *Redaktiou  der  Zeitschrift  „Cosmos." 
*Societe  Metcorologique  Italienne. 

Venedig    »Redaktion  d.  Zeitschr.  „Neptunia". 

Belh.  II  t.  d.  Anaalen  d.  Hjdro«r.  etr..  Jil.rg.  1901. 


hen  Scewnrto  für  l'X)0.  sl 

10.  Niederlande. 

Amsterdam.  *Herr  Rooscnburg,  Direktorder 
Filinl-Abtheilung  des  K.  Niederlän- 
dischen Meteorologischen  Instituts. 

Delft.   Ecole  polytechnique. 

s'Gra venhage.    Ministcrie  van  Marine. 

Groningen.    Redaktion  der  Nederlandsch 

Tydschrift  voor  Meteorologie. 
H  e  1  d e r.  »Redaktion d.  Zeitschr.„Marinebladu . 

Leiden.  Kongl  Aardrykskundig  Genootschap. 
*Herr  Dr.  P.  .T.  Kaiser. 

Rottertia m.    Kaiserlich  Deutsches  Konsulat 
Utrecht.   *Königl.  Niederländisches  Meteoro- 
logisches Institut. 
*Hei  r  Snellen,  Hauptdirektor  des  Meteo- 
rologischen Instituts. 

11.  Norwegen. 

Christ  iania.   ^Meteorologisches  Institut. 

Königlich  Norwegische  Universität. 

Kongl.  Norgcs  geugrafiska  Selskab. 
"Herr  Prof.  Dr.  H.  Mohn. 
*Herr  K.  Hesselberg. 

Opinaaling.    Hydrogrnfiska  Section. 

12.  Oesterreich-Ungarn. 

Alt-Krasno.  *Hcrr  Baron  (Jregor  Friesenhof, 
Vorstand  d.  Meteorologischen  Obser- 
vatoriums des  Neutrathalor  Land- 
wirthschaftlielien  Vereins. 

B  i  s  t  r  i  t  z.   *(  5  ewerbe-Scbulc. 
Budapest.    *Königl.  Ungar.  Zentral -Anstalt 
fllr  Meteorologie  u.  Erdmagnetismus. 
Fiume    *Accadeniia  »Ii  Marina. 

Klagenfurt.   *Herr  Bergrath  G.  Seeland, 
Meteorologische  Station. 
Naturhistoriscbes  Landes -Museum  von 
Käinthen. 

Krakau.  *Herr  Prof.  Dr.  Karlinski,  Direktor 
der  Sternwarte. 

Laibach.  Erdbebenwarte. 
Lemberg.    •Observatorium  der  k.  u.  k  tech- 
nischen Hochschule. 

Lussin  pi  ccolo.   *Herr  Eugen  Gelcich,  Prof. 

an  der  nautischen  Schule. 
Pola.    "Hydrographisches  Amt  der  k.  u.  k. 
Kriegs-Marine. 
Redaktion  der  „Mittheilungen  ans  dem 
Gebiete  des  Seewesens." 
Prag.   *KaiserliehKünigliche  Sternwarte. 
*Herr  Dr.  F.  J.  Stndnicka. 
Herr  Prof  Dr.  K.  W.  Zenger. 
*Herr  Prof.  Di.  L.  Weinek. 
Triest.   *Accademia  di  Commercio  e  Nautica. 
♦Marine  -  <  »iservatorium. 
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Wien.  *Kaiserl.-Königl.  Zentral- Anstalt  für 
Meteorologie  und  Erdmagnetismus. 
*Herr  Hofrath  Prof.  Dr.  J.  Hann. 

Bureau  ftlr  Wetter -Telegraphie. 
*K.  u.  k.  Geographische  Gesellschaft. 

Herr  Dr.  Kostlivy,  Adjunkt. 
*K.  u.  k.  Naturhistorisches  Hof-Museum 
*Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
♦Verein  der  Geographen  an  der  Univer- 
sität Wien. 
*K.  u.  k.  Oesterr.  Gradmessungs-Bureau. 
*K.  u.  k.  Militär-Geographisches  Institut. 

Redaktion  der  Nautischen  Rundschau. 
*K.  u.  k.  Oesterreichisches  Central-Bnrean 
fllr  den  hydrographischen  Dienst. 

13.  Portugal. 

Lissabon.  *Observatorio  do  Infante  D.  Luiz. 

Observatoire  Royal  Astronomique. 

Direccäo  des  Trabalhos  geodeticos. 
Ponta  Delgada.  *Meteorol.  Observatorium, 
Direktor  F.  Chaves. 

14.  Bnmänlen. 

Bukarest.   ♦Institut  raeteorol.  do  Roumanie. 

15.  Russisches  Reich. 

Dorpat.  *Meteorol.  Observatorium. 
Helsingfors.  *Herr  Direktor  des  Meteoro- 
logischen Observatoriums. 
♦Societe  des  Sciences  de  Finlande. 
♦Societe  de  Geographie  de  Finlande. 
Kazan.  *Obscrvatoire  magnetique  et  meteo- 
rologique. 

Kiew.  *Gesellschaft  der  Naturforscher. 
Moskau.   *Magnct.-Meteorol.  Observatorium. 
N  i c o  1  aj  e  f.  Hr.  Kapt.-Lieut.  Baron  v.  Maydell. 
N  o  v  o  •  A 1  e  x  a  n  d  r  i  a.   Land-  und  Forstwirt- 
schaftliches Institut. 

Odessa.  *R£seau  meteorologique  duSud-Onest 
de  la  Uussie,  Prof.  Klossovski. 

Pawlowsk.   *Magnetisch-Meteorolog.  Obser« 

Riga.  Nautischer  Verein.  fvatorium. 
♦Naturforscher- Verein. 

St.  Petersburg.  *Physikal.  Zentral -Obser- 
vatorium. 

Kniserl.  Akademie  der  Wissenschafti  n. 
♦Kaiserl.  Russische  Geogr.  Gesellschaft. 
♦Hydrographisches  Departement. 
*Hcit  Prof.  Dr.  A.  Woeikof. 

Redaktion  des  „Morskoi  Sboinik*4. 
Tiflis.  *Physikali8ches  Observatorium. 

16.  8chweden. 

Stockholm.  ♦Meteorolog.  Zentral- Anstalt. 
-Königliche  Akademie  d.  Wissenschaften 
♦Herr  Prof  Rubenson. 
♦Herr  H.  E.  Hamberg. 

Herr  Dr.  Fineman. 

Kongl.  Nautisk  Meteorologiska  Byräu. 


Upsala.   *Observatoire  Mett'orologiquc. 

♦Herr  Professor  Dr.  H.  Hildebrand-Hilde- 
brandsson. 

17.  8ohweis. 

Basel.   ♦Naturforschende  Gesellschaft 
Bern.   *Herr  Prof.  Dr.  A.  Forster,  Direktor 
des  Tellurischen  Observatoriums. 
♦Schweizerisches  Departement  des  Innern, 

Abth.  Bauwesen. 
♦Herr  Professor  Dr.  E.  Brückuer. 
Davos.  ♦Administration  der  Davoser  Blätter. 
Genf.  Observatorium. 

Redakt  d.  „Journal  suisse  d'horlogerie" 
Lausanne.    *Societe  Vaudoise. 

Neufchatel.  ♦Redaktion  der  internationalen 
Zeitschrift  für  Uhrmacherei. 

Observatorium. 
Zürich.  ♦Schweizer.  Mcteorol.  Zentr.  Anstalt. 

Herr  Direktor  R.  BUlwitler. 

Herr  Prof.  Dr.  Pernct. 

Herr  Staatsrath  Dr.  H.  Wild. 

18.  8panien. 

Madrid.   Direccion  do  Hydrografia. 
♦Observatorium. 

Redaktion  der  „La  Naturaleza". 

Red.  der  „Revista  General  de  Marina". 
San  Fernando.   ♦Observatorio  de  Marina. 

19.  Amerika. 

Annnpolis.    U.S.  Naval  Institute. 

Baltimore.  John  Hopkins  Univeraity  Abbe 
Meteorological. 

Blue  Hill  Observatory,  Hy de  Park,  Mass. 

Buenos  Aires.  *MeteoroIog.  Observatorium, 
Möns.  Lasagna. 

California.  General  Library  of  tbe  Univer- 
sity. 

Cambridge,  U.  S  A.   ♦Harvard  College  Ob- 
servatory. 
Herr  Prof  R.  De.  C.  Ward 
Campinas.  *Institnto  Agronomien  do  Estadü 

de  Süo  Paulo. 
Cdrdoha.   ♦Academia  Nacional  de  Ciencias. 
♦Herr  Prof.  Dr.  Oscar  Döring. 
♦Oficina  Meteoroldgica  Argentina. 
Hnbana.    *Observatorio  del  Real  Colegio  de 
Bflen. 

Iowa  City.  *Hcrr  Dr. Gustav Hinrichs,  Direk- 
tor des  „Iowa  Weather  Service". 

Ithaca.    New  York  State  Weather  Bureau. 

La  Plata.  Direction  Generale  de  la  Rt'publique 
La  Plata. 

Mexico.  ♦Soeiedad  Mexicana  de  Geografia  y 
Estadistica. 


Digitized  by  Google 


Jahresbericht  der  Deutschen  See«  arte  für  100«) 


83 


Mexico.  *Hr.  Prof.  Mariano  ßarcena,  Direkt. 

des  Meteorol  Zentral-Observatoriums. 
*Sociedad  Cicntifica  „Antonio  Alzate". 
'Deutscher  Wissenschaftlicher  Verein. 
General-Direktion  der  Telegraphen. 
Montevideo.  Kuiserlich  Deutsches  Konsulat. 
New-Haven.  *Connecticut  Academy  of  Arts 

and  Sciences. 
New-York.    Kaiserlich  Deutsches  General- 
Konsulat 
Meteorological  Bureau. 
'American  Geograph.  Society. 
Philadelphia     *Philosophical  Society. 
Quito.    *Observatorio  Astronoruieo. 
Uio  de  Janeiro.    ^General-Direktion  der 
Telegraphen. 
Observatorio. 
•Direccäo  da  Revista  Maritima  Brazileira. 
Reparticäo  Hydrogr.  Directoria  Geral. 
San  Francisco.    Oftice  of  the  James  Lick 

Trust. 

Kaiserl.  Deutsches  Konsulat. 
San  Jose,  Costa  Rica.   *Institut  Physico- 

Geographique  Nacional. 
S  a  n  t  i  a  g  o  d  e  C  h  i  1  e.  *  Deutscher  Wissenschaft!. 

Oficina  Hydrografica.  [Verein. 
St.  Louis.   Weather  Service. 
St.  Thomas.  Kaiserlich  Deutsches  Konsnlat. 

Tacnbaya.   *übserv.  Astronomico  Nacional 
Mexicauo. 

Toronto.  *Meteorological  and  Magnetical 

Observatory. 
Valparaiso.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Washington.  U.  S.  Weather  Bureau,  Deptrat. 
of  Agriculture. 
*U.  S.  Lighthouse  Board. 
*U.  S.  Naval  Observatory. 
*Hydrographic  Office. 
*Sniithsonian  Institution. 
♦Herr  Prof.  Cleveland  Anbe. 
*U.  S.  Coast  and  Geodctic  Survey. 

Herr  A.  Schott. 
*U.  S.  Geological  Survey. 
Redaktion  des  „Terrestrial  Magnetism" 

20.  Afrika. 

Algier.   'Service  Meteorologique  ä  l'Kcole  des 

Sciences  d'Alger. 
Kairo.    Survey  Department. 


Kapstadt.   *Meteorolog.  Kommission. 
Mauritius.  'HerrCh.  Meldrnm.  Royal  Alfred 

Observatory. 
Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Tanger.    Kaiserlicher  Minister- Resident  des 

Deutschen  Reiches. 

21.  Asien. 

Bombay.    Meteorological  Reporter  to  the 
Government. 
*Meteorological  Office. 
Calcu tta.    'Meteorological  Reporter  to  the 
Government,  of  India. 
Meteorological  Office. 
Batavia.    'Direktor  des  Magnetischen  und 

Meteorologischen  Observatoriums. 
Hongkong.  *Observatorium. 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Manila.   *Obscrvatorio  Metcorolögico. 
Shanghai.   Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

*Observutoire  de  Zi-Ka-Wei. 
Siinla.    *India  Meteor.  Office. 
Singapore.   Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Tokio.    *Deutsche  (iesellschuft  flir  Natur- 
und  Völkerkunde  Ostasiens. 
'Japanisches  Marine-Departement. 

Tokio    'Kaiserl.  Metcorolog.  Observatorium. 
^Imperial  University. 
Hydrographie  Office. 

22.  Australien. 

Adelaide.  *Observatory. 

Auckland,  N.  Z.   Herr  J.  J.  Cheeseman. 

Meteorological  Observatory. 
Brisbane.   Herr  Wragge,  Government  Meteo- 
rologist. 

Hobart,  Tasmania.  *Officeof  the  Government 
Statistician. 
Herr  K.  Kowell. 
Melbourne.  'Observatory. 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Pcrth.   *Herr  Malcolm  A.  C.  Fräser,  Rcgistrar 
General  of  Western  Australia. 

Sydney.    Herr  H.  C.  Rüssel,   Direktor  des 
Observatoriums. 
Royal  Society  of  New  South  Wales. 
Wel  1  i  n  gto  n  ,  N.  Z.    Director  of  the  Meteorol. 
Department. 


Hamburg,  im  August  1901. 


Die  Direktion  der  Seewarte. 

Dr.  G.  Nemmtyer. 
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Anhang  zum  Jahres-Bericht  der  Deutschen  Seewarte  für  1 900. 


Verzeichniss 

der  Geschenke  an  Büchern,  Zeilschriften  und  Karten,  welche  die  Deutsche  Seewarte 
für  ihre  Bibliothek  in  dem  Zeitraum  vom  I.  Januar  bis  31.  Oezbr.  1900  erhalten  hat. 


A.  Bücher. 

Aachen,  Meteorologische  Station  1  Ordnung    Jahrbuch  für  IM«>. 

Jahrgang  V.  Karlsruhe  P.MM).  4*. 

—  Technische  Hochschule.    Katalog  der  Bibliothek  der  — 

[Nachtrag  III  ;  Aachen  P.MMJ.  S". 

Algier,  .Service  nn'teorologiqne  iln  (ionvernement  General  del'Algerie. 
Bulletin  MetVorologique.    Annee  XXV.  IM«).  Fol. 

Amtlich.    Schiffsliste.  Belgien.    I.  Januar  PK)1 . 

—  --    Brasilien.    1.  Januar  P.Mio. 

—  —    Deutschland.    I.Januar  l*MJt>  und  I.Januar  PM.II. 

—  —    Frankreich.    1.  Januar  P.mki. 

—  -    Grossbritaimien.    P.mk)  und  P.Mtl 

—  Italien.    :U.  Dezember  IM«>. 

—  -    Niederlande.    I.  April  P.MM). 

—  Nordamerika.  IM«), 

—  --    Norwegen.   Januar  PMM). 

Oesterreich- Ungarn.  P.MM». 

—  -    Portugal.    |M«l  und  P'OO. 

—  -    Schweden.    IM)!)  bis  P.MM). 

—  —    Spanien.  P.MM). 

Athen.  < )bservatoire  national.    Annales  de  1'  — .    |s;n;.    II  Bd. 

Athen  1M«>.  I". 

Baltimore,  Maryland.    Weather  Service.    Bd.  I. 

Baltimore  1  4* 

O.  lltiA,/titt.  Die  Hauptfahrten  Nu.  II,  :U  und  'M. 

Sonderahdrücke  aus:  Wissenschaftliche  Luftfahrten,  heraus 
gegeben  von  Assmann  &  Berson.    Braunschweig  PMM).  4°. 

—  Bibliotheca  geographica.    Bd.  VI,  Jahrgang  1  >'.»". 

Berlin  P.MK).  S*. 

Batavin.  Magnetical  and  Meteorological  Observatory  at  — .  Obser- 
vations  IM»,  J\.  Bd.  Batavia  1M«I.  Fol 

-    Uegenwaarnemingen  in  Neilerlandsch  liulie     Im»,  l>o.  Jahrg. 

Batavia  IM«).  M. 

—  Meteorol.  Warnemingen  te  Batavia  Pmk).   Kxtra-Bijvoegsel  der 

JavaBche  Courant,  Batavia  PMMi.  P. 


Name  des  Geben: 

Direktor  Iblis. 

Direktion  der  Techn. 
Hochschule,  Aachen, 

Gouvernement  General 
de  PAIgerie. 

Keichs-Marine-Amt, 
Berlin 

do 

do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 

Herr  /'.  hjiniiis. 
Weather  Service, 
Baltimore. 

I 

Herr  O  Hasrhin. 
do. 

Herr  ran  der  SU<rh. 
do 

C'onsulat,  Batavia. 
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Beckmann,  0.   Lehrbuch  der  Stolze'schen  Stenographie. 

Magdeburg  l*M.  s». 

Bemmelen,  W.,  van.    Die  Abweichung  der  Magnetnadel  bis  zur  Mitte 
des  XV11I.  Jahrhunderte.  Batavia  IS'.H«.  Fol. 

Benjamin,  L.    Diifereut  rules  for  ships  calculations. 

Liverpool  iss;,.  s». 

Benjamin  and  Taylttr.  Proposed  steam-lifeboat.     London  1SSC.  4°. 

Bergholz,  /'.    Die  Orkane  des  fernen  Ostens. 

Bremen  u.  Shanghai  lS'.H).  s*. 

Bergmann,  G.    Vorschriften  über  da»  Schiffsregister. 

Berlin  lssi.  s\ 

Berlin,  Königl.  preuss.  Meteorologisches  Institut.   Deutsches  meteo- 
rologisches Jahrbuch  IN'.».'».  Kerlin  1S!W.  Fol. 

—  —   Ergebnisse  der  Niederschlags- Beobachtungen  IN!'"»  u.  IS'.M'.. 

Berlin  Issw.  Fol. 

—  Metronomische  Beitrage,  Heft  II.  Berlin  l'M«.  Fol. 

—  K eichsam t  des  Innern.    Handbuch  für  die  Deutsche  Handels- 

Marine  VMM).   (•>  Exemplare.)  Berlin  1!M«.  s\ 

—  Reichs-Marine-Amt.   Zeitsignal. Stationen  im«.    Berlin.  ,s°. 

—  —    Leitfaden  für  den  Unterricht  des  unteren  Maschinen- 

Personals.  Kiel  1S7T.  KI*. 

—  —   Gezeitentafelu  l'JOl.  Berlin  1!«().  ltf>. 

—  Keichsamt  des  Innern.   Vermessung  der  Seeschiffe. 

Berliu  1-SSS,  IS!)'».  S*. 

—  Reichs -Marine -Amt.    Uebersicht  über  den  Fortgang  der  Neu- 

bauten S.  M.  S.   31.  Dezember  lsW.        Berlin  11««.  s*. 

—  Sternwarte,  Königl.  astrou.  Recheu  -  Institut.    Berliner  Astro- 

nomisches Jahrbuch  für  \W2.  Berlin  1!N«.  S*. 

-•    Kgl.  preuss.  Geodätisches  Institut.   Veröffentlichnugen  des  — . 
Neue  Folge,  No.  2  und  3.  Berliu  l'.HM).  4*. 

—  Königl.  preuss.  Landes-Aufnahme.  Die  Nivellemente-Ergebnisse 

der  trigonometrischen  Abtheilung  der  Reichslande  Elsass- 
Lothringen.    Heft  13.  Berlin  VMM).  S". 

—  Reichs-Marine-Amt.   Verzeichniss  der  Leuchtfeuer  aller  Meere. 

1!««.   I,  II,  III,  IV,  V,  VI,  VII.  VIII.  Berlin.  S". 

—  —   Angaben  über  Hafen  und  Anlegestellen  der  Schleswig- 

Holsteinischeu  Ostseeküste.   •*.  Heft.    Berlin  i:»<«.  .s». 

—  -   Segelhandbuch  für  die  Ostsee.   Abth.  V.   3.  Aufl. 

Berlin  liKX».  S'. 

—  -   Segelhandbuch  für  die  Nordsee.  Theil  I.,  Heft  4 :  Die  Hoofdeu. 

3.  Auflage.  Berlin  UM«.  S°. 

—  —   Nachträge  l'.«0  zum  Segelhandbuch  für  die  Nordsee. 

Theil  I.,  Heft  :s.   Theil  II.,  Heft  3.  Berlin,  s«. 

—  ~-    Nachtrage  l'.KX)  zum  Segelhandbuch  für  die  Ostsee. 

111.  Abth.  Berlin.  S«. 

—  Reichsamt  des  Innern.   Handbuch  für  das  Deutsche  Reich. 

isiis  und  is'.t'.l.  Berlin.  S'. 

—  Kais.  Statistisches  Amt.    Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Bd.  124,  :;t>  IIa,  I-.T»  und  131.  Berlin  V. 

—  —    Statistisches  Jahrbuch  für  das  Deutsche  Reich. 

m«,  21.  Jahrgang.  Berlin  lf)<«.  S*. 


Herr  Ö.  Beckmann. 

Observatorium,  Batavia 
(Herr  W.  e.  Bemmelcn.) 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 

Herr  P.  Beryholz. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
Direktion  des  Meteorol. 
Instituts,  Berlin. 

do. 

Kais.  Normal-Aichungs- 
Kommission,  Berlin. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

Sternwarte,  Berlin. 

Konigl.  preuss.  Geodftt. 
Institut. 

Trigouom.  Abtheiluug 
der  Konigl.  preuss. 
Landesaufnahme. 

Reichs-Marine-Anit, 
Berlin. 

do. 
do 
do. 
do. 
do. 

Seewarte,  Hamburg. 
Kais.  Statistisches  Amt, 
Berliu. 
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Berlin,  Kais.  Statistisches  Amt.    Vierteljahrshefte  zur  Statistik  des  Kai«.  Statistisches  Amt, 


Deutschen  Reichs.   f>.  Jahrgang,  UKX).     Kerlin  l'.KX).  4°. 

—  Königl.  preuss.  Statistisches  Bureau.   Zeitschrift  des  — . 

tf).  Jahrgang,  IM»!».  Berlin.  Fol. 

—  Kolonial-Abtheiluug.   Jahresbericht  über  die  Schutzgebiete. 

IS!»  Berlin  UM».  4\ 


Berlin. 

Künigl.  preuss.  Statist. 

Bureau,  Berlin. 
Kolonial- Abtheilung, 

Berlin. 


—   Reichs-Post-  und  Telegraphen-Verwaltung.  Statistik  für  18!li>. ,  Kais.Ober  Postdirektion 


Berlin  lOOü.  1*. 

—  Eutwurf  einer  Novelle  zum  Flottengesetz  vom  10.  April  ls;»s. 

Berlin.  Fol. 

—  ReichH-Miirine-Amt.  Katalog  der  Haupt-Bibliothek. 

Nachtrag  XIII.  Hektographirt.    Berlin  l'.MK).  4*. 

—    Verzeichnis*  der  englischen  Admiralitalskarten. 

Lithographie.    Berlin  UNK).  4*. 
—    —    Seekarten-Katalog  der  Werften.    No.  145. 

Berlin  UHR).  S°. 


Bermuda.   Meteorologische  Beobachtungen  vom  2.  November  is;>0  bis 
'AI.  Dezember  1  M.  S. 


Hamburg. 
Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

do. 
do. 


do. 

Meteorolog.  Institut, 
Kopenhagen. 

Hern.    Graphische  Darstellung  der  schweizerischen  hydrometrisehen  Hydrometrische  Abtbei- 
Beobachtungen  für  ls'j'.t.  Gross-Folio.         luug  des  eidgenoss. 

Oberbauinspektorats. 

Banoulli,  J.  t.'.    Vademecum  des  Mechanikers.    1 1 .  Anflage. 

Stuttgart  isci>.  S\ 

Bernj,  ./.    Resistance  des  Carenes.  Paris.  S". 

Bland,  W.    Experiments  ou  the  Form  of  ships  and  boat*. 

London  ls52.  s». 

Blunt  (Sehulihess,  S.  »',).  Kubik-Tabellcn. 

Hamburg  ISiil.   Lg.  Fol. 
Docatrdi,  C.   Studio  sulla  Variazione  della  Latitudine  di  Collurania. 

Collurauia  UHU),  s", 
Bonn,  Königl.  Sternwarte.    Veröffentlichung  No.  4:  Beobachtungen 
von  1071»  Sternen  zwischen  n*  und  IS*  N-Deklination. 

Bonn  UM«).  Fol. 

Bmirne,  J.    Catcchism  of  the  Steam  Kngiuc.        London  |s'>7.  S". 
Bradij,  W.    Kattauker.   Handbuch  für  Seeleute. 

Hamburg  ISty.  S°. 
Brnrens,  J.  /'.   System  der  praktischen  Schillerkunde. 

Rendsburg  is.-,«».  4°. 

Braubttch,  1>.   Erweiterte  Seemanns-Tabelleu.      Bremen  IM"».  s°. 
Bremen,  Handelskammer    Jahresbericht  für  1>;<1»,  erstattet  an  den 
Kanfmanns-Konveut.  Bremen  r.»ut. 

-    Meteorologische  Station  I.  Ordg.    Deutsches  Meteorologisches  Meteorol.  Station  I.  O 
Jahrbuch  ls'.ü».  Bremen  liM.m.  4°. 

Brett,  /.'.    Notes  on  Yacht*.  London  Dl, 

Brisbjiuc,  Weather  Bureau.   Weather  Chart«,  Jan.  lX's.  {It'nuj>je.) 

Brisbane.  4°. 


Frau  Wwe.  Steinhaus, 
do. 

do. 
do. 

Herr  0.  Boerardi. 

Königliche  Sternwarte, 

Bonn. 
Frau  Wwe.  Steinhaus. 

do. 

do. 

do. 

Handelskammer, 
Bremen. 


Bremen. 
Frau  Wwe.  Steinhaus. 
Weather  Bureau, 
Brisbane. 


Brüssel,  Observatoire  Royal  de  Belgique.  Bulletin  Qnotidieu  (Wetter-  Observatoire  Royal 


karten)  is:»;».  Brüssel.  Fol. 

—    —   Auuuaire  de  1'  —  ls:i.s  et  supplcm.,  isW,  1:mk), 

Brüssel  is;>s.  \^y\  umk).  1<;°. 


de  Belgique,  Brüssel. 


do. 


—   Societc  Beige  d'Astronomie.  Annuaire  de  la  —  pour  Tau  UHäV  Socicte  Beige  d'Astro- 

Brüssel  l'.KXi.   >".        uomie,  Brüssel. 
Biu-lhtnan,  J.  V.   Meteorology  of  Ben  Nevis.      Edinburgh:»'.'.   4°.    i  Reichs-Marine-Amt, 

Berlin. 
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Budapest,  Königl.  ungarische  Central  -  Anstalt  für  Meteorologie  und  Königl.  ungar  Central 
Erdmagnetismus.  Täglicher  Wetterbericht  u.  Wetterkarten.  Anstalt  für  Meteorol 
1800  Jan.— Dez.  und  1000  Jan. —Juni.      Budapest.   Fol.        und  Erdmagnetismus 

—  Königl.  ung.  Reichsanstalt  für  Meteorologie  u.  Erdmagnetismus. 

Publ.  1000,  Bd.  II,  III: 
Karmizy,  S.,  f.:  Wolken-Beobachtungen  in  O-Gyalla  1808. 
Rom,  S.:   Der  jährliche  Gang  der  Temperatur  in  Ungarn. 

Budapest  1000.  4°. 
Buenos  Aires,  Officiua  Meteorologica  Argentina.   Annales  de  la  — . 
Tomo  XII,  XIII  (1808,  l!WH>). 

Buenos  Aires  181)8,  1000.  4». 
Bukarest,  Meteorologisches  Institut.  Organisation  du  Service  meteo- 
rologique.  Bukarest  1800.  4°. 

—  Institutnl  meteorologic  diu  — .   Buletiu  meteorologic  |S00. 

Anul  V.  Bukarest.  Fol. 

—  Institntului  Meteorologic  al  Komaniei.   Analele  XIV.,  1808. 

Bukarest  1000.  4° 

—  Institut  Meteorologique.  Regime  pluviomctrique  de  Roumanie. 

Bukarest  1000.  4*. 
--    Institutnl  meteorologic.   Buletinul  lunar  al  observatiunilor 
meteorologice  diu  Romania.  Anul  VIII,  1800. 

Bukarest  1000.  Fol. 

—  Meteorologisches  Institut   Album  climatologiqne. 

Bukarest  1000.  Q.-F. 
Burnell,  G.  R.   The  ßuilders  and  Contractors  Price-book. 

London  18C».  S". 

Calcntta,  Meteorologica]  Department  of  the  Government  of  India. 
The  India  Weather  Review  for  the  yeara  1808,  1809. 

Calcntta  1800,  10OO.  Fol. 

—  -    Report  of  the  administratiou  1800/1000.  Fol. 

Camara,  J.   Almauach  do  Estado  Cearä  para  o  anno  de  1000. 

Fortaleza  1800.  S°. 
Cambridge  (Mass  ),  Blue  Hill  Meteorological  Observatory.  Cambridge 

Observations  1807,  isos.   Annais  of  the  Harward  College. 

Vol.  42,  II.  Cambridge  1000.  4*. 

Cattrfica,  P.  L   Ditferenza  di  longitndine  fra  Livorno  e  Genova. 

Genua  1000.  Fol. 
Cerulli,  V.   Nuove  osservazioui  di  Marte  1808-00. 

Collurania  10O0.  8«. 

Chaves,  F.  A.   Rapport  etc.  du  Service  meteorolcgique  des  Acores. 

Monaco  1000.  4*. 
Chemnitz,  Meteorologisches  Institut.   Wetterbericht  für  1800. 

Chemnitz.  Fol. 

—  —   Dekaden-Monatsberichte.    180\  Fol. 

—  Königl.  sachs.  Meteorologisches  Institut.    Deutsches  Meteorol 

Jahrbuch  1807.  Chemnitz  181»  00.  4°. 

Christiania,  Norwegisches  Meteorologisches  Institut.   Wolken -Beob- 
achtungen in  Norwegen  180U-07.   Bearb.  von  iY.  J,  Föyii. 

Christiauia  1000.  Fol. 

—  —   Jahrbuch  des  —  für  1808,  1800  (je  2  Exemplare). 

Christiania  1800,  1000.  Fol. 

—  —   Ncdborjagttagelser  in  Norge.   Aargang  I — III,  IV,  V. 

Christiania  1800.  Fol. 


Königl.  ungar.  Reichs- 
Austalt  für  Meteorol. 
und  Erdmagnetismus. 

Herr  O.  Paris, 
Buenos  Aires. 

Herr  St.  UeVitcs, 
Bukarest. 

do. 

do. 

do. 


do. 
do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Herr  J.  Eliot,  Calcutta 
do. 

Konsulat,  Fortaleza. 

Herr  .4.  /,  Rotch. 

Hydrograph.  Institut, 
Genua. 

Herr  V.  Cerulli. 

Herr      A.  Chaves. 

Herr  Schreiber. 
do. 

do. 


Hr.  //.  Mohn,  Christiania. 
do. 

do. 
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Christiauia,  Norwegiau  North  Atlantic  Expedition  ISTfi — 1S7S. 

Thalauiophora.  by  Hans  h'iucr.         Christiauia  IX»'.».  Fol. 

Cohn,  F.   Ableitung  der  Dekliuatioueu  nnd  Eigen  bewegungen  der 
Sterne  und  für  den  internationalen  Breitendienst. 

Berlin  VMH).  Fol. 

—  Klima  von  Königsberg  1S4>— ]s:>:t.  Fol. 

Cohn,  II.    Tafelchen  zur  Prüfung  der  Sehleistung. 

Breslau  l'.MM».  IC*. 

—  Täfeleheu  zur  Prüfung  de«  feinen  Farbensinne*. 

Breslau  1!>00.  W. 
Cvtrca,  A.   Kesefia  economica  del  Fistado  de  Tabasco. 

Mexiko  1-SfH».  s°. 

Cruls,  L.    Methode  pour  deterniiner  les  heurea  des  occultations 

d'etoiles  par  la  lune.  Bio  de  Janeiro  !*!»!>.  Fol 

Danzig's  Handel,  Gewerbe  und  Schiiruhrt  im  Jahre  1-X>!>. 

Danzig  11»<X>.  Fol. 

Davos,  Meteorologische  Station.    Wetterkarten  1SSC— 'X\,  1X»4-!»S. 

Davos.    Imp  -Fol.  u.  Fol. 
Deutschland.    Wittening.s-l*eberöichten  nach  Monaten.    lX»s,  1X<!) 
Berlin,  Karlsruhe,  München,  Strasburg  (lx>!>  auch  Stuttgart;.  4*. 

Itoylc,  V.J.   Tifones  del  archipielago  lilipino  ] SH5  und  lXlfi. 

Mauila  1MU>.  Fol. 

Ekama,  II.    Mijne  Waarnemingen  omtreut  de  Halo,  verriebt  in  de 
Kara  Zc<-.    INS*'«}.  Haarlem.  8*. 

Eiuiquct,  Ii.  de  '/aujus.    Lea  etatsunis  mexicains. 

Mexiko  is:m.  S'. 
Ernst,  M.    Schiffsmaschinen-Dienst.    Hdb.  I,  II,  III. 

Triest  isTO,  IS7L  s". 

Fairbairn.  \V.    Treatise  on  Shipsbuilding,  its  history  and  progress. 


Herr  //.  Kiaer. 

Centralbnreau  der  inter- 
national. Erdmessung. 

Herr  /'.  Cohn. 
Herr  //.  Cohn,  Breslau, 
do. 

Ministerium  des  Acker- 
baus, Mexiko. 

i  Smithsonian  Institution. 
Vorsteheramt  der  Kauf- 
mannschaft, Danzig. 

Kurverein,  Davos. 
Direktionen  d.  Meteorol. 
Austalten. 

Herr  V.  J.  Doyle. 

Herr  //.  Ekama. 

Ministerium  des  Acker- 
baus, Mexiko. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 


Loudon  IStlü. 

s*. 

do. 

Fimham,  J.    A  Treatise  on  Masting  Ships  and  mast  making. 

Text. 

London  |sö4. 

s° 

do. 

Atlas. 

London  ]S.r>4. 

Fol. 

do. 

-    An  Outline  of  Shipbaüding.  Text. 

London  1S.VJ. 

s°. 

do. 

-    -  Atlas. 

Londou  IXVJ. 

Fol. 

do. 

— -    History  of  Nuval  Architecture. 

London  1  s."»l . 

s». 

do. 

Fishboumc,  F.  0.    (Orient  lallacies  in  uaval 

architecture. 

London  IST  1. 

X5. 

do. 

—    Our  lronclads  and  Merchant  Ships. 

Londou  ls7 1. 

x\ 

do. 

Fordyrt;  A  b.    Outlines  of  Naval  Routine. 

Loudon  IS',7. 

v. 

do. 

Francis  Metallic  Lifeboat  Corporation. 

New  York  1 

do. 

Frankrn/ield,  II.  C.    Verticul  gradienU  of  temperature,  huniidity  and 
wind  direction.    Bulletin  F.  Washingtou  IX»!».  I*. 

Frankfurt  a.  <).    Societatnm  litterae.   Jahrgang  XIII,  IX»!».  s\ 


Frusa;  M.  A.  C.    Western  Australian  Year  Book  lx.is  :»'.». 

Perth  1«.KN>,  s°. 

Fricderiihscn,  M.    Morphologie  des  Tieu-Schan.      Berlin  IX'!».  s". 

tieclmutfdcu.  C.  T.  II.    Oui  Dampmaskiner  og  Dampskibe. 

Christiauia  IX>\  S*. 

Genua    Annali  idrograflei.    I.,  1W0.  Genua  l'.'OO.  4*. 


Weather  Bureau, 
Washington. 

Naturwissenschaftlicher 
Verein,  Frankfurt  a  O. 

Konsulat,  Fremantle. 
Herr  .V.  Fuedcrichsen. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Istituto  idrografico  della 
Ii.  Marina,  Genua. 
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Gerling,  H.    Rundlaufende  Stürme  oder  Cyclouen. 

Hamburg  is.r>7.  N°. 
tiermanischer  Lloyd,  Reglement  für  die  Classification  etc.  von  eisernen 


Schiffen. 

1  • 

—  Bau  Vorschriften. 

—  Internationales  Register  1MO. 
s'tiravenhage,  Departement  von  Waterstaat 


Rostock  1*77. 
Rostock  lSiti;. 
Rostock  IS«». 
Berlin. 

tieteytafels  l'NU. 


4'. 
4*. 
4' 

N". 


Krau  Wwe.  Steinhaus. 

do 
do. 

do. 

German.  Lloyd,  Berlin. 

Departement  von  Water 
staat,  s'tiravenhage. 

Royal  Übservatory, 
tireenwich. 


Greenwich,  Royal  Observatory.  Result*  of  Observation»  made  in  the 
Year  |«)7.  Edinburg  |SW.  4\ 

C.riffiths,  J.  H\   Treatise  on  Marine  and  Naval  Architecture  or  theory 
and  practice  blended  in  sbipbuilding. 

New  York  ISöl.  4'. 
(.'t  unmach,  L.   Die  physikalischen  Erscheinungen  und  Kräfte. 

Leipzig  lMW.  s\ 

Guatemala.   Observaciones  nieteorolögicas  ISOS,  1SW. 

Guatemala  |S!>;>  u.  1IMK).  S*. 

HaeHickc,  II.    Der  Angriffspunkt  des  Auftriebes.    Zürich  lss|,  s*. 

Hamburg.   Ausrüstungsliste  für  Schiffe.  IC*. 

—  Deutsche  Seewarte.   Berathung  über  die  Einrichtung  eines 

telegraphischen  Witterungsdienstes.  Fol. 

—  -   Tägliche  Wetterberichte,    lss«»,  I— XII;  VMH),  I-  VI. 

Hamburg.  Fol. 

—  —   Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch  1SS:>,  lSüS. 

Hamburg  is;»0,  4*. 

—  -    XXII.  Jahresbericht  über  die  Thätigkeit  für  das  Jahr  1S!M>. 

Hamburg  IltOO.  4". 

—  —   Deutsche  überseeische  meteorologische  Beobachtungen.  IX. 

Hamburg  l!HH  Fol. 

—  —    Katalog  der  Bibliothek  mit  Nachtrag  I  u.  II.  :S|.  März  IS!»;». 

Hamburg  IS'.to,  '.»4,  W.  s". 

—  —   Handbuch  der  Afrikanischen  Westküste  zwischen  Kap  Verde 

und  Lagos.  Hamburg  T.HX).  s°. 

—  —    Handbuch  der  französischen  Westküste.   i\  Auflage. 

Hamburg  r.»00.  S*. 

—  —    Resultate  meteorologischer  Beobachtungen  von  deutschen . 

und  holländischen  Schiffen  für  Kiugradfelder  des  Nord- 
atlantischen  Ozeans:    Quadrat  11«.,  No.  XVIII. 

Hamburg  ltxjo.  4* 

—  und  Kopenhagen,  Deutsche  Seewartc  und  Dänisches  Meteorol. 

Institut.  Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den  Nord- 
atlantischen Ozean.    XIV.  Jahrgang. 

Hamburg  und  Kopenhagen  li»(K).  Fol. 

—  Handelskammer.   Jahresbericht  der  •-  für  IX>:>. 

Hamburg  VM*\  S4 

—  —   Allgemeine  Seeversicheiungs-Bediugungeu. 

Hamburg  l-^CT.  s". 

—  Medizinalruth.    Bericht  des    •  über  die  Medizinische  Statistik 

des  Haiuburgischen  Staates  für  das  Jahr  IS'.»'.'.  Medizinalrath, 

Hamburg.    I*.  Hamburg. 

—  Senats-Kanzlei.   Staatshandbuch  auf  das  Jahr  1!>00.  Senats-Kanzlei, 

Hamburg.   4°.  Hamburg. 


Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Herr  L.  C.runmach. 

Laboratorio  Quimico 
Central,  Guatemala. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 

Direktion  der  Deutschen 
Seewarte,  Hamburg. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


do. 


do. 

Handelskammer, 
Hamburg. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
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Hamburg,  Statistik  des  Hamburger  Staate«.    V.K  Band 

Hamburg  1!MH).  Fol. 
Hassenstein.    Ueber  die  «tandigen  Trugschlüsse  in  der  Murine- 

Architektur.  Kiel  1*~>X  S°. 

Heidelberg,  Sternwarte    Ii'  Sternphotographien.  Platten. 

Heitmann,  1'.   Leitfaden  zu  dem  Entwurf  von  Schiffen. 

Rostock  1SS0.  S°. 
Hellmaun,  C.    Regenkarte  der  Provinz  Ostpreussen. 

Berlin  UKW.  S*. 

—  Regenkartc  der  Provinzen  Westprensaen  und  Posen. 

Berlin  1!>IH>.  S°. 

Hepites,  St.  C.    Clima  Brailei.    (Climat  de  ßraila.)    (Rumänisch  und 
französisch.)  Bukarest  I'.mjo.  1*. 

—  Determinari  magnetice  in  Romaniea.    Anul  is;is,  ixt.). 

Bukarest  ls«.Ki,  i;hm).  4*. 

Holt:,  Ii.   Haupt-Katalog  der  Boot-Bauerei  von  — 

Ottensen  1  *"'.>.  s*. 
Hongkong,  Observatory.  Observations  and  researches,  made  at  the  - 
in  the  year  |v.»s,  l.v.ii>.  Hongkoug  l'.HA).  Fol. 

—    —    China  coast  Meteorological  Register  lSH'.l. 

Hongkong.  Fol. 

»Hütte-.    Ingenieurs  Taschenbuch.    5.  Aufl.  Berlin  I  NU. 

Praktischer  Schiffbau.    Bootsbau,    (ßri.t,  A  )       1*7s.  Fol. 
Hydromotor.    Fleischers  Patent  -  Kiel  1S7!I.  *°. 

Jnnvicr.    Dampfschiffe  und  Dampfmaschinen.     Weimar  IMJ.  !<!'. 
Jentseh,  (i.    Die  Berechnung  der  Dampfmaschinen  etc. 

Leipzig  isi;7.  >° 

Jersey,  Observatoire  St- Louis.    Bulletin  des  observations  meU  oro- 
logiques.    )M»:>,  (I.  Jahrg.  Jersey  lv.W.  4°. 

Imhorst,  J.  D.    Taschen -Wörterbuch  der  Schiffsausdrücke.  Deutsch. 

englisch,  franzosisch,  spanisch.      Bremerhaven  1M4.  s\ 
Johnson,  E.  J.    Deviation  of  the  compass.    Practical  illustrations. 

London  1  >">:.'. 


Statistisches  Bureau  der 
Steuer-Deputation 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
Sternwarte,  Heidelberg 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
Herr  0'.  Heitmann. 

do. 

Herr  St.  C.  Hepites. 
do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
Observatory,  Hongkong. 

do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Observatoire,  Jersey. 
Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do 


Kapstadt,  Meteorological  Commission.  Report  of  the  —  for  the  j-ear  ,  Mcteorolog.Commission, 


IX«*— W.  Capetown  IX'1.»- I!MK).  Fol. 

Karlsruhe,  Centralbureau  für  Meteorologie  und  Hydrographie. 

Jahresbericht  IX»!».  Karlsruhe  l'.MM).  I*. 

—  —    Beiträge  zur  Hydrographie  des  Urossherzogthums  Baden 

(Niederschlags- Verhältnisse  |s>s— |s!»7).   Heft  X. 

Karlsruhe  1!»<*>.  U. 

—  —    Niederschlags-Beobachtungen  in  Baden.  Jahrgang 

Karlsruhe  1  >!»!•.  4°. 

—  —    Wasserstands-ßeobachtungen  an  den  Haupt  negeln  im  Gross- 

herzogthum  Baden.    lv.»s.  Karlsruhe.  I" 

h'emp,  Dixon     Yacht  architecture.  London  l>s'>.  s*. 

—  Manual  of  Yacht  and  Boat  Sailing.  London  ]>7s.  >>". 
Kiel,  Königl.  Marineschule.    Leitfaden  für  den  Unterricht  im  Schiff- 
bau an  der  — .  Kiel  1^7-J.  >°. 

—  Marine-Akademie.    Katalog  der  Hauptbibliothek.  VII. 

Kiel  VMM).  s°. 

—  Universität.   Chronik  der   -  für  die  Jahre  lSCC— s|. 

Kiel  iscT-Sä.  V. 
Kierlietputrd,  S.  ('.    Praktisk  Skeppsbyggnadskonst. 

Text.      Göteborg  1'. 

—  -  Atlas.      Göteborg  Fol. 


Kapstadt. 
Centralbureau  f.  Meteor, 
u.  Hydrogr ,  Karlsruhe. 


do. 
do. 
do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 

do. 

Marine-Akademie,  Kiel. 

Universität,  Kiel. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 
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Kipping,  R.    Rudimentary  treatise  un  Masting  and  rigging  of  Bhips. 

London  !*'»<;.  8*. 

Kipping,  R.   ElemenUrbuch  über  Segel  und  Segelmacheu. 

Hamburg  18C4.  8°. 

Klossovsky,  A.   Materiaux  pour  la  climatologie  du  Sud-Ouest  de  )a 
Russie.   Text  und  Karten.   (_>  Exemplare.  ) 

Odessa  1899.  4*. 

Königsberg,  Königl.  Uni veraitäts -Sternwarte.    Astronomische  Beob- 
achtungen auf  der  — .   38.  u.  31».  Abth. 

Königsberg  1899.  Fol. 

Kappen.  H'.   Klimalehre.  Leipzig  ist»!».  1«*. 

Kolonial-Handels- Adressbuch  für  KHK).  Berlin.  8°. 

Kopenhagen,  Instituts  met^orologique«  de  Norvegc,  de  Danemarc 
de  Suede.    Bulletin  nntiorologique  du  Nord  ISO".». 

Copenhngne  1899.  Fol. 

—  Dansk  Meteor.  Institut.   Meteorologie  Aarbog  for  1895,  1896. 

Kopenhagen  lS'.MI—  UKW.  Fol. 

—  Seekarten-Archiv.  WiudcharUi  of  the  northeruwest  part  of  the 

Atlantic,   (Cardc.)  Kopenhagen  11*10.  Fol. 

—  Kommissionen  for  videuskabelig  Uudersogelse  af  de  danske 

Farvaude.   Beretning  fra  — .    II.  Band,  l  ,  2.  u.  :>.  Heft. 

Kjobeuhavu  18!>7,  18!»!»,  I1HW.  Fol. 

Kurth,  J.  n\  IK   Die  Schiffsbaukunst.  Berlin  |S-J«.  8*. 

Krakau,  K.  k.  Sternwarte.   Resultate  der  au  der  —  angestellten 
meteorologischen  Beobachtungen.    IM>9.        Krakau  8\ 

—  Universität.   Materyali  do  Klimatografii  Gaücyi.  (Karlinski-) 

Jahr  1899.  Krakau  UKW.  8". 

Kremser,  V.   Die  klimatischen  Verhältnisse  de«  Memel-,  Pregel-  und 
Weichsel-Stromgebietes.  Berlin  UKW.  8*. 

Tabellen  hierzu.  Berlin  UKW.  Fol. 

Krüger,  R.    Wind-,  Bewölkung»-  und  Niederschlags -Verhältnisse  im 
Südost-Atlantic.  Halle  1*9').  8°. 

A'/ü«,  //.   Das  elektrische  Licht  in  der  Schiffahrt 

Hamburg  1883.  8». 

Kunhardt,  C.  P.   Small  Yachts.  London  I8>5.  Fol. 

LaPlata,  Direccion  General  de  Estadistico  de  la  Provincia 
de  Buenos  Aires.   Annuario  isi><;,  1897. 

LaPlata  1S9S,  181)11.  4". 

Lissabon,  Übservatorio  do  Intaute  Dom  Luiz.  Boletino  meteorologico. 
1899.  Lissabon.  Fol. 

Livland.    Bericht  über  die  Ergebnisse  der  Beobachtungen  an  den 
Regenstationen  in  — ,  für  die  Jahre  1>'.»8  uud  18!»!». 

Dorpat  1899  und  UKW.  4°. 

Lloyds,  Register  of  british  and  foreigu  shipping.   Rules  aud  regu- 
latious.    lssi,  lS'.x;  '.»7.  London  1881,  189C.  4». 

Lloyds  (Padderai z,  E.)   Tabellen  zur  Berecbuuug  des  Freibords  von 
Dampf-  und  Segelschiffen.  Hamburg  1883.  4°. 

—  Tablea  of  freeboard  for  steam  and  sailing  vessels. 

London  lS8ö.  4°. 
Loanda,  Observatorio  Meteorologico  de  —  ObservacöesMeteorologieas. 
1879-85,  188C-91. 

Lissabon  1882,  s;>,  Ol,  92,  04,  07.   Fol.  1 


Frau  Wwe  Steinhaus. 


do. 


Herr  A.  Klossovsky. 
Kgl.  UniversiUt«  Stern- 
warte, Königsberg. 

Herr  II'.  Köpften. 
Ausw.  Amt  (Kol.-Abth.) 

Dansk  meteorologisk 
Institut,  Kopenhagen. 

do. 

Seekarten-Archjv, 
Kopenhagen. 

Herr  M.  Knudsen, 
Kopenhagen. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

K.  k.  Sternwarte, 
Krakau. 

Universität,  Krakau. 

Herr  V.  Kremser. 


Herr  E.  Knipping. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 


Sternwarte,  Hamburg. 
Observatorio  do  Infante 
de  Luiz,  Lissabon. 

Kaiserl.  livläud.  gemein- 
nütz, u.  ökonomische 
Societät,  Livland. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

do. 

do. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 
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London,  Board  of  trade.   Instructions  to  surveyors  of  ships. 

London  ls7*.  Frau  Wwe.  Steinhaus. 

—  Hydrographie  Office,  Admiralty.  Liat  of  Oceanic  Depths  1  *:!'.>.  Ilydrographic  Office 

London  liHio.    Fol.    I    Admiralty,  London. 

—  Meteorolog.  Oftice.   Hourly  means  at  the  ">  Observatories  IN'.m:    Meteornlogical  Office, 

London  1  >W.   4°.    j  London. 

—  —   Meteorogical  observatious  at  atatious  of  the  -2*  order.  1s:m;. 

Edinburg  l>iw.  4*. 

—  —   Report  ,J1.  March  1>VH>.  London  s'. 

—  —   Daily  Weather  Report  of  the  -.    IS;»;»,  I— XII.; 

!!«*>,  I— VI.  London.  Fol. 


do. 
do. 


do. 


Frau  Wwe.  Steinhaus. 


Mackron;  C.   The  Naval  Arcbitects  and  Shipbuilders  Pocketb<><»k. 

London  IST'.».  IC*. 

Madagascar,  Observatoire  Royal  de  — .  Observation»  ineteorologiques  Observatoire  Royal 
faites  a  Tananarive  is;w.  Tananarive  UHJO.    S*.         de  Madagascar. 

Madrid,  Institute  Central  Meteorologico.  Boletino  diario  IM'*.»,  Aüo  VII.  Institato  Central  Meteo- 


Madrid.  Fol. 

—   Observatorio  astrononiico    Memoria  sobre  el  eclipse  total 

de  sol.    .'s.  Mai  HMX).  Madrid  I'.hx».  s«. 

Maurer,  £'.   Die  Formen  der  Waltkunst  und  das  Facoueisen. 

Text.      Stuttgart  is»!ö.  S°. 

-  -   -  Atlaa.  q.-Fol. 

Magdeburg,  Wetterwarte.   Jahrbuch  ls'.is,  Jahrg.  17. 

Magdeburg  l'.HX).  4*. 

Mailand,  Osservatorio  astronomico  di  Krera.    Osservazioni  meteoro- 
logiche  eseguite  nell  anno  lS'.H».  Mailand.  4°. 

—  —   Determinazione  della  ditferenza  di  longitodine  fra  Napuli  Observatorio  di  Brera, 

e  Milano.  Milauo  l'.Hxi.  Fol. 

Manila,  Observatorio  de  — .  La  Actividad  Seisniica  en  el  archipelago 


rologico.  Madrid. 
Observatorio  astrono- 
mico,  Madrid. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 

Redaktion  der  Magde- 
burgischen Zeitung. 

Herr  E.  Jini,  Mailand. 


Filipino  1*!>7. 
Marchctti,  C.    Die  Schitfsdainpfmaschine. 

Marett,  P.  H.    Yacht  Building. 

Marryat  s  Sigualbuch  der  Handelsmarine. 


Manila  IM)«.). 

Wien  is<;s. 
London  1><;ö. 
Hamburg  !><;•_•. 


S" 


Observatorio  de  Manila. 
Frau  Wwe.  Steinhaus. 

do. 

do. 


Direktion  der  Deutschen 
Seewarte,  Hamburg. 


Maurer,  11.    Erdmagnetische  Beobachtungen  in  Deutsch-Ostafrika. 

Hamburg  lS'.i!».  4°. 

Mauritius,  Royal  Alfred  Observatory.  ResulU  of  the  magnetical  and  . 

meteorologicat  ohservations  1X>7  aud  Annnal  Report  of  the!  Koval  Alfred  Observa- 
Director  of  the     .    IM».  Mauritius  IS'.tn.    Fol.        tory,  Mauritius. 

Maunj.    Briefe  an  A.  von  Humboldt.         M.  S.  !>'>•'.    Mappe.   4°.      Direktiou  der  Deutschen 

Seewarte. 

Me  DowjhII,  A'.    On  Simple  and  Compound  Engiues. 

London  l>7*>.    >*.      Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Meissen,  Privat- Wetterwarte  der  „Isis"  zu  --.  Zusammenstellung  der  Privat- Wetterwarte  der 
Monats-  und  Jahresmittel.    IMM».  Meissen.    >>°.         ,Isis*  zu  Meissen. 

Mencs,  Ii.    lieber  die  Dampfkesselfrage.       Halle  a.  S.  1-v».   Fol.      Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Mexico,  Observatorio  Meteorologicomagnetico  Ceutral  de  — .  Observatorio  Meteorolo- 

Boletiu  meusual  del  —  Aüo  de  IXts— IX»'.».   Mexico.    Fol.        gico-magnetico  Centr. 

El  Clima  de  la  Kepublica  Observatorio  Astronom. 
Mexico  l'.KHi.    s".         Nacional,  Mexico. 

Denkschrift  über  die  Kosten  der  Binnenschiffahrt. 

Hannover  issi.  Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Mielichhofer,  C.   Anleitung  zur  Schiffbaukunst        Wien  1-Sä7.   S\    \  do. 


—    Observatorio  Astronomico  Nacional. 
Mexicana  en  el  aiio  de  ISiUl. 

Meyer,  0 . 
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MHzUtf,  G.  .1.   Rule  for  determining  tbe  freeboard  of  sailing  and 
steam  ships.  Ls7*.  4». 

Mörsel.  f.  II.    Approaches  to  Chemulpo  Harbnur 

Shanghai  l.sili».  S". 
Mohn,  II.   Oversigt  over  Luftens  Temperatur  u.  s.  w.  l.MUl. 

Christiania 


XIII 


S*. 

Christiania  l!MN>.  4*. 


—  Klima  Tabeller  for  Norge 

Montevideo,  Meteorologischer  Landesdienst.  Instruktionen. 

Montevideo  IS'.ts. 

München,  Meteorologische  Central-Station.  Wetterkarten  nnd  Wetter- 
bericht I-  XII;  l'.MK),  I    VI.  München.  Fol. 

—  —    Beobachtungen  der  meteorologischen  Stationen  in  Bayern. 

3).  Jahrgang.  istis.  1°. 

—  Hydrotechnisches  Bureau.   Jahrbuch  des  —  für  lJsi»*i. 

München.  Kol. 

Muntiy,  R.    Rudimentary  treatise  on  the  Marine  engines  and  on  steam 

vessels  and  the  screw.  London  1S.V\  s°. 

Nallini),  C.  A.  Albuteuii  opus astronomicum.  P.III.  ^Arabischer  Text.) 

Mailand  IM»'.».  Fol. 

Neapel,  Zoologische  Station.    Mittheilungen  aus  der  — .    Band  Vö. 

Berlin  IS'.H».  s°. 

Odessa,  Observatoire  maguctique  et  meteorologique  de  l'universite 
Imperiale  ä  — .    Annales  de  I"  —  IS'.ts,  |S!i;» 

Odessa  lN!l!t,  l'.MMl.  Fol. 
OaiUng,  C.    Ueber  Componnd-Maschinen  Kiel  |s7\  s°. 

O-Gyalla,  Ungarisches  Meteorologisches  Cciitral-Observatorium. 

Beobachtungen  im  Jahre  Budapest.  1°. 

Paris,  Welt-Ausstellung  1!H)0.   Meteorologie  Agricole. 

Paris  11MKI.  s°. 

—  —   Sonder-Katulog  für  Mechanik  nnd  Optik.   Berlin  1!HH  x«. 

—  —    Gebäude  der  Deutschen  Schiffahrt* -Ausstellung. 

(Photogravure.)  Gr.Fol. 

—  Bureau  Central  Meteorologique  de  France.   Rapport  du  Comite 

tneteorol.  international.    Reunion  de  St-Petersbourg  iv.t'.i 

Paris  l'.MM».  ,s°. 

Bulletin  International  IS'«»,  I-  XII;  ItNM),  I    VI.  Fol. 

—  -    (Maseart).    Bulletin  mensnel  de       \X\KK  Paris.  4\ 

—  -   Annales  du  -  lv.IT.  I,  II,  III.       Paris  law,  |«m  Fol. 

—  Comit«'-  international  des  poids  et  mesures     Proces  -  verbaux 

des  seances  de  lMftt.  Paris  is'.Ht.  S°. 

—  Montsonris  Observatoire.  Annnaire  de  1'  —  l'.MK». 

Paris.  Ii;*. 

—  Societe  de  sauvetage  des  naufrages.   Instruction  sur  le  serviee 

des  Porte-Amarres.  Paris  I  ><;:•.  M°. 

—  L'art  naval  a  l'exposition  universelle  de  Londres  ist;-.'.  Atlas. 

Paris.  Q.-Fol. 

—  —   a  l'exposition  universelle  de  Paris  1S.;T.   Text.  .v. 

—  —    <  «  «  «     «  Atlas.  Q.-Fol. 

/VaAr,  J.   Rudimentary  treatise  on  Shipbuilding.    I,  II,  III. 

London  is.Vi  u.  is.'il.  N0/ 
Petersburg,  Hydrograph.  Hanptverwaltung  des  Marine-Ministeriunis. 
Leuchtfeuer- Verzeichnis*  etc.    (In  russischer  Sprache 

Petersburg  1  !>•»).  s". 

—  Physikalisches  Centrai-Observatorium.    Annalen  des  — . 

Jahrgang  lMts,  Theil  I  u.  II.        Petersburg  |sw.  Fol. 


Frau  Wwe.  Steinhaus 

Herr  F.  II.  Hörtel. 

Herr  //. 

do. 

Meteor.  Landeadienst. 

Montevideo. 
Meteor.  Central-Station, 

München. 

do. 

Hydrotechn.  Bureau, 
München. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Sternwarte,  Mailand. 
Zoologische  Station. 
Neapel. 

Observatoire  magnet.  et 
meteorol.,  Odessa. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

I'ngar.  Meteorol.  Obser- 
vatorium, O-Gyalla. 

Kommission  für  Meteo- 
rologie. 
Kommission  f.  Mechanik 
Herr  Dr.  von  Xcumaycr. 
Hamburg. 

Bureau  Central  Meteoro- 
logique de  France, 
Paris. 

do. 
do. 
do. 

Comite  international  des 
poids  et  mesures.  Paris. 
Montsonris  Observatoire 
Paris. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Hydrogr.  Hanptverwalt. 
d.  Marine-Ministeriums. 

Physikalisches  Central- 
Observat.,  Petersburg. 
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Petersburg.    Histoire  de  l'observatoire  physique  central  1S4'.I— 
par  Ryckatchew,  Theil  I.  Petersborg  1!HM>.  4'. 

—    Physikal.  Centrai-Observatorium.   Bulletin  meteorologique. 


ISili),  I— XII;  HKXJ,  I— VI. 


Petersburg.  Fol. 


—   —   Monatliches  meteorologische«  Bulletin  IM)'.»,  Jahrg  VII. 

(In  ms8.  Spruche.)  Petersburg.  Fol. 

Pettersm  und  Ekman.    De  hydrografiska  forändringarne  in  om  Nords- 

jöns  och  Ostersjöns  Omrüde  |s«M-!»7. 

Stockholm  lS'.iT.  Fol. 

Pfaff.  J.  .V.   Ktude  sur  les  courante  de  la  mer  du  Nord.  Noord-Hinder.  Meteorolog.  Institut, 


Physikal.  Centrai-Obser- 
vatorium, St.  Peters- 
burg. 

do. 
do. 

Herren  Pctterson  und 
Ekmnnn. 


Hang  VMM).  Fol. 
Wissenschaftliche  Abhand- 
Berlin  1!HJ0.  Fol. 


Utrecht. 
Physikalisch-technische 
Reichsanstalt,  Berlin. 


Hydrographisches  Amt, 
Pola 


Physikalisch  -  technische  Reichsanstalt. 
Inngen.    Bd.  III. 

Pola,  Sebenico  n.  Teodo,  K.  k.  Hydrographisches  Amt.  Monats-  und 
Jahres-Uebersicht  nach  den  Termin-Beobachtungen  in  — . 

Wien  \SW.  Fol. 

Pola.    Jahrbuch  der  meteorologischen  und  erdmagnetischen  Beob- : 

achtnngen  !>;»*».  Resultate  aus  den  meteorologischen  Be- ',  Hydrograph.  Amt  der 
ohachtungen  in  Pola  IN(;7--|S1>7.  Pola  )'.KHI.    Fol.        Kriegs-Marine,  Pola. 

Potsdam,  Geodätisches  Iustitut.    Die  Polhöhe  von  Potsdam.  II.  Heft. !  Geodätisches  Institut, 

Berliu  l'.HM)    4°.     |  Potsdam. 
—   Meteorolog.  Observatorium.   Ergebnisse  der  meteorologischen  ,  Meteorolog.  Institut, 
Beobachtungen  181>.s.  Berlin  lllUÜ.  V. 

Prag,  K.  k.  Sternwarte.    Magnetische  und  meteorologische  Beob- 
achtungen an  der  —  im  Jahre  isw.        Prag  l;»(K».  4*. 
hessler,  .V.  R.    Neue  holzwirthschaftlicbe  Tafeln. 

Dresden  UC,7.  s°. 
Prnmmcl,  J.   Anleitung  zum  Schiffbau,   i.  Auflage. 

Hamburg  1S<U.  s°. 

Puebla,  Observatorio  Meteorologico  del  Collegio  del  estado  de  — . 

Resumen  ltt>\  ISiil».  Fol. 
Rauchfuss,  K.    Widerstanil  und  Maschinenleistung  der  Dampfschiffe 


Kiel  1SSC. 
Berlin  l>so. 


—  lieber  den  Schiffswiderstand. 
Redtenbacher,  F.    Der  Maschinenbau.  Rand. 

Mannheim  und  Heidelberg  \sc:>.  s°. 

—  Resultate  für  den  Maschinenbau.  Mannheim  1SC0,  S". 

—  Die  Calorische  Maschine.  Mannheim  isi"»:»,  JS", 
Rteil,  F..J.  Shipbuilding  in  iron  and  steel.  London  s*. 
Reggio  dell  Kinilia,  Osservatorio.    Annesso  al  R.  Istituto  tecnico. 

Osservuzioni  meteorologiclie.    Anno  1  >:•!>.  V*. 

Rio  de  Janeiro,  Aimuario  p.  p.  Observatorio  para  o  anno  de  llliKI. 

Rio  de  Janeiro  l'.HMl.  .V. 
Roma,  Direttore  General  della  marina  mercantile.  Marina  Mercantile 
Ifciliana.    M.  Der.  1V.H).  Roma  l'.HK). 

Rom,  Ufficio  Centrale  di  Meteorologin.    Rivista  Meteorico-Agraria 
IN'JS,  |S!W,  Anno  XIX,  XX.  Rom  |s;>\  lv.i'.).  s". 

—  Ufticio  Centrale  di  Meteorologia  e  ili  Gcodinnmica.  Itollettino 

meteorologico  lMü»,  1— XII;  HHJU,  I  -VI,  Anno  XXI,  XXII. 

Rom.  Fol. 

Rühlmann,  M.    Hydromechanik.  Leipzig  \$~ü.  s". 

Sundström,  J  U\  Anwendung  von  Bj  erk  n  es  Theorie  auf  die  höheren 
Luftschichten.  Stockholm  l'.MNI.  4' 

San  Fernundo,  Observatorium    Nautischer  Almanach  \'M)J. 

San  Fernando  1!MJ0.  s\ 


Berlin. 
K.  k.  Sternwarte,  Prag. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 

Observatorio  Meteorolo- 
gico. Puebla. 


Frau  Wwe.  Steinhaus 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

Osservatorio,  Reggio 
dell  Emilia. 

Smithsonian  Institution. 
Direttore  General  della 
marina  mercant  ,Roma. 
Ufficio  Central  di  Meteo- 
rologia,  Rom. 


do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Herr  J  Sandström. 

Observatorium,  San  Fer- 
naudo 
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Sau  Paolo,  Commissao  Geogr.   Dados  climatologicos  lS'.ü». 

Säo  Paulo,  x". 

Sarajevo.   Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen  an  den 

Landes-Stationen  im  Jahre  IS97.  Wien  !M)1>.  Fol. 

Schiaparclli,  G.  V.  AU'Astronomo  —  Omaggio.  :U).  i"..  1  S*X> — :i4*./<;.  P.lOU. 

Mailand.  1°. 

—  Osservazioni  astronomiche  e  tisiche  del  planet»  Marte  in  Milano 

darante  l'opposizione  del  isss.  Rom  is;i;).  4°. 

Schlick.  0.   Handbuch  für  den  Eisenschiffbau 

Text.  Leipzig  1s;h>.  .x9. 

Atlas.  4°. 

—  ()n  the  Vibration»  of  steams  vessels.  1SM.  4*. 

Schmoller.  G.,  Swing.  M.,  Wagner,  A    Handel«-  und  Machtpolitik. 

1.  und  2.  Band.  Stuttgart  ISHM).  s». 

Schell,  E.  F.   Der  Führer  des  Maschinisten. 

Braunschweig  lsui.  N°. 
Schreiher,  F.    Der  Sonnenschein.  (Abhandlung  4  des  meteor.  Instituts 

in  Chemnitz.)  Leipzig  IMHi.  Fol. 

Schulthcss,  S.  IV.   Die  Anker- Wacht.  Hamburg  |s«;i.  S°. 

—  Das  Rettungswesen  zur  See.  Riga  1  ST.*».  S°. 

Schur.  IV.   Sternhaufen  h  und  %  Persei.  {Astron.  Mitth.  v.  d.  Königl. 

Sternwarte  zu  Güttingen.   ('..  Theil.)    Güttingen  l!XH>.  4". 
Schwerin'schcr  Staats-Kalender  für  l!HX».  Schwerin,  S*. 

Scott.  R.  II.    The  diurual  ränge  of  rain  at  the  7  Observntories. 

ISTl-lS'.Mj.  London  IlMKl.  s». 

Sfilgmck,  J  (TMesen,  II.  A.)   Goldene  Fingerzeige  für  jnnge  Seeleute. 

Hamburg  Ww.  N". 
Seebernfsgenossenschaft.    Bemerkungen  zu  Raab's  Broschüre  .Die 
Nothflagge  weht".  Hamburg  ItMK).  4". 

Shipwrights,  The  -  Vade-mecnm.  London  IS_>_».  ,s». 

Simla    Indian  Daily  Weather  Report,    X,  IM»!)  -IX,  l'.MH). 

Simla.  Fol. 

~    Weatherchart  of  the  Indian  Monsoon  Area  lN»:i,  Jannary  -  June; 
1S:H>.  April-  Deebr.  Simla.  Fol. 

S,j,Ur,  C  Th..  von.    Der  Charterer.  Hamburg  l.s.VI.  s°. 

Süden.  Th.,  von  und  Tohicxcn,  II.  A     Nauta,  praktisches  Handbuch  für 
Seefahrer,  Rheder  und  Kaiitieute.    _\  Auflage. 

Hamburg  IS'm.  s°. 
Spence.  J.  P.    The  Stability  of  ships,  New  graphic  method. 

London  l>s|  4°. 

Steinhaus.  C.  F.    Maasse  von  Schiffs-Neubauten.  Mskr.  IC*. 

Sterens,  Ii.  IV    Praktisches  Handbuch  über  Befrachtung  und  Stannng. 

Ans  dem  Englischen  von  .1.  L.  Stipperger. 

Hamburg  s°. 
St.  Johns,  N.  F.   Meteorologische  Beobachtungen  vom  1.  Dczbr.  iss'.i 

bis       Dezember  is;»",.  Ms. 

Stockholm,  Meteorobigische  Central- Anstalt.    Meteorologiske  Jakt- 
tagelser  i  Sverige.    |S!>1,  IM.  Stockholm  IS!H».  4* 

—    —   Münadsöfersigt  af  Väderleken  i  Sverige.  isu.s. 

Stockholm  IMÜ».  Fol. 

—  Conference  internationale  ponr  l'exploration  de  la  mer  ls:>:». 

Stockholm  IS'.»'.».  4°. 
Stuart.  C.  B    Naval  Dry  Docks  of  the  U.  S.    4«''  Kd. 

New  York  1*70.  4°. 


Commissäo  Geogr., 

Sao  Paulo. 
Bosnisch  -  Herz.  Landes- 

Regierung,  Sarajevo. 

Sternwarte,  Padua. 
Herr  C  V.  Schiaparelli. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 

Herr  Dr.  G,  v.  Seumaycr, 
Hamburg. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Herr  /'.  Schreiber. 
Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 

Herr  IV.  Schur. 
Statistisches  Amt, 
Schwerin. 

Herr  R.  II.  Scott. 

Fran  Wwe.  Steinhaus 
Seeberufsgeuossenschaft 
Hambnrg. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Meteorologie«!  Reporter 
to  the  Government  of 
India,  Simla. 
do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 


do. 

do. 
do. 


do. 

Meteorolog.  Institut, 
Kopenhagen. 

Meteorolog.  Centrai- 
Anstalt.  Stockholm 

do. 

Conference  internatio- 
nale, Stockholm. 

Frau  Wwe.  Steinhaus 
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Stühlen.  />.   Ingenieur- Kalender  lS'.KJ.  Herausg.  v.  F.  Bode,  iii.  Jahrg. 

Essen.  N". 

Stuttgart,  Meteorologisclie  Central -Station.    Deutsches  Meteorolog. 
Jahrbuch  INÜM.  Stuttgart  IM»:»  \*. 

-   —    Wetterkarten  IKW.  Stuttgart.  Fol. 

Kiinigl.  Statistisches  Landesamt,    Mittheilungen  des  —  lsiis. 

Stuttgart,  s*. 

Sumntr.  Th.  II.  (Tubiesen,  II.  A.)    Neue  sichere  Methode  den  Schiffsort 
zu  bestimmen.  Hamburg  IfWi.  X». 

Sydney,  Observatory.   Weathercharts.    1SM  bis  ixi»!>. 

Sydney.  Fol. 

Tacubaya,  Observatorio  Astronomico  Naeional.    Annuario  del  — . 

Ano  de  liNW,  XX  (A.  Anguiuno).  Mexico  l.v.l'.i.  IC«. 

Tecklenhorg,  II.   Handlexikon  für  Rheder.  Bremen  l.s'ji;.  s". 

—  System  des  See-Versicherungswesens.        Bremen  ISi'.-J.  >\ 

Templcton.  W.   The  Millwright's  and  Engineers  Pocket  Companiou. 

London  ls.rJ.  s». 

Thearlc.  S.J.  V.   Naval  Architecture.    I.  u.  II. 

London,  Glasgow  1X7C.    S#  u.  4°. 

—  Theoretical  Naval  Architecture.   I.  u.  II. 


London,  Glasgow  1S77. 


f. 


Tokio,  Meteorological  Central  Observatory  of  Japan.  Annual  reports 
isi)5,  P«.  II,  |x:»7,  Pt-  I.  Tokio,  s». 

—  -   Monthly  Reports.   Octb.  IS«)7  -  March  BMW.    Tokio.  4\ 

—  —   Organisation  du  service  meWorologique.   Tokio  lxi»'.l.  s". 
Toronto,  Meteorogical  Service,  Canada.    Monthly  Weather  Review 

Iis«.»!».        Jahrg.  Toronto.  Fol. 

Triest,  J.  R.  Osservatorio  Astronomico-Meteorologico  di  Trieste 
Rapporto  Annuale  dello  —  per  Tanuo  1X'J7. 
(EJoardo  Mazellc.)  Triest  WUO.  s*. 

—  —  Telegramma  meteorologico  isii'.t.  Triest.  Fol, 
Turin,  Italienische  Meteorologische  Gesellschall.    4.  Kongress  vom 

IS.  bis  15.  September  l.S'.ts.  Turin  ls:»y>.  s\ 

l'diten,  J.  A.   An  old  indian  village.    Rock  Island  (Win.)  l'.KX).  4°. 

Upsala,  Observatoire  Meteorologique  de  l'Universite.    Bulletiu  meu- 
suel  de  1'  |S!>s,  .H).  Jahrg.;  |s;»«),  Jahrg. 

Upsala  l.Vis-  I!MK>.  Fol. 
Utrecht,  Kon.  Nederlandsch  Meteorologisch  Institunt.  Waurneniingen 
in  den  Indischen  Ozean.    Juni  bis  August. 

Amsterdam.  Fol. 

—  —   Meteorologisch  Jaarboek  voor  lx:»7,  4:>.  Jahrg. 

Utrecht  Q.-F. 

—  —   Onweders  in  Nederland  IM);»,  SU.  Jahrg. 

Amsterdam  WM).  x°. 

—  —  Weerbericht  voor  lx:»'.i.  Fol. 
VanJerdecken.    The  Yacht  Sailor.    4U|  Ed.  London  ls74.  x°. 

—  Yachts  and  Yachting.  London  1S7L'..  N°. 
Veritas.    Bulletin  der  Assecuradeure.    I.  n.  II. 

Brüssel  I  sT.J  u.  |s74.  x". 
Veritas-Bureau.    General-Register  der  Handelsmarine. 

Dampfschiffe  im  Jahre  lIKMt  n|.  Paris.  Q.-Iol. 

—  -    Segelschiffe  im  Jahre  l!HJn/01.  Paris.  Q.-Fol. 

—  Klassitikations-Register  l'.NM».  Fol. 

—  Rules  and  regulations  lv's— lssi;.  Paris,    kl.  4°. 


Frau  Wwe.  Steinhaus. 
Meteorolog.  Centrai- 
Station,  Stuttgart. 

do. 

Königl.  Statistisches 
Landesamt,  Stuttgart. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
Herr  Dr  (,.  r.  Xeumayer. 

Hamburg. 
Observatorio  Astronom. 

Naeional,  Tacubaya. 
Herr  Kapt,  llaltermann, 

Hamburg, 
do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 


Meteorol.  Central  Obser- 
vatory of  Japan,  Tokio, 
do. 
do. 

Meteorogical  Service 
Canada,  Toronto. 

J.R.  Osservatorio  Astro- 
nomico  -Meteorologico 
di  Triest*. 
do. 

Italien.  Meteorologische 

Gesellschaft,  Turin 
Smithsonian  Institution. 

Observatoire  Met^orul. 

de  l'Universite. 

Upsala. 
Koning.  Nederlandsch 

Meteorolog.  Instituut, 

Utrecht. 

do. 

do. 
do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
do. 

do. 

Veritas-Bureau. 
do 
do. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
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4*. 
S*. 
4*. 


Very,  Fr.  W.  Atmospheric  Radiation,  a  research  conducted  at  the 
Alleghany  Observatory  and  at  Providence  R.  J. 

Washington  HKJO.  4°. 
Ward.   Practical  exercises  in  elementar}'  meteorology. 

Boston  isyy.  S«. 

Washington,  U.  S.  Toast  and  Geodetic  Survey.    Report  of  tlie  Super- 
intendent of  the  —  for  the  year  |.sy7>HN. 

Washington  isyy 

—  U.  8.  Geological  Survey.   Bulletin  l'iO—  1»U>. 

Washington  |S!»7— 1*1«». 

—  —   Monographs  of  the  -.    Bd.  32  <P«  II),  X\,  :$4,  .'{»;,  ;J7 

Washington  Ksyy 

—  —    ID.  Annual  Report  lsy7/yS;  20.,  lS!KS/yy,  VI.;  20.,  lsys/yy. 

VI.,  Contin.  Washington  isyy.  Fol. 

—  —    iy.  Annual  Report  of  the  —  IS97/UN.  V.  und  Atlas  zu  V. 

20.  »    »    ~  ls:is/;iy,  L,  m. 

Washington  IM»'.».  Fol. 

—  Hydrographie  Office.   Tbe  treatement  of  marine  meteorological 

data.  Washington,  April  1SH7.  Fol. 

—  —   Pilot  Chart:   N.  Atlantic  1NKI,  XII  bis  lsSf,  XII. 

.    :   N.  Pacific  1S1M,  VII  bis  I««»,  XII. 

Washington  ISSi»—  \SW.  Fol. 

—  II.  S.  Life  Saving  Service.   Annual  Report  IS'JH. 

Washington  i;hh>.  s\ 

—  V.  S.  Lighthouse  Board.  Annual  Report  of  the  —  for  the  fiscal 

year  ended  June  30«h  lS'.iy.  Washington  lsW.  s. 

—  Naval  Observatory.  Report  of  the  Superintendent  of  the  U.  S.  — 

M.  June  lsyy  and  150.  June  lyoo. 

Washington  ISOy  und  l!>00.  s'. 

—  Weather  Bureau.   Weather  Map  isyy,  Dec— l'.RX),  June. 

Washington  lyon.  Fol. 

—  -   Monthly  Weather  Review  isyy,  27.  Jahrgang. 

Washington  l!HH>.  4°. 

—  -   Climate  and  Crop  Service  ISW»,  I,  II,  III,  IV,  IX,  X,  XI,  XII. 

lyoo,  Jan.,  Febr.  Washington.  4*. 

Weissenburg  a.  S.,  Realschule.    Festschrift  1*75 — UHJO.    Das  Klima 
Weissenburga.  Weissenburg  l'.HJO.  S*. 

White,  W.  II.   Handbuch  für  Schiffbau.  Leipzig  1*7!». 

Wien,  K.  k.  Central- Anstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus. 
Jahrbücher  lS'J"  und  lsys.   M.  und  «5.  Band. 

Wien  isyy.  4*. 

—  —   Telegraphischer  Wetterbericht  is;iy.  Januar  bis  Dezember; 

lyoo,  Januar  bis  Juni.  Wien.  Fol 

—  K.  k.  Gradmessungs- Bureau.  Die  astronomischen  Arbeiten  des  — . 

Band  XI.   (Publikationen  für  die  intemat.  Erdmessutig.) 

Wien  isyy.  Fol. 


—   K.  k.  Hydrographisches  Ceutral-Hureau.    Beiträge  zur  Hydro- 
graphie Oesterreichs,   Heft  IV.  Wien  l'.HK».  Fol. 

—  —   Schnee-Beobachtungen  in  Oesterreich  in  den  Jahren  lsiH;/i>7, 

lsy.s/yy,  isyy  Wochenberichte. 

Wien,  Prag,  Lemberg.  Fol. 

—  —   Spezial-Katalog  der  Pariser  Ausstellung.  Wien  1!MK).  s\ 

Wild,  II    Ueber  den  säkularen  Gang  der  Inklination  und  Intensität 
des  Erdmagnetismus  in  St.  Petersburg-Pawlowsk. 

Petersburg  UHX).  Fol. 
Willson,  II.  B.    The  Science  of  Shipbnilding.        London  |si;:i. 

B«ih.  II  i.  d.  Anaalrn  d.  Hydrugr.  et«..  Jahr».  1301. 


Weather  ßurenn, 

Washington. 
Herr  Dr.  G.  r.  Neumayer, 

Hamburg. 

II.  S.  Coast  and  Geodet. 

Survey,  Washington. 
U.  S.  Geological  Survey, 

Washington. 

do. 
do. 


do. 

Hydrographie  Office, 
Washington. 


do. 

U.S.  Life  Saving  Service, 

Washington. 
U.  S.  Lighthouse  Bord, 

Washington. 

Naval  Observatory. 

Washington. 
Weather  Bureau, 

Washington. 

do. 
do. 

Realschule,  Weissen- 
burg a.  S. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 

Central-Anatalt  für  Me- 
teorologie und  Erd- 
magnetismus, Wien. 

do. 

K.  k.  Oeaterr.  Grad- 
messungs-Bur.,  Wien. 

K.  k.  Hydrogr.  Central- 
Bureau,  Wien. 


do. 

do. 

Herr  //.  Wild,  St.  Peters- 
burg. 

Frau  Wwe.  Steinhaus. 
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U  hiMrr.  ./.   Gang  der  meteorolog.  Elemente  in  Njeshin  iss;,-lx»j. 

—   Niederschlage  anf  russischen  Stationen  (in  rassischer  Sprache). 

Tschernigoff  isin:  n.  ls-.l.s.    s°.  Herr  J.  »inkler. 
U'hrikof,  A.   Cliniat  des  hautenrs  de  l'Europe  Occideutale. 

Petersburg  15MK).   s°.  Herr  A.  HWik»/' 

Worms,  Meteorologische  Station.   Jahresbericht  der  —  für  1M»S.  MeteorologischeStation, 

Worms  1S5K1.    s*.  Worms. 

Zach.  P.  St.    Periodische  Wiederkehr  der  Hochfluthen,  Nassen  and  Herr  A.  Stentzel, 

Dürren.                                     Budweis  lsits  üit.   $•.  Hamburg. 

Zeitner,  G.    Theoretische  Maschinenlehre. 

Autographie.   Berlin  IS«;"».   s°.      Frau  Wwe.  Steinhaus. 
Ziese,  R.    L'eber  neuere  Schiffs-Maschinen.  Kiel  IN"!».    Na.     |  do. 

Zikawei,  Observatoire  magnetiqne  et  meteorologiqne  de  —.  Rulletin 

mensuel  ls'.)7  und  l>'.ts    23,  und  24.  Jahrgang.  Observat.  niagnetique  et 

Shanghai  1!HX>.    Fol.    1    meteorol.  de  Zikawei. 
Zürich,  Schweizerische  Meteorologische  Central-Anstalt  in  — .  Wetter- 


bericht der  —  für  is;it),  Januar  bis  Dezember; 

11MX),  Januar  bis  Juui.  Zürich  I'.KJU.  Fol. 

-  -   Annalen  der -.    1SH7,  34.  Jahrg.  Zürich  1«.HX>.  4*. 

B.   Zeitschriften  und  Zeitungen. 

Allgemeine  Fischerei-Zeitung,    2.">.  Jahrgang,  l'.HX». 

München  Ismo,  s*. 
Allgemeiner  Anzeiger  für  Uhrmacher,  Optik,  Elektrotechnik,  Musik- 
werke.  Jahrg.  IT,  1N!W.  Leipzig.  4*. 

Allgeuieines  Journal  der  Uhrniacherkunst.   Jahrgang  24,  1M»1». 

Halle  a.  S.  ISiUl.  4*. 
Amsterdam,  Nederlandsch  Aardrykskundig  Genootschap.  Tijdscbrift 
van  het  — .   Tweede  Serie,  Deel  !<;,  \*W. 

Leiden  im.  s*. 
Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie. 

Jahrg.  27  u.  2\         u.  1WH>.  Berlin.  1°. 

Annuaire  de  la  Societe  metfcorologique  de  France.   Tome  47,  IS'."'.». 

Paris.  >c. 

Archiv  für  Post  und  Tclegraphie,  Beiheft  zum  Amtsblatt  des  Reichs- 
Postamts.    27.  u.  2\  Jahrg.         Berlin  lS'.i'.l  u.  i;ii«>.  s*. 

Basel,  Natnrforschende  Gesellschaft.  Verhandlungen  der      in  Basel. 

Band  12.  Basel  P«m. 

Berlin,  Akademie  der  Wissenschaften.    Sitzungsberichte  der  — . 

is:»!t,  I— XII.  Berlin  I s;m.  s°. 

—    Gesellschaft  für  Erdkunde.    Zeitschrift  der  -  -.    Bd.  ".I.  !>'.•!>. 

Berlin  \>W  s'. 

-  -    Verhandlungen  der  — .   Bd.  2C,  IWKi.     Berlin  1 

Bern,  Geographische  Gesellschaft.    XVII.  Jahresbericht  der  — . 

1M»S  und  I *'.»:>.  Bern  IIWO.  s*. 

Bremen,  Naturwissenschaftlicher  Verein.    Abhandlungen.    Bd.  XVI. 

Bremen  1!NK>.  N°. 
Breslau,  Sehlesische  Gesellschaft  für  vaterlandische  Kultur. 
7<i.  u.  77.  Jahresbericht  für  |y>s  u.  iv.tn. 

Breslau  ls:<:i  u.  i«kmi. 

Centralblatt  der  Bauverwaltang  für  lSüi).  Berlin.  Fol. 

Chemnitz.  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft.    U.  Bericht  der  — 
für  \SW— W.  Chemnitz  r.kxi.  s". 

Chnr,  Naturforscheude  Gesellschaft  Graubündens.  Jahresbericht  der  — 
43.  Band,  lMC.i  ];HK).  Chur  l:nm.  «*'•. 


Schweiz.  Meteorolog. 
Centr.-Anstalt,  Zürich, 
do. 


Deutscher  Fischerei- 
Verein. 

Die  Redaktion. 

Die  Redaktion. 
Nederlandsch  Aardryks 

kundig  Genootschap, 

Amsterdam. 
Direktion  der  Deutschen 

Seewarte,  Hamburg. 

Societe  meteorologique 
de  France,  Paris. 

Reichs-Postamt,  Berlin. 

Natnrforschende  Gesell- 
schaft, Basel. 

j  Akademie  der  Wissen- 
schaften, Berlin. 

Gesellschaft  f. Erdkunde, 
Berlin. 

do. 

Geographische  Gesell- 
schaft. Bern. 

Naturwissensch.  Verein, 
Bremen. 

Schles.  Gesellschaft  für 
vaterländische  Kultur, 
Breslau. 

Bauverwaltuug,  Berlin. 

Naturwissensch.  Gesell- 
schaft, Chemnitz. 

Naturforschende  Gesell- 
schaft,  Chur. 


Digitized  by  Google 


Verzeichnis»  der  Geschenke  an  Büchern  etc. 


Ciel  et  Terret  Revue  popnlaire  d'astronoraie,  de  mMeorologie  et  de 
pbysique  du  glohe.   Aniiee  jn«»«.  Rruxelles  ISW. 

Coburg.  Verein  für  Wetterkunde.    1 7.  Jahresbericht  des  —  für  IS'.W. 

Coburg  P.MK).  S\ 

Danzig,  Naturforschern^  Oesellschaft.   Schriften  der  —  in  Danaig. 

Neue  Folge,  Band  X,  Heft  1.  Danzig  is-.m.  N". 

Davoser  Blatter  für  1SW.    i»s.  Jahrgnng.  Duvos.  4*. 

Deutsche  Kolonial-Zeitung,  Organ  der  Deutschen  Kolonial-Gesellschalt, 
Neue  Folge,  Band  10.  Berlin  ls'J'.i.  Fol. 

Deutsche  Uhrmacher-Zeitung.   Fachblatt  für  Uhrmacher. 

Jahrgang  A  1  *'.':>.  Berlin  Fol. 

Deutscher  Nautischer  Verein.   Verhandlungen  des  Vereinstuges. 
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die  Inspizirung  der  Nebenstellen.  21. 

Verwaltung,  Kassenwesen  u.  Registratur. 


b)  Inspizirung  der  Nebenstellen 
technischen  Zwecken.  '2'2. 


[■21. 


Ueber  die  Thätigkeit  der  in  der  Seewarte 
aufgestellten  lithographischen  Presse. 

VI.  Die  Bibliothek,  Modell-  und  Karten- 
Sammlung.  2:1. 

Die  Bibliothek.  2it. 

Die  Modellsammlung  der  Deutschen  See- 
warte. 24. 


B.    Spozial- Berichte 

über  die  Thätigkeit  der  einzelnen  Abteilungen  und  ihre  Arbeiten.    Seite  20  bis  Seite  lU. 


VII.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Ab- 
theilung I  im  Jahre  1901. 

Maritime  Meteorologie.  2">. 

Stand  der  maritim -meteorologischen  Ar- 
beiten der  Setwarte.  2">. 

Beobachtungs-Material.  2'». 

Die  Vei  theiluug  des  von  der  Handelsmarine 
gesammelten  Beobachtungsmaterials  über 
die  verschiedenen  Ozeane.  2."). 

Die  Betheiligung  der  deutschen  lthcderei- 
bezirke  an  den  maritim-meteorologischen 
Beobachtungen.  2<i. 

Journal-Ausgabe.  27. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  zur  See  in  der 
Handelsmarine.  27. 

Die  im  Laufe  des  Jahres  verstorbenen  Mit- 
arbeiter. 27. 


Vcrtheilung  von  Drucksachen  an  die  Mit- 
arbeiter der  Seewarte  zur  See.  27. 

Verleihung  von  meteorologischen  Instru- 
menten. 2S. 

Wetterberichte  für  die  Seeämter  bei  Unter- 
suchungen von  Seeuufällcn  2S. 

Vcrwerthung  des  eingegangenen  maritim- 
meteorologischen  Materials.  2*. 

Tägliche  synoptische  Wetterkarten  des 
Nordatlantischen  Ozeans.  2*. 

Internationaler  Dekadenbericbt.  2S. 

Nordatlantische  Wetterausschau.  2S. 

Dekadenkärtchen.  28. 

Annale n  der  Hydrographie  und  maritimen 
Meteorologie.  Arbeiten  des  Abtheilun&fB- 
Vorstehers  und  der  Herren  Hegemano, 
Knipping  und  Lübcke.  2;>. 
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Sammlungen  von  Berichten  über  eingegan- 
gene Flaschenposten,  2l>. 

Schriftliche  Segelan  weisungen  für  bestimmt«» 
Reisen  u.  s.  w.  21». 

Uebersiclit  der  Schiffstteobachtungen  in 
den  täglichen  synoptischen  Wetterkarten 
des  Nordatlantischen  Ozeans.  2'.». 

VIII.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Ab- 
theilung II. 

Beschaffung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteo- 
rologischen und  magnetischen  Instrumente  und 
Ajifktrate.  Anwendung  der  Uhre  vom  Magne- 
tismus in  der  Navigation.  30. 

1 .  Prüfung  und  Beschaffung  meteorologischer 

Instrumente.  30 

2.  Prüfung  und  Beschaffung  nautischer  und 

magnetischer  Instrumente.  32. 

Der  Bestand  an  nautischen  und  meteo- 
rologischen Instrumenten.  '.\'2. 

Besondere  Inanspruchnahme  der  Abth.  II. 

Hauptagenturen  und  Agenturen  [32. 
der  Seewarte.  33. 

1.  Hauptngcntur  zu  Hamburg.  X), 

2.  >  •  in  Bremen.  3.">. 

3.  >  in  Bremerhaven.  35. 

4.  »  >  in  Neufahrwasser.  3»; 

5.  >  »  in  Kiel.  3il. 

C.  .  >       in  Stettin.  [W,. 

1.  Agentur  in  Flensburg  37. 

S.  >  in  Lübeck.  37. 

1».  »  in  Papenburg  37 

10.  »  in  Rostock.  3V 

11.  ►  Westrhauderfehn.  3S 
1-2.  >  Brake.  3S 

Anzahl  der  durch  die  Seewarte  und  ihre 
Agenturen  bisher  geprüften  Scbiffs-Posi- 
tions-Lateracn.  3S. 

3.  Die  Anwendung  der  Lehre  vom  Magne- 

tismus in  der  Navigation.  3S. 

a)  Untersuchung  von  eisernen  Schiffen  in  Be- 

zug auf  ihre  Deviations-Verhältnisse.  .'iS, 

b)  Das  regelmässige  Führen  der  Deviations- 

Journale  und  die  Diskussion  der  daraus 
sich  ergebenden  Resultate.  3'.). 

IX.  Berieht  über  die  Thätigkeit  der  Ab- 
theilung  III. 

Pflege  der  Wittcrungskunde,  der  Küsten- 
Meteorologie  und  des  Sturmwarnungs- 
wesens in  Deutschland.  3!> 

Wette  rtelegraphie. 

I.  Einrichtung    des    wetti  rtelcgraphischen 
Verkehrs  der  Seewarte  mit  den  meteo- 
rologischen Instituten    und  Stationen 
Europas.  40. 
Seuregulirung  des  wettertelegraphischen 

Dienstes.  40. 
An  die  Seewarte  eingehendes  Material.  40. 
Umwandlung  der  Sammeldepeschen  in 
Einzeldepeschen.  40. 
II.  Die  Normal-Beobachtungs-Stationen  und 
Sturmwarnungsstellen  der  Seewarte  an 
der  Deutschen  Küste.  41. 
III.  Tägliche  Berichterstattung  in  Hamburg 
u.  Altona  zur  Herstellung  von  Zeitungs- 
Wetterkarteu  überhaupt.  41. 


IV.  Tägliche  Wetter-Prognosen  u.  Verbreitung 
derselben  in  Deutschland.  Landwitth- 
bchaftlicher  Wetterdienst.  41. 

V.  Ausscrgewöhnliche  Mittheilungen.  Sturm- 
warnungen- 42. 
Anzahl  u.  Datum  der  von  der  Seewarte  aus- 
gegebeneu Sturmwarnungs-Signale.  42. 

X.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Ab- 

theilung IV  der  Seewarte  (Chrono- 
meter-Prüftings-Institut)  während  des 
Jahre»  1901. 

Inanspruchnahme  des  Institutes  von  Seiten 
der  Schiffskapitäne,  Chronometer-Fabri- 
kanten und  staatlichen  Institute.  43. 

Chronometer-Konkurrenz-Prüfung.  43. 

Prüfung  von  Präzisious-Taschenuhren.  44. 

Uebersicbt  über  die  laufenden  Arbeiten  deB 
Instituts.  45. 

Wissenschaftliche  Arbeiten  und  Chronik 
des  Institutes.    15 — 48. 

XI.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Ab- 

theilung V. 

1.  Herausgabe  von  Küstenhandbüchern,  Be- 

arbeitung v.Hafcnbeschreibungenetc.  4'.). 

2.  Die  Entwicklung  d.  Abtheiluug,  Material- 

Sammlung  der  Fragebogen,  Auszeichnung 
von  Mitarbeitern  etc.  51. 

3.  ßetbeiligung  der  Rhedereien  an  der  Beant- 

wortung der  Fragebogen  betr.  Hafen.  5»\ 

4.  Besondere  Inanspruchnahme  d.  Abth.  V.  ."»7. 

5.  Die  Thätigkeit  des  Zeichners  der  Abthei- 

lung V.  57. 

XII.  Ueber  die  wissenschaftlichen  Arbeiten, 

ausgeführt  unabhängig  von  den  einzelnen 
Ablheiluugeii.  5S. 

Dr.  H.  Maurer's  Bearbeitung  der  in  Deutsch- 
Ostafrika  ausgeführten  Beobachtungen. 

Prof.  Koppen'*  Drachenversuche.  5$.  l^- 

Prof.  Köppen's  sonstige  Thätigkeit  5S. 

Dr.  Herrmann's  Thätigkeit  bei  der  Heraus- 
gabc der  deutscheu  überseeischen  meteo- 
rologischen Beobachtungen  und  bei  der 
Redaktion  der„Annalen  d.  Hydrographie 
und  maritimen  Meteorologie14.  Rück- 
blick auf  das  Wetter  in  Deutschland  im 
Jahre  P.KK).  51». 

Dr.  Schott's  Bearbeitung  der  Beobachtun- 
gen auf  der  „Valdivia".  59. 

Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Zeichners 
im  Jahre  11)01.  CO. 

Die  dienstliche  Thätigkeit  des  Mechanikers 
an  der  Seewarte.  t'»0. 

XIII.  Literarische  Thätigkeit  u.  wissenschaft- 
licher Verkehr  der  Seewarte. 

1.  Arbeiten  der  Seewarte,  welche  separat  oder 
als  Theile  anderer  Werke  erschienen  sind.  <>  1 . 

I.  Tabelle  der  Mittel,  Summen  und  Extreme 
aus  den  meteorolog.  Aufzeichnungen 
der  See  warte,  ßl. 
II.  Tägliche  Wetter-Berichte  der  Deutschen 
Seewarte.  Beilage :  Internationaler  De- 
kadenbericht ßl. 
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III.  Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch 

für  UHU».  Cd. 

Auhang  I:  Sonoenscheindauer. 

Dr.  Ilclmuth  König. 
>     II:  Gesatntinhalt  des  Deutschen 
meteorologischen  Jahrbuches 
für  1000. 

IV.  Deutsche  überseeische  meteorologische 

Beobachtungen.  Cd. 

V.  Der  Pilote,  ein  Führer  für  Dampfer.  t'r>, 

VI.  Die  wichtigsten  Häfen  Chinas.  Cd. 

VII.  Handbuch  der  Südküste  Irlands  und  des 

Bristol-Kanals.  Cd- 

VIII.  Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas.  Cd. 

IX.  Die  Neuauflage  des  Atlas  zu  dem  Hand- 
buche des  Atlantischen  Ozeans.  Cd. 

X.  Die  Bearbeitung  der  Resultate  aus  den 

Fragebogen.  Cd. 
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graphie u.  maritim.  Meteorologie".  Cd. 

XII.  Nachtrag  III  zum  Katalog  der  Bibliothek 

der  Deutschen  Seewaite.  Cd. 

XIII.  Tägliche  Synoptische  Wetterkarten  des 

Nordatlantischen  Ozeans.  Cd. 

XIV.  Nordatlantische  Wetterausschau. 

Dampferkarte.  Cd. 


XV.  Rückblick  auf  das  Wetter  im  Jahre  1000. 

(k3. 

XVI.  Jahresbericht(XXJII)  der  Deutschen  See- 
warte für  10ÜU.  CA. 

XVII.  Bericht  über  die  erdmagnetischen  Beob- 
achtungen in  dem  deutschen  Küsten- 
gebiete und  in  dem  deutschen  Schutz- 
gebiete liKJO.  »J3. 

XVIIl-XXI.Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarto 
(ein  Sammelwerk  und  Repertorium). 
4  Abhandlungen  (1— 4>.  CS. 

XXII.  Karlen  der  3  magnetischen  Kiemente 
für  19010  Tür  einzelne  Gebiete  der 
Erde.  CA. 

Nachtrag:  Abtheilung  V.  Co. 

I.  CA. 

2.  Beziehungen  der  Seemarie  zu  msscnsckafl- 
Uchen  Instituten,  Vereinen  und  Behörden  des 
In-  und  Auslandes  (Ende  1901).  Ol. 

1.  Deutsches  Reich.  C4. 

-'—IS.  Das  übrige  Europa.   CT—  CO. 
in.  Amerika.  CO. 
:'().  Afrika.  CO. 
•21.  Asien.  <"9. 
•J2.  Australien.  TO. 


Anhang  Eum  Jahres-Berichte  der  Deutschen  Seewarte  für  1901. 

Verzeichniss  der  Geschenke  an  Büchern,  Zeitschriften  und  Karten,  welche  die  Deutsche  Seewarte 
für  ihre  Bibliothek  in  dem  Zeiträume  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1001  erhalten  hat 

A.  Bücher   Seite  Tl 

B.  Zeitschriften  und  Zeitungen   -  >4 

C.  Karten   .  f* 

Verzeichniss  der  im  Lesezimmer  der  Seewarte  ausliegenden  Zeitschriften:       Seite  >0— OO. 
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A.  Allgemeiner  Bericht. 


I.  Einleitung. 


Die  Thätigkeit  der  Seewarte  bewegte  sich  im  Laufe  des  Berichtsjahres  in  den 
ihr  durch  die  Kaiserliche  Verordnung  und  gemüfs  der  allmählich  sich  vollziehenden 
Erweiterung  gebotenen  Grenzen.  Eine  besondere  Aufmerksamkeit  wurde  der  Aus- 
dehnung und  Nutzbarmachung  des  Sturmwarnuugswescns  an  den  deutschen  Küsten 
zugewendet.  Es  wird  in  dem  betreffenden  Abschnitte  darauf  im  Einzelnen  zurück- 
gekommen werden;  es  sei  nur  jetzt  schon  erwähnt,  dafs  im  Laufe  des  Monats 
April  eine  Konferenz,  bestehend  aus  den  Kaiserlichen  Küstenbezirks-Inspektoren 
und  den  mit  diesem  Thätigkoitszweig  betrauten  Beamten  der  Seewarte,  über  Neu- 
einrichtung und  Reorganisation  des  Sturmwarnungswesens  in  dem  Dienstgebäude 
unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  abgehalten  wurde.  Das  Ergebnifs  dieser  sich 
über  einige  Tage  hinziehenden  Berathungen  war  ein  durchaus  befriedigendes. 

Ein  für  das  Institut  nicht  unerhebliches  Ereignifs  bildete  die  Abgabe  einer 
Reihe  werthvoller  Gegenstände  aus  der  Modellsammlung  an  das  neubegründete 
Museum  für  Meereskunde  in  Berlin.  Wie  schmerzlich  auch  dieser  Verlust  em- 
pfunden werden  mufste,  so  liegt  doch  in  dorn  Gedanken,  dafs  die  Deutsche  See- 
warte zwei  Dezennien  hindurch  an  der  Ansammlung  und  Konstruktion  von  Schiffs- 
modellen und  anderen  maritimen  Gegenständen  thätig  sein  konnte,  was  nun,  in 
dem  neu  begründeten  Museum  gewisserraafsen  den  Kern  bilden  mufste,  eino  Be- 
friedigung. Viele  der  Schiffsmodelle  waren  für  die  Seewarte  und  uutor  deren 
Beaufsichtigung  konstruirt.  was  denselben  einen  besonderen  Werth  zu  verleihen 
geeignet  ist.  Es  wird  an  anderer  Stelle  auf  die  Abgabe  der  Gegenstände  aus  der 
Modellsammlung  zurückgekommen  werden. 

In  der  Einleitung  zum  Jahresbericht  für  1900  wurde  hervorgehoben,  dafs 
nun  endlich  die  Bestrebungen  für  die  Einrichtung  eines  landwirtschaftlichen 
Witterungs  -  Dienstes  für  das  Reich  Gestalt  anzunehmen  sich  anschickte.  In 
mehreren  Konferenzen,  welche  mit  den  einschlägigen  Behörden  in  Berlin  im  Laufe 
des  Berichmahres  gepflogen  worden  sind,  wurde  ein  Plan  für  die  Einrichtung 
eines  provisorischen,  telegraphischen  Witterungsdienstes  für  das  Reich  berathen 
und  auch  festgesetzt.  Den  Anstofs  hierzu  bildete  der  Plan,  versuchsweise  für 
die  Provinz  Brandenburg  einen  solchen  landwirthschaftlichen ,  telegraphischen 
Wittcrungsdienst  einzurichten.  Da  es  einleuchtend  war,  dafs  vor  allem  die  Be- 
schleunigung der  Witterungsnachrichten  herbeizuführen  sei  und  zwar  auf  Grund 
der  Einrichtungen  eines  Siinultan-Bcobachtungsdienstes,  so  musste  zunächst  darauf 
Bedacht  genommen  werden,  die  hierfür  erforderlichen  Mittel  zur  Verfügung  zu 
haben.  Andererseits  musste  mit  dem  System  der  Sammoldcpeschen  gebrochen 
werden.  In  dem  Bericht  der  Thätigkeit  der  Abtheilung  III  wird  darauf  zurück- 
gekommen werden. 


Beik.ll.i.d.  Anultnd.  Ilydrogr.  u.  m»iit.  Ucteorl.,  Jalug.  im.  1 
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II.  Zur  Geschiohte  der  Deutschen  Seewarte. 


1.  Allgemeines. 

In  den  ersten  Monaten  des  Berichtsjahres  fand  an  der  Seewarte  ein  Ucbungs- 
kursus  für  Offiziere  der  Kaiserlichen  Marine,  welche  sich  für  das  Vermessungs- 
wesen  ausbildeten,  statt.  Es  waren  dies  die  Herren:  Kapitän-Leutnant  Seiferling, 
Oberleutnant  zur  See  Schmidt  (Iteinhold),  Oberleutnant  zur  See  Mctzing  und 
Leutnant  zur  See  Gartzke.  Es  mufsten  zu  diesem  Behufe  einige  Einrichtungen  für 
die  Beobachtung  mit  astronomischen,  geodätischen  und  magnetischen  Instrumenten 
getroffen  werden  und  zwar  musste  hierbei  besonders  Bedacht  darauf  genommen 
werden,  dafs  die  jahreszeitliche  Ungunst  der  Witterung  den  Fortgang  der  Uebungen 
nicht  allzusehr  beeinträchtigte. 

Wenn  auch  einzelne  Beamte  der  Seewarte  durch  Krankheit  von  längerer 
oder  kürzerer  Dauer  heimgesucht  wurden,  so  war  doch  ein  Verlust  durch  Todes- 
fall nicht  zu  beklagen,  dagegen  schied  einer  der  verdienstvollsten  und  ältesten 
Beamten  aus  dem  Dienst  der  Seewarte,  Herr  F.  Hege  mann,  welcher  seit  April 
1875  dem  Iustitute  angehörte  und  am  1  Dezember  des  Berichtjahres  in  den  wohl- 
verdienten Ruhestand  trat. 

2.  Wissenschaftliche  Konferenzen,  welche  für  die  Th&tigkeit  der  Deutschen 

Seewarte  von  Bedeutung  waren. 

Es  wurde  schon  in  den  einleitenden  Bemerkungen  der  Konferenz  über 
das  Sturmwarnungswesen  gedacht.  Ebenso  wurde  erwähnt,  dafs  verschiedene 
Konferenzen  die  Besprechungen  zur  Verbesserung  des  telegraphischen  Witterungs- 
dienstes in  Berlin  und  hier  zum  Gegenstand  hatten.  Durch  das  Reichsamt  des 
Innern  wurden  Berathungen  unter  dem  Vorsitze  des  Ministerialdirektors  Dr.  Wer- 
muth  in  den  Räumen  desselben  abgehalten,  die  sich,  wie  auch  schon  erwähnt, 
mit  der  in's  Werksetzung  eines  landwirtschaftlichen  Witterungsdienstes  hefafsten. 
Das  für  die  Seewarte  wesentlichste  Ergebnifs  daraus  war,  dafs  der  Direktion  eine 
Summe  von  6<XK)  Mark  zur  Verfügung  gestellt  ward,  welche  dazu  benutzt  wurde, 
die  Zahl  der  an  dem  telegraphischen  Witterungsdienst  betheiligten  Personen  zu 
vermehren  und  namentlich  zu  ermöglichen,  dafs  eine  Dreitheilung  in  dem  Dienste 
der  Abtheilung  III  der  Seewarte  durchgeführt  werden  konnte.  Es  wird  an  einer 
andern  Stelle  auf  die  Einrichtungen  eines  landwirtschaftlichen  Dienstes  an  der 
Seewarte  zurückgekommen  werden ;  für  jetzt  sei  nur  soviel  erwähnt,  dafs  Bedacht 
darauf  genommen  wurde,  in  einzelnen  Theilen  des  Reichs,  soviel  es  die  Mittel  er- 
laubten, die  Bestrebungen  im  Interesse  der  Einrichtungen  eines  landwirtschaft- 
lichen Witterungsdienstes  zu  unterstützen. 

Im  Herbst  des  Berichtsjahres  tagte  hier  die  73.  Versammlung  der  Gesellschaft 
Deutscher  Naturforscher  und  Aerzte,  wodurch  begreiflicherweise  die  wissenschaft- 
lichen Kräfte  der  Seewarte  in  Mitleidenschaft  gezogen  worden  sind.  Nicht  nur. 
dafs  Fürsorge  dafür  getragen  wurde,  dafs  während  der  Tagung  die  Witterungs- 
nachrichten und  Vorhersagen  an  verschiedenen  Stellen  im  Bereiche  der  Sitzung 
der  Naturforschenden  Gesellschaft  zur  Kenntnifs  gebracht  wurden,  tagte  auch  die 
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Geophysikalische  Sektion  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  den  Räumen  des 
Dienstgebäudes,  wodurch  Veranlassung  genommen  werden  konnte  seitens  der 
Theilnehmer  und  Mitglieder  der  Gesellschaft,  die  Bibliothek  und  die  Sammlungen 
eingehend  in  Augenschein  zu  nehmen. 

3.  Besuche  auf  der  Zentralstelle  zu  Zwecken  des  Studiums  und  der 
Besichtigung;  der  Einrichtungen. 

In  der  Soinmerjahreszeit,  namentlich  während  der  Frequenz  der  Seebäder 
der  Nordsee  und  der  Ostsee,  wurde  die  Seewarte  vielfach  durch  Besuche  in  An- 
spruch genommen.  Begreiflicher  Weise  war  dies  in  ganz  besonderem  Mafso  der 
Fall  zur  Zeit  der  Versammlung  Deutscher  Naturforscher  und  Aerzte.  Viele  von 
den  Besuchenden,  zum  Theil  Fachgelehrte,  widmeten  der  in  Augenscheinnahme 
eine  besondere  Sorgfalt.  Genau  vor  25  Jahren,  als  die  Versammlung  Deutscher 
Naturforscher  und  Aerzte  auch  in  Hamburg  tagte,  hatte  die  damals  in  einem 
Miethgebände  untergebrachte  Seewarte  die  Auszeichnung,  dafs  die  Geographische 
und  Geophysikalische  Sektion  in  ihren  Bäumen  tagte.  Ein  Vergleich  von  damals 
mit  den  heutigen  Zuständen  fiel  sehr  zu  Gunsten  der  vorjährigen  Tagung  aus, 
insofern  dabei  dio  Betheiligung  der  Seewarte,  deren  Räumlichkeiten  und  deren 
Beamte  in  Frage  kommeu. 

Wir  geben  im  Nachfolgenden  ein  Verzeichnifs  derjenigen  Persönlichkeiten, 
welche  im  Laufe  des  Berichtsjahres  das  Institut  besuchten.  Es  waren  die 
folgenden  Herren: 

Dr.  Victor  Conrad,  Assistent  in  Wien;  Dr.  Felix  Kxner,  Physiker, 
Wien;  Dr.  Hans  Lorenz,  Professor,  Güttingen;  Cranz,  König!.  Landrath, 
Memel;  Dr.  Meissner,  Generalarzt,  Altona;  Lorenzen,  Bremen;  Dr.  Theobald 
Ziegler,  Professor,  Strafsbnrg  i.  Elsafs;  Dr.  Schulze,  Arzt  im  Seemanns- 
krankenhause, Hamburg;  J.  Pause,  Münster,  Westfalen;  Krümmel,  Professor, 
Kiel;  Kaptän  zur  See  Lavaud,  Kiel;  die  Kapitäne  zur  See  Hessner  und  Herz, 
bezw.  Wilhelmshaven  und  Hamburg;  v.  Colomb  ,  Fregatten -Kaptän,  Stettin. 
Gessler,  Korvetten- Kapitän.  Berlin;  Fräulein  Möhl,  Kassel;  Dr.  Mau,  Arzt, 
Kiel;  Fräulein  Marie  Ernst,  mit  IG  Schülerinnen  der  ersten  Klasse  und  (J 
Lehrerinnen,  Hamburg;  C.  St  ei  nicke,  Beamter,  Hamburg;  Hermann  Müller 
und  Otto  Jacobsen,  Hamburg;  Fräulein  Wanda  Runge,  Kopenhagen;  Sir 
Colli n  Scott  -  Moncrieff ,  Oberst,  London;  Dr.  Hugh  R.  Mill,  Geograph; 
Dr.  Hart  mann,  Zoologe,  Neustadt;  Lawrence  Rotch,  Meteorologe,  Boston, 
U.  St.;  Dr.  Karschulin,  Professor,  Wrien;  Kommandant  Lundh,  Norwegische 
Marine,  Christianin;  Dr.  Karl  Guthe,  Professor  in  Annarber,  U.  S.;  Dr.  Schmidt, 
Professor,  Gotha;  W.  Schula,  Ingenieur,  Bern;  H.  A.  Lindfors,  Ingenieur, 
Göteborg;  von  Zeschau,  Berlin;  Seine  Hoheit  Ernst  Prinz  von  Sachsen- 
Altenburg,  Potsdam;  Dr.  Schnauder,  Professor,  Potsdam;  Dr.  H.  Hopf, 
Ministerial-Direktor,  Reichsamt  des  Innern,  Berlin;  Geheimrath  Dr.  von  Rithofen, 
Berlin;  Alfred  Beuttel,  Professor,  Mannheim;  Carlos  Grethe,  Professor, 
Stuttgart;  Siegfried  Landsberge,  Dr.  phil.,  Kiel;  Julius  Ho  ff  mann,  Dr.  phil., 
Kiel;  S.  Schienz,  Lehrerin,  Neustadt  a.  Haardt;  M.Bonne,  Lehrerin,  BergedorT 
bei  Hamburg;  Dr.  A.  Fischer,  Professor,  Leipzig;  A.  Reinhold,  Berlin; 
M.  Bertram,  geb.  Röding,  Hamburg;  Baschin,  Kustos  des  geogr.  Instituts 
der  Universität,  Berlin;  R.  Siegel,  Kapitän  zur  See,  Paris;  Heinr.  Mann, 
caud.  phil.,  Breslau;  Kritsch,  Lehrer,  mit  .'ili  Schülern;  II.  Virchow,  a.  o.  Prof. 
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Universität,  Berlin;  Zwierck,  Regierungsrath,  Berlin;  v.  Müller,  Generalleutnant 
Berlin;  Marie  v.  Müller,  Berlin;  Hermann  von  Müller,  stud.  phil.,  Berlin; 
Clara  Heese,  Hofschauspielerin,  München;  A.  Staub,  Erwin  Staub,  München; 
A.  Oebbeken,  Professor,  Polytechnikum,  München;  A.  Wangerin,  Prof.  der 
Universität,  Halle  a.  S.;  Richard  Hertwig,  Professor,  München;  Daskowski, 
Warschau,  cand. ;  Dr.  Reinecke,  Breslau;  Dr.  Schubert,  Professor,  Eberswalde-, 
Dr.  Ernst  Hartwig,  Professor,  Bamberg;  Henze,  Professor,  Arnsberg,  West- 
falen; Nippoldt,  Observator,  Potsdam;  Dr.  Zindler,  Professor,  Innsbruck; 
Dr.  Klendgen,  Arzt;  Dr.  Rosenberg,  Professor,  Berlin;  Dr.  Donath,  Prof., 
Brünn;  Dr.  Heyl,  Privatdozent,  Darmstadt;  Dr.  Blitt,  Oberlehrer  in  Waren; 
Ziska,  Professor,  Mührisch-Schönberg;  Dr.  Martens,  Berlin;  Dr.  Erich  Schmidt, 
Charlottenburg;  Dr.  Marcuso,  Berlin;  Dr.  Herwig,  Arosa;  Dr.  Guggenheimer, 
Nürnberg;  F.  A.  Cunningham,  Cambridge;  Dr.  Stroscher,  Stabsarzt,  Leipzig; 
Vize-Admiral  Freiherr  von  Schleinitz,  Hohenborn;  Dr.  Pelz,  Arzt,  Osnabrück; 
Dr.  Reinert,  Arzt,  Stuttgart;  Satke,  Professor,  Tarnopol;  Dr.  Franz  Kugler, 
Stabsarzt,  Carlsbad;  Dr.  Bamberg,  Chemiker,  Berlin:  Dr.  Paul  Perlewitz, 
Professor,  Berlin;  Dr.  J.  Halm,  Astronom,  Edinburgh;  Dr.  Kirschner,  Arzt, 
Berlin;  Dr.  Westmanu,  Upsala;  Dr.  Manchot,  Privatdozent,  Göttingen  und 
viele  andere  mehr. 


III.  Die  Einrichtungen  der  Deutschen  Seewarte. 


1.  Die  Einrichtung  der  Zentralstelle. 

Auch  in  diesem  Jahre  sind  Neu-Einrichtungen  an  der  Zentralstelle  nicht  zu 
erwähnen;  noch  immer  ist  die  Ergänzung  bezw.  Neubeschaffung  gröfsorer  In- 
strumente eine  dringende  Notwendigkeit.  Auch  ist  der  Ersatz  der  Beleuchtung 
sämmtlicher  Räume  des  Instituts  durch  Anlage  einer  elektrischen  Beleuchtung 
eine  Notwendigkeit,  wenn  gewisse  Beobachtungen  in  Fällen,  in  welchen  die  Er- 
höhung der  Tomperatur  durch  Gas  schädlich  wirkt,  nicht  ganz  in  Wegfall  kommen 
sollen.  Es  erwies  sich  ferner  als  höchst  wünschenswert,  dafs  die  Kuppel  des  Ost- 
thurmes,  welche  bisher  nur  mit  einem  Spalt  für  Meridian -Durchgänge  versehen 
war,  drehbar  gemacht  werde.  Diese  Aenderung  wurde  zwar  angebahnt,  konnte 
aber  erst  im  nächsten  Etatsjahre  zur  Durchführung  kommen.  Von  den  Ein- 
richtungen für  die  Instruktionszwecke  wurde  weiter  oben  schon  gesprochen.  Die 
oberen  Räume  für  die  Bibliothek  wurden  mit  den  nöthigen  Bücherschränken 
versehen,  sodafs  nunmehr  die  Bibliothek  der  Seewarte  für  längere  Zeit  mit  ent- 
sprechenden Räumlichkeiten  ausgestattet  sein  dürfte.  Das  Aeufsere  des  Dienst- 
gebäudes, sowie  die  inneren  Räumlichkeiten  desselben,  wurden  einer  durchgreifen- 
den Renovirung  unterworfen. 

2.  Nebenstellen  der  Seewarte  und  deren  Einrichtungen. 

Im  wesentlichen  durch  die  Seeberufsgenossenschaft  angeregt,  wurde  auch  iu 
diesem  Jahr  eine  ganz  besondere  Aufmerksamkeit  der  Einrichtungen  zum  Prüfen 
der  Schiffs-Positions-Laternen  gewidmet.  Au  verschiedenen  Hauptagenturen  wurden 
Photometerbänke  u.  s.  w.  aufgestellt.  Die  Hauptagentur  im  Freihafengebiet  in 
Hamburg  wurde  zum  Zwecke  der  Prüfung  der  Schiffs-Positions-Laternen  mit 
elektrischem  Lichte  versehen. 
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Veranlafst  durch  die  Berathungen  über  das  Sturmwarnungswesen,  von  welchem 
oben  schon  gesprochen  wurde,  sind  an  verschiedenen  Stellen  die  Signal- Apparate 
für  das  Sturmwarnungswesen  erneuert  und  Wind-Scmaphore  errichtet  worden.  Ks 
wird  darauf  in  dem  Berichte  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  III  zurück- 
gekommen werden.  Ks  kann  hier  nur  noch  ganz  besonders  als  ein  wichtiges 
Desiderat,  die  Beschaffung  einer  Barkasse  für  den  Dienst  der  Hauptagentur  im 
Hamburger  Hafen  bezeichnet  worden.  Bei  der  Ausdehnung,  welche  die  Geschäfte 
dieser  Hauptagentur  in  den  letzten  Jahren  angenommen  hat,  kann  ein  erspriefs- 
liches  Wirken,  ohne  die  Beschaffung  und  Benutzung  einer  Dampfbarkasse  nicht 
gedacht  werden. 

IV.   Das  Personal  der  Zentralstelle  und  der  Nebenstellen. 

Die  Korrespondenten  der  Seewarte. 


Am  Schlüsse  des  Jahres  1901  war  der  Personalbestand  der  folgende: 

a.  Personal  der  Zentralstelle. 

Direktor:   Prof.  Dr.  G.  von  Neumayer,  Wirklicher  Geheimer 

Admiralitätsrath,  seit  dem  13.  Januar  1876. 

Direktions -Mitglied:   Seit  dem  1.  April  1899  unbesetzt. 

Hülfsarbeiter  des  Direktors:      Dr.  H.  Maurer,  seit  1.  Aprjl  1900  Hülfsarbeiter; 

seit  23.  September  1901  persönlicher  Assistent 
des  Direktors. 

Abth.-Vorsteher,  Meteorologe:    Prof.  Dr.  W.  Köppen,  seit  dem  1.  April   1879, 

vom  l.Mai  1875  bis  dahin  Vorsteher  der  Abth.  III. 

Mit  Wahrnehmung  der  Biblio- 
thekar-Geschäfte beauftragt:  Hülfsarbeiter  J. Frühling,  seit  dem 23.  Sept.  .  .  1901. 

Bureau -Vorsteher:   Rechn.-Rath  0.  Heydrich    »      »    1.  April..  1882. 

Rechnungsrath:   A.  Bartz   »     >    1.     >   ..  1898. 

Kanzleirath:   B.Kruse    »     >  15.  Juni  .  .  1878. 

Registrator:   C.  Kraffel   >      »     1.  Sept.  .  .  1889. 

Kanzlei-Sekretär:    F.  Rosenberg    »     >    1.  Januar  1876. 

Kanzlei-Diätar:   C.  Dölle   >     »    1.  April  .  1900. 

Pförtner  und  Hauswart:   F.  Kaiser    »      »    1.  Januar  1885, 

vom  1.  Juli  1885  ab  angestellt. 

Bureaudiener:   A.  Grumm   seit  dem  15.  Juni  . .  1885, 

vom  1.  Dezember  1885  ab  angestellt. 

do.    G.  Kieselhorst   seit  dem  2.  April. .  1890, 

vom  1.  Oktober  1890  ab  angestellt. 

do.    .  .  E.  Donath   seit  dem  3.  Mai  . .  1897, 

vom  1.  November  1897  ab  angestellt. 

do.    R.  Funke    seit  dem  16.  April   .  1901, 

vom  1.  Oktober  1901  ab  angestellt. 

Aufserdem  zur  Instandhaltung  der  Instrumente  und  Apparate: 
Mechaniker:    C.Seemann   seit  dem  1 .  Februar  .  1899. 

■ 

J)  Gruppe  A,  für  maritime  Meteorologie. 
Abth  eilung  I. 

Vorsteher:   Kapt.  L.  Dinklage   seit  dem  1.  Juni  ...  1HS0. 

Assistent:   »      F.  Hegemann  seit  dem  1.  April  1889, 

vom  6.  April  1875  bis  dabin  Hülfsarbeiter; 
trat  Ende  November  1901  in  den  Ruhestand. 
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Assistent:    Kapt.  B.  Krause    ■  ■   seit  dem  1.  Januar.  .  1001; 

vom  1.  Febr.  189*  bis  dabin  H Ulfsarbeiter;  vorher 
vom  1 .  Mai  1 889  bis  3 1 .  März  1  *90  Vorsteher  der 
Agentur  und  vom  1 .  April  1  H90  bis  31.  Januar 
1 898  Vorsteher  der  Haupt-Agentur  in  Hamburg. 

do   Erwin  Enipping   seit  dem  1.  Februar  1901; 

vom  1.  April  1899  bis  dahin  Hülfsarbeiter. 

do.   Schiffskapitän  M.  Prager  .  .  .  seit  dem  15.  Januar  1901, 

bis  dahin  Civilmitglied  des  Eüstenbezirksamts  11 
in  Stettin. " 

Hülfsarbeiter:    Schiffskapitän  Karl  Lubcke,  vom  1.  April  1900  aib  auf  Probe, 

vom  1.  Oktober  1900  ab  definitiv  eingestellt. 

do.    Dr.  P.  Heidke  vom  1.  Juli  bis  Ende  September  1900  und 

seit  I.Oktober  1901;  diente  inzwischen  ab» 
Einjährig-Freiwilliger. 

Abtheilung  V. 

Vorsteber:   Kapt.-Leutn.  a.  D.  G.  Wislicenus,  seitdem  I.April  1899, 

vom  1.  April  1889  bis  ult.  Dezbr.  1*97  Hülfs- 
arbeiter; erhielt  am  27.  März  1*97  den  Titel 
als  Assistent  und  war  vom  1.  Januar  1898  ab 
als  solcher  etatsmäfsig. 

Assistent:    .  Kapt  H.  Meyer   seit  dem  1.  Juli  1*98, 

vom  16.  April  1882  bis  1.  Mai  1x89  Vorsteber  der 
früheren  Agentur  II.  Klasse  in  Hamburg,  von 
da  ab  bis  30.  Juui  1898  Hülfsarbeiter. 

Hülfsarbeiter:   Steuermann  Julius  Herrraann  vom  1.  April  1898  ab, 

vom  1.  April  190O  ab  definitiv  als  Hülfsarbeiter 
eingestellt. 

do.    .     .  Steuermann  Wedemeyer   seit  dem  1.  April  1900, 

vom  1.  Februar  1901  ab  definitiv  als  Hülfsarbeiter 
eingestellt. 

Hülfszeichner:   .  J.  Haibeck   seit  dem  1.  April  1900; 

seit  19.  Januar  1891  gegen  besondere  Entschädi- 
gung als  Zeichner  beschäftigt. 

2)  Gruppe  B,  für  physikalisch  -astronomisch-magnetische  Arbeiten, 
Prüfung  von  Instrumenten,  wissenöchaftl.  Untersuchungen  auf  dem  Gebiete 
der  Küstenmeteorologie,  Wetterprognosen  u.  Chronometer-Prüfungen. 

A  b  t  Ii  e  i  1  u  n  g  II. 

Vorsteher:   Adm.-Rath  K.  Koldewey  .  .   .    seitdem  1.  Januar  1*75. 

Assistent:   Kapt.  A.  Lauensteiu   seit  dem  1.  April  18*9, 

vom  1.  April  1878  bis  dahin  Hülfsarbeiter 
do.   Dr.  H.  von  Hasenkamp   .  .  vom  1.  April  1900  ab, 

vom  I.  Oktober  1901  bis  dahin  Hülfsarbeiter. 
Hülfsarbeiter:   Dr.  J.  B.  Messerschmitt  seitdem  1.  April  1*99, 

vom  1.  April  1900  ab  definitiv. 

Abtheilung  III. 

Vorsteher:  .   .    .  .  Prof.  Dr.  J.  van  Bebber   seit  dem  1.  April  1*79. 

Assistent  :   Kapt.  E.  Preller   >     >    1.  April  1**9, 

vom  1.  November  1**0  bis  dabin  Hülfsarbeiter. 

do.   Dr.  L.  Grofsmann   .  seit  dem  1.  April  1*91, 

vom  5.  Jnli  !**(>  bis  dahin  Hülfsarbeiter. 

do.   Benkendorff,  seit  dem  1.  April  1*99,  bisher  seit  l.Dez.  1*94 

Civilmitglied  des  Küstenbezirksamts  1  in  Neufahr- 
wasser. 
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Hülfsarheiter:   Wallis,   vom  1.  Sept.  1900  ab; 

vom  23.  April  1900  ab  bis  dahin  auf  Probe. 

do.   Lothar  von  der  Becke   seit  dem  1.  April  1901, 

bis  dabin  vom  I.  Februar  1901  ab  auf  Probe. 

Hülfsarb.  u.  Telegraphist:  F.  Höver  seit  dem  I.Juli  1884. 

do.       »  Zeichner: .  .    H.  Denys  . .  seit  dem  1.  April  1877, 

vom  1.  Mai  1889  Hülfsarheiter. 

Abtheilung  IV. 

Vorsteber:    Dr.  C  Stecher*,  erhielt  durch  Verfugung  v.  19.  März  1899 

den  Charakter  als  Abtheilungs- Vorsteher  und  Uber- 
nahm am  1.  April  1899  die  Geschäfte  der  Ab- 
theilung; seit  1.  April  1901  definitiv  zum  Ab- 
theilungs «Vorsteher  ernannt. 

H  Ulfsarbeiter:   Dr.  Schwal'sinann   seitdem  1.  Januar  1901. 

Bureaudiener  u.  Hauswart 

iniChron.-Prüf.-Gebäude:  W.  Böker  seit  dem  1.  Februar  1875. 

*  * 
* 

Aufserhalb  der  Abtheilungen  beschäftigt: 

Assistent:   .  Dr.  E.  Herrmann   seit  dein  1.  April  1886. 

do  Dr.  Ii.  Schott   »      »     1.  Juli  1900; 

vom  1.  Dez.  1*94  ab  bis  dahin  Hülfsarheiter. 
Vom  30.  Juli  1898  ab  an  Bord  der  „Valdivia"  zur  Theilnabme 
an  der  Tiefsee-Expedition,  am  1.  August  1898  in  See  gehend. 
Kehrte  am  30.  April  1900  nach  Hamburg  zurück. 

Erhalten  ihre  Arbeiten  vom  Direktor  überwiesen. 


Gegen  besondere  Entschädigung  wurden  aufserdem  beschäftigt  der  Zeichner 
Helmke  vom  1.  April  1900  ab,  ebenso  zeitweise  der  Zeichner  To  dt;  bei  der 
lithographischen  Presse  der  Drucker  Senne,  der  Gehülfe  Kossau  und  seit  dem 
19.  Dezember  1892  der  Handlanger  Sieg. 

Auiser  den  vorgenannten.  Hülfskräften  waren  an  der  Zentralstelle  zeitweise 
mehrere  jüngere  Gelehrte  zur  eigenen  Fortbildung  thätig. 

An  Veränderungen,  welche  im  Laufe  des  Berichtsjahres  bei  dem  Personal 
der  Zentralstelle  vorgekommen,  sind  zu  erwähnen: 

Der  Assistent  Hegeinann  tr.it  mit  Ende  November  1901  in  den  Ruhestand. 

Die  Hülfsarheiter  Krauso  und  Knipping  wurden  zu  Assistenten  ernannt, 
ersterer  mit  dem  1.  Januar,  letzterer  mit  dem  1.  Februar  1901. 

Der  Bureaudiener  Funke  wurde  vom  1.  Oktober  1901  als  solcher  angestellt, 
nachdem  derselbe  seit  10.  April  1901  probeweise  beschäftigt  worden  war. 

Der  Hülfsarheiter  Dr.  Schwafsmann  wurde  am  1.  Januar  1901  als  solcher 
eingestellt  und  der  Hülfsarheiter  Prager  am  15.  Januar  1901,  ferner  der  Hülfs- 
arheiter Lothar  von  der  Hecke  seit  1.  Februar,  hezw.  detiuitiv  seit  1.  April  1901, 
sowie  der  Hülfsarheiter  Wedemeyer  seit  1.  Februar  1901  definitiv  eingestellt. 

Der  Dr.  Heidke  wurde  nach  Ableistung  seiner  Militärdieustzeit  am  1.  Oktober 
1901  wieder  als  Hülfsarheiter  eingestellt. 

b.  Personal  der  Hauptagenturen  und  Agenturen. 

1)  Neufahrwasser:  KtlistenlH'/cirksanit  1  als  Hauptagnihir  d«T Schwarte.  Civil-Mitglied 
des  Küstenbozirksamts  Schiffskapitän  Behacke,  vom  I.April  1900  ab  zur 
Probe,  am  1.  Juli  definitiv  angestellt. 
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2)  Stettin:  Küstenbezirksamt  H  als  Hauptagentnr  der  Seewarte.   Civil-Mitglied  des 

Küstenbezirksamt»  Obersteuermann  a.  D.  Strenz  seit  13.  Januar  1901  probe- 
weise, und  vom  1.  April  1901  ab  definitiv.  Befand  sich  vorher  seit  27.  Nov. 
1900  bei  der  Seewarte. 

3)  Kiel:   Küstenbezirksamt  III  als  Hauptagentur  der  Seewarte.    Civil-Mitglied  des 

ersteren  Obersteuermann  a.  D.  Bellers  vom  1.  August  1895  ab. 

4)  Hainburg:   Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Berckmann,  vom  1.  Februar  1898  an. 

Vom  1.  August  1894  bis  dahin  Civil-Mitglied  des  Küstenbezirksamt  V  in 
Bremerbaven. 

5)  Bremerhaven:  KUstenbezirksamt  V  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civil-Mitglied 

des  ersteren  Schiffsoffizier  Heinrich  Gebert  vom  15.  Juli  1899  ab. 
C)  Bremen:  Hauptagentur,  Vorsteher  Eapt.  Romberg,  vom  1.  April  1900  ab.  Die 
seit  dem  1.  April  1895  dort  nur  als  Agentur  bestandene  Nebenstelle  der  See- 
warte leitete  der  Genannte  vom  6.  Mai  bezw.  1.  September  1895  ab. 

7)  Memel :  Agentur,'  Schiflakapitän  A.  Himkus,  vom  1.  Oktober  1897  ab. 

8)  Königsberg:  Agentur,  Scbiffskapitän  Berdiug,  vom  I.April  bis  Ende  September 

1901.   Von  da  ab  unbesetzt. 

Die  Agentur  Pillau  ist  aufgehoben,  an  Stelle  derselben  ist  diejenige  in 
Königsberg  getreten. 
\))  Barth:   Agentur,  Navigationslehrer  Skalweit,  vom  1.  Oktober  1879  an. 

10)  Wustrow:   do.     Vom  5.  Juni  1899  ab  Ubernahmen  der  Navigations-Schul-Direktor 

Reimer  und  der  Navigationslehrer  Fretwurst  die  Geschäfte. 

11)  Rostock:  Agentur,  Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Soeken,  vom  15.  Febr.  1896  ab. 

12)  Lübeck:        do.     Navigations-Schul-Direktor  Dr. Schulze,  vom  1.  Januar  1887 an. 

13)  Flensburg:    do.     Navigationslehrer  Pheiffer,  vom  Beginne  an. 

14)  Tönning:      do.     SchiffsfUhrer  Schneider,  vom  1.  August  1900  ab. 

15)  Brake:  do.     Hafenmeister  Zedelius,  vom  Beginne  an  bis  1.  November  1901, 

von  da  ab  unbesetzt. 

IC)  Elsfleth:        do.     Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Behrmann,  vom  Beginne  an. 

17)  Papenburg:    do.     Navigationslehrer  Bolwin  vom  1.  Oktober  1897  ab. 

IM)  Westrhauderfehn:  Agentur,  Navigationslehrer  Fahrenholz,  vom  1.  April  1900  ab. 

c.  Personal  der  Normal-Beobachtung«-  und  Ergänzungs-Stationen 

der  Seewarte. 

19)  Memel:   Schiffskapitän  A.  Rimkus  vom  1.  Oktober  ab. 

20)  Neufahrwasser:  Civil-Mitglied  des  Ktlstenbezirksamts  1,  Schiffskapitän  Reinicke 

seit  dem  1.  April  1900.    Siehe  b.  I. 

21)  Rügenwaldermtlnde :  Ergänzungs-Station,  Seelootse  Rubow,  seit  dem  1.  Februar 

bezw.  1.  April  1892. 

22)  Swinemtlnde:  Assistent  des  Schiffahrt-Direktors  Gelpcke,  seit  dem  1.  April  1900. 

23)  Wustrow:  Mit  der  Agentur  vereinigt  (siehe  uuter  b.  10). 

24)  Kiel:   Direktor  der  Königlichen  Sternwarte  zu  Kiel  Prof.  Dr.  Harzer. 

25)  Keitum  auf  Sylt:   Uhrmacher  Jllrgensen,  vom  1.  Januar  1S95  ab. 

2C)  Cuxhaven  :  Ergänzungs-Station,  Fischräuchereibesitzer  Wille  vom  1 .  Jan.  1 896  ab. 

27)  Wilhelmshaven:   Admiralitätsrath  Professor  Dr.  Borgen,  Vorstand  des  Kaiser- 

lichen Marine-Observatoriums,  seit  dem  1.  Januar  1876. 

28)  Borkum:   Beamter  der  Inselbahn,  Bölts,  vom  1 .  Juli  1899  ab. 

d.  Personal  der  Signalstellen  der  Seewarte. 

Die  Sigualstellen  sind  den  Küstenbezirksämtern  unterstellt,  weshalb  von 
einem  diesbezüglichen  Personalnachweis  an  dieser  Stelle  Abstand  genommen  wird. 

e.  Mitarbeiter  der  Seewarte  zur  See. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  der  Seewartc  zur  See,  welche  im  Jahre  1901  meteo- 
rologische Journale  eingeliefert  haben,  geht  aus  der  nachstehenden  Zusammen- 
stellung hervor: 
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i) 


Vollntüudige  Meteorologiacbe  «Journal«  wurden  in  Jahre  1901  eingeliefert: 


1)  Von  dor  Kaiserlichen  Marine: 
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S.  M.  Schiff 

—  - 
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ftfl 
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- 
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Charlotte  
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7 

42Mt,llTage 

In  beimischen  Gewässern. 
Im  Nord-  nnd  Smlut l.uitik 
.  Mittelmeer. 

•J 

Condor   

K-Kapt.  Follenius, 
Hans  Meyer,  v.  Düsse), 
Scheibel   

10 

.V.»  .     1  . 

Auf  der  Ostafrikan.  Station 
und  auf  der  Heimreise. 

3 

Kapt.  %.  S.  Westphal 

2 

7  •     5  • 

Im  Hafen  von  Kiel  und  in  der 

Ostsee. 

1 

Gefiun 

K-Kapt.  Plachte. 
Folleniu8,  Holtmann  . 

3 

1!)  •      1  • 

In  europäischen  Gewässern. 
Nach  Ostasien. 
In  Ostasien. 

5 

Grille   

Kaptlt.  0.  Valentiner  . . 
K-Kapt.  Kntter, 

4  .    25  . 

.   der  Nord-  und  Ostsee. 

r. 

Habicht   

-  1 

C,  .     3  • 

Auf  der  Westafrikanischen 

Station. 

• 

Hohenzollern   . . 

K.-Adm.  Frhr.  Graf 
Baudissin   

2 

12  •    2fi  • 

In  heimischen  Gewässern. 
•    der  Ost-  und  Nordsee. 

8 

K-Kapt.  nnd  Kant.  z.  S. 
v.  Dresky,  du  nois, 
F-Kapt.  Obenheimer, 
Stein  F-Kant  und  Knt 
z.  S.  üildemeister  

0 

Kaiser 

11 

<;4  .   17  - 

• 

Auf  der  Ostasiat.  Station. 
In  Ostasien. 

Von  Ostasien  heimwärts. 

Friedrich  III 

Kapt.  z.  S.  v.  Dreeky, 

3 

IS  .     0  . 

In  heimischen  Gewässern. 

.   der  Ost-  und  Nordsee. 

,0 

K-Kapt.  v.  Witzleben, 
Kaptlt.  v.  Levetzow, 
K-Kapt.  v.  Levetzow.. 
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24  •     7  - 

Auf  der  Mittelmeer-Station. 

11 

Möwe   

K-Kapt.  Dunbar 

1 

G  .    14  • 

Aut  der  Station  in  Neu- 

Guinea. 

Ii? 

Odin  

K-Kant.  Gercke, Walther. 
Wilde,  Schwartzkopf 

<; 

:?7  .   24  - 

In  der  Ost-  und  Nordsee. 
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13 

Siegfried 

K-Kapt.  Witzleben  .  . 

l 

\  1  IS 

In  heimischen  Gewässern. 

lt 

S  losch  

Kapt.  z.  S.  Khrlich 

2 

12  •    10  . 

Im  Nord- Atlantischen  Ozean, 

im  Kieler  Hafen  und  im 
Mittelmeer. 
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Kapt.  z.  S.  da  Fonaeca- 
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12  •    10  . 
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h; 
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3 

IS  •    23  • 

In  der  Ost-  und  Nordsee. 
.  Ostasien. 

IT 

Wolf  

Kaptlt.  Hugo  Koch  

1 

»;  .    ,j  . 

Auf  der  Westafrikanischen 

Station. 
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Bielenberg,  W. 
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Inhalt 
an 


1) 


Bahia  und  Tijuca 
Australia  .   
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Brasilien. 

Brasilien  und  dem 
Golf  von  Mexico. 
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o  . 

14 

1 

1  • 

16 

2 

4  • 
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20 

l 
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Nach  Ostasien  und  Peru, 
dem  La  Plata. 
Kapstadt,  Australien 
und  Chile. 

Snvannah. 

Pensacolau.Savannah. 
Ostasien. 
Brasilien. 

Australien,  Chile  etc. 
Brasilien. 
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Mazatlau  und  zurück. 
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Australien. 
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Australien. 
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New  York,  Japan  und 
Portland  (Oreg.) 
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Mazatlan,  Portland 
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d.  La  Plata  U.Brasilien. 

New  York,  Japan, 

Portland  (Oreg.) 

Chile,  Punta  Arenas. 

Nordamerika,  Japan. 
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Port  Townsend, 
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Nordamerika. 
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New  Orleans. 
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New  York  und 

New  Orleans. 
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Port  Pirie. 
dem  La  Plata  und 

Brasilien. 
Kapstadt,  Australien, 
Argentinien, 
dem  La  Plata. 
Australien. 
Australien  via 

Südafrika. 

Mobile. 


Australien  und 

Nordamerika. 
St.  Helena,  Iquique, 
Mauritius. 

Ostasien. 

Japan  und  Vancouver. 
Nordamerika  und 

Australien. 
Von  Kobe,  Portland,  Kanal. 

Nach  Ostafrika. 
Ostasien. 

China  und  Astoria. 
Ost*  und  Südafrika. 
Ostasien  und 
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Von  den  343  Führern  von  Handelsschiffen ,  die  im  Jahre  1901  das  volle 
meteorologische  Journal  führten  oder  führen  Hessen,  waren  1HS  Kapitäne  von 
Segelschiffen  und  155  solche  von  Dampfern. 
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12  Dorweiler,  C.  . , 

13  Dugge,  M 


14  Kckhorn,  J.  . . 

15  Engelbart,  H. 
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Acilia  . 
Valeria 
Castilia 


16  Falk,  J  

17  Falke,  L.  . 
US  Filier,  M.  . . 
11>  Finkbein,  C. 


20  Forme«,  H.  . 

21  Fröhlich,  P. 

22  Hahn,  Ph. 

23  '  Hansen,  H. 

24  Hattorff,  H. 
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Valeria  . .   
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10 

<; 

•     7  • 

Nordamerika. 
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25   Hemberg,  0. . 
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Hongaria  nnd  Francis 


:so 
:u 
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Kaempf,  C  Anguete  Victoria 

Kariowa,  R  !  Pretoria   


Kayger,  M  

Kirchheim,  E.  F. 


Australia 
Teutonia 


Klunker,  P  j  Teutonia 


Kopff,  E. 
Kraeft,  <\ 


37    Krech,  A  

:ts  Kühlewein,  W.. 
39    Kuhla,  W  


Graf  Waldersee  

Constantia  und  Nauplia 

Batavia  und  Columbia 
Annemu  und  Bengalia 
Francis 


40  I^eithäuser,  H.  Patricia 

4 1  j  Leitner,  H.  v   Rhenania 

Ii'    Leuenfel«,  A.  v. 

43  Lorentzen,  M.  . 

44  Lotze,  O  


Sardinia 

Valencia  und  Galicia 
Croatia  nnd  Nubia 


45    lHaass,  L  

40   Meggersee,  H.  . 

47   Mentz,  F  

4S  ;  Meyer,  R  

49   Meyerdiercks,  H. 
5U  '  Müller,  W.  ... 
51    Mütterich,  M.  . . 
I 

5--'  BTepperschmidt,H 

5:',   Nisfl,  R.   


Calabria  und  Annen ia 
Markumanuia 
Bengalia  und  Arcadia 

Barbarossa   
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Canadia  
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55  Prehn,  W.  . 


■>(. 

57 

;.s 

5!i 

Cr2 
C3 

Ü4 


Handermanu,  J. 
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Constantia  und  Hungaria 
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Westindien. 

Nordamerika. 
Nordamerika. 
Westindien. 
Nordamerika. 
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Stürmer,  L. 
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SO 
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Nordamerika. 
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Die  unter  No.  11,  20,  23,  24,  28,  37,  45,  47,  55,  59,  63,  70,  71,  76,  78  und  84 


aufgeführten  Kapitäne  kommen  auch  in  der  vorhergehenden  Aufstellung  vor. 


V.  Allgemeines 
über  die  Verwaltung,  das  Kassenwesen,  die  Registratur  der  Seewarte  und 

die  Inspizirung  der  Nebenstellen. 

a.  Verwaltung,  Kaswen  weaen  und  Registratur. 

Der  Geschäftsbetrieb  der  Deutscheu  Seewarte  hat  sich  in  dem  Berichtsjahre 
wiederum  nicht  unerheblich  erweitert,  und  damit  hat  naturgemäfs  der  Geschäfts- 
verkehr bei  der  Verwaltung  und  im  Kassenwesen  auch  an  Umfang  zugenommen. 

Von  den  durch  das  Haupt-Journal  der  Registratur  nachweisbar  eingegangenen 
7670  Schriftstücken  sind  von  der  Verwaltung  4250  Eingänge  bearbeitet  und  er- 
ledigt worden.  In  dieser  Zahl  sind  die  vielen  zur  Korrevision  vorgelegten  Schrift- 
stücke nicht  mitbegriffen.  Nebenher  laufen  die  sich  immer  mehr  ausdehnenden, 
daher  zeitraubenden,  Kassengeschäfte,  welche  täglich  zu  erledigen  sind. 

Die  sonstigen  Einläufe  au  Beobachtungsraaterial,  Angeboten,  Preis- Verzeich- 
nissen, welche  nach  wie  vor  recht  bedeutend  sind,  im  Journal  aber  zum  beson- 
deren Nachweis  nicht  gelangen,  sind  aufser  Berechnung  geblieben. 
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Von  Publikationen  der  Seewarte  gelangten  gegen  51)00  Sendungen  an  un- 
gefähr 5000  Adressen  durch  die  Registratur  zur  Versendung.  Der  vierteljährliche 
Vertrieb  von  durchschnittlich  50  Exemplaren  der  täglichen  synoptischen  Wetter- 
karten für  den  nordatlantischen  Ozean,  fast  zur  Hälfte  nach  dem  Auslande,  ist 
in  den  vorerwähnten  Zahlen  nicht  mitberechnet  worden. 

Die  Revision  der  Inventarien-  etc.  Bestände  der  Zentralstelle  wurde  durch 
den  Kommissar  des  Reichs-Marine-Amts,  Rechnungsrath  Putzmanu,  in  der  Zeit 
vom  9.  bis  einschl.  iy.  Dezember  lyoi  vorgenommen. 

Die  alljährlich  stattfindende  unvermuthete  Kassen-Revision  erfolgte  am 
iy.  Dezember  10O1  durch  den  Deputirten  der  Marine-Stations-Intendantur  zu  Kiel, 
Marine- Intendanturassessor  Reuter  mit  Unterstützung  des  Marine-Intendantur- 
Sekretärs  Zimmereimer. 

Die  Revision  der  Inventarien-Bestände  der  Seewarto  bei  den  Küstenbezirks- 
ämtem  als  Hauptagenturen,  Agenturen  und  Normal-Beobachtungsstationen  mufste 
wegen  Mangel  an  Zeit  auch  in  diesem  Jahre  unterbleiben. 

b.  Inspfzirung  der  Nebenstellen  za  technischen  Zwecken. 

1)  Der  Direktor  begab  sich  in  der  Zeit  vom  18.— 20.  Mai  nach  Münster  i.  W. 
zur  Besichtigung  der  meteorologischen  Station  dortseihst  und  Besprechung 
mit  dem  Vorsteher  derselben. 

2)  Der  Vorsteher  der  Abtheilung  II,  Admiralitätsrath  Koldewey,  besuchte  vom 
12.— 18.,  20.  und  21.  Mai  die  Hauptageuturen  Bremerhaven  und  Bremen, 
sowie  die  Agenturen  Westrhauderfehn,  Papenburg,  Brake  und  Tönning  be- 
hufs Inspizirung  derselben. 

Ferner  besuchte  derselbe  vom  11.  — 24.  Juli  die  Hauptagenturen  Kiel, 
Stettin,  Neufahrwasser  und  die  Agenturen  Flensburg,  Lübeck  und  Rostock 
zum  Zweck  der  Erzielung  eines  vollständig  einheitlichen  Verfahrens  bei  der 
Prüfung  von  Schiffslaternen  und  gleicher  Auslegung  der  bezüglichen  In- 
struktion, sowie  Revision  sämtlicher  Instrumente  und  Apparate,  und  verband 
damit  die  Feststellung  des  Normalstandes  der  Barometer  der  Werften  in 
Dauzig  und  Kiel,  sowie  die  Information  des  Vorstehers  der  Agentur  iu 
Königsberg  i.  Pr.  über  Prüfung  von  Schiffslaterncn. 

3)  Der  Vorsteher  der  Abtheilung  III,  Prof.  Dr.  van  Bebber,  besichtigte  in  der 
Zeit  vom  5.  bis  18.  Juni  die  Normal -Beobachtungsstationen  Wustrow  und 
Swinemünde,  sowie  die  Nebenstellen  Darsserort,  Rügenwaldermünde  und 
Sehievenhorst,  und  prüfte  die  Instrumente  derselben. 

4)  Dr.  Grofsmann,  Assistent  der  Abtheilung  III,  bereiste  vom  27.  Mai  bis 
4.  Juni  die  Normal-Beobachtungsstation  Borkum,  die  Nebenstellen  Wilhelms- 
haven, Geestemünde  und  Helgoland  behufs  Untersuchung  und  Prüfung  der 
Beobachtungs- Instrumente  derselben,  und  Feststellung  des  Normalstandes 
der  Barometer  der  Werft  Wilhelmshaven. 

Ueber  die  Thätigkeit  der  in  der  Seewarte  aufgestellten  und  seit  Ostern  1888 
in  Betrieb  gesetzten  lithographischen  Presse  sind  noch  folgende  Angaben  von 
Interesse: 

1)  Die  Herstellung  der  täglichen  autographirten  Wetterberichte  der  Seewarte 
bei  einer  AuHage  von  815  Exemplaren  auf  4  Seiten  bedruckt,  tägliche  Traus- 
pareut-Abdrücke  für  die  Zeichner  zur  Herstellung  der  Wetterberichte. 
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2)  Die  täglichen  synoptischen  Wetterkarten  für  den  Nordatlantischen  Ozean  für 
365  Tage  erforderten  bei  einer  Auflage  von  100  Exemplaren  36  500  Karten. 

3)  An  Korrekturen  für  die  Wetterberichte  der  Seewarte  wurden  1375  Bogen 
ä  4  Seiten  =  5500  Seiten  hergestellt. 

4)  Dekadenberichto  wurden  39600  Seiten  gedruckt. 

5)  Für  Formular-Abdrüekc  für  deu  Spmng'scheu  Barographen  zum  Eintragen 
der  Barographen-  und  Thermographen -Kurven  waren  300  Abdrücke  noth- 
wendig. 

6)  Arbeitskarten  für  den  Dienst  in  Abtheilung  III  wurden  3493  gedruckt. 

7)  Verschiedene  Autographien  gelangten  in  5442  Abdrücken  zur  Anfertigung. 

8)  Zeichnungen  zu  Publikationen  der  Seewarte  erforderten  26260  Abdrücke. 

9)  Verschiedene  Formulare,  Lohnlisten,  Quittungen  und  Zirkulare  wurden  in 
2140  Seiten  angefertigt. 

10)  An  Briefumschlägen  für  die  Wetterberichte  und  die  Registratur  stellte  sich 
der  Bedarf  auf  3052  Stück. 

11)  Eisberichte,  35112  Abdrücke. 


VI.  Die  Bibliothek,  Modell-  und  Karten  -  Sammlung. 

Die  seit  Anfang  November  1900  von  dem.IIülfsarbciter  Dr.  Hans  Maurer 
geführte  Verwaltung  der  Bibliothek  wurde  in  don  Tagen  der  73.  Versammlung 
Deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  zu  Hamburg  zuerst  vertretungsweise,  dann 
vom  23.  September  1901  ab  definitiv  von  dem  Hülfsarbeiter  Hrn.  Joseph  Früh- 
ling übernommen,  doch  wurde  hierdurch  keine  Aenderung  der  Art  der  Geschäfts- 
führung bedingt.  —  Es  wurde  wie  früher  über  den  Neu-Eingang  der  Bücher  ein 
Zettel-Katalog  ständig  auf  dem  Laufenden  erhalten. 

Vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1901  betrug  der  Zuwachs  an  Büchern  807, 
darunter  572  Geschenke;  im  Berichtsjahr  vom  1.  April  1901  bis  zum  31.  März  1902 
betrug  der  Zuwachs  761,  darunter  528  Geschenke.  Auch  die  Kartensammlung 
hat  einen  beträchtlichen  Zuwachs,  besonders  an  Geschenken,  zu  verzeichnen.  Der 
Eingang  belief  sich  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1901  auf  770  Karten,  dar- 
unter 140  Geschenke,  während  er  im  Berichtsjahr  vom  1.  April  1901  bis  zum 
31.  März  1902  1440  Karten,  darunter  100  Geschenke,  betrug.  —  Am  31.  Dez.  1901 
war  die  höchste  Buchnummer  23000,  die  höchste  Kartennummer  4465,  am  31.  März 
1902  dagegen  23199  bezw.  5328. 

Nachdem  in  dem  1899  zur  Bibliothek  hiuzugenommenen  Zimmer  No.  40  im 
Jahre  1900  im  ganzen  7  Schränke  und  im  Berichtsjahre  noch  2  weitere  Schränke 
aufgestellt  wurden,  sind  die  Räumlichkeiten  unerachtet  des  starken  Anwachsens 
der  Bibliothek  noch  für  Jahre  als  genügend  zu  erachten. 

Die  Bibliothek  wurde  im  Berichtsjahre  nicht  nur  vou  den  Beamten  der  See- 
warte sehr  stark  in  Anspruch  genommen,  sondern  auch  von  aufscrhalb  des  In- 
stituts stehenden  Gelehrten  rocht  eifrig  benutzt,  wozu  die  rasch  aufeinander  fol- 
genden Verzeichnisse  der  Bücher  in  Form  von  Nachträgen  zum  Hauptkataloge 
nicht  unwesentlich  beitrugen.  Der  Nachtrag  III  erschien  im  August  des  Berichts- 
jahres. 

In  den  Tagen  vom  9.  bis  11.  Dez.  des  Berichtsjahres  fand  die  rechnungs- 
mäfsige  Revision  der  Ankäufe  durch  einen  Delegirten  des  Reichs -Marine -Amtes 
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und  fast  gleichzeitig  eine  theilweise  Revision  der  vorhandenen  Bücher  durch  die 

Direktion  der  Seewarte  statt. 

Für  die  der  Bibliothek  der  Soewartc  überwiesenen  (beschenke,  worüber  in 

einem  Anhang  zu  diesem  Bericht  quittirt  wird,  spricht  die  Direktion  den  Gebern 

den  verbindlichsten  Dank  aus  mit  der  Bitte,  ihr  die  bewiesene  Theilnahme  auch 

fernerhin  bewahren  zu  wollen. 

Zusendungen  werden  gefalligst  erbeten  an  die  Adresse: 

„Ad  die  Direktion  der  Deutscheu  Seewarte  in  Hamburg." 

Die  Modellsammlung  der  Deutschen  Seewarte. 

Es  wurde  in  dem  Jahresberichte  für  1899  (XXII),  Seite  26  —  37,  ein  Katalog 
der  in  der  Modellsammlung  bis  dahin  vereinigten  Objekte  gegeben,  wodurch  die 
Möglichkeit  gegeben  ist,  den  Umfang  der  in  dem  25 jährigen  Bestehen  des  In- 
stituts gesammelten  Gegenstände  zu  beurtheilen.  Durch  allerhöchste  Verfügung 
wurde  ein  erheblicher  Theil  der  Gegenstände  leihweise  an  das  neu  begründete 
Königlich  Preufsische  Institut  für  Meereskunde  abgegeben.  Es  bedarf  wohl  kaum 
der  besonderen  Betonung,  dafs  durch  diese  Abgabe  zum  Theil  höchst  wcrthvoller 
Objekte  die  Sammlungen  des  Instituts  erheblich  reduzirt  worden  sind.  Die 
Direktion  liefs  sich  angelegen  sein,  die  durch  diesen  Abgang  entstandene  Lücke 
nach  Thunlichkeit  zu  ergänzen.  Es  mufste  in  Folge  davon  der  Sammlung  ein 
anderer  Charakter  verliehen  werden ;  an  Stelle  der  werthvollen  Schiffsmodelle  aus 
verschiedenen  Zeiten  traten  nunmehr  Instrumente  der  verschiedensten  Art  (theils 
astronomische,  theils  allgemein  physikalische),  so  dafs  noch  immer  die  Sammlung 
einen  respektablen,  wenn  auch  etwas  verschiedenen  Charakter  zu  bewahren  wufstc. 
Von  den  Apparaten  der  neueren  Tief see- Forschung  („Valdivia")  kamen  wcrthvolle 
Zuwüchse  zu  den  bereite  vorhandenen,  so  dafs  die  Lücke  nicht  allzuschwer  em- 
pfunden wurde. 


B.  Spezial-Berichte 

über  die  Thätigkeit  der  einzelnen  Abtheilungen  und  ihre  Arbeiten. 

VII.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abth.  I  im  Jahre  1901. 

Maritime  Meteorologie. 

Stand  der  maritim 'meteorologischen  Arbeiten  der  See  warte. 

Das  Beobachtungsmaterial.    Eingegangen  sind  im  Betriebsjahre: 

1)  Vollständige  Journale  der  Kaiserlichen  Marine:  HO  Nummern,  mit 

64  701  Beobachtuugssätzen,  gegen  bezw.  75  und  79854  im  Vorjahre; 

2)  von  der  Handelsmarine:  von  Segelschiffen  208,  von  Dampfern  3B0,  zu- 

sammen 538  Nummern  mit  383 19H  Beobachtungssätzeu,  gegen  bezw. 
208,  2H4,  472  und  325  389  Beobachtuugssätze  im  V orjahre ; 

3)  vom  Feucuerschiff -Adlergrund"  2  Nummern  mit  1725  Beobachtungssätzeu, 

gegen  bezw.  2  und  1872  Beobachtungssätze  im  Vorjahre. 

4)  Auszugsjournale  von  Dampfern  300  Nummern  mit  13550  Beobachtungs- 

sätzen, gegen  bezw.  299  und  13381  im  Vorjahre. 
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Der  Gesamtinhalt  der  vorstehenden  Jonruale  beziffert  sich  für  die 

GO  vollsUnd.  Journale  der  Kriegsmarine  auf  SM  Mt.  17  Tage  =  (U701  Beobachtungssatee, 
53*        »             »            Handelsmarine  »  'MK\  >    :>!>.5  »     =.5831%         >  » 
i        >             >       vom  Feuerschiff      »       ;>  »  '  \:\    >     =     1  72.r>         »  . 
Auszugs- Journale  der  Handelsmarine     >    •_»•.»•_»        4     »     ==   i:t.r>;iO    > 

im  ganzen  i'i;7!>  Mt.  2~j  Tage  =  4CT172  Beohachtungsfiätze, 

gegen  2444  Mt.  u.5  Tage  =  4204%  Beobachtuugssätze  im  Vorjahre,  was  einer 

Zunahme  von  235  Mt.  2  Tagen  oder  von  42<>75  Beobachtungssätzen  entspricht. 

Ferner  erhielt  die  Seewarte  1  Heft  mit  Zusammenstellungen  der  auf  dem 
Feuerschiff  „Adlergrund**  während  der  Zeit  vom  1.  Januar  bis  zum  21.  Dez.  1901 
angestellten  Beobachtungen  des  Windes,  der  Oberflächen -Temperatur  und  des 
spezitischen  Gewichtes  des  Meoreswassers. 

Die  Vertheilung  des  von  der  Handelsmarine  gesammelten  Be- 
obachtungsmaterials über  die  verschiedenen  Ozeane  ist  wie  folgt: 
Die  838  Journale,  welche  von  derselben  eingeliefert  sind,  enthalten  Beobachtungen 
aus  dem  Nordatlantischen  Ozean  ..........  in  881  Fällen, 

>  »    Südatlantischen       i  .   >  477  > 

>  >    Indischen  »    »   199  » 

>  den  Ostasiatischen  Gewässern  »  H7 

»    dem  südlichen  Stillen  Ozean   »  202     >  und 

>  •>    nördlichen    »         »    »     77  > 

Eine  Vergleichuug  dieser  Zahlen  mit  den  entsprechenden  des  Vorjahres  zeigt 
eine  verhältnifsmäfsige  Zunahme  der  Fälle  für  den  Nordatlantischeu  Ozean  um  114, 
für  den  Südatlautischen  Ozean  um  179,  für  den  Indischen  Ozean  um  58,  für  den 
südlichen  Stillen  Ozean  um  51  und  für  den  nördlichen  Stillen  Ozeau  um  38,  eine 
verhältuifsmäfsige  Abnahme  für  die  Ostasiatischen  Gewässer  um  7. 

Die  Botheiligung  der  deutschen  Rhedereibezirko  an  den  maritim- 
metaorologischen  Beobachtungen.  Die  540  vollständigen  und  300  Auszugs- 
Journale  der  Handelsmarine  lieferten  ein  vom 

Elbegebiet     98  Segler  und  141  Dampfer  .  .  291  vollständige  Journale  und 

234  Auszugs-Journale  mit  zusammen 
1310  Mt.  1  Tg.  Inhalt; 
Wesergebiet  83     »        >     «9       »         .  .  242  vollständige  Journale  und 

litt  Auszugs-Journale  mit  zusammen 
980  Mt.  14.5  Tg.  Inhalt; 
Ostseegebiet    2     ->        >       1  4  vollständige  Journale  mit  zu- 

sammen 25  Mt.  7.5  Tg.  Inhalt; 
Emsgebiet       1     »        »      —       >        .  .      1  vollständiges  Journal  mit  zu- 
sammen 4  Mt.  0  Tg.  Inhalt; 
fremd.  Schiffen  2     >        >      —       »      .  2  vollständige  Journale  mit  zu- 

sammen 5  Mt.  24  Tg.  Inhalt. 
In  Prozenten  ausgedrückt,  beträgt  der  Beitrag  für  die  Elbschiffe  5tt.3,  für 
die  Weserschiffe  42.1,  für  die  Ostseeschiffe  1.1,  für  die  Emsschiffe  0.2  und  für 
fremde  Schiffe  (je  1  englisches  und  1  österreichisches  Segelschiff)  0.3;  gegen  bezw. 
52.5,  -Itt.tt,  0.5  und  0.4  im  Vorjahre;  im  Jahre  1900  haben  fromde  Schiffe  nicht 
für  die  Seewarte  gearbeitet. 

Die  Elbschiffe  haben  demnach  eine  prozentuelle  Zunahme  von  3.8%  an  Be- 
obachtungsmaterial, die  Ostseeschiffe  eine  Zunahme  von  0.7%  und  fremde  Schiffe 
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eine  Zunahme  von  0.3%;  dagegen  haheu  die  Weserschiffe  eine  prozentuelle  Ab- 
nahme von  4.5%  und  die  Kmsschiffe  um  nicht«  zu-  noch  abgenommen. 

Die  Zahl  der  von  den  Elbschiffen  eingelieferten  vollständigen  Journale  hat 
um  61  zugenommen,  dagegen  die  der  Auszugs- Journale  um  8  abgenommen;  die  ent- 
sprechenden Zahlen  für  die  Weserschiffe  haben  um  3  bezw.  9  zugenommen.  Von 
den  Ostseeschiffeu  sind  2  vollständige  Journale  mehr  eingeliefert  worden,  während 
die  Emsschiffe  auf  gleicher  Höhe  blieben.  Der  Beitrag  fremder  Schiffe  betrug 
2  vollständige  Journale. 

Alles  in  allem  erhielt  die  Seewarte  von  311  Schiffen  —  186  Seglern  und 
125  Dampfern  —  ausschließlich  vollständige  Journale;  von  16  Dampfern  — 
10  Hamburger  und  6  Bremer  —  abwechselnd  ein  vollständiges  und  ein  Auszugs- 
Journal,  und  von  70  Dampfern  —  58  Hamburger  und  12  Bremer  —  ausschliefs- 
lich  Auszugs-Journale.  Im  ganzen  waren  also  im  Jahre  1901  397  Schiffe  der 
Handelsmarine  an  den  maritim-meteorologischen  Arbeiten  der  Seewarte  betheiligt, 
gegen  353  im  Jahre  1900. 

Die  Zahl  der  Schiffe  hat  vom 
Elbegebiet     um  37  zugenommen     .  (15  Segler  mehr,    22  Dampfer  mehr) 
Wesergebiet    »4        »  .    (  6     »     weniger,  10      »         »  ) 

Ostseegebict    »1         >  . .  .  (  1     »  mehr) 

Fremde  Schiffe  *     2         »  . . .  (  2     »        »  ) 

Kmsgebiet       >  nichts  zu-  noch  abgen.  

zusammen  um  44  zugenommen  (12  Segler  mehr,    32  Dampfer  mehr) 
Die  beträchtliche  Zunahme  der  Journale  um  69  mit  328  Mt.  7.5  Tg.  Inhalt 
erklärt  sich  im  allgemeinen  aus  der  Steigerung  des  Seeverkehrs  und  den  im  Jahre 
1901  für  die  deutsche  Schiffahrt  recht  günstigen  Verhältnissen,  sowie  durch  die 
stetige  Zunahme  der  deutschen  Handelsmarine. 

Journal  -  Ausgabe. 
Im  Jahre  1901  wurden,  soweit  dieses  auf  der  Seewarte  bekannt  geworden 


ist, 

mit  v 

ollständigen  meteorologischen 

Jou 

malen 

ausgerüstet: 

dui 

ch  die 
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21  Schiffe 
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6  » 
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» 

■> 

6  > 

13  -> 
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330  fr 

Schiffe  für 

615  Reisen  mit 

753  Heften. 

Durch  die  Hauptagcnturon  der  Seewarte  Neufahrwasser,  Stettin  und  durch 
die  Konsulate  in  (ilasgow,  Hongkong,  Marseille,  Montevideo,  Newcastle  o.  T.,  Port 
Louis  (Mauritius)  und  Rotterdam  sind  keine  Meldungen  über  verausgabte  meteo- 
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rologische  Journalhefte  im  Jaliro  1901  an  die  Seewarte  gelaugt,  was  aber  die  An- 
nahme, dafs  dennoch  Journale  ausgegeben  sind,  nicht  ausschliefst. 

Die  Zahl  der  Mitarheitor  der  Seewarte  der  Handelsmarine  hat 
im  Jahre  1901  um  30  zugenommen  und  betrug  am  Knde  desselben,  soweit  be- 
kannt, 500.  Neue  Mitarbeiter  hat  die  Seewarte  in  diesem  Betriebsjahre  <><»  er- 
halten, während  30  der  früheren  ihre  Thätigkeit  eingestellt  haben.  Von  den 
letzteren  sind,  soweit  hier  in  Erfahrung  gebracht  werden  konnte,  nachfolgende 
8  Kapitäne  gestorben : 

Beyer,  1\,  Segelschiff  „Germania",  auf  der  Heise  von  Newcastle  nach  Anto- 
fagasta  über  Bord  geschlagen; 

Bohnsack,  C,  Dampfer  „Admiral"  und  „General",  auf  der  Reise  zwischen 
Aden  und  Suez  gestorben; 

Kruse,  H.,  Segelschiff  „Paul  Isenberg",  in  Elsfleth  gestorben; 

Lilienthal,  J.,  Segelschiff  „Nürnberg",  auf  der  Reise  von  Fremantle  nach 
London  gestorben; 

Meyer,  C,  Segelschiff  „Roland*',  auf  der  Reise  von  Vancouver  Eil.  gestorben; 

Pietsch,  V.,  Inspektor  der  Hamburg- Amerika- Linie,  in  Genua  gestorben; 

Rehm,  B.,  Segelschiff  „Etha  Rickmers"  und  „Victoria",  in  Bremerhaven  ge- 
storben ; 

Schwarting,  J.  B.,  Segelschiff  „II.  Bischoff",  in  Vegesack  gestorben. 

Unter  den  Verstorbenen  zeiebnetc  sich  besonders  Kapt.  C.  Meyer  durch 
langjährige  und  verständnifsvolle  Unterstützung  der  Arbeiten  der  Soewarto  aus. 
Auch  die  Kapitäne  B.  Rehm,  H.  Kruse  und  B.  J.  Schwarting  waren  viele  Jahre 
lang  treue  Mitarbeiter  der  Deutschen  Seewarte. 

Vertheilung  von  Drucksachen  an  die  Mitarbeiter  der  Soowarte 
zur  See: 

Segolhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean   31  Bände, 

Atlas  zum  Segelhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean    1  Band, 
Segelhandbuch  für  den  Indischen  Ozean   11  Bände, 


Atlas  zum  Segelhandbuch  für  den  ludischen  Ozean 

7  » 

Segelhandbuch  für  den  Stillen  Ozean  

25  » 

Atlas  zum  Segelhandbuch  für  den  Stillen  Ozean 

22  » 

«3  » 

KO  * 

i         der  Südküste  Irlands  u.  des  Bristol-Kanals  »S3  » 

des  Irischen  Kanals,  I.  Theil  

26  » 

2G  » 

Handbuch  der  Französischen  Westküste  

91 

1  Band, 

Der  Pilote,  Band  VII  

18  Bände, 

98  > 

Jahresbericht  der  Deutschen  Scewartc  für  1899  ... 

39  » 

>            >         »              »        »    1900  ... 

78 

Anualen  der  Hydrographie  usw.,  Jahrgang  1900  ... 

37  » 

»        >            >             >           »  1901   

11  » 

im  ganzen 

708  Bände. 
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Aufserdom  gelangte  eiue  gröfsere  Anzahl  von  Nachträgen  zu  dem  Handbuch 
„Die  wichtigsten  Hiifen  Chinas",  sowie  von  Sonder- Abdrücken  von  Aufsätzen  in 
den  „Anunlen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  zur  Verausgabung. 

Verleihung  von  meteorologischen  Instrumenten.  Am  Endo  dos 
Jahres  1901  waren  an  Kapitäne  verliehen:  170  Quecksilber-Barometer,  560  Marine- 
Thermometer. 

Wetterberichte  für  die  Seeämtcr  bei  Untersuchung  von  See- 
Unfällen  hat  die  Abtheilung  1  im  Jahre  UHU  2  Stück  angefertigt.  Alles  in 
allem  wurden  durch  dieselbe  1160  dienstliche  Schreiben  erledigt. 

Verwerthung  des  bei  der  Seewarte  eingegangenen  maritim- 
meteorologischen Materials:  „Resultate  meteorologischer  Beobachtungen 
für  Eingradfelder  des  Nordatlantischen  Ozeans".  •  Diese  Arbeit  hatte  schon  im 
Jahre  1900  ihren  Abschlufs  gefunden,  und  ist  die  letzte  Serie  im  Anfang  des 
Jahres  1901  im  Druck  fertig  gestellt  worden. 

Die  „Täglichen  Synoptischen  Wetterkarten  des  Nordatlantischen 
Ozeans".  Von  diesen  sind  im  Manuskript  fertiggestellt  und  an  das  Königliche 
Dänische  Meteorologische  Institut  in  Kopenhagen  zwecks  Vervollständigung  durch 
die  Beobachtungen  aus  dem  hohen  Norden  abgesandt:  die  Karten  bis  Ende 
Februar  1898  (XVII.  Jahrgang,  I.  Quartal). 

„Internationaler  Dekadenbericht",  als  Beilage  zum  täglichen  Wetter- 
bericht der  Deutschen  Seewarte,  auf  Seite  1 :  Schiffsbeobachtungen  zwischen  dem 
englischen  Kanal  und  Nordamerika  um  8".    36  Nummern. 

„Nordatlantische  Wetterausschau".  Maritim -meteorologische  und 
maritime  Daten  der  Karte  und  des  Textes  auf  Seite  1. 

„Bemerkungen  zu  je  3  der  Dekadenkärtcheu",  auf  Seite  2:  „Dampfer- 
reisen".   12  Nummern. 

Für  die  ..Annalcn  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie* 
hat  die  Abtheiltang  I  im  Jahrgang  1901  aufser  den  regelmäfsig  jeden  Monat  ver- 
öffentlichten Berichten  über  Journaleingänge,  38  gröfsere  und  kleinere  Aufsätze 
und  sogenannte  kleine  Notizen  geliefert.  Unter  diesen  befinden  sich  als  selbst- 
ständige Arbeiten  des  Abtheilungs -Vorstehers  Kapt.  Dinklage  die  3  Aufsätze: 
„Staubfälle  im  Passatgebiet  des  Nordatlantischen  Ozeans",  Neue  Folge;  „Orkan- 
artige Stürme  südwestlich  von  den  Kapverde- Inseln  im  September  1900"  und 
„Orkan  im  östlichen  Theile  des  Nordatlantischen  Passatgebietes  im  Sept.  1900". 

Von  Kapt.  Hegemann,  Assistent  der  Deutschen  Seewarte:  „Mittlere  Ent- 
fernungen auf  Dampferwegen  in  Seemeilen*1,  „Der  Dampferweg  durch  das  Gebiet 
des  Südostpassates  auf  dem  Wege  von  Europa  nach  dem  Kap  der  Guten  Hoff- 
nung", „Ein  Orkan  bei  den  Kap  V erden  vom  17.  bis  zum  19.  September  1897". 

Von  E.  Knipping,  Assistent  der  Deutschen  Seewarte:  ., Sturm tabellen  für 
den  Atlantischen  Ozean",  Beiheft  I  zu  Heft  VIII  der  Annalen,  Privatarbeit;  und 
..  Außergewöhnliche  Strahlenbrechung". 

Von  Kapt.  Chs.  Lübcke:  „Taifun  in  den  ostasiatischen  Gewässern  vom 
2.  und  3.  August  1901". 

Aufserdem  sind  vier  Sammlungen  von  Berichten  über  eingegangene  Flaschen- 
posten erschienen. 

Schriftliche  Scgclanweisungeu  für  bestimmte  llciscn  sind  im  letzten  Jahre 
6  angefertigt  worden. 
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Im  übrigen  wurde  die  Hurtigkeit  der  Abtheilung  I,  aufser  durch  die  laufenden 
sehr  umfangreichen  Arbeiten  im  Uegistriren  und  Prüfen  der  Journale,  der  Kor- 
respondenz mit  den  Schiffsführern  u.  s.  w.  in  Anspruch  genommen.  Kür  die  neue 
Ausgabe  des  Physikalischen  Atlas  wurde,  durch  Kxtrahiren  der  Wind-  und  Wetter- 
beobachtungen auf  allen  Segelschiff-  und  Dampfer  -  Houten  im  Nord-  und  Süd- 
atlantischen Ozean,  eine  das  ganze  Material  der  Seewarte  umfassende  Zusammen- 
stellung gemacht,  welche  wir  hier,  soweit  sie  sich  auf  den  nordatlantischen  Ozean 
beziehen,  wiedergeben  möchten. 

Uebersicht  der  SchiflBbeobachtnngen 
in  den  täglichen  synoptischen  Wetterkarten  de»  Nordatlantischen  Ozeans. 

Abkürzungen  :  S  —  Deutsche  Segelschiffe,  D  =  Deutsche  Dumpter, 
()  =  Schiffe  ohne  Nummer. 


s 

I) 

0 

Summe 

Dezember  1895   

«97 

1Ü18 

85 

1800 

757 

959 

105 

1821 

Februar  IHM 

H81 

11157 

112 

205O 

Summe  der  Beobachtg. 

2335 

3034 

302 

5B71 

Die  Zahl  der  Schiffstagebücher, 

aus  denen  diese  in  die  Karten  eingetragenen  Beobachtungen  stammen,  war  für 
den  gleichen  Zeitraum: 

S  =  113        D  =  218        O  =  18*)        Summe  =  349 

Unter  der  Annahme  einer  gleichen  Beobachtungszahl  für  die  übrigen  neuu 
Monate  würde  man  erhalten: 

Eingetragene  Beobachtungen  für  ein  Jahr...  22G84 
Zahl  der  meteorologischen  Tagebücher   1 39G 

Da  nun  14  Jahrgänge  dieser  synoptischen  Wetterkarten  für  den  Nordatlan- 
tischen Ozean  vorliegen,  so  wird  sich  daraus  leicht  näherungsweise  die  Anzahl  der 
eingetragenen  Beobachtungen  dieser  Karten  von  der  Zahl  der  meteorologischen 
Tagebücher  für  diese  Kpoche  ableiten  lassen. 


VIII.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  II. 

Beschaffung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen  und  magnetischen 
Instrumente  und  Apparate.  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation. 

1.  Die  Prüfung  und  Beschaffung  meteorologischer  Instrumente. 

Im  Laufe  des  Jahres  1901  wurde  in  der  Abtheilung  11  zum  Zwecke  der 
Korrektions-Krmittelung  folgende  Anzahl  meteorologischer  Instrumente  geprüft: 
a.  Barometer: 

1)  Normal-  und  Stations-Barometer   12...  (3)*+) 

2)  Marine-Barometer   80...  (7t) 

3)  Aneroid-Barometer   30. .  .  (38) 

4)  Barometer  verschiedener  Art   1 .  .  (1) 

    Barometer  insgesamt  123.   .  (113) 

*)  Berechnet  ans  den  Werthen  für  S  nnd  D. 

•*)  Die  eingeklammerten  Zahlen  bezeichnen  die  entsprechenden  Zahlen  oder  Grölsen- 
Angaben  des  Vorjahres. 
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b)  Thermometer: 

1)  Psychrothermometer  für  den  Landgebrauch 

2)  Psychrothermometer  für  den  Seegebrauch  . . 

3)  Marinethermometer  


4) 

5) 
6) 


0.  . 

(2) 

0.  .  . 

(0) 

84  . 

(52) 

59.  . 

(13) 

0  . 

(0) 

6  . 

(0) 

Thermometer  insgesamt  149  (67) 

Es  gelangten  also  im  ganzen  272  meteorologische  Instrumente  zur  Prüfung, 
gegen  180  im  Vorjahre.  Hierzu  kam  noch  im  Berichtsjahre  die  Untersuchung  von 
19  Anemometern,  welche  Instrumente  jetzt  regelmäfsig  von  der  Abtheilung  unter- 
sucht werden. 

Die  Inanspruchnahme  der  Abtheilung  auf  dem  Gebiete  der  Prüfung  meteo- 
rologischer Instrumeute  war  demnach  bedeutend  gröfser ,  als  im  Vorjahre,  was 
besonders  auf  die  gröfserc  Zahl  der  zu  untersuchenden  Thermometer  zurückzu- 
führen ist. 

Nullpunkts -Bestimmungen  an  den  Normal -Thermometern  der  Seewarte  in 
reinem,  frisch  gefallenen  Schnee  wurden  einmal  während  des  Berichtsjahres  am 
31.  Januar  vorgenommen.  Für  die  verschiedenen  Normal-Thermometer  ergaben 
sich  daraus  die  nachstehenden  Nullpunkts-Korrektioncn: 

1)  Fuefs-Patent  (ohne  Nummer)  Hauptnormal-  der  Seewartc  -0?20  (-0?20) 

2)  Aktien-Gesollschaft  vormals  G reiner  &  Geifsler,  No.  91      -0.50  (-0.53) 

3)  »  »  >  >  >    93  .  -0.60  (-0.56) 

4)  »  »  »  »  :    95  .  -0.75  (-0.71) 

5)  »  »  >  »  »    97     -0.61  (-0.60) 

6)  »  »  >  *  »  98  .  -0.55  (-0.56) 
7»  R.  Fuefs   122.    -0.44  (-0.42) 

8)  Ch,  F.  Geifsler  &  Sohn    571 .  .  -0.31  (-0.30) 

9)  Oskar  Bock  in  Kiel  (aus  Bromsilikatglas)   101 .    -0.03  (-0.02) 

Beschaffung  von  meteorologischen  Instrumenten. 
Es  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  die  folgenden  Instrumente  neu  an- 
geschafft : 

Normal-  und  Stations-Barometer     3  .  (0) 

Marine-Barometer   1 .  .  (6) 

Aneroide     0 .  .  (0) 

Normal-  und  Psychro-Thermometcr  für  den  Land- 
gebrauch   0. .  (0) 

Marine-  u.  Psychro-Thermoraeter  für  den  Seegebrauch    0..  (48) 

Maximum-Thermometer   12  (3) 

Minimum-Thermometer    18.  .  (3) 

Thermometer  verschiedener  Art   6 . .  (0) 

Barographen    .    1 .  .  (0) 

Thermographen   1..  (0) 

Meteorographen  (Baro-Thermo-Hygrographen)  ._  0  ■  (0) 

Insgesamt ...  43  (60) 
Bestand  der  meteorologischen  Instrumente  der  Seewarte  nach  Abzug  der 
während  des  Berichtsjahres  verloren  gegangenen  und  unbrauchbar  gewordenen: 
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Normal-  und  Stations-Barometer                             .      82.  .  (Hl) 

Marine-Barometer   197  (1%) 

Aneroid-Baromcter                                                 68.  (68) 

Normal-  und  Psychro-Thermometer  für  den  Land- 
gebrauch                                                  .  202. .  (210) 

Marine-  und  Psychro-Therm.  für  den  Seegebranch  705..  (753) 

Extrem-Thermometer   292.  (275) 

Thermometer  verschiedener  Art                               77  (77) 

Hypso-Thermometer                                                 9  .  (7) 

Thermometer  zu  Hygrometern  und  Aspirations- 

Psychrometern                                                1H. .  (18) 

Schleuder-Thermometer                                           21..  (21) 

Aracometer                                                          52  (52) 

Barographen                                                         17..  (16) 

Thermographen                                                     8  .  (7) 

Barothermographen                                                  1  .  ( 1 ) 

Hygrographen                                                           1  (1) 

Baro-Thermo-Hygrographen                                 .      2.  .  (2) 

Apparat  zum  Photographiren  von  Wolken                    1..  (1) 

Haar-Hygrometer                                                    19.  (19) 


Abgesohen  von  den  Instrumenten,  welche  sich  auf  der  Zentralstelle  oder  auf 
den  Agenturen  befanden,  wurden  die  meteorologischen  Instrumente  der  Seewarte 
benutzt  auf  297  (289)  Schiffen,  57  (57)  Inland-Stationen,  33  (3(1)  Ausland-Stationen 
und  auf  9  (8)  wissenschaftlichen  Expeditionen.  Die  Anemometer  und  die  Anemo- 
graphen sind  in  dieser  Aufzählung  nicht  mit  inbegriffen. 

2.  Die  Prüfung  und  Beschaffung  nautischer  und  magnetischer  Instrumente. 

Die  nachstehend  aufgeführten  nautischen  und  magnetischen  Instrumente  wur- 
den geprüft  und  über  die  Resultate  der  Prüfung  von  Kompassen,  Sextanten  und 
Oktanten  Atteste  ausgestellt,  in  denen,  wenn  die  Instrumente  mit  Fehlern  behaftet 
waren,  die  Korrektionen  angegeben  wurden. 

a)  Sextanten  und  Oktanten   533 .  (358) 

darunter  für  Mechaniker 

293  Sextanten,  86  Halbsextanten  und  Oktanten, 
für  Schiffskapitäne,  Schiffsoftiziere  und  Private 
115  Sextanten,  2  Spiegelprismenkrcise,  37  Halb- 


sextanten  und  Oktanten, 

b)  Theodolite   0...  (2) 

c)  Libellen-Quadranten    2.  ..  (1) 

d)  Sex  tan  teuspiegel  allein   10.  .  (0) 

e)  Kompensations-Magnete   0 .  .  .  (40) 

f)  Fernrohre   0.  .  (0) 

g)  Sextantenspiegel-Prüfungs-Apparate   2...  (1) 

h)  Kompasse: 

1.  Trocken-Konipasse :  Azimut-Kompasse   46  ..  (31) 

Steuer-Kompasse   66...  (19) 

Transparent-Kompasse   3...  (1) 

Heserve-Hosen   77...  (31) 


(au  übertragen)    192...  (82) 
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(Uebertrag)   192  .  .  (*2) 

2.  Fluid- Kompasse:       Azimut-Kompasse                    21...  (6) 

Steuer-Kompasse                     48  .  .  (32) 

Kompasse  verschiedener  Art.      2  (3) 

also  Kompasse  bezw.  Hosen  überhaupt:  263..  (123) 

Hierzu  kommen  noch  1  (2)  Kompafs-Deflektoren,  1  (3)  Sinus  -  Ablcnkungs- 
Apparate  und  1  (0)  magnetische  Vertikalkraftwage. 

Es  zeigt  sich  also  auch  wieder,  wie  im  letzten  Jahre,  eine  wesentliche  Zu- 
nahme der  zu  prüfenden  Instrumente.  Ks  gelangten  175  Sextanten  und  Oktanten 
mehr  zur  Prüfung  als  im  Vorjahre  und  225  mehr  als  der  Durchschnitt  der  in 
den  letzten  5  Jahren  eingelieferten  Instrumente  beträgt.  Das  nämliche  ist  von 
den  Kompassen  bezw.  Kosen  zu  sagen,  von  welchen  im  verflossenen  Jahre  263 
zur  Prüfung  gelangten,  gegen  123  im  Vorjahre  oder  gegen  162  im  Durchschnitt 
der  letzten  fünf  Jahre. 

Als  untauglich  wurden  von  der  Prüfung  zurückgewiesen  oder  zur  Abstellung 
gefundener  Mängel  vorläufig  an  die  Verfertiger  zurückgegeben:  16  Sextanten  gegen 
3  im  Vorjahre;  aufserdem  noch  2  Kompasse.  Auch  in  diesem  Jahre  mufsten 
3  Sextanten  gegen  4  im  Vorjahre  ungeprüft  zurückgegeben  werden,  da  sie  bei 
der  Kürze  der  Zeit,  in  welcher  sie  auf  der  Seewarte  belassen  wurden,  nicht  ge- 
prüft werden  konnten. 

Der  Bestand  der  Seewarte  an  nautischen  und  meteorologischen  Instrumen- 
ten, insofern  sie  im  vorhergehenden  noch  nicht  besonders  aufgeführt  worden  sind, 
ist  im  Laufe  des  Berichtsjahres  wie  folgt  vermehrt  wordeu: 

1  Kompafs-Deflektor,  1  Träger  zum  Kompafsprüfen,  1  Sinus- Ablenkungs- 
Apparat,  1  magnetische  Vertikal  kraftwage. 

Besondere  Inanspruchnahme  der  Abtheilung  II. 

Wie  in  früheren  Jahren,  so  hielten  sieh  auch  im  Laufe  des  Berichtsjahres 
wieder  mehrere  Herren  längere  oder  kürzere  Zeit  in  der  Abtheilung  II  der  See- 
warte auf,  um  sich  über  besondere  Theile  der  Nautik,  namentlich  in  Bezug  auf 
das  Kompafswesen,  die  Lehre  von  der  Deviation  der  Kompasse,  sowie  über  die 
Prüfung  der  nautischen  Instrumente  zu  infonniren: 

K-Kapt.  Ferner,  Navigations- Direktor  der  Kais.  Werft  in  Kiel;  K-Kapt. 
Seweloh  in  Hamburg;  K-Kapt.  Darm  er,  Küstenbezirks  -  Inspektor  in  Neufahr- 
wasser; Kapt.  z.  S.  Siegel,  bei  der  deutschen  Botschaft  in  Paris;  Kapt.  z.  S. 
Wittmer;  C.  Stoud  Platou,  Commanderkapitein,  Bestyrer  af  Marinens  Navi- 
gatiousva-sen  in  Karljohansv;ern,  Norwegen;  Carl  D.  Neergard,  Vorstand  der 
Kopeuhagcncr  Navigations-Schule;  Kapt,  J  A.  D.  Jensen,  B.  N.  Superintendent 
der  Navigations  -  Schule  in  Kopenhagen;  Commander  Münter,  Kopenhagen, 
Commander  Lundt  in  Christiania  (mehrere  Tage  lang);  Leutnant  Brunsgaard 
aus  Norwegen  an  2  Tagen;  Kapt.  P.  Orove  mit  G  Offizieren  vom  dänischen  Schul- 
schiffe Ingolf;  Dr.  M.  Kato  und  Dr.  M.  Moriya  in  Tokio;  F.  H.  Scheil,  Vizekonsul 
von  Argentinien  in  Hamburg;  Prof.  Balbei  aus  Argentinien;  Dr.  J.  P.  van  der  Stok 
aus  Utrecht;  Mechaniker  Tesdorpf  aus  Stuttgart;  Mechaniker  Breithaupt  aus 
Kassel;  Prof.  M.  Schnauder,  geodät.  Institut  in  Potsdam;  Ing.  Schüle,  topo- 
graphisches Bureau  in  Bern;  Keg.-Kath  Zoing,  Patentamt  Berlin;  Dr.  Brathäring, 
Oberlehrer,  Magdeburg;  die  Herren  von  der  Südpolarexpedition:  Prof.  Dr.  K.  v.  Dry- 
galski,  Kapt.  Ituser  und  Dr.  Luyken;  Bcrgassesaor  Stegemann  aus  Aachen; 
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Dr.  med.  Lüthje  in  Altona.  Zu  seiner  Information  war  aufserdem  der  Vorstand 
der  Hauptagentur  in  Bremen,  Kapt  Homberg  am  25.  März  anwesend. 

Die  Anzahl  der  Besuche  von  Kapitänen,  Steuerleuten,  Mechanikern  u.  s.  w. 
zur  Einholung  von  Rath  in  Bezug  auf  nautische  Fragen,  Konstruktion  von  In- 
strumenten und  ähnliches  erreichte  im  Berichtsjahr  die  Zahl  670,  wozu  noch  der 
Besuch  von  mehreren  hundert  Personen  während  der  Tagung  der  Versammlung 
deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  kommt. 

Durch  die  Ausrüstung  und  Instandhaltung  meteorologischer  Beobachtungs- 
Stationen  im  überseeischen  Auslande  wurde  die  Abtheilung  im  Berichtsjahr  wieder 
mehrfach  in  Anspruch  genommen. 

Die  Hauptagenturen  in  Bremen,  Bremerhaven,  Kiel,  Stettin  und  Neufahr- 
wasser, sowie  die  Agontureu  in  Westrhauderfehn,  Papenburg,  Elsfleth,  Brake, 
Tönning,  Flonsburg,  Lübeck,  Rostock,  Wustrow,  Barth  und  die  neu  errichtete 
Agentur  in  Königsberg  wurden  während  des  Berichtsjahres  vom  Vorsteher  der 
Abtheilung  II  inspizirt. 

Die  Zahl  der  bei  der  Abtheilung  II  eingegangenen  und  durch  das  Personal 
derselben  erledigten  Schriftstücke  beträgt  740  gegen  693  im  Vorjahre. 

In  der  Veröffentlichung  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte"  wurde 
im  IV.  Jahrgange  1881  von  II.  Eylert  eine  Studie  über  die  Resultate  aus  der 
Prüfung  von  700  Reflexions -Instrumenten  auf  der  Seewarte  veröffentlicht.  Seit 
dieser  Zeit  ist  die  Zahl  der  geprüften  Sextanten  auf  über  4000  gestiegen;  es  er- 
schien deshalb  erwünscht,  die  seither  gemachten  Erfahrungen  weiteren  Kreisen 
zugänglich  zu  machen.  Es  wurde  daher  Herr  Dr  Messerschmitt  mit  dieser 
Arbeit  beauftragt,  welche  bereits  ziemlich  weit  vorgeschritten  ist  und  im  Laufe 
des  Jahres  1902  erscheinen  soll. 

Im  Berichtsjahre  wurde  das  Personal  der  Abtheilung  II  vermehrt  und  trat 
der  Assistent  Herr  Dr.  H.  von  Hasenkamp  aus  dor  Abtheilung  III  in  die  Ab- 
theiluug  II  ein. 

Hauptagenturen  und  Agenturen  der  Seewarte. 
1)  Von  der  Hauptagentur  zu  Hainburg  (Freihafen)  sind  im  Laufe  des  Be- 
richtsjahres die  nachstehend  verzeichneten  meteorologischen  Instrumente  geprüft 
worden: 

Marinebarometer     133  (118) 

Aneroide   32  .  (22) 

Marine-Thermometer   418    .  (317) 

Psychro-Thermometer   22  .  (14) 

meteorologische  Instrumente  überhaupt:  605  .  (471) 

An  Schiffs-Positions-Latcrnen  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen                                    1266.  .  (770) 

Topp-Laternen                                     429.  .  (318) 

Anker-Laternen                                     536.  .  (354) 

Hecklaternen                                           0.  (1) 

Rothe  Laternen  für  nicht  manövrir- 

fähige  Schiffe                            -    193...  (43) 

tirofse  Hafenleuchten  für  Kiautschou  .       6.  ..  (0) 

zusammen:  2430  (1486) 

Beih  ll.i.d.  Auntltnd-  Hydrogr.  «•  mirlt.  UrUorl.,  Jabrg.  130'J.  3 
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Hiervon  sind  mit  Hülfe  der  elektrischen  Batterie  131  (80)  Seiten-,  97  (61)  Topp- 
und  8  (32)  Anker-Laterneu,  welche  für  elektrisches  Glühlicht  eingerichtet  waren, 
geprüft  worden.  Eine  gröfsere  Anzahl  dieser  Position* -Laternen  war  für  die 
Kaiserliche  Marine  bestimmt.  Mehrere  Laternen  wurden  auch  in  Veranlassung 
stattgehabter  Kollisionsfälle  auf  Ansuchen  des  Hamburger  Seeamts  geprüft. 
Weiterhin  wurden  untersucht  und  geprüft: 

Trocken-Azimut-Kompasse   2...  (5) 

Trocken-Steuer-Kompasse   4  . .  (2) 

Fluid-Kompasse   ■  <)■  •  (3) 

Kompasse  zusammen:  6..  (10) 
Deviations-Bestiinmungen  und  Kompensirungen  der  Deviation  der  Kompasse 
wurden  auf  21  (29)  Dampfern  und  9  (14)  Segelschiffen  ausgeführt. 

Deviations  -  Journale  wurden  ausgegeben: 

an  Dampfer   199.  .  (197) 

>  Segelschiffe   55  (45) 

während  132  (123)  von  Dampfern  und  3  (5)  von  Segelschiffen  wieder  eingeliefert 
wurden. 

Meteorologische  Journale  wurden  verausgabt  1574  (1444),  davon  1139  (1(195) 
Auszugs- Journale  für  Dampfer,  während  822  (773)  eingegangen  sind,  davou 
487  (541)  Auszugs-Journale. 

Für  die  Küstenbeschreibungen  wurden  541  (820)  Fragebogen  ausgegeben  und 
10  (15)  zurückgeliefert.    Ferner  siud  3  Chronometer-Journale  eingeliefert  wordeu. 

Zur  Rathertheilung  über  die  Aufstellung  der  Kompasse  und  der  meteoro- 
logischen Instrumente  und  zur  Anwerbung  neuer  Mitarbeiter  wurden  vom  Vorsteher 
der  Hauptagentur  auf  69  (49)  Dampfern  und  91  (106)  Segelschiffen  Besuche  ab- 
gestattet.   Dabei  sind  60  neue  Mitarbeitor  angeworben  worden. 

Die  Hauptagentur  wurde  zur  Einholung  von  Rath  iu  Bezug  auf  Deviations- 
Verhältnisse  der  Kompasse,  richtige  Konstruktion  und  Aufstellung  der  Positions- 
Laternen,  korrekte  Aufstellung  und  gutes  Funktioniren  der  meteorologischen  In- 
strumente während  des  Berichtsjahres  von  1201  (778)  Personen  besucht. 

Der  Navigationslehrer  C.  Volbers  wurde  au  4  Tagen  und  der  Schiffskapitän 
W.  Kosendahl  vom  17.  Dezember  bis  Jahresschlufs  im  Kompensiren  der  Kom- 
passe und  in  Deviationsbestimmungen  unterrichtet. 

In  Folge  der  Zunahme  der  Schreibarbeiten  auf  dem  Bureau  und  der  zu- 
nehmenden Dienstobliegenheiten  des  Vorstehers  aufserhalb  der  Hauptagentur, 
wurde  durch  die  Verfügung  des  Keichs-Marine-Amts  der  Hülfsschreiber  A.  Winnig 
seit  dem  1.  Mai  1901  auf  der  Hauptagentur  beschäftigt. 

Aus  der  vorstehenden  Zusammenstellung  ist  eine  bedeutende  Vermehrung 
der  zu  prüfenden  Instrumente  im  Berichtsjahre  ersichtlich.  Es  mufste  dadurch 
der  persönliche  Verkehr  der  Hauptagentur  mit  den  Führern  und  Offizieren  der  im 
Hafen  liegenden  Schiffe  leiden,  der  namentlich  im  Interesse  der  Abth.  IV  und  V 
noch  einer  grösseren  Ausdehnung  bedarf.  Dem  stehen  jedoch  die  zeitraubenden 
Verkehrsverhältnisse  des  Hamburger  Hafens  entgegen,  welche  zu  heben  nur  dadurch 
ermöglicht  werden  könnte,  wenn  der  Hauptagentur  eine  Barkasse  zum  Verkehr 
mit  den  Schiffen  zur  Verfügung  stände.  Namentlich  wird  dieses  Verkehrsmittel, 
nach  der  in  kurzer  Zeit  bevorstehenden  Eröffnung  des  neuen  Sceschiffshafens  auf 
Kuhwärder  für  die  Dienstgeschäfte  der  Hauptageutur  ganz  unentbehrlich  sein. 
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2)  Hauptagentur  iu  Bremen.    Im  Berichtsjahre  wurden  geprüft: 


Marine-Barometer   8. .  .  (9) 

Aneroid-Barometer    1 . . .  (5) 

Marine-Thermometer   17...  (26) 

Metcotologische  Instrument«  zusammen:  26  .  (40) 
Schiffs- Positions-Laternen: 

Seiten-Laternen     695  .  (69«) 

Topp-Latornen   198    .  (89) 

Anker-Laternen   327    .  (261) 

ltothe  Noth-Laternen                             90 .  .  (0) 

Heck- Laternen                                     1    .  (0) 


zusammen:  1311  .  (1046) 
Aufserdem  wurde  1  (8)  Marine-Chronometer  geprüft.  • 
Ausgegeben  wurden  23  meteorologische  und  6  Deviations-Journale;  zurück- 
geliefert 21  meteorologische  Journale. 

Die  Hauptagentur  wurde  von  48  (37)  Herren  besucht,  welche  Einsicht  von 
den  Karten  nahmen  oder  über  verschiedene  nautische  Angelegenheiten,  über  La- 
ternen u.  s.  w.  Rath  und  Auskunft  zu  erhalten  wünschten. 

3)  Durch  die  Hauptagentur  in  Bremerhaven,  verbunden  mit  dem  Kaiserl. 


Küstenbezirksamt  V  daselbst,  wurden  geprüft: 

Marine-Barometer                              .  65  (72) 

Aneroide   0  .  (0) 

Marine-Thermometer   158  . .  (159) 

meteorologische  Instrumente  zusammen:  223  .  (231) 

Kompasse                           . .  . .     .  6  (19) 

Sextanten                                          . .  17  .  (35) 

Sextantenspiegel                                    .  0.  (56) 

zusammen  :  23  . .  (110) 

Seiten-Laternen    108  .  (256) 

Topp-Laternen                                    .  50.  .  .  (69) 

Anker-Laternen    66  .  (132) 

Position«- Laternen  zusammen:  224  .  (457) 


Meteorologische  Journale  wurden  191  (168)  ausgegeben,  davon  177  (135)  an 
Dampfer  und  14  (33)  an  Segelschiffe;  zurückgeliefert  167  (123)  von  Dampfern  und 
9  (9)  von  Segelschiffen.  Aufserdem  wurden  noch  117  (160)  Auszugs-Journale  au 
Dampfer  abgegeben,  von  welchen  107  (104)  wieder  zurückgeliefert  wurden. 

Deviations-Journale  wurden  22  ausgegeben  (14  an  Dampfer  und  8  an  Sagel- 
schiffe); zurückgeliefert  H  (9)  von  Dampfern  und  1  (o)  von  Segelschiffen. 

195  (230)  Fragebogen  für  die  Küstenbeschreibung  [144  (150)  an  Dampfer 
und  51(80)  an  Segelschifft»]  wurden  verabfolgt;  eingegangen  sind  1(12)  von  Dampfern 
und  1  (0)  von  Segelschiffen.  Aufserdem  wurde  die  Anleitung  zur  Beantwortung 
der  Fragebogen  au  12  Kapitäne  abgegeben. 

Der  Vorsteher  der  Hauptagentur  machte  im  Laufe  des  Berichtsjahres  41  (64) 
Besuche  auf  Dampfern,  3(5)  auf  hölzernen  und  20  (21 )  auf  eisernen  Segelschiffen. 
Mitarbeiter  wurden  11  (13)  neue  gewonuen,  während  5  (7)  abgegangen  sind. 

Kompafsregulirungen  und  Deviatiousbestimmungen  wurden  auf  0  (2)  Dampfern, 
3  (1)  Segelschiffen  und  3  (3)  sonstigen  Fahrzeugen  vorgenommeu. 

3« 
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Die  Zahl  der  ein-  und  ausgegangenen  Schriftstücke  (Drucksachen  inbegriffen), 
betrug  568  (451)  bezw.  510  (422). 

Besucht  wurde  die  Hauptagentur  von  140  (107)  Personen. 

4)  Hauptagentur  in  Neufahrwasser  verbunden  mit  dem  Kaiserlichen 


Küstenhezirksamt  1  daselbst. 
Geprüft  wurden 

Positionslaternen                                   .  54  . .  (17) 

Schiffs-Ohronometer     H. . .  (15) 

Taschen-Chronometer   1    .  (0) 

Marine-Barometer   2 .  . .  (0) 

Aneroid-Barometer   6 . .  (0) 

Aneroid-Barograph     1 .  (0) 


Kompafsregulirungen  und  Deviationsbestimmungen  sind  auf  22  (24)  Dampfern 
und  0  (1)  Segelschiffen  vorgenommen. 

Magnetische  Beobachtungen  wurden  monatlich  mindestens  einmal,  zum  Theil 
auf  Hochstriefs,  zum  Theil  in  Brösen  gemacht.  Da  eine  baldige  Bebauung  des 
Beobachtungspunktes  bei  Brösen  zu  erwarten  steht,  so  wurden  2  neue  Punkte, 
Saspe  und  Saspersee,  festgelegt  und  zu  Beobachtungen  benutzt. 

Besucht  wurde  die  Hauptagentur  wieder,  wie  in  früheren  Jahren,  von  Kapi- 
tänen, Schiffahrts- Interessenten  und  Privaten,  die  über  Seekarten,  Kompasse, 
Laternen,  Wetteraussichten  u.  dergl.  Auskunft  wünschten. 

Für  die  Normal -Beobachtungsstation  wurde  im  November  ein  Anemograph 
auf  dem  Schuppen  der  deutschen  Gesellschaft  für  Schiffbrüchige  am  Lootsenhafen 
aufgestellt. 

5)  Hauptagentur  in  Kiel,  verbunden  mit  dem  Kaiserlichen  Küstenbezirks- 


amt III  daselbst.    Geprüft  wurden: 

Seiten-Laternen   100. .  (93) 

Topp-Laternen                         59  .  (100) 

Anker-Laternen   60.  .  (21) 

Heck-Laternen   15  .  (0) 


Positions-Laternen  zusammen:  234  .  .  (214) 

Hiervon  gehörten  der  Kaiserl.  Werft  18  (61)  Topp-Laternen,  27  (36)  Seiten- 
Laternen  und  19  (0)  Anker-Laternen,  zusammen  G4  (97).  Aufserdem  wurden  noch 
155  (85)  grüne  und  rothe  Reserve -Vorsteckscheiben  geprüft. 

Im  Berichtsjahre  wurden  auf  34  (42)  Schiffen  die  Korapasse  regulirt,  bezw. 
Deviations-Bestimmungen  vorgenommen,  und  zwar  auf  32  (33)  Dampfschiffen  und 
2  (9)  Segelschiffen. 

Auch  in  diesem  Berichtsjahre  wurden  auf  fast  allen  deutschen  Schiffen,  die 
im  hiesigen  Hafen  verkehrten,  Besuche  gemacht  und  besonders  in  Kompafs- 
Angelegenheiten  llath  ertheilt. 

Die  Hauptagentur  wurde  von  120  (75)  Personen  besucht  und  zwar  haupt- 
sächlich von  Kapitänen,  Laternen -Fabrikanten  und  Lieferanten  von  Linsen  uud 
Vorsteckscheiben. 

6)  Hauptagentur  in  Stettin,  verbunden  mit  dem  Kaiserliehen  Küstenbezirks- 
amt II  daselbst.    Geprüft  wurden: 
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■Laternen                              '215. .  (<»6) 

Topp-Laternen                                 85  .  (38) 

Anker-Laternen  (bezw.rothe  Laternen 

für  nicht  manövrirbare  Schiffe      110  (20) 

Heck-Laternen                                 41  (<>) 

Positious-Laterneu  zusammen:  451  (124) 

Kompasse   H.  .  (10) 

Reserverosen   3 .  .  (6) 

Marine-Barometer  ......    6 .  .  (3) 

»    -Thermometer   10    .  (7) 

Ausgegeben  wurden  12  (17)  Deviations-Jouruale,  eingeliefert  fi  (8).  Meteoro- 
logische Journale  wurden  3  ausgegeben;  ferner  55  Bogen  Auszugs-Jourunlc,  von 
welchen  33  wieder  eingingen.    Fragebogen  wurden  13  abgegeben. 

Am  26.  März  sind  die  Geschäftsräume  des  Küstcnbezirksanits  II  und  die  da- 
mit verbundene  Hauptagentur  von  der  Pölitzorstrafso  nach  der  Mittwochstrafsc  18, 
in  die  Nähe  des  Hafens,  verlegt  worden. 

Besucht  wurde  die  Hauptagentur  von  53  (134)  Personen.  Besuche  an  Bord 
fanden  durch  den  Vorsteher  auf  fast  allen  deutschen  Schiffen,  die  im  hiesigen 
Hafen  verkehrten,  statt. 

Bestimmungen  der  magnetischen  Deklination  und  Inklination  wurden  7  auf 
dem  Zabelsdorfer  Felde  ausgeführt. 

7)  Agentur  in  Flonsburg.    Im  Berichtsjahre  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen    4    .  (4  > 

Topp-Laternen   .      2    .  (2) 

Anker- Laternen   3.  (3) 

Positions-Laternen  zusammen:  9  (9) 

Um  die  richtige  Aufstellung  der  Laternen  an  Bord  zu  kontrolliren,  wurden 
14  (11)  Schiffe  besucht. 

Auf  H  (7)  von  der  hiesigen  Schiffbau  -Gesellschaft  neu  erbauten  Dampfern 
wurden  die  Korapasse  aufgestellt,  koropensirt  und  deren  Deviation  bestimmt.  Aufser- 
dem  wurden  auf  19  (18)  Dampfern  und  6  (4)  Scgelsehiffcu  Veränderungen  in  der 
Kompensation  vorgenommen. 

Deviations-Jouruale  sind  6  (5)  ausgegeben  und  4  (3)  zurückgeliefert  worden. 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  51  (59)  Besuche  an  Bord  der  Schiffe  gemacht, 
während  21  (28)  Personen  die  Agentur  zwecks  Uatherthcilung  autsuchten.  Aul'ser- 
dem  wurde  mehrfach  an  Behörden,  Gerichte  und  Privatpersonen  schriftlich  Aus- 
kunft über  stattgehabte  Witterung  gegeben. 

8)  Agentur  in  Lübeck.    Ks  wurdeu  geprüft: 

Seiten-Laternen   99    .  (50) 

Topp-Laternen    44  (14) 

Anker-Laternen   33.  .  (33) 

Positions- Laternen  zusammen:  17H.  .  (97) 

9)  Agentur  in  Papenburg.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten  Laternen   24  .  (22) 

Topp-Laternen   13.  (11) 

Anker-Laternen  ._.  10  (13] 

Positions- Laternen  zusammen:  47    .  (4<i) 
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10)  Agentur  in  Rostock.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen   39  (42) 

Topp- Laternen   17  (20) 

Anker- Laternen   17.  (19) 

Heck-Laternen    K .  .  (0) 

Positions-Laternen  zusammen:  79...  (81) 

11)  Agentur  in  Westrhauderfehn.    Ks  wurdcu  geprüft: 


94 .  .  . 

(4«) 

1  .. 

(0) 

73.. 

(41) 

Heck-Laternen   

2.  . 

(0) 

Positions- Laternen  zusammen: 

170. . 

IH7) 

Aufserdem  mufsten  13  Laternen,  die  den  Vorschriften  nicht  genügten,  zurück- 
gewiesen werden.  Die  Agentur  wurde  wiederholt  von  Seeleuten  wegen  Anschaffung 
von  Seekarten  und  Büchern  u.  dergl.  um  Auskunft  angegangen. 


12)  Agentur  in  Brake. 

Seiten-Laternen    1H  (2) 

Anker-Laternen   10...  (3) 

Topp-Laternen   ._.       _  3  (0) 


Positions-Laternen  zusammen:  31.  (5) 

Die  neu  errichtete  Agentur  in  Königs herg  konnte  wegen  des  raschen  Ab- 
lebens des  Agenten  bis  zum  Schlüsse  des  Berichtsjahres  nicht  in  Thiitigkeit  treten. 

Zusammenstellung. 

Bis  zum  Ende  des  Berichtsjahres  sind  durch  die  Seewarte  und  ihre  Agenturen 
die  folgenden  Schiffs-Positions-Lateruen  geprüft  worden: 


bis  zum  1.  Januar  1895                          .  5238 

im  Jahre  1895   «>43 

»       »  189«   931 

>  1897   1987 

»  1898   18H9 

r       »  1899   3024 

»       >  1900   3KK9 

»       »  1901   521 H 


geprüfte  Laternen  zusammen:  22579 

Die  Anzahl  der  untersuchten  Laternen  hat  wieder  stark  zugenommen  und 
zwar  fast  auf  allen  Agenturen. 

3.  Die  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation. 

a)  Untersuchung  von  eisernen  Schiffen  in  Bezug  auf  ihre  De- 
viations  -Verhältnisse. 

Im  Jahre  1901  wurden  durch  die  Zentralstelle  der  Seewarte  und  ihre  Agen- 
turen im  ganzen  135  (157)  Schiffe  in  Bezug  auf  die  Dcviatiou  ihrer  Kompasse 
untersucht  und  zwar: 
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in  Hamburg   30  Schiffe,  nämlich  21  Dampfer  und    9  Segelschiffe, 

»  Neufahrwasser  22     >  >       22       >         »      0  > 

»  Kiel   34     >  »       32       >         »      2  > 

»  Flensburg  .  .  31     >  >       25       >         *      6  » 

»  Bremerbaven      6     »  >        3       >         *      3  > 

>  Rostock    12     ^  *_  12     _>  >_  0  »   

zusammen  135  Schiffe,  nämlich  115  Dampfer  und  20  Segelschiffe, 
b)  Das  regelmäfsige  Führen  der  Deviations  -  Journale  und  die 
Diskussion  der  daraus  sich  ergebenden  Resultate. 

Auf  den  nachstehend  angeführten  Schiffen  wurde  das  Deviations-Journal  für 
die  Seewarte  regelmäfsig  geführt: 
1)  Dampfer: 


Hamburg-Amerika-Linie  

64  . 

(54)  Journ 

10  . 

(22)  » 

Hamburg-Südamerikanische  Dampf- 

27 . 

(30) 

11... 

(ü) 

Frachtdarapfer  verschieden.  Rbcdereien 

29 

(30) 

zusammen:  141.    (145)  Journale. 

2)  Segelschiffe: 

Von  der  Klbe   26...  (36)  Schiffe. 

v    Weser   .     ._ .      10_  (13)  , 

zusammen:  36.      (49)  Schiffe. 
Von  Dampfern  und  Segelschiffen  zusammeu:  180...  (194)  » 


IX.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  III. 

Pflege  der  Witterungskunde,  der  Kosten- Meteorologie  und  des  Sturmwarnungswesens 

in  Deutschland. 

Im  Berichtsjahre  wurde  die  Drucklegung  des  Jahrganges  1900  der  meteoro- 
logischen Beobachtungen  im  Systeme  der  Deutschen  Seewarte  durchgeführt  (Jahr- 
gang XXIII  bezw.  XXV  der  „Meteorologischen  Beobachtungen  in  Deutschland"). 

Das  neue  System  der  Wettertelegraphie,  über  dessen  Kntwickelung  und  Stand 
am  Ende  des  Jahres  1900  wir  im  vorjährigen  Jahresberichte  ausführlich  gesprochen 
haben,  wurde  auch  im  Berichtsjahre  mit  Erfolg  weiter  ausgebaut.  Hierüber  wer- 
den wir  im  folgenden  Abschnitt  des  Näheren  berichten. 

Auch  erfuhr  das  Sturmwarnungswesen  einige  wichtige  Acuderungen  und  Ver- 
besserungen. Hervorzuheben  ist,  dal's  auf  Verfügung  des  Reichs-Marine- Amts  vom 
10.  bis  zum  13  April  in  den  .  Räumen  der  Seewarte  eine  Konferenz  stattfand  mit 
Betheiligung  der  Vorsteher  der  Küstcubezirksämter,  eines  Vertreters  des  Reichs- 
Marine-Amts  und  Beamte  der  Seewarte.  Diese  Konferenz  erzielte  insbesondere 
eine  Einigung  über  die  einheitliche  Einrichtung  und  über  den  weiteren  Ausbau 
des  Sturmwarnungswesens,  woran  sich  Beschlüsse  über  einige  bemerkenswerthe  Aeu- 
derungen  und  Verbesserungen  knüpften. 

Ebenso  tagte  am  28.  März  eine  Konferenz  in  Berlin  im  Reichsamt  des  Innern 
mit  Betheiligung  von  Vertretern  des  Reichsamts  des  Innern,  des  Ministeriums  für 
geistliche  etc.  Angelegenheiten  und  für  Landwirtschaft,  des  Reichs-Marine-  und 
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des  Reichspost- Amtes  und  einiger  Fach- Meteorologen,  welche  den  Zweck  hatte, 
die  Einrichtung  eines  Wetterdienstes  im  Interesse  der  Landwirtschaft  in  die  Wege 
zu  leiten.  Hierüber  wird  im  Anhango  zum  Abschn.  IX  noch  weiter  berichtet  werden. 

I.  Wettertelegraphie. 
Einrichtung  des  wettertelefraphitcben  Verkehrt  mit  den  meteoralogischen  Instituten 

und  Stationen  Europas. 

Neurejrulirung  de«  wettertelegraphischen  Dienstes.*) 

In  dem  vorigen  Jahresberichte  wurde  der  Weg  angegeben,  welcher  zum 
weiteren  Ausbau  des  neuen  Systems  einzuschlagen  für  nothwendig  erachtet  wurde. 
Ks  galt  zunächst,  den  Anschluss  an  den  Süden  und  Osten  Europas  zu  erreichen 
und  dabei  den  Depeschenverkehr  insbesondere  mit  Frankreich  und  den  britischen 
Inseln  zu  ergänzen.  Um  aber  dieses  erreichen  zu  können,  war  es  von  groiser 
Wichtigkeit,  die  Sammeldepeschen,  welche  bisher  die  Verzögerungen  im  Depeschen- 
vorkehr in  erster  Linie  bewirkten,  in  Wegfall  zu  bringen  und  dafür  Einzeldepeschen 
einzusetzen,  und  diese  möglichst  zu  beschleunigen.  Die  Erfahrung  hat  in  genügen- 
der Weise  gezeigt,  dass  ein  solches  Vorgehen  nicht  allein  möglich,  sondern  auch 
verhältnifsmäfsig  unschwer  zu  bewerkstelligen  ist. 

Auf  diese  Weise  wurden  zuerst  die  Sammeldepeschen  aus  Ocsterroich-Ungarn 
in  Einzeldepeschen  verwandelt,  welches  Vorgehen  zur  Folge  hatte,  dass  diese 
Depeschen  regelmässig  und  rechtzeitig  in  Hamburg  ankamen  und  für  den  Wetter- 
dienst voll  verwerthet  werden  konnten.  Dabei  sei  bemerkt,  dass  hierfür  den  be- 
treffenden Beobachtern  (ausser  dem  Beobachter  zu  Wien)  eine  Remuneration  von 
200  JA.  jährlich  bewilligt  wurde. 

Ebenso  wurde  die  Umwandlung  der  italienischen  Sammeldepesche  in  Einzel- 
depeschen bewerkstelligt.  Diese  Depeschen  gelangten  nun  zwar  viel  früher  an,  als 
es  bisher  der  Fall  gewesen  war,  theilweise  schon  um  i)h  M.K./.,  indessen  sind 
noch  manche  Unregelmäfsigkeiten  zu  verzeichnen,  welche  störend  auf  den  Dienst 
einwirken.  Immerhin  kann  aber  die  Thatsache  konstatirt  werden,  dafs  es  ein- 
gerichtet werden  kann,  dafs  sämtliche  italienische  Wetterdepeschen  schon  um  9h 
M.  E.  Z.  in  Hamburg  vorhanden  sein  können. 

Diesen  Beispielen  ist  auch  Frankreich  gefolgt,  welches  am  Ende  des  Berichts- 
jahres statt  der  Sammeldepesche  Einzeldepeschen  versendet,  wodurch  eine  be- 
deutende Beschleunigung  erreicht  wurde.  Indessen  ist  auch  hier  der  Depescheu- 
verkehr  noch  ein  unregelmäfsiger  zu  nennen.  Namentlich  ist  zu  bedauern,  dafs 
die  Telegramme  aus  lle  d'Aix  und  Paris  trotz  der  vielfachen  und  eifrigen  Be- 
mühungen der  Direktion,  wie  auch  der  französischen  Zentralstelle  immer  noch  ver- 
spätet hier  ankommen. 

Mit  London  sind  die  Verhandlungen  noch  nicht  abgeschlossen.  Neben  den 
7  Frühdepeschen  laufen  am  Morgen  noch  2  Sammeldeposchen  ein.  Es  wird  darauf 
hin  gearbeitet,  diese  beiden  Sammeltelegramme  in  Wogfall  zu  bringen  und  dafür 
noch  weitere  3  Frühdepeschen  zu  setzen,  sodafs  von  den  britischen  Inseln  am 
Morgen  vor  9h  M.  E.  Z.  10  Depeschen,  alle  bezogen  auf  7h  Groenw.  Zeit  oder  8h 
M.  E.  Z.  in  Hamburg  anlangen.  Diese  Einrichtung  würde  auch  den  Bedürfnissen 
des  Sturmwarnungswesen  sehr  entsprechen. 

Die  Umwandlung  der  Russischen  Sammeldepesche  in  Kinzeltelfgramme  konnte 
bis  jetzt  noch  nicht  erzielt  werden.    Jene  gelangt  noch  immer  mit  bedeutenden 

•)  Vergl.  Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  l'.MHi,  S.  i'2-;r2,  und  van  ßebber  in 
„Allgemeine  Naturforscher-Zeitung"  Nr.  5  und  6. 
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Verspätungen  in  Hamburg  au.  Nach  und  nach  dürften  auch  diese  Beziehungen 
sich  zum  Bessern  wenden. 

II.  Die  Normal-Beobachtungsstationen  und  Sturmwarnungsstellen  der  Seewarte 

an  der  Deutschen  Kflst«. 

Aenderungeu  an  den  Normal-Beobachtuugsstationeu  kamen  im  Berichtsjahre 

nicht  vor. 

Umgewandelt  in  Sturmwarnungsstellen  I.  Klasse  wurden  Brake,  Brunshausen, 
Büsum,  Ahlbeck  und  Heia. 

Neue  Sturmwarnungsstellen  wurden  errichtet  von  den  Proviuzialregierungen : 
zu  Karkelbeck  (I.  Klasse),  Neuharlingersiel  (II.  Klasse),  Pfahlbude  bei  Neu-Passargen 
(I.  Klasse),  Schwarzort  am  See  (I.  Klasse), 

von  Seiten  des  Reiches:  zu  Wittenberg  (Nebenstelle),  Grofs  -  Ziegenort 
(I.  Klasse),  aufscrdcm  1  Signalmast  auf  Lcitholm. 

Als  Signalisten  wurden  angestellt:  Seelootse  Domke  zu  Stolpmünde,  Hafen- 
meister Beetz  zu  Grofs-Ziegenort  und  Hafenmeister  Krau  so  zu  Stralsund. 

Seit  Juli  erhielten  die  Sturmwarnungsstellen  Kolbergermünde ,  Bügen  - 
waldermünde,  Stolpmünde  und  Loba  tägliche  Telegramme  von  Arcona  und 
Brüsterort.*) 

Eine  Erhebung  über  die  Anwendung  der  rothen  Laternen  als  Nachtsignal 
führte  zu  folgendem  Ergebuil's  (die  mit  einem  *  bezeichneten  Orte  sind  Sturm- 
warnungsstollen der  Proviuzinl-Ilegierungeu): 

Borkum,  Norderney,  Nesserland,  Friedrichschleuse  (Carolineusicl),  Keitum 
(Sylt),  Bremerhaven,  Süderhöft,  Cuxhaven,  Pellworm,  Büsum,  Hamburg,  Aarösuud, 
Friedrichsort,  Darfserort,  Stralsund,  Uroifswalder  Oie,  Strukelbcrg  (b.  Coserow)*, 
Misdroy*,  Grofsziegenort  (Leitholm)*,  Kiesberg  (bei  Neueudorf,  Wollin)*,  Galgen- 
berg (bei  Wollin)*,  Grofshorst*,  Leba,  Kurwin*.  Oshöft*,  Putziger  Heisternest 
(Heia)*,  Neufahrwasser,  Neuführ  (Gr.  Plehnendorf)*,  Schiewenhorst,  Vogelsang*, 
Elbinger  Hafenhaus  (Neu-Terranova)*,  Lenzen*,  Neukrug*,  Pfahlbude*,  Pillau, 
Pillau*,  Palmnicken*,  Balga*,  Wehrdamm*,  Kreuz*,  Sarkau*,  Hossitten*,  Niddeu*, 
Labagienen*,  Karkelbeck*,  Schwarzort  a.  d.  See  (Düne)*,  Schwarzort  am  Haff*, 
Memel,  Windenburg*,  Iuse*. 

Inspizirt  wurden  im  Berichtsjahre  folgende  Normal-Beobachtungs- Stationen 
bezw.  Sturmwarnungsstellen : 

1)  Vom  Abtheilungs -Vorsteher  Prof.  Dr.  van  Böbber: 

Rügenwaldermünde,  Swinemünde,  Schiewenhorst,  Wustrow  u.  Darfserort. 

2)  Vom  Assistenten  der  Abtheilung  III,  Dr.  Grofsmann: 

Cuxhaven,  Geestemünde,  Bremerhaven,  Wilhelmshaven,  Nefserland- 
schleuse,  Borkum  und  Helgoland. 

III.  Tägliche  Berichterstattung  in  Hamburg  und  Altona  für  Herstellung  von  Zeitungs-Wetterkarten 

Oberhaupt. 

Keine  Aendcrung. 

IV.  Tägliche  Wettervorhersagen  und  Verbreitung  derselben  in  Deutschland  und  landwirtschaftlicher 

Wetterdienst. 

Im  Anschlüsse  an  die  oben  erwähnte  Konferenz  am  28.  März  zu  Berlin,  wurde 
am  15.  Mai  des  Berichtsjahres  versuchsweise  ein  Wetterdienst  für  die  Provinz 

•)  Nachträglich  sei  noch  zum  Jahresberichte  für  ll'OO  bemerkt,  dasa  seit  Juni  1900  in 
Schiewenhorst  eine  staatliche  Starmwarnungsstelle  mit  Semaphorbetrieb  in  Thatigkeit  ist. 
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Brandenburg  auf  Grundlage  des  neuen  wettertelegraphischen  Systemes  eingerichtet. 
Vom  Berliner  Wetterbureau  wurde  täglich  (mit  Ausnahme  der  Sonntage)  eine 
Wettervorhersage  aufgestellt,  welche  bis  11  Uhr  durch  die  Telcgraphenanstaltcn 
der  Provinz  Brandenburg  übermittelt  wurde.  Dabei  waren  die  Telegrapheuanstalten 
Charlottenburg  und  Berlin  ausgeschlossen,  indem  diese  noch  aufserdem  vom 
Wetterbnreau  mit  Wittcrungsangabcn  versorgt  wurden.  Trotz  der  massenhaften 
Verbreitung  der  Wettervorhersagen  (1062)  gelaugten  diese  doch  vor  Mittag  sämt- 
lich in  die  Hände  der  Interessenten. 

Die  Telegramme  wurden  von  den  Telegraphenanstalten  im  Schalterraume 
oder  an  der  Eingangsthür  angeschlagen.  Die  Wettervorhersagen  gelten  vom  Mittag 
zum  Mittag.  Die  Abonnementsgebühr  beträgt  3  monatlich,  für  die  Zustellungs- 
gebühr durch  Landboten  wird  eiue  Zuschlagsgebühr  von  1.50  M.  erhoben. 

Zunächst  erstreckte  sich  dieser  landwirtschaftliche  Wetterdienst  nur  auf  die 
Zeit  vom  15.  Mai  bis  zum  15.  Oktober.  —  Wetterkarten  wurden  in  Aussicht  ge- 
nommen. 

Am  Jahresschlüsse  waren  die  Verhandlungen  wegen  Ausbreitung  des  wetter- 
telegraphischen  Dienstes  im  Interesse  der  Lundwirthschaft  auf  das  ganze  Deutsche 
Reich  noch  nicht  abgeschlossen.  Hierüber  wird  diu  Direktion  im  nächsten  Jahres- 
berichte noch  ausführlich  zu  sprechen  haben. 

V.  AussergewDIialiche  Minheilungen,  Sturmwarnungen  (siehe  auch  üben  unter  II). 

Bezüglich  der  Lage  und  Hinrichtung  der  Sturmwarnungsstellen  an  der  deutschen 
Küste  wird  auf  die  demnächst  erscheinende  4.  Auflage  der  Sturmwarnungsstellen 
der  Deutschen  Seewarte  verwieseu. 

Die  folgende  Tabelle  veranschaulicht  die  Anzahl  der  von  der  Seewarte  im 
Berichtsjahre  ausgegebenen  Sturmwarnungen. 


Anzahl  und  Datum  der  von  der  Seewarte  ausgegebenen 
Shirmwarnangs  -  Signale. 


1901 

M  o  in»  t 

Anzahl  der 
Anordnungen  /.um 

llieucn   |  Senken 

Zu- 
sammen 

hat  um, 
nn  welchem  Anordnungen  zum 
von  Signalen  gegeben  wur 

Hissen 
ien 

Tage 

Januar 

2*0 

«14 

37  4 

20.,  21.,  22.,  25.,  26.,  27. 

6 

Februar 

lo:t 

25 

12* 

«>.,  II.,  23.,  24. 

4 

März 

260 

37 

2!«  7 

5  ,  6.,  19.,  20.,  21.,  25. 

i 

6 

April 

1*0 

40 

220 

3.,  4.,  5.,  13. 

4 

Mai 

20 

20 

17. 

1 

Juni  ... 

40 

40 

13.,  26. 

2 

Juli  

| 

August  . 

77 

77 

27.,  29. 

2 

September 

46 

1* 

64 

1*. 

1 

Oktober.  . 

305 

76 

3*1 

5.,  6.,  7.,        9.,  29. 

6 

November 

614 

141 

755 

6.,  7.,  *.,  10.,  12.,  14.,  17., 

1*,  19., 

|20.,  21.,  25.,  27., 

2S,  30. 

15 

Dezember 

664 

121 

7*5 

1.,  2.,  6.,  7.,  *.,  9.,  13.,  14., 

15,  17., 

1 

29.,  31. 

12 

25*9  1 

552 

3141 

59 

Hiernach  ergeben  sich  seit  dem  Jahre  IH77  im  Ganzen  46174  Anordnungen 
zum  Hissen  und  10358  Anordnungen  zum  Senken  der  Signale,  also  zusammen 
56  532  Anordnungen  überhaupt,  wobei  die  Anordnungen  für  die  Sturmwarnungs- 
stelleu der  l'roviuzialbehorden  nicht  mit  eingerechnet  sind. 
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Bezüglich  der  eigeueu  periodischen  Veröffentlichungen  ist  das  Nähere  in  Ab- 
schnitt XIII  dieses  Berichtes  zu  ersehen. 

Der  geschäftliche  Verkehr  der  Abtheilung  III  umfasste  im  Berichtsjahre 
1585  Nummern  amtlicher  Schreiben  (gegen  820  Nummern  im  Vorjahre). 


X.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abth.  IV  der  Seewarte 
(Chronometer-Piüfungs-Instittrt)  während  des  Jahres  1901. 

Inanspruchnahme  de»  Instituts  von  Seiten  der  Schiffskapitäne,  Chronometer* 

Fabrikanten  und  staatlichen  Institute. 

Während  des  Jahres  1901  wurden  dem  Chrouometcr-Prüfungs-Institute  von 
Schiffskapitänen,  bezw.  von  Uhrmachern  im  Auftrage  von  Khcdereien  und  Kapitänen 
7«  Chronometer  (genau  ebenso  viele  wie  im  Jahre  1900)  übergeben.  Von  diesen 
Instrumenten  wurden  8  ein  Mal  und  1  zwei  Mal  den  Fabrikanten  zum  Zweck  noch- 
maliger Veränderungen  zurückgegeben,  so  dafs  also  bei  diesen  Chronometern  zwei 
bezw.  drei  Beobachtungsserien  ausgeführt  wurden.  Wenngleich  die  während  der 
letzten  Jahre  wesentlich  gesteigerte  Inanspruchnahme  des  Instituts  als  ein  er- 
freuliches Zcugnifs  dafür  angesehen  werden  darf,  dafs  die  Krkenntuifs  von  der 
Notwendigkeit  einer  sachgemäfsen  Prüfung  der  Chronometer  in  nautischen  Kreisen 
immer  mehr  Boden  gewinnt,  so  hat  dennoch  diese  Inanspruchnahme  leider  immer 
noch  nicht  diejenige  Hübe  erreicht,  welche  im  Interesse  der  modernen  Schiffs- 
führung  als  möglich  und  uothwendig  erscheint.  Auch  die  ti  runde  für  diese  That- 
sache  sind  wiederholt  iu  früheren  Jahresberichten  erörtert  worden;  es  ist  die 
unzureichende  Benutzung  des  Instituts  seitens  der  Kapitäne  hauptsächlich  auf  die 
mit  dem  Transport  der  Instrumente  verbundenen  Unbequemlichkeiten  zurückzu- 
führen. Ks  lässt  sich  erwarten,  dafs  die  Inanspruchnahme  eine  wesentlich  grössere 
werden  würde,  wenn  die  Seewarte  über  eine  Motorbarkasse  zum  Abholen  von 
Instrumenten  verfügen  könnte. 

Von  Uhrmachern  wurden  der  Abtheiluug  IV  aufser  den  für  die  Konkurrenz- 
Prüfung  und  für  die  regelmäfsigen  Taschenuhren-Prüfungen  bestimmten  Instrumente 
8  Chronometer  übergeben.  Auf  Ansuchen  von  staatlichen  und  privaten  wissen- 
schaftlichen Instituten  sowie  von  Forschnngsreisenden  wurden  51  Chronometer  und 
Taschenuhren,  darunter  eine  Anzahl  in  mehreren  Beobachtungsserien  untersucht. 
Bei  Rückgabe  der  Iustrumente  wurden  den  Kigenthümern,  sofern  die  Untersuchung 
hierfür  geeignet  erschien,  die  Temperatur-Koeftizientcn  bezw.  Temperatur-Tabellen 
mitgetheilt. 

Chronometer-Konkurrenz-Prüfung. 

An  der  iu  der  Zeit  von  1900  Oktober  30.  bis  1901  April  8.  abgehaltenen 
24.  Konkurrenz- Prüfung  betheiligten  sich  9  deutsche  Fabrikanten  durch  F.insendung 
von  41  Chronometern  (die  gleiche  Anzahl  wie  im  Vorjahre).  Es  gelangten  bei 
dieser  Prüfung  die  von  der  dritten  Chronometer-Konferenz  (1898  März)  aufgestellten 
und  durch  den  Staatssekretär  des  Iteiehs-Marine-Amts  bestätigten  Prämirungs- 
und  Beurtheilungsnormcn  zur  Auweudung.  Die  Prämirung  ist  danach  an  die  Be- 
dingung geknüpft,  dafs  die  zu  prämirenden  Instrumente  rein  deutschen  Ursprungs 
sein  müssen;  ausnahmsweise  sollen  indessen  bis  auf  weiteres  auch  solche  Chrono- 
meter zugelassen  werden,  bei  welchen  im  Auslande  angefertigte  Ketten  und  Zug- 
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federn  verwondet  worden,  im  übrigen  aber  die  oben  erwähnten  Bedingungen  erfüllt 
sind.  Es  waren  von  den  Fabrikanten  L.  Jensen  in  Glashütte  2,  A.  Kittel  in  Altona  5, 
A.  Lange  und  Söhne  in  Glashütte  2  und  F.  Lidecke  in  Geestemünde  2,  zusammen 
11  Chronometer  mit  der  Anwartschaft  auf  Prämirung  eingereicht  worden,  und  es 
wurde  am  Schlüsse  der  Prüfung  den  beiden  Chronometern 

L.  Jensen  N.  3    und    A. Kittel  Nr.  145 
der  erste  und  /weite  Preis  im  Betrage  von  Mk.  1200  bezw.  Mk.  1100  zuerkannt. 
Die  weiteren  vier  Prämien  konnten  nicht  zur  Vertheilung  gelangen,  da  die  übrigen 
Chronometer  deutschen  Ursprungs  die  Bedingungen  der  ersten  Klasse  nicht  voll- 
ständig erfüllt  hatten. 

Die  Vertheilung  der  Chronometer  der  24.  Konkurrenz-Prüfung  auf  die  einzelnen 
Klassen  war  folgende: 


Klasse  

I 

II 

III 

IV 

V 

Anzahl  der  Chronometer  . 

10 

13 

9 

K 

1 

Prozentische  Vertheilung 

24% 

32% 

22% 

20% 

2% 

Ein  eingehender  Bericht  über  die  24.  Konkurrenz -Prüfung  wurde  im  Juni- 
Heft  1901  der  „Annalen  der  Hydrogr.  und  maritimen  Meteorologie"  veröffentlicht. 

Nach  Beendigung  der  Prüfung  gingen  8  Chronometer  der  ersten  Klasse,  1 1 
Chronometer  der  zweiten  Klasse,  1  Chronometer  der  vierten  Klasse,  sowie  1  Chrono- 
meter von  A.  Kittel,  welches  ohne  zu  konkurriren  an  der  Prüfung  theilgenommen 
hatte,  zusammen  21  Instrumente,  in  den  Besitz  der  Kaiserliehen  Marine  über. 
Ausserdem  wurde  das  Vorkaufsrecht  für  2  Chronometer  erster  Klasse,  welche  be- 
sonders geringe  Kompensntiousfehler  bei  tiefen  Temperaturen  gezeigt  hatten,  durch 
Verfügung  des  Staatssekretärs  des  Reichs- Marine- Amts  der  von  Prof.  Dr  von 
Drygalski  geleiteten  Deutschen  Südpolar- Expedition  abgetreten;  diese  Instrumente 
wurden  daraufhin  für  die  genannte  Expedition  erworben.  Es  sind  somit  mehr  als 
die  Hälfte  sämtlicher  eingelieferter  Chronometer  zum  Ankauf  gekommen. 

Am  25.  Oktober  des  Berichtsjahres  begann  die  25.  Konkurrenz-Prüfung,  an 
welcher  sich  10  deutsche  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  zusammen  54  Chrono- 
metern betheiligten;  von  diesen  Instrumenten  waren  23  mit  der  Anwartschaft  auf 
Prämirung  eingeliefert  worden.  Dhs  Ende  dieser  Prüfung  findet  im  April  1902  statt. 

Seit  dem  Inkrafttreten  der  durch  die  dritte  Chronometer-Konferenz  aufgestellten 
Normen  für  die  Prämirung  ist  die  Anzahl  der  Chronometer  rein  deutschen  Ur- 
sprungs bei  den  verschiedenen  Prüfungen  folgende  gewesen: 

22.  Konkurrenz-Prüfung  1898  99     9  Chronometer  oder  21%  der  Gesamtzahl. 

23.  »  »       1899/00     8  >  >     20",,     >  > 

24.  »  »       1900  01    11  »  ,     27%  > 

25.  »  »       1901/02    23  >     43  % 

Es  zeigt  sich  somit  ein  Anwachsen  sowohl  der  Anzahl  als  auch  der  prozen- 
tischen Betheiligung  deutscher  Chronometer  an  den  Prüfungen,  und  es  ist  dieses 
erfreuliche  Ergebnifs  in  erster  Linie  der  regen  Thätigkeit  der  im  Jahre  1899  be- 
gründeten ..Vereinigung  für  Chronometrie"  und  der  wirksamen  Unterstützung, 
welche  die  Vereinigung  durch  die  leitendcu  Persönlichkeiten  in  Glashütte  findet, 
zuzuschreiben. 

Prüfung  von  Präzisions  Taschenuhren. 

An  den  im  Jahre  1901  abgehaltenen  Ii  Prüfungen  von  Präzisions-Taschenuhren 
betheiligten  sich  ö  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  23  Instrumenten,  von  welchen 
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5  in  die  grosse  und  18  in  die  kleine  Prüfung  eingestellt  wurden.  Sämtliche  Uhren 
mit  Ausnahme  zweier  zur  kleinen  Prüfung  eingereichten  Instrumente  hielten  sich 
während  der  Untersuchung  innerhalb  der  für  die  beiden  Prüfungen  durch  das 
Regulativ  festgesetzten  Schwankungsgreuzen.  —  Auch  für  die  Aunahme  von  Taschen- 
uhren zur  Prüfung  sind  jetzt  die  von  der  dritten  Clironomoter- Konferenz  aufge- 
stellten und  von  dem  Staatssekretär  des  Reichs  -  Marine- Amt«  bestätigten  Zu- 
lassungsbedingungen gültig.  Hiernach  dürfeu  seitens  der  Fabrikanten  nur  solche 
Instrumente  eingeliefert  werden,  deren  einzelne  Theile  innerhalb  der  Grenzen  des 
Deutschen  Reiches  angefertigt  sind,  und  deren  Feinstellung  ebendaselbst  ausgeführt 
worden  ist.  Ausnahmsweise  ist  bis  auf  weiteres  auch  die  Einlieferung  solcher  In- 
strumente zulässig,  deren  Zifferblätter,  Kette,  Spiral-  und  Zugfedern  im  Auslande 
angefertigt  worden,  hei  denen  im  übrigen  aber  die  oben  genannten  Bedingungen 
erfüllt  sind. 

Ueberaicht  Uber  die  laufenden  Arbeiten  des  Instituts. 

Als  Gesamtresultat  orgiebt  sich,  dafs  während  des  Jahres  1901  zusammen 
2G9  Beobachtungsseriell  au  I  hren  aller  Art  (gegen  299  und  209  in  den  beiden 
vorhergehenden  Jahren)  erhalten  worden  sind.  Nicht  eingeschlossen  sind  hierbei 
einzelne  gelegentliche  Standbestimmungen  von  Chronometern  und  Taschenuhren, 
welche  auf  Wunsch  von  Kapitänen.  Uhrmachern  und  Forschungsreisenden  aus- 
geführt wurden. 

Nach  Mittheilung  der  Registratur  der  Seewarte  sind  während  dos  Berichts- 
jahres 305  Journal- Nummern  (gegen  310  und  280  in  den  beiden  vorhergehenden 
Jahren)  seitens  der  Abtheilung  IV  bearbeitet  worden. 

Wissenschaftliche  Arbeiten  und  Chronik  des  Instituts. 

Die  in  früheren  Jahresberichten  erwähnte.  Zusammenstellung  der  Ergebnisse 
neuerer  geographischer  Ortsbestimmungen  wurde  auch  im  Berichtsjahre  weiter 
ergänzt. 

Ferner  wurden  ebenso  wie  in  früheren  Jahren  nach  Schlufs  der  Konkurrenz- 
Prüfung  einige  Untersuchungen  vorgenommen,  welche  sich  erstens  auf  die  Unter- 
schiede zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Gangtage  sowie  zweitens  auf  etwaige 
Gangveränderungen  der  Chronometer  bei  Aufstellung  in  verschiedener  Richtung 
zum  magnetischen  Meridian  bezogen.  Es  lieferte  die  diesmalige  Untersuchung 
keine  wesentlich  anderen  Resultate  als  in  frühereu  Jahren,  und  es  kann  deshalb 
bezüglich  dieser  Beobachtungen  auf  die  in  früheren  Berichten  mitgetheilten  Er- 
gebnisse hingewiesen  werden.  Bis  jetzt  hat  sich  hei  diesen  Untersuchungen,  welche 
sich  nunmehr  auf  die  Konkurrenz- Prüfungeu  No.  19  bis  No.24  (1890  bis  1901) 
erstrecken,  kein  Instrument  gefunden,  dessen  Gang  wesentlich  durch  den  Erd- 
magnetismus beeinflusst  wird. 

Der  Instruktionskursus  für  Offiziere  der  Kaiserlichen  Marine. 
Am  7.  Januar  des  Berichtsjahres  wurde  ein  Kursus  für  Marine-Offiziere  zur  Aus- 
bildung in  geographischen  Ortsbestimmungen  und  magnetischen  Beobachtungen 
eröffnet.  Es  waren  zu  demselben  die  Herren  Kapitänleutnant  Seiferling,  Ober- 
leutnant zur  See  R  e  i  n  h  o  1  d  S  ch  m  i  d  t ,  Oberleutnant  zur  See  M  e  t  z  i  n  g  und 
Leutnant  zur  See  Gartzke  kommaudirt  worden.  Die  Vorträge  über  geographische 
Ortsbestimmungen  sowie  die  sich  daran  schliefsenden  praktischen  Uebungen  und 
Reduktionsrechnungcu  waren  seitens  der  Direktion  der  Seewarte  dem  Abtheilungs- 
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vorstände  Dr.  Stech ert  übertragen  worden.  Aufser  der  Theorie  des  Universal- 
instruments wurden  im  wesentlichen  die  folgenden  Methoden  der  geographischen 
Ortsbestimmungen  gelehrt  und  am  Instrument  praktisch  geübt: 

1 )  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  durch  Messung  oinzelner  Zenitdistanzen  der 

Sonne  und  der  Fixsterne; 

2)  Bestimmung  des  Azimuts  terrestrischer  Objekte  vermittelst  astronomischer 

Beobachtungen ; 

3)  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  nach  den  Methoden  gleicher  Zenitdistanzen; 

4)  Längenbestimmung  durch  Sternbedeckungen  und  Vorausberechnung  dieser 

Phänomene  (nach  zwei  Methoden); 

5)  Längenbestimmung  durch  direkte  Zeitübertragung  sowohl  vermittelst  trag- 

barer Uhren  als  auch  mit  Hülfe  des  elektrischen  Telegraphen. 

Die  praktischen  Uebungen  wurdeu  theils  an  den  Instrumenten  der  Seewarte, 
theils  an  einem  vom  Reichs -Marine- Amt  zur  Verfügung  gestellten  ß'.-'a  -zölligen 
Universal-Instrumcnt  von  C.  Bamberg-Frieden.au  ausgeführt.  Um  eine  geeignete 
und  genügend  geschützte  Aufstellung  des  letzteren  bei  der  ungünstigen  Jahreszeit 
zu  ermöglichen,  waren  auf  dem  neben  der  Seewarte  gelegenen  Hochreservoir  be- 
sondere Hinrichtungen  (isolirte  Holzfundameute,  Laufbretter,  Windschutz  durch 
Persenninge,  Transportwugen  u.  s.  w.)  getroffen  worden.  In  Veranlassung  dieses 
Kursus  wurden  aufserdem  mehrere  Ilülfstafeln  zur  Erleichterung  der  Iteduktions- 
rechnungen  entworfen  und  zum  Druck  gegeben;  u.  A.  wurde  ein  237  Nummern 
umfassendes  Verzeichniis  von  Zeitsternpaaren  für  die  Beobachtung  in  gleichen 
Höhen  aus  den  Sternen  erster  bis  dritter  Grösse  des  Berliner  astronomischen 
Jahrbuches  zusammengestellt.  —  Der  Kursus  wurde  am  9.  März  geschlossen. 

Auf  Wunsch  des  Kaiserlichen  Marine-Observatoriums  zu  Wilhelmshaven  be- 
theiligte sieh  die  Abtheilung  IV  an  der  Drucklegung  eines  Diagramms  für  die 
graphische  Voraiisberechnung  der  Steriibedeckungen  und  einer  Anweisung  für  die 
Benutzung  dieses  Diagramms.  Die  Zeichnungen  für  letzteres  wurden  von  Herrn 
H.  Den)  s  ausgeführt  und  die  Herstelluug  der  platten  bezw.  der  Druck  wurde  den 
Kinnen  J.  Strumper  in  Hamburg  und  Hammerich  &  Lesser  in  Altona  Über- 
trages 

Dr.  Sehwafsmann  bestimmte  während  der  Monate  August  und  September 
durch  eine  längere  Untersuchungsreihe  die  Theilwerthe  von  7  Niveaus,  welche  zu 
den  Universal-  und  zu  den  Passage-Instrumenten  von  0.  Bamberg  und  v.  Liechten- 
stein gehören. 

Auf  Wunsch  des  Leiters  der  Deutschen  Südpolar-Kxpedition  Prof.  Dr.  v.  Dry- 
galski  wurden  während  der  Monate  April  bis  Juli  im  Kälteraum  des  Instituts 
Prüfungen  von  Chronometern  bei  sehr  tiefen  Temperaturen,  welche  durch  Kälte- 
mischungen  hergestellt  wurden,  ausgeführt.  Diese  Untersuchungen  hatten  in  erster 
Linie  den  Zweck,  für  die  Expedition  geeignete  Chronometer  auszuwählen.  Den 
ermittelten  Temperatur-Koeffizienten  kann  in  diesem  Falle  keine  besondere  Zu- 
verlässigkeit beigemessen  werden,  da  es  wegen  der  für  die  Prüfung  ungünstigen 
Jahreszeit  trotz  aller  Vorsichtsmaafsregcln  nicht  möglich  war,  den  störenden  Kintiufs 
hoher  Luftfeuchtigkeit  auf  den  Chronometergang  auszuschliel'seu.  Die  Instrumente 
befanden  sich  während  des  grölsten  Theils  der  Untersuchung  in  einem  zweck- 
entsprechend eingerichteten  Prüfungskasten,  welcher  dem  Institut  durch  Herrn 
W.  Bröekiug  in  Hamburg  leihweise  zur  Verfügung  gestellt  wordeu  war. 
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Die  Abtheilung  IV  trat  während  des  Berichtsjahres,  zum  Theil  durch  Ver- 
mittelung  der  Direktion,  mit  einer  gröfscren  Anzahl  deutscher  und  ausländischer 
Behörden  und  Institute  wogen  Chronometerangelegenheiten  u.  s.  w.  in  Beziehung. 
So  wurde  für  das  auswärtige  Amt  in  Berlin  eine  Anzahl  Chronometer  und  Zähler 
für  astronomische  Beobachtungen  ausgewählt;  die  Portugiesische  Gesandtschaft  in 
Hamburg  (Excellenz  van  Zeller),  die  Köuigliche  Sternwarte  zu  Göttingen,  die 
Königliche  Gewerbe- Akademie  zu  Chemnitz  (Prof.  Dr.  R  ufsner),  die  Königliche 
Eisenhahn-Direktion  zu  Köln  (Direktor  Fein),  das  Königlich  Preufsische  meteo- 
rologisch-magnetische Observatorium  zu  Potsdam,  die  Kaiserliche  meteorologische 
Station  in  Tsingtau,  die  Grofsherzogl.  Technische  Hochschule  zu  Darmstadt  (Prof. 
Dr.  Fenn  er)  u.  s.  w.  erbaten  Auskunft  beim  Ankauf  von  Chronometern  und  Prä- 
zisions-Taschenuhren;  der  Königlich  Norwegische  Kapitän  Bergensen,  welcher 
beauftragt  ist  ein  Chronometer-Prüfungs-Institut  in  Bergen  zu  errichten,  besichtigte 
die  hiesigen  Einrichtungen  und  unterrichtete  sich  eingehend  über  die  im  Laufe 
der  Zeit  im  Institut  gesammelten  Erfahrungen;  das  k.  und  k.  hydrographische  Amt 
zu  Pola  richtete  ähnliche  Anfragen  hierhor  und  erhielt  (besonders  über  die  An- 
wendung von  Thermoregulatoren)  ausführliche  Auskunft  ;  Wasserbaumeister  Benz- 
berg (Sektion  für  Strom-  und  Hafenbau  in  Hamburg)  erbat  Rath  bei  Einrichtung 
eines  Wasserstands  -  Regist  rirapparates  u.  s.  w.  Eine  Anzahl  Forschungsreisende, 
Beamte  des  Königlich  Preußischen  meteorologischen  Instituts  u.  s.  w.  besuchten 
die  Abtheiluug  IV  theils  um  Standbestimmungen  an  ihren  Präzisionsuhren  aus- 
zuführen, theils  um  sich  über  die  Unterbringung  der  Instrumente  an  Bord  und 
auf  dem  Marsche  berathen  zu  lassen. 

Hauptsächlich  auf  Wunsch  der  Hamburg-Amerika-Linie  (Inspektor:  Korvetten- 
Kapitän  a.  D.  Seweloh)  stellte  die  Abtheiluug  IV  ein  Journal  für  zwei  Chronometer 
auf  und  gab  in  einem  besonderen  Hefte  eine  Anweisung  für  die  Führung  dieses 
Journals.  Im  Anschlüsse  an  diese  Arbeiten  wurde  auch  das  schon  früher  von  der 
Seewarte  herausgegebene  Journal  für  ein  Chronometer  neu  redigirt. 

Dr.  Stechert  führte  als  Privatarbeit  die  Hahnhestimmung  des  Kometen  1K*7  II 
(Brooks)  weiter  und  bereitete  die  Veröffentlichung  der  Kechnungsergehnisse  im 
„Archiv*  vor.  Dr.  Schwassmann  vollendete  für  die  Publikationen  des  Grofsherzog- 
lichen  Astrophysikalischen  Observatoriums  auf  dem  Königstuhl  bei  Heidelberg  eine 
Arbeit  über  die  Theorie  und  praktische  Anwendung  des  Kapteynschen  Mefsapparates, 
welcher  gestattet  von  photographischen  Himmelsaufnahmen  unmittelbar  die  Rcktas- 
censionen  und  Deklinationen  der  Gestirne  für  eine  ganz  beliebig  gewählte  Epoche 
abzulesen,  ohne  dafs  es  —  wie  sonst  üblich  —  nöthig  ist,  die  Platte  erst  in  Streckeu- 
koordinaten  auszumessen  und  die  letzteren  in  Winkelkoordinaten  umzurechnen. 

Die  regelmässigen  Zeitbestimmungen  für  das  Chronometer- Prüfuugs-Institut 
wurden,  wie  schon  während  mehrerer  Monate  des  Vorjahres,  an  einem  Passage- 
Instrument  mit  Döllen- Rahmen  ausgeführt,  welches  in  einem  besonderen  Be- 
obachtungshäuschen neben  dem  Gebäude  der  Abtheilung  IV  untergebracht  ist.  Das 
Instrument,  sowie  die  Aufstellung  desselben  haben  ihrem  Zwecke  sehr  gut  ent- 
sprochen, so  dafs  es  nicht  nöthig  war,  das  als  Ersatzinstrument  dienende  Universal 
von  v.  Liechtenstein  (Nordthurm  der  Seewarte)  für  Zeitbestimmungen  zu  benutzen. 
Leider  stellten  sich  wiederum  im  Laufe  des  Jahres  mancherlei  Störungen  in  den 
chronographischen  Leitungen  ein,  deren  Ursache,  wie  schon  im  vorigen  Jahres- 
berichte angedeutet,  hauptsächlich  in  dem  Umstände  zu  suchen  ist,  dafs  das  ur- 
sprünglich viel  kleiner  angelegte  Netz  «ler  Leituugen  im  Laufe  der  Jahre  bedeutend 
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erweitert  und  vielfach  verändert  werden  mufste.  Um  solche  Störungen,  deren 
Ermittelung  meistens  recht  zeitraubend  für  die  Beamten  war,  in  Zukunft  zu  ver- 
meiden, ist  die  Aufstellung  einer  einheitlichen  Schaltvorrichtung  in  Aussicht  ge- 
nommen. Die  nach  dem  Nord-  und  dem  Ost-Thurm  der  Seewarte  führenden  chrono- 
graphischen Leitungen  wurden  gegen  Ende  des  Berichtsjahres  durch  den  Mechaniker 
Holling  gründlich  durchgesehen  und  theilweise  neu  hergestellt.  Die  Instandhaltung 
der  Batterien  sowie  der  im  Innern  des  Gebäudes  der  Abtheilung  IV  gelegenen 
Leitungen  wurde  durch  den  Mechaniker  der  Seewarte  Hrn.  Seemann  besorgt. 

Die  drei  Hauptuhren  des  Instituts  (Knoblich  Nr.  2090,  Kittel  Nr.  55,  Strasser 
und  Iiohd«  Nr.  219)  zeigten  während  des  Berichtsjahres  ein  regelmäfsiges  Verhalten. 
Es  sind  genäherte  Werth c  für  die  Luftdruck-Koeffizienten  dieser  Uhren  abgeleitet 
worden,  und  es  liegen  die  Vorarbeiten  für  die  strenge  Ausgleichungsrechnung  der 
Gänge  während  einer  mehrjährigen  Gangdauer  vor. 

Unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Seewarte  fand  am  15.  April  des 
Berichtsjahres  eine  Inaugenscheinnahme  der  während  der  24.  Konkurrenz-Prüfung 
untersuchten  Chronometer  seitens  der  betheiligten  Fabrikanten  E.  Bröcking-Hamburg, 
A.  Kittel- Altona,  A.  Meier-Hainburg  (in  Firma  Theodor  Knoblich  Nachfolger)  und 
E.  Sackmann  sen.-Altona  statt.  Durch  diese  Inaugenscheinnahme  sollte  festgestellt 
werden,  ob  die  im  Institut  angewendete  Herstellung  der  höheren  Temperaturen 
in  den  Untersuchungsräumen  durch  kleine  Gasbrenner  irgend  welchen  nachtheiligeu 
Einfluss  auf  die  Instrumente,  namentlich  auf  die  Spiralfedern  und  Unruhen,  aus- 
geübt habe,  und  ob  letztere  Ansatzstellen  von  Host  zeigten.  Die  Sachverständigen 
sprachen  ihre  Ansicht  dahin  aus,  dafs  bei  keinem  Chronometer  liostspuren  an  der 
Unruhe  und  Spiralfeder  zu  bemerken  seien;  nur  bei  einigen  Instrumenten  zeigte 
sich  eine  geringfügige  Trübung  in  der  Färbung  des  Oels,  eine  Veränderung,  welche 
auch  unter  normalen  Verhältnissen  im  Laufe  der  Zeit  einzutreten  pflegt. 

Ferner  trat,  ebenfalls  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Seewarte,  am 
4.  November  des  Berichtsjahres  im  Lesezimmer  der  Abtheilung  IV  eine  Sach- 
verständigen-Kommission zusammen,  welche  aus  folgenden  Herren  bestand:  Chrono- 
meterfabrikaut  F.  Dencker- Hamburg,  Chronometerfabrikant  E.  Sackmann,  sen. 
Altona,  Direktor  der  Uhrmacherschule  L.  Strasser-Glashüttc.  Diese  Kommission 
war  seitens  der  Direktion  der  Soewarte  /.usammenberufen  worden,  um  diejenigen 
Chronometer  einer  Inaugenscheinnahme  bezüglich  ihres  Ursprungs  zu  unterziehen, 
welche  mit  der  Anwartschaft  auf  Prämirung  zur  25.  Konkurrenz -Prüfung  ein- 
geliefert worden  waren.  Die  in  Frage  kommenden  23  Instrumente  wurden  sämt- 
lich geöffnet,  und  die  einzelnen  Theile  wurden  von  den  Sachverständigen  genau 
durchgesehen;  es  ergab  sich  hierbei,  wie  die  Kommissionsmitglieder  am  Schlüsse 
der  Sitzung  ausdrücklieh  betonten,  keine  Veranlassung  die  seitens  der  Fabrikanten 
gemachten  Ursprungsangaben,  welche  zum  grüfstentheil  auch  durch  Einreichung 
von  Fakturen  belegt  worden  waren,  in  Zweifel  zu  ziehen. 

Am  1.  Januar  des  Berichtsjahres  trat  Herr  Dr.  Arnold  Schwassmann, 
bisher  Assistent  an  der  Grofsherzoglichen  Badischen  Landes-Steruwarte  auf  dem 
Königstuhl  bei  Heidelberg,  als  Hülfsarbeiter  in  die  Abtheilung  IV  ein.  Herr 
Stud.  Maximilian  Köppen,  welcher  seit  Anfang  Oktober  1  tu »0  aushülfsweise 
im  Chronometer -Institut  beschäftigt  war,  schied  am  14.  Januar  1901  aus  dieser 
Stellung. 
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XI.  Bericht  über  die  Th&tigkeit  der  Abtheilung  V 

im  Jahre  1901. 


1.  Herausgabe  von  Küstenhandbüehern,  Bearbeitung  von  Hafenbeschrelbnngen. 

1)  Der  im  November  1900  begonnene  Druck  der  zweiten  Autlage  des  Hand- 
buches der  Südküsto  Irlands  und  des  Rristol-Knnals  wurde  im  Februar  1901  voll- 
endet, das  Handbuch  gelangte  im  März  zur  Ausgabe.  Dank  den  Konsulats-  und 
Kapitänsberichton  konnten  in  dieser  zweiten  Auflage  für  manche  Häfen  bessere 
und  ausführlichere  Angaben  über  Handelsverkehr,  Hafenunkosten  und  ähnliches 
gemacht  werden  als  früher.  Dieses  Küstenhandbuch  wird  daher  auch  für  Rhedereien, 
Schiffsmakler  und  andere  Schiffahrts-Intoressenten  von  Nutzen  sein.  Die  für  den 
deutschen  Schiffsvorkehr  besonders  wichtigen  Seehäfen  Cork,  Swnnsea,  Cardiff, 
Newport  und  Bristol  sind  entsprechend  eingehend  und  ausführlich  behandelt 
worden,  sodass  der  l'mfang  des  Werkes  von  422  Textseiten  der  ersten  Ausgabe 
auf  461  Textseiten  der  zweiten  Auflage  angewachsen  ist.  Dem  Werke  sind  10  Hafen- 
pläne und  25  Küstenansichten  im  Text,  sowie  3  Karten  als  Beilagen  beigefügt. 

2)  Im  Mai  wurde  eine  ausführliche  Anleitung  für  die  Mitarbeiter  zur  See  an 
den  Fragebogen  der  Deutschen  Seewarte  über  Häfen  ausgearbeitet  und  heraus- 
gegeben, und  zwar  unter  Beifügung  von  vier  Beispielen  ausführlich  bearbeiteter 
Fragebogen.  Die  Anleitung  soll  dazu  dienen,  den  Mitarbeitern  zu  zeigen,  wie 
vielseitige  Auskunft  über  jeden  Hafen  der  Erde  mit  Hülfe  der  Fragebogen  ge- 
sammelt werden  kann.  Diese  Anleitung  wird  nach  Bedarf  von  der  Direktion,  wie 
auch  von  den  Hauptagenturen  der  Seewarte  an  die  Mitarbeiter  vertheilt.  Die 
Anleitung  enthält  auch  eine  Liste  der  bisherigen  Mitarbeiter. 

3)  Anfang  November  wurde  mit  dem  Drucke  des  Handbuches  der  Ostküste 
Südamerikas  zwischen  dem  Kap  San  Roque  und  der  M.igellan- Strasse  begonnen. 
Die  Arbeit  an  dem  sehr  umfangreichen  Manuskript  wurde  im  Oktober  beendet. 
Das  Werk  wird  mit  Küstenansichten ,  Hafenplänen  u.  s.  w.  nach  Maafsgabe  des 
vorhandenen  Materials  so  reich  wie  möglich  ausgestattet.  Die  Druckarbeit  ist  im 
Mai  1902  beendet  worden;  bis  Ende  1901  war  der  Druck  bis  zum  14.  Bogen 
fortgeschritten. 

4)  Für  das  im  Januar  1901  herausgegebene  Handbuch  „Die  wichtigsten  Häfen 
Chinas"  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  fünf  Nachträge  herausgegeben,  die 
auf  Grund  der  neuesten  im  Laufe  des  Jahres  bei  der  Seewarte  eingegangenen 
Reiseberichte  S.M.Schiffe  der  Ostasiatischen  Station  bearbeitet  worden  sind.  Diese 
Nachträge  wurden  zunächst  in  den  Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w.  veröffent- 
licht und  aufserdem  auf  dünnem  Papier  gedruckt  und  an  die  Besitzer  des  Hand- 
buches kostenfrei  ausgegeben. 

An  grossen  und  kleinen  Manuskripten  waren  während  des  Berichtsjahres 
aufserdem  in  Arbeit: 

1)  Das  Handbuch  der  Westküste  Irlands,  dessen  Ktistenbeschreibung  bei 
Dursey  Head  beginnt  und  dio  im  Laufe  des  Berichtsjahres  bis  zur  Donegal-Bucht 
gefördert  wurde. 

2)  Das  Hafenhandbuch  der  Seewarte,  I.  Band:  „Das  Mittelmeer".  Wie  schon 
im  vorjährigen  Berichte  erwähnt,  werden  in  der  Manuskriptarbeit  sämtliche,  also 
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auch  die  kleinsten  Hafen-  und  Ankerplätze  beschrieben,  um  dadurch  ein  wirklich 
vollständiges  Nachschlagebuch  über  jeden  grofsen  wie  kleinen  Seehafen  zu  schaffen 
Bis  zum  Schlüsse  des  Berichtsjahres  wurden  insgesamt  bearbeitet: 

104  Häfen  der  spanischen  Südküste; 
90     »       »    französischen  Südküste  nebst  Korsika; 

394     >       »    italienischen  Küsten  und  Inseln; 

192     »       >    österreichischen  und  ungarischen  Küsten  und  Inseln; 

138     *       s    griechischen  Küsten  und  Inseln; 

lOfi  »  >  europäischen  Türkei  einschliesslich  Kretas  und  Montenegros; 
23  >  »  asiatischen  Türkei; 
zusammen  also  1047  grosse  und  kleine  Hafenbeschreibungen.  Die  Förderung  dieser 
sehr  umfangreichen,  durch  ausgedehnte  Quellenstudien  mühsamen  Arbeit  wird  dies- 
seits nach  Maafsgabe  der  für  diesen  besonderen  Zweck  verfügbaren  Arbeitskräfte 
so  gut  als  möglich  botrieben,  sodafs  dieser  Band  vielleicht  noch  im  nächsten 
Jahre  gedruckt  werden  kann. 

3)  Für  das  zunächst  zu  bearbeitende  Handbuch  der  Nord-  und  Westküsten 
Spaniens  und  Portugals  wurden  gegen  Ende  des  Berichtsjahres  die  erforderlichen 
Vorbereitungsarbeiten  ausgeführt. 

4)  Beiträge  der  Abtheilung  V  für  die  Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w. 
umfafsten  im  Laufe  des  Berichtsjahres  303  Druckseiten  oder  50%  des  Jahres- 
umfanges  der  genannten  Zeitschrift.  Auf  Grundlage  von  Konsulats-  und  Kapitäns- 
Fragebogen  und  anderen  Berichten  wurden  vom  Personal  der  Abtheilung  V  die 
Manuskriptarbeiten  über  51  ausführliche  und  zahlreiche  kleinere  Hafenbeschrei- 
bungen ausgeführt  und  in  den  Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w.  veröffentlicht. 
Aufserdcm  wurden  25  Reiseberichte  S.  M.  Ansiandschiffe  durchgesehen  und  für  den 
Druck  vorbereitet.  Die  gröfseren  dieser  in  der  Abtheilung  V  bearbeiteten  Aufsätze 
behandeln  folgende  Seehäfen  und  Küsten: 

Noth-  und  Orderhäfen  der  Azoren,  Casablanca,  Black  Hiver,  St-Ann's  Bay 
(Jamaica),  Port  Tarapa,  Jamestown  (St-Helena),  Capstadt,  Anjer,  Buschär, 
Chinde,  Colombo,  Otway- Hafen,  Port  Alfred,  Belawan,  Neue  Hafenbauten 
und  Hafenpläne  in  Japan,  Häfen  im  Kiautschou- Gebiet,  Moji,  Tschimulpo, 
Ponape,  Portland  (Oregon),  Puget-Sund-Häfen,  San  Francisco,  Santa  Rosalia, 
Bahia  de  Caraquez,  Cayo,  Chaüeral,  Gatico,  Punta  Arenas,  Suva-Hafen,  Haupt- 
häfen Tasmaniens,  Mesane;  Beiträge  zur  Küstenkunde  von  Portugal,  West- 
afrika, Haiti,  Jamaica,  Cuba,  Portorico,  Brasilien,  Neuguinea,  Philippinen, 
Molukken-Archipel ,  Celebes,  Borneo,  Alaska,  Marschall-  und  Carolinen-Inseln, 
Mexico,  Bismarck -Archipel,  Feuerland,  Golf  von  Penas. 
Auszüge  aus  den  meisten  der  im  Berichtsjahre  eingegangenen  Konsulats-  und 
Kapitäns-Fragebogen  wurden  in  den  Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w.  am  Ende 
jedes  Heftes  unter  dem  Titel:  „Eingänge  von  Fragebogen*4  als  besondere  Bemer- 
kungen aus  dou  Fragebogen  veröffentlicht. 

5)  Beiträge  der  Abtheilung  V  für  die  Nordatlantische  Wetterausschau  wurden 
als  Mittheilungen  von  nautischem  Interesse  auf  der  Rückseite  jeder  Nummer  ge- 
macht und  betrafen  kurze  Auszüge  aus  den  neuesten  Konsulats-  und  Kapitäns- 
Fragebogen  über  folgende  Häfen: 

Belfast,  Bristol,  Rouen,  St-Nazaire,  Bilbao,  Cadiz,  Huelva,  Oporto  und  Leixöes, 
Mogador,  Rabat,  Saffi,  Horta,  Halifax,  St- Johns,  Baltimore  Boston  (Mass.), 
Darien  und  Sapelo,  Galveston,  New  York,  Norfolk,  Philadelphia,  Savannah, 
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Aquadilla,  Harbados,  Cienfuegos, Havanna,  Jacmel,  Kingston  (Jamaicn),  LaGuayra, 
Maracaibo,  Nassau,  Mobile,  New  Orleans,  Port  of  Spain,  PortTampa,  Ship  Island, 
St-Thomas. 

Von  diesen  Einzelbesc|jrcibungen  von  .Seehäfen  wurden  wieder,  wio  im  Vor- 
jahre, zahlreiche  Sonderabzüge  an  die  Mitarbeiter  zur  See  und  an  Rhedercien 
vertheilt. 

2.  Kntwickelong  der  Abtheilung,  Materiafeammlung  der  Fragebogen. 
Aufzeichnung  von  Mitarbeitern  u.  h.  w. 

Das  Personal  der  Abtheilung  VT  bestand  im  Berichtsjahre  aus  einem  Vorstande, 
einem  Assistenten  und  zwei  Hülfsarbeitern,  sowie  einem  Hülfszeichner.  Ausser- 
dem war  während  des  Jahres  noch  eine  Hülfskraft  bei  der  Herstellung  der  Manu- 
skriptarbeit am  Hafenhandbueh  auf  Grund  besonders  bewilligter  Mittel  eingestellt. 

Die  Materialsammlung  der  Abtheilung  V  umfassto  Ende  1901  insgesamt 
1803  Nummern;  darunter  waren: 

811  Konsulats-Fragebogen    mit  1063  Anlagen 

075  Kapitäns-Fragebogen   >      40  > 

377  andere  Berichte  von  Kriegsschiffen, 

 Konsuln  und  Kapitänen    »     101  > 

zusammen  :  1803  Fragebogeu  u.  Berichte  mit  288  Photogr.  u.  1870  Anlagen. 

Die  Aussendung  der  Fragebogen  hat  also  wiederum  gute  Früchte  getragen  ; 
die  eingelaufenen  Antworten  mit  ihren  Anlagen  bilden  eine  sehr  schätzbare  Grund- 
lage für  die  Bearbeitung  von  Hafen-  und  Küstenbeschreibungeu  aller  Gegenden 
der  Erde.  Nicht  minder  schätzbares  Material  enthalten  die  von  Kriegsschiffen 
und  von  Kapitänen  der  Handelsmarine  eingesandten  Berichte  über  einzelne  Ueisen, 
Ansteuerung  von  Häfen,  Strom  Verhältnisse  u.  ähnl.,  die  theilweise  durch  Pläne, 
Küstenansichten,  Photographien  von  Landmarken  und  Häfen  in  ihrem  Werthe 
noch  erhöht  sind. 

Infolge  einer  Verfügung  der  Direktion  geniefsen  die  Mitarbeiter  an  den  Frage- 
bogen für  Hafen-  und  Küsteubeschreibung  dieselben  Vergünstigungen  für  gebühren- 
freie Instrumenten-Prüfung  wie  die  übrigen  Mitarbeiter  der  Seewarte.  Auch  werden 
den  Mitarbeitern  an  dieseu  Fragebogen  die  von  der  Seewarte  herausgegebenen 
Küstenhandbücher,  soweit  die  Vorrüthe  reichen,  kostenfrei  zur  Verfügung  gestellt. 
An  die  Mitarbeiter  zur  See  im  Laufe  des  Jahres  1901  wurden  von  den  neuesten 
Auflagen  der  nachstehenden  Küstenhandbücher  insgesamt  verausgabt: 

Englischer  Kanal  I.  Theil  70  Exemplare 

>  »    II.    >   70  > 

Französische  Wostküstc  96  > 

Afrikanische  Westküste  3  » 

Die  wichtigsten  Häfen  Chinas  90 

Südküste  Irlands  und  des  Bristol-Kanals    .01  » 
Auszeichnungen  von  Mitarbeitern  der  Seewarte.    Am  13.  Januar  1901  wurde 
von  der  Direktion  die  bronzene  Seewartenmedaille  an  folgende  Mitarbeiter  verliehen; 

1)  An  Kapt.  Bruno  Hakeu,  Dampfer  „Curt  Woermann",  für  die  Einlieferung 
von  30  vorzüglich  bearbeiteten  Fragebogen; 

2)  An  Kapt.  H.  Hanssen,  Dampfer  „Tucuman",  für  die  Einlieferung  von 
über  100  sehr  brauchbaren  photographischen  Küstenansichten,  sowie  für  die  Be- 
arbeitung von  verschiedenen  Fragebogen  und  ausführlichen  Berichten. 

4« 
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Auch  in  diesem  Berichtsjahre  konnte  seitens  der  Hauptagenturen  der  See- 
warte, denen  die  Gewinnung  neuer  Mitarbeiter  an  den  Fragebogen  obliegt,  namentlich 
iu  den  Iiiifen  des  Hauptseeverkehrs,  diese  Thätigkeit  leider  nicht  in  dem  erwünschten 
Maafse  gefördert  werden,  weil  die  Hauptagenten  infolge  von  Ueberlastung  mit 
Bureauarbeiten  und  mit  Prüfung  von  nautischen  Instrumenten  und  Schiffslaternen 
ihrer  ursprünglichen  Hauptaufgabe,  die  darin  besteht,  den  persönlichen  Verkehr 
mit  den  Kapitänen  der  Handelsmarine  zu  pflegen  und  deren  Erfahrungen  und  Wünsche 
der  Seewarte  zu  übermitteln,  nicht  mehr  in  genügendem  Maafse,  wie  früher,  gerecht 
zu  werden  vermochten. 

Als  Ueberblick  über  die  Materialsammlung,  sowie  um  gleichzeitig  Kapitäne 
und  andere  Interessenten  in  Kenntniss  zu  setzen,  über  welche  Häfeu  sie  jederzeit 
bei  der  Seewarte  Auskunft  erlangen  können,  ist  nachfolgend  eine  geographisch 
geordnete  Liste  der  Häfen  gegeben,  über  die  bis  Ende  1901  in  der  Sammlung 
der  Seewarte  handschriftliches  und  anderes  Material  vorhanden  war  Die  Häfen 
der  Ost-  und  Nordsee  sind  weggelassen,  weil  deren  Beschreibung  nicht  zum  Arbeits- 
felde der  Abtheilung  V  gehört. 

Titel  IV.   Englischer  Kanal;  Westküste  von  England  und  Schottland:  Irland. 

Frankreich,  Nordkuste:    Dünkirchen  (!*),  Calais  (2*),  Boulogne  (5*),  Dieppe  (3*), 
Fecamp(l*),  Havre(8*),  Rouen  (5*),  Portd'Etaples«  I*),  St-Valery-snr-Somroel  1*). 
Kanalinseln:    St-Helier  (1*). 

England,  Sud-  und  Westküste:  Dover  (1*),  Southampton  (5*).  Weymonth,  Portlaud 
und  Bridport  (1*),  Dartmouth  (  I  ),  Plymnuth  (3*),  Falmonth  ('2*),  Bridgewater(  1*), 
Bristol  (4*),  Sharpness  und  Gloncester  (4*),  Newport  (4*),  Card!  ff  14*),  Barry 
Dock  (1*),  Swansea  und  Port  Tal  bot  (4*),  Liverpool  (2*),  Barrow  i.  F.  (I*).  " 

Schottland,  Westküste:    Glasgow  (1*),  Stornoway  (1*). 

Irland:    Waterford  (1*),  Queenstown  (1),  Limerick  (I),  Belfast  (I*). 

Titel  VI.   Atlantischer  Ozean. 

Frankreich,  Westküste:    Nantes  (5*),  La  Rochelle  (2*),  St-Nazaire  ( 1),  Bordeaux  (5*). 

Spanien,  Nordküste:    San  Sebastian  (1*),  Pasajes  (2*),  Bilbao  (3*),  Santander  (l*), 

Gijon  (2*),  Coruna  (7*),  Ferrol  (1*),  Carrill  (4),  Villagarcia  (3),  Vigo  (S). 
Portugal:    Leistet*  (16*),  Porto  (2*),  Lissabon  21*). 

Spanien,  Sudwestküste:  Huelva  (0*),  Sevilla  (1),  Cadix  (4*),  Villa  Real  de  San 
Antonio  (1). 

Titel  V.  Mittelmeer. 

Spanien,  Süd-  und  Ostkttste:  Gibraltar  (9*),  Malaga  (4*),  Almeria  (b*),  Cartagena  (2*), 
Alicante  (4*),  Valencia  (3*),  Mahon  (2*),  Tarragona  (3*),  Mazanon  (l),  Bar- 
celona (4*),  San  Feliu  (4*),  Palamos  (5*),  Rosas  (5*). 

Frankreich,  SUdküste:    Marseille  (5*). 

Italien,  Westküste:  Savona(5*),  Genua (9*),  Spezia(3*),  Livorno(.rj*),  Civitavecchia(4*), 
Reggio  (1),  Ischia  (l*),  Neapel  (8*),  Taranto  (3*),  ütranto  (2*),  GalHpoli  (4*). 

Sicilien  und  andere  Inseln:  Milazzo  (2*),  Palenno  (5*),  Trapanid*),  Girgenti  (4*), 
Mazzarelli  (1),  Licata  (2*),  Catania  (2*),  Messina  (5*),  La  Valette  (  Malta)  (4*). 

Italien,  Ostküste:    Brindisi  (2*),  Bari  (3*),  Ancona  (5*),  Venedig  (4*|. 

Oesterreich-Ungarn :    Triest  (5*),  Fiume  ( 1*),  Spalato  (2*). 

Griechenland:    Corfu  (5*),  Argostoli  ( 1*),  Zante  (4*),  Patras  (3*),  Piraeus  (2*), 

St-John  (1),  Syra  (5*),  Calaraata  (4*),  Vathy  (4*). 
Türkei:    Smyrna  (6*),  Kandia  (4*),  Castro -Metelin  (3*),  Chios  (2*),  Salonik  (.V*), 

Rodosto  (l*),  Konstantinopel  (6*),  Derindje  (1). 
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Rumänien  und  Bulgarien:    Bargas  (1),  Varna  (5*),  Galatz  (2*),  Kustendje  (4*), 
Solina  (1). 

Rufsland:  Odessa  (5*),  Nikolajeff  (2*),  Skadofsk  (1),  Sebastopol  (1*),  Yalta  (1*1, 
Theodosia  (2*),  Kertsch  (1*),  Mariupol  (2),  Taganrog(l),  Rostoff  (2*),  Yeisk  (2*), 
Genitschessk  (1*),  Temrjuk  (1*),  Anapa  U*),  Noworossisk  (4*),  Poti  (2*), 
Batum  (4»),  Baku  (1*). 

Kleinasien:  Mersina  (2*),  Alexandrette  (4*),  Tripoli  (2*),  Beirut  (5*),  Haiffa  und 
Akka  (3*),  Jaffa  (4*). 

Aegypten:    Pord  Said  (8*),  Alexandrien  (5*). 

Tripolis  und  Tunis:    Tripolis  (3*),  Tunis  (4*),  Bizerta  (1),  Sfax  (2*). 
Algier:    Bona  (2),  Algier  (5*),  Mostaganem  (1),  Oran  (2). 
Marokko:    Tanger  (6*). 

Titel  VI.   Nördlicher  Atlantischer  Ozean. 

Marokko:    Laraach  (2),  Rabat  (4*),  Mazagan  (3*),  Casablanca  (6*),  Satfi  (0*), 
Mogador  (6*). 

Westafrika:  Dakar  (2),  Goree  (1),  Rufisque  (2),  Bathurst  (2),  Bissao  (5*),  Bu- 
lama(l),  Rio  Nunez  (1),  Conakry  (2),  Sierra  Leone  (5*),  Sulima  <  1 ),  Manoh(l), 
Bonthe  (2),  Monrovia  (4*),  Grand  Bassa  ( 1),  Sinoe  (1),  Kap  Palmas  (1 ),  Assinie  ( 1 ), 
Beyin  (1),  Axim  (1),  Chama  (1),  Elmina  (1),  Grofs- Bassam  (1),  Cape  Coast 
Castle  (1),  Saltpond  (1),  Appam  (U,  Winnebah  (1),  Akkra  (1),  Addah  (1), 
Quittah  (1),  Lome  (2),  Klein-Popo  (1),  Lagos  (3*),  Gabun  (2*),  Old  Calabar  (1), 
Bonny  (I),  Forcados  und  Warri  (1),  Kotonu  (I),  Victoria  (1),  Duala  (1), 
Kribi  (1),  Londji  (1). 

Azoren :    Ponta  Delgada  (2*),  Horta  (4*). 
Madeira:    Funchal  (11*). 

Kanarische  Inseln:    Santa  Cruz  (18*),  Puerto  de  la  Luz  (4*). 
Kapverdische  Inseln:    Porto  Grande  |St-Vincent]  (12*). 

Britisch-Nordamerika:  Nain  (4*),  Quebec  (2*),  Montreal  (3*),  Chatham  (2*),  Hali- 
fax (7*),  Bridgewater  (1),  St-Johns  (2*). 

Vereinigt*  Staaten:  Portland,  M-  (2),  Boston  (8*),  New  York  (17*),  Philadelphia  (7*), 
Baltimore  (0*),  Newport  News  (l),  Norfolk  (5*),  Wilmington  (I*),  Charles- 
ton (2*),  Savannah  (4*),  Darien  und  Sapelo  (2*),  Brunswick  (1). 

Titel  VII.  Westindien. 

Vereinigte  Staaten:  Pensacola  (5*),  Mobile  (2*),  New  Orleans  (9+),  Galveston  (10*), 
Port  Tarn pa  (2).  Ship  Island  (l). 

Mexiko:    Tampico  (3),  Veracruz  (5*),  Laguua  de  Terminos  (•)*),  Progreso  (2*), 

II.  Muyeres  u.  Cnyo  (1). 
Britisch- Honduras:    Belize  (3*). 
Guatemala:    Livingstone  und  Puerto  Barrios  (3*). 
Honduras:    Puerto  Cortez  (1). 
Nicaragua:    Greytown  (3*). 
Costarica:    Port  Limon  (2*). 

Columbien:    Colon  (4*),  Carthageua  (2),  Savanilla  (3*),  Santa  Marta  (2), 
Bocas  del  Toro  (2). 

Venezuela:    Maracaibo  (4*),  Puerto  Cabello  (S*),  La  Guayra  ((!*),  Carupano  (1), 
Ciudad  Bolivar  (3). 

Kleine  Antillen  etc.:    Curacao  (3*).  PortofSpain  (5*),  Barbados  (n*),  Castries 
[St-Lucia]  (1),  St-Thomas  (9*),  St-Kitts  (1). 

Portorico:    Ponce  (2),  Mayagucz  (2),  Aguadilla  (3*),  Arecibo  (1),  San  Juan  (2*). 
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Haiti:  San  Pedro  de  Macoris  (l),  San  Domingo  (3*1,  Azua  (1),  Jacmel  (6*),  Aqnin  (l), 
Aux  Cayes  (7*),  Jeremie  (3),  Miragoäne  (l),  Petit  Goäve  (2),  Port  au  Prince  (N*), 
Arcadins  (1),  St-Marc  (1),  Gona'ives  (7),  Port  de  Pa ix  (3),  Fort  Liberte  (2), 
Kap  Haiti  (»•),  Monte  Christi  (I),  Puerto  Plata  (5*),  Samanä  (1),  Sanchez(l). 

Jamaika:    Kingston  (ti*),  St-Anns  Bay  (1),  Black  River  (1),  Havanna  la  Mar  (1). 

Cuba:  Santiago  de  Cuba  (2*),  Manzanillo  (1),  Trinidad  (2*),  Cienfuegos  (5*),  Ha- 
vana  (6*),  Jucaro  ( I ),  Santa  Cruz  ( 1 ),  Matanzas  ( 1 ),  Cardenas  ( 1 ),  Caibarien  ( 1 ), 
Nuevitas  (l). 

Bahama:    Nassau  (2). 
Trinidad:    Port  of  Spain  (5*). 

Titel  VI.   Nördlicher  Atlantischer  Ozean. 

Niederl.  Guyana:    Georgetown  (3*),  Paramaribo  (5*). 

Titel  VIII.   SQtIlicher  Atlantischer  Ozean. 

Brasilien:  Para  (3*),  Ceara  (2*),  Cabedello  (2),  Parabyba  (2*>,  Pernambuco  (15*), 
Maceio  (2*),  Bahia  (15*),  Victoria  (7),  Imbetiba  (I),  Rio  de  Janeiro  (20*), 
Santos  (20*),  Pararagua  (5),  Säo  Francisco  (7*),  Itajaby  (3*),  Desterro  (I*), 
Porto  Alegre  (3*),  Rio  Grande  do  Sul  (**),  Säo  Jose  do  Norte  (l). 

Uruguay:    Montevideo  (15*),  Fray  Bentos  und  Paysandu  (4*). 

Argentinien:    Ensenada  (  I  ),  Buenos  Aires  (18*),  Colastine  (1),  Bahia  Bianca  (10*), 

Porto  Belgrano  (1). 
Falkland-Inseln :    Port  Stanley  ( 1  *). 

Südafrikan.  Westküste:  Loanda  (2*),  Benguella  (l),  Wallisch -Bucht  (2),  Lüderitz- 
Bucht  (2),  Swakopmund  (1),  Port  Nolloth  (1). 

St-Helena:    Jamestown  (2). 

Kapkolonie:    Kapstadt  (11*) 

Titel  IX.   Indischer  Ozean. 

Süd-  und  Ostküste  von  Afrika:  Mosselbay  (2*),  Port  Elisabeth  (»+),  Fast  London  (6*), 
Durban  (4*),  Lorenzo  Marques  (3*),  Inhambane  (1  +  ),  ('binde  (2),  Beira  (3*), 
Mozambique  (1*),  Zanzibar  (4*),  Dar  es  Saläm  (1). 

Madagaskar:    Tarn  ata  ve  ( 1*). 

Mauritius:    Port  Louis  (3*). 

Seychellen:    Port  Victoria  [Mahe|  (2). 

Golf  von  Aden:    Aden  (C*),  Djibutill). 

Rothes  Meer:    Suez  IG*). 

Arabisches  Meer:    Buschär  13*;. 

Vorderindien:    Karacbi  (2*),  Bombay  (3*),  Cochin  (3),  Beyport  (1),  Colombo  (12*), 

Madras  (1*),  Calcutta  (5*). 
Hinderindien:    Chittagong  (2),  Akyab  ( 1*),  Bassein  (2*),  Ranguu  (5*),  Mulmein  ( 1*). 

Titel  X.   OstindiHcher  Archipel. 
Hinterindien:   Penang  (Ii*),  Singapore  ( 10*),  Bangkok  «i*),  Saigon  (4*),  Quiu-Hone  (1). 
Sumatra:    Belawan  (4*),  Padang-Emmahafen  (3*). 

Java:    Tjilatjap  (1),  Tandjonk  Priok  (5*),  Batavia  (3*),  Surabaya  (1*),  Anjer  (1), 

Samarang  (1). 
Cclebes:    Makassar  (3*),  Menado  (2*). 
Molukkeu  etc.:    Ternate  (1),  Amboina  (1). 

Titel  XI.    Nördlicher  Stiller  Ozean. 

China:  Kiungtscbau  [Hainau]  (2*),  Hongkong  (13*),  Kanton  (4*),  Swatau  (4*1, 
Auioy(4*>,  Futschau  (2*),  Schanghai  (5*),  Wusung  (1),  Hankau  (3*),  Taku  (2), 
Tsingtau-Kiautschou  (7),  Tschifu  (4*),  Tientsin  (4*),  Xiutschwang  (1*). 
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Japan:    Tamsui  (Hobe),  Kilung,  Anping  and  Takow  (3*),  Nagasaki  (11*),  Kobe  (?♦), 

Moji  (3),  Yokohama  (11*),  Hakodate  (1*). 
Korea:    Tschimolpo  (4*). 

Russische  Küste :    Castries  ( 1 ),  Wladiwostok  ( 1 ). 

Titel  IX.   Indischer  Oiean. 

Australien:  Fremantle  (H*|,  Rockingham  (1),  Bunbury  (3),  Albany  (4),  Adelaide  (7*) 
Wallaroo  (1),  Melbourne  (7*),  PortGermain  (1 ),  PortPirie  (1),  Port  Broughton  (1 ). 

Titel  XII.   Südlicher  »tiller  Ozean. 
Australien:    Sydney  (9*),  Newcaatle  (5*),  Brisbane  (5*),  Cooktown  (3*). 
Tasmanien:    Launceston  (1),  Hobart  (2). 

Neuseeland:  Auckland  (4*),  Kaipara  (1),  Wellington  (4*),  Lyttelton  (3*1,  Otago  (2*), 
Bluff  Harbour  (1),  Cloudy  Bay  (1). 

Fidschi-Inseln:    Levuka  (1*),  Suva  (1). 

Tonga-Inseln:    Nuknalofa  (1*). 

Samoa-Inseln :    Apia  (2*). 

Gesellschafts-Inseln :    Papeete  (2*). 

Neu-Caledonien :    Gomen  (1). 

Titel  XI.   Nördlicher  Stiller  Osean. 
Sandwich-Inseln:    Honolulu  (5*). 
Ralik-Inseln:    Jaluit  (3). 

Britisch  Kolumbien:    Victoria  (3*),  Cheuiainus  (1),  Vancouver  (1*). 

Vereinigte  Staaten  :  Tacoma  (2*),  Seattle  (I*),  Puget  Sound  (2),  Port  Townsend  (  2), 
Portland  und  Astoria  (5),  San  Francisco  ( 7*),  San  Diego  ( I ),  Port  Los  Angeles  (2). 

Mexiko:  Guaymas  (»>*),  Santa  Rosalia  (4),  Mazatlan  (4*),  San  Blas  (4*),  Manza- 
nillo  (2*),  Acapulco  (3*»,  San  Benito  U),  Port  Angeles  (1),  Tonala  (1),  Sahna 
Cruzll*). 

Guatemala:    Ocos  (2*).  Champerico  (1*),  San  Jose  de  Guatemala  (2*). 
San  Salvador:    El  Triunlo  (1),  Acajutla  (1). 
Honduras:    Amapala  (.*)*). 

Nikaragua:    Corinto  (4*),  Gigant«  (1),  San  Juan  del  Sur  (1). 
Columbien:    Panama  (1*),  Buena  Ventura  (2),  Bogota  (1). 

Titel  XII.   Südlicher  Stiller  Ozean. 

Ecuador:    Manta  (1),  Cayo  (2),  Port  Bolivar  (I),  Guayaquil  (4*),  Bahia  de  Caracas  (I). 

Peru:  Paita  (2*),  Lobos  de  Afue^a  (1),  Pacasmayo  II*),  Huacho  (1),  Tumbez  (l*), 
Callao  12*),  Cerro  Azul  (1),  Mollendo  (3*). 

Chile:  Arica  (3*),  Pisagua  (5*),  Junin  11),  Caleta  Buena  (3).  Iquique  (0*),  Toco- 
pilla  (I),  Gatico  (1),  Antofagasta  (3*),  Taltal  (n*),  Coquimbo  II),  Valparaiso  (6*), 
Talcahuano  (6*1,  Coronel  (4*),  Corral  (4*),  Puerto-Montt  14*),  Munoz  Garaero  (1*), 
Magellanstrasse  und  Punta  Arenas  (3*). 

Titel  XIII.    1)  Nordliches  Eisnierr. 
Norwegen:    Trondhjem  (1*),  Namsos  (1*),  Tromsoe  (I*),  Christiansund  (1*),  Hammer- 
Russland:    Archangel  1*).  (fest  ( Vardö  (1*). 
Island:    Reykjavik  (2*). 

2)  Südliches  Kirmeer. 

Graham-Land  (1). 

Also  insgesamt  Berichte  über  S55  Hal'enplatze. 
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Die  Hetheiligung  der  Rhedereien  ist  aus  der  folgenden  U ebersieht  zu  ersehen: 

3.    Betheiligung  der  Khedereien  an  der  Beantwortung  von  Fragebogen 

betreffend  Häfen: 

Kinginge 
Zahl  der  Frage-     von  Kr»Rpbie<'n 

Hamburg-Südamerikanische  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  .150  — 

Norddeutscher  Lloyd,  Bremen   98  12 

Woermann-Linie,  Hamburg   70  9 

Hamburg-Amerika-Linie,  Hamburg   65  2 

Deutsche  Levante-Linie,  Hamburg   18  — 

Kosmos-Linie,  Hamburg   14  4 

F.  Laeisz,  Hamburg   14  2 

Deutsche  Dampfschiffs-Rhederei,  Hamburg   14  — 

Knöbr  &  Burchardt  Xachf.,  Hamburg   13  7 

D.  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen   12  6 

Rob.  M.  Sloman  &  Co.,  Hamburg   12  3 

Deutsch- Amerikanische  Petroleum-Gesellschaft,  Bremen  ..11  4 

Rickmers  Rhederei,  Bremen   10  3 

Dampfschiffs-Rhederei  von  1889,  Hamburg   10  — 

A.  C.  de  Freitas  &  Co.,  Hamburg   9  — 

Wachsmuth  &  Krogmann,  Hamburg   8  1 

Deutsche  Dampfschiffs-Gesellschaft  »Hansa",  Bremen.  .  .  7  — 

Cl.  D.  G.  Haye,  Brake   7  4 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg   5  2 

H.  D.  J.  Wagner,  Hamburg   5  1 

„Visurgis",  Aktien-Gesellschaft,  Bremen   5  2 

W.  Knnstmann,  Stettin   5  — 

Rhederei-Akrien-Gesellschaft  von  1896,  Hamburg   4  3 

Dampfschiffs-Gesellschaft  ,Argo",  Bremen   4  2 

C.  H.  Winters,  Bremen   4  — 

G.  Kilers,  Brake     4  2 

H.  Diederichsen,  Kiel   4 

Deutsch- Australische  Dampfschiffs-Gesellschaft,  Hamburg.  3  — 

Hermann  R.  Lassen,  Hamburg   3  — 

C.  M.  Matzen,  Hamburg   3  3 

Mentz,  Decker  &  Co.,  Hamburg   3  3 

J.  Peters,  Altona   3  — 

Aktien-Gesellschaft  .Atlantic",  Bremen   3  — 

J.  C.  Prtügcr  &  Co.,  Bremen   3  1 

Flensburger  Danipfer-Gellschaft  von  180'.»   3  — 

Th.  Griebel,  Stettin   3 

Behncke  &  Sieg,  Danzig   3  — 

M.  G.  Amsinck,  Hamburg   2  — 

A.  Evers  &  Classen,  Hamburg   2  — 

C.  Hirschberg,  Hamburg   2   —  

zu  Ubertragen  ...  G27  76 
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C.  J.  Klingenberg  &  Co.,  Hamburg  

G.  J.  BL  Sieruers  &  Co.,  Hamburg  

A.  H.  Wappäus,  Hamburg  

E.  Tobias,  Brake  

Aktien- Gesellschaft  „Alster*,  Hamburg  

C.  Andersen,  Hamburg  

F.  C.  Bramslöw,  Hamburg  

Deutsche  Ostafrika-Linie,  Hamburg  

H.  H.  Schmidt,  Hamburg  

E.  C.  Schramm  &  Co.,  Hamburg  

N.  H.  P.  Schuldt,  Hamburg  

A.  Loff,  Altona  

J.  D.  Bischoff,  Bremen  

Hermann  Daneisberg,  Bremen  

J.  Tidemann  &  Co.,  Bremen  

Diedrich  Heinrichs,  Bremerhaven  

F.  Roters,  Bremerhaven  

M.  Struve,  Blankenese  , 

G.  Bolte,  Elsfleth  

A.  Schiff,  Elsfleth  

W.  Höveler,  Papenburg  

H.  Bauer,  Rostock  

Wüh.  Maack,  Rostock  

H.  Mentz,  Rostock  

Stenzel  &  Rolke,  Stettin  

zusammen 

dazu  kommen  noch  von  der  Kaiserlichen  Marine  .  . 
und  vom  Grafen  Colloredo  Mannsfeld,  Pola  


Zohl  dar  Prag 

Hinging« 

t-    von  Fragebogen 

im  B*rifht«j»hr 

C27 

76 

2 

2 

1 

— 

— 
1 

1 

1 

■  j 

1 

•  ; 

l 

1      1     1    -     1  1 

656 

«3 

20 

2 

2 

2 

.  678 

»7 

beträgt. 

Allen  angeführten  Rhedereien  spricht  die  Direktiou  auch  au  dieser  Stelle 
für  das  gelieferte  werthvolle  Material  den  besten  Dank  aus  und  bittet  um  fernere 
Unterstützung  bei  diesen  für  alle  deutscheu  Seeleute  wichtigen  Arbeiten. 

4.  Besondere  Inanspruchnahme  der  Abtheilung  V. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurde  die  Abth.  V  des  öfteren  für  Rhedereien, 
Kapitäne  und  andere  Schiffahrts-Interessenten  mündlich  oder  schriftlich  mit  der 
Ertheilung  von  Auskünften  über  Seehäfen  u.  s.  w.  von  der  Direktion  beauftragt. 
Ausführliche  handschriftliche  Berichte  über  Häfen  des  Mittelmeeies  und  Tasmaniens 
wurden  an  mehrere  Kapitäne  versandt 

5.  Die  Thätigkeit  des  Zeichner*  der  Abtheiluug  V. 

Es  wurden  angefertigt: 
Für  das  Handbuch  „Die  Ostküste  Südamerikas" 

64  Küstenansichten,  11  Hafeuplänc,  5  Karten. 
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Kür  die  Aunalen  etc.: 

3  Küstenansichten,  26  Tafeln. 

Die  Verwaltung  der  Kartensammhmg  nahm  die  Zeit  des  Zeichners  mehrfach 
in  Anspruch;  es  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  767  neue  Seekarten  eingereiht, 
während  231  Karten  als  veraltet  aus  der  Sammlung  entfernt  wurden. 

Die  Zusammenstellung  der  ausgeführten  Kartenkorrekturen  zeigt  die  folgende 
Uehersicht : 


Titel       ;  I 

>l 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

Snmme 

Anzahl  137 

128 

70 

171 

in 

83 

41 

96 

146 

195 

98 

40 

1 

1463 

XII.  Ueber  die  wissenschaftlichen  Arbeiteo,  ausgeführt 
unabhängig  von  den  einzelnen  Abtheilungen. 

Von  den  wissenschaftlichen  Arbeiten  des  Direktors,  die  als  unabhängig  von 
den  einzelnen  Abtheilungen  der  Seewarte  angesehen  werden  müssen,  geschieht 
hier  keine  Erwähnung. 

Im  vorjährigen  Jahresberichte  wurde  auf  Seite  70  der  Arbeiten  des  Dr.  Hans 
Maurer  gedacht,  die  derselbe  unter  Leitung  des  Direktors  ausgeführt  hat.  In- 
dem hier  darauf  verwiesen  wird,  sei  nur  erwähnt,  dafs  Dr.  Maurer  auch  im  Be- 
richtsjahre sich  mit  der  Herausgabe  der  Resultate  seiner  Beobachtungen  in  Deutsch- 
Ostafrika  befafste  und  das  Heft  XI  der  Deutsehen  reberseeischeu  Beobachtungen 
zum  Drucke  beförderte.  Die  Herausgabe  dieses  Heftes  wird  in  Kürze  erfolgen. 
Interimistisch  führte  Dr.  Hans  Maurer  die  Verwaltung  der  Bibliothek  und  über- 
wachte den  Druck  des  III.  Nachtrags  zum  Katalog  der  Bibliothek  der  Deutschen 
Seewarte,  der  im  August  1901  erschienen  ist.  Vom  23.  September  an  übernahm 
Dr.  Maurer  wieder  die  Stelle  des  persönlichen  Hülfsarbeiters  des  Direktors,  als 
welcher  er,  wie  oben  bemerkt,  die  Beobachtungen  in  Deutsch-Ostafrika  und  zwar 
namentlich  die  Termin-Beobachtungen  druckfertig  machte.  Kine  Zusammenfassung 
der  Klimatologischen  Resultate  dieser  Arbeiten  erschien  in  dem  Sammelwerke 
„Aus  dem  Archiv  der  Deutscheu  Seewarte"  Jahrgang  XXIV  1901,  unter  dem  Titel: 
..Zur  Klimatologie  von  Deutsch-Ostafrika." 

Prof.  Köppen  hat  im  Berichtsjahre  ebenso,  wie  im  vorhergehenden,  den 
als  Beilage  zum  täglichen  Wetterbericht  erscheinenden  „Internationalen  Dekaden- 
berieht"  hergestellt,  mit  Ausnahme  der  graphischen  Tafel  der  Schiffsreisen,  die 
von  Abth.  I  geliefert  wurde.  Zur  „Nordatlantischen  Wetterausschau"  hat  er  all- 
monatlich einen  Beitrag  geliefert. 

Kerner  hat  derselbe  im  Berichtsjahre  lo  von  den  ihm  zufallenden  21  Tafeln 
zur  zweiten  Auflage  des  Atlas  vom  Atlantischen  Ozean  fertiggestellt,  mit  60  Einzel- 
kärtchen  darauf.    Sämtliche  Karten  wurden  ganz  neu  bearbeitet. 

Die  Drachenversuche  der  Seewarte  konnten  in  diesem  Jahre,  obgleich  die 
Bewilligung  der  besonderen  Mittel  (3000  M.)  dazu  erst  im  Juli  erfolgte,  insofern 
auch  in  den  vorhergehenden  Monaten  weitergeführt  werden,  als  Prof.  Köppen, 
mit  Zustimmung  der  Direktion,  die  Ausrüstung  dieses  Zweiges  auf  der  deutschen 
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Südpolar- Expedition  übernommen  hatte.  Ks  konnten  daher  andauernd  während 
der  besseren  Jahreszeit  zwei  Arbeiter  mit  dem  Hau  und  Probiren  von  meteoro- 
logischen Drachen  beschäftigt  werden  und  namentlich  an  den  internationalen 
Ballontagen  Aufstiege  mit  Meteorograph,  wenn  auch  nur  in  beschränkte  Höhen, 
ausgeführt  werden.  Dabei  wurden  mehrere  wesentliche  Fortschritte  in  der  Technik 
des  Betriebes  gemacht,  die  geeignet  sind,  diesen  sowohl  hier  als  an  andern  Orten 
zu  fördern.  Es  wurde  eine  neue  Handwinde  konstruirt,  eine  neue  Methode  der 
Splissungen  zwischen  Draht  und  Draht  und  eine  neue  Kausch  zur  Verbindung 
von  Draht  und  Schnur  gefunden,  beide  durch  Zerreifsversuche  geprüft  und  als 
durchaus  befriedigend  erwiesen;  femer  fand  Prof.  Koppen  eine  neue  Form  von 
Drachen,  die  er  als  Treppendrachen  bezeichnet  und  die  ebenso  leicht  steigt,  wio 
der  Malay- Drache,  während  sie  ebenso  steif  ist  und  annähernd  dieselbe  Stabilität 
hat,  wie  der  Hargrave  -  Drache.  Alle  diese  Einrichtungen  sind  eingehend  be- 
schrieben in  einem  grofsen  Bericht  über  ?,Die  Erforschung  der  freien  Atmosphäre 
mit  Hülfe  von  Drachen14,  den  Prof.  Koppen  im  Auftrage  der  Direktion  im  Berichts- 
jahre ausgearbeitet  hat  und  der  als  No.  1  im  Bande  XXIV  der  Publikation  „Aus 
dem  Archiv  der  Seewarte"  erscheint.  Dadurch,  dafs  der  neue  Drache  schon  bei 
4,4  m  pro  Sek.  steigt,  während  der  Hargrave-Drache  (>,0  m  pro  Sek.  braucht,  siud 
Aufstiego  an  durchschnittlich  124  Tagen  mehr  im  Laufe  des  Jahres  ermöglicht. 
Die  neuen  Kauschen  und  Splissungen  können  auch  für  Ticflothungen  Verwendung 
linden,  da  sio  nicht  nur  beträchtlich  bequemer,  sondern  auch  fester  sind,  als  die 
jetzt  üblichen  Verbindungsweiseu. 

Im  übrigen  wird  auf  den  eben  erwähnten  ausführlichen  Bericht  des  Dr.  Koppen 
im  dreiundzwanzigsten  Jahresbericht  (1900)  Seite  70—73  verwieseu. 

Dr.  E.  Herrmann  widmete  sich  der  Herausgabe  der  „Deutschen  (/über- 
seeischen Meteorologischen  Beobachtungen"  und  war  namentlich  mit  der  Vor- 
bereitung zum  Drucke  des  Heftes  X  dieser  Publikation  beschäftigt. 

An  Eingängen  sind  liier  zu  verzeichnen: 

Mogador  (Marokko),  Dezember  1900  bis  November  1901. 

Saffi  (Marokko),  Dezember  190«)  bis  Oktober  1901. 

Hebron  (Labrador),  September  1899  bis  August  1900. 

Nain  (Labrador),  September  1900  bis  August  1901. 

l'sina  do  Arica  bei  Cuvaba  (Matto  Grosso),  Oktober  1900  bis  Juni  1901. 

Tsingtau,  Oktober  1900  bis  Oktober  1901. 

Tschimulpo  (Korea),  April  bis  Oktober  1901. 

Yap  (Karolinen -Inseln),  März  bis  Juni  1900  und  September  1900  bis 
Januar  1901. 

Providenee  (Marschall-Inseln),  Januar  1900  bis  März  1901. 

Nauru  (Schutzgebiet  der  Marschall-Inseln),  Januar  bis  Dezember  1900. 

Apia  (Samoa-lnseln),  Juli  1900  bis  Juni  1901. 

Barotonga  (Cook-Inseln),  Januar,  Februar  und  Mai  bis  Juli  1901. 

Dr.  Herr  mann  rührte  auch  in  diesem  Jahre  unter  der  Leitung  des 
Direktors  die  Redaktion  der  „Annahm  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteoro- 
logie." Auf'ser  einigen  kleineren  Nebenarbeiten  schrieb  Dr.  Ilerrmanu  für  die  An- 
ualeu  „Rückblick  auf  das  Wetter  in  Deutschland  im  Jahre  1900"  und  andere  mehr. 

Der  Assistent  Dr.  Schott  war  während  des  ganzen  Berichtsjahres  noch  mit  der 
Herausgabe  der  ozeauograpbischen  und  meteorologischen  Arbeiten  des  Expeditious- 
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schiffos  „Valdivia"  beschäftigt  und  mag  bezüglich  der  Einzelheiten  dieser  Thätig- 
keit  auf  den  vorjährigen  Jahresbericht,  Seite  74  und  75,  verwiesen  werden. 

Es  sei  hier  erwähnt,  dafs  die  Seewarte  aus  ihren  Beständen  an  Instrumenten 
an  die  Deutsche  Südpolar-Expedition  unter  Herrn  Prof.  von  Drygalski  abgab, 
was  immer  sie  entbehren  konnte. 

Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Zeichners  im  Jahre  1901. 

Es  wurden  angefertigt 

für  „Aus  dem  Archiv"  :  4  Tafeln  und  13  Textfiguren, 

für  die  „Annalen  der  Hydrographie":  13  Tafeln  und  17  Textzeichnungen, 

für  den  „Atlas  des  Atlantischen  Ozeans":  15  Tafeln, 

für  das  „Handbuch  der  Südküste  Irlands  und  den  Bristol-Kanal": 
2  Tafeln  über  die  Gezeitenströmungen; 
ferner  wurden  unter  Leitung  des  Direktors  entworfen: 

3  Karten  der  magnet.  Elemente  für  1902,  für  Deutschland, 

3      >       >        >  >         »      >     für  den  Atlantischen  Ozean. 

Für  zinkographische  Herstellung  wurden  gezeichnet: 

1  Plan  der  Umgebung  der  Seewarte  und  15  Ansichten  und  Schnitte  der 
Gebäude,  bezw.  Räume  derselben. 

In  die  Doutsche  Adrairalitütskarte  der  Barents-See  und  die  der  Jade-,  Weser- 
und  Elbe-Mündungen,  wurden  die  Mifsweisungslinieu  eingetragen,  und  weiter  4  Be- 
richte über  Angabe  von  Mifsweisung  für  die  Kompafsorte  in  den  Deutschen 
Admiralitäts-Karten  erledigt. 

1  Tafel  mit  12  Wetterkarten  für  die  Zwecke  der  landwirtschaftlichen 
Meteorologie  und 

1  Kartenskizze  des  Treibeises  bei  Neufundland  wurden  autographirt. 

Als  eine  neue  Arbeit  kam  im  Berichtsjahre  die  Bearbeitung  und  Autographie 
der  monatlich  herausgegebenen  ,. Wetterausschau-Karten"  hinzu. 

Der  Lithograph  Behnke  hatte  bis  zum  1.  April  die  Herstellung  der  täglichen 
Wetterberichte,  die  Korrekturen  und  Nachträge  zu  denselben,  die  Eisberichte  und 
die  internationalen  Dekadeuberichte  für  den  Druck  herzustellen,  vom  1.  April  ab 
wurden  von  demselben  auch  die  Autographie  von  Tafeln  für  die  „Ann.  d.  Hydr." 
und  der  „Wetterausschau"  vorgenommen,  sowie  au  den  Tafeln  für  den  „Atlas  des 
Atlant.  Ozeans"  gearbeitet,  und  verschiedene  Textfiguren  und  kleinere  Arbeiten 
hergestellt,  während  der  aushülfsweise  beschäftigte  Lithograph  Todt  vom  1.  April 
bis  Ende  des  Jahres  die  Autographie  der  Wetterberichte  uud  die  Herstellung  von 
Formularen  und  kleineren  Arbeiten  übernahm. 

Die  dienstliche  Thätigkeit  des  Mechanikers  au  der  Seewarte. 

Der  Mechaniker  der  Seewarte  war  wie  in  den  Vorjahren  in  erster  Linie  mit 
der  Instandhaltung  sämtlicher  Instrumente  uud  Apparate  des  Instituts  betraut. 
An  grösseren  Arbeiten  hatte  der  Mechaniker  Seemann  einen  magnetischen  Theodolit 
nach  Angabc  des  Direktors  für  die  Expedition  des  Herrn  Boald  Amundsen- 
Christiania  anzufertigen.  Dieser  Herr  wird  sich  im  Jahre  1903,  wie  verlautet, 
nach  dem  magnetischen  Nordpol  der  Erde  bogeben,  um  dessen  Lage  zu  bestimmen. 
Ueberdies  war  der  Mechaniker  vielfach  in  Anspruch  genommen,  durch  Anfertigung 
von  Instrumenten  für  die  Deutsche  Südpolar-Expedition,  die  im  Sommer  des  Be- 
richtsjahres Europa  verliefs.    Die  Verpackung  der  von  der  Seewarte  dieser  Ex- 
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pedition  leihweise  überlassenen  Instrumente  beschäftigte  den  Mechaniker  der  See- 
warte in  gleicher  Weise  wie  die  Kennzeichnung  und  Verpackung  der  Modelle  und 
Instrumente,  die  an  das  Museum  für  Meereskunde  in  Berlin  abgegeben  werden 
mufsten.  Auch  die  Neueinrichtung  des  Ost -Thurms  für  die  Beobachtungen  zur 
Einübung  der  Offiziere  der  Kaiserlichen  Marine  hatte  der  Mechaniker  in  dem 
instrumentellen  Theile  zu  überwachen. 

Nachträglich  sei  hier  ergänzend  noch  erwähnt,  dafs  der  Kand.  phil.  Jos. 
Frühling  vom  10.  Februar  des  Berichtsjahres  an  sich  zur  Ausbildung  im  Witte- 
rungsdienst in  Abtheilung  III  unter  Leitung  des  Assistenten  Hrn.  Dr.  Grofsmann 
zu  beschäftigen  hatte.  Derselbe  hatte  sich  in  dem  Entwerfen  der  Kontrolwetter- 
karten  am  Telegraphenamte  in  Hamburg  einzuüben.  Knde  März  des  Berichts- 
jahres war  er  als  persönlicher  Hülfsarbeiter  des  Direktors  thätig  und  machte  als 
solcher  einige  magnetische  Beobachtungen  im  Kompafs-Observatorium  der  Seewarte. 
Ende  September  übernahm  der  Kandidat  Frühling  unter  der  Leitung  des  Direktors 
die  Verwaltung  der  Bibliothek. 


XIII.  Literarische  Thätigkeit  und  wissenschaftlicher  Verkehr 

der  Seewarte. 

In  dem  Jahresberichte  für  1H93  (XVI)  wurden  auf  Seite  33  u.  s.  w.  die  Ver- 
änderungen, welche  in  der  Gestaltung  dieses  Abschnittes  erfolgen  mufsten,  dar- 
gelegt; es  darf  deshalb  zur  Erläuterung  des  Nachfolgenden  auf  jene  Ausführungen 
verwiesen  werden.   

1.  Arbeiten  der  Seewarte,  welche  separat  oder  als  Theile  anderer  Werke 

erschienen  sind. 

I.  Eine  Tabelle  der  Mittel,  Summen  und  Extreme  aus  den  meteo- 
rologischen Aufzeichnungen  der  Normal-Beobnchtungs-Stationcn  der  Seewarte  an 
der  deutschen  Küste  mit  einem  allgemeinen  Witterungsbericht  ist  unter  dem  Titel: 
„Die  Witterung  an  der  deutschen  Küste  von  November  1900  bis  Oktober  1901 
in  den  „Annahm  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  veröffentlicht 
worden. 

II.  Täglicher  Wetterbericht  der  Deutschen  Seewarto. 

I.    Tabellarischer  Morgen-Bericht.  I  Jahrgang 

II.    Geographische  Uebersicht  und  Nachmittags-Bericht,  j  1901. 
Beilagen  zum  täglichen  Wetterbericht: 


I.    Internationaler  Dekadeubericht. 
II.    Kisberichte.  Ja^?ng 


j  l'.Mll 


III.  Kine  Sonntagsausgabe  extra. 
Der  „Internationale  Deka  denbori  cht"  wird  seit  dem  1.  August 
1900  herausgegeben.  Er  giebt  für  je  10  Tage  Zusammenstellungen  von  Schiffs- 
beobachtungen zwischen  dem  Kanal  und  Nordamerika  um  8h  a.  m.  über  Luftdruck, 
Wassertemperatur,  Windrichtung  und  -stärke,  Kisbeobachtungen  und  besondere 
Erscheinungen,  ferner  im  lOtägigen  Mittel  eine  Karte  lür  Temperatur- Abweichung 
und  Isobaren  und  eine  Tabelle  über  Morgen-Beobachtungen  von  Luftdruck,  Tem- 
peratur und  Niederschlag  an  95  Stationen. 
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Eisbericlite  erscheinen  seit  dem  Januar  1901  als  besondere  Beilage  zu  den 
täglichen  Wetterberichten. 

III.  Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch  für  1900.  Beobachtungs- 
System  der  Deutschen  Seewarte.  Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen 
an  10  Stationen  II.  Ordnung  uud  50  Sturm  warnungsstellen,  sowie  stündliche  Auf- 
zeichnungen an  4  Normal-Beobachtuugs-Stationen.  Jahrg.  XXIII  (XXV).  Dazu  ein 
Anhang  I:    Sonnenscheindauer  (in  Stunden)  in  Hamburg,  1900,  bearbeitet  von 

Dr.  Helmuth  König. 
>     II:    Gesamt-Inhalt  des  Deutschen  Meteorologischen  Jahrbuchs  für  1900. 

IV.  Deutsche  überseeische  Meteorologische  Beobachtungen. 

Heft  IX.    Labrador,  3  Stationen,  Tsingtau,  Apia,  Nauru  (Pleasant  island). 
Mogador,  Grofs-Batanga,  Kamerun,  Walfischbai. 

Heft  X.    Meteorologische  Beobachtungen  in  Deutsch-Ostafrika. 

Theil  I.  Aufzeichnungen  der  Hegistrirapparate  (von  Dr.  Hans  Maurer). 
Heft  XI.   Theil  II.  Termin-Beobachtungen  an  33  Stationen  in  Deutsch-Ostafrika 

(in  dem  Erscheinen  begriffen.) 
Heft  XII.  Gröfstentheils  zum  Drucke  vorbereitet,  enthaltend :  Labrador-Stationen. 

V.  Der  Pilote,  ein  Führer  für  Dampfer.  Diese  Veröffentlichung  ist  in  der 
Bearbeitung,  und  es  wird  der  I.  Band,  neue  Folge,  noch  im  Jahre  1902  erscheinen. 

VI.  Die  wichtigsten  Häfen  Chinas.  Ein  Handbuch  für  Kapitäne  und 
Uhmlercieu.    Berlin  1901,  sowie  5  Nachträge  dazu.    (Siehe  Anhang  hierzu  ) 

VII.  Handbuch  der  Südküste  Irlands  und  des  Bristol  -  Kanals. 
Zweite  Auflage,  Hamburg  1901. 

VIII.  Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas,  Hamburg  1902. 

IX.  Die  Neuauflage  des  Atlas  zu  dem  Handbuche  des  Atlantischen 
Ozeans  ist  in  der  Bearbeitung  gefördert  worden,  konnte  aber  nicht  abgeschlossen 
werden,  weil  die  durch  die  jüngsten  Expeditionen  („Valdivia")  gewonnenen  Re- 
sultate noch  nicht  vollkommen  zur  Verfügung  standen  und  doch  jedenfalls  berück- 
sichtigt werden  mufsten. 

X.  Die  Bearbeitung  der  Resultate  aus  den  Fragebogen  über 
Häfen,  Hafenanlagen  und  Ausegelungen  wurde  eifrig  betrieben  und  die  Ergebnisse 
davon  in  den  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  veröffent- 
licht.   (Siehe  Abschnitt  XII  dieses  Berichts.) 

XI.  Jahrgang  XXIX  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen 
Meteorologie". 

XII.  Der  Nachtrag  III  zum  Katalog  der  Bibliothek  der  Deutschen 
Seewarte  wurde  gedruckt;  derselbe  schliefst  mit  dem  31.  Dez.  1900  ab. 

XIII.  Tägliche  Synoptische  Wetterkarten  des  Nordatlantischen  Ozeans. 
14.  Jahrgang  (herausgegeben  mit  dem  Dänischen  Meteorologischen  Institut). 

XIV.  Nordatlantische  Wetter  aus  schau.  Dampferkarte.  Erscheint 
monatlich  seit  Januar  1901.  Sie  giebt  auf  dem  Gebiet  von  15°  bis  l>6°  Nord  An- 
gaben über  Luftdruck,  Luft-  u.  Wassertemperatur,  Treibeis.  Nebel,  Niederschläge, 
Passatgrenze,  Winde  u.  Stürme,  magnetische  Elemente,  treibende  Wracks,  durch- 
schnittlichen Witterungscharakter,  ferner  Notizen  über  neueste  Dampferreisen  und 
Mittheilungen  von  nautischem  Interesse. 
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XV.  Rückblick  auf  das  Wotter  im  Jahre  1900  iu  den  „Annalen  der 
Hydrographie  und.  maritimen  Meteorologie"  im  Jahre  1901.  Mehrere  Arbeiten 
gröfseren  Umfang»  in  den  „Annalen  etc.",  welche  im  Jahre  1900  erschienen  sind, 
werden  hier  im  einzelnen  nicht  aufgeführt  und  sind  vielmehr  in  dem  Inhalts-Ver- 
zeichnifa  dieser  Zeitschrift  nacli/usehen. 

XVI.  Der  Jahresbericht  (XXIII)  für  1900  erschien  im  Berichtsjahre. 
Der  Bericht  über  die  erdmagnetischen  Beobachtungen  in  dem 

deutschen  Küstengebiete  und  in  dem  deutschen  Schutzgebiete  während  des  Jahres 
19O0  erschien  in  den  „Annalen  der  Hydrographie  etc."  im  August  u.  September  1901. 

Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte  für  1901. 
Ein  Sammelwerk  und  Repertorium. 
Der  Jahrgang  XXIV  (1901)  enthält  die  nachstehend  genannten  Abhandlungen  : 
No.  1.    Koppen,  W.:    Bericht  über  die  Untersuchung  der  freien  Atmosphäre 
mit  Hülfe  von  Drachen.    I.  Technischer  Theil. 

No.  2.    van  Bebber,  J.:   Wissenschaftliche  Grundlage  einer  Wettervorhersage 

auf  mehrere  Tage  voraus.    (Weitere  Folge.) 
No.  3.    Maurer,  H.    Zur  Klimatologie  von  Deutsch-Ostafrika. 
No.  4.    Hottok,  (_'.:    Untersuchung  über  die  Acnderung  der  Temperatur- 

Koeftizienten  a  und  b  bei  Chronometern. 

Karten  der  3  magnetischen  Elemente  für  verschiedene  Gebiete  der 
Erde,  reduzirt  auf  «las  Jahr  1902.0. 


N  a  oh  t  r  a  g. 
AbtfaeiluDg  V. 

„Die  wichtigsten  Häfen  Chinas."  Ein  Handbuch  für  Kapitäne  und  Hhedereicn. 
Berlin  1901.  Bis  zum  Schlüsse  des  Berichtsjahres  erschienen  dazu  noch  5  Nach- 
träge, die  die  neuesten  Angaben  aus  den  im  Berichtsjahre  zahlreich  eingelaufenen 
Kriegsschiffsberichten  und  Fragebogen  der  Seewarte  über  die  im  Handbuch  be- 
schriebenen Häfen  enthalten. 

„Handbuch  der  Südküsto  Irlands  und  des  Bristol-Kanals."  2.  Auflage. 

„Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas."    Hamburg  1902.    [Hamburg  1901 J. 

„Handbuch  der  Westküste  Irlands"  wird  im  Jahre  1902  erscheinen. 

„Handbuch  der  Nord-  und  Westküsten  Spaniens  und  Portugals."  Diese  Ver- 
öffentlichung ist  in  Bearbeitung  und  soll  im  Laufe  des  Jahres  1902  erscheinen. 

„Hafenhandbuch  der  Seewarte."  1.  Theil,  „Die  Häfen  des  Mittelmeeres." 
Am  Schlüsse  des  Berichtsjahres  waren  insgesamt  1078  Häfen  bearbeitet.  (Siehe 
auch  Abschnitt  XI  dieses  Berichts). 

„Anleitung  für  die  Mitarbeiter  an  den  Fragebogen  über  Häfen."  Berlin  1901. 

Die  Bearbeitung  der  Iiesultate  aus  den  Fragebogen  über  Häfen,  Hafen- 
anlagen, Ansteuerungen  u.  s.  w.  wurde  eifrig  betrieben.  Die  Ergebnisse  davon, 
40  grofse  Hafenbeschreibungen  und  zahlreiche  kleinere  wurden  in  den  Annalen 
der  Hydrographie  und  marit.  Meteorologie  veröffentlicht.  (Siehe  Abschnitt  XI 
dieses  Berichts). 
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Auszüge  aus  den  Fragebogen  über  Häfen,  die  im  Gebiet  der  Nordatlantischen 
W otterausschaukarte  liegen,  wurden  in  der  Nordatlantischen  Wetterausschau  fort- 
laufend veröffentlicht. 

Abtheilung  I. 

Fortlaufende  Beiträge  zu  den  Dekaden  -  Berichten :  Uebersichtskarte  der 
Dampferreisen  in  Bezug  auf  meteorologische  Beobachtungen  zwischen  Kanal  und 
Nord-Amerika. 

Auszug  und  Berechnung  der  meteorologischen  Daten  für  die  Wetteraus- 
schaukar teu  aus  den  Quadraten  der  Seewarte,  den  „Tcndegrees  Squares"  des 
Meteor.  Office  in  London  und  den  monatlichen  Windkarten  des  Nordatlantischen 
Ozeans  des  Hydrograph.  Office  in  Washington.  Bearbeitung  und  Ausschreibung 
der  Legende  zu  den  Karten  betr.  Oberflächenwasser -Temperatur,  Treibeis  bei 
Neufundland,  Nebelhäufigkeit,  Häufigkeit  sonstiger  Niederschläge  auf  dem  ganzen 
Kartengebiet,  die  mittlere  polare  Grenze  des  Nordostpassat«,  Durchschnitt  der 
Winde  und  Stürme,  Sammeln  und  Ausschreiben  von  Berichten  über  treibende 
Wracks  und  Treibeis.    Die  Dampferrouten  für  die  Jahreszeit. 

Die  Synoptischen  Wetterkarten  des  Nordatlant.  Ozeans  für  den  Winter  1897/98. 

Die  Extrahirung  der  meteorologischen  Journale  für  die  Wind-Beobachtungen 
im  Südatlantischen  Ozean,  und  Berechnung  der  Windprozente  und  der  mittleren 
Windstärken,  zum  allergröfsten  Theile  für  alle  12  Monate.  Eintragen  der  ge- 
fundenen Windprozentc  in  die  4  Karteu  des  physikalischen  Atlas  sowohl  vom  Nord- 
ais vom  Südatlantischon  Ozean. 

Extrahiren  und  Berechnen  der  mittleren  Schnittpunkte  der  Dampfer-  und 
Seglerrouteu  und  Eintragen  in  die  zwei  Karten  des  physikalischen  Atlas  des 
Atlantischen  Ozeans  für  Januar,  Februar,  Mär/,  und  Juli,  August,  September. 

Extrahiren  der  Journale  und  der  Reiseberichte  in  den  Piloten  zur  Berechnung 
der  mittleren  Lage  der  verschiedenen  Passatgrenzen  in  den  12  Monaten,  jedesmal 
für  drei  verschiedene  Längen:  im  Osten,  auf  der  Mitte  und  im  Westen  des  Ozeans. 
Eintragen  der  mittleren  Grenzen  in  die  Windkarten. 

Beitrag  zum  Dampferhandbuch  für  die  Ostküste  Südamerikas. 

Für  die  A analen  regelmäfsig  die  Verzeichnisse  der  monatlichen  Eingänge 
von  Journalen  mit  Angabe  der  Reiseziele  und  bei  den  Handelsseglern  die  Haupt- 
schnittpuukte  der  eingehaltenen  Houten  und  die  Fahrtdauer  von  Punkt  zu  Punkt. 
Ferner  33  kleinere  und  gröfsere  Artikel  für  die  Annalen. 


2.  Beziehungen  der  Seewarte  zu  wi 
und  Behörden  des  In-  und 

NB.    Die  mit  *  Bezeichneten  stehen  mi 
1.  Deutsohes  Reich. 
Aachen.    *Meteorologische  Station. 
Altkirch  i.  E.   Herr  Apotheker  Kamm. 
Ansbach.  Herr  Prof.  Dr.  Judt. 
Augsburg.  Herr  Prof.  Dr.  Recknagel. 
Bamberg.  *Herr  Prof.  Hartwig,  Dr.  Reraeis- 
Sternwurte. 

Berlin.  ♦Auswärtiges  Amt,  Kolonial-Abtheil. 
Reichs-Marine-Amt. 


isenschaftlichen  Instituten,  Vereinen 
Auglandes  (Ende  1901). 

der  Seewarte  in  Schriften-Austausch. 

Berlin.  ♦Nautische  Abtb.  des  Reichs-Marine- 
Amts. 

*Kaiserliche8  Statistisches  Amt. 
♦Königlich  Preuss.  Statistisches  Bureau. 
♦Kaiserlich  Deutsches  Gesundheitsamt. 
♦Königl.  Preuss.  Meteorolog.  Institut. 
♦Rcichsamt  des  Innern. 
♦Reichs-Postamt. 

♦Kaiserl.  Normal-Aichungs-Komraission. 
Kaiserliches  Ober-Seeamt. 
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Berlin.  'Königliche  Akademie  der  Wissen - 
•Königliche  Sternwarte.  [schatten. 
♦Trigonometrische  Abtheilung  der  König!. 
Landesaufnahme. 
Königliche  Bibliothek. 
Bibliothek  des  Deutschen  Reichstages. 
♦Deutscher  Seefischerei -Verein. 
♦Gesellschaft  für  Erdkunde. 
Herr  Geheimrath  Prof.  Dr.  Foerster. 
Herr  Geheimer  Ober-Regierungs-Rath 

Dr.  R.  Thiel. 
Herr  Prof.  Dr.  Börnstein. 
Herr  Dr.  W.  Zenker. 
'Königliche  Luttschiffer-Abtheilung. 

Herr  Astronom  0.  Jesse,  Steglitz. 
♦Akademisch-Astronomischer  Verein. 
Herr  Geheimer  Regierung« rath  Prof.  Dr. 
v.  Bezold,  Direktor  des  Meteorolog. 
Instituts. 

♦Redaktion  der  Jahrbücher  für  die  Deut- 
sche Armee  und  Marine. 

♦Redaktion  der  Naturwissenschaftlichen 
Wochenschrift. 
Redaktion  der  Deutschen  Uhrmacher- 
Zeitung. 

•Deutsche  Kolonial  Gesellschaft. 
♦Gesellschaft  Urania. 

Landwirtschaftliche  Hochschule. 
♦Bibliothek  des  Bundes  der  Landwirthe 

Germanischer  Lloyd. 
•Institut  für  Meereskunde. 
Bernburg  a.  S.  Herr  Dr.  H.  Suhle. 
Bonn.  'Königliche  Sternwarte. 

Königliche  Universitäts-Bibliothek. 
Braun  schweig.  Herr  F.  Klages. 

Herr  Geheimer  Hofrath  Knapp. 
♦Redaktion  der  Zeitschrift  „Globus*. 
Herr  Prof.  Max  Möller. 

Bremen.   'Naturwissenschaftlicher  Verein. 
'Direktion  des  Norddeutschen  Lloyd. 

Geographische  Gesellschaft. 
♦Meteorologisches  Observatorium. 
♦Deutsche  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiff- 
brüchiger. 
Herr  Senator  Dr.  Barkhansen. 

Bremerhaven.  Kaiserliches  Küstenbezirks- 
Amt  V. 

Breslau.  Königliche  Sternwarte. 

•Schlesische  Gesellschaft  ftlr  vaterländ. 
•Königliches  Oberbergamt.  [Cultur. 

Cbarlottenbu  rg.  ♦Physikalisch-technische 
Reichsanstalt. 

Chemnitz.  'Naturwissenschaftl.  Gesellsch. 

'Königl.  Sächsisches  Meteorolog.  Institut 
Dan  zig.  'Naturforschende  Gesellschaft. 

'Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft 

B«ih. IL  s.  d.  Antillen d.  Hjrdrogr.  u.  rawll,  Meleorl.,  Jahrg.  11NW. 


Dan  zig.  Technische  Hochschule. 
Darmstadt.  'Verein  ftir  Erdkunde  und 

wandte  Wissenschaften. 

Grofsherzogl.  Hydrographisches  Bureau. 
Diedenhofen.  Herr  Dr.  Wildermann. 
Dresden.  ♦Verein  ftlr  Erdkunde. 

Herr  Prof.  Patteuhausen. 
D  tl  r  k  h  oi  m  a.  H.  'Naturwissenschaftlicher 

Verein  der  Rheinpfalz  „Pollichia". 
Eberswald c.  ♦Königliche  Forst- Akademie. 

Herr  Oberforstmeister  Dr.  Danckelman, 
Direktor  der  Forst-Akademie. 

Herr  Prof.  Dr.  Mtlttrich. 
Elberfeld.  'Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Emden    ♦Naturforschende  Gesellschaft. 
Frankfurt  a.  M.  'Physikalischer  Verein. 

Freies  Deutsches  Hochstift. 

Frankfurt  a.  0.  *Rcdaktion  der  „Societatura 
Litterae. 14 
♦Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Friedrichshafon.  Hr.  Tel. -Stat- Verwalter 
Wilhelm. 

Geestemünde.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Eilker. 
Giessen.   ♦Oberhessische  Gesellschaft  fUr 
Natur-  und  Heilkunde. 
♦Universitats-Bibliothek. 
Görlitz.  *Naturforschende  Gesellschaft 
Göttingen.  Königliche  Sternwarte. 
Königl.  Universitäts-Bibliothek. 
Gauss'sches  magnet.  Observatorium. 
Gotha.  Herzogl.  Bibliothek. 
Greifswald.  ♦Geographische  Gesellschaft. 
Halle  a.  S.  'Redaktion  des  Allgem.  Journals 
der  Ubrmacherknnst. 
*K.  Leopoldinisch- Carolinische  Deutsche 

Akademie  der  Naturforscher. 
'Redaktion  der  Zeitschrift  „Die  Natur". 
'Verein  ftlr  Erdkunde. 

Hamburg.  'Geographische  Gesellschaft. 
'Mathematische  Gesellschaft. 

Patriotische  Gesellschaft 
'Naturwissenschaftlicher  Verein. 
'Verein  ftlr  Naturwissenschaftliche  Un- 
terhaltung. 
'Naturhistorische  Gesellschaft. 
'Kaiserlic he  Ober-Postdirektion . 
'Handelskammer. 
'Kommerz-Bibliothek. 
'Statist  Bureau  der  Steuer-Deputation. 

Seeamt  Hamburg. 

Sternwarte. 

Navigations-Schule. 

Stadtbibliothek. 
'Medizinal-Kollegium. 
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Hamburg.   Hamburg- Amerikanische  Packet- 
iahrt-  Aktien-Gesellschaft. 
Sudamerikanische  Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft. 
*ßureau  Veritas. 

Deutsche  Dampfschiffs-Rhederei. 
♦Redaktion  der  Barsen  Halle. 

»  *    Hamburger  Nachrichten, 

des  HamburgerFremdenhlattes. 
Herr  Senator  O'Swald. 
Herr  Kapitän  Tetens,  Wasscrschout 
Herr  Direktor  Dr.  Bolau. 
Herr  Prof.  Kiessling. 
Herr  A.  Timm,  Schiffbau-Ingenieur. 
Herr  Dr.  L.  Friederichsen. 
Herr  Wasserbau -Direktor  Buchheister. 
♦Redaktion  der  Deutschen  Spcditeur- 
und  Rhederei-Zeitung. 
See-Berufsgenossenschaft 
Oberschulbehörde. 
♦Redaktion  der  Hamburger  Beiträge. 
Vermeasungs- Bureau. 

Hanau.  *Wetteruui8che  Gesellschaft  für  die 
gesamte  Naturkunde. 

Hannover.   Naturhistorische  Gesellschult. 
Herr  Prof.  Dr.  H.  Kayser. 
Deutscher  Seefischerei -Verein. 

Heidelberg.  *Naturhist -Medizin.  Verein. 
Helgoland.  Kommandantur.  ./' 
Ilmenau.    Redaktion  der  „Zeitschrift  fllr  die 
Glasinatrumenten  Industrie". 

Jena.   *  Um  versitüts- Bibliothek. 

*Geographische  Gesellschaft. 
KasseU  Herr  Prof.  Dr.  Mühl. 

Kaiserslautern.  Rektorat  d.  Künigl.  Kreis- 
Schule. 

Karlsruhe.  ♦Grossherzogl.  Badisch.  Centrai- 
Bureau  f.  Metcorol.  u.  Hydrographie. 
Herr  Bau-Direktor  Prof.  Honseil. 
Kiel.  ♦Universitäts-Bibliothek. 

♦Ministerial-Kowmission  zur  Erforschung 

der  Deutschen  Meere. 
♦Naturwiasenschaftl.  Verein  für  Schleswig- 
Holstein. 

Direktion  des  Bildungswesens  d.  Marine. 
Marine-Akademie  und  -Schule. 
♦Königliche  Sternwarte. 
Herr  Prof.  Dr.  Harzer,  Direktor  der 

Sternwarte. 
Physikal.  Cabinet  der  Universität. 
Herr  Prof.  Dr.  Krümmel. 
*Deutscher  Nuutischer  Verein. 
Kaiserliches  Küstenbezirks-Amt  III. 
Köln.   Redaktion  der  Köluischcu  Zeitung. 

Hr.  Arno  Garthe  (Kölnische  Vojks-Ztg.) 
Königsberg.   Königl.  Universitiits-Sternw. 


Leipzig.  Königliche  Sternwart«. 
♦Verein  für  Erdkunde. 
'Redaktion  der  Handelszeitung  für  die 

gesamte  Uhren-Industrie. 
♦Redaktion  des  „Allgemeinen  Anzeigers 
fllr  Uhrmacher". 
Lübeck.    Herr  Senator  Bertling. 
Lüneburg.    *Naturwissenschaftlicher  Verein 
für  das  Fürstenthum  Lüneburg. 

Magdeburg.  * Wetterwa rte  der  Magdeb.  Ztg 
Marburg.    Königl.  Universität!!- Bibliothek. 
Mannheim.  *  Verein  für  Naturknnde. 
Meiningen.  Herr  Richard  Hermann. 

Herr  Prof.  Dr.  Schapen 
Metz.  ♦Verein  für  Erdkunde. 
M  U  h  1  h  n  u  s  e  n  i.  E.  Hr.  Kreis-Schul-Insp.  Hipp. 

München.   ♦Meteorologische  Zentral -Station. 
♦Sternwarte  in  Bogenhausen. 
*Geographische  Gesellschart. 
Akademie  der  Wissenschaften. 
Herr  Direktor  Dr.  Erk. 
Herr  Prof.  Dr.  Ebermaycr. 
Herr  Dr.  Vogel,  Lehrer  un  den  Militär- 
Bildungsanstalten. 
Geodätisches  Institut  der  Technischen 

Hochschule. 
Direktorium  der  kgl.  techn.  Hochschule. 
♦Königl.  Hydrotechnisches  Bureau. 

Münster.   Herr  Prof.  Dr.  König,  Agrikultur- 
chemische  Versuchs-Station. 
Herr  Prof.  Dr.  von  Lilienthal. 
Neufahrwasser.   Kaiserl.  Küsteubez.-Amt  I. 
Nürnberg.    Statist  Amt  und  Wetterwarte. 
Posen.    Landesbibliothek  der  Provinz  Posen. 
Potsdam.  ♦Königliches  Astro-physikaüschcs 
Observatorium. 
'Königlich  Geodätisches  Institut. 

Herr  Geh.  Rath  Prof.  Dr.  Galle. 
♦Königl.  Meteorol.-Magn.  Observatorium. 
Rostock.    Herr  Prof.  Heinrich,  Landwirt- 
schaftliche Versuchs-Station. 

Segeberg.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Buttel. 

S  ch  w  e  r  i  n.  *Grossherzogl.  Mecklenburgisches 

Statistisches  Bureau. 
Stettin.   Kaiserl.  Küstenbezirks-Amt  II. 

Herr  Oberlehrer  Prof.  Dr.  Kranken  hagen. 
Spandau.  ♦Königl.  Gewehr-Prüf. -Kommission. 

Strassburg.  Kaiserl. Universitäts-Sternwarte. 
Kaiserliche  Universitäts- Bibliothek. 
♦Statistische.sBureauf.Elsass-Lothringen. 
♦Meteorologischer  Landesdieust  f.  Elsass- 

Lothringen. 
♦Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Wissen- 
schaften im  I;uter-Els.as8. 
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Strassburg.  *Kaiserl.  Hauptstation  ftlrErd- 

bebenforschung. 
Stuttgart.  »Königlich  WUrttembergisches 
Statistisches  Landes-Amt. 
*Meteorologische  Zentral  station. 
Redaktion  der  „Zeitschrift  fllr 
Vermesanngs  wesen  " . 
Trier.  Herr  Dr  Piro. 

Weissen  bürg  a.  S.  Königl.  Rektorat  d.  Real- 
schule. 

Werningshausen.  Hr.  Pfarrer  Franz  Beck. 
Wesel.   Herr  Oberstabsarzt  Dr.  Ax. 
Wiesbaden.  Hr.  Vice-Admiral  a.  D.  Werner. 

Wilhelmshaven.  »Kaiserl.  Observatorium. 
Hr.  Admiralitätsrath  Prof.  Dr.  C.  Borgen. 
Kaiserliches  Kustenbezirks-Amt  VI. 

2.  Belgien. 

Antwerpen.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Brüssel.   *Observatoire  Royal,  Uccle. 

»Redaktion  d.  Zeitschritt  „Ciel  et  Terre." 

3.  Bosnien  und  Herzegowina. 

Sera  je  wo.  Lantles-Regierung. 

4.  Bulgarien. 

Sofia.    *Meteorologische  Central-Station . 

5.  Danemark. 

Kopenhagen.  *Meteorologisches  Institut. 
Herr  Direktor  A.  Paulsen 
Herr  Kapitän  zur  See  v.  Wandel. 
Herr  Kapitän  Rung. 

6.  Frankreich. 

Bordeaux.    Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Havre.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Marseille.    Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
»Commission  de  Meteorologie  des  Bouchts- 
du-Rhöne. 

Nizza.  Herr  Dr.  A.  Niepce,  Secretaire  de  la 
Societe  de  Medecine  et  de  ( 'limatologie. 
♦Redaktion  der  Zeitschrift  „NiceMedioal". 

Paris.    *Bureau  Central  Meteorologique  de 

Marine-Ministerium.  [France. 
*Observatoire  de  Montsouris. 

Service  bydrograpbique  de  la  Marine. 

Societe  de  Geographie. 
*Societe  Meteorologique  de  France. 

Herr  Prof.  Mascart 

Herr  E.  Fron. 

Perpignan.  »Observatoire  Meteorologique  et 

Magnetique. 
Trappes.    Obscrvatoire  de  meteorologie 

[dynaiuique. 
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7.  Griechenland. 

Athen.  Observatorium. 

8.  Orossbritannien  und  Irland. 

Cardiff.   Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
E  d  i  n  b  u  r g.  *Scottish  Meteorological  Society. 
*R.  Scottish  Geographica!  Society. 
Herr  A.  Buchan. 

Glasgow.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Greeuwich.  *Royal  Observatory. 

K  e  w.  *Observatory. 

Herr  Chree,  Superintendent. 

Liverpool.    Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
London.  *Meteorological  Society. 
*Meteorological  Office. 
♦Hydrographie  Oftice  of  the  Admiralty. 

Redaktion  der  Zeitschrift  „Nature". 
*India  Office. 
Herr  Shaw. 

Kaiserlich  Deutsches  General- Konsulat. 

Redaktion  der  „United  Service  Gazette." 
Manchester.  Owens  College. 
Newcastle  o.T.  Kaiscrl.  Deutsch.  Konsulat, 
9.  Italien. 

Fl  orenz.  Herr  Prof.  Pittei,  Direktor  des  Regio 
Osservatorio  del  Museo. 
♦Cfficio  Centrale  Meteorologico  del  Mini- 
stero  della  Marina. 
Kegio  Osservatorio  del  Museo. 
G  e  n  u  a.   lt.  Marina  Italiana.  Ufficio  Idografico. 
Herr  Direktor  Salvatore  Raineri 

Mailand.  *Osservatorio  di  Brera. 
Herr  Prof.  Mich.  Rajna. 
Herr  Prof.  Giov.  Schiaparclli. 

Moncalieri.   *Osservatorio  del  R.  Collegio 
Carlo  Alberto. 

Neapel.  ^Zoologische  Station.  (Hr.  Prof.  Dr. 
Dohm.) 

Herr  Prof.  Dr.  Brioschi,  Astronomisches 

Observatorium. 
Redaktion  der  „Italia  marimtra". 

Pesaro.   Herr  L.  Guidi,  Direktor  des  Meteo- 
rologischen Observatoriums. 
Rom.   *Societa  Geograficn  Italiana. 

*Ufticio  Centrale  di  Meteorologia. 
Rom.  Ministerium  des  öffentlichen  Unterrichts. 

*  Red.  der  Zeitschrift  „Rivista  Marittima" . 

*Specola  Vaticana. 
Turin.  *Redaktion  der  Zeitschrift  „Cosmos." 

*Societa  Meteorologica  Italiana. 

Ven e d i g.  »Redaktion  d. Zeitschr.  „Neptunia". 
10.  Niederlande. 

Amsterdam.  Filial-Abtheilung des  K. Nieder- 
ländischen Meteorologischen  Instituts, 
Direktor  Ronsenbnrg. 
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Delft.  Ecole  polytechniqne. 

s'Gra  venhage.    Mimstede  van  Marine. 

Groningen.    Redaktion  der  Nederlandsch 
Tydschrift  voor  Meteorologie. 

H e  1  d e r.  »Redaktion  d.  Zeitschr.„MarinebladM. 

Leiden.  Kongl  Aardrvkskundig  Genootschap. 
Herr  Dr.  P.  J."  Kaiser. 

Rotterdam.   Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Utrecht.   *Königl.  Niederländisches  Meteoro- 
logisches Institut. 
Herr  Prof.  Dr.  Snellen. 

11.  Norwegen. 

C brist iania.  ^'Meteorologisches  Institut. 
Königlich  Norwegische  Universität. 
Kongl.  Norges  geografiska  Selskab. 
Herr  Prof.  Dr.  H.  Mohn. 
Herr  K.  Hesselberg. 
Opmaaling.    Hydrografiska  Section. 

12.  Oesterreich-Ungarn. 

Alt-Krasno.  Meteorologisches  Observatorium 
des  Neutrathaler  Landwirthschaftl. 
Vereins,  Baron  Gregor  Friesen hof. 

Bistritz.  *Gewerbe-Schule. 

Budapest.    *Königl.  Ungar.  Zentral -Anstalt 
ftlr  Meteorologie  u.  Erdmagnetismus. 
FLurne.   *Accademia  di  Marina. 

Klagen  für  t.   *Meteorologische  Station. 

Natnrhistorische8  Landes- Museum  von 
Kärnthen. 

Krakau.  K.  k.  Sternwarte,  Direktor  Prof. 
Dr.  Karliuski. 

Laibach.  Erdbebenwarte. 

Lemberg.    •Observatorium  der  k  k.  tech- 
nischen Hochschule. 
Lussinpiccolo.  Nautische  Schule. 

Pola.     *  Hydrographisches  Amt  der  k.  k. 
Kriegs-Marine. 
Redaktion  der  „Mitteilungen  aus  dem 
Gebiete  des  Seewesens." 

Prag.  *Kaiserlich-Königliche  Sternwarte. 
Herr  Dr.  F.  J.  Studnicka. 
Herr  Prof.  Dr.  K.  W.  Zenger. 
Herr  Prof.  Dr.  L.  Weinek. 

Triest.   *Accademia  di  Commercio  e  Xantica.  ' 
♦Marine  -  Observatorium. 
Herr  Prof.  Eugen  Gelcich. 

Wien.   *Kaiserl.-Königl.  Zentral- Anstalt  ftlr 
Meteorologie  und  Erdmagnetismus. 
Herr  Hofrath  Prof.  Dr.  J.  Hann. 
Bureau  fUr  Wetter-Telegraphie. 
*K.  k.  Geographischl-  Gesellschaft. 


Wien.  Herr  Dr.  Kostlivy,  Adjunkt. 

*K.  k.  Naturhistorisches  Hof-Museum. 

♦Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 

♦Verein  der  Geographen  an  der  Univer- 
sität Wien. 

♦K.  k.  Oesterr.  Gradmessungs-Bureau. 

*K.  k.  Militär-Geographisches  Institut. 
Redaktion  der  Nautischen  Rundschau. 

*K.  k.  Oesterreichisclies  Central  -  Bureau 
flir  den  hydrographischen  Dienst. 

13.  Portugal. 

Lissabon.  *Observatorio  do  Infante  D.  Luiz. 
Observatoire  Royal  Astronom  ique 
Direccao  des  Trabalbos  geodeticos. 

Ponta  Delgada.  *Meteorol.  Observatorium, 
Direktor  F.  Cbaves. 

14.  Rumänien. 
Bukarest.  ^Institut  meteorol.  de  Roumanie. 

15.  Russisches  Reich. 
Dorpat.  *Meteorol.  Observatorium. 
H  e  1  s  i  n  g  f o  rs.  *Meteorolog.  Observatorium . 

*Societe  des  Sciences  de  Finlande. 

*Societe  de  Geographie  de  Finlande. 

Kazan.  *Observatoire  magnt-tiqne  et  raeteo- 
rologiqne. 

Kiew.   »Gesellschaft  der  Naturforscher. 

Moskau.   *Magnet. -Meteorol.  Observatorium. 

Novo-Alexandria.   Land-  und  Forstwirt- 
schaftliches Institut. 

Odessa.  *Reseau  meteorologique  du  Sud-Ouost 
de  la  Russie,  Prof.  Klossov.sk i. 

Pawlowsk.   *Maguetisch-Meteorolog.  Obser- 
Riga.  Nautischer  Verein.  fvatorium. 
^Naturforscher- Verein. 

St  Petersburg.   *Physikal.  Zentral -Obser- 
vatorium. 

Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
*Kaiserl.  Russische  Geogr.  Gesellschaft. 
*Hydrographische8  Departement. 

Herr  Prof.  Dr.  A.  Woeikof. 
^Redaktion  des  „Morakoi  Sboniik*. 
Tiflis.   "Physikalisches  Observatorium. 

16.  Schweden. 

Stockholm.   *Meteorolog.  Zentral- Anstalt. 
^Königliche  Akademie  d  Wissenschaften. 
Herr  Prof.  Rubenson. 
Herr  H.  E.  Hamberg. 
Herr  Dr.  Fineman. 

Kongl.  Nautisk  Meteorologiska  Byran. 
Upsala.   *Observatoire  Meteorologique. 

Herr  Professor  Dr.  H.  Hildebrand- Hilde- 
brandsson. 
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17. 

Basel.   *Naturforschende  Gesellschaft. 
Bern.     Herr  Prof.  Dr.  A.  Forster,  Direktor 
des  Tellnrischen  Observatoriums. 
♦Schweizerisches  Departement  des  Innern, 
Abth.  Bauwesen. 
Herr  Professor  Dr.  E.  Brückner. 
Davos.  *  Administration  der  Davoser  Blätter. 
Genf.  Observatorium. 

Redakt.  d.  „ Journal  suisse  d'horlogerie". 

Lausaune.    *Societe  Vaudoise. 

Neufchatel.  *Redaktion  der  internationalen 
Zeitschrift  ftlr  Uhrmucherei. 
Observatorium. 

Zürich.  ^Schweizer.  Meteorol.  Zentr.  Anstalt. 
Herr  Direktor  R.  Bill  willer. 
Herr  Prof.  Dr.  Pernet. 
Herr  Staatsrath  Dr.  H.  Wild. 

18.  Spanien. 

Madrid.  Direccion  de  Hydrogratia. 
•Observatorium. 
Redaktion  der  „La  Naturaleza". 
Red.  der  „Revista  General  de  Marina". 

San  Fernando.   *Observatorio  de  Marina. 

19.  Amerika. 

Annapolis.    U.S.  Naval  Institute. 
Baltimore.  John  Hopkins  University  Abbe 

Meteorological. 
Blue  Hill  Observatory,  Hyde  Park,  Mass. 
BuenosAires.  *Meteorolog.  Observatorium, 

Möns.  Lasagna. 
California.    General  Library  of  tlie  Univer- 

sity. 

Cambridge,  U  S  A.  *Harvard  College  Ob- 
servatory. 
Herr  Prof.  R.  De.  C.  Ward 
Campinas.  *Instituto  Agronomico  do  Estado 

de  Säo  Paulo. 
Cordoba.  *Academia  Nacional  de  Ciencias. 
Herr  Prof.  Dr.  Oscar  Döring. 
*Oficina  Meteorolögica  Argentina. 
Habana.    "Observatorio  del  Real  Colegio  de 
Belen. 

Ithaca.    New  York  State  Weather  Bureau. 

La  P lata.  Directum  Generale  de  la  Republique 
La  Plata. 

Mexico.   *Sociedad  Mexicana  de  Geogratia  y 
Estadistica. 

Mexico.   *Meteorulog.  Zentral-Observatorium, 
Direktor  Prof.  Mariano  Barcena. 
•Sociedad  Cientifica  „Antonio  Abtäte". 
•Deutscher  Wissenschaftlicher  Verein. 
General-Direktion  der  Telegraphen. 


Montevideo.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

New-Haven.  *Connecticut  Academy  of  Arts 

and  Sciences. 
New- York.    Kaiserlich  Deutsches  General- 
Konsulat. 
Meteorological  Bureau. 
""American  Geograph.  Society. 

Philadelphia.    *Philosophical  Society. 
Quito.    *Observatorio  Astronomico. 
Rio  de  Janeiro.    *General-Direktion  der 
Telegraphen. 
Observatorio. 
*Direccäo  da  Revista  Maritima  Brazileira. 
Reparticäo  Hydiogr.  Directoria  Geral. 

San  Francisco.    Oftice  of  the  James  Lick 

Trust. 

Kaiserl.  Deutsches  Konsulat. 

San  Jos 6,  Costa  Rica.    *Institut  Physico- 

Geographique  Nacional. 
SantiagodeChile.  *Deutscher Wissenschaft!. 

Oficina  Hydrografica.  [Verein. 
St.  Louis.  Weather  Service. 
St.  Thomas.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Tacubaya.   *Observ.  Astronomico  Nacional 
Mexicano. 

Toronto.   *Meteorological  and  Magnetical 

Observatory. 
Valparaiso.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Washington.  U.  S.  Weather  Bureau,  Deptmt. 
of  Agriculture. 
*U.  S.  Lighthouse  Board. 
*U.  S.  Naval  Observatory. 
•Hydrographie  Oftice. 
*Smithsonian  Institution. 

Herr  Prof.  Cleveland  Abbe. 
*U.  S.  Coast  and  Geodetic  Survey. 

Herr  A.  Schott. 
*U.  S.  Geological  Survey. 

Redaktion  des  „Terrestrial  Magnetism". 

20.  Afrika. 

Algier.  'Service  Meteorologicjue  a  l'Ecole  des 
Sciences  d'Alger. 

Kairo.    Survey  Department. 

Kapstadt.   *Meteorolog.  Kommission. 

Mauritius.    *Royal  Alfred  Observatory. 
Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Tanger.    Kaiserlicher  Minister-Resident  des 
Deutschen  Reiches. 

21.  Asien. 

Bombay.    Meteorological  Reporter  to  the 
Government. 
•Meteorological  Oftice. 
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Calcutta.    *Meteorological  Reporter  to  the 
Government  of  India. 
Meteorological  Office. 
Batavia.    'Direktor  des  Magnetischen  und 

Meteorologischen  Observatoriums. 
Hongkong.  *Observatorium. 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Manila.   *Ob8ervatorio  Meteorolügico. 
Shanghai.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

♦Observatoire  de  Zi-Ka-Wei. 
Simla.    *'India  Meteor.  Office. 
Singapore.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Tokio.    *Deutsche  Gesellschaft  für  Xatur- 
und  Völkerkunde  Ostasiens. 
'Japanisches  Marine-Departement. 

*Kaiserl.  Meteorolog.  Observatorium. 
♦Imperial  University. 
Hydrographie  Office. 

Hamburg,  im  Juni  1902. 


22.  Australien. 

Adelaide.  *Observatory. 

Auckland,  N.  Z.  Herr  J.  J.  Clieeseman. 

Meteorological  Observatory. 
Brisbane.  Herr  Wragge,  Government  Meteo 
rologist. 

Hobart,  Tasmania.  *Oflice  of  the  Government 
Statistician. 
Herr  E.  Nowell. 
Melbourne.  *Observatory. 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Royal  Society  of  Victoria. 
P  e  r th.  *Herr  Malcolm  A.  C.  Fräser,  Registrar 

General  of  Western  Australia. 
Sydney.  *Observatorium,  Direkt. H.C.Kussel. 
*Royal  Society  of  New  South  Wales. 

Wellington,  N.  Z.    Director  of  the  Meteorol. 
Department. 


Die  Direktion  der  Seewarte. 

Dr.  C.  Neumayer. 


II.  Nachtrag. 

Herr  August  U  ieseeke  -  Hamburg  schenkte  am  5.  Mai  1900  den  Samm- 
lungen der  Seewarte  ein  werthvolles,  von  Dollond-London  angefertigtes  Kernrohr, 
wofür  den  verbindlichsten  Dank  auszusprechen  die  Direktion  nicht  verfehlt. 
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der  Geschenke 
für  ihre 


Verzeichnis 

an  Büchern,  Zeitschriften  und  Karten,  welche  die  Deutsche  Seewarte 
in  dem  Zeitraum  vom  I.  Januar  bis  31.  Dezbr.  1901  erhalten  hat. 


%.  Bücher. 

Aachen,  Meteorologische  Centraistation,  Deutsches  meteorolog.  Jahr- 
buch, VI.  lfNK).  Karlsruhe  1901.  4*. 

—  —   Monatliche  Uebersichten  über  die  Witterungeverhältnisse. 

1N!W  und  HMX).  f. 
Abtrrrombie,  W.  Ii.   Alaska  ISW.  Copper  river  exploring  expedition. 

Washington  1!KX>.  S#. 
Ackcrblum,  J'A.    De  l'emnloi  des  photogrammetres  pour  mesurer  la 

hauteur  des  nuages.  Upsala  IS'.U.  S*. 

Agram,  Meteorologisches  Observatorium.   Meteorologische  Beobach- 
tungen in  den  Jahren  is:>s,  is;i:>,  KHK).   Agram.  0,u.  Fol. 

Alaska,  Compilation  of  Narratives  of  Explorations  in  Alaska. 

Washington  11HTO.  4". 
Albrcrht  und  Vierow.   Lehrbuch  der  Navigation  und  ihrer  mathe- 
matischen Hulfcwissenschaften.  !>.  Aufl.   Berlin  UM*).  s4. 

Algier,  Service  central  möteorologique  de  I'AIgerie  Bulletin  meteoro- 
logique.   Jahrgang  l!»m  und  1Ü0],  I.  Algier.  Fol. 

Allahabad,  Meteorological  Oftice.    Annual  Statement  of  rainfall  in 
(he  North- Western  provinces  and  Oudh  for  the  years 
aml  IsOii.  Allahabad  1ÜOO.  Fol. 

—  —   Brief  sketch  of  the  Meteorology  of  the  Nortk-Western  pro- 

vinces and  Oudh  for  the  year  1X>0.    (/  Murray.) 

Allahabad  liXK).  Fol. 

Amtlich.  Scbiffsliste. 

—  Brasilien.    1.  Januar  VMH. 

—  —    Dänemark.    Januar  l'.Hll. 

—  —   Deutschland    Nachtrage  zu  1!H)1. 

—  Frankreich.    I.Januar  UHU. 

—  --  Griechenland.    1.  Januar  l'.Mtl. 

—  —  Italien.   31.  Dezember  l'.>00  und  30.  Juni  1W|. 

—  -  Niederlande.    I.  Juli  l'.Hll. 

—  —  Norwegen.   August  l'.Hll. 

—  -    Oesterreich-Ungarn.  l'.Hll. 

—  —    Portugal.    I.Januar  I0OI. 

—  —   Russland.    1.  Januar  i:>00. 


Name  des  Gebert: 
Herr  Direktor  Mit, 


do. 

Herr  Dr.  C.  v.  Scumuyer, 
Hambuig. 

Herr  I'h.  Ackcrblom. 
Meteorolog.  Observa- 
torium, Agram. 

Herr  Dr.  G.  e  Neumayer, 
Hamburg. 

R.  v.  Decker  s  Verlag, 
Berlin. 

Service  central  m£t£orol. 
de  1  Algärie,  Algier. 

Meteorological  Office, 
Allahabad. 


do. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
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Athen,  Ohservatoire  national.   Annales.   Tome  III. 

Athen  IUOI. 


4°. 


Baeklund,  0.   Calculs  et  recherches  sur  la  comete  d'Encke.   No.  VI. 

Petersburg  1898.  4*. 

Baldwin,  E.  B.   Meteorological  Observations  of  the  second  Wellmann- 
Expedition.  Washington  1!H)1.  4". 

Bamberg,  Sternwarte.   Jahresbericht  über  die  Thatigkeit  bis  Früh- 
jahr 1!XX).    (Hartwig).  8». 

Basehin,  0.   Die  ersten  Nordlicht-Photographien,  aufgenommen  in 
Bossekop  (Lappland).  Wien  1900.  4*. 

—  Die  Entstehung  wellenähnlicher  Oberflächeuformen. 

Berlin  1000.  4*. 

—  Die  Deutsche  Sfidpolar-Expedition.  Berlin  1901.  4*. 

Batavia,  Magnetical  and  Meteorological  Observatory,  Observation» 

1899,  Bd.  ->-2.  Part.  I.  Batavia  1900.  Fol. 

—  Regenwaarnemingen  in  Nederlandsch-Indie.    21.  Jahrg.  1  s«i*>. 

Batavia  I'.hxj.  4r. 

Berlin,  König],  preuss.  Meteorologisches  Institut.  Abhandlungen. 

Bd.  1.  Berlin  1890-1901.  Fol. 

—  —   Ergebnisse  der  Beobachtungen  an  den  Stationen  II.  u.  III. 

Ordnung  1N9C»,  I.  II.  III.  1897,1.11.  1898.  I.  II.  1809,  I.  II. 
1300,  I.  II.  Berlin  183(5—1301.  Fol. 

—  —   Ergebnisse  der  Gewitterbeobachtungen  1807. 

Berlin  is;i9.  Fol. 

—  -   Jahresbericht  1300.  Berlin  1901. 

—  —   Regenkarte  der  Provinz  Brandenburg  und  Pommern. 

(Heitmann,  G.)  Berlin  1901.  8*. 

—  Keichsamt  des  Innern.   Handbuch  für  die  Deutsche  Handels- 

Marine  auf  1901.  Berlin.  8*. 

—  Reichs- Marine- Amt.   Lehrbuch  der  Navigation.   Bd.  I,  II,  III. 

(•>  Exemplare.)  Berlin  1901.  8°. 

—  —    Gezeitentafeln  für  190:».  Berlin  1901.  1(1°. 

—  —    Uebersicht  über  den  Fortgang  der  Neubauten  S.  M.  S.  Ende 

1900.  (3  Exemplare.)  Berlin  1901.  8". 

—  —   Die  Vermessung  des  Deutschen  Kiantschou- Gebietes  mit 

Mappe  (11  Karten).  Berlin  1901.       n.  4". 

—  —   Verzeichniss  der  Leuchtfeuer  aller  Meere.   Heft  1—8. 

Berlin  1901.  8". 

—  —   Segelhandbuch  für  die  Nordsee :  I.     Das  Skagerrak. 

Berlin  1901.  8°. 

—  —   Segelhandbuch  für  die  Ostsee.  II.  Abth.  ;>.  Aufl    (•_'  Expl.) 

Berlin  1901.  8». 

—  —    Denkschrift  betr.  die  Ausführung  des  Flottengründungs- 

planes von  IST:»  und  Denkschrift  betr.  die  weitere  Ent- 
wicklung der  deutschen  Marine.  Berlin.  Fol. 

—  Institut  für  Meereskunde,  Denkschrift  über  eine  Studienreise 

für  die  Ausgestaltung  des  Instituts.      Berlin  1900.  Fol. 

—  Sternwarte,  Köuigl.  astron.  Rechen -Institut.    Berliner  Astro- 

nomisches Jahrbuch  für  19o:i.  Berlin  1901.  s». 

—  Köuigl.  preuss.  geodätisches  Institut    Astron. -geodftt.  Arbeiten 

I.  Ordnung:  Bestimmung  der  Längend ifferenz  Potsdam-Buka- 
rest im  Jahre  1900.  Berlin  1901.  4°. 


,  Herr  />.  Eginitis. 

Academie  Imperial  des 
Sciences,  Petersburg. 

Weather-Bureau, 
Washington. 

Herr  Hartwig. 
Herr  0.  Batehin. 

do. 
do. 

Magnet,  and  Meteorol. 
Observatory,  Batavia. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

Direktion  des  Meteorol. 
Instituts,  Berlin. 


do. 

do. 
do. 

do. 

Reichsamt  des  Innern, 
Berlin. 

Reichs-Mariue-Amt, 
Berlin. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do 

Institut  f.  Meereskunde, 
Berlin. 


Sternwarte,  Berlin. 


Herr  Prof.  Helmert. 
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Berlin,  Königl  preuss.  Landestriangulation.  Theil  V.\.  Lüneburg  aud 
Stade,  mit  AtlaB  (U  Karten.)       Berlin  19U1.   4*  u.  Fol. 

—  Kais.  Statistisches  Amt.   Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

Bd.  130,  I  u.  II,  las.  Berlin  1901.  4*. 

—  —   Statistisches  Jahrbach  für  das  Deutsche  Reich. 

Jahrgang  2:.'.  Berlin  1901.  8*. 

_   _   Vierteljahrshefte  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches. 

10.  Jahrgang,  1901.  Berlin  1901.  4*. 

—  Kgl.  preuss.  Statistisches  Bureau.  Zeitschrift.  40.  Jahrg.  1900. 

Berlin  1900.  Fol. 

—  Reichs -Inspektor  für  Seeschiffer -Prüfungen.   Statistische  Zu- 

sammenstellung der  Ergebnisse  der  in  den  Jahren  1899  n.  1900 
stattgehabten  Prüfungen  zum  Seeschiffer  und  Seesteuermann 
(Schräder).  Berlin  1901.  4*. 

—  Reichs -Post-  und  Telegraphen -Verwaltung.   Statistik  für  das 

Kalenderjahr  1900.  Berlin  1901.  Fol. 

Bczold,  W.  r.  Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Kgl.  preuss.  meteorol. 
Instituts  im  Jahre  1899.  Berlin  194)0.  S«. 

Birkeland,  K,  Expedition  Norvegienne  de  1899-1900  ponr  l'etude  des 
aurores  boreales.    Resultats  des  recherehes  magn£tiques. 

Christiania  1901.  4°. 

Börnttcin,  It.  Wetterkunde  und  Landwirtschaft.  Festrede. 

17.  Januar  1901.  Berlin  1901.  8". 

Bombay,  Brief  sketch  of  the  Meteorology  of  the  Bombay-Presidency 

for  1899/ 1  IHK).  Bombay.  Fol. 

Bonn,  Königl.  Sternwarte,  Veröffentlichungen.   No.  "». 

Bonn  1901.  Fol. 
Boston,  Chamber  of  Commerce.    IM*  annuel  report  1900. 

Boston  1901.  8°. 

Bremen,  Meteorologisches  Observatorium.  Deutsches  meteorologisches 
Jahrbuch  für  1900.  Bremen  1901.  4°. 

—  Handelskammer   Bericht  für  1900,  erstattet  an  den  Kaufmanns- 

Konvent.  Bremen  1901.  8*. 

—  —  Statistische  Mittheilungen  betr.  Bremens  Handel  und  Schiff- 

fahrt 1899  und  1900.  Bremeu  1900/01.  8°. 

Breslau,  Königl.  Universitats-Sternwarte,  Mittheilungen.   Bd.  I. 

Breslau  UKJ1.  4°. 

Brückner.  E.   Die  Schweizerische  Landschaft  einst  und  jetzt. 

Bern  1901».  8°. 

Brüssel,  Observatoire  Royal  de  Belgique.  Bulletin  meteorologique. 
1900  und  1901.  I.  Brüssel.  Fol. 

—  Societe  Beige  d'Astronomie.  Bulletin,  V.  Aunee  1900. 

Brüssel.  >*. 

Budapest,  Konigl.  ungarische  Central- Anstalt  für  Meteorologie  und 
Erdmagnetismus.  Tägliche  Wetterberichte  u.  Wetterkarten. 
11MM),  II.   1901,  I.  Budapest.  Fol. 

—  Königl.  ung.  Reichsanstalt  für  Meteorologie  u.  Erdmagnetismus 

Bericht  I  über  die  Thätigkeit  desselben  und  des  Central- 
Observatoriums  in  O-Gyalla,  1900.   (HethUj,  A  ; 

Budapest  1901.  s°. 

—  -   Jahrbücher.    1897,  I.  u.  III.    189S.  I.  u.  II.    1899,  I.  u.  II. 

Budapest  1899-1901.  4*. 

—  —    Publikationen  1901.  Bd.  IV.  Szaluy,  L  von.  Die  Blitzschläge 

in  Ungarn  in  den  Jahren  1890— 1900.  Budapest  1901.  4*. 


Trigonoro.  Abtheilung  d. 
Kgl.  preuss.  Landes- 
aufnahme. Berlin. 

Kais.  Statistisches  Amt, 
Berlin. 

do. 


do. 

Königl.  prenss.  Statist. 
Bureau,  Berlin. 


Reichs-Inspektor  f.  See- 
schifter  -  Prüfungen, 
Berlin. 

Kais.Ob.Postdirektion, 
Hamburg. 

Herr  IV.  r.  Bczold. 


Herr  h.  Bhkcland. 
Herr  R.  Bßrnstein. 
Government  of  India. 

Sternwarte  Bonn. 

Chamber  of  Commerce, 
Boston. 

Meteorologisches  Obser- 


Handelskammer, 
Bremen. 

do. 

Universität«  -Sternwarte 
Breslau. 

Herr  E.  Brückner,  Bern. 
Observatoire  Royal  de 
Belgique,  Brüssel. 

Society  Beige  d'Astro- 
nomie, Brüssel. 

Kgl.  ung.  Centr -Anstalt 
für  Meteorol.  und  Erd- 
magnetism.,  Budapest. 

Königl.  ungar.  Reichs- 
Anstalt  für  Meteorol. 
und  Erdmagnetismus, 
Budapest. 

do. 

do. 
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eteorotogic,  Baletinul  meteorologic.   Anul  VI.  Herr  St.  Hepiles, 

Bukarest. 


Bukarest,  Institutul 

1900.  Bukarest.  Fol. 

—  —    Baletinul  lunar  al  observatiunilor  meteorologice  dir»  Roma- 

nia.  Anul  IX,  1900.  Bukarest  1901.  Fol. 

Cairo,  Abassia  Observatory,  Report  on  the  meteorologic*]  observa- 
tions.    1SHS  und  1*99.  Cairo  1900.  4#. 

Calcutta,  Meteorological  Department  of  the  Government  of  India. 
Report  for  the  administration.  1900—1901. 

Calcutta  1901.  Fol. 

—  -    Rainfall  of  India.    S»h  ye»r,  1898.      Calcutta  1S99.  Fol. 
Cambridge  (Mass.)   Harvard  College.    Annais  19,  i,  s;  20,  »;  21,1,8; 

22;  29,  i;  30,  l  «;  40,  l-J;  41,1-». 

Cambridge  im  0)1.  4*. 

—  —   Blue  Hill  Meteorological  Observatory. 

Claifton.  11.  Helm.  The  Eclipse  Cyclone  and  the  diurnal  Cy- 
clones.  Cambridge  1901.  4*. 

Canada,  Meteorological  service.  Report  for  the  years  1S97  and  1898. 

Ottawa  1900,01.  Fol. 

Chemnitz,  Kgl.  sächs.  meteorologisches  Institut,  Wetterbericht  1900. 

Chemnitz.  Qu.-F. 

—  —   Jahrbuch.  14.  1*98.  Chemnitz  191)0.  4*. 

—  -   Dekaden-Monatsberichte.    1899  und  1900. 

Chemnitz  1900;01.  Fol. 

—  —   Das  Klima  des  Königreich  Sachsen.  Heft  fi. 

Grohmann.   Die  philologischen  Beobachtungen  1 864—1897. 

Chemnitz  1901.  4°. 

Christiania,  Norwegisches  meteorologisches  Institut,  Jahrbuch  19M. 

Christiaoia  1901.  Fol. 

—  —   Nedborjagtagelser  i  Norge.    Aargang  VI.  1900. 

Christiania  1901.  Fol. 


do. 

Abassia  Observatory, 

Cairo. 

Herr  J.  £Uot,  Calcutta. 
do. 

Harvard  College, 
Cambridge. 


do. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

Herr  Schreiber. 
do. 

do. 


do. 


Hr.  //.  MuAm,  Christiania. 


do. 


Norges  Fiskeristyrelse.  Arsberetniug  redkommende  Norges  Norges  Fiskeristyrelse, 


FUkerier  for  19<X).  neft  I— b. 


Christiania.  S". 


Christiania. 


Czapski.  S.    Lieber  neue  Arten  von  Fernrohren.  Vortrag.  7.  Jan.  1S9.V  Herr  L-  "  <1**  Hecke, 


s«. 


Hamburg. 


Herr  P.  Czcrmak. 
Vorsteheramt  der  Kauf- 
mannschaft, Dan  zig. 


Berlin.  4*. 

Czcrmak,  V.   Zur  Struktur  und  Form  der  Hagelkörner. 

Wien  1900 

Dauzig's  Handel,  Gewerbe  und  Schiffahrt  im  Jahre  1900. 

Dauzig  1901.  Fol. 

Pcchccrens,  M.  Le  campyl<»graphe,  machine  ä  tracer  des  courbes.  1900.  Herr  Pecheprens. 
-    Vision  stereoscopique  des  courbes  traeees  par  les  appareils 

phases.  1900.    j  do. 

Deutschland.    Witterungs-l'ebersichten  nach  Monaten.  1900.  Berlin,  Direktionen  d.  Meteorol. 

Karlsruhe,  München,  Strassburg.  4'.  Anstalten. 

Picksun,  H.  X.   The  circulation  of  the  surface  waters  of  the  north- 

atlantic  ocean.  London  1901.  1* 

Pittmer,  R.    Das  Nordpolarmcer.      Hannover  u.  Leipzig  1901. 


Pomkc,  F.    Nautische  Tafeln.    KL  Aurl. 


Berlin  1900. 


EM*cke,  C.   Mit  dem  Dampfer  über  die  Jaugtze-Schnellen. 

Shanghai  1900.  S*. 
Eckholm,  X.  Ueber  den  Euergievorrath,  die  Temperatur  und  Strahlung 
der  Weltkörper.  Stockholm  1900.  4'. 

—   Ueber  die  Periodicitat  der  Sonnenthatigkeit. 

Stockholm  1901.  4". 


Herr  //.  A.  PUkson. 

Deutscher  Seefischerei- 
I  verein. 
:  R.  r.  Pecker  s  Verlag, 
Berlin. 

I  Z.  FricJcrichscn  $r  Co., 
|  Hamburg. 

Herr  A.  Eckhulm. 

do. 
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Eckholm,  S.  ün  klimatets  ändringar  i  geologisk  och  historisk  tid  samt 
deras  oraaker.  Stockholm  1*00.  4\ 

—  Sveriges  temperatuxforbi'tllanden  jämförda  med  det  öfriga 

Europa«.  Stockholm  1800.  4". 

Fagulde,  A.   Magallanes  el  pais  del  porvenia. 

Valparaiso  1001.  s«. 

Fetusner,  K.   Das  Prüfungsverfahren  für  Gleichstrom  -  Elektriaitüts- 
zähler.  ,  Berlin  liHM».  4*. 

—  Bericht  über  einige  Instramente  auf  der  Pariser  Welt- 

Ausstellung  1*10.  4*. 

Frittche,  //.   Die  Elemente  des  Erdmagnetismus  nnd  ihre  säkularen 
Aenderungen  von  l.r*.rj4i — i;*lr>.   Publikation  III. 

Petersburg  10OO.  S". 

Fror,  A    Atlas  of  the  mean  Isobars  in  the  Far  East.   Part  I. 

Zikawei  10<X>.   Qa.  Fol. 

Garde,  V.    Isforholdene  i  de  arktiske  Have  10OO.  4*. 

Gautier,  Riggenbach  und  Wülfer.  Leclipse  totale  du  soleil  28.V.  10OO. 

Geneve  1000.  s*. 

Germanischer  Lloyd.   Internationales  Register  I0O1.     Berlin.  4*. 
Glenn  und  Abercrombie.   Reports  of  explorations  in  the  territory  of 
Alaska  1S!)S.  Washington  1000.  4*. 

Göpel,  F.   Die  Bestimmung  des  ITngleichformigkeitsgrades  rotirender 
Maschinen  durch  das  Stimmgabelverfahren.        l'.MX».  1*. 

Göteborg,  K.  Vetenskaps  och  Vitterhets-Samhälle : 

1)  Lea  variations  annuellea  de  l'ean  et  du  plankton  de  l'oeean 

atlantique.    {Cleve,  Ekmnn  und  Pettersson); 
•_>)  The  seasonal  distribution  of  atlantic  plankton  orgauisms. 

[Cleve); 

3)  Ueber  die  Darstellung  hydrograph.  Beobachtungen  durch 
Schnitte.    (Bjerkncs  und  Sanaström). 

Gothenburg  10O1.  Fol. 

's  Gravenhage,  Algemeene  Dienst  van  den  Waterstaat,  Getijtafels 
voor  het  jaar  lOO-J.  's  Gravenhage  10O1.  S*. 

—  —   Niederländische  Wasserstands- Messungen.    Jahrgang  1S0S 

nud  Januar  ISOO.  Fol. 

—  —   Waterhoogten  volgens  do  Bladen  der  registreerende  Peil- 

schalen. Mai  —  August  1>07.  Fol. 
Greenwich,  Royal  Observatory,  Results  of  the  magnetical  and  meteoro 

logical  observatious  lM<s.  Edinburg  1000.  4°. 

Hambarg,  Deutsche  Seewarte.    -J3.  Jahresbericht  über  die  Thatigkeit 

derselben  im  Jahre  1000.  Hamburg  1001.  4'. 

—  —    Tabellarischer  Wetterbericht,   Jahrgang  25,  II.  und  ><:,  I. 

Hamburg.  Fol. 

—  —   Internationaler  Dekadenbericht.    1!HH\  II.  und  10OI,  I. 

Hambarg.  Fol. 

—  —    Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch  für  1800. 

Hamburg  1 000.  Fol 

—  —   Deutsche  überseeische  meteorologische  Beobachtungen. 

HeftX.    (Maurer.)  Berlin.  Fol. 

—  —   Resultate  meteorologischer  Beobachtungen  von  deutschen 

und  holländischen  Schiifen  für  Eingradfelder  des  Nord- 
atlantisehen Oreans:    Quadrat  SO,  No.  XIX.    (2  Exenipl.) 

Hamburg  1001.  4'. 

—  -   dasselbe:  Quadrat  115,  No.  XVI.        Hamburg  ISOS.  4°. 


Herr  .V.  Eckholm. 
do. 

Oficina  Hidrograüca, 
Valparaiso. 

Herr  K.  Feussner. 

do. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

Herr  A.  Fror. 
Reichs-Marine- Am  t, 

Berlin 
Herren  Gautier. 

Riggenbach  und  Wulfer. 

German.  Lloyd,  Berlin. 

Herr  G.  v.  Seumayer, 
Hamburg. 

Herr  F.  Göpel. 


K.  Vetenskaps  och 
Vitterhets-Samhälle, 
Göteborg. 

Departement  van  Water- 
staat, 's  Gravenhage. 

Reichs-Marine- Amt, 
Berlin. 

do. 

Royal  Observatory, 

Greenwich. 
Direktion  der  Deutschen 

Seewarte,  Hamburg. 

do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
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Anhuug  zum  Jahresbericht  der  Deutschet!  Scewarle  für  1901. 


Hamburg,  Deutsche  Seewarte.    Die  wichtigsten  Hafen  Chinas. 

Berlin  1901.  4*. 

—  —   Handbach  der  Südküste  Irlands  und  des  Bristol-Kanals. 

•2.  Auflage.  Hamburg  1901.  s». 

—  und  Kopenhagen,  Deutsche  Seewarte  und  Dänisches  Meteorol. 

Institut.  Tagliche  synoptische  Wetterkarten  für  den  Nord- 
atlantischen Ozean.    lf).  Jahrgang.  1.  Quartal. 

Hamburg  und  Kopenhagen  l'.KU .  Fol. 

—  Meteorologische  Beobachtungen.  (G.  Bülau.)   1SS4—  1*2(1.  8*. 

—  Vermesaungsbureau,  Wasserkarte  von  Hamburg  und  Umgebung. 

1  :  1000110.  Hamburg  l'.KU).  Fol. 

—  —    Plan  vou  Hamburg,  1  :  KHK),  Klbhöhe  und  Zenghansmarkt 

(S  Karten).  I.  1S0S  und  VI.  1900. 

-   Seeberufs  -  Genossenschaft,  Verwaltunge  -  Bericht  für  die  Jahre 
1895-1899.  Hamburg.  Fol. 

—  Senats-Kanzlei.   Staatshandbuch  auf  das  Jahr  1901. 

Hamburg.  4*. 

—  Handelskammer.   Jahresbericht  für  191 M).        Hamburg.  4°. 

—  Medizinalrath.    Bericht  über  die  Medizinische  Statistik  des 

Hamburgischen  Staates  1900.  Hamburg.  4*. 

—  Statistisches  Bureau  der  Steuer-Deputation,   Statistik  des 

Hamburgischen  Staates.    Heft  IS,  1900.    Hamburg  Fol. 

—  Commerz  Bibliothek.   Katalog.   7.  Foitsetzung.  1S95— HHM». 

Hamburg.  S°. 

—  Chemiker- Verein,  Snmmel  -  Katalog  der  in  Hamburger  öffent- 

lichen Bibliotheken  vorhandenen  Litteratur  aus  der  Chemie 
und  ans  verwandten  Wissenschaften.   Hamburg  1901.  S*. 

—  und  Altona,  Schuljahrberichte.   Johanneum  IS99/I901; 

Realschule  in  Eilbeck  lSiw/imiO;  Höhere  Mädchenschule  des 
Klosters  St.  Johannis  1*99/1900;  Christianeum  in  Altona 
is«»4/i).j  und  1S<>9/1900;  Realschule  vor  dem  Lübecker  Thor 
1900/01. 

Hartwig,  K.   Der  veränderliche  Stern  vom  Algoltypus  Z  Herculis. 

Bamberg  1900.  s°. 

—  Ephemeriden  veränderlicher  Sterue  für  1901.    Bamberg.  S". 

Menth,  TA.   Observation*  of  the  Edinburgh  Rock  Thermometers. 

Edinburg  1901.  Fol. 

Heidelberg,  Sternwarte.   Bericht  über  das  Jahr  1900.  s*. 

—  —    Veröffentlichungen.   {Valcntincr.)    Bd.  1. 

Karlsruhe  1900.   gr.  4°. 

Helgoland  u.  Kiel,  Kommission  zur  wisseuscbaftl.  Untersuchung  der 
deutschen  Meere.  Wissenschaftliche  Meeresuntersuchuugen. 
Bd.  3,  Heft  •_>;  Bd.  4,  Heft  I  und  l»;  Bd.  f.,  Heft  1  und 

Kiel  und  Leipzig  19m  Ol.  Fol. 

Hcnking.    Die  Befischung  der  Nordsee  durch  deutsche  Fischdampfer. 

1901.  s-. 

—  Die  Expedition  nach  der  Btireu-Iiisel  im  Jahre  1900. 

Berlin  1901.  >°. 

Iljort,  J.  Report  on  Norwegtan  lishery  and  marine  investigations. 
Vol.  1.  Christiaiiia  1900.  4*. 

Holborn  nnd  Ihty.    Ueber  den  Schmelzpunkt  des  Goldes. 

Leipzig  1901.  s°. 

—  —    Ueber  die  Ausdehnung  ciuiger  Metalle  in  hoher  Temperatur 

1901.  ü\ 


Direktion  der  Deutscheu 
Seewarte,  Hamburg. 

do. 


do. 

Herr  Prof.  Dr.  '/Atcharias. 

Obergeometer  Grutrian, 
Hamburg. 

Vermessungs-Bureau, 
Hamburg. 

Seeberufs-Geuossen- 
schaft,  Hamburg. 

Senats -Kanzlei, 
Hamburg. 

Handelskammer, 
Hamburg. 

Medizinalrath, Hamburg. 

Statist.  Bureau  d.  Steuer- 
Deputation,  Hambg. 

Bureau  der  Handels- 
kammer, Hamburg. 

Chemiker- Verein, 
Hamburg. 


Direktoren  d.  Anstalten. 

Herr  E.  Harting. 
do. 

Herr  Th.  llcath. 
Sternwarte,  Heidelberg. 

do. 

Komission  zur  wissen- 
schaftl.  Untersuchung 
der  Deutschen  Meere. 

Herr  Hcnking. 

do. 

Direction  des  peches  de 
la  Norvege,  Bergen. 

Herren  Holborn  und  Daij. 

do. 
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Holborn  und  bay.    lieber  die  Ausdehnung  von  Pt,  Pt.-Ir.,  Pd.,  Ag.. 
Ni.,  Fe.,  Stahl  und  Oonstantan  iu  hoher  Temperatur. 

Berlin  IHOl.  8*. 

Hongkong,  Observatory,  China  Coast  Meteorological  Register,  issued 
daily  in  11)00.  Hongkong  UM». 

—  —    Observation  in  the  year  1D00.       Hongkong  Kol. 
Internationale  Erdmessung.    Verhandinngen  der  13.  Allgemeinen 

Konferenz  in  Paria  l!H)0.  Berlin  IttOl .  4*. 

Innsbruck,  Meteorologisches  Observatorium  der  Universität.  Beob- 
achtungen is;t:i.  Innsbruck  1!>01.  8*. 

Jaeger,  W.   Ueber  die  Unregelmässigkeiten  Weston'scher  Cadmium- 
Elemente  in  der  Nftbe  von  0*.  Berlin  H>00.  8*. 

Jiihnke,  Ummer  und  Itiiupheim.   Kritisches  zur  Herleitung  der  Wien- 
schen  Speetialgleichung.  Leipzig  liKil.  4*. 

Jurjew  (üorpat).    Meteorologisches  Observatorium.  Meteorologische 
Beobachtungen  in  den  Jahren  IN!>7,  J8!iy,  UMH». 

Jurjew  11100  Ol.  8°. 

Karlsruhe,  Ceutralbureau  für  Meteorologie  und  Hydrographie. 

Jahresbericht  für  UH)0.  Karlsruhe  1! KM  V. 

—  —    Ergebnisse  der  Untersuchungen  der  Hochwasser- Verhältnisse 

im  Deutschen  Kheingebiet.    Heft  f..         Berlin  UM».  4". 
--    —    Wasserstands-Beobachtungen  iu  Baden.    Jahrgang  l'.MK). 

Karlsruhe.  4'. 

—  Technische  Hochschule.    Programme  und  Berichte  181)7— 11)01. 

Karlsruhe.  8*. 

Kasan,  Observatoire  magnetique  de  l'universite.  Observation»  faites 
is;»4 — 1SU7.  (»'.  Cljanin).  [russ.]  Kasan  11*00.  8*. 

Ktusnei;  C.    Kritische  Tage.  Berlin  181H).  8°. 

Kellner,  II.   Ueber  einige  Methoden  und  Apparate  zur  Bestimmung 

der  optischen  Konstanten  des  Fernrohres.  Jena  Ii*»!».  8*. 
Kiel,  Sternwarte,  Publikationen: 

Harzer,  V.   Bestimmung  und  Verbesserung  der  Bahnen  von 
Himmelskörpern  nach  drei  Beobachtungen. 

Leipzig  UHU.  4". 

—  Marine-Akademie.    Katalog  der  Hauptbibliothek.  VIII. 

Kiel  11*01.  8°. 

Kirvhh^,  A.  Archiv  für  Landes-  und  Volkskunde  der  Provinz  Sachsen. 

U.,  10.  und  II.  Jahrgang.  Halle  I81)y/iy()l.  88. 

Koch,  K.  R.  Relative  Schweremessungen  in  Württemberg.  UHU.  8°. 
Küröty,  J.  r.   Die  Sterblichkeit  in  Budapest.   lMU-lsy:,.  31.  Publik, 

des  statistischen  Bureaus.  Budapest. 
Kohlrnusch,  F.    Ueber  das  elektrische  Leitvermögen  von  Lösungen 

der  Alkali -Jodate,  und  eine  Formel  zur  Berechuung  von 

Leitvermögen.  Berlin  11)00.  4Q. 

Kolonial-Handels-Adressbnch  für  11)01.  Berlin.  8*. 

Kopenhagen,  Instituts  meteorologiqucs  de  Norvegc,  de  Danemarc  et 
de  Suede.   Bulletin  meteorologique  du  Nord,  lWO. 

Kopenhagen  15)00.  Fol. 

—  Dansk  meteorol.  Institut.  Maanedsoversigt  over  Vejrforholdene 

18{>1),  11)00.  Kopenhagen  I8:n)/1!H>0.  Fol. 

—  —   Nantisk-meteorologisk  Aarbog.  11)00. 

Kopenhagen  11HJ1.  Fol. 

Krakau,  K.  k.  Sternwarte.  Matervali  do  Klimatografii  Galicyi  11)00. 

Krakau  11H)1.  s«. 


Herren  llolborn  u.  Pay. 

Observatory,  Hongkong, 
do. 

Centralbur.  d.  internat. 
Erdmessung,  Potsdam. 

Meteor.  Observatorium, 
Innsbruck. 

Herr  ff.  Jticurr. 
Herren  Jahnke,  Lumina 
und  Primjshcim. 


Meteorolog.  Observa- 
torium, Jurjew. 

Centralbnreau  f.  Meteor, 
u.  Hydrogr ,  Karlsruhe. 

do. 


<lo. 

Technische  Hochschule, 

Karlsruhe. 
Observatoire  uingn.  de 

l'universite,  Kasan. 
Herr  C.  Kästner 

Herr  //.  hell  »er. 


Sternwarte,  Kiel. 

Marine-Akademie,  Kiel. 

Herr  Prof.  ,1.  Kirchhof). 

Herr  K.  R.  Koch. 

Statistisches  Bureau, 
Budapest. 

Herr  F.  KMrausch. 

Ausw.  Amt  (Kol.-Abth.) 
Berlin. 

'  Dansk  meteorologisk 
Institut,  Kopenhagen. 


do. 


Sternwarte,  Krakau. 
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Anhang  mm  Jahresbericht  der  DeaUchen  Seewarte  für  1901. 


Krümmel,  0.   Die  Fortschritte  der  Ozeanographie.   1S91  —  1.H98.  i>*. 

—  Die  Kieler  Föhrde  ala  Theil  der  Ostsee  8°. 

—  Ueber  die  Nutzbarmachung  der  nautischen  Institute  für  die 

Geographie.  Berlin  1*95.  X*. 

Kyoto,  Imperial  University.   Calendar  1900  Ol.  S*. 
La  Kocbellc,  Chambre  de  Commerce.  Le  Port  de  la  Rochelle. 

Qu.  Fol. 

Lehmann,  0.   Physik  und  Politik.   Festrede,  27.  Oktober  1900. 

Karlsruhe  1901.  s*. 

Lirfteuthnl,  E.  Lichtvertheilung  und  Methoden  der  Photometrierung 
von  elektrischen  Glühlampen.  Berlin  1899.  V. 

Lindecli  und  Rothe.  Ueber  die  Prüfung  von  Thermoelementen  für  die 
Messung  hoher  Temperaturen.  Berlin  190<>.  8\ 

Lissabon,  Observatorio  do  Infant«  de  Luiz.  Holetim  meteorologico. 
Jahrgang  1900.  Fol. 

London,  Hydrographie  Offlee,  Admiralty.  List  of  magnetic  observa- 
tions  1S9O-1900.  London  1901.  Fol. 

—  —   List  of  oceanic  depths.    1900.  London  1901.  Fol. 

—  —   Report  on  Sounding  Cruise  of  H.  M.  S.  Egeria.  1S99. 

London  1900.  Fol. 

—  Meteorological  Office,  Charts  illastrating  the  weather  of  the 

north-atlantic  ocean  in  the  winter  of  1S9N/99. 

London  1901.   Qu.  Fol. 

—  —    Daily  weather  report.    UHU»  II.  1901  I.      London.  Fol. 

—  —    Weekly  weather  report.    Vol.  IC  and  17. 

London  1900/01.  4* 

—  Hourly  means  of  the  readings  obtained  from  the  selfreoor- 
ding  instrnments  at  the  five  observatories.  1S97. 

London  1901.  4*. 

—  *-    Meteorol.  observations  at  Station«  of  the  II.  onler.  1S97. 

Edinburg  1900.  4*. 

—  Royal  meteorol.  Society.  The  meteorol.  record,  monthly  results 

of  observations  with  remarks  on  the  weather.  Vol.  *>9,  1899. 

London  1900.  S". 
Lüdelinj.  G.    Ergebnisse  zehnjähriger  magnetischer  Beobachtungen 
in  Potsdam.  Berlin  1901.  Fol 

Lummer,  O.    Le  rayonnement  des  corps  noirs.        Puris  1900.  N*. 

Madrid,  Instituto  Central  Meteorologico.  Boletin  diario.  Ano  VIII.,  IX.  i. 

Madrid.  Fol. 

Magdeburg,  Wetterwarte.   Jahrbuch  1895».  .  Magdeburg  1901.  4°. 


Mailand,  Osservatorio  astroiiomico  di  Brera. 
logiche  esseguite  uell  anno  1900. 
—    —    Publicazioni  ilel  Reale,  Xo.  41. 
Manila,  Observatorio.    Holetin  mensual. 


Osservazioni  meteoro- 

Mailand  1901.  f. 
Mailand  1901.  Fol 

Ano  1S9S. 

Manila  l.v.tS.  Fol. 

—   —   Resnmen  general  de  los  temporales.    Ano  lSlKi.  Fol. 
Markham,  C.  R.    Die  Aufgaben  der  geplanten  Südpolar-Expeditionen. 

v  Deutsch  von  lirunncr).  Zürich  1900. 

Marseille,  Commission  meU'orologique  dn  departement  des  Bouches 
du  Rhone.    Bulletin  annuel.    1899  und  1900. 

Marseille  1900/01.  4". 

Mauritius,  Meteorological  Society,  Froceedings  and  transactions. 

1*90-1900.  Mauritius  HHJU.  s\ 


Reichs-Mar.-Amt,  Berlin. 

do. 

do. 

Imp.  University,  Kyoto. 

Reichs-Marine-Amt, 

Berlin. 
Technische  Hochschule, 

Karlsrnhe. 

Herr  E.  Urbenthal. 

Herren  lindeek  u.  Rothe. 
Observatorio  do  Infant« 
de  Luiz,  Lissabon. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

Hydrographie  Office 
Admiralty,  London, 
do. 

Meteorological  Office, 
London. 

do. 

do. 


do. 
do. 

Royal  meteorol. Society, 
London. 

Preuss.  meteorologisch. 
Institut,  Berlin. 

Herr  0.  /jummer. 

Instituto  Central  Meteo- 
rologico, Madrid. 

Redaktion  der  Magde- 
burgischen Zeitung. 

Herr  E.  Iini.  Mailand, 
do: 

Observatorio,  Mauila. 
do. 

Herr  Brunner. 

Reichs-Marine-Amt, 

Berlin. 
Meteorological  Society, 

Mauritius. 
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Mauritius,  Royal  Alfred  Observatory.  Results  of  the  magnetical  and 

meteorological  Observation*  1899.     Mauritius  1900.  Fol. 
Mazelle.  E.    Verdunstung  des  Meerwaagers  and  de«  Susswassers. 

Wien  185)8.  4* 

—  Erdbebenstörungen  in  Triest,  März-Dezember  1899. 

—  Die  tägliche  periodische  Schwankung  des  Erdbodens  in  Triest. 

Wien  1900.  4*. 

Heitel.  M.   Lehrbuch  der  Optik,  mit  Atlas. 

Weimar  181)11.   8*  und  1*. 
Mexico,  Direccion  general  de  telegrafos  federales   Carta  del  Tienipo 
1900.  Fol. 

—  Observatorio  meteorologico  central.    Boletin  mensual.  1900. 

Mexico  1900.  Fol. 

—  Boletin  de  agrieultnra,  mineria  e  indnstrias.   Ano  IX.  18519. 

Mexico  1899.  8*. 

Mont  Blanc,  Observatoire  meteorologique,  physique  et  glaciaire. 

Annales.   Tome  4  et  h.  Paris  1900.  4. 

Moskau,  Universite  Imperiale.  Observation«  faites  ä  1 'observatoire 
meteorologique    1895—97;  1*98-15*00.  Moskau.  4*. 

Müller.  //.  Das  Klima  von  Calw,  nach  KNijährigen  Wetter -Beob- 
achtungen. Stuttgart  ltHJl.  8". 

München,  Meteorologische  Central  Station.  Wetterkarten  und  Wetter- 
berichte.  1900,  II;  VM)\,  I.  München.  Fol. 

—  Hydrotechnisches  Bureau.   Jahrbuch,  2.  Jahrgang  1900. 

Müuehen.  Fol. 

Müttrich.  Ueber  den  Einfluss  des  Waldes  auf  die  Luft  -  Temperatur 
nach  den  in  Eberswalde  gemachten  Beobachtungen. 

Berlin  1900.  8°. 
Neapel,  Zoologische  Station.  Mitteilungen.   Band  14  und  15. 

Berlin  liMM.  8\ 

Xeumayer,  G.  r.  Auf,  zum  Südpol !  45  Jahre  Wirkens  zur  Förderung 
der  Erforschung  der  Südpolarregion.  1855—15)00. 

Berlin  1901.  4°. 

—  Sfldpolarkarte.    1  :  -.'7  TSOOOO.    (:j  Expl.)  Berlin  1901. 
fiipher,  F.  E.    On  certain  properties  of  light-  struck  Photographie 

plates.  St.  Louis  1900.  .V. 

Nürnberg,  Wetterwarte.    Witterungsverhaltnisse  Nürnbergs  1899  bis 

1900.  8». 
O-Gyalla,  Meteorologisch  -  magnetisches  Central -Observatorium. 

Beobachtungen  11MK).  Budapest.  Fol, 

Ottawa,  Minister  of  Marine  and  Fisheries.  The  currente  in  the  Gulf 
of  St.  Lawrence.  Ottawa  1900.  8°. 

Page,  J.   Ice  and  ice-movements  in  Bering  Sea.   Washington  1900. 

Paris,  Congres  international  de  meteorologie  15KM).  Proces  -  Verbaux 
sommaires  par  .1.  Angot.  Paris  15H)1.  8*. 

—  —   Proces- Verbaux  des  seances  et  memoires    Paris  1901.  S°. 

—  Bureau  central  meteorologique  de  France.  Bulletin  international 

1900,  II;  1901  I.  Fol. 

—  —   Bulletin  mensuel.   liHM).    (Naseart).  Paris.  4*. 

—  —   Annales.    1898,  I,  II,  III.  Paris  1900.  4*. 

—  Comite  international  des  poids  et  mesnres     Proces  -  Verbaux 

des  seances.    1900.  Paris  1!MA>.  8°. 

-~    Welt -Ausstellung  l'.Hiii.    Publikation  des  Deutschen  Reichs. 

Berlin  1901.  4°. 


Royal  Alfred  Observa-, 
tory,  Mauritius. 

Herr  E.  Mazelle. 
do. 

do. 

Herr  L.  v.  der  Decke, 
Hamburg. 

Direccion  general  de  te- 
legr.  federales,  Mexico. 

Observatorio  meteorol. 
central,  Mexico. 

Secretaria  de  Fomento, 
Mexico. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

Univemte  Imperiale, 
Moskau. 

Statistisch.  Landesamt, 
Stuttgart. 

Meteor.  Centrai-Station, 
München. 

Hydrotecbn.  Bureau, 
München. 


Herr  Nüttrieh. 

Zoologische  Station. 
Neapel. 

Herr  Dr.  /.*.  von  Neumat/er, 
Hamburg, 
do. 

Herr  F.  E.  Nipher. 
Herr  Prof.  Rudel, 
Nürnberg. 

Meteor.-magu.  Central- 
Observator.,  O-Gyalla. 

Minister  of  Marine  and 
Fisheries,  Ottawa. 

Herr  J.  l\ige. 

Herr  A.  Angof. 
do. 

Bureau  Central  Meteor, 
de  France,  Paris, 
do. 
do. 

Comite  international  des 
poids  et  mesures,  Paris. 

AuorhtiiA  aur  Vorbereitung  der 
DeuUt'hen  Schiffahrt*  -  A«n- 
■.tcllur.*  isuu  in  Parti. 
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Paris,  Welt-Ansstellung  1900.    Figaro  illustre.  I/exposition  de  1900. 

Paria  19(X>.  Fol. 


Deutich«n  SfJjHWirtt-  Auf 
»Willing  1900  in  Pari* 


I 


Berlin.  * 
Physika!.  Oentral-Obaer- 
vator.,  St.  Petersburg. 

do. 
do. 


d.  Marine-Ministeriums, 
Petersburg. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do 
do. 


Pnssnhky,  P.    Anomalies  magnetiqnes  dans  la  region  des  mines  de  Reichs-Marine-Amt, 

Krivolf  Rog.  Odessa  1901.  4*. 

Petersburg,  Physikalisches  Centrai-Observatorium.   Bulletin  meteoro 

logique.    1900,  II;  1901,  I.  Fol. 

—  -     Monatliches  meteorologisches  Bulletin.   Jahrg  VITT.  19(X). 

(russ.)  Petersburg  1900.  4*. 

—  —   Annales,    1S99,  I,  II.  Petersburg  1901.  Fol. 

—  —    Atlas  climatologique  de  l'empire  de  Russie  IS49— 1S99. 

Petersburg  1»)').  Fol. 

—  Hydrographische  Hauptverwaltung  des  Marine  -  Ministeriums.  Hydrogr.  Hauptverwalt 

Tabellen  zur  Berechnung  der  Höhen  uud  Azimute,  (rnss.; 

Petersburg  1901.  4*. 

—  Denkschriften  der  Hydrographie.    Band  JO  und  21.  russ.) 

Petersburg  1S99/1900.  4* 

—  —    Bericht  über  die  Thatigkeit  isys.  (russ) 

Petersburg  1S99.  S\ 

—  —   Hydrographischer  Bericht  |N99.  (russ.) 

Petersburg  1900.  ^. 

—  —   Atlas  des  Jenissei.  Petersburg  1900.  Fol. 

—  —    Leuchtfeuer- Verzeiehniss.    (russ.)      Petersburg  1901.  S°. 

—  —    Lootsen  Nachrichten  1900.   (russ.)     Petersburg  1901.  s°. 

—  —    Material  zum  Segelhatidbuch  des  Stillen  Ozeans,  (russ.) 

Petersburg  1>99.  4'. 

—  -     Segel- Anweisung  für  die  Murman  Küste,  (russ.) 

Petersburg  1901.  N°. 

—  —   Segflhandbuch  für  die  Fahrt  von  Kronstadt  nach  Vladivo- 

stok  und  zurück.    I  uud  II.  (russ.) 

Petersburg  1N99/1901.  s". 

—  —   Segel- Anweisung  für  deu  N-W-Theil  des  Stillen  Ozeans 

ni-bst  Nachtrag,   (russ.)  Petersburg  1901.  s". 

Petersen,  67.    Tables  for  working  great-circle  sailing  and  azimuths. 

ChriBtiania  1901.  Fol. 
PiiitscA,  J.    Feste  und  schwimmende  Seezeichen.  Fol. 

Himmnnn,  J.    Beobachtungen  veränderlicher  Sterne.   U.  Tbeil. 

Münster  1901.  S». 
Pola,  Hydrographisches  Amt.   Jahrbuch  der  meteorologischen,  mag- 
netischen und  »♦•ismischen  Beobachtungen.    Band  j.  1900 

Pola  1901.  Fol. 

—  —    Ergebnisse  ans  den  meteorolog.  Beobachtungen  in  Pola. 

ISürj — 11MXI.  Pola  1901.  Fol. 

—  Scbenico  und  Teodo.  Hydrographisches  Amt.  Meteorologische 

Termiubeobachtungeu  1900.  Wien.  Fol. 

Mis,  P.   Das  meteorologische  Observatorium  zu  Aachen. 

Aachen  19(K). 

Ponta  üelgada.  Observatoire  m^teorologique.  Resume  des  obser- 
vations.    im,  1S9U.  1900.  Fol. 

Potsdam,  Astrophysikalisches  Institut.  Photographische  Himmels- 
karte, Band  II.  Berlin  1901  4°. 

—  Geodätisches  Institut.   Jahresbericht  1S99/1901. 

Potsdam  1900/01.  S\ 

—  Meteorologisches  Institut.    Ergebnisse  der  meteorologischen 

Beobachtungen  1*99.  Berliu  1900.  4*. 


do. 
do. 

Herr  C.  Petersen 
Herr  J.  Pintsrh. 

Herr  J.  Ptassmann. 

Hydrographisches  Amt, 
Pola 

do. 
do. 

Direktor  PiAis,  Aachen. 
Observat.  meteorolog. 
Ponta  Delgada. 

Astrophysikal.  Institut, 
Potsdam. 

Geodätisches  Institut, 

Potsdam. 
Meteorolog.  Institut, 
Potsdam. 
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Prag,  Sternwarte.  Magnetische  nnd  meteorologische  Beobachtungen. 

Prag  1901.  Fol. 
li-ager,  M.   Die  deutsche  Dampfer-Expedition  zum  NyasBa-See. 

Kiel.  K°. 

Preuss.  P.  Expedition  nach  Central-  und  Sud- Amerika  1899/1900. 

Berlin  UHU.  S\ 

Pringsheim,  E.   Sur  ('Omission  des  gaz.  Paris  1900. 

Ramos,  F.  F.  A  agricultura  e  a  meteorologia.   Säo  Paulo  11H)1.  S°. 


lieventUm.  G.   Die  deutsche  Flotte. 


Zweibrücken  1901.  IC*. 


Rüjge,  W.  F.  Anweisung  zur  Vorausberechnung  von  Sternbedeckungen 

mittels  des  Diagramms.  Hamburg  1901.  8". 

Rio  de  Janeiro,  Observatorio.   Boletim  mensal  ÜHM). 

Rio  de  Janeiro  1900,01.  8°. 

—  —  Annuario  1901.  Rio  de  Janeiro  1901.  8°. 

—   Musen  Naval.    Catalogo  historico  1901. 

Rio  de  Janeiro  1901.  8*. 

Rom,  Ufficio  Centrale  di  Meteorologia.   Formulario  dei  dispacci 
meteorici.  Rom  18iss.  S°. 

—  —   Bollettino  meteorico.    1900,  II.;  1901,  I.         Rom.  Fol. 
Rubens  u.  Kurlbaum.  Ueber  die  Emission  langwelliger  Wärmestrahlen 

durch  den  schwarzen  Körper  bei  verschiedenen  Tempera- 
turen. Berlin  1900.  4*. 

Rütimeyer,  L.  Gesammelte  kleine  Schriften  ans  dem  Gebiet  der  Natur- 
Basel  189S.  8». 


Russell,  IL  C.   Current  papers.   No.  4  N.  S.  Wales  I.H99.  s» 

Solas,  C.  P.   Estudio  sorre  las  enfermedades  infectocontugioses  en  la 
provincia  de  Buenos  Aires  1889/1898.   La  Plata  1H00,  4*. 

Saloniki,  Gymnase  bulgare.  Bulletin  annuaire  de  la  Station  meteoro- 
logique.  1893/1899. 

San  Fernando,  Observatorium    Nautischer  Almanach  für  191):5. 

San  Fernando  1901.  8". 

-   -   Eclipse  total  de  Sol.   2S.  Mai  1900. 

San  Fernando  1901.  Fol. 

San  Salvador,  Observatorio  astronomico  y  meteorologico.  Anales  18:».'» 

San  Salvador  1900.  Fol. 

Säo  Paulo,  Commissäo  Geogr.   Dados  climatologicos  J 899/ 1900. 

Säo  Paulo  1900/01.  8». 

Sarajevo.   Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen  an  den 

Landes-SUtionen.    1898.  Wien  1901.  4'. 

Schlechter.  R.    Westafrikaniscbe  Kautschuk-Expedition.  1899/1900. 

Berlin  1900.  4*. 

Schlüter,  W.   Schwingnngsart  und  Weg  der  Erdbebenwellen. 

I.  Theil.   Neigungen.  Güttingen  1901.  8*. 

Schi'memann.    Ueber  die  Ermittlung  von  Entfernungen  und  Höhen 

durch  projectivische  Beziehungen.  Soest  1901.  4°. 

Schokalsky,  J.  de.  Notice  historique  sur  le  developpement  de  la  science 
oceanographique.    (russ.)  Moskau  1900.  s*. 

Schräder,  C.   Neu-Guinea-Kaleuder  1901.  Berlin  1900.  s*. 

Schreiber,  P.  Orientirende  Untersnohungen  Uber  die  meteor.-hydrogr. 
Verhältnisse  des  Weis*eritzflusses.  1894/1*97. 

Leipzig  19«  II.  4°. 

Baih,  II  ta  d.  Annika  d.  Hydrogr.  etc..  Jahrg.  latf.'. 


Sternwarte,  Prag. 
Herrn  .V.  Präger, 
Hamburg. 

Redaktion  des  Deutsch. 
Kolonialblattcs. 

Herr  E.  Pringsheim. 

Escola  polytechnica, 
Säo  Paulo. 

Lehmann'*  Verlag, 
Zweibrücken. 

Herr  H.  F.  Rigge. 

Observatorio.  Rio  de 
Janeiro. 

Smithsonian  Institution. 


Herr  A.  dos  Santm. 

Ufficio  Centrale  di  Mete- 
orologia, Rom. 

do. 

Herren  Rubens  und 
Kurlbaum. 

Naturforscheiule  Gesell- 
schaft, Basel. 

HeiT  //.  C.  Russell. 

Herr  C.  P.  Salus. 

Konsulat  Saloniki. 
Observatorium,  San  Fer- 
nando. 

dD. 

Reichs-Marine-Amt, 
Berlin. 

do. 

Bosnisch  -  Herz.  Landes- 
Regierung,  Sarajevo. 

Ausw.  Amt  (Kol.-Abth ) 
Berlin. 

Herr  IV.  Schlüter. 

Herr  Srhüncmann,  Soest. 

Herr  J.  de  Srholiuhlt/. 
Herr  ('.  Schräder. 

Herr  /'.  Schreiber, 
Chemnitz. 

0 
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Schreiber,  P.  Niederschlags-  und  Abflugs- Verhältnisse  im  Gebiete  der 

Weisseritz.    18««/ 1900.  Leipzig  15)01.  4'. 

Schweiler,  G.   Die  baltischen  Wirbeltiere.  Riga  1001.  S*. 

Schwerin'scher  Staats-Kalender  für  1901.  8*. 

Scott  R.  //.   Results  of  percolation  experiments  at  Rothamsted. 

1870/1899. 

Shanghai,  Meteorol.  Society.   Annnal  Report  1898.   (A.  Fror.) 

Zikawei  1900.  8». 
Sieberg,  A.   Temperaturumkehrungen  mit  der  Höhe  zwischen  Aachen 

and  dem  Aachener  Stadtwald.  Karlsruhe  1900.  4*. 

Simla.   Indian  daily  weather  reporta.    1900,  IV;  11KJ1.  I,  II,  III. 

Simla.  Fol. 

—  Meteorol.  Office  of  India.   Snowfall  in  the  mountains  etc. 

1899/1900.  Simla  1900/01.  Fol. 

Sophia,  Meteorol.  Centrai-Station.   Bulletin  mensuel  1899  and  1900. 

Sophia  1899/1900.  Fol. 

SpiniRer  und  IVrangel.   Resumc  des  observations  hydrologiqnes  dann 
la  mer  noire  et  d'Azof.    1890  und  1891.  (russ.) 

Petersburg  1899.  8'. 
Stern,  P.    Temperaturveranderlichkeit  in  Nordhausen. 

Nordhausen  1901.  4*. 

Stockholm,  Meteorolog.  Central-Anstalt.   Mänadsöfversigt  af  Väder- 
leken  i  Sverige.    1899  u.  1900.    Stockholm  1900/01.  Fol. 

—  —   Meteorologiske  Iakttagelser  i  Sverige.    Band  37  and  :J8. 

Stockholm  1900/01.  4*. 

Strassburg,  Meteorologischer  Landesdienst  für  Elsass- Lothringen. 
Deutsches  meteorologisches  Jahrbach  1897. 

Strassburg  1900.  Fol. 

Stuttgart,  Meteorologische  Central -Station.   Wetterkarten  1900. 

Stuttgart.  Fol. 
....   —   Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch  1899. 

Stuttgart  1901  Fol. 

—  Statistisches  Landesamt.   Mittheilungen  1900. 

Stuttgart  1900.  8*. 

Sydney,  Observatory.   Results  of  rain,  river  and  evaporation  obser- 
vations  in  N.  S.  Wales.    1898.  Sydney  1900.  8'. 

—  —   Results  of  meteorolog.  observations  in  N.S.Wales  1898. 

Sydney  1900.  8*. 
Thoulet,  M.J.   Analyse  mecaniqne  des  sols  soosmarins. 

Paris  1900.  4°. 

Tiflis,  Physikalisches  Observatorium.   Beobachtungen  1897. 

Tiflis  1900.  Fol. 

Tokio,  Central  meteorol.  Observatory.  Monthly  reporta  1899,  II,  III,  IV. 

Tokio.  4«. 

—  —   Annnal  report.   1898,  1.  Tokio.  Fol. 
Triest,  Astronom. -meteorolog.  Observatorium.   Telegramma  meteoro- 

logica.    1900.  1901  I.  Triest.  Fol. 

—  —   Osservazioni  meteorol.  189«  u.  1897.    Triest  189(5/97.  8». 

—  —   Rapporte  Annuale.    1898.  Triest  1901.  4°. 
Umniv.   Ein  Versuch,  die  magnetischen  Typen  des  Erdmagnetismus 

zu  ermitteln.  Moskau  1901.  8". 

Upsala,  Observatoire  meteorologique  de  l'aniversite.    Bulletin  men- 
suel.   1900.  Upsala.  Fol. 


Herr  P.  Schreiber. 
Chemnitz. 

Natarf.- Verein,  Riga. 
Statistisches  Amt, 
Schwerin. 

Herr  Ä.  //.  Scott. 

Herr  A.  Froc. 

Herr  A.  Sieberg. 
Meteor.  Reporter  to  the 
Governm.of  India,  Simla. 

Meteor.  Office  of  India, 
Simla. 

Meteor.  Centrai-Station, 
Sophia. 

Herren  Spindler  und 
IVrangei. 

Herr  P.  Stern. 
Meteorolog.  Central- 
Anstalt,  Stockholm. 

do. 


Herr  //.  Hergetell. 
Meteorolog.  Centrai- 
Station,  Stuttgart. 

do. 

Statistisch.  La, idesam t, 
Stuttgart. 

Observatory,  Sydney. 

do. 

Herr  M.  J.  Thoulet. 
Physika!.  Observator., 
Tiflis. 

Central  meteorol.  Obser 
vatory,  Tokio, 
do. 

Astron.-meteorol.  Obser- 
vatorium, Triest. 
do. 
do. 

Herr  Vmoir. 

Observatoire  meteor.  de 
l'universite,  Upsala. 
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Utrecht,  K.  Nederlandsch  meteorologisch  Instituut.  Weerbericht  1900, 
1901,  I.  Utrecht.  Fol. 

—  —   Meteorologisch  Jaarboek  1*98.        Utrecht  1901.  Qu.-F. 

—  —   Onweders  in  Nederland.   21.  Jahrgang.  1900. 

Amsterdam.  S°. 

Veritas-Bureau.   Klassiflcations-Register.    1901.     Brüssel.  Qu.-F. 

—  General-Register  der  Handelsmarine.  Dampfschiffe  11H)1 /(>_>. 

Paris.  Fol. 

—  —   Segelschiffe  1!H)1  (>•_>.  Paris.  0.,-Fol. 

Vilkitski,  P.  Meteorolog.  und  bydrolog.  Beobachtungen  im  nördlichen 
Eismeer.    1*9*  und  ISN»,   (russ.)      Petersburg  1900.  4°. 

VolUr.  A.   Das  Grundwasser  in  Hamburg.   Heft  1,  \  9. 

Hamburg  1*93—  1901. 
Washington,  Astrophysic.  Observatory  of  the  Smithsonian  Institution. 
Annais  1.  Washington  1900.  4°. 

—  U.  S.  Coast  and  Geodetic  Survey.  Report  of  the  Superintendent 

1S«»S/01».  Washington  1900.  4*. 

—  —   Special  Publicat.  No.  4.  The  transcontinental  triangulation. 

Washington  1900.  4*. 

—  U.  S.  Geological  Survey.  Annual  report  l*9*/99,  II,  III,  IV,  V, 

VII,  with  maps  at  V.    1*99  1900,  I,  VI,  VI*. 

Washington  1900/01.  4*. 

—  -    Bulletin  No.  KÜi  -lTC.  Washington  19<X).  **. 

—  —   Monographs  39,  40.  Washington  1900.  4". 

—  —   Preliminary  report  on  the  Cape  Noma.  Gold  Regiou  Alaska. 

Washington  1900.  4'. 

—  U.  S.  Life  saving  Service.   Annual  report  1*99/ 1900. 

Washington  1901.  **. 

—  U.  S.  Lighthouse  Board.   Annual  report  1*99/1900. 

Washington  1900.  **. 

—  —   List  of  Light  and  Fog  Signals  on  the  Atlant.,  Gulf,  30.  JuucOO 

and  Ol.   Pacific  Coasts  and  of  Canada  and  Columbia. 
1.  Febr.  Ol.  Washington.  S°. 

—  — ,   —   and  on  the  northern  Jakes  and  rivers  and  also  of  the 

dominion  of  Canada  1901.  Washington  4°. 

—  Naval  Observatory.  Meteorol.  observations  and  results  1*91  9_\ 

Washington  1*99.  *". 

—  Smithsonian  Report.    1*9*1*99.  Sonderabdrucke: 

{Holton,  Cornu,  Vtwar,  tiuillaume.  Utile,  IJelcsnaw,  UxhaUis, 
Luckyer,  Locwy  uud  l'uucnux,  Sicipenglötrski,  Ji-eece,  Thompson, 
Thomson)  Washington  1*99' 1901.  SV 

—  Weather  Bureau,  Climate  and  Crop  Service.    1900,  VII— XII. 

1901,  I— VI.   Annual  Summary.  1*99,  1900. 

Washington.  4°. 

—  -   Monthly  weather  review.  1900. 

Washington  1901.  4°. 

—  -   Report  of  tbe  Chief.    1*9*  99.  1*:m»/19<>0. 

Washington  1900  Ol.  4°. 

—  -   Tables  of  daily  precipitation  1*93,  1*94,  1*93.  {IV.  L.  Moore.) 

Washington  1900.  **. 

_   _   Weather  map.   19oo,  VII  -  XII.    1901,  I— VI. 

Washington  1900,01.  Fol. 

Watzof,  Sf.    Volksmeteorologie,    (bulgar.)  Sophia  1900.  *". 


Nederlandsch  meteorol. 
Institunt,  Utrecht. 

do. 
do. 

Veritas-Bureau. 

do. 
do. 

Marine-Ministerium, 

Petersburg. 
Oberechulbehörde, 

Hamburg. 
Smithsoniau-Institution, 

Washington. 

U.  S.  Coast and  Geodetic 
Survey,  Washington. 

do. 

U.  S.  Geological  Survey, 
Washington, 
do. 

do. 
do. 

U.S.  Life  saving  Service, 
Washington. 

U.  S.  Lighthouse  Board, 
Washington. 


do. 
do. 

Naval  Observatory, 
Washington. 


Smithsonian  -Iustit ution, 
Washington. 

Weather  Bureau, 
Washington. 

do. 

do. 

Reichs-Muriue-Atnt, 

Berlin. 
Weather  Bureau, 

Washington. 

Herr  S.  IVatzof. 
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Weineck,  L.    Astronom.  Beobachtungen  an  der  Sternwarte  in  Trag.  J 
IS!»:»— ISM.  Prag  1001.  4*. 

—  Die  Instrumente  der  Prager  Sternwarte.        Prag  10OI.  4°. 

Hiebe.  II.  F    Die  Thermometer-Industrie  auf  der  Pariser  Welt -Aus- 
stellung l'.MYl. 

—  Bericht  über  die  Thermometer  und  Barometer  auf  der  Pariser 

Welt-Ausstellung  10U>. 

Wieu,  Central -Anstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus. 

Beobachtungen  ISüs/w.  Wien.  S*. 

—  —    Telegraphischer  Wetterbericht.    1000,  II,  1001,  I. 

Wien.  Fol. 

—  Hydrographisches  Central-Hureau.  Jahrbuch  fi. 

Wien  HM».  Fol. 

—  —    Wochenberichte  über  die  Schnee-Beobachtungen  in  Oester- 

reich. Wien  1001.  Fol. 

Militär-geographisch.  Institut.  Astronom. -geodätische  Arbeiten. 
Band  17.  Wien  1001.  4*. 

Wiesbaden,  Meteorol.  Station  des  Kurvereins.  Jahresbericht  10  u.  20. 

Wiesbaden  lS'.i<j/l!t01.  4°. 


Herr  L.  Wemcck. 
do. 

Herr  //.  /'.  Wiebc. 
do. 

Centr.-Anst.  f.  Meteorol. 
u.  Erdmagnetism.,  Wien. 

do. 

Hydrograph.  Centrai- 
Bureau,  Wieu. 

do. 

M  i  I  i  tii  r-geograph  isch  es 
Institut,  Wien. 

Kurverein,  Wiesbaden. 


Wild,  II.    lieber  den  Föhn  und  Vorschlag  zur  Beschränkung  seines  Naturforschende  Gesell- 


Begrifles.  Zürich  1001.  4°. 

--    Leber  die  Differenzen  der  Boden-Temperaturen  mit  und  ohne 
Vegetation-  resp.  Schneedecke  zu  Pawlowsk. 

Petersburg  1S07.  4°. 

Wistircnus,  ('•.    Die  deutsche  Seewarte.  UM*». 

Witte,  K.    Lieber  Meeresströmungen.  Brieg  1000.  S*. 

Wolf,  M.   Die  Entdeckung  und  Katalogisierung  von  kleineu  Nebel- 
flecken durch  die  Photographie.         München  I0O1.  S°. 

Zhdanho,  M.   Tabellen  der  wahren  Azimute  der  Sonne,  (russ.) 

Petersburg  1000.  s«. 
Zikawei,  Observatoire.    Bulletin  uiensnel.  '_»'>.  Jahrg.  1S00. 

Shanghai  liHH.  Fol. 

Zürich,  Schweizerische  Meteorologische  Ceutral-Anstalt.  Annalen. 

:;.*».  Jahrg.    IM'S.  Zürich  1!K*>.  4*. 

—    --    Meteorolog.  Beobachtungen  an  1'2  Stationen  der  Schweiz. 

!>■»!».  Zürich  UKW.  Fol. 

_   _   Wetterbericht,    IlNUt,  II;  I0O1,  I.  Zürich.  Fol. 

K.   Zeitschriften  und  Zeitungen. 

Allgemeiner  Anzeiger  für  Uhrmacher.   Jahrgang  1\  1!HM>. 

Leipzig.  4*. 

Allgemeines  Journal  der  L'hrmacherkunst.   Jahrgang  •>'>,  1000. 

Halle  a.  S.  4*. 

Amsterdam,  Nederlandsch  Aardrykskundig  Genootschap.   Tijdschritt '  Nederlandsch  Aardryks 


schaft,  Basel. 

Academie  Imperiale  des 
sciences,  Petersburg. 

Herr  <•'.  Wisliccnus. 

Herr  h\  Witte. 

Herr  M  Wolf. 

Herr  M.  Zkäunko. 

Observatoire  Zikawei. 
Schweiz.  Meteorolog. 
Centr.-AnstAlt,  Zürich. 

do. 
do. 


Die  Redaktion. 


Die  Hedaktion. 


van  het  — .   II.  Serie,  Deel  IT. 


Leiden  l'.ioo.  V. 


kundig  Genootschap, 
Amsterdam. 


Direktion  der  Deutschen 
Seewart«,  Hamburg. 

Societe  meteorologique 
de  France,  Paris. 


Annalen  der  Hydrographie  uud  maritimen  Meteorologie. 

Jahrgang  •_»!»,  I'.toi.   -.'Exemplare.  Berlin.  4*. 

Annuaire  de  la  Societe  meteorologique  de  France.   Tome  4*,  UKW. 

Tours.  >c. 

Archiv  für  Post  und  Telegraphie.    Jahrgang  i»4  und  •_'.*). 

Berlin  ISO«  und  l*>7.  s\ 
Basel,  Naturforschende  Gesellschaft.   Verhandlungen,  Band  i:{  u.  14.  Naturforschende  Gesell- 

Kegister  zu  Bd.  7-1.'.  Basel  1!K)1.  >°.    ;    schaft,  Basel. 


Reichs-Postamt,  Berlin. 
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Berlin,  Akademie  der  Wissenschaften.  Sitzungsberichte  1900. 

Halbjahr  1  und  II.  Berlin.  4\ 

—  Gesellschaft  für  Erdkunde.    Verhandlungen.   Band  27,  UHH). 

Berlin. 

-   -   Zeitschrift.   Band  35,  1900.  Berlin.  S*. 

Bremen,  Deutsche  Gesellschaft  zur  Bettung  Schiffbrüchiger. 

Von  den  Kästen  und  aus  See.  Organ  der  Gesellschaft. 
Jahrgang  191)0  uud  11)01.  Bremen.  S". 

—  Naturwissenschaftlicher  Verein.   Abhandlungen.   Band  15. 

Bremen  1901.  S«. 
Breslau,  Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur. 
7«S.  Jahresbericht  liebst  Ergänzungsbeft. 

Breslau  UHU. 

Centralblatt  der  Bauverwaltung,   20.  und  21.  Jahrgang. 

Berlin  11*00/01.  Fol. 
Chur,  Naturforschende  Gesellschaft  Graubundens.  Jahresbericht, 

Band  44.    UHH*/ 1901.  Chur  11*01.  8*. 

Ciel  et  Terre,  Revue  populaire  d'astronomie,  de  meteorologie  et  de 
pbysique  du  globe.   AnnOe  21.    1900  UHU. 

Brüssel  11*01.  S\ 
Coburg,  Verein  für  Wetterkunde.    IS.  Jahresbericht. 

Coburg  11*00.  8*. 

Davoser  Blätter.    Jahrgang  20.  Davos  1900.  4°. 

Deutsche  Kolonial-Zeitung,  Organ  der  Deutschen  Kolonial-Gesellschaft. 

17.  und  IS.  Jahrgang.  Berlin  1900  und  1901.  Fol. 

Deutsche  Marine-Zeitung.   Jahrgang  <;  uud  7.    is;>0  und  11*00. 

Kiel.  Fol. 

Deutsche  Physikalische  Gesellschaft.  Verbandlungen.  2.  Jahrg.  1900. 

Leipzig,  s". 

Deutscher  nautischer  Verein.  Verhandlungen  des  »2.  Vereinstages  in 
Berün  1901.  Kiel  1901.  S°. 

Deutscher  Seefischerei- Verein.  Deutscher  Seefischerei -Almanach  für 
1901  und  für  1902.  Leipzig  1901  und  11*02.  1<;°. 

—  Mittheilungen.   Jahrgang  U).  Berün  1900.  4°. 
Deutsches  Handelsarchiv.   Jahrgang  11*00.   Theil  1  und  II. 

Berlin  11*00.  Fol. 

Deutsches  Kolonial blatt.    11  Jahrgang.  Berlin  1900.  4°. 

—  —   Beiblatt:  Jahresbericht  über  die  Entwicklung  der  Deutschen 

Schutzgebiete  im  Jahre  IX»!*/ 1900.  Berlin  1901.  Fol. 
Deutsche  Uhrmacher-Zeitung.  24.  Jahrgang.  Berlin  1900.  Fol. 
Emden,  Naturforschende  Gesellschaft.  s.r>.  Jahresbericht  f.  1MW  UM*. 

Emden  UHU. 

Frankfurt  a.  M.,  Physikalischer  Verein.  Jahresbericht  für  lSim/UHH» 

Frankfurt  a.  M.  1901.  **. 
Frankfurt  a.  0.,  Naturwissenschaftlicher  Verein.   „Helios*.    Band  l.\ 

Berlin  1901.  V». 

—  —   Societatom  litterae.   Jahrgang  14.  UM). 

Frankfurt  a.  O.  1901.  s*. 
Freiburg  i.  B.,  Naturforscbende  Gesellschaft.  Berichte.  Bd.  11.  UHU. 

Freiburg  11)01.  s°. 

Globus.   Band  TS.  Braunschweig  1900.  4°. 

Görlitz,  Naturforschende  Gesellschaft.   Abhandlang.   Band  23. 

Görlitz  UM>1. 


Akademie  der  Wbsen- 
scbaft«u,  Berlin. 

Gesellschaft  f.  Erdkunde, 
Berlin. 

do. 

Deutsche  Gesellschaft  z. 
Rettung  Schiffbruch., 
Bremen. 

Naturwissensch.  Verein, 
Bremen. 

Schles.  Gesellschaft  für 
vaterländische  Kultur. 
Breslau. 

Ministerium  der  öffentl. 
Arbeiten,  Berlin. 

Naturforschende  Gesell- 
schaft, Chur. 


Die  Redaktion. 

Verein  für  Wetterkunde, 
Coburg. 

Administration  der 
Davoser  Blätter. 

Deutsche  Kolonial- 
Gesellschaft,  Berlin. 

Die  Redaktion. 

Deutsche  physikalische 
Gesellschaft. 

Deutscher  nautischer 
Verein. 

Deutscher  Seefischerei- 
Verein. 

do. 

Reichsamt  des  Iunern, 

Berlin. 
Kolonial  Abtheilnng  des 

Auswärtigen  Amtes. 

do. 

Die  Redaktion. 

Naturforschende  Gesell- 
schaft, Emden. 

Physikalischer  Verein, 
Frankfurt  a.  M. 

Naturwisseusch.  Verein, 
Frankfurt  a.  0. 


do. 

Natnrforschende  Gesell- 
schaft, Freiburg  i.  B. 
I  Die  Redaktion. 

Naturforschende  Gesell- 
|    schaft,  Görlitz. 
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Halle  a.  S.,  Kais.  Leopoldiuo-Caroliu.  Deutsche  Akademie  der  Natur- 
forscher.   ,Leopoldinau,  Amtliches  Organ.    Heft  3<i. 

Halle  a.  S.  1900.  4°. 

—  Verein  für  Erdkunde.   Mitteilungen  für  1901. 

Halle  a.  S.  1901.  8». 

Hamburg,  Deutsche  Seewarte.    „Aus  dem  Archiv." 

•1.1.  Jahrgang,  UM*).   (•_»  Exemplare.)     Hamburg  1901.  4°. 

—  Hamburgische  Wissenschaftliche  Anstalten.   Jahrbuch  12  und 

Beiheft  Hamburg  1895.  8*. 

—  —   Jahrbuch  17,3;  17,  s;  IG,  3;  IS  und  IS,  j. 

Hamburg  1898—1900.  -8*. 

—  Mathematische  Gesellschaft.  Mittheilungen.  Bd.  3.  1S01 — liXX). 

Leipzig  19»*).  8°. 

—  Medizinal-Kollegium.  Festschrift:  Die  Gesundheitsverhältnisse 

Hamburgs  im  19.  Jahrhundert.  Hamburg  1901.  4*. 

—  Naturwissenschaftlicher  Verein.   Abhandlungen.   Band  IC. 

Hamburg  19<X)'01.  4°. 

—  —   Verhandlungen.   3.  Folge.   Band  7  und  8. 

Hamburg  1900/01.  8°. 

—  73.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher  und  Aerzte.  Fest- 

schrift: Hamburg  in  naturwissenschaftlicher  und  medizi- 
nischer Beziebuug.  Hamburg  1901.  8'. 

Uaudelszeitung  für  die  gesamte  Uhren-Industrie  (Leipziger  Uhrmacher- 
Zeitung).   Jahrgang  7.  Leipzig  1900.  Fol. 

Hannover,  Naturhistorische  Gesellschaft.   48.  und  49.  Jahresbericht 
über  die  Jahre  1897  98  und  1S9.S/99.    Hannover  1900.  8Q. 

Heidelberg,  Naturhistorisch-medizinischer  Verein.  Verhandlungen. 

Neue  Folge.   Band  (i.  Heidelberg  1898 — 1901.  S*. 

Helsingfors,  Societas  scientiarum  Fennica.  Acta.  Tomas  2<!  und  27. 

Helsingfors  1900.  8*. 

Himmel  und  Erde,  Illustrirte  naturwissenschaftliche  Monatsschrift. 

Jahrgang  13.  Berliu  1901.  4*. 

Internationale  Zeitschrift  für  Uhrmacherei.   Jahrgang  1.  1900. 

La  Chaux  de  Fonds  1900.  4°. 
Jahrbücher  für  die  Deutsche  Armee  und  Marine.   Band  117—121. 

Berliu  1900/01.  8°. 

Kiew,  Naturforscheude  Gesellschaft.   Denkschriften.   Bd.  IC.  (russ) 

Kiew  1899.  8*. 

Kundmachungen  für  Seefahrer.   Jahrgang  1900.       Pola  1900.  8°. 

Laubfrosch.    12.  und  13.  Jahrgang.  O-Szeplak  1>99  |!«W>.  4°. 

Lausanne,  Societe  Vaudoise  des  Sciences  naturelles.  Bulletin. 

Vol.  2»;.    1900.  Lausauue  1900.  8". 

Leipzig,  Verein  für  Erdkunde.   Mittheilungen  19(10. 

Leipzig  1901.  8°. 

—  —   Wissenschaftliche  Veröffentlichungen.    Bd.  ri.    ,l)er  Würm- 

see- mit  Atlas.  Leipzig  1901.   >'  u.  Fol. 

Mariueblad.    IC  Jahrgang,  1900/1901.  Helder  1901.  s». 

Meteorologische  Zeitschrift.   Jahrgang  11,  13,  17. 

Wien  1894,  189C,  19(M).  4". 
Metz,  Verein  für  Erdkunde.   23.  Jahresbericht,  1900, 1901. 

Metz  1901.  8° 

Mexico,  Sociedad  cientifica  .Antonio  Alzate".   Memoria«  y  Revista 
Tomo  14.    1899/1900.  Mexico  1899/1900.  s°. 


Akademie  der  Natur- 
forscher, Halle  a.  S. 

Verein  für  Erdkunde, 
Halle  a.  S. 

Direktion  der  Deutschen 
Seewarte,  Hamburg. 

Oberschulbehörde, 
Hamburg. 

do. 

Mathematische  Gesell- 
schaft, Hamburg. 

Medizinal-Kollegium, 

Hamburg. 
Naturwissensch.  Verein, 

Hamburg. 

do. 

Geschilftsführ.  d.  73  Ver- 
samml.  Deutsch.  Natur- 
forscher u.  Aerzte. 

Die  Redaktion. 
Naturhistor.  Gesellsch , 

Hannover. 
Naturhist.-medizini8ch. 

Verein,  Heidelberg. 

Societas  scientiarum 
Fennica,  Helsingfors. 

„Urania",  Berlin. 

Die  Redaktion. 

Die  Redaktion. 
Naturforscheude  Gesell- 
schaft, Kiew. 
Hydrograph.  Amt,  Pola. 

Die  Redaktion. 

Societe  Vaudoise  des 
Sciences  natur.,  Laus. 

Verein  für  Erdkunde, 
Leipzig. 

do. 

Die  Redaktion. 

Herr  Dr.  G.  v.  Ncumayer, 

Hamburg. 
Verein  für  Erdkunde, 

Metz. 

Sociedad  cientifica  „An- 
tonio Abtäte",  Mexico. 
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Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  des  Seewesens.   Band  29.  1901. 

Pola  1SNH.  8°. 

Mittheilangen  v.Forschungsreisenden  and  Gelehrten  aas  den  Deutschen 
Schatzgebieten,  herausgegeben  von  Frhrn.  v.  Danckelman 
Band  14.  Berlin  1!K)1.  $*. 

Mittheilungen  des  k.  k.  Militär-geographischen  Instituts. 

20.  Band,  1900.  Wien  1901.  s«. 

München,  Geographische  Gesellschaft,  Jahresbericht  für  lS'.tS  u.  1S99. 
Heft  IS.  München  1900.  s*. 

„Natur."   Neue  Folge.   Band  2»;.   (No.  49).   Jahrgaug  1 900. 

Halle  1900.  Fol. 

Naturwissenschaftliche  Wochenschrift.    Band  IT»  und  IjJ. 

(Herausg.  von  Potonir.)  Berlin  1900  u.  1901.  Fol. 

Nederlandsch  Tijdschrift  voor  Meteorologie.  .Taargang  I.  1900/1901. 

Groningen.  4°. 

New  Häven  Connecticut  Academy  of  arts  and  sciences,  Transactions. 
Vol.  X,  2.    1S99— 1900.  New  Häven.  8*. 

New  York,  American  Geographical  Society.   Journal.    Vol.  32. 

New  York.  S\ 

Nice-Medical.   Annee  25.  Nice  ISHMX 

Petersburg,  Academie  imperiale  des  sciences,  Bulletin.    V.  Serie. 

Vol.  XII.    1900.  Petersburg.  4*. 

—  —   Memoires.    VIII.  Serie.  Tome:  V,  9,  12;  VI,  1,3, 4,  8;  VIII,  S, 

IX,3;X,8.    (mw.)  Petersburg  1S97- 1900.  4*. 

—  Hydrographische  Hauptverwaltung  des  Marine-Ministeriums, 

Morskoi  Sbornik.    Band  290-29$,  301-307.  (russ.) 

Petersburg  1899— 1901. 

—  Kaiserl.  russ.  Geographische  Gesellschaft.  Nachrichten. 

3(5.  Jahrgang.    1900/01.   (russ.)        Petersburg  1901.  6°. 

—  —   Rechenschatts-Bericht  1$99  und  1900. 

Petersburg  1900/01.  8°. 

Philadelphia,  American  Pbilosophical  Society.  Proceedings. 

Vol.  39.  19U).  Philadelphia  1900.  8*. 

Pollichia,  Mittheilungen.    No.  13/15.   Jahrgang  57/5$. 

Dürkheim  1900/01.  $°. 

Qoarterly  Journal  of  the  Royal  Meteorological  Society. 

Index  Vols.  S— 2«.    1SN2-1900.  London  1901. 

Revista  General  de  Marina.    Tomo  47  und  4$. 

Madrid  1JKJ0  und  1901.  S\ 

Revista  maritima  braiileira.    Band  XV III,  7-12;  XIX,  7-12; 

XX,  l-<;.  Rio  de  Janeiro  1900/01.  8*. 

Riga,  Naturforscher- Verein.   Korrespondenzblatt.   Band  44. 

Riga  1901.  $•. 

Rivista  Marittima.    Anno  33,  III  u.  IV,  1900;  34,  I,  II,  III,  1901. 

Rom  1900/01.  8°. 

Rivista  meteorico-ngraria.   Anno  21.    1900.  Rom.  8*. 

Rom,  Societa  Geografica  Italiana.   Bollettino.  Serie  IV.  Vol.  I  u.  2. 

Rom  1900,01.  .s*. 

„Schiffbau*,  Oentral-Organ  für  Werft  nnd  Rhederei.   Jahrgang  II. 

Berlin  1900  Ol.  4°. 

Scottish  geographica!  nmgazine.    Vol.  Ii;.  1900. 

Edinbnrg  1900. 


Hydrographisches  Amt, 
Pola. 

Kolonial-Abth.  des  Aus- 
wart. Amtes,  Berlin, 

K.  k.  Militär- geograph. 
Institut,  Wien. 

Geograph.  Gesellschaft, 
München. 

Die  Redaktion. 

Die  Redaktion. 

Die  Redaktion. 
Acatlemy  of  arts  and 
sciences,  New  Häven. 

American  Geographical 
Society,  New  York. 

Socicte  de  Medec.  et  de 
Climatologie  de  Nice. 
Acadi'mie  imperiale  des 
I    sciences,  Petersburg. 

do. 

Hydrographische  Haupt 
Verwaltung  d.  Marine- 
Minister.,  Petersburg. 

K.  russ.  Geogr.  Gesell- 
schaft, Petersburg. 

do. 

American  Philosoph ical 
Society,  Philadelphia. 

Verein  „Pollichia-, 

Dürkheim. 
Royal  Meteorological 

Society,  London. 
Deposit«  Hidrografico, 


Die  Redaktion. 
Naturforscher-Verein, 
Riga. 

Die  Redaktion, 
Die  Redaktion. 

Societa  Geografica 
Italiana,  Rom. 

C.  E.  M.  Pfeffer '*  Verlags- 
buchhandlung, Berlin. 

R.Scottish  Geographical 
Society,  Edinburg. 
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Strasburg  i.  E.,  Gesellschaft  zur  Förderang  der  Wissenschaften. 

Band  34.    1900.  Strassburg  i.  E.  190».  8*. 

Sydney,  Royal  Society  of  New  South  Wales.  Journal  and  proceedings. 

1900.   Vol.  34.  Sydney  1900.  8«. 

Tokio,  Imperial  University,  Journal  of  the  College  of  Science. 

Vol.  XI,  4;  XII,  4;  XV.  Tokio  1*99/1901.  8«. 

—  Deutsche  Gesellschaft  für  Natur-  und  Völkerkunde  Ostasiens. 

Mittheilungen.   Supplement:  Japanische  Mythologie. 

Tokio  1901.  8*. 

Veröffentlichungen  des  Kais.  Deutschen  Gesundheit»- Amtes. 

Jahrg.  24  u.  25.    1900/01.  Berlin  1900/01.  4«. 

Washington,  PhiloBophical  Society.   Bulletin.   Vol.  13.  1895-1899. 

Washington  1900.  4". 
Wien,  Kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften.   Denkschriften  der 
mathemat.-naturw.  Klasse.   Bd.  CG,  J,  Bd.  68. 

Wien  1900.  4°. 

—  -    Sitzungsberichte  der  mathemat.-naturw.  Klasse. 

Bd.  108,  I,  IIa,  IIb,  III.   Bd.  101»,  I,  IIa,  IIb,  III. 
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A.  Allgemeiner  Bericht. 


I.  Einleitung. 

Die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarto  bewegte  sich  im  Berichtsjahre  in 
den  bisherigen  Bahnen  weiter  Der  allmählich  eingetretenen  Erweiterung  und 
Zunahme  in  den  Arbeiten  des  Institutes  entsprechend  wurde  die  Anzahl  der 
Assistenten  wie  der  Rogistraturbeamten  im  Berichtsjahr  erhöht,  wie  auch  in 
breiterem  Umfang  Beschäftigungen  einzelner  Personen  gegen  besondere  Entschä- 
digung eintreten  mußten.  An  Pcrsonalveränderungen ,  teils  von  weittragender 
Bedeutung,  war  das  Jahr  ganz  besonders  reich. 


II.  Zur  Geschichte  der  Deutschen  Seewarte. 

a.  Allgemeines. 

Die  seit  dem  1.  April  1899  unbesetzt  gewesene  Stelle  des  Direktions-Mitgliedes 
wurde  am  1.  April  1902  unter  Erweiterung  der  Befugnisse  dem  Kapitän  zur  See  z.  D. 
Herz  übertragen.  Das  Direktionsmitglied  wurde  gleichzeitig  mit  den  Geschäften 
des  Vorstandes  der  Zentral-Abteilung  betraut. 

Von  der  so  geschaffenen  Zentral-Abteilung  wurden  im  Laufe  des  Berichts- 
jahres 975  Aktennummern  erledigt.  Die  Vertretung  des  Direktors  übernahm  der 
Kapitän  zur  See  z.  D.  Herz  in  vollem  Umfango  von  Anfang  Oktober  1902,  als  der 
Direktor  der  Deutschen  Seewarte  Wirkl.  Geh.  Admiralitätsrat  Prof.  Dr.  (1.  Neu- 
mayer einen  mehrmonatigen  Urlaub  antrat,  mit  dessen  Ablauf  der  im  77.  Lebens- 
jahr stehende  greise  Gelehrte  sein  Abschiedsgesuch  einreichte.  Es  wird  im  nächsten 
Jahresbericht  ausführlich  darauf  zurückzukommen  sein. 

Am  0.  Mai  d.  J.  erhielt  die  Deutsche  Seewarte  die  traurige  Nachricht,  daß 
der  Vorstand  der  Abteilung  I,  Kapitän  E.  L.  Dinklage,  im  ßii.  Lebensjahr  stehend, 
plötzlich  gohirnkrank  geworden  sei.  Er  mußte  der  Anstalt  in  Eriedrichsberg 
zugeführt  werden,  wo  sich  sein  Leiden  als  unheilbar  herausstellte.  Mit  dem 
31.  Dezember  1902  trat  er  in  den  Ruhestand  über.  Die  Deutsche  Seewarte  ver- 
liert in  ihm  einen  ihrer  eifrigsten  Beamten,  der  fast  28  Jahre  lang  eine  staunens- 
werte Arbeitskraft  in  seiner  verantwortlichen  Stellung  in  den  Dienst  maritimer 
Forschungen  gestollt  hat,  um  deren  Resultate  für  den  deutschen  Seemann  nutzbar 
zu  machen. 

Am  15.  Dezember  des  Jahres  fiel  der  Rechnungsrat  Albert  Bartz  einer 
Blinddarmentzündung  zum  Opfer,  die  den  kräftigen  Mann  in  wenigen  Tagen 
d  all  in  raffte. 

Albert  Karl  Friedrich  Wilhelm  Alexander  Bartz,  evangelischer 
Konfession,  war  1 84*»  in  Reetz  geboren,  wo  er  die  höhere  Bürgerschule  besuchte. 
Wu  trat  er  bei  der  Schleswig'schen  Festungs- Artillerie- Abteilung  No.  9  in  Sonder- 
burg ein  und  machte  mit  diesem  Truppenteil  den  Feldzug  1870/71  als  Unter- 
offizier mit.    Nach  seiner  Rückkehr  widmete  er  sich  der  Zahlmeister-Carriere, 

Bcih.  II  c.  4.  Arnulf q  etc.,  Jahr*  I9<a  1 
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bestand  die  Zahlmeisterprüfung  und  wurde  1875  Zahlmeister -Aspirant.  187G 
meldete  er  sich  zu  probeweiser  Beschäftigung  bei  der  Kaiserlichen  Intendantur 
der  Marine-Station  der  Ostsee,  in  deren  Dienst  er  von  da  an  verblieb.  1879 
wurde  er  Sekretariats -Assistent,  1882  Intendantur- Sekretär  und  erhielt  am 
100.  Geburtstag  Kaiser  Wilhelms  I  den  Titel  Rechnungsrat.  Der  größte  Teil 
seiner  Dienstzeit  in  der  kaiserlichen  Marine  war  der  Tätigkeit  auf  der  Intendantur 
in  Kiel  gewidmet;  kürzere  Kommandos  führten  ihn  nach  Wilhelmshaven  und  auf 
S.  M.  Schiffe.  Der  Deutschen  Seewarte  hat  Kechnungsrat  Bartz  seit  dem  1.  April 
18i*8  angehört,  wo  er  anfangs  für  die  Bibliothek  später  für  das  Kassen-  und 
Rechnungswesen  tätig  war.  Die  Seewarte  betrauert  in  dem  Dahingegangenen 
einen  pflichttreuen  Beamten,  dessen  Andenken  sie  stets  in  Ehren  halten  wird. 

b.  Wissenschaftliche  Konferenzen,  die  für  die  Tätigkeit  der  Deutschen 

Seewarte  von  Bedeutung  waren. 

Auf  der  dritten  Tagung  der  internationalen  Kommission  für  wissenschaftliche 
Luftschiffahrt,  die  vom  20.-  25.  Mai  in  Berlin  stattfand,  berichtete  der  Abteilungs- 
vorstand Prof.  Dr.  Koppen  über  die  Diachenversuche  der  Seewarte. 

Vom  20. —24.  Juli  15MJ2  tagte  in  Graz  die  Internationale  Experten-Konferenz 
für  Wetterschiessen,  zu  der  unter  den  Experten  des  Deutschen  Reiches  der  Ab- 
teilungs-Vorstand der  Seewarte  Prof.  Dr.  Koppen  im  Auftrage  der  Regierung  ent- 
sandt worden  war. 

c.  Besuche  auf  der  Zentralstelle. 

Auch  in  diesem  Jahre  waren  mehrere  Seeoffiziere  zu  ihrer  Ausbildung  für 
längere  Zeit  an  die  Seewarte  kommandiert:  Vom  7.  Januar  bis  20.  März  die 
Kapitänlcutnants  Jasper  und  Timme  und  die  Oberleutnants  Wehmeyer, 
Mcrleker  und  Tegtmeyer,  vom  1.-  Hl.  Oktober  die  Oberleutnants  Wehmeyer, 
Busse,  Merleker  und  Tegtmeyer  und  Yom  12.— 25.  Oktober  der  Kapitän- 
leutnant Lange  mak. 

Näheres  hierüber  ergeben  die  Berichte  der  Abteilungen  IV  und  II  in  den 

Abschnitten  XI  e  und  IX  c. 

Im  Uebrigen  besuchten  das  Institut  im  Laufe  des  Jahres: 

Seine  kgl.  Hoheit  Leopold  Prinz  von  Bayern;  v.  Faber  du  Faur,  Oberlt., 
München;  Dr.  R.  Jltrgcnsen,  Chemiker,  Prag;  J.  Imaidzumi,  Knpt.,  Tokio; 
Dr.  Stiring  vom  Kgl.  preuß.  meteorol.  Institut,  Berlin;  Dr.  K.  Gareis,  Prof., 
Königsberg;  Dr.  K.  Wirtz,  Prof.,  Darmstadt;  Stiel  er,  Oberst,  Darmstadt; 
Birkeland,  Prof.,  Christiania:  R.  Kathan,  Techniker,  Angsburg;  Lau,  Pfarrer, 
Wildungen;  Mitzlaff,  Stadtrat,  Danzig;  Simon,  Korv.-Kapt.,  Danzig;  Evert, 
Ober-Reg.-Rat,  Berlin;  Stuhlmann,  Schulrat,  Hamburg;  Koehler,  Geh.  Reg.- 
Rat,  Straßburg  i.  E. ;  v.  Bötzow,  Rat,  Hamburg;  Sieberger,  Beigeordneter,  Bonn; 
Rosenstock,  Stadtrat,  Königsberg;  Olshausen  nnd  Wölber,  Bauinspektoren, 
Hamberg;  E.  und  F.  Neumayer,  Kaiserslautern;  Steinle,  Geh.  Reg-Rat,  München; 
Rooseubusch,  Dir.  d.  meteor.  Anstalt,  Amsterdam;  Sander,  Landgerichtsdirektor 
und  Heinichen,  Oberlandesgerichtsrat,  Hamburg;  Clemens  Müller  und  Paul 
Strasser,  Kaufleote,  Hamburg;  Dr.  Baumeister,  Dr.  Becker  nnd M.  Schwenkel , 
Landrichter,  Hamburg;  v.  Nussbaum,  Hauptmann,  Altona;  Lühmann,  Kaufmann, 
London;  Lobmann,  Oberlandesgerichtsrat;  Dr.  Romeiß,  Erster  Rat;  A.Timm, 
Ingenieur,  Michahelles,  Dr.  Günsfeld,  Landrichter,  alle  von  Hamburg; 
Dr.  Halling,  Medizinalrat,  Glückstadt;  dornte  de  Sugny,  Marine •  Attache, 
Berlin;  P.  Robin,  Consul,  Hamburg;  Dr.  Seipp,  Prof.,  Dr.  Dörge,  Assistent, 
(ließen;  Bcnard,  President  de  la  soc.  franc.  d'oeennographie ;  Dr.  Kellermann, 
Med. -Rat,  Schopfheim:  Christensen,  Assist,  am  «tat.  Bureau,  Kopenhagen; 
Reuter,  Oberlianrat,  München:  Göz,  Lnndgerichtsprä.sident,  Tübingen;  Haracic, 
Prof.,  Triest;  O.  Kiewel  u.  C.  Kaßner  v.  meteor.  Institut,  Berlin;  Dr.  Kostersitz, 
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Landesrat,  Wien;  Runge,  Rechtsanwalt,  Berlin;  Dr.  Lieblein,  Prof.,  Prag; 
C.  le  Paige,  Directeur  de  l'observatoire  de  Liege;  S.  Newcomb,  Astronomer, 
Washington;  F.  de  Ahna,  Schiff  bau  ■  Ingenieur,  Berlin;  L.  Müller,  Reg.-Rat, 
Speyer;  Öeser,  Major,  Dresden;  Dr.  Govare,  Dr.  Vermeaux,  Dr.  Morel,  Paris; 
Frau  Kuhn  und  Katharina  v.  d.  Becke,  Dresden;  Frl.  Lenhartz,  Hamburg; 
Thekla  Freytag,  stud.  math.,  Berlin  und  viele  andere.  Von  Körperschaften  be- 
suchten die  Seewarte:  der  Uhriuachergebtllfenverein,  Altona;  Direktor  Matth  i essen 
mit  etwa  20  Schülern  der  Seeuiannsschnle  Waltershof ;  Seminarlehrer  Steckel  aus 
Halberstadt  mit  40  Seminaristen;  gegen  25  Mitglieder  des  Kongresses  für  freiwillige 
Krankenpflege;  Dr.  E.  Jaques  mit  dem  (lehülfenverein  von  Billwärder  Ausschlag, 
Hamburg;  31  Herren  des  Vereins  Vorwärts-Hammonia  von  1891;  der  Verein  der 
Delegirten  Hamburgs  zur  Pariser  Weltausstellung  1900. 


III.  Die  Einrichtung  der  Deutschen  Seewarte. 

a.  Die  Einrichtung  der  Zentralstelle. 

Entsprechend  der  Vergrößerung  des  Personals  der  Seewarte  mußte  auf 
Schaffung  neuer  Räumlichkeiten  Bedacht  genommen  werden.  Dies  wurde  dadurch 
erreicht,  daß  die  bisherige  Dienstwohnung  im  zweiten  Stockwerk,  die  bis  zum 
1.  April  d.  J.  von  einem  Assistenten  bewohnt  war,  ebenfalls  für  Burcauzwecke 
Verwendung  fand.  Dadurch  wurden  kleinere  bauliche  Aendertingen  veranlaßt, 
die  diese  Räume  in  bequemere  Verbindung  mit  dem  Corridor  des  oberen  Stockes 
brachten  und  im  Erdgeschoß  eine  Vergrößerung  der  Portierloge  ermöglichten. 

Näheres  über  die  Einrichtung  der  Drachenstation  giebt  der  Bericht  des 
Meteorologen  Prof.  Dr.  Küppen,  vergl.  S.  119. 

Der  Beobachtungspfeiler  auf  dem  Ostturm  der  Seewarte  wurde  umgebaut, 
vergl.  XI  e. 

b.  Nebenstellen  der  Seewarte  und  deren  Einrichtungen. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  konnte  die  schon  1901  gegründete,  aber  durch 
Ableben  des  Agenten  alsbald  wieder  verwaiste  Agentur  in  Königsborg  in  Tätigkeit 
treten.  Neu  gegründet  wurde  die  Agentur  in  Emden,  die  im  Juni  des  Jahres  mit 
Instrumenten  ausgerüstet  wurde.  Näheres  über  die  Tätigkeit  der  Hauptagenturen 
und  Agenturen  giebt  der  Bericht  der  Abteilung  II. 


IV.  Das  Personal. 

Am  1.  Januar    1903  war  der  Personalbestand  der  folgende  : 

a.  Das  Personal  der  Zentralstelle. 

[Die  Assistenten  und  Hülfcarbeiter  sind  der  Neueinrichtung  entsprechend  als  nautisch- 
technische  in)  und  wissenschaftliche  (w)  unterschieden!. 

Direktor   Prof.  Dr.  (i.  von  Neuinayer,  Wirklicher  Geheimer 

Admiralitätsrat,  seit  l'A.  Januar  187(5. 
Direktions-Mitglied:     Kapitän  zur  See  z.  D.  A.  Herz,  seit  1.  April  1902 

(siehe  auch  Zentral-Abteilnng). 
Persönlicher  Assistent  des  Direktors:  Dr.  H.  Maurer  (w),  seit  1.  April  1902 

(siehe  auch  Zentral-Abtcilung  und  Abt.  II.) 

Zentral-Abteilung  (C). 
Vorstand  Kapitän  zur  See  z.  D.  A.  Herz,  seit  1.  April  1902 

(siehe  auch  Direktions-Mitglied). 
Assistent   Dr.  H.  Maurer  (w),  seit  25.  November  1902  (siehe 

auch  Abt.  II  und  persönlicher  Assistent  des 

Direktors). 

Intendantur-Sekretär:   P.  Uoltermnnn,  seit  0.  Dez.  1902  (s.  auch  Verw.) 

1* 
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Meteorologische  Abteilung  (M). 

Vorstaml   Prof.  Dr.  W.  Köppen    seit  1.  Mai   1875. 

Abteilung  I. 

Vorstand    Dr.  G.  Schott   seit  l.Jannar  .  .  1903. 

Assistent   E.  Knipping  (n)   »    1.  Februar  .  1901. 

do  Kapt.  G.  lieinicke  (n)   >    1.  April  .  ..  1902. 

Hülfsarbeiter   Kapt.  Ch.  Ltlbcke  (n)   »    1.  Oktober  .  1900. 

do.    Kapt.  M.  Prager  (n)   »  15.  Januar  .  .  1901. 

do  Kapt.  A.  v.  Schrötter  (n)  .    »    1.  Januar  .  .  1903. 

Abteilung  II. 

Vorstand  .   Adm.-Rath  K.  Koldewey  .  .  seit  1.  Januar    .  1875. 

Assistent   Kapt.  A.  Lauenstein  (n)...     »     I.April  ...  1889. 

do  Dr.  H.  von  Hasenkamp  (w)      >     1.     »      ...  1900. 

do  Dr.  H.  Maurer  (w)  [für  erdinagnet.  Abeiten| 

seit  1.  April  1902  (siehe  auch  Zentral-Abt. 
und  persönlicher  Assistent  des  Direktors). 

Hülfsarbeiter   A.  Caspar  (w)   seit  I.April...  1902. 

Abteilung  III. 

Vorstand   Prof.  Dr.  J.  van  Bebber  ...    seit  1.  April  .  1879. 

Assistent    Kapt.  E.  Preller  (n)   >    1.     >     . ..  1889. 

do  Dr.  L.  Großmann  (w)    >    1.     »     ...  1891. 

do    Benkendorff  (n)   »    1.     >     ...  1899. 

Hülfsarbeiter  •    Wallis  (n)    »     1.  September  1900. 

do  L.  v.  der  Becke  (n)   >    1.  April  1901. 

do  Dr.  P.  Heidke  (w)   .  .     »    1.  Dezember  1901. 

do.    P.  Karger  (n)    »    1.  November  1902. 

HUlfsarb.  u.  Telegraphist:  F.  Höver   >    1.  Juli  .  .  .  .  1884. 

Abteilung  IV. 

Vorstand   Prof.  Dr.  K.  Stechert   seit  1.  April    .  .  1901. 

Hülfsarbeiter   K.  Heuer  (w)   .    >    1.     »     .  ..  1902. 

Abteilung  V. 

Vorstand   Kapitäinleutnant  a.  D.  G.  Wislicenus 

seit  1.  April     .  1899. 

Assistent    Kapt.  H.  Meyer  (n)    »    1.  Juli    ...  1898. 

do.   Kapt,  R.  Krause  (n)    >    1.  Januar  .  .  1901. 

do.    J.  Herrmann  (n)   >     1.  Oktober  1902. 

do  A.  Wedemeyer  (w)   >    1.  Januar  1903. 

Hülfszeichner  J.  Harbeck    >    1.  April    .  1900. 

do  J.  Lulinat   >    1.     »     ...  1902. 

Kommandiert  zur  Seewarte:  Obersteuermann  Tietz     »    1.  Oktober  .  1902. 


Bibliothekar:  Mit  Wahrnehmung  der  Geschäfte  beauftragt: 

Hülfsarbeiter  J.  Frühling  (w)  seit  23.  September  1901. 
Redaktion  der  Aunalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie: 

Assistent  Dr.  E.  Herrmann  seit  1.  April  188G. 

Z  e  i  eh  n  e  r. 

Hülfsarbeiter  und  Zeichner:  H.  Denys.  seit  1.  April  1877. 
Hulfszeichner:  W.  Behnke   >    1.     >  1902. 

Verwaltung  (H). 

Rechnungsrat  O.  Heydrich    seit  1.  April  .  .  1882. 

Intendantur-Sekretär  P.  Goltermann  .    >    ti.  Dezember  1902. 

Registratur  (R). 

Tntendantur-Registrator  C.  Kraftel     .  seit  1.  September  1899. 
do.  do.       A.  Wedow  1.  April  1902. 

do.  do.       F.  Albrecht  .    »    l.  September  1902. 
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Kanxlei. 

Intendantur-Kanilist  O.  Köhler  seit  1.  September  1002. 

do.  do.     C.Dolle   »    1.  Oktober.  1902. 

Mechaniker:  C.Seemann  .  .  weit  l.Febrnar  1899. 
Drucker:  G.  M.  Senne  ....    >    1.  April  .  1902. 


Pförtner  und  Hanswart:  F.  Kaiser    .  seit  1.  Juli   18H5. 

Bureaudiener  und  Hauswart :  W.  Böker    »  1.  Februar  .  1*75. 

Bureaudiener :  A.  Gramm                       »  1.  Dezember  1**5. 

do.         G.  Kieselhorst                 >  I.Oktober  .  1890. 

do.          E.Donath                      »  1.  November  1897. 

do.         R.  Funke                       >  1.  Oktober  .  1901. 


Als  Hülfiskräfte  wurden  außerdem  dauernd  oder  zeitweise  beschäftigt: 

In  der  Meteorologischen  Abteilung  als  Gehulfe  des  Meteorologen  stud.  ing.  Keller 
und  auf  der  Drachenstation  die  Arbeiter  Bethge,  Schwitzer  und  Kubick. 

In  der  Abt  I  seit  November  Kapitän  Ziegler  und  die  Schiftsoffiziere  München- 
berg  und  Lewertoff. 

In  der  Abteilung  Dil  als  Zeichner  .1.  Todt,  zur  Aushülfe  fUr  den  Telegraph isten 
Th.  Sieg,  beim  landwirtschaftlichen  Wetterdienst  J.  Gilcher,  L.  Schumacher  und  der 
Zeichner  W.  Roblfs. 

In  der  Abt.  V  Steuermann  Paulus  (seit  Mai)  und  als  Schreibhülfskraft  Berthel. 

Bei  der  lithographischen  Presse  der  Gehulfe  P.  Kossau  und  der  Steinschleifer 
H.  Maack. 

An  der  Berechnung  überseeischer  meteorologischer  Beobachtungen  nahm  vor- 
übergehend Dr.  O.  Burchard  teil. 

Der  Abteilungsvorstand  Dr.  K.  Stochert  erhielt  den  Titel  Professor.  Dem  Assi- 
stenten Dr.  G.  Schott  wurde  am  22.  Februar  der  kgl.  preußische  Kronenorden  vierter 
Klasse  verliehen.  Der  Kanzleisekretär  Rosenberg  feierte  am  5.  Februar  sein  .50 jähr. 
Dienstjubiläum  in  der  Marine,  aus  welcher  Veranlassung  ihm  der  Kronenorden  vierter 
Klasse  verliehen  wurde. 

Es  wurden  ernannt: 
Zum  Direktionsmitglied:  Kapitän  z.  S.  z.  D.  A.  Herz  am  1.  April  1902. 
Zum  Abteilung« vorstand:  Der  Assistent  Dr.  G.  Schott  am  1.  Januar  1903. 
Zu  Assistenten :  Die  Hilfsarbeiter  Dr.  H.  Maurer  und  Dr.  J.  B.  Messerschmitt  und  der 
Hauptagentur -Vorsteher  Kapitän  G.  Reinicke  am  1.  April  1902,  die  Hilfs- 
arbeiter.!. Herrmann  am  1.  Oktober  1902  und  A.  Wedemeyer  am  I.Jan.  1903. 
Zum  Intendantur-Kanzlisten:  C.  Dölle  am  1.  Oktober  1902. 

Als  Hilfsarbeiter  wurden  angestellt:  J.  Frühling,  A.  Caspar,  K.  Heuer  am  1.  April  1902, 

Oberstenerraann  a.  D.  Karger  am  1.  November  1902. 
Als  Drucker  festangestellt:  G.  M.  Senne  am  1.  April  1902. 

Es  wurden  zur  Seewarte  versetzt:  Der  bisherige  Vorsteher  der  Hanptagcntur  Neu- 
fahrwasser Kapitän  G.  Reinicke  am  20.  Mai  1902,  der  Obersteucrmann  Tietz 
am  l.Okt.  1902.  Ferner  in  der  Verwaltung:  Intendantursekretär  P.  Golter- 
mann  am  6.  Dezember  1902.  Zur  Registratur:  Die  Intendantur-Registratoren 
A.  Wedow  am  1.  April  1902  und  F.  Albrecht  am  1.  November  1902.  Zur 
Kanzlei:  Intendanturkanzlist  O.  Köhler  am  1.  September  1902. 
Es  schieden  aus  dem  Dienst  der  Seewarte  aus: 

Durch  den  Tod:  Rechnungsrat  A.  Bartz  am  l.r>.  Dezember  1902. 

Durch  Ilebernahme  anderer  Dienststellungen:  Am  1.  April  1902  der  Hilfsarbeiter 
Dr.  Schwaßmann,  der  Observator  an  der  Hamburger  Sternwarte  wurde,  und 
am  1.  Oktober  1902  der  Assistent  Dr.  J.  B.  Messersebmitt,  um  die  Leitung 
des  erdmagnetischen  Observatoriums  der  Kttnigl.  Bayrischen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Bogenhausen  bei  München  zu  übernehmen. 

Durch  Cebertritt  in  den  Ruhestand: 

Am  31.  Dezember  1902  der  Abteilungsvorstand  Kapitän  L.  Dinklage,  vergl. 
oben  unter  II.,  1.  Am  31.  Dezember  1902  der  Kanzlei rut  B.  Kruse,  nachdem 
er  fast  25  Jahre  in  treuer  hingebender  Arbeit  der  See  warte  gedient  hatte, 
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und  am  .'50.  September  1902  der  Kanzleisekretär  F.  Rosenberg,  der  50  Jahre 
im  Dienst  der  Kaiserlichen  Marine  und  von  dieser  Zeit  etwa  2S  Jahre  im 
Dienst  der  Deutschen  Seewarte  gestanden  hat. 
Alle  diese  Vorgänge  machten  zahlreiche  Aenderungen  und  Vertretungen  in  der  Ver- 
teilung des  Personals  im  innern  Dienst  notwendig:  Als  Assistent  des  Direk- 
tors war  tätig:  vom  1.  April  bis  30.  September  Dr.  Heidke,  vom  1.  Oktober 
bis  25.  November  A.  Caspar,  vom  25.  November  wie  zu  Anfang  der  Jahres 
1902  Dr.  Maurer. 

In  der  Abteilung  I  Ubernahm  die  Vertretung  des  erkrankten  Abteilungsvorstandes 
vom  8.  Mai  bis  30.  September  der  Assistent  Kapt.  H.  Meyer,  von  da  an  der 
Assistent  Dr.  Ci.  Schott. 

Es  arbeiteten  in  Abteilung  I  bis  zum  15.  Juni  der  Hülfsarbeiter  Dr.  Heidke,  bis  zum 

9.  Mai  der  Assistent  Kapt.  Krause,  bis  zum  15.  Januar  und  wieder  seit  dem 
7.  April  der  Hülfsarbeiter  Kapt.  Lübckc,  der  in  der  Zwischenzeit  den  solange 
in  Abt.  I  beschäftigten  Hauptagentur- Vorsteher  Berckmann  vertrat.   Seit  dem 

10.  Oktober  1902  ist  der  Assistent  Kapt.  Reinicke  der  Abteilung  I  zugeteilt. 
In  der  Abteilung  II  war  tätig  bis  zum  1.  Oktober  der  Assistent  Dr.  Messerschmitt, 

vom  1.  Oktober  bis  25.  November  der  Assistent  Dr.  Maurer,  der  auch  von 
da  an  noch  im  Zusammenhang  mit  der  Abteilung  blieb,  insofern  ihm  die 
erd magnetischen  Arbeiten  Ubertragen  wurden,  und  vom  25  November  ab  der 
Hülfsarbeiter  A.  Caspar. 
In  der  Abt.  III  arbeitete  bis  zum  1.  April  1902  Caspar,  vom  1.  April  bis  15.  Oktober 
der  Assistent  Dr.  Maurer,  vom  1.  Oktober  an  der  Hülfsarbeiter  Dr  Heidke 
und  seit  dem  19.  April  der  Obersteuermann  Karger. 

In  der  Abteilung  IV  trat  am  1.  April  an  Stelle  des  Hülfsarbeiters  Dr.  Schwaßmann 
der  Hülfsarbeiter  K.  Heuer. 

In  der  Abteilung  V  waren  tätig:  Assistent  Kapt.  Meyer  bis  zum  7.  Mai  und  wieder 
seit  dem  1.  Oktober;  Assistent  Kapt.  Krause  vom  9.  Mai  bis  31.  August  und 
wieder  seit  dem  1.  Oktober,  während  er  in  der  Zwischenzeit  die  Hauptagentur 
in  Hamburg  Ubernahm;  der  Assistent  Kapt.  Reinicke  vom  20.  Mai  bis  10.  Okt., 
der  Hülfsarbeiter  Caspar  vom  10.  April  bis  25.  November,  der  Obersteuermann 
Tietz  seit  dem  1.  Oktober  1902  und  der  Hülfszeichner  Lußnat  seit  April  1902. 
Der  Hülfsarbeiter  J.  Herrmann  wnrde  Mitte  April  zu  einer  «wöchigen  Marine- 
Uebung  eingezogen. 


b.  Da»  Personal  der  Hauptagenturen  nnd  Agentaren. 

1)  Neufahrwasser:  KUstenbezirksamt  I  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civilmitglied 

Obersteucrmann  a.D.  Ewert  seit  1.  April  1902. 

2)  Stettin:  Küstenbezirksarat  II  als  Hauptagentur  der  Seewarte.   Civilmitglied  Ober- 

steuermann a.  D.  Strenz  seit  1.  April  1901. 

3)  Kiel:   Küstenbezirksamt  111  als  Hauptagentur  der  Seewarte.    Civilmitglied  Ober- 

steuermann a.  D.  Bellers  seit  1.  August  1895. 

4)  Hamburg:   Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Berckmann,  seit  1.  Februar  1H98. 

5)  Bremerhaven:  Küstenbezirksamt  V  als  Hauptagentur  der  See  warte.  Civilmitglied 

Schiffsoffizier  H.  Oebert  seit  15.  Juli  1*99. 
<!)  Bremen:   Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Romberg,  seit  1.  April  1900. 
7)  Memel:   Agentur,  Kapitän  A.  Rimkus,  seit  1.  Oktober  1S97. 
M  Königsberg:  Agentur,  Kapitän  C.  Heyn,  seit  1.  Mai  1902. 
9)  Barth:   Agentur,  Navigationsiebier  Skalweit,  seit  1.  Oktober  1*79. 

10)  Wustrow:    do.     Navigations-Sehul-Direktor  Reimer  und  Navigationslehrer  Fret- 

wurst  seit  5.  Juni  1*99. 

11)  Rostock:  Agentur,  Navigations-Sehul-Direktor  Dr.  Soeken,  seit  15.  Febr.  1KD6. 

12)  Lübeck:        do.      Navigations-Sehul-Direktor  Dr.  Schulze,  seit  1. Januar  1887. 

13)  Flensburg:     do.      Navigationslehrer  Pheiffer,  seit  1875. 

14)  Tönning:       do.      Schirl'sführer  Schneider,  seit  I.August  1900. 

15)  Brake:  do.      Hafenmeister  Kühne,  seit  1.  Juni  1902. 

•  f!i  Elsfleth:        do.      Navigations-Sehul-Direktor  Dr.  Behrmann,  seit  1*75. 

17)  Papenburg:    do.      Navigationslehrer  Bolwin  vom  1.  Oktober  18M7. 

1*1  Westrhauderfehn:  Agentur,  Navigationslehrer  Fahrenholz,  vom  1.  April  1900. 

19)  Emden:  Agentur,  Navigationslehrer  J.  G.  Bolwin,  vom  I.Mai  1902. 
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c.  Personal  der  Normal-Beobachtung*-  und  Erganzung*-Slnti»nen 

der  Seewarte. 

•20)  Memel:  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b  7. 

21)  Xeufahrwasser:  Mit  der  Hauptagentur  verbunden,  siebe  b  1. 

22)  Kugenwaldermunde :  Ergänzungs-Station,  Oberlootse  Rubow,  seit  I.April  1  Hl»2. 

23)  Swineratlnde:  Assistent  des  Schiffahrt- Direktors  Gelpcke,  seit  1.  April  1U00. 
241  Wustrow:  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  10. 

2.r>)  Kiel:  Direktor  der  Königlichen  Sternwarte  Prof.  Dr.  Harzer. 
2<>)  Keitum  auf  Sylt:   Uhrmacher  Jflrgensen,  seit  1.  Januar  1  Hl>/>. 

27)  Cuxhaven:  Ergänzungs-Station,  Fischräuchereibesitzer  Wille,  seit  I.Jan.  DS96. 

28)  Wilhelmshaven:  Admiralitätsrat  Professor  Dr.  Bürgen,   Vorstund  des  Kaiser- 

lichen Marine-Observatoriums,  seit  1.  Januar  lS7(i. 

29)  Borkum:   Bölts,  Beamter  der  lnseibahn,  seit  I.Juli  1899. 

d.  Personal  der  SturniwaniuiigSHtellen  der  Seewarte. 

Die  Sturmwarnungsstellen  sind  den  Küstenbezirksämtern  unterstellt,  weshalb 
von  einem  diesbezüglichen  Personalnachweis  an  dieser  Stelle  Abstand  genommen 
wird. 

e.  Mitarbeiter  der  Seewarte  zur  See. 
Die  folgende  Liste  gibt  eine  Zusammenstellung  des  Beobachtungsmateriales, 
das  von  Beobachtern  zur  See  im  Laufe  des  Jahres  1902  an  die  Seewarte  geliefert 
worden  ist;  und  zwar  bedeuten:  M  =  vollständige  meteorologische  Journale, 
A  =  meteorologische  Auszugs- Journale,  F  =  Fragebogon  der  Seewarte,  D  = 
Deviations-Journale,  C  =  Chronometer-Journale. 


1)  Von  der  Kaiserlichen  Marine: 


8.  M.Schiff 

Kommandant 

M 

F 

K.-Kapt.  Gerde«,  Schwartzkopff,  v.  Witzleben  . 

•> 

*  • 

i 

Beowulf  

1 

•  • 

4 

Kapt.  z.  S.  Vüllers  

1 

5 

F.-Kapt.  Kmsmanii,  K.-Kapt.  Grapow  

Gefion  

K.-Kapt.  Rollmaun,  v.  Bredow  ....... 

■ 

• 

s 

Füat  Bismarck  

Kapt.  z.  S.  Graf  Moltke,  Friedrich  

3 

Habicht  

2 

10 

Kapt.z.S.  v.Usedom.  Ingenohl,  F.-Kapt.  Derzewski 

4 

11 

Heia  

•> 

12 

Heimdali  

1 

13 

1 

14 

Hyäne  

1 

15 

Kaiserin  Angusta  .  . 

Kapt.  z.  S.  (lühlich,  Stein,  Derzewski, 

16 

Knrfürst  Friedrich  Willi. 

Kapt.  z.  S.  v.  Holtzendorff  

•> 
.■» 

17 

K.-Kapt.  Dunbar,  Schon  leider  

1 

IS 

t 

1!» 

Kapt.  z.  S.  Kindt,  v.  Heeringen   .  .  ... 

i; 

•20 

K.-Kapt.  Jacobseu,  Willbrandt,  Buerner 

s 

21 

<; 

22 

Tiger   

K.-Kapt.  v.  Mittelstaedt   

:; 

23 

Kapt.  z.  S.  da  Fonseca  YVollhehn,  Stiege  .  .  . 

■j 

12 

24 

•i 

25 

Woerth  ... 

Kapt.  z.  S.  v.  Prittwitz  n.  Gatt'ron,  Bockenhagen, 

7 

•  * 

2»i 

3 

27 

Württemberg  .... 

Kapt.  z.  S.  Westphal,  Holzhauer,  Friedrich  .  .  . 

:; 

2S 

Feuerschitf  Adlergrund 

2 

•  • 
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2)  Von  der  Handelsmarine. 


K  a  p  i  t 


Schiff 


Reederei 


M  ;  A    F    D  C 


I 


.%lilfaorn,  A. 
Ahlers,  H.  . 
Ahrens,  H.  . 
A Ibers,  Ad. . 
Albers,  Aug. 
Albers,  Aug. 
Albrecht,  F. 
Albrecht,  P. 
Alm,  W.  .  . 
Alster,  F. 


1).  Stettin  .  .  . 
S.  Arnold  .  . 
D.  Pfalz    .  .  . 

•  Deutschland 
.   Arabia     .  . 

•  Cheruskia 
S.  August    .  . 
D.  Borkum   .  . 
S.  Thekla    .  . 

.    Bertha  .  .  . 


Amnion,  L  I  D.  Nürnberg 


N-D.  LI.,  Bremen   1 

A.  Schilf,  Elsfleth   1 

N-D.  LI.,  Bremen  

H.  A.  L  ,  Hamburg    .  . 

do  do.        .  . 

do.         do.        .  . 
Siedenburg  &  Co.,  Bremen 
N-D.  LI,  Bremen  .    .  . 
H.  Siemers  &  Co.,  Hamburg  .     1  . 
D  H.  Watjen  &  Co.,  Bremen  .     1  1 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 


•  1  :i  •  ' 
1     ■>  '2 


I 


1 


Auhagen,  R.  .  .  .  8.  Alsternixe  Alster-Ges.,  Hamburg 


Buhle,  J  

Bahlke,  C.      .  . 
Bandelin,  H.  .  . 
Barends,  H     .  . 
Bardeleben,  C.  v. 
Barenborg,  A.  . 
Bauer,  H.    .  .  . 
Barrelet,  A.   .  . 
Behrens,  J.    .  . 
Behrmann,  G. 
Behrmanu,  H. 
Behrmann,  J. 
Belitz,  VV.  .  .  . 
Beneke,  J.  .  .  . 
Bergeest,  P.   .  . 
Berndt.  W.  . 
Bielenberg,  W. 
Blanck,  J.  .  . 
Blaß,  H  


Biermann,  F. 


Binzer,  F.  v.  . 
Bleeker,  H. .  . 
Bock,  H.  .  . 
Bode,  E. 
Bode,  F.  .  .  . 
Böge,  H.  .  . 
Boese,  CG.  . 
Bohn,  C. 

Bonath,  C.  .  . 

Bolte,  G.  .  .  . 

Bollen,  II.  . 

Borell,  C  v.  . 

Bortfeldt,  Sihins- 
uflizier 

Brandis,  R  

Brambeer,  D.  . 

Brandt,  O  

Braue,  D  

Breckwoldt.  P.  . 

Brehmer,  J.    .  . 

Brinck,  L.  .  . 

Brock,  H  

ßrufan,  J  

Bruhn,  .T.       .  . 


D.  Silesia  

S.  Posen  .... 

■  Mabel  Kickmers 
I).  Fürst  Bismark  . 
.    Aacheu.  .  . 

S.  Dora  

D.  Pretoria  .  .  .  . 

•  Patagonia  . 

•  Silvia  

•  Ammon    .  .  . 
.   Syracusa  .  . 

.  Mendoza  .  . 
.  Hercules  .  .  .  . 
S.  Willy  Rickmers 

•  Hassia  .  .  . 

D.  Severus  .  .  .  . 

•  Ramses   .  . 

.    Licata  .      .  .  . 

■  Numantia  .  .  . 
.   Helvetia  .  .  .  . 

•  Würzburg  .  . 

.    Bayern    .  . 
S.  Lisbe.th    .  . 
D.  Ithaka  .  . 

.    Bueuus  Aires 
.  Pernambuco 

.  Eltie  

.  Barcelona  .  . 
.  Lydia  ... 
.  Crefeld  .  .  . 
S.  Bellas  .  . 
D.  Main  


1 


I  H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
F.  Laeisz,  Hamburg  .  . 
Rickmers  A  G.,  Bremen.  . 

I  H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 
N-D  LI.,  Bremen  . 
D.  Heinrichs,  Bremerhaven 

1  H.  A.  L„  Hamburg 
H  S  A  D.  G.,  Hamburg   .    .  :'» 

H.  A.  L.,  Hamburg  :5 

D  D.-G.  „Kosmos",  Hamburg 
R.  Slomamm  &  Co.,  Hamburg 
H.  S.  A  D.  G  ,  Hamburg 
Tb.  Rodenacker,  Danzig  . 
Rickmers,  A.-G.,  Bremen  .  . 
J.  A.  Brunken,  Genua   .    .  . 

C.  Andersen,  Hamburg  .    .  . 

D.  D.-G.  ..Kosmos",  Hamburg 
R  M.  Sloroan  jun.,  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

do.         do.  .... 
N-D  LI.,  Bremen  

do.  do  

II  Schmidt,  Hamburg  .  .  . 
H.  A.  Ii.,  Hainburg  .... 
H.  S.  A.  D  G.,  Hamburg  .  . 
H  S.  A.  D.  G  ,  Hamburg  .  . 
Behnke  k  Sieg,  Danzig .  .  . 
R.  Sloman  &  Co.,  Hamburg  . 
II  A.  L.,  Hamburg  .... 
N-D.  LI.,  Bremen  .  . 
J.  Wimmer  &  Co.,  Lissabon  . 
N-D.  LI.,  Bremen  


I  i 


«' 
i 

i 

•> 

•  i 
i 

1  ; 


.  .  I . 


.11' 


I  • 


s. 

D. 

S. 
D. 


Bangkok  . 
Marie 
Georgia  . 
Muceio  .  . 
Erna    .  . 
Sevilla  .  . 
Serbia 
Nordhvaleu 
Polynesia 
Bahia 
Hotrde 


N-D.  LI.,  Bremen   ...  I 


.... 


D.  Heinrichs,  Bremerhaven 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 
II.  S  A  D  G.,  Hamburg  . 
G  A  Schiff,  Elsfleth  .... 
H.  A.  L  ,  Hamburg  .... 

do.  do. 
D.-G.  „Norden",  Kopenhagen 
H.  A  L.,  Hamburg    .    .  . 
H.  S.  A  D.  G.,  Hamburg   .  . 
H.  A.  L„  Hamburg    .    .   .  . 


1 
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Kapitän 


Schiff 


Reederei 


M  I  A  |  F  !  ü 


Bruhn,  J..  .  . 
Brunst,  P.  .  . 
Brunswig,  L.  . 
Brünings,  J.  . 
Bucbholz,  W. . 
Bncka,  S.  .  . 
BulUng,  H.  .  . 
Bnnje,  H. 
Burmeister,  Ed. 
Buroße,  H.  .  . 
Bußman,  L.  . 

Buuck,  A.  .  . 
Buschen,  B.  . 

Callsen,  O.  .  . 
Carstens,  A.  . 
Carstens,  C.  . 
Carstens,  F.  . 
Casseböhm,  Ii.  . 
Christiansen,  J. . 
Christians,  J.  . 
Christophersen,  W. 
Cüppers,  0. 


D.  Kiel  ... 

•  Nicaria    .  . 
.    Croatia.  . 
S.  Werra  .  .  . 
D.  St.  Petersburg 
.   Santos  .  .  . 
S.  Ardgowan  . 

•  Kiandra  .  . 
I).  Hamburg .  . 

•  Roland    .  . 

•  Valencia  .  . 
Paranagua  u. 

.    Argentina  . 

S.  Weiwera  .  . 


Bade,  A.  .  .  . 

Danielsen,  B.  . 
Dauklefs,  J.  . 


Danneniann,  G. 
Deeken,  M.  v.  d 
Degen  er.  H.  . 
Dehnhardt,  H. 
Dempwolf,  Chr 
Dewers,  C.  .  . 
Dehn,  R.  .  .  . 
Deppen,  A. 
Diekmann,  O.. 
Diercks,  C.  . 
Doherr,  L.  .  . 
Dohren,  W  v. 
Dreier,  F. 
Duckstein,  M. 
Dugge,  M.  .  . 


Kckhorn,  J.  . 
Ehlers,  J.    .  . 
Ehren,  A.  v.  . 
Eichel,  M. 
Ellerbeck,  <>. 
Eiigelkart,  M. 
Erdmaim,  A.  . 
Erdmann,  II.  . 
Ever*,  H.    .  . 
Evers,  H..  .  . 


Falk,  J.  .  .  . 
Falke,  L.  . 
Feldmann,  E.  . 
Fendt,  J. .  .  . 


D.  Amasis .  .  . 

•  Abydos    .  . 
Bundesrath  . 

S.  Este  ... 

•  Baidur  .  .  . 
Thalassu  .  . 

•  Anna  . 

•  Serita  .  .  . 
D.  Hohenzollern 


S. 


D. 

S. 
D. 


s. 


I» 

s. 

. 

1). 


I) 


Bille    .  .  . 
Radanies  . 
Pallas  .  .  . 
Prinstess  Irene 
Halle    .  . 
Ükeia  .  .  . 
Persimmon  . 
Moltke  .  .  . 
Darmstadt  . 
Emilie  . 
Lothar  Bohlen 
Ecuador  . 
C.  H.  Wätjeu 
Kurfürst 
Andalusia 
Blelpomene 
Ambria.  .  . 
Pr.  Eitel-Friedrich 


1).  Helvetia  . 

•  Ambria 

.  Taquary 

•  Friedr.  tl  G 
S.  Alsterthal 

.  Shantung 
.    Casarea  . 
.  Wilhelmiue 
D.  Santa  Fe  . 

•  Montevideo 

D.  Valesia .  . 

•  Nicomedia 

■  Petropolis 

■  Pisa  . 


D.  Austr  D.  G.,  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .   .  . 

do.         do.  ... 
D.  H.  Wätjeu  &  Co.,  Bremen 
Neue  D.-Comp.,  A.-G.,  Stettin 
H.  S.  A  D  G.,  Hamburg  . 
D.  Heinrichs,  Bremerhaven 
H.  Bischolf  &  Co.,  Bremen 
H  A.  L.,  Hamburg    .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .   .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 

H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 
C.  Flügge  &  Co.,  Hamburg 


D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
do.  do. 

D.  Ost-Afr.-L.,  Hamburg  . 

F.  C  Bramslöw,  Hamburg  . 

G.  Eilers  &  Sohn,  Brake  . 
Wachsmuth  &  Krogmann.Hbg 

E.  tom  Dieck,  Elsfleth  . 

H.  R.  Lassen,  Hamburg. 
N-D.  L.,  Bremen  .   .  . 

F.  Bramslöw,  Hamburg . 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
M.  G.  Amsink,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .  . 

do.         do.      .  . 
Eng.  Cellier,  Hamburg 
F.  Laeisz,  Hamburg  . 
H.  A.  L  ,  Hamburg 
N-D.  LI,  Bremen  .  . 

C.  Schramm  &  Co.,  Bremen 
Woermann-Linie,  Hamburg 
J.  Tidemann  &  Co.,  Hamburg 

D.  H.  Wätjen  &  Co.,  Hamburg 
D.  Ost-Af.-L.,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg    .   .  . 
B.  Wencke,  Sohne,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 
do.         do.  ... 


do.         do.  ... 

do.  do.  ... 
H.  S.  A.  1).  G„  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
Alster-Ges.,  Hamburg  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
C.  Jörgenseu,  Hamburg.  . 
H.  Schmidt,  Hamburg  .  . 
U.  S  A.  D.  G  ,  Hamburg 
do.  do. 

H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 

do.  do.  ... 
H.  S.  A  I).  G.,  Hamburg  . 
R.  Sloman  &  Co.,  Hamburg 
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Kapitän 


Schiff 


Reederei 


M 


A  F 


D  C 


Fettjuch,  H. 
Fiedler,  G.  F. 
Feyen,  H.  . 
Filier,  M.  .  . 
Finkbein,  C. 
Fohl,  W.  . 
Fonnes,  Ä.  . 
Forst,  F.  .  .  . 
Forck,  Th.  . 
Franke,  W. 
Freese,  H. 
Fretwurat,  P. 
Frühlich,  P. 
Frosch,  E.  . 
Fuchs,  H.   .  . 

«arbe,  M.  .  . 
Garlichs,  A.  . 
Gauhe,  A.  .  . 
Gebühr,  M.  .  . 
Geerdes,  J. .  . 
Gerckens,  D. 
Gehrke,  A.  .  . 
Gerdau,  D.  .  , 
Gerlitzky,  W. 
Gerstung.  A.  , 
Göttsche,  J. 
Gropow,  M..  . 
Grosch,  P.  .  . 
Groß,  O.  .  .  . 


Manier,  R.  .  . 
Hause,  R.  H.  . 
Raase,  H.   .  . 
Hagemann,  F., 
Schiffsoffizier 
Haken,  B,  .  . 
Hansen,  A.  .  . 
Hansen,  J.  .  . 
Hanseu,  J.  .  . 
Hansen,  H.  .  . 
Hansen,  B.  .  . 
Hansen,  H.  .  . 
Harms,  H. 
Harrassowitz,  A 
Hartmann,  R. 
Hattorff.  H.  . 
Hauth,  R.    .  . 
Haevecker,  W, 
Heintze,  R.  . 
Hellwege,  H.  . 
Hempel,  R.  .  . 
Henke,  Th.  .  . 
Hettmeyer,  L. 
Heuvel,  J.  v. 
Hildebrandt,  Th 
Hoeck,  A.,  Offiz 
Holdt,  M.  C.  . 


S. 
D. 


S. 

* 

D. 


S. 
I) 

s. 


J). 

I 

s. 
I). 

s. 
I). 


Niobe  .  . 
Markgraf 
Breslau  . 
Alexandria 
Sibiria 
Cap  Verde 
Oldeubnrg 
Aragon ia . 
Segovia  . 
Sachsen  . 
Willkommen 
Duncraig 
Phönicia  .  . 
Stambul  .  . 
C.  Ferd.  Laeisz 


Marie  Therese 
Siam    .  .  , 
Kronprinz 
Hedwig  . 
Matador  .  . 
Nesaia     .  . 
Trier    .  . 
Bürgerin.  Hachmann 
Edmund  .  .  . 
von  Podbielsky 
Assuncion 
Parchim  . 
Stuttgart  . 
Dresden  . 


Christine . 
Windsbraut 
Auny    .  . 


D. 
S. 


D. 

s. 
I». 

s, 

1). 


s. 


s. 

I). 

s. 

D. 

s. 


D. 
ier  S. 


Dada  

Kurt  Woermann 
Barmbek  . 
Melete  .  .  . 
Anna  .  .  . 
Markomannia 
Rotenbek  . 
Belgrano  . 
Lita  .... 
Neckar  .  . 
Rosario 

Bonn  u.  Crefeld 
Seestern  .  . 
La  Plata  . 
Pr.  Heinrich 
Maipo     .  . 
Wittenberg 
Gertrud  .  . 
Paula   .  .  . 
Victoria  .  . 
Sithonia  .  . 
Großherz.  Elisabeth 
Vasco  de  Gatna  . 


„Visurgis*  A.  G.,  Bremen  . 
Ost-Atr.-L.,  Hamburg  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  ... 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do.  do.  ... 
H  8.  A.  1)  G.,  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do.  do.  ... 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
Carl  Winters,  Bremen  .  . 
W.  Maack,  Rostock  .  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
D.  Levante-Linie,  Hamburg 
H.  A.  L  ,  Hamburg    .    .  . 

Behnke  &  Sieg,  Danzig .  . 

A.  -Ges.  „Brema",  Bremen  . 
Ost-Afr.-L.,  Hamburg  .  . 
C.  Dreyer,  Bremen  .  .  . 
C.  Klingen berg&  Co.,  Bremerh 
.Visurgis*  A.  G.,  Bremen  . 
N-D.  LI.,  Bremen  ... 
H.  Siemers  &  Co.,  Hamburg 

do.  do. 
Nordd.  See-Kabelwerke,  Köln 
H.  S.  A.  I)  G.,  Hamburg  . 
F.  Laeisz,  Hamburg  .    .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
do.  do  

C.  Schramm  &  Co.,  Bremen 

C.  Wintere,  Bremen  .  .  . 
H.  Mentz,  Rostock    .    .  . 

H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
Woermann-L ,  Hamburg  . 
Knöhr  <t  BurcbardtNchf.Hbg 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
F.  Roters,  Bremerhaven 

H.  A.  L.r  Hamburg  .  .  . 
Knöhr  &  Burchardt  Nchf.,Hbg 
H.  S.  A.  D.G.,  Hamburg 
Ang.  Bolten,  Hamburg  .  . 
N-D.  LI..  Bremen  .... 
H.  S  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 

F.  Eimbcke,  Hamburg  .  . 
H.  S.  A.  D.  G..  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
N.  H.  I'  Schuldt,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
Klingenberg  &  Co.,  Bremern 

D.  A.  Petr.  Ges.,  Hamburg 

G.  Eilers,  Brake  .... 

H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 
D.  Sch. -Verein,  Oldenburg 

C.  M.  Matzen.  Haniburg 
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Kapitän 


Schiff 


Reederei 


A  F 


Hoff,  C.  v.  . 
Hoff,  M.  .  . 
Holdt,  J.  v. 
Holten,  J.  (i 
Högeman,  D. 
Horn,  H. 
Huckfeld,  0. 
Hülsebusch,  W 

Jact>bt>,  H. 
Jaburg,  J.  . 
Jantzeu,  J. 
Jaeger,  F. 
Jensen,  C. 
Jensen,  J.  W. 
Jensen,  P.  . 
Jessen,  C.  . 
Ilgen,  A.  .  . 
Jocbeusen,  E. 
Jolle«,  H.  . 
Junge,  F. 
Jürgenseu,  Th 
Israel,  F.  H.  . 

Kaempff,  C  . 
Kariowa,  K. 
Kaufmann,  W.  v 
Kayser,  M. 
Ketels,  K. 
Keßler,  ü. 
Klampen,  R.  zu 
Klunker,  P.  . 
Könemann,  A. 
Kohlsaat    .  . 
Koopmann,  G. 
Korff,  H.  .  .  . 
Kopff,  E. 
Köhler,  A.  . 
Kohler,  H.  . 
Koster,  I).  .  . 
Kley,  A.  .  . 
Koch,  W 
Kirchner,  H.  . 
Knuth,  H.  . 
Krause,  H.  .  . 
Kraeft,  C. 
Krech,  A.    .  . 
Krebs,  H. 
Kröger,  J.,  I. . 
Kröger,  J.,  II. 
Kröger,  J  M. 
Kröger,  W. 
Krüger,  D.  . 
Kuhls,  W. 
Kühlewein,  W 
Külsen,  F. 

Lange,  ('. 
Langerhan 5,  H. 


I).  Xumidia  .... 
.  Conatantia  .  .  . 
.  Cheruskia  .  . 
.    Cap  Frio    .  . 

Kaiser  Wilhelm  d. 
S.  Paposo  .... 
D  Tutnies    .  .  . 
8.  Standard       .  . 


1)  Helgolaud 
.  Nürnberg 
.  Chemnitz 


Saxonia 


S.  Alsterkump  .  .  . 
I>.  Eleonore  Wuermanu 
S.  Durade  ... 
.    Palmyra  .  .  . 
I).  Pontos  . 
S.  Terpsichore    .  . 
•   Schiff  beck  .  . 

Prompt  

1).  Chemnitz  . 
S.  l'udine  


D.  Auguste  Victoria 

•  Pretoria 
S.  Enterpe  , 

•  Australia 
1).  Sao  Paulo 
S.  Neptun 
.    Atlantic  . 
D.  Teutonia  . 
.  Gera 
S.  Atlantic  . 
I).  Hermann  , 
S.  Hebe 
D.  Graf  Waldersee 
S.  Louise  .  . 
D.  Amazonas 

!  S.  Anua    .  . 
1).  Gouverneur 
D.  Augsburg 
.    Bamberg  . 

•  Adria    .  , 
S.  Omega  . 
I).  Nauplia 

Columbia 

•  Mainz   .  . 

•  Cordoba  . 

•  Corrientes 
S.  Ariadne  . 

Antuco 
.  Charlotte 
I).  Galicia  .  . 
.  Abessiuia 
S.  Hern    .  . 


Nixe  . 


I).  Cap  Koca 


r. 


H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do.         do.         .   .  . 

do.  do.  ... 
H.  8.  A.  D.G.,  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
F.  Lneisz,  Hamburg  .  .  . 
D.  D.  G.  «Kosmos",  Hamburg 
1).  Cordes  &.  Co.,  Bremen  . 


N-D.  LI.,  Bremen  .... 

do.  do  

do.  do  

H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 
Alster-Ges.,  Hamburg   .  . 
Woermann-Linie,  Hamburg 
Ed.  Holzapfel,  Hamburg 
F.  Laeisz,  Hamburg  .    .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
Knöhr  &  Burchard  Nchf.,  Hbg 
F.  Laeisz,  Hamburg  .    .  . 
D.  Austr.  D.G.,  Hamburg  . 
Wachsmuth  &  Krogmann,  Hbg 

H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do.  do  

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
Jaluit-Ges.,  Hamburg    .  . 
G  Eilers  &  Sohn,  Brake  . 
H.  A.  L..  Hamburg    .    .  . 
N-D.  LI..  Bremen  .... 
D.  Heinrichs,  Bremerhaven 
D.  G.  Argo,  Bremen  .   .  . 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
H.  A.  L  ,  Hamburg    .   .  . 
J.  Klingberg  &  Co.,  Bremerh 
n.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
F.  Roters,  Bremerbaven 
Ost-Arr.-L ,  Hamburg    .  . 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 

Hamburg  .  .  . 
A.  Ges.v.  I.sW.Hmbg 
Hamburg  .  .  . 
do.  ... 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  S.  A.  D.  G  ,  Hamburg  . 

do.  du. 
M.  G.  Amsinck,  Hamburg  . 
N  IL  P.  Schuldt,  Hamburg 

A.  Witte,  Bremerhaven .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do  do.  ... 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 

.Visurgis-  A.-Ges.,  Bremen 
H  S.  A  I)  <;.,  Hamburg  . 


H  A  L  , 

Reederei 
H.  A.  L. 
do. 


I  4 
I  4 


l 


. 
I 
I 
i 


N 


:; 


I  I 


Digitized  by  Google 


12 


Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  1!H)2. 


Kapitän 


Schiff 


Reederei 


M  AiF 


D 


C 


Laogreuter,  H.  . 
Lassen,  R.  . 
Leithäuser,  H.  . 
Leitner,  H.  v.  . 
LtOn-rtlen*!,  P.t. 
Leuenfels,  A.  v. 
Liesicke,  A.   .  . 

Loff,  W  

Looft,  H  

Lorenz,  C.  . 
Lorentzen,  H.  . 
Lorentzen,  M.  . 
Lorenzen,  P.  . 

Lutze,  0  

Lotze,  0  

Lübbe,  W. 
Lüneschloß,  P. 

Jlaaß,  L..  .  . 

Maaß,  L  

Madsen,  L.  .  . 
Madsen,  C.  . 
Magin,  H.  . 


D. 
S. 
I). 


S. 


1). 


S. 
D. 

S. 
D. 


Köln  . 
Sixtus  .  . 
Patricia  . 
Rhenania 
Dresden  . 
Sardinia 
Kaiser  .  . 
Niagara  . 
Calabria  . 
Dacia  .  . 
Castilia  . 
Hnngaria. 
Athene 
Nubia  .  . 
Nassovia  . 
Colibri  . 
Kiantachou 


Maier,  L  

Malchow,  L.  .  . 

Mark,  M  

Mayer,  H.  .  .  . 
Meggersee,  H.  . 
Mehring,  R.   .  . 

Meiners,  G..  .  . 

Meißner,  M.  .  . 
Meyer,  H.  .  .  . 
Meyer,  J.  . 
Meyer,  M.  .  .  . 
Meyer,  N.  .  .  . 
Meyer,  W.  .  . 
Mentz,  F.  ... 
Meyerdiercks,  H. 
Möller,  E.  .  . 
Mürsel,  F.  H.,  Lotse 

Molzen.  A  

Moritzen,  N.  .  .  . 
Mohrschladt,  J.  .  . 

Muhle,  K  

Müller,  0  

Muller,  W.  . 
Mullmann,  C.  .  . 
Muttrich,  C   .  . 

Nauschütz,  E.  .  . 
Nepperschmidt,  H. 
Neuhaus,  C.  .  . 
Nicolai,  A  .  .  . 
Niedermeyer,  J.. 
Nicmeyer,  O.  .  . 
Nissen,  F.   .  .  , 


Fisch 


S. 
D 

S. 


.  Coblenz 
>   Acilia  .  . 

•  Straßburg 

•  Solingen  . 
Alexandria 

.  Sonneberg 

•  Duisburg . 
.  Frankfurt 
S.  Ferdinand 
D.  Königsberg 

•  Arcadia  . 
Artemis  . 
Darmstadt 
Wittekiud 
Visurgis  . 

.   Selene  . 
-   Thalia  .  . 
D.  Dortmund 

•  Entrerios . 
S.  Elfrieda  . 
D.  Barbarossa 

•  Bulgarin  . 

•  PKciola  . 

in  Tschimulpo 
S.  Polymnia    .  . 
.   Eilbek  ... 
Hyon 

Roland.  .  .  . 
I).  Holsatia  .  .  . 
.  Hispania  .  .  . 
S.  Hans  Wagner 
D.  Canadia  . 


er 


S 


S.  Tarpenbek  .  . 
D.  Sarnia  .... 
•  Tanglin  .  .  . 
S.  Schwarzenbek 
D.  Stettin  ... 
S.  Anna  .... 
D.  Pularia .... 


N-D  LI.,  Bremen  

Knöhr  &  Burchard  Nchfl.,  Hbg. 
H.  A.  L ,  Hamburg    .   .   .  . 

do.         do.        .    .   .  . 

N-D.  LI.,  Bremen  

H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
D.  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen  . 

W.  Loff,  Altona  

H.  A.  L.,  Hamburg    .    .   .  . 

do.  do  

do.         do.        .   .   .  . 

do.  do  

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .   .   .  . 

do.  do.  .  .  .  . 
J.  H.  Soost,  Hamburg  .  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .    .  . 


N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  A.  L..  Hamburg  .  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
D.  Austral.  D.  G.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .   .  . 


D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg  . 

N-D.  LI.,  Bremen  .... 
C.  A.  Bunnemann,  Bremen. 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  A  L.,  Hamburg  .  .  . 
M.  G.  Amsinck,  Hamburg  . 


N-D.  LI.,  Bremen 


1).  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremeu  . 
Wachsmuth  &  Krogmaun,  Hbg. 
B.  Wencke  Söhne,  Haniburg  . 
II.  A.  L ,  Hamburg  .  .  .  . 
H.  S.  A.  D.  G  ,  Hamburg  .  . 
E.  ('.  Schramm,  Bremeu.    .  . 

N-D.  LI.,  Bremen  

H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  .  . 
Menzell  &.  Co.,  Hamburg   .  . 


1  \  . 


1  i . 


•  3 


B.  Wencke  Söhne,  Hamburg  . 
Knöhr  &  Burchard  Nchf.,  du. 

C.  Neynabcr,  Elsfleth    .    .  . 

D.  H.  Wätjen  *  Co.,  Bremen  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

do.         do.  .... 
Hans  Wagner,  Altona  .    .    .  J  1 
H.  A.  L.  Hamburg    ....  4 

Knöhr  &  Burchard  NU.,  Hbg.  ,  1 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  

Knöhr  «fc  Burchard  Nfl.,  Hbg. 

N-D.  LI.,  Bremen  

H.  H.  Schmidt,  Hamburg  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg       .   .  . 


■2 
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Kapitän 


Schiff 


Reederei 


M 


AlF  D 


Nierich,  R. 
Niss,  R,  . 


Nissen,  H. 
Nissen,  H. 


•eßelmann,  E. 

Ohlerich,  P.  . 
Oll  hau*,  J.  .  . 
Oltmanns,  F.  . 

PaeÜler,  R.  . 
Pape,  H.  .  .  . 
Parrau,  F.  .  . 
Paulsen,  C.  . 
Paulsen,  P.  . 
Pens.  C.  .  .  . 
Permien,  A.  . 
Pesch,  R.  .  . 
Petermann,  B. 
Peters,  W.  . 
Petersen,  P.  . 
Petersen,  P.  . 
Petersen,  R.  . 
Pfeiffer,  C.  .  . 
Piening,  H..  . 
Pohlen«,  F.  . 
Porath,  H.  .  . 
Porzelias,  F.  . 
Polack,  C.  .  . 
Poschmann,  J. 
Poschmann,  .7. 
Präger,  H.  .  . 
Prehn,  E.  .  . 
Prehn,  W.  .  . 
Prohn,  H.  .  . 
Prösch,  F. 
Prützmann,  C. 
Pack,  R.  .  .  . 
Puls,  A.  .  .  . 


Ilaetz  ... 

Rantzau,  O.  . 
Rasch,  W.  . 
Rauschenplat,  R 
Reesing,  ü. 
Reime«.  M.  . 
Reimkasten,  W 
Reinecke,  Th. 
Reiners,  F.  .  . 
Richert,  W. 
Richter,  A.  .  . 
Richter,  R.  . 
Riegen,  A.,  von 
Riegen,  H.,  von 
Rolin,  E.  .  .  . 
Rose.  H.  . 
Rott,  G.  .  .  . 
Rowehl,  F.  .  . 


D.  Bremen 


Valdivia  .  .  . 


S.  Pisagua 


0.  Pr.  Reg.  Luitpold 

•  Guahyba  .  .  .  . 
S.  Autares  .      .  . 

•  Heinrich     .  .  . 


0. 


S. 
1) 
S. 
D. 

S. 


I> 


Totines  

Sophie  Rickmers  . 

Sonneherg   

Essen 

Parnasses         .   .  . 

General  

Helicon  

Wittekind  . 

Kassel  

Mio  

Kalliope  

Pins  

Hathor  

Marie  Woermann 

Hakkarali   

K.iiirt<*r  ...... 

Macedonin  

Parthia  

König  Albert  .  .  . 
Argentina 

Paranagua   

Trave   

Preußen   

Atbesia  

Magdeburg   

Freiburg  .... 

Pampa  

Troja  

Comodore  Kivadavia 


N-D.  LI.,  Bremen  .... 
II.  A.  L  ,  Hamburg  .  .  . 
F.  Laeisz,  Hamburg  .  .  . 
C.  M.  Matzen,  Hamburg  . 

N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 

C.  F.  A.  Flügge,  Hamburg . 

D.  Heinrichs,  Bremerbaven 

D  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
Rickmers,  A.-(J ,  Bremen  . 
I).  Austr.  I).  (}.,  Hamburg  . 


dr 


.1. 


D.  Mainz  

■  Westphalia  

S.  Henriette  

D.  Alemannia .  .  .  .  . 

■  Palatia  

S.  Elisabeth  

D.  Gr.  Kurfürst  .  .  .  . 
S.  Steinbek  

•  Neck  

I).  Serapis  

•  Kronprinz  Wilhelm  . 

S.  Antilope  

D.  Mainz  

■  Denderah  

•  Blendoza  

S.  Arnold  

I).  Rhein  

S.  Nomia  


B.  Wenke  Söhne,  Hamburg 
I).  Ost-Afr.-L.,  Hamburg  . 
B  Wenke  Söhne,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
do.  do  

B.  Wenke  Söhne,  Hambnrg 

do.  do. 
F.  Laeisz,  Hamburg  .  . 
D.  D.  G  Kosmos,  Hamburg 
Woermann -L.,  Hambnrg 
0.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
D.  Ost-Afr.-L.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 

do.         do.        .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .    .  . 
H.  S.  A.  D.  G  ,  Hamburg 
do.  do     .  . 

N-D.  L.,  Bremen   .    .  . 

do.  do.  ... 
H.  A.  L  ,  Hamburg  .  . 
D.  Austr.  D.  (}.,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
F.  Laeisz,  Hamburg  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 

N-D.  LI.,  Bremen  .   .  . 
H.  A.  L.,  Hambuig 
H.  H.  Srhmidt,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 

do.         do.     .   .  . 
D.  H.  Watjen  &  Co.,  Breme 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
Knöhr  *  Burchard  Nfl.,  Hbg 
„Visurgis"  A.-G  ,  Bremen  . 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 

C.  F.  A.  Flügge,  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 

D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
A.  Schiff,  Elsfleth  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  ... 
Visiirgis.  A.-G.,  Bremen  . 


.  i ! 


in 
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Kapitän 

Schiff 

Reederei 

* 

i 

M 

1 

A 

1 

F 

D 

Roerden,  A.  . 

P.  Sitkonia  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

i 

i  i 

Röttgers,  B.  .  . 

S.  Baden  

A.  Wimmer  &  Co.,  Lissabon  . 

1 

•  • 

•  • 

KuuartD,  A.    .  .  . 

1/.  op&rtH  . 

IT  A  Tj  Hnmhnrir 

■> 

Rubarth,  W.  .  . 

Ithaka  

do.  do  

1 

•> 
~  i 

Rubarth,  W.  . 

•    Christiania  ... 

do.  do  

1 

•   Artemisia  .... 

do.  do  

•> ' 

1 

.  Commercial 

Paulseu  «fc  Ivers,  Kiel    .  . 

1 

•  Syria  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

r 

Sachs,  F  

1).  Armenia  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

l 

i 

■  Castilia  

do.         do.  .... 

.  . 

1 

•    Norderney  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  

1 

■  ■ 

Saelzer,  J.     .  .  . 

S.  Alster  

Alster-Ges.,  Hamburg   .    .  . 

1 

1).  Assuan  

D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg  . 

1 

•  • 

•  ■ 

l 

Sauermann,  B.  .  . 

<  Patricia  

H.  A.  L  ,  Hamburg  .... 

1 

'  i 

Sauermann,  B.  .  . 

■  PrinzeßVictoriaLuise 

do.          do.  .... 

■  1 
1 1 

Sauermilch,  B.  .  . 

S.  Sirene  

F.  Arens,  Bremen  

1 

i 

*  '  i 

.  Eduard  

Seetzen,  Gebr.,  Hamburg  .  . 

l 

Scharschmidt,  C.  . 

D.  Abessinia  

H.  A.  L ,  Hamburg  .... 

i 

.  Dacia  

do.  do. 

1 

.  . 

Schaefer,  .T  

.  Pallanza  

R.  M.  Sloman  &  Co.,  Hamburg 

1 

Schaeffer,  J.  .  .  . 

.  Energie  

D.  A.  Petr.  G.,  Hamburg   .  . 

• 

.  Reichstag  

1).  Ost-Afr.-L.,  Hamburg  .  . 

•> 

*  * 

Scharmberg,  J.  .  . 

>  Hilano  

R.  M.  Sloman  &  Co.,  Hamburg 

Schecker,  H.  .  .  . 

•   Oldenburg  ... 

N.-D.  LI.,  Bremen  

1 

F.  Laeisz,  Hamburg  .... 

•_> 

i 

Schierhorst,  B.  .  . 

D.  Deutschland  .  .  .  . 

D.  A.  Petr.  G.,  Hamburg  .  . 

Schierloh,  1).  .  . 

S.  Peru  

J.  Tideman  &  Co.,  Bremen  . 

1 

Schimper,  H.  .  .  . 

•  Pisagua  

F.  Laeisz,  Hamburg  .... 

1 

•  •  i  ■  • 

Schipmann,  H.  .  . 

.  Adolf  

C.  Schramm  &.  Co.,  Bremen  . 

1 

Schipper,  E.  .  .  . 

D.  Daphne   

Ohines.  Küsten  fahrt-G  es.  . 

Schlaefke,  W. 

•  Assyria  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

a  # 

Schlüter  .      .  . 

S.  Potosi  ....... 

F.  Laeisz,  Hamburg  .... 

■j 

Schmidt,  Ad.  .  . 

D.  Frisia      ...  . 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

Schmidt,  G  

•  Sambia  

do.         do.  .... 

■» 
. ) 

Schmidt,  H  

•  Armenia  

do.         do.  .... 

•  • 

D.  Austr.  D.-G.,  Hamburg  .  . 

* 

Schmidt,  .Tu!. 

S  Pamelia  

F.  Laeisz,  Hamburg  .... 

1 

Schmidt,  L. .  .  . 

I).  Goldenfels  .... 

Hansa-L.,  Bremen .    .       .  . 

1 

i     i  MiArlfii« 

A  m    Pdip   4 » Pntf  orrinm 
/V HI .  X  eil.  uca.)   XVUH-IM  Uttlll 

Schnieders,  C. 

S.  ('.  Paulseu  

C.  Paulsen,  Elsfleth  .... 

l 

Schoemaker,  C.  .  . 

.  Carl  

C.  Winters,  Bremen  .... 

1 

Schoemaker,  B. 

•  Seefahrer  

A-G.  „Brema",  Bremen 

1 

Schönfeld,  C.  .  .  . 

I).  Alesia  

H.  A.  Ii.,  Hamburg  .... 

1 

Schoon,  II  

H.  Triton  

G  Bolte,  Elsfleth  

1 

F.  Laeisz,  Hamburg  .... 

I 

Schröder,  C.   .  . 

D.  Kiel   

I).  Austr.-L.,  Hamburg  .   .  . 

1 

•  • 

Schrötter,  G.  .  . 

.  Sihiria  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

) 

Schulz,  A  

•  Rosario  

H.  S.  A.  I>.  G.,  Hamburg   .  . 

Schulze,  A  

S.  Rene  Rickmers.  .  . 

Rickmers,  A.-G.,  Bremen  .  . 

] 

Schultz,  A.  H.  . 

I).  Theben  

1).  D.  G.  Kosmos,  Hamburg  . 

1 

Schälke,  0  

•  Brisgavia  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

Schumacher,  A.  . 

S.  Vertrauen  

A.  Schumacher,  Elsfleth.    .  . 

•  • 

Schumacher,  II. . 

■  Atlantic  

I).  Heinrichs,  Bremerhaven 

Schütt,  Ch.  .  .  . 

.  Susanna   

.1.  H.  Siemen*  &  Co.,  Hamburg 

Schutte,  H  

•  Columbia  

.T.  Tideman  &■  Co.,  Bremen 

1 

.    Kathinka  .... 

I).  Rossini,  Vegesack    .    .  . 
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Kapitftn 


Schiff 


Reederei 


M  A 


F  i  D 


Schütterow,  H. 
Schwaner,  .1.  H. 
Schwarting,  f. 
Schwarting,  G. 
Schwebke,  A. 
Schweer,  W.  . 
.Schwegmann,  H 
Schwinghammer, 
Seeke,  H.    .  , 
Segelken,  F. 


Siepennann,  A. 
Siepermann,  A. 

Simousen,  A.  . 

Skau,  W.  .  . 
Smit,  R  ü. 

Spille,  B.    .  . 

Spille,  .1.  D.  . 

Spliedt,  H.  .  . 
Stäben,  H. 
Stahl,  A.  .  . 

Steen,  D. .  .  . 

Steen,  D.  . 

Steen  ken,  C.  . 

Steffan,  C.  .  . 

Stege,  W.  .  . 
Steinbömer,  C. 

Stern,  H. .  .  . 

Steuer,  C.   .  . 

Stolz,  E.  .  .  . 

Snhr,  W. .  .  . 


Tadzen,  .1.  .  , 
Temme,  G.  .  . 
Teschner  A. 
Tbiegsen,  C.  . 
Thoman,  F. .  . 
Tbomer,  II.  . 
Thomsen,  Th. 
Thöm,  W.  .  . 
Timme,  J.  .  . 
Timmermann,  H 
Timm,  H.  .  . 
Toosbuy,  C.  . 
Trane,  A  .  . 
Trauisen,  J.  . 
Troitzsch,  R.  . 
Tuitjer,  H.  .  . 


Urban,  P. 


Vogt,  H.  .  . 
Volger,  O.  .  . 

Wachtendorf,  I) 

Wächter,  J.  . 
Wagner,  A..  . 
Walter.  H.  .  . 
Warneke,  ({.  . 
Weinberg,  H. 


D 

S. 


I). 

s. 
]>. 
s. 

I). 


1). 

s. 


I) 

s 

I) 


Antonina  .  . 
Claudius  .  . 
Robert  Rickmers 

Mona  

Ben  Voirlich 
Tucumau  .... 
Dorothea       .  . 
Ascania  .... 
Gustav  &  Oskar 
Aflia     .  . 
Kap  Verde 
San  Nicolas 
Tijuca  .  . 
Anaconda  . 
Gertrude  Henriqnez 
Chile    .  . 
Altair 

Pennsylvania 
Frieda  Mahn 
Herzog    .  . 
Lemnos   .  , 


S 


D. 


Taerapia 
Brandenburg 
Uranada 
Gerda  . 
Schiller   .  . 
Norderney  . 
Landseer .  . 
Viduco  . 
Flensburg  . 


S.  Wandsbek  . 
T>  Sesostris  . 

S.  Pera       .  . 

■    Reinbek  .  . 

.  Favorit  a  .  . 
D.  Heidelberg 

S.  Gudrun  .  . 
S.  Placilla 

•    Pindos  .  .  . 

1>.  Lnxor  .  .  . 

S.  Fulda  .  .  . 
I).  Montevideo. 

.    Schleswig  . 

S.  Meridian  .  . 
1).  Helgoland 

S.  Emmanuel  . 


I).  Roland .  .  . 

I).  Heidelberg  . 
•    Königin  Luise 


S.  Nürnberg    .  . 

•  Philadelphia  . 
D.  Athesia    .  .  . 

•  Rhein  .... 
S.  Herzog.  Sophie  Charl 


H.  S  A.  D.  G  ,  Hamburg 

C.  Andersen,  Hamburg  .  . 
Rickmers,  A.-G  ,  Bremen  . 
H.  Nicolai,  Brake  .... 
K.  Burchard  &  Co.,  Rostock 
H.  S  A.  I).  G.,  Hamburg  . 

G.  Lnbken,  Elsfleth  .   .  . 

H.  A.  L.,  Hamburg    .   .  . 
E.  C.  Schramm  &  Co.,  Bremen 

D.  G.  Argo,  Bremen  .  .  . 
H.  S.  A.  1).  (5.,  Hamburg  . 

do.  do. 
do.  do. 

E.  Holtzapfel,  Hamburg 
H.  R.  Lassen,  Hamburg.  . 
J.  Tideman  &  Co.,  Hamburg 
Boyes  &  Ruiter.  Bremen  . 
H.  A.  L  ,  Hamburg  .  .  . 
H.  Mentz,  Rostock  .  .  . 
D.  Ost-Afr.-L ,  Hamburg  . 
1».  Levante- Linie,  Hamburg 

do.  do. 
N-D.  LI.,  Bremen  ... 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

G.  Eilers  &  Sohn,  Hamburg 

H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
G.  Baileer,  Bremen    .    .  . 
Moritz  Decker  &  Co.,  Hamburg 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg 

Knöhr  &  Burchard  Nn\,  Hbg 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 

F.  Laeisz,  Hamburg  .    .  . 
Knöhr  &  Burchard  Nfl.,  Hbg 
C.  Wehrhahn,  Hamburg.  . 
N-D  LI.,  Bremen  ... 

C.  M.  Matzen,  Hamburg.  . 
Reed.  A.-G.  v.  lttMI,  Hamburg 
B.  Wenke  Söhne,  Hamburg 

D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
D.  H  Watjen  &  Co.,  Bremen 
II  S.  A.  I).  G„  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .    .  . 

G.  Gabel,  Hamburg  .  . 
N-D  LI.,  Bremen  .  .  . 
A  Henimes,  Emden   .  . 

N-D.  LI.,  Bremen  .    .  . 


do. 

do. 


do. 
do. 


C  F.  Flügge  &  Co.,  Hamburg 
J.  Wallenstein,  Geestemünde 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

N-D.  LI..  Bremen  

do.  do  


Henriette  C  Schramm  &  Co.,  Bremen 


1 
I 
I 

I 


in 
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Kapitän 


Schiff 


Reederei 


!  M  I  A  j  F  j  D  jC 


Weinberg,  F.  .  . 
Weißkamm,  H. 
Werner,  E.  .  .  . 
Wernkes,  H.  .  . 

West,  W  

Wicke,  C  

Wettin,  P.  .  . 
Wilhelmi,  B.  .  . 
Wilhelmi,  C.  .  . 
Wilma,  H.  . 
Winzer,  P.  .  .  . 

Witt,  W  

Wittmüti.  C.  . 
Wolterndortf,  E. 
Woegens,  B. 
Wnrtraann,  E. 
Wührmann,  .1.  S. 

Zacharias,  E.  . 
Zemlin,  C.  .  .  . 

do.  ... 
Zindel.  C.  ... 
Zarbongen,  B.  . 


S.  Assel  

D.  König  

.  Mark  

S.  Hedwig  

D.  Kanzler  

.   H.  Wtttji-n  ... 
.    Kai«.  Maria  Theresia 

]>.  Aller  

Lika  

Capeila-  

Bolivia 
•   Prinx  Waldemar 

S.  Lühe  

Weimar  

Itauri  ... 
Christel  . 
Marie  Hackfeld  . 


S 


1» 


D 


s 


Eug.  Cellier,  Hamborg  .  . 
D.  Ost-Afr.-L.,  Hamborg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 

C.  Dreyer,  Bremen    .   .  . 

D.  Oat-Afr.-L.,  Hamborg  . 
D.  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  Barmester,  Oporto  .  . 
Franzin«  &  Co.,  Bremen 

H.  A.  L.,  Hambarg    .    .  . 

do.  do.  .  .  . 
C.  BrHmslüw,  Hamburg  .  . 
N-I).  LI.,  Bremen  .... 
1).  I).  G.  Kosmos  .... 
C.  Schramm  &  Co.,  Bremen 
C.  Flüger  &  Co.,  Bremen  . 


Marburg  ......   N-D.  LI.,  Bremen 

König   I>.  Ost-Afr.-L.,  Hamburg 

Präsident   do.  do. 

Erica  .....  M.  Jebsen,  Hamburg  . 
Bamberg  j  N-D.  LI.,  Bremen  .  . 


1 

3: 

1 

•»I 
1 


l 


!• 


Allen  hier  angeführten  Kapitänen  und  Heedereien  spricht  die  Deutsche  See- 
warte auch  an  dieser  Stello  für  das  gelieferte  wertvolle  Material  den  hosten  Dank 
aus  und  bittet  um  fernere  Unterstützung  hei  diesen  für  alle  deutschen  Seeleute 
wichtigen  Arbeiten. 


V.  Besichtigung  der  Nebenstellen. 

1)  Das  Direktionsmitglied  Kapitän  zur  See  z.  D.  Herz  besuchte  in  der  Zeit 

vom  18.  August  bis  H.  September  1902  die  an  der  Ostseeküste  belegenen 
Nebenstellen  der  Seewarte  behufs  Information. 

2)  Der  Vorstand  der  Abteilung  II,  Admiralitätsrat  Koldewcy,  besichtigte  vom 

H.  bis  10.  Juni  die  Agentur  Kmden,  vom  15.  bis  23.  Juni  die  Hauptagentur 
Neufahrwasser  und  die  Agenturen  Königsberg  und  Memel. 

3)  Der  Vorstand  der  Abteilung  III,  Prof.  Dr.  van  Böbber,  besichtigte  in  der 

Zeit  vom  14.  bis  23.  August  1902  die  Normalbeobachtungs-Stationen  bezw. 
Sturmwarnungsstellen  Borkum,  Wilhelmshaven,  Kiel  und  Keitum  und  prüfte 
die  Instrumente  auf  ihnen. 

4)  Dr.  Großmann,  Assistent  der  Abteilung  III,  bereiste  vom  23.  Juni  bis  1.  Juli 

1902  die  Normalbeobachtungs-Stationen  Memel,  Neufahrwasser,  Swinemünde, 
die  Nebenstelle  (iroß-Ziegenort,  sowie  die  Kaiserliehe  Werft  Danzig  behufs 
Untersuchung  und  -  Prüfung  der  Beobachtungs-Instniineiite. 


VI.  Allgemeines 
Ober  die  Verwaltung,  das  Kassenwesen  und  die  Registratur  der  Seewarte. 

Der  Geschäftsbetrieb  der  Deutschen  Seewarte  hat  sich  in  dem  Berichtsjahr 
wiederum  erheblich  erweitert.  Das  Journal  weist  9*50  Nummern  nach,  gegen 
7670  im  Vorjahre. 
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Einschneidende  Veränderungen  hat  die  Verwaltung  in  Bezug  auf  das  Personal 
erleiden  müssen,  wie  bereits  in  den  Abschnitten  II  1  und  IV  a  näher  dargestellt  ist. 

Die  Revision  der  Inventarienbestiinde  der  Zentralstelle  wurde  in  der  Zeit 
vom  13.— 17.  Oktober  1902  durch  Deputierte  der  Stations-Intendantnr  Kiel  vor- 
genommen. 

Die  alljährlich  stattfindende  unvermutete  Kassenrevision  erfolgte  am 
23.  August  1902. 

Die  Revision  der  bei  den  Hauptagenturen,  Agenturen  und  Normalbeobachtungs- 
stationcn  befindlichen  Inventarionbestände  der  Seewarte  musste  wegen  Mangel  an 
Zeit  seitens  des  1.  Vcrwaltungsboamten  auch  in  diesem  Jahre  unterbleiben. 


VII.  Die  Bibliothek,  Modell-  und  Karten-Sammlung. 

a.  Die  Bibliothek. 

Die  Bibliothek  wurde  im  Berichtsjahre  von  dem  Hülfsarbeiter  Joseph  Frühling 
verwaltet.  Die  Art  der  Geschäftsführung  war  die  gleiche  wie  im  Vorjahr.  Der 
Zuwachs  der  Bibliothek  betrug  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1902  an  Geschenken 
380,  an  Ankäufen  183,  zusammen  5<>3  Bücher,  gegen  807  im  Vorjahre. 

Am  31.  Dezember  1902  war  die  höchste  Buchnuinmer  235*53. 

Im  Dezember  1901,  Januar  und  Februar  1902  fand  eine  teilweise  Revision 
durch  den  Direktor  statt,  ferner  in  den  Tagen  vom  13.  bis  17.  Oktobor  1902 
eine  Revision  der  Neueingänge  durch  einen  Deputirten  der  Intendantur  der  Marine- 
station der  Ostsee,  Kiel,  und  am  23.  und  27.  Dezember  1902  eine  Revision  nach 
Stichproben  durch  den  stellvertretenden  Direktor  der  Seewarte. 

Die  Bibliothek  wurde  auch  in  diesem  Jahre  außer  von  den  Beamten  der 
Deutschen  Seewarte  sehr  stark  von  außerhalb  des  Instituts  stehenden  Gelehrten 
in  Anspruch  genommen.  Um  die  Benutzung  der  Bibliothek  zu  erleichtern,  wird 
von  jetzt  ab  ein  jährlicher  Nachtrag  zum  Hauptkatalog  der  Bibliothek  erscheinen 
und  zwar  als  Beigabe  zum  Jahresbericht.  Der  bisher  im  Jahresbericht  erschienene 
Geschenkkatalog  fällt  weg;  in  den  neuen  Nachtrügen  zum  Katalog  wird  jedes 
Geschenk  mit  einem  Stern  versehen.  Ist  der  Geber  nicht  gleichzeitig  Verfasser 
oder  Herausgeber,  so  ist  der  Name  des  Gebers  in  Klammern  beigefügt. 

Da  der  letzte  (III.)  Nachtrag  zum  Hauptkatalog  nur  bis  zum  31.  Dezember 
1900  reicht,  wird  der  neuerscheinende  diesjährige  Nachtrag  die  beiden  letzten 
Jahrgänge  1901  und  1902  enthalten. 

b.  Die  Modellgamuilung. 

Dio  Modellsammlung  hat  während  des  letzten  Jahres  keinen  erheblichen 
Zuwachs  erhalten. 

Es  fand  in  den  Tageu  vom  26.  bis  30.  November  1902  eine  Revision  der 
Sammlung  statt  und  gleichzeitig  wurde  eine  Trennung  der  bisher  vereinigt  ge- 
wesenen Modell-  und  Instrumenten-Sammlungen  angeordnet,  die  bis  zum  Schluß 
des  Berichtsjahres  durchgeführt  war,  und  es  wird  nun  mit  der  Neuordnung  und 
Instandsetzung  der  Sammlung  begonnen  werden.  Ein  neuer  Katalog  der  Samm- 
lung ist  in  Vorbereitung. 

c.  Die  Karten-Sammlung. 

Die  Kartensammlung  musste  infolge  des  Mehrbedarfs  für  Herausgabe  der 
Segel-Handbücher  im  Anfang  des  Jahres  1902  ganz  bedeutend  vermehrt  werden. 
Der  Zuwachs  belief  sich  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1902  auf  1035  Ankäufe 
und  79  Geschenke,  zusammen  1114  Karten  gegen  770  im  Vorjahre. 

Beih.  II  i.  d.  Ann.lc.  etc.,  Jahr«.  2 

Digitized  by  Google 


18 


Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  fttr  1902. 


In  den  Tagen  vom  13.  bis  17.  Oktober  1902  fand  eine  Revision  der  Karten- 
sammlung durcb  einen  Deputierten  der  Intendautur  der  Mariiiestation  der  Ostsee, 
Kiel,  statt. 

An  Geschenken  gingen  ein  in  der  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1902: 

Vom  Keichs-Marine-Amt,  Herlin,  die  deutseben  Admiralitätskarten  No.  6, 
10,  lf»,  23,  25,  29,  31,  33,  37a,  37b,  42,  56,  56a,  57,  59,  60,  Gl,  62,  64,  G7, 
68,  70,  75,  77,  78,  83,  8«,  89,  94,  95,  96,  101,  105,  113,  119,  132,  139,  147. 
154,  157,  161,  162,  165  und  die  engliscbe  Admiratätskarte  No.  689. 

Vom  Hydrograpbiscben  Amt,  Petersburg,  dio  russiseben  Admiralitäiskarten 
No.  550,  567,  568,  574,  576,  57H.  579,  580,  581,  582,  584,  585,  586,  587,  589, 
590,  591,  593,  594,  595,  597,  598,  599,  61X),  601,  1826,  1838. 

Von  der  Oficina  Hidrogratica,  Valparaiso,  die  chilenischen  Karten  No.  91, 
92,  93. 

Von  dem  deutschen  Konsul  in  Tamatave  ein  Plan  von  Tamatave. 

Für  die  der  Bibliothek,  Modell-  u.  Karten-Sammlung  überwiesenen  Geschenke 
spricht  die  Deutsche  Seewarte  den  Gebern  den  verbindlichsten  Dank  aus  mit  der 
Kitte,  ihr  die  bewiesene  Teilnahme  auch  fernerbin  bewahren  zu  wollen. 

Zusendungen  werden  gefälligst  erbeten  an  die  Adresse : 

„An  die  Deutsche  Seewarte  in  Hamburg." 


VIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  I  im  Jahre  1902. 

Maritime  Meteorologie  und  Ozeanographie. 

a.  Die  herausgegebenen  Arbeiten: 

1)  Von  der  Veröffentlichung  „Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den 
Nordatlautischen  Ozean,  in  Verbindung  mit  dem  Dänischen  Meteorologischen 
Institut  herausgegeben  von  der  Deutlichen  Seewarte",  erschienen  die  Quartale  3 
und  4  des  XV.  Jahrganges,  welche  die  Zeit  von  Juni  bis  November  1896  umfassen. 
In  Bearbeitung  und  Druck  befindlich  war  der  XVI.  Jahrgang;  im  Manuskript 
fertig  gestellt  wurde  der  Anteil  der  Seowarte  an  dem  2.  und  3.  Quartale  des 
XVII.  Jahrganges.  Sowohl  die  Bearbeitung  als  auch  der  Druck  dieser  Karten 
hat  beträchtliche  Verzögerungen  infolge  verscliiedener  unvermeidlicher  Umstände 
erfahren;  unter  denselben  ist  besonders  die  Ueberlastung  der  Druckerei  der  See- 
warto  mit  anderen  Arbeiten  zu  nennen. 

2)  Die  „Nordatlantische  Wetterausschau"  erschien  in  kleinem  Format  und 
Schwarzdruck  —  wie  im  Jahre  1901  —  bis  zum  Mai  1902.  Als  üeberseglerkarte 
folgte  vom  Juni  1902  ab  nach  Anordnung  und  Angabe  des  Reichs-Marine-Amts 
unter  neuer  Bezeichuuug  die  „Monatskarte  des  Nordatlantischen  Ozeans"  in 
großem  Format  und  mehrfarbigem  Druck.  Diese  Karte  hat  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Berichtsjahres  nach  verschiedenen  Seiteu  hin  weitere  Ausgestaltung, 
Verbesserung  und  Vermehrung  erfahren,  und  es  soll  die  Entwickelung  noch  nicht 
als  abgeschlossen  gelten.  Kegelmäßig  dargestellt  in  Text  und  Bild  werden  auf 
der  Monatskarte  die  Windrichtungen  und  Windstärken,  Nebelverbreitung,  Passat- 
grenzen, Strömungeu,  Verkehrswege  für  Dampfer  und  Segler,  Wracks,  Eis,  Stürme. 
Fast  für  jedes  Blatt  ist  der  erklärende  Text  neu  abgefaßt  worden.  Unter  den 
auf  der  Rückseite  der  Karten  gegebenen  mehr  oder  weniger  umfangreichen  Auf- 
sätzen seien  folgende  genannt: 

Dampferwege  nach  dem  St.  Lorenz-Strom ; 

Dampferwege  zwischen  Nordeuropa  und  den  nördlichen  Häfen  der  Vereinigten 

Staaten ; 
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Dampferwege  zwischen  Europa  und  dem  Golf  von  Mexiko; 
Dampferwege  zwischen  Nordeuropa  und  Westindien; 
Flaschenposten  der  Seewarte  im  Nordatlantischen  Ozean; 
Einiges  über  Dampferwege  zwischen  dem  Kanal  und  der  Ostküsto  von  Süd- 
amerika. 

Diese  Monatskarten  werden  an  alle  Seeleute,  in  erster  Linie  an  alle"  Mit- 
arbeiter der  Seewarte,  in  freigebiger  Weise  verteilt  uud  haben  viel  Anklang  als 
„Uebersegler"  gefunden,  was  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  zum  Ausdruck  ge- 
kommen ist.  Es  besteht  die  Hoffnung,  daß  diese  Karten  mit  der  Zeit  mehr  und 
mehr  in  den  Navigationszimmern  unserer  transatlantischen  Schiffe  an  Stelle  der 
amerikanischen  „Pilot  charts"  verwendet  werden. 

3)  Die  zweite  Auflage  des  „Atlas  des  Atlantischen  Ozeans",  welcher  zu  dem 
im  Jahre  1899  ebenfalls  in  2.  Auflage  herausgegebenen  Segel -Handbuche  des 
Atlant.  Ozeans  gehört,  erschien  19<»2.  Von  den  39  Karten  dieses  Atlasses  sind 
12  Karten  in  der  Abt.  I.  bearbeitet;  ein  sehr  großer  Teil  der  übrigen  Tafeln  beruht 
auf  direkt  und  indirekt  von  Abt.  I  geliefertem  Beobachtungsraaterial. 

4)  Der  „Internationale  Dekadenbericht",  welcher  eine  vorlautige  und  sofortige 
Berichterstattung  über  die  wichtigsten  Witterungserscbeinungen  auf  dem  Dampfer- 
wege zwischen  Kanal  und  New- York  darstellen  soll,  erschien  in  36  Nummern  unter 
Mitwirkung  des  Meteorologen. 

5)  Für  die  „Annalen  der  Hydrographie  und  Marit.  Met."  lieferte  Abt.  I  im 
Jahrgang  1902  außer  den  regelmäßigen  Beiträgen  über  Eingänge  von  Flaschen- 
posten, Wettorbüchern  u.  s.  w.  25  Aufsätze  verschiedenen  Umfanges,  sodaß 
251  Druckseiten  oder  rund  40%  des  Inhalts  dieser  Zeitschrift  in  diesem  Jahr- 
gange  von  Abt.  I  geliefert  wurden. 

(>)  Für  die  vom  Keichs-Marinc-Amt  herausgegebene  2.  Auflage  des  „Segel- 
Handbuchs  für  die  Nordsee"  I.  Teil  1.  Heft  wurde  der  Abschnitt  über  Temperatur 
und  Salzgehalt  der  Nordsee  neu  abgefasst. 

b.  In  Gang  befindlich  und  nicht  abgeschlossen  sind  nachstehende  Arbeiten: 

7)  ..  Dampferhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean."'  In  dem  Berichtsjahre 
wurde  der  Plan  im  allgemeinen  und  einzelnen  durch  wiederholte  Konferenzen 
festgelegt;  eine  Probebeschreibung  eines  Dampferweges  angefertigt;  eine  große 
Zahl  von  Distanzen  und  Schnittpunkten  ist  berechnet.  Die  genaue  Untersuchung 
der  Stromversetzungen,  teils  nach  der  „Quadratarbeit"  der  Seewarte,  teils  direkt 
nach  Schiffsjournalen,  wurde  für  die  einzelnen  Dampferwege  begonnen. 

8|  Eine  Untersuchung  über  Winde,  Stürme,  Strömungen  und  Wasser- 
temperaturen im  Mittelineer  auf  den  zwischen  Gibraltar,  Genua  und  Port  Said 
liegenden  Dampferwegen  wurde  zunächst  für  die  Zwecke  der  „Monatskarte  des 
Nordatlant.  Ozeans1'  nach  den  Archiv-Journalen  der  Seewarte  gegen  Ende  des 
Jahres  begonnen. 

9)  Begonnen  wurde  ferner,  ebenfalls  erst  am  Ende  des  Jahres,  eine  syste- 
matische Bearbeitung  aller  Stromversetzungen  auf  den  Heichs-Postdampfer-Linien 
nach  Ostafrika,  Ostasien  und  Australien. 

10)  Ein  kleiner  Teil  der  Vorarbeiten  für  die  auf  Anordnung  des  lteichs- 
Marine-Amts  in  Angriff  genommenen  künftigen  „  Vierteljahrs-  oder  Monatskarten 
der  Nord-  und  Ostsee"  wurde  erledigt;  im  besonderen  sind  im  Anschluß  an 
diesen  Plan  bei  dem  großen  Mangel  an  Beobachtungsmaterial  aus  den  heimischen 
Gewässern  verschiedene  Schritte  getan  worden,  um  die  Mitarbeiter  zur  See  mög- 
lichst zahlreich  zu  veranlassen,  daß  auch  in  der  Nord-  und  Ostsee  sowie  in  dem 
Englischen  Kanal  das  meteorologische  Journal  der  Seewarte  geführt  wird. 
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11)  Tabellarische  Reiseberichte,  welche  aus  allen  eingehenden  Archiv- 
Journalen  die  wichtigsten  meteorologisch  -ozeanographischen  Tatsachen  schnell 
bringen  sollen,  wurden  vorbereitet  und  die  dazu  gehörigen  Auszüge  2  Monate 
hindurch  probeweise  angefertigt. 

c.  Allgemeines. 

Für  die  Entwickelung  der  Abteilung  I  war  das  Berichtsjahr  1902  wenig 
günstig,  wie  aus  der  Darstellung  der  Personalverhältnisse  unter  III  und  IV  a  zu 
ersehen  ist.  Infolge  mehrfacher  und  monatelanger  Vertretungen,  welche  Beamte 
der  Abteilung  I  übernehmen  mußten,  litt  der  Dienst  des  Oefteren,  da  zeitweise 
nur  drei  Beamte  zur  Verfügung  standen.  Eine  wesentliche  Besserung  wurde  erst 
Anfang  November  erzielt,  als  drei  Hülfskräfte  eingestellt  werden  konnten.  Vom 
letzten  Vierteljahr  ab  wurde  die  Buchführung  nach  Möglichkeit  vereinfacht  und 
eingeschränkt;  dagegen  erfuhr  der  Briefwechsel  mit  Kapitänen  der  Handelsmarine 
eine  erhebliche  Erweiterung.  Auch  wurde  die  Ausgabe  von  Geschenken  an  alle 
Mitarbeiter  zur  See,  einerlei  ob  dieselben  das  meteorolog.  Journal  führen  oder  Frage- 
bogen für  Küstenbeschreibungeu  ausfüllen,  einheitlich  geregelt  und  der  Abteilung  I 
übertragen,  sodaß  damit  eine  nicht  unbedeutende  Mehrbelastung  dieser  Abteilung 
und  eine  gewisse  Entlastung  der  Abteilung  V  zu  Staude  kam.  Die  Arbeitszeit 
des  stellvertretenden  Abteilungsvorstandes  war,  zumal  in  dem  letzten  Vierteljahr, 
in  ungewöhnlich  hohem  Maße  mit  der  Bearbeitung  von  Angelegenheiten  des 
inneren  Geschäftsbetriebes  sowohl  als  auch  des  auswärtigen  Verkehrs  und  mit  der 
Neuordnung  verschiedener  Verwaltungsfragen,  welche  Abt.  I  berühren,  ausgefüllt. 

1530  dienstliche  Schreiben  wurden  erledigt.  Wetterberichte  für  die  See- 
ämter gelegentlich  der  Untersuchung  von  Seeunfällen  hat  die  Abt.  I  im  Jahre  1902 
7  an  der  Zahl  angefertigt,  desgleichen  7  schriftliche  Segelanweisungen  für  be- 
stimmte Reisen. 

d.  Die  Mitarbeiter  zur  See. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  der  Deutschen  Seewarte  in  den  Kreisen  der  Handels- 
marine, soweit  sie  meteorologische  Journale  einliefern,  hat  im  Jahre  1902  um  4tt 
zugenommen  und  betrug  am  Ende  desselben,  soweit  bekannt,  546.  Neue  Mit- 
arbeiter hat  die  Abteilung  I  in  diesem  Betriebsjahre  68  erhalten,  während  22  der 
früheren  ihre  Tätigkeit  infolge  von  Todesfall,  Pensionierung,  Berufswechsel  u.  s.  w. 
eingestellt  haben. 

Gegen  Ende  des  Jahres  wurden  an  die  nachstehenden  Mitarbeiter  für  be- 
sonders gute  Leistungen  und  langjährige  Verdienste  um  die  Seewarte  die  folgenden 
Medaillen  der  Seewarte  nebst  Diplom  verliehen: 

Die  silberne  Medaille  an  die  Herren:  * 

Kapt.  H.  Engelbart  •  Bremen,  und  Kapt.  R.  Hilgendorf  -  Hamburg. 

Die  bronzene  Medaille  an  die  Herren: 

Kapt.  H.  Bandelin-Bremerhaven,  Kapt.  R.  Paeßler-Hamhurg, 

«     B.  H.  W.  Damelsen-Hamburg,  *  C.  Pohle-Bremen, 

*     J.  Ehlen-Hamburg,  «  C.  Schoemaker-Elsfleth, 

«     D.  Högemann-Brenien,  «  J.  Schreiner-Hamburg, 

«      G.  Koopmann-Bremen,  «  A.  Siepermann-Hamburg, 

«     E.  Kuhlmann-Hamburg,  «  H.  Staben-Ribnitz. 

Von  den  Mitarbeitern  sind,  soweit  hier  in  Erfahrung  gebracht  werden 
konnte,  nachfolgende  19  Kapitäne  gestorben: 

Albers,  A.,  Dampfer  „Deutschland",  in  Cuxhaven  gestorben; 
Braun,  C,  Segelschiff  „Freude1*,  bei  Lizard  ertrunken; 
Falck,  J.,  Dampfer  BValesiaB,  in  Curacao  gestorben; 

Haeslop,  J.,  Segelschiff  „H.  F.  Glade*,  auf  der  Reise  von  San  Francisco  nach 
Queeustown  verschollen; 
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Höckel  man  n,  G.,  Segelschiff'  „Autigone"  in  Santa  Rosalia  gestorben; 

Israel,  F.  HM  Segelschiff  „Undine*,  in  Hamburg  gestorben; 

Joneleith,  E.  F.,  Inspektor  der  Kirsten-Linie,  in  Hamburg  gestorben; 

Klunker,  P.,  Dampfer  „Teutonia",  in  Hamburg  gestorben; 

Kuhn,  F.  A.,  Dampfer  „Donar",  in  Vegesack  gestorben; 

Lambcken,  G.,  Dampfer  „Brema",  in  Vegesack  gestorben; 

Mählmann.  H.,  Dampfer  „Uruguay",  in  Blankenese  gestorben; 

Meyer,  J.  H.,  Segelschiff  „Humboldt",  in  Bremen  gestorben; 

Rossini,  J.,  Segelschiff  „Arracan*,  in  Vegesack  gestorben; 

Rosenberger,  G.,  Segelschiff  „Regulus",  in  Bad  Kosen  gestorben; 

Schimper,  H.,  Segelschiff  „Pisagua",  im  Nordatlantischen  Ozean  gestorben ; 

Spille,  F.  J.,  Segelschiff  , Altair",  in  Rio  de  Janeiro  gestorben; 

Wiese,  H.  F.,  Segelschiff  „Marga",  in  Port  Pirie  gestorben: 

Winter,  H.,  Dampfer  „Pfalz",  in  Bremerhaven  gestorben ; 

Wittneben,  Th.,  Dampfer  „Europa",  in  Geestemünde  gestorben. 

Unter  den  Verstorbenen  zeichneten  sich  die  meisten  durch  laugjährige  und 
verständnisvolle  Unterstützung  der  Arbeiten  der  Seewarte  aus. 

e.  Das  maritim-meteorologische  Beobachtungwmaterial. 

Es  wurden  im  Berichtsjahre  1902  eingeliefert: 

1)  Vollständige  Journale  der  Kaiserlichen  Marine:  73  Nummern,  mit 

76156  Beobachtungssätzen,  gegen  bezw.  60  und  64  701  im  Vorjahre; 

2)  von  der  Handelsmarine:  von  Dampfschiffen  378,  von  Segelschiffen  198, 

zusammen  576  Nummern  mit  381  591  Beobachtungssätzen,  gegen  bezw. 
330,  208,  538  und  383196  Beobachtungssätze  im  Vorjahre; 

3)  vom  Feuerschiff  „Adlergund"  2  Nummern  mit  1668  Beobachtungssätzeu, 

gegen  bezw.  2  und  1725  Beobachtungssätze  im  Vorjahre. 

4)  A  uszugsjournale  von  Dampfern,  288  Nummern  mit  13267  Beobachtungs- 

sätzen, gegen  bezw.  300  und  13550  im  Vorjahre. 

Der  Gesamtinhalt  der  vorstehenden  Journale  beziffert  sich  für  die 

7:5  vollstand.  Journale  der  Kriegsmarine  auf  41«  Mt.  3  Tage  =  7«  156  Beobachtungssatze, 
576        t  >        >   Handelsmarine  >  20JS2  >    o    »     =  381 00(5         >  » 

2  »      vom  Feuerschiff      »       !>   »    3    »     =    lfitö  » 

ISS     Auszugs-Jonrnale  der  Handelsmarine  .    217   .  15    »     =  13550         >  » 

im  ganzen  2724  Mt.  21  Tage  =  472380  Beobachtungasatze, 
gegen  2679  Mt.  2.5  Tg.  —  463172  Beobachtungssätze  im  Vorjahre,  was  einer  Zu- 
nahme von  9208  Beobachtungssätzen  entspricht. 

Ferner  erhielt  die  Seewarte  1  Heft  mit  Zusammenstellungen  der  auf  dem 
Feuerschiff  „Adlergrund"  während  der  Zeit  vom  20.  März  bis  zum  8.  Dezember  1902 
augestellten  Beobachtungen  des  Windes,  der  Oberflächen-Temperatur  und  des 
spezifischen  Gewichtes  des  Meerwassers. 

Was  die  Beteiligung  der  deutschen  Heeder eibezirke  an  den 
maritim-meteorologischen  Beobachtungen  anlangt,  so  wurden  die  576 
vollständigen  und  288  Auszugs- Journale  der  Handelsmarine  eingeliefert  in  folgenden 
Anteilen: 

vom  Elbegebiet:  auf  307  Dampfern  und  98  Seglern     332  vollständige  Journale  und 

254  Auszugs- Journale; 
„    Wesergebiet:  „  249       „        «98       „    . .  344  vollständige  Journale  und 

34  Auszugs- Journale; 
„    Ostseegebiet:  —  —      auf  2       ..    ..     2  vollständige  Journale. 

Im  ganzen  waren  also  im  Jahre  1902  556  Dampfer  und  198  Segler  an  den 
maritim-meteorologischen  Arbeiten  der  Seewarte  beteiligt. 
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f.  Die  Oeachenk ausgäbe. 

Dio  Deutsche  Seewarte  hat  sich  immer  bemüht,  für  die  hoch  anerkennens- 
werte und  oft  gerühmte  freiwillige  Mitarbeit  zur  See  den  Kapitänen  und  Offizieren 
Geschenke  in  der  Gestalt  von  Drucksachen  so  viel  als  irgend  angängig  zu  über- 
geben; in  letzter  Zeit  konnte  die  Ueberweisung  der  besonders  gewünschten, 
großen  und  kostspieligen  Segelhandbüchcr  für  die  Ozeane  nicht  immer  stattfinden. 
Immerhin  mag  die  nachfolgende  Liste  zeigen,  was  in  dieser  Hinsicht  verausgabt 
worden  ist,  wobei  bemerkt  wird  —  um  öfters  aufgetretene/i  Mißverständnissen 
zu  begegnen  —  daß  die  Geschenke  persönliches  Eigentum  der  Beobachter 
und  nicht  Bordeigentum  sein  sollen,  also  beim  Wechsel  des  Schiffes  mitgenommen 
werden  sollen. 

Es  wurden  verteilt: 

Segelbandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean   .  in  24  Bänden 

Atlas  für  den  Atlantiseben  Ozean  ...   >  lö 

Segelhandbuch  für  den  Indischen  Ozean   .   >  0 

Atlas  für  den  Indischen  Ozean   >  7 

Segelhandbuch  für  den  Stillen  Ozean   »  15 

Atlas  für  den  Stillen  Ozean   »  9 

Segelhandbuch  des  Englischen  Kanals  I.Teil   *  132 

»  »  »  »     II.    »    >  llö 

>  der  SudkUste  Irlands  u.  des  Bristolkanals  »  86 

der  Westküste  Irlands   >  22 

des  Irischen  Kanals,  I.  Teil   »  22 

II.     »    »24 

Handbuch  der  französischen  Westküste   »  76 

Handbuch  der  Afrikanischen  Westküste   »  10 

Der  Pilote,  Band  VII   >  10 

Die  wichtigsten  Häfen  Chinas   >  23 

Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas   >  145 

Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  1901  ....  »  Hl 
Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w.,  Jahrgang  1901  .   i  110 

Handbuch  der  Ostsee,  I.  Teil   >     9  » 

im  ganzen  »43  Bände. 
Außordem  gelangte  eine  größere  Anzahl  von  Sonder-Abdrücken  von  Auf- 
sätzen aus  den  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  zur 
Verausgabung.  —  Endlich  erhalten  alle  Mitarbeiter  zur  Seo  die  neuen  „Monats- 
karten für  den  Atlantischen  Ozean",  wobei  besonders  dafür  nach  Möglichkeit 
Sorge  getragen  wird,  daß  jeder  Mitarbeiter  im  Laufe  der  Zeit  vollständige 
Jahresreiheu  dieser  Karten  in  die  Hände  bekommt. 


» 


IX.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  II. 

Beschaffung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen 
und  magnetischen  Instrumente.  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der 
Navigation  und  erdmagnetische  Arbeiten. 


a.  Prüfung  und  Ke><  haffnnjr  meteorologischer  Instrumente. 

Im  Laufe  des  Jahres  1902  wurde  in  der  Abt.  II  zum  Zwecke  der  Korrektions- 
Ermittelung  die  folgende  Anzahl  meteorologischer  Instrumente  geprüft: 

u.  Barometer:  1»  Normal-  und  Station» -Barometer  3  (12)*).  2)  Marine- 
Barometer  HH  {HO).  3)  Aneroid- Barometer  52  (30).  4)  Barometer  verschiedener 
Art  0  (1).    Barometer  insgesamt  123  (123). 

•)  Die  eingeklammerten  Zahlen  bezeichnen  die  entsprechenden  Zahlen  oder  Größen- 
Angaben  des  Vorjahres. 
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b.  Thermometer:  1)  Marine-Thermometer  104  (84).   2)  Extrem-Thermometer 

0  (59).  3)  Schleuder-Thermometer  6(0).   4)  Thermometer  verschiedener  Art  7  (C). 
Thermometer  insgesamt  117  (149). 

Dazu  kam  noch  die  Prüfung  von  12  (19)  Anomoinetorn ,  so  daß  im  ganzen 
25*2  (291)  meteorologische  Instrumente  geprüft  worden  sind. 

Nullpunkts-Bestimmungen  an  den  Normalthermometern  der  Seewarte  sind  im 
Berichtsjahre  nicht  vorgenommen  worden.  Die  Korrektionen  sind  bei  diesen  alten 
Thermometern  als  unveränderlich  anzusehen. 

Beschaffung  von  meteorologischen  Instrumenten. 

Es  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  die  folgenden  Instrumente  neu  an- 
geschafft: 

56  Marine-  und  Psychro-Thermometer  für  den  Seegebrauch,  1  Anemometer  und 

1  Registrierapparat  nach  Osnaghi. 

Bestand  der  meteorologischen  Instrumente  nach  Abzug  der  während  des 
Berichtsjahres  verloren  gegangenen  und  unbrauchbar  gewordenen  (die  in  der 
Modellsammlung  aufbewahrten  Instrumente  sind  nicht  in  der  nachfolgenden  Zu- 
sammenstellung enthalten): 

Normal-  und  Stations-Barometer  Hl  («2),  Marine-Barometer  191  (197),  Aneroid- 
Barometer  68  (68),  Normal-  und  Psychro-Thermometer  für  den  Landgebranch  195  (202), 
Marine-  und  Psychro-Thermometer  für  den  Seegehraach  72.S  (705),  Extrem-Thermo- 
meter 283  (292),  Thermometer  verschiedener  Art  63  (77),  Hypso-Thermoraeter  9  (9), 
Thermometer  zu  Hygrometern  und  Aspirations  -  Psychrometern  16  (18),  Schleuder- 
Thermometer  und  Sohlender- Psychro-Thermometer  20  (21),  Araeometer  49  (52),  Baro- 
graphen 17  (17),  Thermographen  8  (8),  Barothermographen  1  (1),  Hygrographen  1(1) 
Baro-Thermo-Hygrographen  2  (2),  Apparat  zum  Photographieren  von  Wolken  1  (1), 
Haar-Hygrometer  18  (19),  Anemographen  12  (12),  Anemometer  12  (11),  Registrier- 
apparate zu  Anemometern  3  (2). 

Abgesehen  von  den  Instrumenten,  die  sich  auf  der  Zentralstelle  oder  auf  den 
Agenturen  befanden,  wurden  die  meteorologischen  Instrumente  der  Seewarte  be- 
nutzt auf  288  (297)  Schiffen,  57  (57)  Inlandstationen,  33  (33)  Auslandstationen  und 
auf  9  (9)  wissenschaftlichen  Expeditionen. 

b.  Prüfung  and  Beschaffung  nautischer  und  magnetischer  Instrumente. 

Die  nachstellend  aufgeführten  nautischen  und  magnetischen  Instrumente  wurden 
geprüft  und  über  die  Resultate  der  Prüfung  von  Kompassen,  Sextanten  und  Ok- 
tanten  Atteste  ausgestellt,  in  denen,  wenn  die  Instrumente  mit  Fehlern  behaftet 
waren,  die  Korrektionen  angegeben  wurden. 

1)  Sextanten  und  Oktanten  542  (533),  darunter  für  Mechaniker  298  Sextanten, 
77  Halbsextanten  und  3  Oktanten,  für  Schiflskapitane,  Schitlsoftiziere  und  Private 
1 3 2  Sextanten ,  15  Halbsextanten  und  17  Oktanten.  2)  Libellen  -  Quadranten  0  (2). 
3)  Sextantenspiegel  allein  0  (10).  4)  Kompensationsmagnete  32  (0).  5)  Sextanten- 
spiegel -  Pröfungs  -  Apparate  0  (2).  6)  Kompasse:  I.  Trocken -Kompaase:  Azimut- 
Kompasse  36  (46),  Steuer- Kompasse  45  (66),  Transparent-Kompasse  1  (3),  Reserve- 
Rosen  62  (77).  II.  Fluid-Kompasse:  Azimut-Kompasse  13  (21),  Steuer-Kompasse 
49  (48),  Kompasse  verschiedener  Art  1  (2). 

Also  Kompasse  und  Rosen  Uberhaupt  207  (263). 

Es  wurden  also  9  Sextanten  und  Oktanten  mohr  geprüft,  als  im  vorhergehenden 
Jahre  und  166  mehr,  als  der  Durchschnitt  der  in  den  letzten  fünf  Jahren  einge- 
lieferten Instrumente  beträgt.  An  Kompassen  wurden  56  weniger  geprüft  als  im 
vorhergehenden  Jahre,  dagegen  3U  mehr  als  im  Durchschnitt  der  letzten  fünf  Jahre. 

Als  untauglich  wurden  von  der  Prüfuug  zurückgewiesen  oder  zur  Abstellung 
gefundener  Mängel  vorläufig  an  die  Verfertiger  zurückgegeben:  31  Sextanteu  gegeu  ' 
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16  im  vorigen  Jahre.  7  (B)  Sextanten  mußten  ohne  Prüfung  zurückgegeben  werden, 
da  sie  bei  der  Kürze  der  Zeit,  in  der  sie  auf  der  Seewarte  gelassen  wurden,  nicht 
geprüft  werden  konnten. 

Neuaugcschafft  wurde  1  Kompaß-DeHektor. 

c.  Besondere  Inanspruchnahme  der  Abteilung  II. 

Wie  in  früheren  Jahren,  so  hielten  sich  auch  im  Laufe  des  Berichtsjahres 
mehrero  Herren  längere  oder  kürzere  Zeit  in  der  Abteilung  II  auf,  um  sich  über 
besondere  Teile  der  Nautik,  namentlich  in  Bezug  auf  das  Kompaßwesen,  die 
Lehre  von  der  Deviation  der  Kompasse,  sowie  über  die  Prüfung  der  nautischen 
Instrumente  zu  informieren: 

Hoadsumi  und  Moriyaraa,  Kapitäne  zur  See  aus  Japan;  Wiechert,  Professor  aus 
Göttingen ;  Albinos,  Kapitän-Leutnant  aus  Wilhelmshaven,  kommandiert  nach  Tsing-tau ; 
Dr.  Schulze,  Navigationsschuldirektor  aus  Lübeck;  Jaspers,  Kapitän  -  Leutnant, 
Wehmeyer,  Merleker,  Oberleutnants,  Tegtmeyer,  Leutnant  aus  Kiel;  Dr.  Diuse  vom 
Institut  für  Meereskunde  in  Berlin ;  Begemann,  Professor  aus  Altona  mit  Schülern 
des  Gymnasiums;  Dr.  Otto  Tetens,  Observator  aus  Straßburg;  Dr.  Friederichsen  aus 
Hamburg  ;  Schilling,  Professor  aus  Bremen  ;  Dr.  Fulst,  Navigationslehrer  aus  Hamburg: 
Prof.  Dr.  Bürgen,  Admiralitätsrat  aus  Wilhelmsbaven;  Kostersitz,  Kaiserl.  Landesrat 
aus  Wien;  Newcomb,  Professor  aus  Washington;  Berson,  Professor  aus  Berlin; 
Scheidling,  Offizier  des  Nordd.  Lloyd,  aus  Bremen;  Bergersen,  Kapitän  aus  Bergen; 
Hahn,  Navigationsieh rer  aus  Leer;  Dr.  Krümmel,  Professor  aus  Kiel;  Langemak, 
Kapitän-Leutnant  ans  Kiel;  Louran,  Korvetten-Kapitän  aus  Berlin;  Stark,  Kapitän 
der  Königl.  Schwedischen  Marine,  aus  Karlskrona;  Cosijn,  Ingenieur  aus  Leiden. 

Die  Anzahl  der  Besuche  von  Kapitänen,  Steuerleuten,  Mechanikern  u.  s.  w. 
zur  Einholung  von  Rat  inbezug  auf  nautische  Fragen,  Konstruktion  von  Instru- 
menten und  ähnliches  erreichte  im  Berichtsjahre  die  Zahl  671. 

Durch  die  Ausrüstung  und  Instandhaltung  meteorologischer  Beobachtungs- 
Stationen  im  überseeischen  Auslande  wurde  die  Abteilung  im  Berichtsjahr  wieder 
mehrfach  in  Anspruch  genommen. 

Die  Zahl  der  bei  der  Abteilung  II  eingegangenen  und  durch  deren  Personal 
erledigten  Schriftstücke  beträgt  822  gegen  740  im  Jahre  1901;  allein  in  der 
Abteilung  II  bearbeitet  wurden  635  Nummern. 

Die  im  vorigen  Jahresberichte  erwähnte  Arbeit  des  Hrn.  Dr.  Mosserschmitt 
ist  unter  dem  Titel:  „Ergebnisse  von  Sextantenprüfungeu  an  der  Deutschen  See- 
warte" im  XXV.  Jahrgange  1902  der  Veröffentlichung  „Aus  dem  Archiv  der 
Deutschen  Seewarte*  erschienen. 

Personalia  siehe  unter  IV. 

d.  Hauptagentnreu  und  Agenturen  der  Seewarte. 

1 )  Vou  der  Hauptageutur  zu  Hamburg  (Freihafen)  sind  im  Laufe  des  Berichts- 
jahres die  nachstehend  verzeichneten  meteorologischen  Instrumente  geprüft  worden: 
Marinebarometer  133  (133),  Aneroide  53  (32),  Marine-Thermometer  379  (418), 
Psychro-Therraometer  1 1  (22),  Meteorologische  Instrumente  überhaupt  576  (605). 

Au  Schiffs-Positi ons-Laternen  wurden  geprüft: 
Seiten -Laternen  723  (1266),  Topp-Laternen  234  (429),  Anker-Laternen  425  (536), 
Heck-Laternen  30  (0),  rote  Laternen  für  nicht  manöverierfähige  Schiffe  81  (193), 
Signallaternen  4  (0),  Normallaterne  1  (0),  große  Hafenleuchten  für  die  Kaiserl. 
Marine  3  (6).    Zusammen  1501  (2430). 

Hiervon  sind  mit  Hülfe  der  elektrischen  Batterie  geprüft  worden:  56  (131) 
Seiten-,  57  (!»7)  Topp-,  4  (8)  Anker-  und  1  (0)  Heck-Laternen,  sowie  14  (0)  rote 
Laternen  für  nicht  manöverierfähige  Schiffe,  die  für  elektrisches  Glühlicht  eingerichtet 
waren.  Einige  dieser  Laternen  waren  für  die  Kaiserliche  Marine  bestimmt.  Mehrere 
Laternen  wurden  in  Veranlassung  stattgehabter  Kollisionsfalle  auf  Ansuchen  des 
Hamburgischen  Seeamts  geprüft. 
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Deviationsjournale  wurden  verausgabt:  an  Dampfer  217  (199),  an  Segelschiffe 
66  (55);  eingeliefert:  von  Dampfern  129  (132),  von  Segelschiffen  4  (3). 

Auf  35  Dampfern  uud  19  Segelschiffen  wurden  von  dem  Vorsteher  der 
Hauptagentur  selbständig  oder  unter  Oberleitung  des  Vorstehers  der  Abteilung  II 
Deviationsbestimmungen  und  Kompensationen  ausgeführt. 

Zur  Katerteilung  über  die  Aufstellung  der  Kompasse  und  der  meteorologischen 
Instrumente  und  zur  Anwerbung  neuer  Mitarbeiter  wurden  vom  Vorsteher  der 
Hauptagentur  auf  192  (69)  Dampfern  und  170  (91)  Segelschiffen  Besuche  abgestattet. 

Die  Hauptagentur  wurde  im  Berichtsjahr  zur  Einholuug  von  Uat  in  Bezug 
auf  Deviationsverhältnisse,  richtige  Konstruktion  und  Aufstellung  der  Positions- 
laternen, korrekte  Aufstellung  und  gutes  Funktionieren  der  meteorologischen 
Instrumente  von  1117  (1201)  Personen  besucht,  von  denen  besonders  hervor- 
zuheben sind:  Herr  Hoadzumi,  Kapitän  der  Kaiserl.  Japanischen  Marine  und 
Horr  Korvettenkapitän  Louran  vom  Keichs-Marine-Amt,  die  sich  über  die  Tätigkeit 
der  Hauptagentur,  insbesondere  über  die  Prüfung  der  Schiffs-Positions- Laternen 
informierten. 

Der  Schiffskapitän  W.  Kosendahl  wurde  vom  2.  bis  zum  14.  Januar  und 
der  Schiffskapitän  C.  May  vom  2.  Juli  bis  zum  16.  August  im  Kompensieren  der 
Kompasse  und  in  Deviationsbestimmungen  unterrichtet. 

Wie  die  vorstehende  Zusammenstellung  zeigt,  hat  die  Prüfung  der  Positions- 
laternen bedeutend  abgenommen,  da  die  meisten  Schiffe  bereits  geprüfte  Laternen 
an  Bord  haben  und  die  Zahl  der  Schiffsneubauten  abgenommen  hat  Der  Vor- 
steber der  Hauptagentur  konnte  daher  bedeutend  mehr  Zeit  auf  Besuche  au 
Bord  der  Schiffe  verwendeu.  Diese  Besuche  werden  bei  der  großen  Ausdehnung 
des  Hamburger  Hafens  immer  zeitraubender,  so  daß  sich  mit  jedem  Jahre  die  Be- 
schaffung einer  Barkasso  als  ein  immer  dringender  werdendes  Bedürfniß  herausstellt. 

2)  Hauptagentur  in  Bremen.    Geprüft  wurden: 

Marine-Barometer  5  (8),  Aneroid-Barometer  5  (1),  Marine- Thermometer  18  (17), 

Meteorologische  Instrumente  zusammen  28  (26). 

Schiffs-Positions -Laternen: 
Seiten -Laternen  803  (695),  Topp-Laternen  168  (198),  Anker- Laternen  294  (327), 
Rote  Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  56  (90),  Heck  -  Laternen  5  (1), 

zusammen  1326  (1311). 

Außerdem  wurden  7  (1)  Marine- Chronometer  geprüft. 

Ausgegeben  wurden  6  (6)  Deviations -Journale  und  28  (23)  meteorologische 
Journale;  zurtlckgeliefert  1  (0)  Deviations- Journal  und  38(21)  meteorolog.  Journale. 

Die  Hauptagentur  wurde  von  58  (48)  Herren  besucht,  die  Einsicht  in  die  Karten 

nahmen  oder  über  nautische  Angelegenheiten,  Laternen  u.  s.  w.  Kat  und  Auskunft 

zu  erhalten  wünschten.  Von  dem  Vorsteher  der  Hauptagentur  wurden  im  Laufe 

des  Berichtsjahres  34  Dampfer  und  Segelschiffe  besucht. 

3)  Durch  die  Hauptagentur  in  Bremerhaven,  verbunden  mit  dem  Kaiserl. 
Küsten bezirksarat  V  daselbst,  wurden  geprüft : 

Marine -Barometer  69  (65),  Marine -Thermometer  175  (158),  Meteorologische 
Instrumente  zusammen  244  (223). 

Kompasse  10  (6),  Sextanten  20  (17),  zusammen  30  (23). 

Seiten -Laternen  168  (108),  Topp-Laternen  96  (50),  Anker-Laternen  96  (66), 

Positions-Laternen  zusammen  360  (224). 

Meteorologische  Journale  wurden  ausgegeben  230  (191),  davon  195  (177)  an 
Dampfer,  35  (14)  an  Segelschiffe,  zurtlckgeliefert  174  (167)  von  Dampfern,  10  (9)  von 
Segelschiffen.  Außerdem  wurden  noch  73  Auszugsjournale  an  Dampfer  abgegeben, 
von  denen  63  (107)  zurückgeliefert  wurden. 

Deviationsjournale  wurden  ausgegeben  18  (22),  davon  1 1  (14)  an  Dampfer,  7  (8) 
an  Segelschiffe,  zurückgeliefert  wurden  4  (8)  von  Dampfern  und  0(1)  von  Segelschiffen. 
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Die  Hauptagentur  wurde  besucht  von  Kl  Kapitänen  und  Schiffsoffizieren, 
39  Klempnern  und  Mechanikern  und  125  sonstigen  Personen. 

Das  Zivilmitglied  machte  im  Laufe  des  Berichtsjahres  «2  (41)  Besuche  auf 
Dampfern,  34  (23)  auf  Segelschiffen,  1  auf  einer  Werft.  Der  Zweck  dieser  Be- 
suche war  die  Gewinnung  von  Mitarbeitern,  Kontrolle  der  Aufstellung  von  Kom- 
passen und  meteorologischen  Instrumenten  und  die  Kompaßregulierung  auf  einem 
Segelschiffe. 

Die  Zahl  der  eingegangenen  Schriftstücke  und  Drucksachen  betrug  604  (568), 
die  der  ausgegangenen  565  (510). 

4)  Hauptagentur  in  Xeufahrwasser  verbunden  mit  dem  Kaiserlichen  Küsten- 
bezirksamt I  daselbst.    Geprüft  wurden: 

Schiffs  •  Position«  -  Laternen  77  (54),  darunter  Seiten  -  Laternen  43,  Topp- 
Laternen  13,  Anker- Laternen  17,  rote  Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  4, 
Schiffs -Chronometer  3  (8),  Taschen -Chronometer  0  (1),  Marine  -  Barometer  0  (2), 
Aneroid-Barometer  0  (6),  Aneroid-Barograph  0  (I). 

Kompaß-Regulieruugen  und  Deviationsbestimmungen  sind  auf  22  (22)  Schiffen 
vorgenommen  worden. 

Magnotische  Beobachtungen  wurden  nur  bis  Juni  ausgeführt,  da  das  Deviations- 
magnetometer  zur  gründlichen  Reparatur  an  die  Zentralstelle  eingesandt  werden 
mußte. 

Auf  last  allen  Schiffen  wurden  Besuche  gemacht,  um  das  Interesse  der 
Kapitäne  und  Schiffsoffiziere  für  die  Arbeiten  der  Deutschen  Seewarte  zu  wecken. 
Dies  hatte  den  Erfolg,  daß  elf  neue  Mitarbeiter  gewonnen  wurden. 

5)  Hauptagentur  in  Kiel,  verbunden  mit  dem  Kaiserlichen  Küstenbezirksamt 
daselbst.    Geprüft  wurden: 

Seiten -Laternen  305  (100),  Topp-Laternen  134  (59),  Anker-Laternen  35(60), 
Heck-Laternen  12  (15),  Positions-Laternen  zusammen  48 (!  (234). 

Hiervon  gehörten  der  Kaiserlichen  Werft  24«  (27 )  Seiten- Laternen,  114  <l*) 
Topp-Laternen  und  5  (19)  Anker- Laternen.  Außerdem  wurden  130  (155)  grüne 
und  rote  Reserve-Vorsteckscheiben  geprüft. 

Im  Berichtsjahre  wurden  auf  35  (34)  Schiffen  die  Kompasse  reguliert  und 
Deviations  -  Bestimmungen  vorgonommen,  und  zwar  auf  30  (32)  Dampfern  und 
5  (2)  Segelschiffen. 

Auch  in  diesem  Berichtsjahre  wurden  fast  auf  allen  deutschen  Schiffen,  die 
im  hiesigen  Hafen  verkehrten,  Besuche  gemacht  und  besonders  in  Kornpaß- 
angelegeuheiten  Rat  erteilt;  auch  wurde  jedem  Schiffsführer  ein  Exemplar  der 
Instruktion  über  die  Behandlung  der  Kompasse  an  Bord  eiserner  Schiffe  mitgegeben. 

Besucht  wurde  die  Hauptagentur  von  00  (120)  Personen,  hauptsächlich  von 
Schiffsführern  und  Laternenfabrikanten;  auch  wurden  von  den  Schiffskommandos 
vielfach  die  Eis-  und  Wetterberichte  auf  der  Hauptagentur  eingesehen. 

6)  Hauptageutur  in  Stettin,  verbunden  mit  dem  Kaiserlichen  Küsteubezirks- 

aint  II  daselbst.    Geprüft  wurden: 

Seiten-Laternen  191  (215),  Topp-Laternen  7!)  («5),  Anker- Laternen  und  rote 
Laternen  fttr  nicht  manövrierfähige  Schiffe  135  (110),  Heck-Laternen  29  (41). 

Positions-Laternen  zusammen  434  (451). 

24  Topp-  und  14  Seiten-Laternen  waren  für  Dampffahrzeuge  unter  ll3cbm 
bestimmt. 

Kompasse  7  (6),  Reserve -Rosen  3  (3),  Marine -Barometer  10  (6),  Marine- 
Thermometer  18  (10). 

Ausgegeben  wurden  10  (12)  Deviationsjournale,  eingeliefert  3  ((>). 
Koinpaßregulierungen  und  Doviationsbestimmuugeu  wurdeu  auf  dem  Leucht- 
schiff „Adlergrund"  und  auf  drei  Dampfern  vorgenommen. 
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Besucht  wurde  die  Hauptagentur  von  62  (53)  Personen  zur  Information  über 
Hinrichtung  der  Positionslnteraen ,  Kompaß-Angelegenheiten,  Beschaffung  nau- 
tischer Instrumente,  Karten,  Bücher  und  sonstiger  nautischer  Gegenstände.  Auf 
fast  allen  deutschen  Schiffen,  die  im  hiesigen  Hafen  lagen,  wurden  Besuche  gemacht. 

7)  Agentur  in  Flensburg.    Im  Berichtsjahre  wurde  geprüft: 

Seiten-Laternen  2  (4),  Topp-Laternen  1  (2),  Anker-Laternen  3  (3), 

Positions- Laternen  zusammen  6  (9). 

Um  die  richtige  Aufstellung  der  Laternen  an  Bord  zu  kontrollieren,  wurden 
8  (14)  Schiffe  besucht. 

Auf  5  (6)  großen  eisernen  Dampfern,  die  auf  der  hiesigen  Schiffswerft  erbaut 
waren,  wurden  die  Kompasse  aufgestellt,  kompensiert  und  deren  Deviation  bestimmt. 

Außerdem  wurden  auf  24  (19)  Dampfern  und  2  (6)  Segelschiffen  die  Kom- 
pensation geändert  und  auf  5  Dampfern  eine  mehr  sachgemäße  Aufstellung  vor- 
genommen.   Dcviationsjournale  sind  5  (6)  ausgegeben,  7  (4)  zurückgeliefert. 

An  Bord  von  Schiffen  wurden  47  (51)  Besuche  gemacht,  während  die  Agentur 
von  25  (21)  Personen  zur  Besprochung  nautischer  Angelegenheiten  aufgesucht  wurde. 

8)  Agentur  in  Lübeck.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  114  (99),  Topp-Laternen  45  (44),  Anker-Laternen  56  (33), 

zusammen  215  (17G). 

9)  Agentur  in  Papenburg.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  16  (24),  Topp-Laternen  6  (13),  Anker-Laternen  7  (10), 

zusammen  29  (47). 

10)  Agentur  in  Rostock.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten  -  Laternen  48  (39),  Topp  -  Laternen  25  (17),  Anker  -  Laternen  27  (17) 

Positions-Laternen  zusammen  100  (79). 
Auf  7  neuen  Dampfern  wurden  Kompaßregulierungen  vorgenommen;  auf 
8  weiteren  Dampfern  wurden  die  Kompasse  nachkompensiert. 

11)  Agentur  in  Westrhauderfehn.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten -Laternen  76  (94),  Topp-Laternen  4  (1),  Anker- Laternen  64  (73),  Heck- 
Laternen  1  (2), 

Als  gänzlich  unbrauchbar,   weil  den  Vorschriften  nicht  genügend,  wurden 
zurückgewiesen  9  (13)  Laternen. 

Die  Agentur  wurde  wiederholt  von  Seeleuten  wegen  Anschaffung  von  Karten, 

Büchern  etc.  um  Auskunft  angegangen. 

12)  Agentur  in  Brake.    Geprüft  wurden: 

Seiten- Laternen  59  (18),  Anker-Laternen  18  (10),  Topp-Laternen  27  (3), 
Laternen  für  nicht  manöverierfähige  Schiffe  1  (0),  zusammen  105  (31). 

13)  Agentur  in  Tönning.  Geprüft  wurden  nur  Ankerlaternen,  da  Seiteu- 
und  Topp-Laternen  in  der  Regel  von  Hamburg  und  besonders  von  Lübeck  be- 
zogen werden  und  zwar  solche,  die  dort  geprüft  sind.  Mehr  in  Anspruch  genommen 
wurde  die  Agentur  von  der  Werft  in  Tüuuing,  die  öfter  Auskunft  über  Aufstellung 
und  Kompensation  von  Kompassen  wünschte.  Die  Agentur  besteht  noch  nicht 
lange  genug,  so  daß  die  Vorteile,  dio  sie  der  Seefahrt  bietet,  in  den  betreffenden 
Kreisen  noch  nicht  genügend  gewürdigt  werden.  Es  ist  aber  anzunehmen,  daß 
nach  Eintreffen  der  Instrumente  für  Kompaß-Kompensation  eiuo  wesentliche  Zu- 
nahme der  Geschäfte  stattfinden  wird. 

14)  Agentur  iu  Königsberg  i.  Pr.  Geprüft  wurden  3  Seitenlaternen;  die 
meisten  dortigen  Reedereien  beziehen  Laternen  aus  Stettin,  die  schon  dort  ge- 
prüft sind. 

15)  Agentur  in  Memel.  Auf  3  Dampfern  wurden  Kompaßregulierungen  und 
Deviations- Bestimmungen  ausgeführt.    Besuche  wurden  auf  der  Agentur  von 
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11  Kapitänen  und  4  Privaten  abgestattet,  die  über  nautische  Fragen  Auskunft 
wünschten. 

16)  Agentur  iu  Emden.    Geprüft  wurden  4  Seiten-  und  9  Anker- Laternen. 
Für  Seiten-Laternen  konnte  ein  Zertifikat  nicht  ausgestellt  werden. 

Zusammenstellung. 

Bis  zum  Ende  des  Berichtsjahres  sind  durch  die  Deutsche  Seewarte  und 
ihre  Agenturen  die  folgenden  Schiffs-I'ositious- Laternen  geprüft  worden: 
bis  zum  I.Januar  1895    523H    1    im  Jahre  1899   3024 


im  Jahre  1H95   643 

n     1HH«   931 

„     1897    1987 

n       „     1898  ......  1869 


1900    3369 

1901    5218 

1902    4877 


geprüfte  Laternen  zus.  2745« 
Die  Anzahl  der  untersuchten  Laternen  hat  gegen  das  vorige  Jahr  etwas 
abgenommen. 

e.  Die  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation. 

1)  Untersuchung  von  eisernen  Schiffen  in  Bezug  auf  ihre  De- 
viations-Verhältnisse. 

Im  Jahre  1902  wurden  durch  die  Zentralstelle  und  die  Agenturen  im  ganzen 
162  Schiffe  auf  die  Deviation  ihrer  Kompasse  untersucht  und  zwar: 

in  Hamburg          54  Schiffe,  nämlich  35  Dampfer  und  19  Segelschiffe, 

*  Neufahrwasser  22     >  »       22       j  »  0 

»  Kiel   35     »  »      30      »  »5 

»  Flensburg  ...  36     »  ■»       34       »  »2  » 

»  Rostock   15     »  »       15       i  »0  » 

>  Memel   3     »  »        3      »         >     0  » 


165  Schiffe,  nämlich  139  Dampfer  und  26  Segelschiffe. 
2)  Das  regelmäßige  Führen  der  Deviatious  -  Journale  und  die 
Diskussion  der  sich  daraus  ergebenden  Resultate. 

Auf  den  nachstehend  angeführten  Schiffen  wurde  das  Deviatious-Journal  für 
die  Deutsche  Seewarte  regelmäßig  geführt: 

I.  Dampfer: 

Hamburg-Amerika-Linie   72    (64)  Schiffe 

Norddeutscher  Lloyd   5   (10)  » 

Hamburg-Südamerikanische  Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  19  (27) 

Kosmos-Linie   14    (11)  > 

Frachtdampfer  verschiedener  Reedereien     40    (29)  > 

zusammen  150  (141)  Schiffe 

II.  Segelschiffe: 

Von  der  Elbe    47    (26)  Schiffe 

»     »     Weser  .       13    (10)  » 

zusammen:    60    (36)  Schiffe 
Von  Dampfern  und  Segelschiffen  zusammen:  210  (180)  » 
Diskutiert  wurden  die  magnetischen  Beobachtungen  an  Bord  der  „Valdivia" 
während  der  Tiefsee  -  Expedition.    Die  Ergebnisse  dieser  Arboit  sind  von  dem 
Abteilungsvorsteher  in  den  „Ann.  d.  Hydr.  etc.",  Jahrg.  30,  S.  299,  veröffentlicht. 

f.  Erdmagnetische  Arbeiten. 

An  Beobachtungsmaterial  ging  Folgendes  ein  : 

In  Hamburg- Altona  beobachteten  am  Diebsteich  Geheimrat  Dr.  Neumayer 
und  Dr.  Heidke  im  August  und  September  die  Deklination  und  Horizontal- 
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Intensität.  Im  August  machten  dieselben  Herren  die  gleichen  Beobachtungen  in 
Cuxhaven  und  auf  Helgoland. 

Auf  der  Agentur  in  Flensburg  beobachtete  Navigationslehrer  Pheiffer  mehr- 
mals in  jedem  Monat  die  Deklination,  im  Juli  und  August  auch  die  Inklination. 
Auf  der  Agentur  Barth  beobachtete  Navigationslehrer  Skalweit  mehrmals  in 
jedem  Monat  die  Deklination,  im  Juni  und  Juli  auch  Inklination  und  Horizontal- 
intensität. Auf  der  Hauptagentur  in  Neufahrwasser  beobachtete  Kapt.  Rein  icke 
bis  April  einmal  monatlich  die  3  Elemente;  im  August  machte  der  Hauptagent 
Ewert  eine  Bestimmung,  worauf  das  Instrument  zur  Reparatur  nach  Hamburg  ging. 

Ferner  gingen  ein  vom  Küstenbezirksamt  I:  2  Miß  Weisungsbestimmungen, 
vom  Küstenbezirksamt  II :  2,  v.  Küstenbezirksamt  III :  10         »  * 
vom  Vermessungsfahrzeug  „Hyäne"  (Nordsee)....  12         ■  » 
»  »  »        „National"  (Ostsee)   .  .    5         »  » 

von  S.  M.  S.  „Wolf"  bei  Kamerun          3  Bestimmungen  \  meist  aller  drei 

»        »      „Möve"  bei  Neu-Pommern  4  »  |  Elemente. 

Zahlreiche  Anfragen  über  erdmagnotische  Verhältnisse  wurden  beantwortet, 
darunter,  der  Verfügung  vom  25.  Mai  1H95  entsprechend,  11  Anfragen  des  Reichs- 
Marineamts  über  den  Wert  der  erdmagnetischen  Deklination  an  99  Kompaßorten 
deutscher  Admiralitätskarten. 

Die  Bearbeitung  einer  Dekb'nationskarte  für  das  Hafenhandbuch  für  das 
Mittelmeer  und  das  Schwarze  Meer  wurde  im  Dezember  des  Jahres  begonnen. 


X.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  III. 

Pflege  der  Witterungskunde,  der  Küsten-Meteorologie  und  des  Sturmwarnungswesens 

in  Deutschland. 

Wie  in  den  vorhergehenden  Jahren  wurde  das  neue  wettertelegraphische 
System  unter  Erzielung  wesentlicher  Fortschritte  weiter  ausgebaut  (vgl.  unten  unter  I ) 
Auch  das  Sturm warnungswesen  erfuhr  einige  wichtige  Aenderungen. 

Nach  einem  Beschlüsse  der  im  vorigen  Jahresbericht  (S.  39)  erwähnten  Kon- 
ferenz*) sollte  angestrebt  werden,  alle  Sturmwarnungsstellen  mit  unvollständigen 
Tagessignalen  in  solche  mit  vollständigen  Tagessignaleu  umzuwandeln.  Am  Schlüsse 
des  Berichtsjahres  waren  unvollständig  eingerichtete  Sturmwarnungsstellen  nur 
noch  vorhanden: 

1)  Reichs-Sturmwarnungsstellen  in:  Friedrichsschleuse  (Karolinensiel),  Munk- 
marsch, Keitum,  Süderhöft,  Pellworm,  Wismar,  Wittower  Posthaus  u.  Thiessow. 

2)  Provinzial-Sturmwarnungsstcllen  in:   Ellerbeck,  Laboe,  Elbinger  Hafenbaus 

(Neuterranova),  Fischhausen,  Sarkau  und  Inse. 
Auf  derselben  Konferenz  wurde  es  als  wünschenswert  erachtet,  daß  anstatt 
der  roten  Laternen  ein  Nachtsignal  gegeben  würde,  welches  sich  möglichst  an 
die  Tagessignale  anzuschliessen  hätte.  Es  sei  noch  erwähnt,  daß  in  den  Tagen 
vom  22.  bis  24.  Oktober  des  Berichtsjahres  auf  der  Deutschen  Seewarte  auf 
Anordnung  des  Reichs -Marine- Amts  Versuche  gemacht  wurden  zwecks  Aus- 
gestaltung der  Nachtsignale;  an  diesen  nahm  der  Korvetten-Kapitän  Louran  als 
Delegierter  des  Reichs- Marine -Amtes  teil.  Eine  endgültige  Entscheidung  dieser 
Frage  ist  bis  zum  Ende  des  Berichtsjahres  nicht  erfolgt;  sie  wurde  erst  Anfang 
Mai  1903  getrotlen. 

•)  Konferenz  über  das  Sturmwarnnngsweaen,  abgehalten  auf  der  Deutschen  Seewarte  in 
den  Tagen  vom  10.  bis  13.  April  1901. 
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a.  Wettertelegraphie 
Einrichtung  des  W«ttertelegrapliiseh«ii  Verkehrs  mit 


Neuregulierung  des  Wettertelegraphischen  Dienstes. 

Die  Umwandlung  der  früheren  Sammeldepeschen  aus  Oesterreich-Ungarn, 
aus  Italien,  sowie  aus  Frankreich  in  Einzeldepeschen  ist  schon  im  Jahresbericht 
1901  besprochen  worden.  Die  Folge  dieser  Einrichtung  war  zunächst  eine  sehr 
erhebliche  Beschleunigung  des  wettertelegraphischen  Materials  aus  diesen  Ländern. 
Indessen  sind  auch  jetzt  noch  manche  Unregelmäßigkeiten  zu  bedauern,  welche 
störend  auf  den  Wetterdienst  einwirken  und  die  nur  nach  und  nach  gehohen 
werden  können.  Trotz  der  vielfachen  und  eifrigen  Bemühungen  der  Direktion 
wollte  es  nicht  immer  gelingen,  die  Telegramme  nus  Paris  und  He  d'  Aix  recht- 
zeitig zu  erhalten. 

Die  Verhandlungen  mit  Kußland  und  London  sind  noch  nicht  ahgeschlossen ; 
die  mit  London  dürften  zu  einem  befriedigenden  Resultat  führen. 

'  Im  Interesse  des  deutschen  Publikums,  insbesondere  der  Landwirtschaft, 
wurden  neben  den  bereits  bestehenden  Abonnements-Telegrammen  noch  zwei 
weitere  eingeführt : 

1)  Die  „ Extradepesche *,  welche  ungefähr  9b  40'"  a.  m.  M.  E.Z.  von  dem  Haupt- 
telegraphenamte  in  Hamburg  abgeht.  Sie  enthält  den  Niederschlag  (RR)  und 
den  Wittorungsverlauf  in  den  letzten  24  Stunden  (V)  von  Hamburg,  Swiuemiinde, 
Neu fah rwasser,  Münster  i.  W.,  Breslau,  Metz,  Chemnitz,  München  (5  Zahlengruppen), 
außerdem  die  Morgenbeobachtungen  von  Cherbourg,  Wiek,  Valentia,  die  Nieder- 
schläge von  Cherbourg  und  Paris,  die  Morgenbeobachtungen  von  Wien,  Prag, 
Krakau,  Lemberg,  Hermannstadt  und  Triest  (je  2'  Gruppen),  den  Niederschlag 
von  den  eben  genannten  Stationen,  die  Morgentoobachtungen  von  Florenz,  Rom 
und  Nizza  und  die  noch  fehlenden  Beobachtungen  der  I.  Abonnementsdepesche, 
welche  um  9h  10™  a.  m.  auf  dem  Telogra])henamte  noch  nicht  eingetroffen  sind.  Der 
Abonnementspreis  beträgt  8  Mark  monatlich. 

2)  Die  Ergänzungsdepesche,  welche  zwischen  II1'  30™  und  121'  a.m.  von  der 
Seewarte  zur  Versendung  kommt,  enthält  außer  den  Morgenbeobachtungen  von 
Petersburg,  Portland-Bill  und  Rocbespoint  zu  je  2  Gruppen  noch  die  in  der 
Abonnements-  und  in  der  Extra-Depesche  fehlenden  Beobachtungen,  die  nach 
Abgang  der  Extradepesche  eingelaufen  sind.  Die  Zahl  der  Abonnenten  ist 
folgender  Zusammenstellung  zu  ersehen: 

Zahl  der  Abonnenten  für  1902. 


I  ri  Extra-  KiganzunffH- 

Abonn -Dep,  l  Abonn.-Dep.    Depesche  Depesche 


Januar.  . 

:>o 

10-S 

Februar 

50 

110 

Mflrz       •  ■ 

50 

109 

April 

50 

109 

- 

Mai  ... 

51 

113 

22 

19 

Juni  

52 

114 

23 

21 

Juli  ... 

51 

114 

22 

19 

August  .  . 

51 

118 

20 

17 

September . 

51 

112 

20 

IG 

Oktober. 

48 

103 

20 

h; 

November 

4S 

99 

19 

14 

Dezember 

4  9 

103 

19 

14 
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Der  Abonnementspreis  für  dieses  Telegramm  betragt  5  Mark  monatlich. 
Die  bisherigen  Depeschen  nach  Magdeburg,  Karlsruhe  und  Chemnitz  kamen 
in  Wegfall. 

Die  telegraphischen  Nachrichten  aus  Riga  sind  seit  dem  Abbrennen  der 
Beobachtungsstation  (am  H.  September)  ausgeblieben. 

Das  erste  Wettertelegramm  vom  Brocken  lief  ein  am  1.  Mai,  das  letzte 
am  H».  November. 

Endlich  sei  noch  erwähnt,  daß  seit  dem  1.  August  des  Berichtsjahres  auch 
Wetterdepeschen  von  Vigo  regelmäßig  einlaufen.  —  Geplant  wurde  auch  der 
Bezug  einer  täglichen  Wetterdepesche  von  den  Azoren,  indessen  konnte  dieser 
Plan  erst  anfangs  des  Jahres  li»03  durchgeführt  werden. 

b.  Die  Normal-Beobachtungsstationen  und  Sturmwarnungsstellen  an  der  Deutschen  Küste. 
Aenderungen  an  den  Normal-Beobachtungsstationen  kamen  im  Berichtsjahre 
nicht  vor. 

Neue  Sturmwarnungsstellen  wurden  errichtet:  Nov.  19(12  zu  Timmen- 
dorf a.  Poel,  wo  ein  detachierter  Mast  errichtet  wurde;  Borkumer  Kitt'  erhält 
mittelst  Funkcntclegrnphie  seit  dem  25.  Januar  Sturmwarnungen  und  zeigt  voll- 
ständige Tagessignale.  Seit  dem  15.  Januar  erhält  Alten werder  gebührenfreie 
Sturmwarnungstelegramme. 

Seit  dem  1.  Juli  erhalten  gebührenfreie  Hafentelegramme  und  Sturmwarnungen 
die  Hafenmeister  Kot h bar  zu  Bremen,  Lamke  zu  Vegesack  und  Bremer  zu 
Bremerhaven  ( We  1 1  e  r s  ch  a u  s  t  e  1 1  e n). 

Neue  Signalisten:  Zu  Brake:  Wasserschaut  llendorf  seit  1.  April  und 
Hafenmeister  Kühne  seit  2.  Juni;  auf  Helgoland:  Obersignalmaat  Brande  seit 
1.  April;  auf  Pellworm:  Gastwirt  Edlefson  seit  1.  Oktober;  zu  Marienleuchte: 
Signalmaat  Hahn  seit  1.  Oktober;  zu  Tiramendorf  a.  Poel:  Oberlotse  Wulf  seit 
November;  zu  Borkumer  Uiff:  Besatzung  des  Feuerschiffes. 

Am  1.  April  wurde  zu  Pillau,  am  1.  Juli  zu  Memel  je  ein  Semaphor  in  Betrieb 
gesetzt.  Krstere  Station  erhält  3  mal  tägliche  telegraphische  Windincldungen  von 
Kixhöft  und  Brüsterort,  letztere  von  Brüsterort  und  Libau. 

Seit  dem  14.  Juli  erhielten  die  privaten  Sturmwarnungsstellen  zu  Otterndorf 
und  Pompdam- Dorum  keine  Sturmwarnungen  mehr. 

e.  Tägliche  Berichterstattung  in  Hamburg  uad  Altona  für  Herstellung  von  Zeitungs-  Wetterkarten 

Oberhaupt. 

Keine  Aenderung. 

d.  Tägliche  Wetterverhertagen  und  ihre  Verbreitung  in  Deutschland  und  landwirtschaftlicher 

Wetterdienst. 

Obgleich  man  nach  Abschluß  des  versuchsweise  eingerichteten  Wetterdienstes 
für  die  Provinz  Brandenburg  auf  Grundlage  des  neuen  wettertelegraphischen  Systems 
geplant  hatte,  den  Wetterdienst  im  Interesse  der  Landwirtschaft  auf  das  ganze 
Deutsche  Reich  auszubreiten,  so  ist  nach  dieser  Richtung  bis  jetzt  doch  nichts 
Nennenwertes  geschaffen  worden.  Audi  der  Antrag  des  ständigen  Ausschusses  des 
Deutschen  Landwirtschaftsrates,  „schon  sogleich  eine  ständige  Kommission  für  den 
deutschen  Witterungsdienst  einzusetzen",  ist  nicht  zur  Durchführung  gekommen. 
Und  doch  scheint  der  wissenschaftliche  Ausbau  der  Wettervorhersage,  verbunden 
mit  Ausbreitung  eines  möglichst  allgemeinen  Verständnisses  ein  dringendes  Be- 
dürfnis zu  sein.  Mit  großer  Befriedigung  kann  hier  darauf  hingewiesen  werden, 
daß  die  Hinrichtungen  des  Wetterdienstes  in  Weilburg  und  Aachen  mit  Erfolg 
weiter  geführt  wurden. 

Wetterkarten,  insbesondere  zu  landwirtschaftlichen  Zwecken,  werden  heraus- 
gegeben zu  Berlin  (vom  Wetterbureau),  zu  Weilburg  und  Aachen;  die  Abonnemeuts- 
preisc  hierfür  betragen  vierteljährlich  bezw.  JM,  4.5« »,  .MM.  -  und  M  3.—. 
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Von  der  Deutschen  Seewarte  wird  (außer  dem  autographierten  Wetterberichte) 
seit  dem  1.  April  ein  „Zehntägiger  Wetterbericht  für  die  Landwirtschaft"  heraus- 
gegeben. Dieser  enthält  die  täglichen  Wetterkarten  innerhalb  einer  Dekade  mit 
einer  entsprechenden  kurzen  Uebersicht  zu  jeder  Karte  Iftirz  nach  dem  Ablauf 
einer  Dekade.  Außer  diesen  Karten  enthält  ein  tabellarischer  Wetterbericht  die 
wesentlichsten  klimatologischen  Grundztige  während  der  Dekade.  Der  Landwirt 
soll  dadurch  zu  einem  gründlichen  Verständnisse  der  meteorologischen  Vorgänge 
angeleitet  werden. 

Einen  der  wesentlichsten  Bestandteile  des  Wetterberichts  bilden  die  Korre- 
spondenzen aus  den  verschiedenen  Distrikten  des  Reichs.  Dieselben  beschränken 
sich  darauf,  einen  kurz  gefaßten  Ueberblick  über  den  Verlauf  der  Witterung  inner- 
halb einer  Dekade  zu  geben. 

Wenn  es  nun  auch  ohne  weiteres  zugegeben  werden  kann,  daß  diese  Korre- 
spondenzen sich  vielfach  nach  der  Eigenart  des  Geländes,  worauf  sie  sich  be- 
ziehen, richten  müssen,  so  ist  es  doch  für  das  Gewährleisten  eines  sachgemäßen 
Ueberblickes  unerläßlich,  daß  eine  gewisse  Einheitlichkeit  in  der  Abfassung  der 
Korrespondenzen  gewahrt  wird. 

Was  die  Verbreitung  dieser  Wetterberichte  betrifft,  so  kamen  zur  Verwendung: 

Institute,  Korre- 
Vereine  etc.  spondenten  Abonnenten  Summe 

^^^^^^^      ^M^^^^Wl    ^^^^^^^     ^^^^^^Mt  ^^^^M^V 

im    I.  Quartal  (April  bis  Ende  Juni  1902)       79  90  97  260 

»    11.      »       (Juli     >     »     Sept.   »   )       79  131  105  315 

»  III.      >       (Okt.    »     »     Dez.    »  )       82  138  «50  280 

Portofreiheit  wurde  gewährt  seit  Mitte  August. 

e.  Aussergewöhnliche  Mitteilungen,  Sturmwarnungen  (siehe  auch  oben  unter  b). 

Bezüglich  der  Lage  und  Einrichtung  der  Sturmwarn  ungsstellen  ander  deutschen 
Küste  siehe  „ Dienstanweisung  für  die  Sturmwarnungsstellcn"  etc.,  deren  vierte 
Auflage  im  April  des  Berichtsjahres  erschienen  ist. 

Die  folgende  Tabelle  veranschaulicht  die  Anzahl  der  von  der  Seewarte  im 
Berichtsjahre  ausgegebeneu  Sturmwarnungen. 


Anzahl  und  Datum  der  von  der  Deutschen  Seewarte  ausgegebenen 
Sturm  warnungs  •  Signale. 


igQ2             Anzahl  der 

Anordnungen  zum 
Monat                 ,  . 

,  Hissen  |  Senken 

Zu- 
sammen 

Tage, 

an  welchen  Anordnungen  zum  Hissen 
von  Signalen  gegeben  wurden 

Tage 

Januar  . 

932 

134 

1006 

1.,  2.,  5.,  0.,  9.,  10.,  11.,  12.,  13., 

|15.,  10.,  19. 

17 

Februar 

05 

IS 

»3 

1.,  10. 

2 

März  ... 

400 

139 

545 

9,11.,  15.,  10.,  19.,  20.,  24.,  25.,  29.,  30. 

10 

April 

12» 

63 

191 

2.,  4.,  14. 

3 

Mai  

80 

80 

10.,  20. 

2 

Juni 

Juli  

279 

101 

380 

2.,  1  1.,  12.,  13.,  27.,  30. 

0 

August  . . 

08 

34 

102 

9. 

September 

111 

22 

133 

13.,  14.,  10. 

3 

Oktober.  . 

324 

324 

1.,  14.,  15.,  10.,  24.,  31. 

0 

November 

190 

60 

202 

1.,  0.,  ».,  18. 

Dezember 

023 

103 

720 

2.,  10.,  17.,  18.,  19.,  20.,  23.,  24, 

|25.,  2<:.,  27.,  28. 

12 

Jahr    ...  321» 

0»0 

389* 

00 
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Hiernach  orgeben  sich  seit  dem  Jahre  1«77  im  Ganzen  49392  Anordnungen 
zum  Hissen  und  11038  Anordnungen  zum  Senken  der  Signale,  also  zusammen 
f»0430  Anordnungen  überhaupt,  wobei  die  Anordnungen  für  die  Sturmwarnungs- 
stcllen  der  Provinzialbehörden  nicht  mit  eingerechnet  sind. 

Bezüglich  der  eigenen  persönlichen  Veröffentlichungen  ist  das  Nähere  in 
Abschnitt  XIII  dieses  Berichtes  zu  ersehen. 

Der  geschäftliche  Verkehr  der  Abt.  III  umfaßte  im  Berichtsjahre  2200  Num- 
mern amtlicher  Schreiben  (gegen  1585  Nummern  im  Vorjahre). 

XI.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  IV. 

a.  Inanspruchnahme  von  Seite»  der  Schiflskapitftne,  Chronouietermncher  nnd 

staatlichen  Institute. 

Während  des  Jahres  1902  wurden  der  Abteilung  IV  von  Schiffsknpitänen, 
bezw.  von  Uhrmachern  im  Auftrage  von  Reedereien  und  Kapitänen  85  Chronometer 
(gegen  7f>  im  vorhergehenden  Jahre)  übergeben.  Von  diesen  Instrumenten  wurden 
4  einmal  und  1  zweimal  den  Fabrikanten  zum  Zweck  nochmaliger  Veränderungen 
zurückgegeben,  so  daß  also  bei  diesen  Chronometern  zwei  bezw.  drei  Beobach- 
tungsserien ausgeführt  wurden. 

Von  Uhrmachern  wurden  der  Abteilung  IV  außer  den  für  die  Konkurrenz- 
Prüfung  und  für  die  regelmäßigen  Taschenuhren-Prüfungen  bestimmten  Instru- 
menten 4  Chronometer  übergeben.  Auf  Ansuchen  von  wissenschaftlichen  Instituten 
sowie  von  Forschungsreisenden  wurden  3l>  Chronometer,  Pendel-  und  Taschen- 
uhren, darunter  eine  Anzahl  in  mehreren  Beobachtungsserien  untersucht.  Bei 
Rückgabe  der  Instrumente  wurden  den  Eigentümern,  sofern  die  Untersuchung 
hierfür  geeignet  erschien,  die  Temperatur-Koeffizienten  bezw.  Temperatur-Tabellen 
mitgeteilt. 

b.  I'hronometer-Konkurrenx-Prttfnng. 

An  der  in  der  Zeit  vom  25.  Oktober  190t  bis  3.  April  1902  abgehaltenen 
25.  Konkurrenz-Prüfung  beteiligten  sich  zehn  deutsche  Chronometer-Firmen  durch 
Einsendung  von  54  Chronometern  (gegen  41  im  Vorjahr).  Es  gelangten  hei  dieser 
Prüfung  die  von  der  3.  Chronometer-Konferenz  (März  1898)  aufgestellten  und  durch 
den  Staatssekretär  des  Heichs-Marine-Amts  bestätigten  Prämiiemngs-  und  Beur- 
teilungsnormen zur  Anwendung.  Die  Prämiierung  ist  danach  an  die  Bedingung 
geknüpft,  daß  die  zu  prämiierenden  Instrumente  rein  deutschen  Ursprungs  sein 
müssen ;  ausnahmsweise  sollen  indessen  bis  auf  weiteres  auch  solche  Chronometer 
zugelassen  werden,  bei  welchen  im  Auslande  angefertigte  Ketten  und  Zugfedern 
verwendet  worden,  im  übrigen  aber  die  oben  erwähnten  Bedingungen  erfüllt  siud. 
Es  waren  von  den  Fabrikanten  W.  Bröcking  in  Hamburg,  L.  Jensen  in  Glashütte* 
A.  Kittel  in  Altona,  F.  L.  Löbner  in  Berlin,  A.  Lange  und  Söhne  in  Glashütte 
zusammen  23  Chronometer  mit  der  Anwartschaft  auf  Prämiierung  eingereicht 
worden,  doch  konnten  die  ausgesetzten  Prämien  nicht  zur  Verteilung  gelangen, 
da  die  genannten  Chronometer  deutschen  Ursprungs  die  Bedingungen  der  ersten 
Klasse  nicht  vollständig  erfüllt  hatten.  Ausnahmsweise  wurde  den  in  die  zweite 
Klasse  gelangten  Instrumenten  dieser  Kategorie  eine  Remuneration  von  je 
100  Mark  gewährt. 

Die  Verteilung  der  Chronometer  der  25.  Konkurrenz-Prüfung  auf  die  ein- 
zelnen Klassen  war  folgende: 


Klasse   

I 

_1I 

Anzahl  der  Chronometer. 

17 

15 

10 

11 

1 

Prozentische  Verteilung.  . 

31-. 

2H% 

19% 

20%, 

2% 

B*lh.  II  i  d.  AnnaUn  etc.,  Jahne  Imü.  '■' 
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Ein  eingehender  Bericht  über  die  25.  Konkurrenz-Prüfung  wurde  im  Juni- 
Heft  1902  der  „Annaleu  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  veröffentlicht. 

Nach  Beendigung  der  Prüfung  gingen  sämtliche  17  Chronometer  der  ersten 
Klasse  sowie  1 1  Chronometer  der  zweiten  Klasse,  zusammen  28  Instrumente,  in 
den  Besitz  der  Kaiserl.  Marine  über;  es  ist  somit  mehr  als  die  Hälfte  sämt- 
licher eingelieferten  Chronometer  zum  Ankauf  gekommen. 

Am  30.  Oktober  des  Berichtsjahres  begann  die  2B.  Konkurrenz-Prüfung, 
an  welcher  sich  10  deutsche  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  zusammen 
57  Chronometern  beteiligen;  von  diesen  Instrumenten  waren  27  mit  der  Anwart- 
schaft auf  Priimiierung  eingeliefert  worden.  Das  Ende  dieser  Prüfung  findet  im 
April  1903  statt. 

Seit  dem  Inkrafttreten  der  durch  die  dritte  Chronometer-Konferenz  auf- 
gestellten Normen  für  die  Prämiierung  ist  die  Anzahl  der  Chronometer  rein 
deutschen  Ursprungs  bei  den  verschiedenen  Prüfungen  folgende  gewesen: 

22.  Konkurrenz-Prüfung  1898  99     9  Chronometer  oder  21%  der  Gesamtzahl 

23.  <  t       1899/00     8  <  <    20%    «  « 

24.  «  <       1900/01    11  <  «    27%    «  « 

25.  «  «       1901  02    23  «  «    43%    <  < 
2(5.          *             «       1902,03    27          «             «    47%  « 

Es  zeigt  sich  somit  ein  Anwachsen  sowohl  der  Anzahl  als  auch  der  prozen- 
tischen Beteiligung  deutscher  Chronometer  an  den  Prüfungen,  und  es  ist  diese 
erfreuliche  Erscheinung  in  erster  Linie  der  regen  Tätigkeit  der  im  Jahre  1899 
begründeten  „Vereinigung  für  Chronometrie"  und  der  wirksamen  Unterstützung, 
welche  die  Vereinigung  durch  die  leitenden  Persönlichkeiten  in  Glashütte  findet, 
zuzuschreiben. 

c.  Prüfung  von  Präzisions- Taschenuhren. 

An  den  im  Jahre  1902  abgehaltenen  6  Prüfungen  von  Präzisions-Taschen- 
uhren beteiligten  sich  9  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  31  Instrumenten, 
von  welchen  15  in  die  große  und  1«  in  die  kleine  Prüfung  eingestellt  wurden 
(gegen  5  bezw.  18  Taschenuhren  im  vorhergehenden  Jahre).  Sämtliche  Uhren, 
mit  Ausnahme  je  dreier  in  jeder  Prüfung,  hielten  sich  während  der  Untersuchung 
innerhalb  der  für  die  beiden  Prüfungen  durch  das  „Regulativ"  festgesetzten 
Schwankungsgrenzen. 

d.  Übersicht  Uber  die  laufenden  Arbeiten  des  Instituts. 

Als  Gesamtresultat  ergiebt  sich,  daß  während  des  Jahres  1902  zusammen 
289  Beobachtungsserien  an  Uhren  aller  Art  (gegen  209  im  Vorjahre)  erhalten 
worden  sind.  Nicht  eingeschlossen  sind  hierbei  einzelne  gelegentliche  Stand- 
bestimmungeu  von  Chronometern  und  Taschenuhren,  welche  auf  Wunsch  von 
Kapitänen,  Uhrmachern  und  Forschungsreisenden  ausgeführt  wurden. 

Nach  Mitteilung  der  Registratur  der  Seewarte  sind  während  des  Berichts- 
jahres 355  Journal-Nummern  (gegen  305  im  vorhergehenden  Jahre)  seitens  der 
.Abteilung  IV  bearbeitet  worden. 

e.  Wissenschaftliche  Arbeiten  und  Chronik. 

Nach  Schluß  der  Konkurrenz-Prüfung  wurden  ebenso  wie  in  den  früheren 
Jahren  einige  Untersuchungen  vorgenommen,  welche  sich  erstens  auf  die  Unter- 
schiede zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Gangtage  sowie  zweitens  auf  etwaige 
Gangveränderungen  der  Chronometer  bei  Aufstellung  in  verschiedener  Richtung 
zum  magnetischen  Meridian  bezogen.  Bezüglich  der  ersteren  Frage  lieferte  auch 
diese  Beobachtungsreihe  das  Ergebnis,   daß  im  allgemeinen  der  Unterschied 
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zwischen  beiden  Gangtagen  bei  Anwendung  einer  Schnecke  wesentlich  geringer 
ist  als  bei  den  ohne  Schnecke  konstruierten  Chronometern.  Ferner  hat  sich  bei 
diesen  Untersuchungen,  welche  sich  nunmehr  auf  die  Konkurrenz-Prüfungen 
No.  19  bis  No.  25  ( 1891»  — 1902)  erstrecken,  kein  Instrument  gefunden,  dessen  Gang 
wesentlich  durch  den  Erdmagnetismus  beeinflußt  wird. 

Vom  7.  Januar  bis  zum  20.  März  des  Berichtsjahres  wurde  ein  Kursus  für 
See-Offiziere  zur  Ausbildung  in  geographischen  Ortsbestimmungen  und  magnetischen 
Beobachtungen  abgehalten.  Es  waren  zu  demselben  die  Kapitänleutnauts  Jasper 
und  Timme  sowie  die  Oberleutnants  Wehmeyer,  Merleker  und  Tegtmeyer 
kommandiert  worden.  Die  Vorträge  über  geographische  Ortsbestimmungen  sowie 
die  sich  daran  schließenden  praktischen  Beobachtungsübungen  und  Reduktions- 
rechnungen waren  dem  Abteilungsvorstande  Prof.  Dr.  Steche rt  übertragen  worden. 
Außer  der  Theorie  des  Universal-lnstruments  wurden  im  wesentlichen  die  folgenden 
Methoden  der  geographischen  Ortsbestimmungen  gelehrt  und  am  Instrument 
praktisch  geübt: 

1)  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  durch  Messung  einzelner  Zenitdistnnzen  der 

Sonne  und  der  Fixsterne; 

2)  Bestimmung  des  Azimuts  terrestrischer  Objekte  vermittelst  astronomischer 

Beobachtungen : 

3)  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  nach  den  Methoden  gleicher  Zenitdistanzen; 

4)  Längenbestimmung  durch  Zeitübertragung  sowohl  vermittelst  tragbarer  I  hren 

als  auch  mit  Hülfe  des  elektrischen  Telegraphen. 

Die  praktischen  Übungen  wurden  teils  an  den  Instrumenten  der  Deutschen 
Seewarte,  teils  an  einem  vom  Reichs-Marine- Amt  zur  Verfügung  gestellten  5-zölligeu 
Cniversal-Instrument  von  C.  Bamberg- Friedenau  ausgeführt.  Das  Univorsal  wurde 
auf  dem  Ostturm  aufgestellt,  welcher  zu  diesem  Zwecke  mit  einer  Drehkuppel 
versehen  worden  war.  —  Am  Refraktor  wurden  einige  Sternbedeckungen,  deren 
Vorausberechnungen  durch  die  Kursusteilnohmer  ausgeführt  war,  beobachtet. 

Vom  1.  bis  31.  Oktober  des  Berichtsjahres  fand  ein  Wiederholungskursus 
statt,  an  welchem  die  Herren  Oberleutnants  Wehmeyer,  Busse,  Merleker  und 
Tegtmeyer  teilnahmen.  Einzelne  Teile  aus  dem  Lehrplan  des  Hauptkursus  wurden 
nochmals  durchgenommen,  hauptsächlich  aber  wurden  praktische  Übungen,  sowohl 
im  Beobachten  als  im  Rechnen  ausgeführt. 

Die  Abteilung  IV  trat  während  des  Berichtsjahres,  zum  Teil  durch  Vermitteluug 
des  Direktors,  mit  einer  größeren  Anzahl  deutscher  und  ausländischer  Behörden 
und  Institute  wegen  Chronometerangelegenheiten  u.  s.  w.  in  Beziehung.  So  wurde 
auf  Veranlassung  des  auswärtigen  Amtes  (Geheimer  Regierungsrat  Professor  Dr. 
von  Dan  ekel  man)  für  die  Uganda -Grenzkommission  eine  Anzahl  Chronometer 
ausgewählt.  Die  Forschungsreisenden  Hauptmann  a.  D.  Dr.  Georg  Hartmann 
(Deutsch -Südwest- Afrika),  Dr.  Uhlig  (Ost- Afrika),  Martin  Ekroll  (Skroven), 
Hauptmann  Schlobach,  Dr.  Tetens,  Kapitänleutnant  Bauendahl,  Heinrich 
Klose  (Togo),  Kapitän  Hilligcs  (Brasilien)  u.  s.w.  erbaten  Auskunft  beim  An- 
kauf und  wegen  der  Reparatur  von  Chronometern  und  Taschenuhren,  und  sprachen 
zum  Teil  im  Institute  vor,  um  sich  wegen  der  Unterbringung  ihrer  Instrumente 
an  Bord  und  auf  dem  Marsche  Auskunft  erteilen  zu  lassen.  Auf  Wrunsch  mehrerer 
deutscher  Sternwarten  und  anderer  wissenschaftlicher  Institute  wurden  Unter- 
suchungen von  Pendeluhren  und  Chronometern  vorgenommen. 

Die  Chronometer- Journale  der  Deutschen  Seewarte  für  ein  und  für  zwei 
Chronometer,  deren  Vorbereitung  bereits  im  vorigen  Jahresberichte  erwähnt  wurde, 
gelangten  im  Jahre  1902  zur  Drucklegung  und  zur  Versendung.  Das  Journal  für 
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ein  Chronometer  enthalt,  abgesehen  von  einigen  Veränderungen  in  der  äußeren 
Anordnung,  nichts  wesentlich  Neues  gegenüber  der  früheren  Ausgabe.  In  dem  Journal 
für  zwei  Chronometer  wird  eine  Anleitung  zur  Ermittelung  der  wahrscheinlichsten 
Stünde  gegeben  ;  diese  leicht  auszuführende  Rechnung  gründet  sich  auf  das  bisherige 
Verhalten  und  auf  die  Ergebnisse  der  täglichen  Vergleichungen  beider  Chronometer. 

Die  regelmäßigen  Zeitbestimmungen  für  die  Abteilung  IV  wurden  wie  früher 
an  einem  Bambergschen  Passage-Instrument  mit  Döllen-Rahmen  ausgeführt,  welches 
in  einem  besonderen  Beobaehtungshüusehcn  neben  dem  Gebäude  der  Abteilung  IV 
untergebracht  ist.  Die  hierbei  benutzte  Methode  der  Beobachtung  im  Vertikale 
des  Polarsterns,  erwies  sich  bei  Aufklärungen  von  kurzer  Dauer  während  der  un- 
günstigen Jahreszeit  als  besonders  vorteilhaft.  —  Während  des  Monats  August 
wurde  durch  den  Mechaniker  A.  Holling  eine  einheitliche  Schaltvorrichtung  auf- 
gestellt und  eine  Durchsicht  sämtlicher  chronographischer  Leitungen  ausgeführt; 
durch  die  Beamten  der  Abteilung  IV  wurde  alsdann  ein  neuer  Situationsplan  des 
ganzen  Leitungsnetzes  entworfen.  Seitdem  haben  die  früher  recht  häufig  ein- 
getretenen Störungen  in  den  chronographischen  Leitungen  sich  bedeutend  ver- 
ringert, und  sie  konnten  bei  etwaigem  Eintritt  leicht  ermittelt  und  abgestellt 
werden.  —  Die  regelmäßige  Instandhaltung  der  Batterien  wurde  wie  in  früheren 
Jahren  durch  den  Mechaniker  der  Seewarte  Herrn  C.  Seemann  besorgt. 

Die  drei  Hauptuhren  (Knoblich  Xo.  2(MM),  Kittel  No.  55,  Strasser  und  Rohde 
No.  219)  zeigten  während  des  Berichtsjahres  ein  regelmäßiges  Verhalten. —  Herr 
Hülfsarbeiter  K.  Heuer  begann  eine  Ausgleichungsrechnuug  zur  Ermittelung 
strenger  Werte  für  die  Temperatur-  und  Luftdruck-Koeffizienten  der  Hauptuhren ; 
die  Einzelheiten  dieser  Rechnung  sollen  im  „Archiv  der  Deutschen  Seewarteu  ver- 
öffentlicht werden. 

Seitens  des  Reichs- Manne- Amts  wurden  die  Mittel  zum  Umbau  des  Beob- 
achtungs  -  Pfeilers  auf  dem  Ostturm  zur  Verfügung  gestellt.  Diese  Veränderung 
war  für  die  Zwecke  des  Offizier-Lehrkursus  erforderlich,  da  der  bisherige  Pfeiler, 
welcher  früher  ein  größeres  Passage-Instrument  trug,  für  die  Aufstellung  der  kleinen 
Reise-Instrumente  zu  breit  war. 

Unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  fand  am  7.  April  des  Berichtsjahres  eine 
Inaugenscheinnahme  der  während  der  25.  Konkurrenz-Prüfung  untersuchten  Chrono- 
meter seitens  der  beteiligten  Fabrikanten  E.  Bröcking-Hamburg,  A.  Kittel- Altona, 
A.  Meier-Hamburg  (in  Firma  Theodor  Knoblich  Nachfolger)  und  E.  Sackmann  sen.- 
Altona  statt.  Durch  diese  Inaugenscheinnahme  sollte  festgestellt  werden,  ob  die 
angewendete  Herstellung  der  höhereu  Temperaturen  in  den  Untersuchungsräumen 
durch  kleine  Gasbrenner  irgend  welchen  nachteiligen  Einfluß  auf  die  Instrumente, 
namentlich  auf  die  Spiralfedern  und  Unruhen  ausgeübt  habe,  und  ob  letztere 
Ansatzstcllen  von  Rost  zeigten.  Die  Sachverständigen  sprachen  ihre  Ansicht  da- 
hin aus,  daß  bei  keinem  Chronometer  Rostspuren  an  der  Unruhe  und  Spiralfeder 
zu  bemerken  seien;  nur  bei  einigen  Instrumenten  zeigte  sich  eine  geringfügige 
Trübung  in  der  Färbung  des  Öls,  eine  Verändening,  welche  auch  unter  normalen 
Verhältnissen  im  Laufe  der  Zeit  einzutreten  pflegt. 

Ferner  trat  unter  dem  Vorsitze  des  Direktions-Mitgliedes  am  3.  November  des 
Berichtsjahres  im  Lesezimmer  der  Abteilung  IV  eine  Sachverständigen-Kommission 
zusammen,  welche  aus  folgenden  Herren  bestand:  Chronometerfabrikant  F.  Dencker- 
Hamburg,  Unruhen-Fabrikant  R.  Grießbach-Glashütte,  Direktor  der  Uhrmacher- 
schule Prof.  L.  Straßer- Glashütte.  Diese  Kommission  war  von  der  Deutschen 
Seewarte  zusammenberufen  worden,  um  diejenigen  Chronometer  einer  Inaugen- 
scheinnahme bezüglich  ihres  Ursprungs  zu  unterziehen,  welche  mit  der  Anwartschaft 
auf  Prämiierung  zur  20.  Konkurrenz-Prüfung  eingeliefert  worden  waren. 
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Vom  12.  bis  lt>.  September  hielt  sich  der  Forschungsreiseude  Leutnant 
von  Stophaui  auf  der  Abteiluug  IV  auf,  tun  die  Einrichtung  des  Instituts  sowie 
einige  Methoden  für  die  Ausführung  geographischer  Ortsbestimmungen  kenneu  zu 
lernen.  —  In  gleicher  Veranlassung  besuchte  Kapitünleutuaut  Albinus  während 
des  Monats  Februar  die  Abteiluug IV.  —  Kapitänleutnant  Deimling  war  im  Auf- 
trage des  Keichs-Marino-Amts  am  15.  November  anwesend,  um  mit  dem  Abteilungs- 
Vorstande  Einzelheiten  bezüglich  der  Ausbildung  der  zum  Vermessungs-  Kursus 
kommandierten  See-Offiziere  zu  besprechen. 


XII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  V. 

Küstehbeschreibung. 

a.  Herausgabe  von  Küstenhandhücherii  u.  s.  w. 

1}  Im  Mai  1902  wurde  der  Druck  des  Handbuchs  der  Ostküste  Süd- 
amerikas beendet;  das  Buch  wurde  Anfang  Juni  mit  einem  am  27.  Mai  abge- 
schlossenen Nachtrage  (währond  des  Druckes  erfolgte  Aenderungeu)  herausgegeben. 
Das  Werk  ist  mit  102  Küstenansichten  und  17  Hafenpläneu  im  Text  und  22  be- 
sonderen Tafeln  als  Deilagen  ausgestattet.  Für  das  Werk  konnten  71  Konsulats- 
fragebogen und  120  Kapitänsfragebogen  aus  der  Sammlung  der  Abteilung  V  ver- 
arbeitet werden.  Das  Buch  bietet  vollwertigen  Ersatz  für  die  fremdländischen 
Küstenbeschreibungen  dieses  Gebietes  und  berücksichtigt  zugleich  auch  die  Be- 
dürfnisse der  deutschen  Reedereien,  Schiffsmakler  und  anderer  Schiffahrtsbeflissenen. 
Insbesondere  sind  alle  für  den  deutschen  Schiffsverkehr  wichtigen  Seehäfen  Brasiliens 
südlich  vom  Kap  San  Uoque,  sowie  der  La  Plata-Staaten  entsprechend  ausführlich 
behandelt  worden. 

2)  Der  Druck  des  Handbuchs  der  Westküste  Irlands  wurde  im  Mai  1902 
begonnen  und  im  Oktober  1902  beendet.  Dieses  Werk  ist  mit  29  Küstenansichten 
im  Text  und  4  Karten  als  Beilagen  ausgestattet.  Das  Buch  umfaßt  das  Gebiet 
der  Westküste  Irlands  von  Dursey  Head  anfangend  nach  Norden  hinauf  bis  zum 
Loogh  Foyle,  bildet  also  in  der  vollständigen  Beschreibung  der  Küsten  Irlands 
das  Zwischenglied  zwischen  dem  Handbuch  der  Südküste  Irlands  und  des  Bristol- 
Kanals  und  dem  I.  Teil  des  Handbuchs  des  Irischen  Kanals. 

3)  Während  der  Monate  Mai  bis  Dezember  1902  wurde  der  erste  Band  des 
„Piloten,  neue  Folge,  Beiträge  zur  Küstenkunde'1,  in  8  Heften  horausgegebeu ; 
dieses  Buch  enthält  114  ausführliche  und  vollständige  Hafenbeschreibungen  und 
1H0  kürzere  Berichte  und  Ergänzungen.  Der  Zweck  dieses  „Piloten"  ist  der,  die 
zahlreich  eingehenden  wertvollen  Berichte  und  Fragebogen  der  Mitarbeiter  der 
Seewarte  zur  See  und  aller  deutschen  Konsulate  in  fremden  Seehäfen  sobald  als 
möglich  zum  Nutzen  aller  deutsehen  Seeleute  zu  verarbeiten  und  zu  veröffentlichen. 
Zugleich  sollten  die  Hafenbesehreibungen  im  Piloten  Vorbereitungsarbeiten  für 
später  herauszugebende  Küstenhandbücher  sein.  Ausführlicheres  über  die  Gesichts- 
punkte, die  die  Herausgabe  des  Piloten  leiteten,  ist  in  dem  Vorwort  des  Piloten 
zu  finden.  Das  Werk  wurde  mit  <>7  Abbildungen  (Hafenpläneu  und  Küstenansichten) 
und  mit  17  Tafeln  als  Beilagen  ausgestattet 

b.  Arbeiten  an  Handschriften. 

1)  Das  Hafenhandbuch  für  das  Mittelmeer  und  das  Schwarze  Meer 
war  gegen  Schluß  des  Berichtsjahres  soweit  vollendet,  daß  Verhandlungen  wegen 
der  Herausgabe  des  Werkes  eingeleitet  werden  konnten;  die  ersten  Abschnitte  des 
Werkes  waren  druckfertig,  die  übrigen  wurden  zum  Druck  vorbereitet  und  mit 
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Ergänzungen  versehen,  nur  die  letzten  waren  noch  in  Arbeit.  Bis  Ende  des 
Berichtsjahres  waren  275  Konsulatsfragebogen  und  97  Kapitänsfragebogen  zu  dioscm 
Werke  verarbeitet  worden.  Das  Hafenhandbuch  für  das  Mittelmeer  und  das  Schwarze 
Meer  gibt  eine  Beschreibung  sämtlicher  großen  und  kleinen  Häfen  des  betreffenden 
Gebietes,  sowie  aller  für  die  Schiffahrt  wichtigen  Meerengen  und  Straßen,  und  zwar 
ungefähr  in  der  im  Piloten,  neue  Folge,  Band  I,  von  1902  üblichen  Form.  Das 
Buch  berücksichtigt  dabei  sowohl  die  nautischen  wie  die  Seehandelsinteressen  der 
einzelnen  Häfen  in  eingehender  Form,  und  beschreibt  alle  Häfen  ausführlicher  als 
irgend  ein  fremdländisches  Werk  ähnlicher  Art;  es  führt  auch  wesentlich  mehr 
Häfen  an,  als  die  englischen  Segelhandbücher  überhaupt  kennen. 

2)  Handbuch  des  Irischen  Kanals,  2.  Auflage.  Da  die  erste  Auflage  des 
aus  zwei  Teilen  bestehenden  Handbuches  aus  den  Jahren  1895  und  1896  bereits 
nahezu  vergriffen  ist,  wurde  die  Neubearbeitung  für  die  zweite  Auflage  im  Berichts- 
jahre in  Angriff  genommen  und  soweit  gefördert,  daß  der  Druck  voraussichtlich 
im  April  1903  beginnen  kann:  es  ist  geplant,  beide  Teile  in  einem  Bande  heraus- 
zugeben. 

8)  Handbuch  der  Nord-  und  Westküsten  Spaniens  und  Portugals. 
Die  Handschrift  für  dieses  Handbuch  wurde  im  Juli  1902  begonnen,  konnte  aber 
infolge  anderer  vorliegenden  Arbeiten  nur  wenig  gefordert  werden,  so  daß  die 
Fertigstellung  der  Handschrift  nicht  vor  Anfang  Oktober  1903  zu  erwarten  ist. 

4)  Handbuch  der  Westküste  Schottlands.  Die  Handschrift  für  dieses 
Handbuch  wurde  im  Juli  1902  begonnen,  mußte  aber  infolge  von  Personalver- 
änderungen im  Oktober  zunächst  wieder  ausgesetzt  werden. 

5)  Beiträge  für  den  Piloten,  neue  Folge,  Band  II:  Eine  Neubearbeitung 
des  Abschnittes  Tsingtau  (Kiautschou)  für  das  Handbuch  „Die  wichtigsten  Häfen 
Chinas"  wurde  zu  Anfang  des  Berichtsjahres  bearbeitet  und  wird  nach  erfolgter 
Prüfung  in  Tsiugtau  voraussichtlich  im  Frühjahr  1903  veröffentlicht  werden  können. 
Außerdem  wurden  ausführliche  Beschreibungen  von  Port  of  Spain,  Melilla,  Calcutta 
und  Habana  für  den  Piloten  ausgearbeitet. 

6)  Sonderheft  „Auswärtige  Kohlenstationen.**  Um  einem  drängenden 
Bedürfnisse  abzuhelfen,  wurde  gegen  Ende  des  Berichtsjahres  eine  Handschrift 
über  sämtliche  überseeischen  Kohlenstationen  bearbeitet,  dessen  Herausgabc  in 
ähnlicher  Weise  wie  das  Verzeichnis  der  Zuitsignalstationen  aller  Meere  (heraus- 
gegeben von  der  Nautischen  Abteilung  des  lleichs-Marine-Aints)  als  Sonderheft 
geplant  wird. 


c.  Verbrauch  an  Kflstenhaiidhüchern. 
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Die  Uoborsicht  in  Anlage  I  zeigt  den  Verbrauch  von  Küstcnhandhiichern  der 
während  des  Berichtsjahres  gültigen  Auflage;  sie  läßt  zugleich  erkennen,  daß 
die  Neu-Herausgabe  des  Irischen  Kanals  schon  in  kurzer  Zeit  nötig  ist,  und  daß 
auch  die  Herausgabe  des  Englischen  Kanals,  dritte  AuHage  demnächst  vorbereitet 
werden  muß. 

d.  Materialaammlung  an  Fragebogen  u.  8.  w. 

Die  Materialsammlung  der  Abteilung  V  umfaßte  Ende  des  Jahres  1902 
insgesamt  2HH3  Nummern;  darunter  waren: 

l>8fi  Konsulats-Fragebogen   mit  1785  Anlagen, 

828  Kapitäns-Fragebogen   <       (17  * 

444  andere  Berichte  von  Kriegsschiffen, 

 Konsuln  und  Kapitänen    ...    <     214  j  

zusamm.:  2258  Fragebogen  u.  Berichte  mit  497  Photogr.  u.  Skizzen  u.  201?«  Anlagen. 

An  Photographien  und  Skizzen  wurden  im  Berichtsjahre  209  eingeliefert. 

Die  Aussendung  der  Fragebogen  hat  also  wiederum  gute  Früchte  getragen ; 
die  eingelaufenen  Antworten  mit  ihren  Anlagen  bilden  eine  sehr  schätzbare 
Grundlage  für  die  Bearbeitung  von  Hafen-  und  Küstenbeschreibungen  aller 
Gegenden  der  Erde.  Nicht  minder  schätzbares  Material  erhalten  die  von  Kriegs- 
schiffen und  von  Kapitänen  der  Handelsmarine  eingesandten  Berichte  über  einzelne 
Reisen,  Ansteuerung  von  Häfen,  Stromverhältnisse  u.  «.  w.,  die  teilweise  durch 
Pläne,  Küstenansichten,  Photographien  von  Landmarken  und  Häfen  in  ihrem 
Werte  noch  erhöht  sind.    Vergleiche  auch  Anlage  II. 

Anlage  II. 

Als  Ueberblick  für  die  Matorialsammluug.  sowie  um  gleichzeitig  Kapitäue 
und  andere  Interessenten  in  Kenntniß  zu  setzen,  über  welch« 'Häfen  sie  jederzeit 
bei  der  Deutschen  Seewarte  Auskunft  erlangen  können,  ist  nachfolgend  eine 
geographisch  geordnete  Liste  der  Häfen  gegebeu,  über  die  bis  Ende  15*02  in  der 
Sammlung  der  Seewarte  handschriftliches  und  anderes  Material  vorhanden  war. 
Die  Häfen  der  Ost-  und  Nordsee  sind  weggelassen,  weil  deren  Beschreibung  nicht 
zum  Arbeitsfeld  der  Abteilung  V  gehört. 

Titel  IV.  Englischer  Kanal;  Westküste  von  England  und  Schottland;  Irland. 

Frankreich,  Nordküste:    Dünkirehen  (1*),  Calais  (3*),  Boulogne  (5*),  Dieppe  (3*), 
Fecamp  ( 1*),  Havre  (8*),  Rouen  (5*),  Port  d'Ktaples  <  1*),  St-Valery-sur-Somme  (l*), 
Kanalinseln:  St-Helier  (2*). 

England,  Süd-  und  Westküste :  Dover  (I*),  Southampton  (5*),  Wevmouth,  Portland 
und  Bridportd*),  Dartmouth  ( 1 ),  Plymouth  (3*),  Falraouth  (2*),  Bridgewater  (1*1, 
Bristol  (5*),  Sharpness  und  Gloucester(4*),Newport(5*),Cai,ditt'(5*),  Barry Dock(  1*1, 
Swansea  und  Port  Talbot  (5*),  Liverpool  (2*),  Barrow  i.  F.  (I*),  Manchester  (!»). 

Schottland,  Westküste:    Glasgow  (2*),  Stornoway  (1*),  Greenock  (2*). 

Irland:  Waterford  (l*),  Queenstown  (1),  Limerick  (1),  Belfast  (2*),  Newry  (1*), 
Dundalk  (1*). 

Titel  VI.   Atlantischer  Ozean. 
Frankreich,  Westküste:    Nantes  (5*),  La  Rochelle  (2*),  St-Nazaire  (I),  Bordeaux  (5*). 
Spanien,  Nordküste:  Fuenterrabia  (l*),  San  Sebastian  (2*),  Passages  (2*1,  Bilbao (4*), 

Santander  (1*),  Gijon  (3*),  Corona  («*),  Ferrolll*),  Carrill  (4),  Villagarcia  (3), 

Vigo  (11). 

Portugal:    Leixöes  (16*1,  Porto  (2*),  Lissabon  (22*). 

Anmerkung:  Die  in  der  Li»te  hinter  dem  Namen  eingeklammerten  Zahlen  bedeuten  die 
Anzahl  der  über  den  Uafeu  vorhandenen  Fragebogen  und  Berichte;  die  Beifügung 
eine»  *  zur  Zahl  bedeutet,  daß  »ich  ein  Konsulatsbericht  unter  den  angegebenen 
Fragebogen  befindet. 
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Spanien,  Südwestküstc:  Huelva  («*),  Sevilla  (1 ),  Puerto  Santa  Maria  ( 1*),  Cadix  (5*>, 
Villa  Real  de  San  Antonio  (2). 

Titel  V.  Mittelme«-r. 

Spanien,  Süd-  und  Ostküste:  Gibraltar  (10*),  Malaga  (5*),  Almeria  (fi*>,  Cartagena  (2*), 
Alicante(.r)*),  Valencia  (4*),  Mahon  (2*),  Tarragona  (3*),  Mazarron(l ),  Barcelona^*)*), 
San  Feliu  de  Guixols  (5*),  Palamos  (6*),  Rosas  (5*). 

Frankreich,  Südküste:    Marseille  (7*). 

Italien,  Westküste:  San  Rerao  (1*1,  Savona  (5*),  Genua  (II*),  Spezia  (4*), 
Livorno  (7*),  Civitavecchia  (6*),  Reggio  (1),  Ischia  (1*),  Neapel  (10*),  Torre 
dell  Anunciata  (1),  Taranto  (3*),  Otranto  (2*),  Gallipoli  (5*). 

Sizilien  und  andere  Inseln:  Milazzo  (2*),  Palermo  (7*),  Trapani(l*|,  Girgenti  (.'>*), 
Mazzarelli  (2),  Port  Empedöcle  (1),  Licata  (3*),  Port  Augusta  (1),  Catania  (3*1, 
Messina  (**),  La  Valette  (Malta)  (7*),  Alghero  (Sardinien)  (1*),  Cagliari 
(Sardinien)  (1). 

Italien,  Ostküste:  Brindisi  (2*),  Bari  (3*),  Barletta  (1),  Ancona  (5*1,  Venedig  (/>*). 
Oesterreich-Ungarn:    Triest  (6*),  Fi  u  ine  (1*),  Spalato  (3*). 

Griechenland:  Korfu  («•),  Argostoli  (1*),  Zante  (4*),  Patras  (3*}.  Piräus  (3*), 
Ergasteria  (1*),  Volo  (1*),  St-John  (1).  Thera  (1*),  Syra  (7*),  Kaiamata  (/>*), 
Vathy  (5*). 

Türkei:  Srayrna  (8*),  Kandia  (5*),  Kastro  Metelin  (3*),  Chios  (2*),  Saloniki  <6*>, 
Kavalla(  l*),  Dedeaghatsch  ( 1*),  Rodostod*),  Moudania  (1*),  Konstantinopel  («*), 
Derindje  (1). 

Rumänien  und  Bulgarien:  Burgas  (2),  Varna  (7*),  Galatz  (3*),  Kustendje  (5*), 
Sulina  ( 1 ). 

Rußland:  Odessa  (6*),  Nikolajeff  (2*1,  Skadofsk  (1),  Sebastopol  (1*),  Yalta  (I*), 
Theodosia  (2*),  Kertsch  (1*),  Mariupol  (3*),  Tangerog(l),  Rostoff(3*),  Yeisk  (2*), 
Genitschesk  (1*),  Temrjuk  (1*),  Anapak  (1*),  Noworossisk  (4*),  Poti  (2*), 
Batum  (4*),  Baku  (1*). 

Kleinasien:    Mersina  (2*),  Alexandrette  (5*),  Tripoli  (2*),  Beirut  (6*),  Haifia  und 

Akka  (3*),  Jaffa  (5*),  Antioche  (1*). 
Aegypten:    Port  Said  (9*),  Alexandrien  (7*). 

Tripolis  und  Tunis:    Tripolis  (3*),  Tunis  (5*),  Bizerta  (1),  Sfax  (2*). 
Algier:    Bona  (3),  Algier  («*),  Mostaganem  (1),  Oran  (2). 
Marokko:    Tanger  (7*),  Melilla  (1). 

Titel  VI.   Nördlicher  Atlantischer  Ozean. 

Marokko:  Larasch  (2),  Rabat  ('>*),  Mazagan  (4*),  Casablanca  (7*),  Saffi  (7*), 
Mogador  (7*). 

Westafrika:  Dakar  (2),  Goree(l),  Rutisque  ( 2 ),  Bathurst  (2),  Bissau  (6*),  Bulama  ( 1 ), 
Rio  Nmiez  (1),  Conakry  (2),  Sierra  Leone  (5*),  Sulima  (1),  Manoh  (1),  Bonthe  (2), 
Monrovia  (5*1,  Grand  Bassa  (1),  Sinoe  (1),  Kap  Palmas  (1),  Assinie  (1),  Beyin  (I), 
Axim  (1),  Chama  (1),  Elmina  (1),  Groß  Bassam  (1),  Cape  Toast  Castle  (1), 
Saltpond  (1),  Appam  (1),  Winnebah  (1).  Akkra  (1),  Addah  (1),  Quittah  (1), 
Lome  (2),  Klein  Popo  (1),  Lagos  (3*),  Gabun  (2*),  Old  Calabar  (1),  ßonny(l), 
Forcados  und  Warri  (2),  Bata  (1),  Eloby  (1),  Botica  Point  (l),  Brass  Fluß  (1), 
Konotu  (1),  Victoria  (1),  Ouala  (l),  Klein  Batanga  (1),  Groß  Batanga  (1), 
Malimba  (1|,  Plantation  (1),  Kribi  (1),  Campo  (1),  Londji  (2),  Libreville  (1). 

Azoren:    Ponta  Delgada  (2*),  Horta  (6*),  Santa  Cruz  (1*). 
Madeira:    Funchal  (13*). 

Kanarische  Inseln:    Santa  Cruz  (18*),  Puerto  de  la  Luz,  (Las  Palmas)  (5*). 
Kapverdische  Inseln:    Porto  Grande  (St -Vincent)  (13*). 

Britisch  Nordamerika:  Nain  (5*),  Quebec  (2*),  Montreal  (5*),  Chatham  (2*),  Halifax 

(9*),  Bridgewater  (1),  St-Johns  (3*). 
Vereinigte  Staaten :   Portland,  M.  (2),  Boston  (9*),  New  York  (1**),  Philadelphia  (7*), 

Baltimore  (11*),  Newport  News  (3),  Norfolk  (6*),  Wilraington  (  I*),  Charleston  (3*> 

Savannah  (4*),  Darien  und  Sapelo  (2*),  Brunswick  (1). 
Niederländisch  Guiana:    Georgetown  (3*),  Paramaribo  ((>*). 
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Titel  VII.  Westindien. 

Vereinigte  Staaten:  Pensaeola  (6*),  Pascagoula  (1),  Mobile  (2*),  New  Orleans  ( 10*), 
Galveaton  (10*),  Port  Tarnpa  (3),  Ship  Island  (1). 

Mexiko:    Taiupico  (f>),  Veracruz  (6*),   Laguna  de  Terniinos  (5*),   Progreso  (2*), 

Isl.  Muyeres  und  Cuyo  ( 1 ),  Asceusion-Bucht  ( 1 ). 
Britisch  Honduras:    Belize  (3*). 
Guatemala:  Livingstone  und  Puerto  Barrios  (3*). 
Honduras :    Puerto  Cortez  ( 1 ). 
Nicaragua:    Greytown  (3*). 
Costarica:    Port  Limon  (3*>. 

Columbien:  Colon  (4*),  Carthagena  (-1*),  Savanilla  (3*),  Santa  Marta  (3),  Boca  del 
Toro  (3*). 

Venezuela:    Maracaibo  (4*).   Puerto  Cabello  (»*),  La  Guayra  (8*),  Carupano  (2), 

Ciudad  Bolivar  (4),  Port  Turiamo  (1). 
Kleine  Antillen  u.  s.  w. :  St-Nikolas  (1),  Curacao  (4*),  Port  of  Spain  (7*),  Barbados  (ß*), 

Castries  (St-LuciaJ  (1),  Portsmouth  (1),  St-Thomas  (!)•),  St-Kitts  (1). 
Portorico:    Ponce  (2),  Mayaguez  (2),  Aguadilla  (3*),  Arecibo  (I),  San  Juan  (3*). 

Haiti:  San  Pedro  de  Macoris  (2),  San  Domingo  (4*),  Azua  (1),  Jacmel  ((!*),  Aquin 
(2*),  Aux  Cayes  (8*),  Jeremie  (4*),  Miragoaue  (1),  Petit  Goave  (2),  Port  au  Prince 
(10*).  Arcadins  (1),  St-Marc(l),  Gonal'ves  (7),  Port  de  Paix  (3),  Fort  Liberte  (3), 
Kap  Haiti  (9*),  Monte  Christi  (1),  Puerto  Plata  (C*),  Sauaanä  (1),  Sanchez  (2*) 

Jamaika:    Kingston  (8*),  St- Anna  Bay  (1),  Black  River  (I),  Savanna  la  Mar  (1). 
Cuba:    Santiago  de  Cnba  (2*),  Manzanillo  (3),  Trinidad  (2*),  Cienfuegos  (8*),  Habana 
(9*),  Jucaro  (1),  Santa  Cruz  (1),  Matanzas  (2),  Cardenas(l),  Caibarien  ( I ),  Nuevitaa 

(1)  ,  Tunas  (2),  Puerto  Padra  (1),  Guantanamo  (I). 

Bahama-Inseln :    Nassau  (.2),  Fortune-Insel  (1). 

Titel  VIII.   Südlicher  Atlantischer  Oaean. 

Brasilien:  Para  (5*),  Manäos  (2*),  Tamandare  (1),  Tutoia,  Amarracao,  Parnahyba  ( I ), 
Sao  Luiz  do  Maranhäo  (3*),  Ceara  (4*),  l'abedcllo  (2*),  Parahyba  (2*),  Pernambuco 
(Iß*),  Maceio  (4*),  Bahia  (17*),  Victoria  (8*),  Imbetiba  (1),  Rio  de  Janeiro  (22*), 
Santos  (21*),  Paranagua  (8*),  Säo  Fraucisco  (9*),  Itajahy  (4*),  Desterro  (3*), 
Laguna  {Santa  Catharina]  (1*),  Porto  Alegre  (5*),  Rio  Graude  do  Sul  (11*), 
Säo  Jose  do  Norte  (1). 

Uruguay:    Montevideo  (17*),  Frey  Bentos  und  Paysandu  (5*). 

Argentinien:  Ensenada  (1),  Buenos  Aires  (20*),  Colastine  (I),  Bahia  Bianca  (12*), 
Porto  Belgrano  (1),  Rosario  (1*),  Concordia  (1*),  Parana,  St-Eleua  (1*),  Puerto 
Deseado  (I  j,  Santa  Cruz  | Patagonien]  (1),  Rio  Gallegos  [PatagonienJ  (1). 

Falkland-Inseln :    Port  Stanley  (1*). 

Südafrikanische  Westküste:    Cape  Lopez  (1),  Sette  Cama  (I),  Nvanga  (1),  Mayumba 

(2)  ,  Loango  (I),  Massabi  (1),   Loanda  (3*),    Benguella  (1),  *  Walfisch -Bucht  (2), 
Lüderitz- Bucht  (3),  Swakopraund  (1),  Port  Nolloth  (1). 

St-Helena:    Jamestown  (2). 
Kapkolonie:    Kapstadt  (12*). 

Titel  IX.   Indischer  Ozean. 

Süd-  und  OstkUste  Afrikas:  Mosselbay  (3*),  Port  Elisabeth  (»*),  East  London  (ß*), 
Durban  (4*),  Lorenzo  Marques  (3*),  Inhambane  (1*),  Glinde  (2),  Beira  (5*), 
Mozambique  (1*),  Zanzibar  (5*),  Dar  es  Saläm  (1). 

Madagaskar:  Tamatave  (2*),  Fort  Dauphin  (1),  Mananjary  (1),  Mahela  (1),  Fara- 
fangana  (1). 

Mauritius:    Port  Louis  (3*). 

Seychellen:    Port  Victoria  |Mahe]  (3*). 

Golf  von  Aden:    Aden  (7*),  Djibuti  (1*). 

Rotes  Meer:    Suez  (7*j. 

Arabisches  Meer:    Buschär  (3*). 
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Vorderindien:  Karachi  (2*),  Bombay  (3*),  Cochin  (4),  Bevport  (1),  Colombo  (13*), 
Madras  (2*),  Calcutta  IG*). 

Hintcrindien:    Chittagong  (3),  Akyab  (I*),  Baasein  (2*),  Rangun  <5*)f  Mulmein  (1*). 
Australien:  Fremantle  (12*),  Rockingham  (1),  Bunbury(4),  Albany(4),  Adelaide  (8*), 
Wallaroo  (1),  Melbourne  (7*),  Port  Germain  (1),  Port  Pirie  1 1),  Port  Broughton  (1). 

Titel  X.   Ostindischer  Archipel. 

Hinterindien:  Penang(7),  Singapore  (13*),  Bangkok  (7*),  Saigon  (7*),  Quin-Hone  (1 ), 
Tourane  Bay  ( l). 

Sumatra:    Belawan  (5*),  Padang-Emmahafen  (4*). 

Java:  Tjilatjap  (3),  Tandjonk  Priok  (G*),  Batavia  (3*),  Surabaja  (1*),  Anjer  (1), 
Samarang  ( I ). ' 

Celebes:    Makassar  (5*).  Menado  (4*). 
Molukken  u.  s.  w. :    Ternate  (1),  Amboina  (1). 

Titel  XI.   Nördlicher  Stiller  Ozean. 
Sandwich-Inseln:    Honolulu  (7*). 
Ralik-Inseln:    Jaluit  (3). 

Britisch  Kolumbien:    Victoria  (3*),  Chemainus  (I),  Vancouver  (2*). 

Vereinigte  Staaten:  Tacoma  (3*),  Seattle  (1*),  Paget  Sound  (2),  Port  Townsend  (2), 
San  Juan  de  Fuca-Straße  (2*),  Port  Blakcley  (1),  Columbia  River  (1),  Portland  und 
Aatoria  (9*),  Eureka  (  I  ),  San  Francisco  19*),  San  Diego  (1),  Port  Los  Angeles  (2). 

Mexiko:  Guayroas  (8*),  Santa  Rosalia  (4),  Mazatlan  (6*),  San  Blas  (4*),  Manzanillo  (3*), 
Acapulco  (3*),  San  Benito  (2*),  Port  Angeles  (1),  Tonala  (1),  Salina  Cruz  (2*). 
Guatemala :  ()cos(2*),  Charaperico  (2*),  San  Jose  de  Guatemala  (2*),  Quezaltenango  (1). 
San  Salvador:    El  Triunfo  (1),  Acajutla  (2*),  La  Libertad,  La  Union  (l). 
Honduras:    Amapala  (7*). 

Nikaragua:    Corinto  (6*),  Gigante  (l),  San  Juan  del  Sur  (1). 

Colombien:    Panama  (2*),  Buena  Ventura  (2),  Bogota  (1),  Tumaco  (1*). 

China:  Kiungtschau  f Hainau]  (2*),  Hongkong  (14*),  Kanton  (">*),  Swatnu  (5*), 
Aiuoy  (4*),  Futschau  (•>*),  Schanghai  (G*),  Wusung  (1),  Hankau  (3*),  Tsingtau- 
Kiautschou  (11),  Tschifu  (5*).  Taku  (2),  Tientsin  (4*),  Tschingwautau  (1), 
Niutschwang  (1*). 

Japan:  Tamsui  (Hobe),  Kilung,  Anping  und  Takow  (4*),  Nagasaki  ( 1 1*),  Kuchiuotsu 

U),  Kobe  (8*),  Jokoya  (1),  Moji  (3),  Yokohama  (12*),  Hakodate  (1*). 
Korea:    Tschimulpo  (9*),  PingYang(l),  Quelpart  (1). 
Russische  Küste:    Castries  (1),  Wladiwostok  (2). 

Titel  XII.    Südlicher  Stiller  Ozean. 

Australien:   Sydney  (9*),  Newcastle  (G*),  Brisbane  (G*),  Cooktown  (3*). 
Tasmanien:    Launceston  (1),  Hobart  (2). 

Neuseeland:  Auckland  (S*),  Kaipara  <  1 ),  Wellington  (G*),  Lytteltun  (5*),  ütago(4*), 
Bluff  Harbour  (1),  Clondy  Bay  ( 1). 

Fidjilnseln:   Levuka  (1*),  Suva  (1). 
Tonga- In s el n :    Nukualoia  (1*). 
Samoa- Inseln :    Apia  (2*). 
Gesellschafts-Inseln :    Papeete  (2*). 

Xeukaledonien :    Gomen  (1),  Thio  (1*),  Port  Bouget  (1*). 

Ecuador:  Esmeraldas  (1),  Manta  (2  ),  Cayo  (2),  Port  Bolivar  (2),  Machalilla  ( I ), 
Guayaquil  (G*),  Bahia  de  Caracas  (1). 

Peru:   Paita  (2*),  Lobos  de  Afuera  (!';,  Pacasmayo  (1*),  Huacbo  ( 1),  Tumbez  (1*), 

Callao  (2*),  Cerro  Azul  (1),  Mollendo  (4*),  Supe  il). 
Chile:  Arica  (3*),  Pisagua(7*),  Junin  (I),  Caleta Buena  (4),  Iquique  (7*),  Tocopilla  (3*), 

(tatico  (1),  Antofagasta  (4*),  Taltal  (7*),  Coquimbo  (1),  Valpareiso  (7*),  Caleta 

Coloso  (1),  Talcahuano  (7*),  Coronel  (G*),  Corrnl(5*),  Puerto -Montt  (5*),  Muhoz 

Gamero  (1*),  Magellanstraße  und  Punta  Arenas  (3*). 
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Titel  XIII.    1)  Nördliches  Eismeer. 

Norwegen:  Trondhjem  (1*),  Nanisos  (1*),  Tromsoe  (1*),  Christiunsund  (1*),  Hammer- 
fest  (1*),  Vardö  (1*). 
Kusslaod:    Archangel  (2*). 
Island:    Reykjavik  (3*) 

2)  SUdliches  Bismeer. 

Graham-Land  (1), 

Alsu  insgesamt  Berichte  Uber  640  Hafenplatze. 

Infolge  einer  Verfügung  «1er  Direktion  genießen  die  Mitarbeiter  an  den 
Fragebogen  für  Hafen-  und  Küstenbeschreibung  dieselben  Vergünstigungen  für 
gebührenfreie  Instrumentenprüfung  wie  die  übrigen  Mitarbeiter  der  Deutschen 
Seewarte.  Auch  werden  den  Mitarbeitern  an  diesen  Fragebogen  die  von  der 
Seewarte  herausgegebenen  Küstenhandbücher,  soweit  die  Vorräte  reichen,  kostenfrei 
zur  Verfügung  gestellt. 

e.  Auazeichnung  von  Mitarbeitern. 

Im  Dezember  1902  wurde  an  14  Mitarbeiter  die  Seewnrtenmedaille  verliehen 
(vergl.  Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w.  11103,  S.  32);  diese  Verleihung  erstreckt 
sich  zum  Teil  auch  auf  Kinlieferungen  von  vorzüglich  bearbeiteten  Fragebogen 
und  Berichten  über  Seehäfen. 

Eine  ausführliche  Liste  der  bisherigen  Mitarbeiter  zur  See  an  der  Frage- 
bogenarbeit  findet  man  im  Piloten,  Band  I  S.  678  bis  685;  diese  Liste  führt 
158  Mitarbeiter  zur  See  auf  und  giebt  gleichzeitig  eine  Uebersicht,  wieweit  und 
wo  das  bisher  eingegangene  Material  verwendet  werden  konnte. 

f.  Besondere  Inanspruchnahme  der  Abteilung  V. 

Auch  im  Laufe  dieses  Berichtsjahres  hatte  die  Abteilung  V  häufig  mündliche 
oder  schriftliche  Auskünfte  an  Kapitäne,  Reedereien,  andere  Schiffahrtsinteressenteu 
und  Schiffahrtsbehörden  zu  erteilen. 

Zufolge  einer  Verfügung  der  Direktion  vom  3.  Oktober  11)02  wird  die  Ab- 
teilung V  zur  Korrevision  bei  allen  nautischen  Fragen,  die  in  Abteilung  I  bear- 
beitet werden,  mit  herangezogen;  diese  Korrevision  erstreckt  sich  auch  auf  die 
Anfertigung  von  Dampferhandbüchoru  und  Segelhaudbüchern,  auf  die  Aufstellung 
von  Segelanweisungen  und  auf  die  Raterteilung  an  Reeder  und  Schiffsführer. 
Von  den  zahlreichen  infolge  dieser  Verfügung  der  Abteilung  V  zur  Durchsicht 
und  Mitzeichnung  überwiesenen  Arbeiten  nahmen  besonders  folgende  größere  Zeit 
in  Anspruch:  Die  Entwürfe  der  Abteilung  I  über  die  neu  herauszugebenden 
Dampferhaudbücher  (Dampferwege);  ferner  über  die  zweckmäßigste  Form  der 
Veröffentlichung  von  Auszügen  der  Meteorologischen  Journale  ;  ferner  zwei  Arbeiten 
von  Beamtcu  der  Abteilung  1  über  Seglerwege  nach  Ostasien  und  über  die  Durch- 
steuerung der  Magellanstraße. 

Auf  Verfügung  des  Staatssekretärs  des  Reichs-Marine-Amts  wurde  ein  Plan 
für  die  im  Gobiete  des  Atlantischen  Ozeans  bisher  herausgegebeneu  und  künftig 
herauszugebenden  Küstenhandbücher  aufgestellt.  Dieser  in  Anlage  III  (siehe  S.  14) 
beigefügte  Plau  wurdo  mit  der  Einschränkung  genehmigt,  daß  das  Handbuch 
No.  12  mit  dem  Handbuch  No.  IG  zu  einem  Bande  vereinigt  werden  soll,  falls 
sich  nicht  bei  der  Bearbeitung  herausstellt,  daß  dieses  Buch  einen  zu  großeu 
Umfang  annehmeu  würde. 

g.  Entwicklung  der  Abteilung  V. 

Die  Veränderungen  im  Personal  der  Abteilung  sind  in  Abschnitt  IV  zu  ersehen. 
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Uebersicht  der  von  der  Direktion  der  Seewarte  bisher  herausgegebenen  und 
im  Gebiete  des  Atlantischen  Ozeans  geplanten  Küstenhandbüeher. 


No. 

Wann  erschienen 
oder  genehmigt 

Titel  des  Küstenhandbuches: 

- 

'! 

2 
3 

*\ 

5 

6 
— 

7 

g 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

1  <^ 

1  0 

1« 

17 
18 

in 

20 

xi 

Yl 

2.  Auflage  1899 
2.  >  1899 
2.  •  10<»1 
2.       »  1900 

1896 

1897 

1900 

(wird  durch  No.  Ifi  ersetzt) 

1901 
1902 
1902 

Handschrift  in  Arbeit 
>         i  > 
Plan  genehmigt 
»  beantragt 
>  » 
*  » 
»  » 
neuer  Plan 
»  > 

>  » 

»  > 
»  > 

>  ■> 

Handbuch  des  Englischen  Kanals,  I.Teil:  Englische  Küste. 
■>        >          »            t     II.    »    Französ.  Küste, 
i       der  Südkuste  Irlands  und  des  Bristol-Kanals. 
»         »    Französischen  Westküste, 
i       des  Irischen  Kanals,   I.  Teil:  Westseite. 

>  ■»          »           »       II.    »  Ostseite. 

>  der  Afrikanischen  Westküste  zwischen 

Kap  Verde  und  Lagos. 
••»       ,l>ie  wichtigsten  Hafen  Chinas." 

>  der  OstkUste  Südamerikas. 

•  der  Westküste  Irlands. 

>  >    Nord-  und  Westküsten  Spaniens  u.  Portugals. 
Haienhandbuch  für  das  Hittelroeer  und  das  Schwarze  Meer. 
Handbuch  der  Westküste  Schottlands. 

j        »    Atlantischen  Inseln. 

>  »    NordostkUste  Südamerikas. 

»        >    Westind.  Gewässer,  I.  Teil:  Die  Inseln. 

>  >         >              »  11.  leu:  Uie r est l und k listen. 
»    Westküste  Afrikas,  I.Teil:  nördl.v.  Äquator. 

»         >           >             »     II.    »     südl.  v.  Äquator. 
»        »    OstkUste  von  Britisch  Nordamerika, 

I.  Teil:  Neuschottland,  Neufundland. 

>  •>    Ostküste  von  Britisch  Nordamerika, 

II.  Teil:  St- Lorenz-Golf  und  Strom. 

*  Ostküste  der  Vereinigten  Staaten: 

Die  Küsten  Labradors  und  Grönlands. 

»       des  Sudpolargebiets. 

h.  Tätigkeit  der  Zeichner  der  Abteilung  V. 

F.s  wurden  angefertigt:  für  das  Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas:  36 
Küstcuausichten,  6  Hafenpläne,  11  Karten;  für  das  Handbuch  der  Westküste  Irlands: 
26  Küstenansichten,  4  Tafeln ;  für  das  Handbuch  der  Nord-  und  Westküsten 
Spaniens  und  Portugals:  11  Küsteuansichten,  1  Hafenplan;  für  das  Hafenhaudbuch 
für  das  Mittelmeer  und  das  Schwarze  Meer:  63  Hafenpläne;  für  den  Piloten,  neue 
Folge,  Band  I:  53  Küstenausichten,  7  Hafenpläne.  14  Tafeln. 

Die  Verwaltung  der  Kartensammlung  nahm  die  Zeit  der  Zeichner  stark  in 
Anspruch;  im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurden  1111  neue  Seekarten  eingereicht, 
während  204  Karten  als  veraltet  aus  der  Sammlung  entfernt  wurden.  Die  Zu- 
sammenstellung der  ausgeführten  Kartenverbesserungen  nach  den  Nachrichten  für 
Seefahrer  zeigt  die  folgende  Uebersicht: 


Titel 

i 

1  1 

II 

III  |  IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

Summe 

Anzahl 

168 

76 

185  86 

1 

152 

298 

105 

73 

127 

134 

186 

117 

29 

1736 

1 
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XIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  ausserhalb  der  einzelnen 

Abteilungen. 

a)  Der  Tätigkeit  des  Direktors,  die  als  unabhängig  von  den  einzelnen  Ab- 
teilungen angesehen  weiden  muß,  geschieht  hier  keine  Erwähnung. 

b)  Näheres  über  die  Tätigkeit  des  Direktions-Mitgliedes  ist  aus  den 
Bemerkungen  im  Abschnitt  IIa  zu  entnehmen. 

c)  Der  Assistent  des  Direktors,  Dr.  H.  Maurer,  war  im  Anfang  des  Jahres 
noch  mit  der  Korrektur  und  Drucklegung  des  zweiten  Teiles  der  meteorologischen 
Beobachtungen  aus  Deutsch-Ostafrika  beschäftigt,  der  die  Termin-Beobachtungen 
an  HB  Stationen  umfaßt  und  als  Heft  XI  der  „Deutschen  Uberseeischen  meteoro- 
logischen Beobachtungen"  im  Juli  des  Jahres  erschien,  womit  die  vertragsmäßige 
Publikationsverpflichtung  des  Dr.  Maurer  dem  Auswärtigen  Amt  (Kolonial- Abteilung) 
gegenüber  erfüllt  ist.  Zu  den  Druckkosteu  der  beiden  Teile,  die  als  Heft  X  u. 
XI  der  „Deutschen  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen"  (zusammen 
454  Seiten  Fol.  und  4  Tafeln)  erschienen  sind  und  deren  Druck  Dr.  Maurer  vor- 
bereitet und  geleitet  hat*),  hat  das  Auswärtige  Amt  einen  Zuschuss  von  im  Ganzen 
5U<>0  M.  gegeben,  von  denen  2000  M.  in  dankenswerter  Weise  von  der  Verwaltung 
der  Wohlfahrts-Lotterie  zur  Verfügung  gestollt  worden  waren. 

Seit  Ende  November  1902  wurden  dem  Assistenten  des  Direktors  neben  einzelnen 
ihm  von  der  Direktion  überwiesenen  Arbeiten  die  Redaktion  des  Jahresberichtes 
und  des  Archivs  der  Deutschen  Seewarte  übertragen,  zu  dessen  1902  herausgegebenem 
25.  Bande  ein  Inhaltsverzeichnis  über  die  ersten  25  Jahrgänge  angefertigt  wurde. 

d)  Der  Meteorologe  Prof.  Koppen  bat  im  Berichtsjahre,  neben  der  Beant- 
wortung zahlreicher  Anfragen  u.s.w.  über  meteorologische  und  verwandte  Gegen- 
stände, die  letzten  11  von  den  ihm  zufallenden  21  Tafeln  der  zweiten  Auflage 
des  Atlas  vom  Atlantischen  Ozean  fertiggestellt,  mit  58  Kinzelkarten  und  dem 
zugehörigen  Text.  Sämtliche  Karten  mit  Ausnahme  von  Taf.  28,  Karte  A,  sind 
neu  entworfen,    lieber  die  benutzten  Quellen  gibt  der  Text  Aufschluß. 

Ferner  lag,  ebenso  wie  in  den  beiden  vorhergebenden  Jahren,  die  Zusammen- 
stellung des  internationalen  Dekadenberichts  Prof.  Koppen  ob.  Die  Beiträge  der 
auswärtigen  Institute  und  Stationen  gingen,  mit  wenigen  Ausnahmen,  sehr  regel- 
mäßig auf  Postkarteu  ein,  welche  von  der  Deutschen  Seewarte  mit  Adresse  und 
Vordruck  versehen  an  die  Kontribuenten  geliefert  worden  waren.  Die  graphische 
Tafel  der  Schiflsreisen  wurde  in  Abt.  I  hergestellt. 

Bei  dieser  und  den  folgenden  Arbeiten  erfreute  sich  Prof.  Koppen  während 
des  Sommerhalbjahres  der  Hülfe  von  stud.  ing.  M.  Keller,  der  hierzu  seine  Studien 
an  der  technischen  Hochschule  lür  ein  Semester  unterbrach. 

Eine  statistische  Arbeit  an  den  synoptischen  Wetterkarten  vom  Nord- 
atlantischen Ozean  u.  s.  w.  über  das  Entstehen  und  Vergehen  der  Cyklonen  (vergl. 
Meteor.  Zeitschr.  1898,  S.  H'l)  wurde  nach  den  Angaben  von  Prof.  Koppen  zuerst  vou 
Hern»  Dr.  Heidke,  dann  von  Herrn  Keller  ziemlich  weit  gefördert,  hat  aber  bis 
jetzt  die  erhofften  Fingerzeige  über  das  Wesen  dieser  geheimnißvollcn  Prozesse 
nicht  geliefert,  indem  sich  keine  durchgreifenden  Unterschiede  zwischen  den 
Entwickelungs-Stadien  ergeben  haben;  vielleicht  wird  eine  Scheidung  nach  Typen 
bessere  Handhaben  bieten. 

•)  Das  im  Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  l'.iOl  auf*  Seite  ">i>  erwähnte,  nr- 
Bprfluglicb  als  Nr.  X  ins  Aug*  gefaßte  Hell  wird  nuumehr  Heft  XII  werden. 
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Eine  Untersuchung  über  die  bis  jetzt  gewonnenen  Ergebnisse  der  Auf- 
zeichnungen aus  der  freien  Atmosphäre  ist  begonnen  und  wird  im  nächsten  Jahre 
weitergefördert  werden.  Ein  ausführlicher  Bericht  über  die  Erforschung  der  freien 
Atmosphäre  mit  Hülfe  von  Drachen  ist  im  April  und  Mai  gedruckt  und  im  Juni 
im  „Archiv  der  Seewarte",  Bd.  24,  erschienen. 

Eine  Experimental  -  Untersuchung  über  die  Verteilung  des  Drucks  auf  der 
Vorder-  und  Rückseite  schräge  durchs  Wasser  geführter  Platten  und  Platten- 
systeme ist  von  Prof.  Koppen  mit  Rücksicht  auf  deren  Anwendung  auf  Drachen 
durchgeführt  worden;  ihre  Ergebnisse  werden  demnächst  zur  Veröffentlichung 
kommen. 

Die  Drachenaufstiege  konnten,  da  in  diesem  Jahre  Mittel  dazu  im  EtAt  aus- 
geworfen waren,  schon  vom  1.  April  aufgenommen  werden.  Der  geringe  Betrag 
der  Letzteren  —  3000  M.  —  gestattete  indessen  nicht,  die  für  einen  regelmäßigen 
Botrieb  der  Aufstiege  durchaus  notwendige  Ueberführung  der  Station  auf  eine  freiere 
Stelle,  Erbauung  einer  heizbaren  Werkstatt  nebst  Bureauraum  und  Einstellung 
eines  festen  Personals.  Vielmehr  konnten  nur  einige  Vorarbeiten  für  diese  not- 
wendige Reform  getroffen  werden  und  im  Uebrigen  die  Arbeiten  nur  in  derselben 
Weise  weitergeführt  werden,  wie  in  den  letzten  Jahren.  In  der  besseren  Jahres- 
zeit wurde  eine  Anzahl  guter,  wenn  auch  nicht  hoher  Aufstiege,  namentlich  an 
den  internationalen  Ballontagen  ausgeführt.  Während  einer  Reihe  von  Wochen 
wurden  die  Arbeiter  auf  Rechnung  der  Samoa-Expedition  der  Königl.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  in  Göttingen  mit  dem  Bau  von  Drachen  und  eines  Schirmes 
zu  dem  für  dieselbe  Expedition  unter  Leitung  von  Prof.  Köppeu  auf  der  Eims- 
bütteler Maschinenfabrik  gebauten  Drachenhaspel  beschäftigt.  Auch  in  diesem 
Jahre  wurden  möglichst  viele  Erfahrungen  über  die  beste  Eorm  und  Ausstattung 
der  Drachen  gesammelt.  Da  der  im  vorigen  Jahresbericht  erwähnte,  sehr  leicht 
steigende  Treppendrache  sich  im  Laufe  der  Zeit  als  nicht  ganz  so  stabil,  wie  der 
Hargrave-  oder  Kasten-Drache  erwies,  so  wurde  durch  Hinzufügung  einer  zweiten, 
kleineren,  hinteren  Zelle  zum  Treppendrachen  eine  Mittelform  geschaffen,  die  sich 
in  drei  Exemplaren  sehr  gut  bewährt  hat  und  namentlich  einen  überraschend 
guten  Steigwinkel  (über  (»3°  im  Mittel)  aufweist;  sie  hat  die  Bezeichnung  „Treppen- 
kasten" erhalten.  Diese  Form  steigt  zwar  nicht  ganz  so  leicht,  wie  der  Treppcn- 
drachc,  aber  doch  leichter,  als  der  „Hargrave".  Fast  ebenso  gute  Resultate  hat 
aber  auch  ein  einfacheres  Modell  gegeben,  das  nach  seinem  Querschnitt  den  Namen 
„Brilliant-Drache4*  bekommen  hat.  Im  Winter,  wo  leider  nur  ein  Arbeiter  in 
Arbeit  gehalten  werden  konnte,  gegen  zwei  im  Sommer,  hat  derselbe  nunmehr 
von  beiden  Typen  eine  Anzahl  Stück  im  Gebäude  der  Seewarte  hergestellt,  damit 
der  nötige  Vorrat  für  den  Beginn  der  Versuche  auf  dem  neuen  Drachenplatz  im 
April  1903  vorhanden  sei. 

Dieser  neue  Drachenplatz  ist  ein  beim  Dorfe  Groß- Borstel  belegenes,  über 
4  ha  großes  Lnndstück  des  Hamburgischen  Staates,  das  der  Deutschen  Seewarte 
pachtweise  auf  10  Jahre  überlassen  ist. 

Da  die  oben  erwähnten  Treppenkasten-Drachen  in  der  als  Norm  für  sie 
angenommenen  Größe  von  5  qra  bei  mäßigem  Winde  den  Meteorographen  unter 
einem  vortrefflichen  Winkel  mit  einem  Zuge  von  durchschnittlich  nur  15  kg  empor- 
tragen und  erst  nach  Erreichung  einer  Höhe  von  ca.  1000  m  Hülfsdrachen  nötig 
werden,  so  kann  mit  dünneu  Drähten  und  geringen  Spannungen  gearbeitet  werden. 

In  dienstlichem  Auftrag  nahm  Prof.  Koppen  am  20.  bis  25.  Mai  an  der 
dritten  Tagung  der  internationalen  Kommission  für  wissenschaftliche  Luftschiffahrt 
in  Beilin,  am  20.  bis  24.  Juli  an  der  Experten- Konferenz  für  Wetterschießen  in 
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Graz  und  am  3.  bis  14.  August  an  clor  internationalen  hydrographisch-biologischen 
Terminfahrt  in  der  südlichen  Ostsee  teil.  Auf  der  ersteren  hat  er  über  die 
Drachenversuche  der  Seewarte  Bericht  erstattet  und  ein  auf  seine  Studien  über 
den  Drehfall  (vergl.  Illustr.  Aeronaut.  Mitteil.  191)1,  Heft  4)  beruhendes  neues 
Fallschirm-Modell  vorgeführt.  Die  Stellungnahme  von  Prof.  Küppen  auf  der 
Grazer  Konferenz  geht  aus  dem  eingehenden  offiziellen  Bericht  über  diese  hervor, 
der  im  Jahrbuch  der  Wioner  Centralanstalt  erschienen  ist.  Die  Teilnahme  an 
der  Terminfahrt  geschah  zum  Zwecke  von  Drachenaufstiegeu;  es  konnten  nur 
vier  solche,  davon  drei  mit  Meteorograph  in  Höhen  von  500  bis  1100  m  gemacht 
werden.  Ein  Bericht  ist  dem  Keichs-Mariue-Amt  eingereicht  worden.  Das  Ergebnis 
war,  daß  meteorologische  Drachenaufstiege  auf  dem  Meere  auch  von  einem  kleinen 
315  t  Dampfer  aus  sehr  wohl  tunlieh  sind,  aber  auch  mit  ziemlich  viel  Material- 
verlust verbunden  sein  dürften.  In  dieser  Hinsicht  werden  Landscen  günstiger 
sein.  Die  Gelegenheit  für  Aufstiege  ist,  wenn  mau  den  Dampfer  ganz  zur  Ver- 
fügung hat,  durch  zweckgemäße  Bewegung  dessolben  viel  größer,  als  auf  dein 
Lande;  bei  einer  anderweitig  fest  bestimmten  Fahrt  aber  eher  kleiner,  denn 
größer,  als  auf  dem  letzteren,  wenigsten  in  windigen  Klimaten. 

e)  Der  Assistent  Dr.  E.  Herrmann  führte  auch  in  diesem  Jahr  die  Redaktion 
der  Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie.  Der  Jahrgang  19*  »2 
»lieser  Zeitschrift  enthält  in  den  12  regelmäßig  monatlich  erscheinenden  Heften 
598  Textseiten,  21  Tafeln  und  zahlreiche  Textfiguren.  Beigegeben  wurden  diesem 
Jahrgang  zwei  Beihefte:  Beiheft  I,  enthaltend  „Rasche  Reisen  deutscher  Segler" 
von  dem  Abteilungsvorstand  der  Seewarte  L.  E.  Dinklage,  56  Seiten,  und  Beiheft  II 
„Vicrundzwanzigster  Jahresbericht  über  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte 
für  das  Jahr  1901,  erstattet  von  der  Direktion",  90  Seiten. 

An  dem  Inhalt  der  ersten  vier  Hefte  dieses  Jahrganges  hatten  Küsten - 
und  Hafenbeschreibuugen,  sowie  spezielle  Scgelauweisungen  einen  überwiegenden 
Anteil.  Da  dadurch  die  anderen  für  diese  Monatsschrift  in  Betracht  kommenden 
Arbeitsgebiete  zurückgedrängt  wurden  und  auch  ohne  fast  vollständige  Aufgabe 
dieser  Stoffe  die  Mitteilungen  über  Küsten  und  Häfen  nicht  in  der  wünschens- 
werten Neuheit  in  den  „Annalen  der  Hydrographie"  veröffentlicht  werden  konnten, 
so  wurde  vom  Mai  an  die  Herausgabe  einer  besonderen  Veröffentlichung  für  die 
Beiträge  zur  Küstenkunde  unter  dem  Titel  „Der  Pilote'',  neue  Folge,  beschlossen. 
Von  dem  Maiheft  an  konnte  daher  auch  wieder  den  Abhandlungen  .aus  dem 
Gebiete  der  maritimen  Meteorologie,  Ozeanographie,  Physik,  nautischen  Astronomie, 
Instrumenten-  und  Apparatenkunde  u.  s.  w.  mehr  Raum  gewährt  werden. 

Damit  wurde  auch  die  Möglichkeit  gegeben  eine  Ausgestaltung  der  Annalen 
der  Hydrographie  etc.  zu  einer  Zeitschrift  für  Seefahrts-  und  Meereskunde  in 
Aussicht  zu  nehmen.  Die  Ziele  einer  solchen  Zeitschrift  sind  im  Juniheft  des 
Jahrganges  1902  S.  275  dargelegt.  Auch  wurde  mit  dem  Juliheft  dem  Titel  „Annalen 
der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  der  Zusatz  „Zeitschrift  für  See- 
fahrts- und  Meereskunde"  beigefügt;  indessen  hat  sich  bisher  eine  planmäßige 
Einhaltung  dieser  Ziele  und  Durchführung  dieses  Gedankens  nicht  ermöglichen 
lassen. 

Au  Eingängen  von  Bcobachtungs-Tabellen  für  die  „Deutschen  überseeischen 
meteorologischen  Beobaehtungs-Tabellcn"  sind  zu  verzeichneu: 
Hogador  (Marokko),  Dezember  1901  bis  November  1902, 
Saffi  (Marokko),  Juli  bis  November  1902, 
Casablanca  (Marokko),  Januar  bis  August  1902, 
Hebron  (Labrador),  September  1901  bis  September  1902, 
Nain  (Labrador),  September  1901  bis  August  1902, 
Usina  do  Arica  bei  Cuyaba  (Matto  Grosso),  Juli  und  August  1901, 
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Tsingtau,  November  1901  bis  September  1902, 
Tschimulpo  (Korea),  November  1901  bis  September  1902, 
Gwendoline  (Korea!,  Dezember  1901  bis  Juni  1902, 
Yap  (Karolinen-Inseln)  Oktober  bis  Dezember  1901, 
Ujelong  (Marschall-Inseln),  Januar  bis  August  1902, 

Nauru  (Schutzgebiet  der  Marschall- Inseln),  August  1901  bis  Februar  1902, 

Apia  (Samoa-Inseln),  Juli  1901  bis  Juni  1902, 

Raratonga  (Cooks- Inseln),  August  1901  bis  September  1902. 

Als  Beobachter  an  diesen  Stationen  wirkten  die  Herren: 

v.  Maur,  deutscher  Vize-Konsnl  zu  Mogador, 

Junker,  deutscher  Vize-Konsul  zn  Saffi, 

Carl  Ficke  zu  Casablanca, 

K.  Bohlmann,  Missionar  zn  Hebron, 

Fr.  Gericke,  Missionar  zu  Nain, 

Paulo  Lesko  Krowiczewsky  zu  ITsina  do  Ariea, 

Kais.  Meteorologisch-astronomische  Station  zu  Tsirgtan, 

F.  H.  Mürsel  zu  Tschimalpo, 

Geo  L.  Shaw  zu  Gwendoline, 

A.  BrOggeniann  zu  Yap, 

E.  Schnuhr  zu  Ujelong, 

L.  Kaiser,  Bezirksvorsteher  zu  Nauru, 

Dr.  Funk  zu  Apia, 

A.  v.  Hoff  zu  Raratonga. 

Mit  Instrumenten  neu  ausgerüstet  wurde  eine  Station  auf  Butaritari  (Gilbert- 
Inseln),  Beobachter  Bev.  Fußköller. 

f)  Der  Assistent  Dr.  G.  Schott  widmete  sich  im  Anfang  des  Jahres  noch  in 
einem  seitens  des  Reichs-Marine-Amts  erteilten  dienstlichen  Auftrag  der  Bearbeitung 
der  wissenschaftlichen  Ergebnisse  der  Deutschen  Tiefsee  -  Expedition  auf  dem 
Dampfer  „Valdivia".  Der  Band  „Ozeanographie  und  maritime  Meteorologie'",  der 
in  gr.  4°,  404  Seiten  nebst  26  Diagramm  tafeln  und  35  Figuren,  sowie  in  einem 
besonderen  Atlas  40  in  mehrfarbiger  Lithographie  hergestellte  Karten  umfaßt, 
erschien  im  Frühjahr  1902  in  Jena,  zugleich  als  erster  Band  des  wissenschaftlichen 
Werkes  über  jene  Expedition  überhaupt.  Damit  ist  der  Anteil  der  Kaiserlichen 
Marine  an  den  mit  der  genannten  Expedition  zusammenhängenden  Arbeiten  erledigt. 

g)  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Zeichner. 

A.  Laufende  Arbeiten. 

1)  Die  Karte  für  den  Nordatlant.  Ozean  für  die  Monate  Februar  bis  Mai  in 

der  alten  Form:  „Nordatlant.  Wetterausschau u  und  für  einfachen  Druck 
in  der  Seewarte  ausgeführt ,  wurde  vom  Juni  ab  unter  dem  Titel 
„Monatskarten  für  den  Nordatlant.  Ozean"  in  weit  größerem  Format  und 
für  mehrfarbigen  Druck  hergestellt.  Die  Vorarbeiten  hierfür  erstreckten 
sich  über  mehrere  Monate. 

2)  Die  internationalen  Dekadenberichte  (36  im  Jahr). 

3)  Die  täglichen  Wetterberichte  und  die  vierteljährlich  beigegebenen  Nachträge 

und  Korrekturen  zu  denselben. 

4)  Die  Eisberichte  (täglich  in  den  Wintermonaten). 

B.  Andere  Arbeiten. 

Kür  den  am  Ende  des  Berichtjahres  erschienenen  „Atlas  des  Atlantischen 

Ozeans"  die  letzten  18  Tafeln, 
für  die  „Annalen  der  Hydr.  etc."  13  Tafeln  und  31  Texttiguren, 
für  „Aus  dein  Archiv  der  D.  Seewarte"  1  Tafel  und  13  Textfiguren, 
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für  die  Handbücher  der  Ostküste  Südamerikas,  der  Westküste  Irlands  und 
der  Nordsee,  zusammen  6  Karten  und  3  Tabellen  über  die  maguetischcn 
Elemente  für  1902  oder  1903.5, 

1  Karte  der  Mißweisung  von  Mitteleuropa  für  1902, 

1     »       >         »         des  NordaÜantischen  Ozeans  für  1903.5, 

1  Karte  der  deutschen  Sturmwarnungsstellen, 

1  Tafol  der  deutschen  Windsemaphore, 

14  Inschriften  in  an  Mitarbeiter  verliehene  Diplome, 

3  Berichte  über  Mißweisungsangaben  für  Kompaßorte. 

Außerdem  wurden  für  die  verschiedenen  Abteilungen  vielo  kleinere  Arbeiten, 
als  Formulare,  Tabellen,  Aufschriften  u.  s.  w  angefertigt. 

h)  Angaben  über  die  Tätigkeit  der  in  der  Deutschen  Seewarte  aufgestellten 
und  seit  Ostern  1883  in  Betrieb  gesetzten  lithographischen  Presse. 

1)  Die  Herstellung  der  taglichen  autographierten  Wetterberichte  der  Seewarte 

bei  einer  Auflage  von  325  Exemplaren  auf  4  Seiten  bedruckt ;  tägliche 
Transparent- Abdrücke  für  die  Zeichner  zur  Herstellung  der  Wetterberichte. 

2)  Die  täglichen  synoptischen  Wetterkarten  für  den  Nordatlantischen  Ozean 

für  3G5Tage  erforderten  bei  einer  Auflage  von  100  Exempl.,  30  500  Karten. 

3)  An  Korrekturen  für  die  Wetterberichte  der  Seewarte  wurden  1800  Bogen 

ä  4  bezw.  5  und  (>  Seiten  =  8100  Seiten  hergestellt. 

4)  Dekadenberichte  wurden  39G00  Seiten  gedruckt. 

5)  Kür  Formular-Abdrücke  für  den  Sprung'schen  Barographen  zum  Eintragen 

der  Barographen-  und  Thermographen-Kurven  waren  IttOO  Abdrücke  not- 
wendig. 

(>)  Arbeitskarten  für  den  Dienst  in  Abteilung  III  wurden  3100  gedruckt. 

7)  Verschiedene  Autographien  gelangten  in  3500  Abdrücken  zur  Anfertigung. 

8)  Zeichnungen  zu  Publikationen  der  Seewarte  erforderten  31 525  Abdrücke. 

9)  Verschiedene  Formulare,  Lohnlisten,  Quittungen  und  Zirkulare  wurden  in 

4036  Abdrücken  =  7208  Seiten  angefertigt. 

10)  An  Briefumschlägen  für  die  Wetterberichte  und  die  Registratur  stellte  sich 

der  Bedarf  auf  3103  Stück. 

11)  Eisberichte  19470  Abdrücke. 

i)  Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Mechanikers.  Die  dionstliche  Tätigkeit  des 
Mechanikers  erstreckte  sich  wie  früher  auf  die  Instandhaltung  der  Instrumeute 
und  Apparate,  sowie  der  dazu  gehörigen  elektrischen  Batterien. 

Neu  geliefert  wurden:  Ein  magnetischer  Theodolith  nach  Neumayer  für  die 
Polarexpedition  des  Herrn  II.  Amundsen,  Christiania;  1  Kompaßdeflektor  nach 
Lauenstein  für  Hrn.  Direktor  Holz,  Danzig;  12  Netzbecher  und  3  Filtratoren  für 
die  biologische  Station  auf  Helgoland;  je  ein  Anemometer  mit  llegistrierapparat  für 
das  Bureau  Central  Meteorologique  und  für  Herrn  G.  Eiffel,  Paris;  1  Sigsbcc'sches 
Tiefseelot  uud  4  Schlainmröhren  nebst  Sinkgewicht  für  die  Kgl.  Versuchs-  und 
Prüfungs-Anstalt  für  Wasserversorgung,  Berlin  ;  femer  für  das  Institut  für  Meeres- 
kunde in  Berlin:  1  Tiefseelot  und  4  Schlammröhren,  1  Brookesches  Tiefseelot  mit 
doppelter  Aufhängung  des  Sinkgewichts,  2  Sinkgewichte,  4  Thermometer  verschie- 
dener Konstruktion,  1  Schöpfflaschc,  1  großer  Meyer'scher  Tiefsee -Wasserschöpfer, 
1  Farbenskale  nach  Forel,  1  Schlingertisch. 

Repariert  wurden :  2  Flutmesser  für  die  Kaiserliche  Werft  in  Wilhelmshaven ; 
ein  Aneroid-  Prüfungsapparat;  1  Marine -Deklinatorium;  2  Aneroide;  25  Marine- 
Barometer;  1  Chronograph  für  Abteilung  IV;  ein  Reserve-Anemometer  auf  dem 
Westturm  der  Seewarte;  1  Leuchtapparat  auf  dem  Leuchtschiff  ..Bürgermeister 
Kirchenpauer". 

I 
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XIV.  Literarische  Tätigkeit  und  wissenschaftlicher  Verkehr 

der  Deutschen  Seewarte. 

a.  Arbeite»,  welche  für  sich  oder  als  Teile  anderer  Werke  erschienen  sind. 

I.  Eine  Tabelle  der  Mittel,  Summen  und  Extreme  aus  den  meteo- 
rologischen Aufzeichnungen  der  Nonnal-Beobachtungs-Stationen  der  Deutschen 
Seewarte  an  der  deutschen  Küste  mit  einem  allgemeinen  Witterungsbericht  ist 
unter  dem  Titel:  .,L>io  Witterung  an  der  deutschen  Küste  von  November  1901 
bis  Oktober  1902  in  den  ..Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie* 
veröffentlicht  worden. 

II.  Täglicher  Wetterbericht  der  Deutschen  Seewarte. 

1)  Tabellen  der  Morgen-,  Nachmittag-  und  Abendbeobachtungen  I  jajirgai)g 

2)  Geographische  Uebersicht  (synoptische  Karten  mit  Uebersicht  /  lgo2 

und  Wettervorhersage,  j 
Hierzu  Beilagen: 

1)  Internationaler  Dekadeubericht. 

2)  Eisbericht. 

3)  Eine  Sonntagsausgabe  extra. 

III.  Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch  für  1901.  Beobachtungs- 
System  der  Deutschen  Seewarte.  Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen 
an  10  Stationen  II.  Ordnung  und  50  Sturmwarnungsstellen,  sowie  stündliche  Auf- 
zeichnungen an  4  Normal-Beobachtungs-Stationen.  Jalirg.  XXIV  (XXVI).  Dazu  als 
Anhang  I:    Sonnenscheindauer  (in  Stunden)  in  Hamburg  1902. 

Anhang  II:    Gesamtinhalt  der  Deutschen  meteorologischen  Jahrbücher  für  1902. 

IV.  Zehntägige  Witterungsberichte  für  die  Landwirtschaft,  seit 
April  1902.    (Siehe  unter  X  d). 

V.    Deutsche  überseeische  Meteorologische  Beobachtungen. 
Heft  XI.   Termin -Beobachtungen  an  33  Stationen  in  Deutsch-Ostafrika 

(von  Dr.  Hans  Maurer). 

VI.  Der  Pilote,  neue  Folge,  Beiträge  zur  Küstenkunde,  Band  I. 

Hamburg  1902. 

VII.  Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas  zwischen  dem  Kap 
San  Roque  uud  der  Magellan-Straßc.    Hamburg  1902. 

VIII.    Handbuch  der  Westküste  Irlands.    Hamburg  1902. 

IX.    Atlas  zum  Handbuch  des  Atlantischen  Ozeans. 

X.  Jahrgang  XXX  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen 
Meteorologie,"  nebst  2  Beiheften: 

1)  L.  E.  Dinklage,  Hasche  Reisen  deutscher  Segler. 

2)  Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  das  Jahr  1901. 

XI.  Tagliche  Synoptische  Wetterkarten  des  Nordatlantischen  Ozeans. 
XV.  Jahrgang.    (Herausgegeben  mit  dem  Dänischen  meteorologischen  Institut). 

XII.  Monatskarte  des  Nordatlantischen  Ozeans  seit  Mai  1902, 
Fortsetzung  der  seit  Januar  1901  erschieneneu  Nordatlantischen  Wetter- 
ausschau,   (Siehe  Jahresbericht  1901.) 

XIII.  Rückblick  auf  das  Wetter  im  Jahre  1901  in  den  „Annalen  der 
Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  für  1902;  ebenda 

XIV.  Bericht  über  die  erdmagnetischen  Beobachtungen  in  dem  deutschon 
Küstengebiete  und  in  den  deutschen  Schutzgebieten  während  des  Jahres  1901. 
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Aus  dem  Archiv  der  Deutscheu  Seewarte. 
Ein  Sammelwerk  and  Bepertoriam. 

Es  erschienen  Jahrgaug  XXIV  (1901),  dessen  Inhalt  bereit«  im  Jahresbericht 
für  1901,  S.  B3,  angegeben  wurde,  und  der  Jahrgang  XXV  (1902),  der  die  nach- 
stehend genannten  Abhandlungen  enthält: 

No.  1.    Bürgen,  C:   Ueber  die  Anordnung  der  Nadeln  einer  Kompaßrose 

zur  Vermeidung  der  sextantalen  und  oktantalen  Deviation. 
No.  2.    Wirtz,C.W.:  Ueber  eine  neue  „kimmfreie"  astronomische  Standlinie. 
No.  3.    Wedemeyer,  A.:    Definitive  Bestimmung  der  Bahn  des  Kometen 
1899  1.  (Swift.) 

No.  4.    Messerschmitt,  J.  B.:  Ergebnisse  von  Scxtautcuprüfuugen  au  der 
Deutschen  Küste. 

No.  5.    Neumayer,  G.  v. :  Neubearbeitung  der  nordatlantischcn  Wetter- 
ausschau.   (Dampferkarte  für  Februar  und  März  1902.) 

Dazu  ein  Vorwort  zum  Beschluß  des  erston  Vierteljahrhunderts  dieser  Zeit- 
schrift und  ein  Inhaltsverzeichniß  dor  ersten  25  Jahrgänge. 

b.  Veröffentlichungen  der  Beamten. 

G.  v.  Neumaver,  Einführende  Worte  zur  deutschen  Uebersetzuug  von  G.  II.  Darwins 
„Ebbe  und  Hut".  Ann.  d.  Hydr.,  30.  Jahrgang  1902,  S.  278.  Außerdem 
No.  5  in  Bd.  XXV,  Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte,  siehe  oben. 

K.  Koldewey,  Magnetische  Beobachtungen  an  Bord  der  «,VaJdiviaa  während  der 
Deutschen  Tiefsee- Expedition  1898,99  ausgeführt  von  W.  Sachse.  Ann.  d. 
Hydr.  XXX,  S.  299.  —  Einiges  über  Aufstellung  und  Kompensation  der 
Kompasse  an  Bord.    Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  495. 

W.  Koppen.  No.  1,  Bd.  XXIV,  Aus  dem  Arclüv  der  Deutschen  Seewarte.  Jahres- 
bericht für  1901,  S.  03. 

J.  van  Bebber.  Anleitung  zur .  Aufstellung  von  Wettervorhersagen  für  alle 
Berufsklassen,  insbesondere  für  Schule  und  Landwirtschaft.  Braunschweig  1902. 
Ferner  No.  2  in  Bd.  XXIV  Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte,  siehe 
Jahresbericht  für  1901,  S.  «3. 

K.  Stechert.  Boricht  über  die  25.  auf  der  D.  Seewarte  abgehaltene  Konkurrenz- 
Prüfung  von  Marine-Chronometern,  Winter  1901  02.  Ann.d.  Hydr.  XXX,  S.2H8. 

G.  Schott.  Die  Verteilung  des  Salzgehalts  im  Oberflächenwasser  der  Ozeane. 
Peterm.  Mitt.  1902,  S.  217.  Die  Wärmeverteilung  in  dem  Wasser  der  süd- 
polaren Meere,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  215.  Ozeanographische  Beobach- 
tungen während  einer  Heise  nach  den  westindischen  Gewässern.  Ann.  d. 
Hydr.  XXX,  S.  429.  —  Neuere  Tiefseelotungcn  im  atlantischen  und  indischen 
Ozean,  Ann.  d.Hydr.  X.\X,S.4H7.  —  Aus  dem  Bericht  über  die  wissenschaftlichen 
Arbeiten  auf  der  Fahrt  von  Kiel  bis  Kapstadt  (Deutsche  Siidpolnr-Expedition), 
Zeitschr.  d.  Gesellsch.  f.  Erdkunde,  Berlin  1902,  S.  323.  Ferner  das  Valdivia- 
Werk,  siehe  oben  unter  XIII  f.,  S.  48. 

L.  E.  Dinklage.  Ueber  schwere  Stürme  neuerer  Zeit  im  südatlantischen  Ozean, 
Ann.  d.  Hvdr.  XXX,  S.  70.  —  Ueber  Eistriften  in  südlichen  Breiten  in  den 
letzten  20  Jahren,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  7ft.  —  Ueber  einen  Orkan  im 
nordatlantischen  Passatgebiet,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  148.  —  Ueber  meteoro- 
logische Beobachtungen  auf  San  Thome,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  202,  239.  — 
Der  Südwestmonsun  im  nordatlantischen  Ozean,  Ann.  d.  Hydr.XXX,  S.  255.  — 
liasche  Ueisen  deutscher  Segler,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  Beiheft  I. 
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K.  Herrmann.  Rückblick  auf  das  Wetter  in  Deutschland  im  Jahre  1901,  Ann. 
d.  Hydr.  XXX,  S.  191.  —  Die  Witterungsverhältnisse  auf  dem  nordatlantischen 
Ozean  im  November  1902.  Hansa  1902,  S.  507.  —  Ebenso  im  Januar  1903, 
Hansa  1902,  S.  604. 

L.  Groß  mann.  Zur  Frage  der  Verlegung  des  wettertelegraphischen  Dienstes 
auf  eine  frühere  Stunde.    Das  Wetter,  XIV,  S.  192. 

H.  Meyer.  Ein  Vortrag  über  Segelhandbücher.  Hansa  1902,  S.  162.  —  Die 
Orkane  im  indischen  Ozean  im  Mai  1902,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  382  u.  483. 

E.  K  nipp  in  g.  Zur  Lösung  nautisch-astronomischer  Aufgaben,  wenn  keine  große 
Genauigkeit  verlangt  wird.  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  257.  —  Die  Entwicklung 
der  Anweisungen  zum  Manövrieren  in  Wirbelstürmen.  Ann.  d.  Hydr.  XXX, 
S.323.  —  Von  Savannah  nach  dem  Kanal  im  Winter,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S  471. 

H.  Maurer.  Ableitung  der  normalen  Morgen-  und  Nachmittags -Temperaturen 
der  Deutschen  Stationen  für  die  Wetterberichte  der  Deutschen  Seewarte, 
Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  421.  —  Das  Klima  von  Deutsch-Ostafrika,  Vortrag, 
gehalten  auf  dem  Deutschen  Kolonial-Kongreß  in  Berlin,  Oktober  1902, 
Met.  Zeitschr.  1902,  S.  543.  —  Der  Deutsche  Kolonial-Kongreß  in  Berlin, 
Geograph.  Zeitschr.  1902,  S.  692.  —  Ferner:  Heft  XI  der  Deutschen  über- 
seeischen meteorologischen  Beobachtungen,  siehe  unter  XIII,  S.  45  und 
No.  3  in  Bd.  XXIV,  Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte,  siehe  Jahres- 
bericht für  1901,  S.  63. 

J.  B.  Messerschmitt.  Deviationsbestimmung  der  Kompasse  durch  Schwinguugs- 
zeiten,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  304,  370.  —  Kimmtiefenbeobachtungen,  Auu. 
d.  Hydr.  XXX,  S.  501.  —  Neuberechnung  der  Länge  des  Gotthard-Tunnels, 
Zeitschr.  f.  Vermessungskunde  1902,  S.  189.  Ferner  No.  4,  Bd.  XXV,  Aus  dem 
Archiv  der  Deutschen  Seowarte,  siehe  unter  XIV  a,  S.  51. 

G.  Bei  nicke.  Temperaturwerte  und  Niederschlagsmengen  zu  Neufahrwasscr  in 
den  Jahren  1876  —  1900,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  344. 

J.  Herrmann.  Eine  Anleitung  für  die  Fahr?  nach  Wladiwostok  und  zurück,  iu 
neuer  Form,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  2t». 

A.  Wedemeyer.  Eine  Stromfahrt  flußaufwärts  auf  dem  oberen  Yangtse,  Ann. 
d.  Hydr.  XXX,  S.U.  —  Schiffahrtsverhältuisse  auf  dem  Alto  Paraguay, 
Auu.  d.  Hydr.  XXX,  S.  103.  —  Bemerkungen  über  die  Berechnung  der 
Höhe  eines  Gestirns,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  399.  —  ltedüktion  der  Mond- 
Distanzen,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  533.  Ferner  No.  3  in  Bd.  XXV,  Aus 
dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte,  siehe  unter  XIV  a,  S.  51. 

M.  Prager.  Praktische  Anleitung  zur  Bestimmung  der  Deviation,  Hamburg  1902. 
-  Einiges  über  Nauru,  Ann.  d.  Hydr.  XXX,  S.  308.  —  Ueber  Winde  auf 
den  Segltrwegen  nach  Nord-China  und  Japan,  Auu.  d.  Hydr.  XXX,  S.  564. 
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c.  Beziehungen  der  Deutschen  Seewarte  zu  wissenschaftlichen  Instituten,  Vereinen 
und  Behörden  des  In-  und  Auslandes  (Ende  1902). 

NB.    Die  mit  *  Bezeichneten  stehen  mit  der  Seewarte  in  Schriften-Austausch. 


1.  Deuteohes  Reich. 

Aachen.    "Meteorologisches  Observatorium. 

Altkirch  i.  E.  Herr  Apotheker  Kamm. 

Ansbach.  Herr  Prof.  Dr.  Jüdt. 

Augsburg.  Herr  Prof.  Dr.  Recknagel. 

Bamberg.  »Herr  Prof.  Hartwig,  Dr. Remeis- 
Stern  warte. 

Berlin.  »Auswärtiges  Amt,  Kolonial -Abteil. 

Reichs-Marine-Amt. 
»Nautische  Abt.  des  Reichs-Marine-Amts. 
»Kaiserliches  Statistisches  Amt. 
»Königlich  Preuß.  Statistisches  Bureau. 
»Kaiserlich  Deutsches  Gesundheitsamt. 
»Königl.  Preuß.  Meteorolog.  Institut. 
»Reichsanit  des  Innern. 
»Reichs-Postarat. 
»Reichs  -Versicheruugs-Arat 
»Kaiserl.  Norraal-Aichungs-Kommission. 

Kaiserliches  Ober-Seeamt. 
"Königliche  Akademie  der  Wissen- 
»Königliche  Sternwarte.  [schaffen. 
»Trigonometrische  Abteilung  der  Königl. 

Landesaufnahme. 
»Technische  Versuchs-Anstalten. 

Königliche  Bibliothek. 

Bibliothek  des  Deutschen  Reichstages. 
»Deutscher  Seefischerei -Verein. 
»Gesellschaft  für  Erdkunde. 

Herr  Geheiinrath  Prof.  Dr.  Foerster. 

Herr  Geheimer  Ober-Regierungs-Rat 
Dr.  R.  Thiel. 

Herr  Prof.  Dr.  Börnstein. 

Herr  Dr.  W.  Zenker. 
'Königliche  Luftschiffer- Abteilung. 

Herr  Astronom  0.  Jesse,  Steglitz. 
»Akademisch-Astronomischer  Verein. 

Herr  Geheimer  Regierungsrat  Prof.  Dr. 
v.  Bezold,  Direktor  des  Meteorolog. 
Instituts. 

»Redaktion  der  Jahrbücher  lür  die  Deut- 
sche Armee  und  Marine. 

»Redaktion  der  Naturwissenschaftlichen 
Wochenschrift. 
Redaktion  der  Deutschen  Uhrmacher- 
Zeitung. 

"Deutsche  Kolonial  Gesellschaft. 
»Gesellschaft  Urania. 

Landwirtschaftliche  Hochschule. 
»Bibliothek  des  Bundes  der  Landwirte. 

Germanischer  Lloyd. 
"Institut  für  Meereskunde. 

Bernburg  a.  S.  Herr  Dr.  H.  Suhle. 
Bonn.   "Königliche  Sternwarte. 

Königliche  Universität«- Bibliothek. 

Braun  schweig.  Herr  F.  Klages. 


Brauns  chweig.  Herr  Geheimer  Hofrat  Knapp. 
♦Redaktion  der  Zeitschrift  „Globus*. 
Herr  Prof.  Max  Möller. 
Bremen.  "Naturwissenschaftlicher  Verein. 
"Direktion  des  Norddeutschen  Lloyd. 
»Geographische  Gesellschaft. 
;  M  eteorologisches  Observatorium. 
»Deutsche  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiff- 
brüchiger. 
Herr  Senator  Dr.  Barkhausen. 
Bremerhaven.  Kaiserliches  Küstenbezirks- 
Amt  V. 

Breslau.  Königliohe  Sternwarte. 

•Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländ. 
'Königliches  Oberbergamt.  [Cultur. 

Charlottenburg.    »Physikalisch-  technische 
Reichsanstalt. 

Chemnitz.  "Naturwissenschaft!.  Gesellsch. 
"Königl.  Sächsisches  Meteorolog.  Institut 

Dan  zig.  "Naturforschende  Gesellschaft. 
"Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft. 
Technische  Hochschule. 
Darmstadt.  "Verein  für  Erdkunde  und  ver- 
wandte Wissenschaften. 
»Großherzogl.  Hydrographisches  Bureau. 
Diedenhofen.  Herr  Dr.  Wildermaun. 
Dresden.  »Verein  für  Erdkunde. 
Herr  Prof.  Pattenhausen. 
»Herr  Prof.  Dr.  11.  Gravelius. 
D  ü  r  k  h  ei  m  a.  H.  "Naturwissenschaftlicher 
Verein  der  Rheinpfalz  „Pollichia". 

Ebers walde.  »Königliche  Forst- Akademie. 

Herr  Oberforstmeister  Dr.  Danckelman, 
Direktor  der  Forst-Akademie. 

Herr  Prof.  Dr.  Müttrich. 
Elberfeld.  "Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Emden.  »Naturforschende  Gesellschaft. 
Frankfurt  a.  M.  "Physikalischer  Verein. 

Freies  Deutsches  Hochstift. 

Frankfurt  a.  0.  'Redaktion  der  „Societatum 

Litterae." 
»Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Friedrichshafen.  Hr.  Tel. -Stat.- Verwalter 

Wilhelm. 

Geestemünde.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Eilker. 
Gi essen.  »Oberhessische  Gesellschaft  für 
Natur-  und  Heilkunde. 
»Universitäts-Bibliothek. 

Görlitz.  *Naturforschende  Gesellschaft, 

Göttingen.   Königliche  Sternwarte. 
Königl.  Universitäts-Bibliothek. 
Gauss'sches  tnagnet.  Observatorium. 

Gotha.  Herzogl.  Bibliothek. 
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Greifswald.  "Geographische  Gesellschaft 

Halle  a.  S.  "Redaktion  des  Allgem.  Journals 

der  Uhrmacherkunst. 
*K.  Leopoldinisch  -  Caroliuische  Deutsche 

Akademie  der  Naturforscher. 
♦Redaktion  der  Zeitschrift  „Die  Natur". 
♦Verein  für  Erdkunde. 

Hamburg.  *  Geographische  Gesellschaft. 
♦Mathematische  Gesellschaft. 

Patriotische  Gesellschaft. 
♦Naturwissenschaftlicher  Verein. 

*  Verein  für  Naturwissenschaftliche  Un- 

terhaltung. 
♦Naturhi8toriscbe  Gesellschaft. 
♦Kaiserliche  Ober-Postdirektion. 
♦Handelskammer. 
♦Kommerz-Bibliothek. 
♦Statist  Bureau  der  Steuer-Deputation. 

Seeamt  Hamburg. 

Sternwarte. 

Navigations-Schule. 

Stadtbibliothek. 
♦Medizinal-Kollegium. 

Hamburg  -  Amerikanische  Packetfahrt- 
Aktien-Gesellschaft. 

Südamerikanische  Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft 

*  Bureau  Veritas. 

Deutsche  Dampfschiffs-Rhederei. 
♦Redaktion  der  Börsen-Halle. 

*  »  >    Hamburger  Nachrichten. 

*  »  desHamburgerFremdenblattes. 
Herr  Senator  O'Swald. 

Herr  Direktor  Dr.  Bolau. 
Herr  Prof.  Kiessling. 
Herr  A.  Timm,  Schiffbau-Ingenieur. 
Herr  Dr.  L.  Friederichsen. 
Herr  Wasserbau -Direktor  Buchheister. 
♦Redaktion  der  Deutschen  Spediteur- 
und  Rhederei-Zeitung. 
See-Berufsgenossenschaft 
Oberschulbehörde. 
♦Redaktion  der  Hamburger  Beiträge. 
Vermessungs-Bureau. 
Hanau.  ♦Wetterauische  Gesellschaft  für  die 

gesamte  Naturkunde. 
Hannover.  Naturhistorische  Gesellschaft. 
Herr  Prof.  Dr.  H.  Kayser. 
Deutscher  Seefischerei -Verein. 

Heidelberg.  'Naturhist. -Medizin.  Verein. 
Helgoland.  Kommandantur. 
Jena.  'Universitäts-Bibliothek. 

♦Geographische  Gesellschaft. 
Kassel.  Herr  Prof.  Dr.  Möhl. 
Kaiserslautern.  Rektorat  d.  Königl.  Kreis- 
Schule. 

Karlsruhe.  ♦Großherzogl.  Badisch.  Ceutral- 
Bureau  f.  Meteorol.  u.  Hydrographie. 
Herr  Bau- Direktor  Prof.  Honsel!. 


Kiel.  ♦Universitäts-Bibliothek. 

♦Ministerial-Kommission  zur  Erforschung 
der  Deutschen  Meere. 

♦Naturwissenschaftl.  Verein  fUr  Schleswig- 
Holstein. 

Direktion  des  Bildungswesens  d.  Marine. 

Marine- Akademie  und  -Schule. 
♦Königliche  Sternwarte. 

Herr  Prof.  Dr.  Harzer,  Direktor  der 
Sternwarte. 

Physikal.  Kabinet  der  Universität. 

Herr  Prof.  Dr.  Krümmel. 
♦Deutscher  Nautischer  Verein. 

Kaiserliches  K listen bezirks- Amt  III. 

Köln.  Redaktion  der  Kölnischen  Zeitung. 

Hr.  Arno  Garthe  (Kölnische  Volks-Ztg.) 
Königsberg.  Königl.  Universitäts-Sternw. 
Leipzig.  Königliche  Sternwarte. 
♦Verein  für  Erdkunde. 
^Redaktion  der  Handelszeitung  für  die 

gesamte  Uhren-Industrie. 
♦Redaktion  des  „Allgemeinen  Anzeigers 
fllr  Uhrmacher". 
Lübeck.    Herr  Senator  Bertliug. 

Lüneburg.    'Naturwissenschaftlicher  Verein 

fllr  das  Furstenthum  Lüneburg. 
Magdeburg.  'Wetterwarte  der  Magdeh.  Ztg 
Marburg.    Königl.  Universitäts-Bibliothek. 
Mannheim.  'Verein  für  Naturkunde. 

Meiningen.  Herr  Richard  Her  manu. 
Herr  Prof.  Dr.  Schaper. 

Metz.  ♦Verein  für  Erdkunde. 
Mu  hl  hausen  i.E.  Hr.  Kreis-Schul-lnsp.  Hipp. 
München.   ♦Meteorologische  Zentral  station. 
♦Sternwarte  in  Bogenhausen. 
♦Geographische  Gesellschaft. 
Akademie  der  Wissenschaften. 
Herr  Direktor  Dr.  Erk. 
Herr  Prof.  Dr.  Ebermayer. 
Herr  Dr.  Vogel,  Lehrer  an  den  Militär  - 

Bildungsanstalten. 
Geodätisches  Institut  der  Technischen 

Hochschule. 
Direktorium  der  kgl.  techn.  Hochschule. 
♦Königl.  Hydrotechnisches  Bureau. 

Münster.   Herr  Prof.  Dr.  König,  Agrikultur- 
chemische  Versuchs-Station. 
Herr  Prof.  Dr.  von  Lilienthal. 

Neufahrwasser.  Kaiserl.  Küstenbez.-Amt  I. 

Nürnberg.    Statist.  Amt  uud  Wetterwarte. 

Posen.    Landesbibliothek  der  Provinz  Posen. 

Potsdam.  ♦Königliches  Astro-physi  kaiisch  es 
Observatorium. 
^Königlich  Geodätisches  Institut 

Potsdam.   Herr  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  Galle. 
♦Königl.  Meteorol.-Magn.  Observatorium. 
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Rostock.    Herr  Prof.  Heinrich,  Landwirt- 
schaftliche Versuche-Station. 
Segeberg.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Buttel. 

Schwerin.  *Grossherzogl.  Mecklenburgisches 

Statistisches  Bureau. 
Stettin.  Kaiserl.  Kustenbezirks-Amt  II. 

Herr  Oberlehrer  Prof.  Dr.  Krankenhagen. 
S  p  and  an.  ♦KönigLGewehr-Pruf.-Koiuraission. 
Strassburg.  Kaiserl. Universitäts-Sternwarte. 
Kaiserliche  Universitäts-Bibliothek. 
•StatistischcsBureauf.Elsass-Lothringen. 
♦Meteorologischer  Landesdienst  f.  Elsass- 

Lothringen. 
♦Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Wissen- 
schaften im  Unter-Elsass. 
•Kaiserliche  Hauptstation  für  Erdbeben- 
forschung. 

Stuttgart.  'Königlich  Wtlrttembergisches 
Statistisches  Laudes-Amt. 
*Meteorologische  Zentral  station. 
Redaktion  der  „Zeitschrift  für 
Vermessungswesen". 
Trier.  Herr  Dr.  Piro. 

Weisse nburg  a.  S;  Königl.  Rektorat  d.  Real- 
schule. 

Werningshausen.  Hr.  Pfarrer  Franz  Beck.  I 

Wesel.   Herr  Oberstabsarzt  Dr.  Ax. 

Wiesbaden.  Hr.  Vice-Admiral  a.  D.  Werner. 

Wilhelmshaven.  *Kaiserl.  Observatorium. 
Hr.  Admiralitätsrat  Prof.  Dr.  C.  Borgen. 
Kaiserliches  Kustenbezirks-Amt  VI. 

2.  Belgien. 

Antwerpen.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat.  ' 
Brtlssel.  *Observatoire  Royal,  Uccle. 

♦Redaktion  d.  Zeitschrift  „Ciel  et  Terre." 

8.  Bosnien  und  Herzegowina. 

Sarajewo.  Landes-Regierung. 

4.  Bulgarien« 

Sofia.    ♦Meteorologische  Ceutral-Station. 

6.  Dänemark. 

Kopenhagen.  'Meteorologisches  Institut. 
Herr  Direktor  A.  Paulsen. 
Herr  Kapitän  zur  See  v.  Wandel. 

6.  Frankreich. 

Bordeaux.    Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Havre.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Marseille.   Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
♦Commission  de  Meteorologie  des  Bouches- 
du-Rhöne. 

Nizza.  Herr  Dr.  A.  Xiepce,  Secretaire  de  la 
Societe  deMedecine  etdeClimatologie. 
•Redaktion  der  Zeitschrift  „NiceMedical".  , 


Paris.    •Bureau  Central  Meteorologique  de 

Marine-Ministerium.  [France. 
•Observatoire  de  Montsouris. 

Service  bydrograpbique  de  la  Murine. 

Societe  de  Geographie. 
•Societe  Meteorologique  de  France. 

Herr  Prof.  Mascart 

Herr  E,  Fron. 

Perpignan.  ♦Observatoire  Meteorologique  et 
Magnetique. 

Trappes.    Observatoire  de  meteorologie 

[dynainique. 

7.  Grieohenland. 

Athen.  *Observatorium. 

8.  Qrofabritannien  und  Irland. 

Cardiff.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Edinburg.  ♦Scottish  Meteorological  Society. 
*R.  Scottish  Geographical  Society. 
Herr  A.  Buchan. 
Glasgow.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Green  wich.  ♦Royal  Observatory. 

K  e  w.  ♦Observatory. 

Herr  Chree,  Superintendent. 

Liverpool.   Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
London.  *Meteorological  Society. 
•Meteorological  Office. 
•Hydrographie  Office  of  the  Admiralty. 

Redaktion  der  Zeitschrift  „Nature". 
•India  Office. 
Herr  Shaw. 

Kaiserlich  Deutsches  General- Konsulat. 

Redaktion  der  „United  Service  Gazette.** 
Manchester.   Owens  College. 
Newcastle  o./T.  Kaiserl.  Deutsch.  Konsulat. 

9.  Italien. 

Florenz.  Herr  Prof.  Pittei,  Direktor  des  Regio 
Osservatorio  del  Museo. 
♦Ufficio  Centrale  Meteorologico  del  Mini- 
stero  della  Marina. 
Regio  Osservatorio  del  Museo. 

Genua.    ♦Istituto  Idrografico. 

♦Herr  Direktor  P.  Leonardi  Cattolica. 

Mailand.  •Osservatorio  di  Brera. 
Herr  Prof.  Mich.  Rajna. 
Herr  Prof.  Giov.  Schiaparelli. 

Moncalicri.  *Osservatorio  del  R.  Collegio 
Carlo  Alberto. 

Neapel.  »Zoologische  Station.  (Hr.  Prof.  Dr. 
Dohrn.) 

Herr  Prof.  Dr.  Brioschi,  Astronomisches 

Observatorium. 
Redaktion  der  „Italia  tnarinara". 
Pesaro.  Herr  L.  Guidi,  Direktor  des  Meteo- 
rologischen Observatoriums. 
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Rom.  "Societa  Geografica  Italiana. 
*Ufficio  Centrale  di  Meteorologia. 

Ministerium  des  öffentlichen  Unterrichts. 
*Red.  der  Zeitschrift  „Rivista  Marittima". 
"Specola  Vaticana. 
"Redaktion  der  Zeitschrift  „Cosraos." 

Turin.  "Societa  Meteorologica  Italiana. 

Ve  n  e  d  i  g.   *  Redaktion  d.  Zeitschr.  „Neptunia". 

10.  Niederlande. 

Amsterdam.  Filial- Abtheilung  des  K. Nieder- 
ländischen Meteorologischen  Instituts, 
Direktor  Roosenburg. 

Delft.  Ecole  polytechnique. 

s'Gravenhage.    Ministerie  van  Marine. 

Groningen.    Redaktion  der  Nederlandsch 

Tydschrift  voor  Meteorologie. 
H  e  1  d  e  r.  'Redaktion  d.  Zeitschr. „  Marineblad" . 
Le  i  d  e  u.  Kongl.  Aardrykskundig  Genootschap. 

Herr  Dr.  P.  J.  Kaiser. 
Rotterdam.   Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Utrecht  *Kötiigl.  Niederländisches  Meteoro- 
logisches Institut. 
HeiT  Prof.  Dr.  Snellen. 

11.  Norwegen. 

Christiania.   "Meteorologisches  Institut. 
Königlich  Norwegische  Universität. 
Kongl.  Norges  geografiska  Selskab. 
Herr  Prof.  Dr.  H.  Mohu. 
Herr  K.  Hesselberg. 
Opmaaling.    Hydrografiska  Section. 

12.  Oesterreich-Ungarn. 

Alt  Krasno.  Meteorologisches  Observatorium 
des  Neutrathaler  Laudwirthschaftl. 
Vereins,  Baron  Gregor  Friesenbof. 

Bistritz.  *Gewerbe-Schule. 
Budapest.    *Königl.  Ungar.  Zentral -Anstalt 
für  Meteorologie  u.  Erdmagnetismus. 
Fiume.  *Accadetnia  di  Marina. 

Klagenfurt.  *  Meteorologische  .Station. 

Naturhistorisches  Landes  -  Museum  von 
Kärnthen. 

Krakau.  *K.  k.  Sternwarte,  Direktor  Prof. 
P.  Rudzki. 

Laibach.  Erdbebenwarte. 
Lemberg.    *Observatoriura  der  k.  k.  tech- 
nischen Hochschule. 
Lussinpiccolo.  Nautische  Schule. 
O-Gyalla.    'Meteorologisches  Institut. 

P  o  1  a.     *  Hydrographisches  Amt  der  k.  k. 

Kriegs-Marine.  . 
Redaktion  der  „Mittheiluugen  aus  dem 

Gebiete  des  Seewesens.** 
Prag.   "Kaiserlich-Königliche  Sternwarte. 


Prag.   Herr  Dr.  F.  J.  Studnicka. 

Herr  Prof.  Dr.  K.  W.  Zenger. 
Herr  Prof.  Dr.  L.  Weinek. 
T  r  i  e  s  t.  *Accademia  di  Commercio  e  Nautica. 
*Marine  -  Observatorium. 
Herr  Prof.  Eugen  Gele  ich. 
Wien.  "Kaiserl.-Künigl.  Zentral- Anstalt  für 
Meteorologie  und  Erdmagnetismus. 
Herr  Hofrath  Prof.  Dr.  J.  Hann. 
Bureau  für  Wetter-Telegraphie. 
*K.  k.  Geographische  Gesellschaft. 

Herr  Dr.  Kostlivy,  Adjunkt 
*K.  k.  Naturhistorisebes  Hof-Museum. 
*Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
♦Verein  der  Geographen  an  der  Univer- 
sität Wien. 
*K.  k.  Oesterr.  Gradmessungs-Bureau. 
*K.  k.  Militär-Geographisches  Institut. 

Redaktion  der  Nantischeu  Rundschau. 
*K.  k.  Oesterreichisches  Central  -  Bureau 
fllr  den  hydrographischen  Dienst 

13.  Portugal. 

Lissabon.  "Observatorio  do  Infanto  D.  Luiz. 
Observatoire  Royal  Astronomique 
Direccäo  des  Trabalhos  geodeticos. 
*Liga  Naval  Portugueza. 
*Klub  Militär  Naval. 

Ponta  Delgada.  'Meteorol.  Observatorium, 
Direktor  F.  Chaves. 

14.  Rumänien. 
Bnkarest.  "Institut  meteorol.  de  Roumanie. 

15.  RueBiaches  Reich. 

Dorpat.   "Meteorol.  Observatorium. 
Helsingfors.  "Meteorolog.  Observatorium. 

"Societe  des  Sciences  de  Finlande. 

"Societe  de  Geographie  de  Finlande. 

Kazan.  "Observatoire  magnetique  et  metco- 
rologiqne. 

Kiew.  'Gesellschaft  der  Naturforscher. 
Moskau.   *Magnet.  -  Meteorol.  Observatorium. 
Novo- Alexandria.    Land-  und  Forstwirt- 
schaftliches Institut. 

Odessa.  'Reseau  meteorologique  du Sud-Ouest 
de  la  Hussie,  Prof.  Klossovski. 

Pawlowsk.  "Magnetisch-Meteorolog.  Obser- 
Riga.  Nautischer  Verein.  [vatoriuin. 
"Naturforscher- Verein. 

St.  Petersburg.   "Physika!  Zentral  -  Obser- 
vatorium. 

Kaiscrl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
"Kaiscrl.  Russische  Geogr.  Gesellschaft. 
"Hydrographisches  Departement. 

Herr  Prot.  Dr.  A.  Woeikof. 
'Permanente  Seismische  Centrai- 
Koni  mission. 
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St.  Petersburg.    "Redaktion  des  „Morskoi  I 
Sbornik". 

Tiflis.  *Physikalisches  Observatorium. 

10.  Schweden. 

Stockholm.   *Meteorolog.  Zentral- Anstalt. 
'•Königliche  Akademie  d.  Wissenschaften 
Herr  Prof.  Rnbenson. 
Herr  H.  E.  Hamberg. 
Herr  Dr.  Fineman. 
Kongl.  Nautisk  Meteorologiska  Byräu. 

Upsala.   "Observatoire  Mi'teorologique. 

Herr  Professor  Dr.  H.  Hildebrand- Hilde- 
brandsson. 

17.  Schwell. 

Basel.   "Naturforschende  Gesellschaft. 
Bern.     Herr  Prof.  Dr.  A.  Förster,  Direktor 
des  Tellurischen  Observatoriums. 
♦Schweizerisches  Departement  des  Innern, 
Abt.  Bauwesen. 
Herr  Professor  Dr.  E.  Brückner. 
Davos.  "Administration  der  Davoser  Blatter. 

Genf.  Observatorium. 

Redakt.  d.  „Journal  suisse  d'horlogerie".  | 

Lausanne.    *Socicte  Vaudoise. 
Neufchätel.  "Redaktion  der  internationalen 
Zeitschritt  für  Dhrraacherei. 

Observatorium. 
Zürich.  *Schweizer.  Meteorol.  Zentr. -Anstalt. 

Herr  Direktor  R.  Billwiller. 

Herr  Prof.  Dr.  Pernet. 

18.  Spanien. 

Madrid.   Direccion  de  Hydrografia. 
"Observatorium. 

Redaktion  der  „La  Naturaleza". 

Red.  der  „Revista  General  de  Marina". 
San  Fernando.   "Observatorio  de  Mariua. 

10.  Amerika, 

Annapolis.    U.S.  Naval  Institute. 

Baltimore.  Jobn  Hopkins  University  Abbe 
Meteorological. 

Blue  Hill  Observatory,  Hyde  Park,  Mass. 

BuenosAires.  *Meteorolog.  Observatorium, 
Möns.  Lasagna. 

California.  General  Library  of  the  Univer- 
sity. 

Cambridge,  U.  S.  A.  "Harvard  College  Ob- 
servatory. 
Herr  Prof.  R.  De.  C.  Ward. 
Campinas.  »Instituto  Agronom ico  do  Estado 

de  Säo  Paulo. 
Cördoba.   "Acaderaia  Nacional  de  Oiencias. 
Herr  Prof.  Dr.  Oscar  Döring. 
♦Oficina  Meteorolögica  Argentina. 


Habana.    *Obscrvatorio  del  Real  Colegio  de 
Belen. 

1 1  h  a  c  a.    New  York  State  Weather-Bureau. 
La  PI  ata.  Direction  Generale  de  la  Republique 
La  Plata. 

Mexico.   "Sociedad  Mexicana  de  Geografia  y 
Estadistica. 

Mexico.   "Meteorolog.  Zentral-Observatorium, 
Direktor  Prof.  Mariano  Barcena. 
"Sociedad  Cientifica  „Antonio  Alzate". 
•Deutscher  Wissenschaftlicher  Verein. 
General-Direktion  der  Telegraphen. 

Montevideo.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

New-Haven.  "Connecticut  Academy  of  Arts 

and  Sciences. 
New -York.    Kaiserlich  Deutsches  General- 
Konsulat 
Meteorological  Bureau. 
*American  Geograph.  Society. 

Philadelphia.    "Philosophical  Society. 
Quito.    'Observatorio  Astronomico. 
ltio  de  Janeiro.    *Goneral-Direktion  der 
Telegraphen. 
Observatorio. 
*Direccäo  da  Revista  Maritima  Brazileira. 
Reparticäo  Hydrogr.  Directoria  Geral. 

San  Francisco.    Oftice  of  the  James  Lick 

Trust. 

Kaiserl.  Deutsches  Konsulat. 
San  Jose,  Costa  Rica.    "Institut  Physico- 
Geographique  Nacional. 

SantiagodeChile.  "Deutscher Wissenschaft!. 
Oficina  Hydrografica.  [Verein. 

St.  Louis.  Weather  Service. 
St.  Thomas.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Tacubaya.    *Observ.  Astronomico  Nacional 
Mexicano. 

Toronto.  *Meteorological  and  Magnetical 

Observatory. 
Valparaiso.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Washington.  U.  S.  Weather  Bureau,  Deptmt. 
of  Agriculture. 
*U.  S.  Liglithouse  Board. 
"TT.  S.  Naval  Observaton\ 
"Hydrographie  Office. 
"Smithsoniau  Institution. 

Herr  Prof.  Cleveland  Abbe. 
*U.  S.  Coast  and  Geodetic  Survey. 

Herr  A.  Schott. 
*U.  S.  Geological  Survey. 

Redaktion  des  „Terrestrial  Magnetism". 

20.  Afrika. 

Algier.   *Service  Metfor ologique  ä  l'Ecole  des 

Sciences  d'Alger. 
Kairo.    Survey  Department. 
Kapstadt.   "Meteorolog.  Kommission. 
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Mauritius.    'Royal  Alfred  Observatory. 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat 
Tanger.    Kaiserlicher  Minister- Resident  des 
Deutschen  Reiches. 

21.  Asien. 

Bombay.    Meteorological  Reporter  to  the 
Government. 
*Meteorological  Office. 
Calcutta.    *Meteorological  Reporter  to  the 
Government  of  India. 
Meteorological  Office. 
B  ata  via.    'Direktor  des  Magnetischen  und 

Meteorologischen  Observatoriums. 
Hongkong.  *Observatorium. 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Manila.  *Observatorio  Mcteorolögico. 
Shanghai.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

*Observatoire  de  Zi-Ka-Wei. 
Sirala.    *India  Meteor.  Office. 
Singapore.   Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
Tokio.    *Deutsche  Gesellschaft  fllr  Natnr- 
und  Völkerkunde  Ostasiens. 
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Tokio.    'Japanisches  Marine-Departement. 
*Kaiserl.  Meteorolog.  Observatorium. 
^Imperial  University. 
Hydrographie  Office. 

22.  Australien. 

Adelaide.  *Observatory. 

Auckland,  N.  Z.  Herr  J.  J.  Cheeseman. 

Meteorological  Observatory. 
Brisbane.   Herr  Wragge,  Government  Meteo- 
rologist. 

Hobart,  Tasmania.  *Office  of  the  Government 
Statistician. 
Herr  E.  Nowell. 

Melbourne.  'Observatory.  • 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat 
Royal  Society  of  Victoria. 

Perth.  *Herr  Malcolm  A.  C.  Fräser,  Registrar 
General  of  Western  Australia. 

Sydney.  ^Observatorium,  Direkt.  H.C. Rüssel. 
*Royal  Society  of  New  South  Wales. 

Wellington ,  N  Z.    Director  of  the  Meteorol. 
Department. 
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A.  Allgemeiner  Bericht. 
1.  Einleitung. 

^fahrend  die  Tätigkeit  der  Deutseben  Seewartc  in  dem  Berichtsjahr  in  den 
seitherigen  Bahnen  weitergeführt  wurde,  ist  das  Jahr  durch  den  Wechsel  in  der 
Person  des  Direktors  für  die  Anstalt  besonders  denkwürdig  geworden. 

II.  Zur  Geschichte  der  Deutschon  Seewarte. 

a.  Allgemeines. 

Am  30.  Juni  1903  trat  der  erste  Direktor  der  Deutschen  Seewarto,  der  wirk- 
liche üeheimorat  Professor  Dr.  Georg  v.  Ncumayer,  Exzellenz,  in  den  Ruhe- 
stand. Die  Entstehung  und  Entwicklung  der  Deutschen  Seewarte  ist  mit  dein 
Namen  Neumayer  untrennbar  verbunden. 

Schon  in  früher  Zeit  wandten  sich  die  Interessen  dieses  Gelehrten  neben 
seinen  wissenschaftlichen,  hauptsächlich  geophysikalischen  Arbeiten  der  Nautik  zu, 
und  es  darf  als  das  praktische  Ziel  seines  Lebens  das  Streben  gelten,  dio  Er- 
gebnisse der  Naturwissenschaften  für  die  Seefahrt  nutzbar  zu  machen.  So  finden 
wir  ihn  schon  auf  der  Münchener  Universität  (anno  1850)  mit  dem  Studium  von 
Werken  wie  die  Maurys,  Rümkers  beschäftigt,  und  um  wirklich  mit  dem  Seeleben 
innig  vertraut  zu  werden,  hat  er  es  nicht  gescheut,  nach  Vollendung  seiner  Studien 
als  Matrose  zur  See  zu  gehen.  Mit  Unterstützung  des  Königs  Max  II.  von  Bayern 
war  es  ihm  vergönnt,  auf  der  südlichen  Halbkugel,  der  er  seiner  geophysikalischen 
Forschungen  halber  sein  besonderes  Interesse  zuwendete,  eine  Anstalt  für  Physik 
der  Erde ,  das  Flagstaff  -  Observatorium  in  Melbourne ,  zu  gründen ,  dem  er  von 
1857  bis  1864  vorgestanden  hat.  Schon  dort  hat  er  den  Gedanken  der  Gründung 
eines  ähnlichen  Institutes  in  größerem  Rahmen  in  Deutschland,  wovon  er  sich 
eine  Kräftigung  der  nationalen  Bedeutung  Deutschlands  versprechen  durfte,  öffent- 
lich ausgesprochen,  und  nach  der  Heimkehr  nach  Deutschland  ist  er  für  den- 
selben Plan  in  Hamburg  uud  18(>5  auf  der  Versammlung  der  Freunde  und  Meister  der 
Erdkunde  in  Frankfurt  a.  M.  warm  eingetreten.  Er  hat  dort  gesagt:  „Von  deutscher 
Seite  geschah  außerordentlich  wenig  für  Hydrographie  und  nautisch-meteorologische 
Zwecke;  wir  besitzen  keine  nationale  Original  -  Litteratur  über  die  betreffenden 
Gegenstände,  während  doch  die  deutschen  theoretischen  Arbeiten  in  den  ver- 
wandten Fächern  meistens  die  Grundlage  bilden.  Wie  ist  es  möglich,  daß  nau- 
tische Bestrebungen,  die  so  vielfach  Anknüpfungs-  und  Stützpunkte  in  der  Wissen- 
schaft haben,  ohne  umfassendere  wissenschaftliche  Leitung  zum  ersprießlichen 
Gedeihen  gofördert  werden?  So  gewiß  es  ist,  daß  unseres  Vaterlandes  Stellung 
unter  den  Völkern  Europas  von  seiner  freiheitlichen  und  einheitlichen  Entwick- 
lung bedingt  ist,  so  gewiß  ist  es  auch,  daß  nur  eine  Hebung  unserer  maritimen 
Bedeutung  ermöglicht,  daß  unser  Volk  seine  kulturgeschichtliche  Bestimmuug 
erfülle." 

Bolh.  U  i  d.  Ann.lcn  eit.,  J.hr«.  iyi.4-  1 
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Auf  dieser  Versammlung  ist  denn  auch  für  eine  Anstalt,  der  so  die  Pflege 
der  Schiffahrt  von  der  wissenschaftlichen  Seite  her  anvertraut  werden  sollte,  der 
Name  „Deutsche  Seewarte-  vorgeschlagen  worden.  Während  Neumayer  in  den 
nächsten  Jahren  mit  der  Bearbeitung  und  Veröffentlichung  seines  australischen 
Beobachtungsmaterials,  hauptsächlich  meteorologischen,  erdmagnetischen  und  nau- 
tischen Inhalts,  beschäftigt  war,  gründete  von  Freeden  in  Hamburg  die  Nord- 
deutsche Seewarte. 

1872  trat  Neumeyer  in  den  Dienst  der  Kaiserlichen  Marine,  wo  er  unter 
dem  ihn  sehr  hochschätzenden  Chef  der  Admiralität  v.  Stosch  zunächst  als  Hydro- 
graph der  Admiralität  für  das  Kompaßwesen,  die  wissenschaftlichen  Reiseinstruk- 
tionen,  Instrumentenkunde  und  Deviationsbestimmungen  tätig  war.  In  diese  Zeit 
fallen:  die  Gründung  der  Annalen  der  Hydrographie  (1873),  die  Vorbereitungen 
der  Gazelle-Expedition  (1874)  und  die  Reorganisation  der  meteorologischen  Be- 
obachtungen an  Bord  deutscher  Kriegsschiffe.  Nachdem  bereits  1873  eine  Kom- 
mission zur  Neugestaltung  des  Sturmwaruungswesens  unter  Doves  Vorsitz  zum 
Antrag  auf  Gründung  einer  Zentralstelle  für  Meereskunde  und  Sturmwarnungs- 
wesen vonseiten  des  Reiches  Stellung  genommen  hatte,  und  1874  im  Bundesrats- 
ausschuß für  Seewesen  ein  Bericht  über  die  Deutsche  Seewarte  niedergelegt  worden 
war,  wurde  diese  durch  kaiserliche  Verordnung  vom  9.  Jan.  1875  gegründet.  Der 
von  Neumayer  entworfene  Organisationsplan  des  Institutes  ist  ein  getreues  Ab- 
bild der  wissenschaftlichen  Vielseitigkeit  seines  Geistes.  Während  Neumayer  in 
der  ersten  Zeit  die  Leitung  der  Deutschen  Seewarte  in  Hamburg  zugleich  mit 
den  Arbeiten  des  Hydrographen  in  Berlin  besorgte,  konnte  er,  am  13.  Jan.  1876 
zum  Direktor  der  Deutschen  Seewarte  ernannt,  im  März  des  Jahres  dauernd  nach 
Hamburg  übersiedeln. 

Es  entwickelt  sich  nun  in  rascher  Folge  die  Organisation  des  vielseitigen 
Dienstes  der  Deutschen  Seewarte,  die  Einrichtung  des  Wetterdienstes  (Konferenz 
in  Hamburg,  12.  bis  14.  Dezember  1875;  erste  Wetterkarte,  16.  Febr.  1876),  Kon- 
ferenz über  Kompaß-Deviation  und  Kompaß-Konstruktion  (Juli  und  Sept.  1876), 
Chronometer-Konferenz  (Febr.  1878)  und  die  Vereinbarungen  mit  den  Instituten 
in  Utrecht  und  Kopenhagen  bezüglich  der  Verwertung  der  meteorologischen  Be- 
obachtungen zu  Land  und  zur  See  (1878). 

Am  1.  Oktober  1879  wurde  auf  der  Seewarte  unter  Neumayers  Vorsitz  die 
internationale  Polar-Kommission  konstituiert,  deren  erster  Vorsitzender  er  gewesen 
ist,  und  die  in  den  Jahren  1882  und  1883  die  Kulturvölker  zur  Durchführung  der 
großen  Polarexpeditionen  veranlaßt  hat.  In  immer  steigendem  Maaß  haben  sich 
seitdem  die  Gelehrten  vieler  Länder  an  Neumayer  und  die  Seewarte  mit  der  Bitte 
um  Rat  bei  der  Ausrüstung  ihrer  Forschungs- Expeditionen  gewendet.  Bekannt  ist 
Neumayers  unermüdliche  Tätigkeit  für  die  antarktische  Forschung,  der  er  ein 
Menschenleben  eifriger  Arbeit  gewidmet  hat.  Seine  glänzende  Rednergabe,  seine 
vielseitigen  Kenntnisse  auf  allen  Gebieten  der  Geophysik  machten  ihn  zum  be- 
rufenen Sprecher  in  den  großen  Versammlungen,  auf  den  Geographen-  und  Natur- 
forschertagen, in  meteorologischen  und  nautischen  Kongressen. 

Am  14.  Sept.  1881  erfolgte  die  feierliche  Einweihung  des  neuen  Dienst- 
gebäudes der  Deutschen  Seewarte  auf  dem  Stintfang  in  Hamburg  durch  Kaiser 
Wilhelm  den  Großen.  Mächtig  hob  und  erweiterte  sich  unter  Neumayers  Leitung 
das  Arbeitsfeld  der  Anstalt.  An  Stelle  der  ursprünglich  vorhandenen  2  Abteilungen 
sind  im  Laufe  der  Zeit  6  getreten.  Die  Chronometerabteilung  wurde  von  der  Ab- 
teilung für  Instrumentenprüfung  abgesondert  (das  neue  Chronometerprüfungs- 
institut wurde  1892  bezogen),  während  die  Arbeiten  der  Instrumentcnabteiluug. 
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solange  die  physikalisch-technische  Reichsansalt  noch  nicht  bestand,  einen  großen 
1'mfang  hatten,  der  auch  später  bei  dem  Aufschwung  des  deutschen  Sextanten  - 
und  Kompaßbaues,  hei  der  auf  Anregung  der  Seeherufsgeuossenschaft  obliga- 
torisch gemachten  Prüfung  der  Positionslaternen  1891  nicht  herabgegangen  ist. 
1892  wurde  auch  die  Redaktion  der  bis  dahin  vom  Hydrographischen  Amte  heraus- 
gegebenen Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie  der  Deutschen 
Seewarte  übertragen.  Neben  der  ausgedehnten  maritim-meteorologischen  Arbeit 
der  ersten  Abteilung  (Quadratarbeit,  Segelhaudbücher  der  Ozeane)  wurde  1891 
die  Küstenbeschreibung  in  breiterem  Kähmen  begonnen,  die  1899  zur  Bildung 
einer  besonderen  Abteilung  führte.  Die  Stellung  eines  besonderen  Meteorologen 
für  die  rein  wissenschaftlichen  Arbeiten  neben  der  praktischen  Wetterabteilung 
war  1879  entstanden. 

Es  ist  nicht  möglich,  hier  im  Einzelnen  näher  auf  die  Entwicklung  der 
Deutschen  Soewarte  unter  Neumayers  Leitung  in  den  27  Jahren  von  187<i  — 1903 
einzugehen;  sie  ist  in  den  vorausgehenden  Jahresberichten  dargestellt.  Dem 
scheidenden  Direktor  durfte  die  Deutsche  Seewarte  am  19.  März  1903  die  Sec- 
warte-Medaille  in  Gold  verleihen,  und  am  21.  März  1903  fand  eine  Abschiedsfeier 
in  Wiezels  Hotel  statt,  die  die  Beamten  in  gemütlicher  Weise  mit  ihrem  lang- 
jälirigen  verehrten  Chef  vereinigte. 

Mit  bewundernswerter  Rüstigkeit  hat  der  greise  Gelehrte  bis  fast  zu  seinem 
78.  Geburtstage  an  der  Spitze  des  Instituts  gestanden,  überall  mit  lebendigem 
Interesse  die  Aufgaben  der  Anstalt  auf  nautischem,  meteorologischem  und  geo- 
physikalischein Gebiet  erkennend  und  seine  Beamten  leitend  und  anregend,  während 
er  dabei  in  nie  rastender  Tätigkeit  noch  Zeit  gefunden  hat,  eigene  Arbeiten,  haupt- 
sächlich auf  den  ihm  besonders  am  Herzen  liegenden  Gebieten  des  Erdmagnetismus, 
der  Erdschwere  und  der  Polarforschung  zu  liefern  und  dabei  auf  den  wissen- 
schaftlichen Versammlungen  vielfach  in  leitender  Stellung  sich  der  Forderung  der 
wissenschaftlichen  Zeitfragen  zu  widmen.  Sein  Rücktritt  von  der  Direktion  der 
Deutschen  Seewarte  wird  ihm  in  noch  erhöhtem  Maße  die  Möglichkeit  zu  eigener 
wissenschaftlicher  Betätigung  geben;  denn  noch  manchen  Plan  trägt  der  greise 
Gelehrte  im  Herzen.   Möge  ihm  seine  erstaunliche  körperliche  und  geistige  Frische 

noch  viele  Jahre  erhalteu  bleiben! 

*  * 
* 

Als  Nachfolger  von  Geheimrat  von  Neumayer  wurde  zum  Direktor  der  Deut- 
schen Seewarte  Kontre- Admiral  a.D.  A.  Herz,  der  bis  dahin  als  Kapitän  zur 
See  z.  D.  die  Stelle  des  Direktionsmitgliedes  an  der  Deutschen  Seewarte  inne- 
gehabt hatte,  durch  allerhöchste  Bestallung  vom  20.  Juni  1903  ernannt. 


Ludwig  Eduard  Dinklage,  t 

Am  24.  März  d.  J.  starb  nach  längerem  Loiden  der  seit  dem  1.  Januar  d.  J. 
in  den  Ruhestand  getretene  Abteilungsvorstand  bei  der  Deutscheu  Seewarte,  Kapt. 
L.  E.  Dinklage  in  Hamburg  im  Alter  von  »50  Jahren.  Die  Deutsche  Seewarte 
verliert  in  ihm  einen  in  23jähriger  treuer  Tätigkeit  erprobten  Beamten,  dem  in 
verantwortungsvoller  Stelluug  als  Leiter  der  Abteilung  I,  d.  h.  der  Abteilung  für 
maritime  Meteorologie  und  Ozeanographie,  eine  hervorragende  Aufgabe  gestellt 
war,  und  dem  ein  ganz  wesentlicher  Anteil  an  dem  Aufblühen  der  Anstalt  zuzu- 
schreiben ist.  Es  ist  eine  Pflicht  und  eine  Freude  zugleich,  etwas  näher  auf  den 
Lebensgang  Dinklages  einzugehen  und  seine  amtliche,  praktisch-wissenschaftliche 
Lebensarbeit  —  diese  freilieh  nur  in  kurzen  Umrissen  —  hier  zu  würdigen. 
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Dinklage  war  am  26.  April  1837  in  Osternborg  bei  Oldenburg  im  Groß- 
herzogtum geboren,  besuchte  die  höhere  Bürgerschule  in  Oldenburg  bis  Prima  und 
ging  im  Alter  von  16  Jahren  zur  See.  Nach  der  Üblichen  Laufbahn,  in  welche  auch 
der  Besuch  der  Navigationsschule  in  Elsfleth  fallt,  erhielt  er  in  dem  außerordentlich 
jugendlichen  Alter  von  25  Jahren  bereits  die  Führung  des  Segelschiffes  .Johanne 
Elise".  Von  März  1863  bis  Februar  1864  war  Dinklage  seitens  der  Königl.  hanno- 
verschen Regierung  bei  der  Vermessung  der  Nordseeküste  beschäftigt,  und  fuhr  dann 
wieder,  nunmehr  10  Jahre  lang,  als  Kapitän  auf  den  Kauffahrteischiffen  „Wilhelm 
Kirchner",  .Orion",  .Cito"  und  -Charlotte",  wobei  er  Reisen  nach  Ostindien  und 
China,  in  der  Nord-  und  Ostsee  und  im  Mittelmeer,  nach  Westiudien  und  nach  der 
Westküste  von  Amerika  ausführte. 

Ausgerüstet  mit  klarem  Verstände,  umfassender  seemännischer  Erfahrung,  und 
—  was  für  seine  spätere  Laufbahn  an  der  Seewarte  ganz,  besonders  in  das  Gewicht 
fiel  —  mit  guter  höherer  Schulbildung  versehen,  war  Dinklage  eine  geeignete  Per- 
sönlichkeit, um  in  den  Jahren  1875  bis  1878  als  Lehrer  an  der  Navigationsschule 
zu  Elsfleth  mit  Erfolg  zu  wirken ;  so  wurde  er  nach  dem  Tode  des  ersten  Vorstandes 
der  Abteilung  I,  des  Kapt.  Wagner,  gegen  Ende  des  Jahres  1878,  aus  einer  großen 
Anzahl  von  Bewerbern  ausgewählt  und  mit  dem  1.  Januar  1879  an  die  Deutsche 
Seewarte  berufen,  zunächst  als  Hilfsarbeiter,  wennschon  sogleich  mit  der  Anwart- 
schaft auf  die  Stellung  des  Vorstandes,  dann  vom  1.  Juni  1880  ab  definitiv  zum  Ab- 
teilungsvorstand bestellt.    Dieses  Amt  hat  Dinklage  somit  nahezu  22  Jahre  bekleidet. 

Alle  diejenigen  großen  Arbeiten,  welche  den  Grundpfeiler  der  Tätigkeit  der 
Deutschen  Seewarte  auf  dem  Gebiete  der  maritimen  Meteorologie  und  Ozeanographie 
bilden,  fallen  in  diese  22  Jahre,  und  an  allen  diesen  Arbeiten  hat  Dinklage  hervor- 
ragenden Anteil;  es  seien  hier  nur  genannt:  die  sogenannte  .Quadratarbeit",  die  in 
Verbindung  mit  dem  Dänischen  Meteorologischen  Institut  herausgegebenen  .Täglichen 
synoptischen  Wetterkarten  vom  Nordatlantischen  Ozean",  die  7  Bände  „Pilote"  und 
ganz  besonders  die  großen  Segelhandbücher  und  Atlanten  der  drei  Ozeane.  Zu  der 
gegen  Ende  des  Jahres  1884  erschienenen  ersten  Auflage  des  Segelhandbuches  des 
Atlantischen  Ozeans  hat  Dinklage  ungetähr  die  Hälfte,  und  zwar  die  weitaus  wich- 
tigste Hälfte,  nämlich  die  gesamten  eigentlichen  Segelanweisungen,  beigesteuert. 
Dinklage  hat  aber  im  Laufe  der  Jahre  diese  seine  Untersuchungen  über  die 
besten  Wege  für  Segelschiffe  auf  alle  Ozeane  ausgedehnt.  Wohl  hatte  Maury 
schon  die  Arbeitsmetboden  im  großen  und  ganzen  unter  Berücksichtigung  der  mitt- 
leren Verhältnisse  im  Luft-  und  Wasserozean  gegeben;  aber  in  dem  Ausbau  der 
Segelanweisungen  unter  Anpassung  an  die  augenblicklichen  Wetterlagen  und  an  die 
mit  den  Jahrzehnten  wesentlich  veränderten  Bedingungen  der  Segelschiffahrt,  der 
Schiffe  wie  der  Besatzungen,  in  der  wissenschaftlichen  Ausnutzung  eines  vervoll- 
kommneten deutschen  maritimen  Beobachtungsmaterials  für  die  Praxis  der  Segel- 
schiffahrt liegt  Dinklages  besonderes  Verdienst.  Der  wesentliche  Fortschritt  in  den 
Dinklageschen  Anweisungen  liegt  vorzugsweise  darin,  daß  er,  durch  das  Studium 
der  synoptischen  Wetterkarten  vom  Ozean  dazu  geführt,  die  Verwertung  der  Minima 
und  Maxima  für  die  Förderung  der  Reisen  im  Einzelfalle  zeigte  und  die  Kapitäne 
dazu  brachte,  mit  richtigem  Urteil  über  die  jeweilige  Wetterlage  den  nutzbringenden 
Kurs  einzuschlagen.  Wir  wollen  z.  B.  nur  erinnern  an  seine  von  außerordentlichein 
Erfolge  gekrönten,  von  Maurys  Anschauungen  abweichenden  Vorschriften  Uber  die 
Art  der  Ausführung  der  Segelschittreisen  um  das  Kap  Horn  in  westlicher  Richtung, 
an  seine  klaren  Darlegungen  Uber  die  Ausnutzung  bestimmter  Wetterlagen  zwischen 
den  Azoren  und  der  Iberischen  Halbinsel  zum  Vorwärtskommen  nach  Süden  bei 
Reisen  vom  Kanal  nach  der  Linie,  und  an  viele  andere,  stets  von  voller  Beherr- 
schung des  Stoffes  zeugenden  Segelanweisungen. 

Es  ist  bei  verschiedenen  Anlässen  und  von  verschiedenen  auch  von  außerhalb 
der  Seewarte  stehenden  Persönlichkeiten  darauf  hingewiesen  worden,  welche  ganz 
bedeutenden  Abkürzungen  in  der  durchschnittlichen  Dauer  fast  aller  Seglerreisen  in 
den  letzten  Jahrzehnten  eingetreten  sind;  sie  beziffern  sich  z.  B.  für  die  Fahrten 
nach  den  Reishäfen,  nach  den  Salpeterhafen  nicht  auf  Tage,  sondern  auf  Wochen. 
Was  hierdurch  in  nationalökouoiniseher  Hinsicht  gespart  wird,  welchen  Nutzen  Handel 
und  Wandel  nicht  nur  durch  diese  Abkürzung,  sondern  auch  durch  eine  zweifellos 
vermehrte  Sicherheit   der   Reisen  gehabt    hat    und   noch   hat,   «las   braucht  nicht 
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ausgeführt  zu  werden.  Es  ist  selbstverständlich  dabei  nicht  zu  Ubersehen,  daß  ein 
sehr  großer  Anteil  an  diesen  Fortschritten  anch  der  verbesserten  Schiffsbeschaffen- 
heit und  den  einsichtsvollen  deutschen  SchiffsfUhrern  als  solchen  zutällt;  aber  einen 
Anteil  darf  sich  sicherlich  auch  die  Deutsche  Seewarte  anrechnen,  und  es  soll  Dink- 
lage unvergesseu  bleiben,  daß  er  in  diesen  Segelanweisungen  Grundlegendes  geleistet 
hat.  nnd  es  ist  um  so  mehr  Pflicht,  dies  zu  betonen,  als  diese  Anweisungen,  ob- 
schon  sein  geistiges  Eigentum,  nicht  unter  seinem  Namen  veröffentlicht  sind,  da  sie 
amtlicher  Tätigkeit  entstammen. 

Mehr  als  700  nur  handschriftlich  vorhandene  Anweisungen  an  Segelschiffs- 
kapitäne hat  Dinklage  außerdem  noch  auf  besondere  Anfragen  gegeben,  wie  denn 
Uberhaupt  durch  den  Hinweis  auf  die  gedruckten  Handbücher  und  Aufsätze  der  ganze 
Umfang  seiner  Tätigkeit  in  manchen,  zum  Teil  gerade  sehr  wertvollen  Beziehungen 
keineswegs  erschöpfend  skizziert  ist. 

Weiteren  Kreisen  bekannt  geworden  ist  Dinklage  wohl  hauptsächlich  durch 
die  zahlreichen,  seit  1888  meist  mit  Namensnennung  veröffentlichen  Aufsätze  in  den 
Annale n  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie.  Diese  Arbeiten  haben,  wenn- 
gleich sie  ebenfalls  in  erster  Linie  für  die  Seefahrt  bestimmt  waren,  doch  auch  weit- 
gehende Beachtung  und  in  nahezu  allen  Fällen  rückhaltlose  Zustimmung  in  den 
Kreisen  der  Meteorologen  und  Ozeanographen  gefunden,  da  die  Quintessenz  entweder 
seiner  langjährigen  eigenen  praktischen  Anschauungen  von  See  oder  das  Ergebnis 
vertierten  Studiums  in  ihnen  enthalten  war. 

Alle  Arbeiten  —  so  sorgfältig  sie  abgefaßt  sind  —  standen  seinem  Herzen 
nicht  ganz  so  naho  wie  das  Thema:  „Rasche  Reisen  deutscher  Segler*  ;  hier  wurde 
Dinklage  nicht  müde,  immer  neue  und  mit  neuen  Gesichtspunkten  verbundene  Be- 
richte zu  geben,  in  denen  er  oft  mit  dramatischer  Anschaulichkeit  das  Rennen  der 
heutigen  großen  Dreimaster,  Viermaster  und  Fünfmaster  Uber  die  Salzwasscrflut  be- 
schreibt, Berichte,  aus  denen  der  Stolz  auf  die  Leistungen  der  Beobachter  zur  See 
herausklingt.  Der  letzte,  umfassende  Bericht  (Beiheft  I  der  .Ann.  d.  Hydr.  etc."  vom 
.fahre  190*2}  ist  im  Mai  ausgegeben  und  schließt  u.  a.  mit  den  Worten:  -Möge  unser 
Bericht  den  Beteiligten  zum  Ruhm,  den  übrigen  zur  Nacheiferung  dienen.  Wir  haben 
die  sichere  Hoffnung,  daß  unser  Wunsch  erfüllt  werden  wird."  Das  Schicksal  hat 
es  gewollt,  daß  genau  um  diese  Zeit  Dinklage  die  Feder  für  immer  aus  der  Hand 
legen  mußte,  indem  am  (>.  Mai  1902  eine  schwere  und  unheilbare  Gehirnerkrankung 
zum  Ausbruch  kam,  von  welcher  ihn  der  Tod  am  24.  März  1903  befreite. 

Dinklages  Andenken  wird  innerhalb  der  Deutschen  Seewarte  immer  in  Ehren 
gehalten  werden ;  möge  dieser  Nachruf  weiteren  Kreisen  der  Seefahrt  und  der  Wissen- 
schaft einen  ungefähren  Ueberblick  Uber  die  Summe  dessen,  was  sie  ihm  verdanken, 
gewähren. 

Am  28.  März  1903  d.  J.  starb  in  Kopenhagen  der  zweite  Direktor  des  Kgl. 
Dänischen  meteorologischen  Instituts,  Georg  Adolf  liung,  dessen  Arbeiten  viel- 
fache Berührung  mit  denjenigen  der  Deutschen  Seewarte  zeigen.  Ein  Nachruf, 
in  dem  dies  zur  Darstellung  gebracht  ist,  ist  in  den  Annalen  der  Hydrographie 
1903,  Seite  187  erschienen.  Noch  am  22.  Januar  1903  hat  er  seinen  letzten  Besuch 
der  Deutschen  Seewarte  abgestattet,  die  ihm  ein  ehrendes  Andenken  bewahren  wird. 

Herzlichen  Anteil  hat  die  Deutsche  Seewarte  an  dem  am  24.  Oktober  d.  J. 
erfolgten  Hinscheiden  von  Herrn  Professor  Dr.  Mühl  in  Kassel  genommeu,  der 
seit  der  Errichtung  der  Deutschen  Seewarte  ihr  die  Kasseler  meteorologischen 
Beobachtungen  bis  wenige  Wochen  vor  seinem  Tode  mitgeteilt  hat.  Die  Deutsche 
Seewarte  verliert  in  ihm  einen  treuen  und  gewissenhaften  Beobachter,  den  sie 
stets  in  dankbarer  Erinnerung  behalten  wird. 

b.  Wissenschaftliche  Konferenzen,  die  für  die  Tätigkeit  der  Deutschen 

Seewarte  von  Bedeutung  waren. 

Für  die  Kntwickelung  der  Wettertclegraphie  war  von  großer  Bedeutung  die 
Tagung  des  internationalen  meteorologischen  Kotnites  und  der  internationalen 
Kommission  zur  Verbesserung  der  Wettertclegraphie  vom  9.  bis  zum  10.  Sept.  1903 
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in  Southport,  wo  hauptsächlich  durch  mündliche  Besprechung  die  Neurogulierung 
der  Wettcrtelegraphic  für  Europa  (Rndialsystem)  uach  den  Vorschlägen  der  Deut- 
schen Seewarte  in  die  Wege  geleitet  wurde.  Hierüber  wie  über  die  am  11.  Dez. 
in  Hamburg  abgehaltene  Konferenz  über  die  Revision  der  Wetter- Abonncmonts- 
Telegramme  ergibt  der  Bericht  der  Abteilung  III,  Abschnitt  IX,  Näheres. 

c.  Besuche  auf  der  Zentralstelle. 

Vom  7.  Jan.  bis  9.  März  waren  zu  einem  Kursus  zur  Ausbildung  in  astrono- 
mischen Ortsbestimmungen  an  die  Deutsche  Seewarte  kommandiert:  Kapitän- 
leutnant von  Grumbkow  und  die  Oberleutnants  zur  See  Kurtz,  Schmid  (Friedrich). 
Blokbuis,  Werth  und  Düms.  An  dem  Wiederholungskursus  vom  1.  bis  31.  Okt. 
nahmen  teil  Kapitänleutnant  Schmid  (Friedrich),  und  die  Oberleutnants  zur  See 
Blokbuis,  Klüpfel,  Werth,  Düms.  Seit  dem  1.  Novbr.  war  Kapitänleutnant  Lans 
(Max)  zu  seiner  Ausbildung  an  die  Deutsche  Seewarte  kommandiert.  Näheres 
über  die  Kurse  ergibt  der  Bericht  der  Abteilung  IV. 

Unter  den  zahlreichen  Besuchen  größerer  Körperschaften  auf  der  Deutschen 
Seewarte  seien  die  folgenden  erwähnt: 

Direktor  Matthiessen  mit  der  Secmannsschule  von  AltenwKrder;  Dr.  Wulff  mit 
dem  naturwissenschaftlichen  und  Dr.  Harr  mit  dem  nationalökonomischen  Klub  des 
Volksheims,  Hamburg:  Direktor  Messerschmidt  mit  10  Schülern  seiner  Handelsschule, 
Hamburg:  das  Preisgericht  für  den  Wettbewerb  zur  Erlangung  eines  Winddruck- 
messers: Geh.  Rat  Dr.  Zimmermann,  vortr.  Rat  im  Ministerium  der  öffentlichen  Ar- 
beiten; Geheimrat  Jäger,  vortr.  Rat  im  Ministerium  fllr  Gewerbe;  Kretschmer,  Ober- 
baurat im  Reichs-Marine-Amt:  Geheimrat  Müller-Breslau,  Professor  an  der  technischen 
Hochschule;  v.  Tschtidi.  Hauptmann  im  Luftschifterbataillon,  Berlin;  Oberingenieure 
Böcking  (Düsseldorf)  und  Eckermann  (Hamburg):  Zivilingenieur  Kohfahl,  Hamburg: 
Mechaniker  Heydc,  Dresden:  Frhr.  v.  Wilinowski,  Oberpräsident  (Schleswig)  mit  den 
Landraten  der  Provinz  Schleswig- Holstein ;  eine  Kommission  aus  Vertretern  des 
K.  K.  österreichischen  Handelsministeriums.  Finanzministeriums,  Eisenbahnministe- 
riums und  von  Triester  Lokalbehördcn,  darunter  Oberbaurat  Michl,  Dr.  Schzecken- 
thal,  Baurat  Ferstel,  Inspektor  Jeczmieniowski,  Wien ;  Vereinigung  für  staatswissen- 
schaftlichc  Fortbildung,  Geheimrat  Dr.  Lehmann,  Professor  an  der  Universität  München 
mit  30  Schülern. 

Im  Cebrigen  besuchten  das  Institut  im  Laufe  des  Jahres: 
Kommami 6r  G.  Holm,  Direktor  for  Sukartarkivet  und  Kapitaiu  G.  Kung,  Sous- 
directeur  de  l'Institut  metcorologhjuc.  Copenhague;  Petersen,  Ingenieur,  Copenhagcu: 
H.  Großer,  Direktor  der  Jaluit  -  Gesellschaft,  Hamburg;  S.  H.  Müller,  Capitata  de 
vaisseau,  Chef  de  la  section  hydrographique  et  geographiipie  de  Norwege,  Kristiania: 
Breslauer,  Regierungs-Baumcister;  E.  v.  Kleist,  Oberleutnant  im  Luftsehiftcrbataillon; 
R.  Gradenwitz,  Ingenieur,  Berlin;  C.  Barrie,  Barcelona;  E.  Schulze,  Oberleutnant  z.  S. ; 
Dr.  Wiud,  Direktor  des  Kgl.  Meteor.  Instituts,  Utrecht  ;  Geheimrat  Prof.  Dr.  Förster, 
Berlin;  Schauseil,  Direktor  der  Seeberufsgenossenschaft,  Hamburg;  Prof.  Dr.  Bernhard 
Weber.  Kiel;  Prof.  Dr.  D.  SchäfTer;  die  Ingenieure  Hahn,  Duisburg;  Brücke,  Hamburg; 
Oldewurtel,  Oldenburg:  Leonhard,  Wildenthal :  Junghans,  Zwickau:  Bürger,  Längen- 
dorf; Major  Keller,  Mainz:  Techniker  Brandt.  Berlin;  Sturm,  Schopfheim;  Schitfs- 
offiziere  Schwoon,  Bremerhaven':  Henschen.  Bremen;  Major  von  Altrock,  Berlin; 
B.  Jüly,  Präses  der  Prüfungskommission  Mir  Kapitäne,  Triest ;  Kotän,  Direktor  der 
nautischen  Akademie,  Fiume ;  Prof.  Walz,  Barmen:  Marinemaler  Leipold,  Störort; 
Dr.  Scheller,  Sternwarte,  Prag;  Korv.-Kapitäu  z.  D.  Ferber,  Neufahrwasser;  Prahm, 
Navigationsschuldirektor,  Altona:  von  Ssatagin,  Konservator  des  Kabinets  für  Geo- 
graphie, St.  Petersburg:  Ackerblom,  Assistent  am  Meteorol.  Observatorium,  Upsala; 
Gylilen,  Kapitän  der  schwedischen  Marine:  Rudel,  Professor,  Nürnberg;  Dr.  Uhlig. 
Meteorologe,  Dnrcssalam :  Churchill,  Universitatsdozent,  New  Häven;  Kontre-Admiral 
Vüllers,  Vorstand  der  Naut.  Abteilung  des  Reichsmarineamts,  Berlin:  Korv. -  Kapt. 
Hebbinghaus  und  Kapitän  -  Leutnant  Heinrich  vom  Admiralsstab,  Kiel;  Bergersen, 
Kapitaiu  of  the  Royal  Navy,  Bergen;  Suzuki,  Korv. -Kapt.  der  Kais.  Marine,  Japan: 
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Engel,  Marinebaumeister,  "Wilhelmshaven;  Hauptmann  Kramer,  Ulm;  Kapitän  z.  See 
Wuhreudorf,  Bremerhaven;  Admiral  v.  Tirpitz,  Staatssekretär  des  Reichsmarineamt«, 
Kxzellenz:  Kapitäne  z.  See  Pohl  und  Capelle,  Kapt.-Loutn.  v.  Trotha,  sämtlich  von 
IWlin;  Oberlehrer  Heins,  Wismar;  Major  Goebel,  Trier;  Millen',  Chemiker,  Nancy; 
Dr.  Kckert,  Privatdozent,  Kiel:  Referendar  Dr.  SachBe,  Glogau ;  Mtlller,  Regierungs- 
Assessor,  Darmstadt;  Prof.  Dr.  Kreißl,  Graz;  Dr.  Luyken,  Potsdam;  Prof.  Tanakadate, 
Tokio;  Oberlehrer  Micheik,  Beuthen  und  Dr.  Kosack,  Hannover;  Ingenieur  Stach  von 
der  Bergschule  in  Bochum;  Rheder  Flügge,  Hamburg;  cand.  theol.  O.  Clausen,  Kiel; 
Pfarrer  Pfleiderer,  Ulm;  Rynin,  Ingenieur,  Petersburg;  Prof.  Darboux,  Paris;  Prof. 
Gautier,  Genf;  Dr.  v.  Mosing,  Regimentsarzt,  Lemberg;  Prof.  Seraphimoff,  Peters- 
burg; Geh.  Admiralitätsrat  Rottok  und  Korv.-Kapt.  Schulz,  Berlin;  Prof.  Heinikel, 
Kehl;  Elektrotechniker  Shibusawa,  Tokio  und  König  Hamburg;  V.  Hounau.  Societe 
d'Oceanographie  du  Golfe  de  Gaseogne,  Bordeaux;  Prof.  Gajdeczko,  Brünn;  Oberlehrer 
Dr.  Kurtz,  Düren;  Lange,  Fabrikbesitzer,  Glashütte;  Ingenieur  Ekman,  Gottenburg; 
Privatdozent  Dr.  Weber,  Heidelberg  und  Dr.  Gans,  Tübingen;  Prof.  Walther,  Jena; 
Niebuhr,  Konsul,  Karlsruhe;  Generalarzt  Dr.  Stechow,  Hannover;  Prof.  Landsberg, 
Heidelberg:  Hilliges,  Schiffskapitän,  Manaos;  Neureuther.  Generalmajor,  Berlin;  Uhr- 
macher Bonnigsen,  Steinfeld  und  Eickmann,  Hamburg:  Rüdiger.  Korv.-Kapt.  a.  1)., 
Geheimrat  Bnbendey,  Wasserbaudirektor,  Hamburg;  Professor  Dr.  Gmeiner,  Gießen: 
Kitagawa,  Ingenieur,  Tokio;  Kimura  und  Furukowa,  Seeoffiziere  aus  Japan;  Prof. 
Huna,  Vize-Direktor  des  meteorologisch.  Instituts  in  Budapest  ;  Utheniann  und  Hera, 
Kapitänleutuants,  Kiel;  Schlesicky,  Hofuhrmacher,  Frankfurt  a.  M.;  Dove,  Professor, 
.Jena;  Dr.  Arndt,  Direktor  der  Sternwarte,  Neuchatel;  Prof.  Dr.  Valentiner,  Heidel- 
berg; Ehrlich,  Chronometermacher,  Bremerhaven;  Chronometerfabrikanten  Jensen  und 
Stübner,  Glashütte,  Diedrich,  Geestemünde;  Geheimrat  Schiunke,  Berlin:  Korv.-Kapt. 
Louran.  Berlin;  Prof.  Dr.  v.  Drygalski,  Berlin;  Prof.  Dr.  Süring  vom  Meteorolog. 
Institut,  Berlin;  Cordeiro  de  Sousa,  Ingenieur,  Lissabon;  F.  van  Feller,  General- 
Konsul,  Humburg;  Brasse,  Oekonomierat,  Berlin;  Dr.  Kohlschütter.  Astronom,  Berlin; 
Geheimrat  Müller,  Berlin;  Heine,  Oberleutnant  z.  See,  Berlin,  und  viele  andere. 


III.  Die  Einrichtung  der  Deutschen  Seewarte. 

Im  Berichtsjahr  wurde  die  Drachenstation  der  Seewarte  nach  Groß-Borstel 
verlegt  und  dort  weiter  ausgebaut  Näheres  darüber  gibt  der  Bericht  des  Mete- 
orologen Prof.  Dr.  Koppen  im  Abschnitt  VIII.  Der  Erdmagnetische  Pavillon  auf 
dem  Stiutfang  wurde  abgebrochen  und  ebenfalls  nach  Groß-Borstel  versetzt,  wo- 
rüber im  Abschnitt  IX.  f.  das  Nähere  angegeben  ist. 


IV.  Das  Personal. 

Am  I.Januar  11)04  war  der  Personalbestand  der  folgende: 

a.  Dan  Personal  der  Zentralstelle. 

[Die  Assistenten  und  Hült'uarbeiter  sind  der  Neueinrichtung  entsprechend  als  nautisch- 
technische  (n)  und  wissenschaftliche  (w;  unterschieden]. 

Direktor   Kontre- Admiral  a.D.  A.Herz,  seit  1.  Juli  1903. 

Direktions-Mitglied:  Unbesetzt. 

Persönlicher  Assistent  des  Direktors:  Dr.  H.  Maurer  (w),  seit  1.  April  1902 

(siehe  auch  Zentral-Abteilung  und  Abt.  II.) 

Zentral-Abteilung  (C). 

Vorstand   unbesetzt. 

Assistent   Dr.  H.  Maurer  (w),  seit  25.  November  1902  (siehe 

auch  Abt.  II  und  persönlicher  Assistent  des 
Direktors). 

Rechnungsrat   H.  Schumacher,  seit  20.  Februar  1903  \  (siehe  auch 

Intendantur-Sekretär:  P.  Goltermann,  seit  6.  Dezember  1902  \  Verwaltg.) 
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Zeichner. 

Hüli'sarbeiter  und  Zeichner:  H.  Denys       seit  1.  April  1*77. 

H  ulfszeichner:  J.  Harbeck   »    1.     »  1900. 

do.  J.  Lußnat   »    1.     »  1902. 

do.  W.  Behnke  . .    >    1.     >  1902. 

Meteorologische  Abteilung  (M). 

Vorstand   Prof.  Dr.  W.  Koppen    seit  1.  Mai   1875. 

Abteilung  I. 

Vorstand    Dr.  G.  Schott   seit  I.Januar  1903. 

Assistent    E.  Knipping  (n)   >  1.  Februar  .  1901. 

do  Kapt.  G.  Reinicke  (n)    »  1.  April  .  .  1902. 

do    Kapt.  M.  Prager  (n)   »  1.  Januar  .  .  1904. 

Hülfsarbeiter   Kapt.  A.  v.  Schrotter  (n)  .    »  1.  Januar  .  1903. 

Abteilung  II. 

Vorstand  .   Adin.-Rath  K.  Koldewey  .  .  seit  1.  Januar  1875. 

Assistent   Kapt.  A.  Lauenstein  (n) .  .  .     >     1.  April  1889. 

do.       ..........  Dr.  H.  von  Hasenkamp  (w)      >     1.     »       •  1900. 

do  •    Dr.  H.  Maurer  (w)  [für  erdmagnet.  Abeiten] 

seit  1.  April  1902  {siehe  auch  Zentral-Abt. 
und  persönlicher  Assistent  des  Direktors). 
Hülfsarbeiter    ....    Dr.  A.  Caspar  (w)  seit  1.  April   .  1902. 

Abteilung  HI. 

Vorstand   Prof.  Dr.  J.  van  Bebber  ...  seit  1.  April  .  1679. 

Assistent   Dr.  L.  Großmann  (w)    >  1.     »     ...  1891. 

do  W.  Benkendorff  (n)    »  1.     >     .  .  .  1899. 

Hülfsarbeiter   Wallis  (n)   >  1.  September  1900. 

do.    L.  v.  der  Becke  (n).   >  1.  April  .   .  1901. 

do.    Dr.  P.  Heidke  (w)   »  I.Dezember  1901. 

do  K.  Karger  (n)    »  1.  November  1902. 

Hülfsarb.  u.  Telegraphist:  F.  Höver   »  1.  Juli  .  1884. 

Abteilung  IV. 

Vorstand   Prof.  Dr.  K.  Stechert   seit  1.  April    .  1901. 

Hülfsarbeiter    K.  Heuer  (w)    »    1.     »  1902. 

Abteilung  V. 

a.  In  Berlin  (seit  1.  Oktober  1*93): 

Vorstand   Kapitünleutnant  a.  D.  G.  Wislicenus 

seit  1.  April     .  1«99. 

Assistent    J.  Herrmann  (n)   »    1.  Oktober  1902. 

do  A.  Wedemeyer  (w)    >    1.  Januar  1903. 

Hülfsarbeiter   G.  Tietz  (n)   »    1.  Oktober  18S9. 

b.  In  Hamburg: 

Assistent   Kapt  H.  Meyer  (n)    »    I.Juli   1*98. 

do.   .  Kapt.  R.  Krause  (n)  .....  -    >    1.  Januar  .  .  1901. 

Hibliotbek  und  Redaktion  der  Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteurologie: 

Assistent   Professor  Dr.  E.  Herrmann  (w)  seit  1.  April  .  18.SC. 

Hülfsarbeiter   J.  Frühling  (w)   >     1.     »    ...  1902. 

Verwaltung  (II). 

Rechnungsrat   H.Schumacher,  seit  2G.  Februar  1903  \  siehe  auch 

Intendantur- Sekretär:  P.  Goltermann,     *      6.  Dezcmb.  1902  (  Zentr.-Abt. 

Registratur  (R). 

Intendantur-Registratur  C.  Kraffel     .  seit  1.  September  1899. 
do.  do.        A.  Wedow    .    >     I.April.  1902. 

do.  do.        F.  Albrecht      >    1.  September  1902. 
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Kanzlei. 

Intendantur-Kanzlist  ().  Köhler     .      seit  1.  September  1002. 
do.  do.     M.  Just   »    1.  Oktober.  1903. 


Mechaniker:  K.  Seemann  ..  .  seit  1.  Februar  1899. 
Drucker:  G.  M.  Senne   »    1.  April  .  1902. 


Pförtner  und  Hauswart:  F.  Kaiser    .  seit  1.  Juli   1885. 

Bureaudiener  und  Hauswart :  W.  Büker    »    1.  Februar  .  1875. 

Bureaudiener:  A.  Gruntin   »     1.  l>ezember  188,r). 

do.         ü.  Kieselhorst   »    1.  Oktober..  1890. 

do.         E.Donath   »    1.  November  1897. 

do.         R.  Funke    >    I.Oktober  .  1901. 


Als  Htilfskräfte  wurden  außerdem  beschäftigt: 

In  der  meteorologischen  Abteilung  auf  der  Drachenstation  als  Gehulfe  des 
Meteorologen  Dr.  P.  Perlewitz  und  als  Arbeiter  Bethge,  Schwitzer  und  Kubick. 

In  der  Abt.I:  Kapitän  Ziegler  (bis  Oktober  1903j  und  die  Schiffsofiiziere  MUnchen- 
berg  und  Lewertoff,  Jus  ganze  Jahr,  Steuermann  A.  Paulus  seit  1.  Oktober  1903  uud 
P.  Barth  seit  1.  Januar  1904. 

In  der  Abteilung  IU  als  Zeichner  J.  Todt,  zur  Aushülfe  für  den  Telegraphisten 
Th.  Sieg,  beim  landwirtschaftlichen  Wetterdienst  J.  Gilcher,  L.  Schumacher  und  der 
Zeichner  W.  Roblfs. 

In  der  Abt.  V:  Steuermann  A.  Paulus  (bis  30.  Oktober)  und  als  SchreibhUlfskraft 
Bertbel. 

In  der  Bibliothek:  Steuermann  J.  Beicht  (seit  1.  November  1903). 
Bei  der  lithographischen  Presse  der  GehUlfe  P.  Rossau  und  der  Steinschleifer 
H.  Maack. 


Der  Assistent  Dr.  E.  Herrmann  erhielt  am  7.  November  1903  den  Titel  Professor. 
Dem  Assistenten  Dr.  H.  Maurer  wurde  am  3.  Januar  1903  der  kgl.  Kronenorden 
vierter  Klasse,  dem  Assistenten  Kapt.  E.  Preller  bei  seinem  Ausscheiden  aus  dem 
Dienste  der  rote  Adlerordeu  vierter  Klasse  und  dem  Rechnungsrat  O.  Heydrich  bei 
seinem  Uebertritt  in  den  Ruhestand  der  rote  Adlerorden  III.  Klasse  verliehen.  Der 
Hülfsarbeiter  A.  Caspar  wurde  am  13.  Mai  1903  zum  Doktor  promoviert. 

Es  wurden  ernannt: 

Am  1.  Juli  1903 :  Zum  Direktor  der  Deutschen  Seewarte  der  Kontre-Admiral  a.  I).  Herz, 
bis  dahin  als  Kapitän  z.  S.  z.  D.  Direktionsmitglied,  durch  allerhöchste  Be- 
stellung vom  20.  Juni  1903. 

Zum  Assistenten  am  1.  Januar  1904  der  Hülfsarbeiter  Kapitän  M.  Prager. 

Als  Hülfsarbeiter  wurde  angestellt:    Der  Obersteuermann  G.  Tietz  mit  Datierung 

vom  1  Oktober  1902. 
Es  wurden  zur  Seewarte  versetzt:   Am  18.  Januar  1903  zur  Verwaltung  Rechnungs- 
rat H.  Schumacher,  am  1.  November  1903  Steuermann  J.  Beicht,  zur  Kanzlei 
am  1.  September  1903  Intendauturkanzlist  M.  Just. 
Durch  Verfügung  vom  24.  Juni  1903  wurden  vom  1.  Oktober  1903  ab  an  die  nautische 
Abteilung  des  Reichs-Marine-Amts  kommandiert  unter  gleichzeitiger  Versetzung 
nach  Berlin: 

Abteil ungsvorstand  Kapitänleutnant  a.  D.  G.  Wislicenus,  die  Assistenten 
J.  Herrmann  und  A.  Wedemeyer  und  der  Hülfsarbeiter  Tietz. 
Es  schieden  aus  dem  Dienst  der  Seewarte  aus: 

Durch  Uebertritt  in  den  Ruhestand:  Am  30. Juni  1903  der  Direktorder  Deutschen 
Seewarte,  Wirklicher  Geheimer  Admiralitatsrat  Professor  Dr.  G.  v.  Neumayer 
unter  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Wirklichen  Geheimen  Rate  mit  dem 
Prädikat  Excellenz.    Am  31.  Dezember  1903  der  Assistent  Kapt.  E.  Preller, 
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der,  nachdem  er  fast  20  Jahre  auf  deutschen  und  holländischen  Schiffen  zur 
See  gefahren  war,  187*  als  Praktikant  in  den  Dienst  der  Seewarte  eingetreten, 
seit  1H80  als  Utilfsarbeiter,  seit  18*!)  als  Assistent  in  der  dritten  Abteilung 
tätig  gewesen  war.  Die  Seewarte  verliert  in  ihm  einen  Beamten,  der  ihr 
25  Jahre  treuer  hingebender  Arbeit  gewidmet  hat.  Am  31.  März  1903  der 
Rechnungsrat  0.  Heydrich,  Hauptmann  der  Landwehr,  der  mit  dem  1 .  April  1 882 
als  erster  Verwaltungsbeamter  an  der  Deutschen  Seewarte  eine  treue  und 
umsichtige  Tätigkeit  entfaltet  hat. 

Durch  Uebernahme  anderer  Dienststellungen:  Am  31.  Dezember  1903  der  Htllfs- 
arbeiter  Kapt.  Chr.  Ltlbcke,  der  nach  dreijähriger  eifriger  Tätigkeit  in  der 
Abteilung  I  Sachverständiger  des  Vereins  Hamburger  Assecuradeure  wurde. 
Am  1.  September  1903  wurde  der  Marine -Intendanturkanzlist  ('.  Dölle  zur 
Intendantur  nach  Kiel  versetzt. 

Vertretungen  waren  wiederholt  für  den  erkrankten  Hülfsarbeiter  in  der  Bibliothek 
und  für  den  Vorstand  der  Hauptagentur  in  Hamburg  nötig,  für  den  der 
Assistent  der  V.  Abteilung,  Kapitän  Krause  eintrat. 


b.  Das  Personal  der  Hauptagentaren  und  Agenturen. 

1)  Neufahrwasser:  Küstenbeziiksanit  1  als  Hauptageiitur  der  Seewartc.  Civilmitglied 

Obersteuermann  a.  D.  Ewert  seit  1.  April  1902. 

2)  Stettin:  KUstenbezirksamt  II  als  Hauptagentur  der  Seewarte.   Civilmitglied  Ober- 

steuermann a.  D.  Strenz  seit  1.  April  1901. 

3)  Kiel:   Küstenbezirksamt  III  als  Hauptagentur  der  Seewarte.    Civilmitglied  Ober- 

steuermann a.  D.  Hellers  seit  1.  August  1895. 

4)  Hamburg:   Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Berckmann,  seit  1.  Februar  1*98. 

5)  Bremerhaven:  KUstenbezirksamt  V  als  Hauptageiitur  der  Seewarte.  Civilmitglied 

Schiffs  offizier  H.  Gebert  seit  15.  Juli  189«. 

6)  Bremen:  Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Romberg,  seit  1.  April  1900. 

7)  Hemel:   Agentur,  Kapitän  A.  Rimkus,  seit  1.  Oktober  1897. 
*)  Königsberg:  Agentur,  Kapitän  C.  Heyn,  seit  1.  Mai  1902. 

9)  Barth:   Agentur,  Navigationslehrer  Skalweit,  seit  I.Oktober  1*79. 

10)  Wustrow:   do.     Navigations-Schul-Direktor  Reimer  und  Navigationslehrer  Fret- 

wurst  seit  5.  Juni  1899. 

11)  Rostock:  Agentur,  Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Soekon,  seit  15.  Febr.  1*96. 

12)  Lübeck:        do.      Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Schulze,  seit  1. Januar  1**7. 

13)  Flensburg:    do.      Navigationslehrer  Pheiffer,  seit  1*75. 

14)  Tönning:      do.      Schitfstuhrer  Schneider,  seit  1.  August  1900. 

15)  Brake:  do.      Hafenmeister  Kühne,  seit  1.  Juni  1902. 

16)  Elsfleth:       do.      Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Behrmann,  seit  1875. 

17)  Papenburg:    do.      Navigationslehrer  Bolwin  vom  I.Oktober  1*97. 

1*)  Westrhauderfehn:  Agentur,  Navigationslehrer  Fahrenholz,  vom  1.  April  1900. 
19)  Emden:  Agentur,  Navigationslehrer  J.  G.  Bolwin,  vom  1.  Mai  1902. 


c.  Personal  der  Normal- Beobachtung«-  und  Ergünzungs- Stationen 

der  Seewarte. 

20)  Memel:   Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b  7. 

21)  Neufahrwasser:   Mit  der  Hauptagentur  verbunden,  siehe  b  1. 

22)  RügeuwaldcrmUnde :   Ergiinzungs-Station,  Obcrlootse  Rubow,  seit  1.  April  1892. 

23)  Swiuemünde:  Assistent  des  Schiffahrt-Direktors  Gelpcke,  seit  I.April  1900. 

24)  Wustrow:  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  10. 

25)  Kiel:   Direktor  der  Königlichen  Sternwarte  Prof.  Dr.  Harzer. 

26)  Keitum  auf  Sylt:   Uhrmacher  Jllrgensen,  seit  1.  Januar  1*95. 

27)  Cuxhaven:  Ergänzungs-Station,  Fischräuchereibesitzer  Wille,  seit  I.Jan.  1896. 

28)  Wilhelmshaven:   Admiralitätsrat  Professor  Dr.  Bürgen,   Vorstand  des  Kaiser- 

lichen Marine-Observatoriums,  seit  1.  Januar  1876. 

29)  Borkum:   Bülts,  Beamter  der  Inselbahn,  seit  I.Juli  1899. 
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d.  Personal  der  Stiiimwarnungtfatellrn  der  Seewart<\ 

1.  Sturmwarnungstellen  mit  vollständigen  Tagessturmsignalen. 
Station:  Signalist: 

Memel    Lotsenkommandenr  Krüger 

Brüsterort   Leuchtfeuerwärter  Böttcher  uud  Staerk 

Pillau   Lotsenkommandeur  Köthner 

Schiewenhorst  .  .  Schiffer  Foth 

Heia   Lenchtfeueroberwärter  Ramrath 

Neufabrwasser   Leuchtfeuerwärter  Weil! 

Rixhöft   .    Lenchtfeueroberwärter  Düring  u.  Leuchtfeuer- 

Leba   ...  Hafenaufseher  Gaedtke  |  Wärter  Kratz 

Stolpmünde   Seelotse  Domke 

Rügenwaldermünde  ........  Oberlotse  Rubow 

Kolbergermünde   >  Block 

Groß-Ziegenort   Hafenmeister  Beetz 

»  »        (Leitholm)  ...  Leuchtfeuerwärter  Krauthoff 

Swinemünde   Überlotse  Kistner 

Ahlbeck    Rentner  Nüthling 

Greifswalder  Oie   Lenchtfeueroberwärter  Rothbart 

Thiessow  •   Lotsenkommandeur  Bartels 

Arkona  •  •  Leuchtfeuerwärter  Knaak 

Stralsund   Hafenmeister  Krause 

Darßerort  •   .   •  •  -  Leuchtfeueroberwärter  Riesebeek 

Warnemünde  .....    Lotsenkommandeur  Borgwardt 

Timraendorf  a.  Poel  i 

(detauchierter  Mast  der  Sturm- 1  überlotse  Tunu 

Warn.-Stelle  Wismar)  J 

Marienleuchte   Leuchtfeuerwärter  Jansen 

Travemünde   Sekretär  Eßmann 

Friedrichsort      Rektor  Matz 

Schleimünde    Lotse  Jensen 

Aarösund     ...   Hafenmeister  Matthiessen 

Flensburg   ...    Hafenmeister  Hüser 

Hamburg  (Zentralstelle)    ...   .  Personal  der  D.  Seewarte 

Altona   Hafenmeister  Taschner 

Brunshausen   Bootsmann  Härder 

Glückstadt   Schleusenmeister  Hesterberg 

Brnnsbüttelkoog    überlotse  Ratzki 

Tönning    •  Lehrer  Jensen 

Pellworui   Gastwirt  Edlefsen 

Süderhöft    •  Lehrer  Kiekbusch 

Büsura   >  Böge 

Cuxhaven   •  Fischräuchereibesitzer  Wille 

Geestemünde   Hafeninspektor  v.  Bülow 

Wyk  a.  Führ   Rentner  Volqnardsen 

Bremerhaven    Bauschreiber  Landskron 

Xeuwerk    Lampenwärter  Berg  und  Fetter 

Brake    •   •  Hafenmeister  Köhne 

Wcserleuchttnrm  ......  Tonnen-  und  Bakenamt  zu  Bremen 

Wilhelmshaven   Schiensenmeister  Scheibler 

Schillighörn   Leuchtfeuerwärter  Schmidt 

Wangeroog   »  Ahlers 

Helgoland  ....    Obersignalmaat  Bliske 

Nesserland-Emden   •  •  Schleusenmeister  de  Haan 

Norddeich  ...   Hafenbauaufseher  Niemeyer 

Norderney     .   .     .  .        ...  Hafenmeister  Janssen 

Borkum -Riff- Feuerschiff   Mannschaft  des  Feuerschiffs 

Borkum   Bahubeamter  Bülts 
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Außerdem  bestehen  von  Provinzial-Regierungen  und  von  Privaten  eingerichtete 
Sturrawarnungsstellen  zu:  Drahwöhnen,  Windenburg,  Schwarzort  a.  d.  See  und  am 
Haff,  Karkelbeck,  Labagienen,  Nidden,  Rossitten,  Cranz,  Wehrdamm,  Balga,  Palm* 
nicken,  Pillan,  Pfahlbudo  bei  Braunsberg,  Neukrug,  Kahlberg,  Vogelsang,  Neufahr, 
Putziger  Heisternest,  Oxhöft,  Karwen,  Nest  bei  Gr.-Mölln,  Groß-Horst,  Galgenberg 
bei  Wollin,  Kiesberg  bei  Neuendorf,  Misdroy,  Streckeisberg  bei  Coserow,  Göhren, 
Stubbenkammer,  Saßnitz,  Vierow,  Kloster  Vitte  (Hiddensee),  Barhüft,  Rostock,  Heiligen- 
hafen,  Lübeck,  Bülk,  Kiel,  Apenrade,  Altenwerder,  Husum,  Ellenbogen  (Sylt),  Amrum, 
Neuharlingersiel. 

2.   Sturmwaruungsstellen  mit  unvollständigen  Tagessturmsignalen 

(nur  Signalball). 

Station  Signalist 

Wittower  Posthaus   Oberlotse  Deters 

Wiswar  (vergl.  Timraendorf)  Oberlotse  Evers 

Keitum  (Sylt)    Uhrmacher  Jllrgeusen 

Mnnkmarsch  (Sylt)    .   .   .  Postagent  Nann 

Karolineninsel  ......  Hafenmeister  Caasens 

Außerdem  bestehen  solche  von  Provinzial-Regierungen  uud  Privaten  eingerichtete 
Sturmwarnungsstellen  zu:  Inse,  Surkau.  Fischliauseu,  Elbinger  Hafenbau»  bei  Terra  - 
nova,  Labü,  Klierbeck,  Borstel  Kreis  Jork,  Mllblenhafen  bei  Drochtersen,  Neuhaus 
a.  d.  Oste,  Otterndorf,  Kongsmark  (Köm),  Rechtenfleth. 


3.  Sturmwarnungs-Nebenstellen. 

(Aushang  von  Sturmwarnungen  ohne  Signale;  *  auch  Aushang  von  Hafentelegrammen). 

Bremerhaven*  Schleusenwärter  Bremer 

Geestemünde*  Hafenmeister  Ouge 
Bremen*  ...  *  Rothbar 

Vegesack  «  Lamke 

Außerdem  kommen  Sturmwarnungen  zum  Aushang  in  Westeiland  (Sylt),  Lakolk 
(Rom),  Friedrichskoog  {vom  1.  Mai  bis  1.  November),  Freiburg  i.  H.,  Nordenham,* 
Orth  (Fehmarn),  Burgstaken  (Fehmarn),  Stettin*  Wittenberg  a.  d.  Ostsee. 


e.  Personal  der  Seiuaphorstationen  der  Deutschen  Seewarte. 


Station  Signalist 

•  •  -■ 

Pillau     Lotsenkommandeur  Köthner  und  Sergeant  a.  D.  Jux 

Meruel    Feldwebel  a.  D.  Uannemann 

Schiewenhorst  .  Fischer  Foth 

Heia  .......  Leuchtfeuerwärtor  Grünwald 

Hoheweg-Leuchtturm  .  Der  zeitweilige  Leuchtturmwärter 

Cuxhaven    Fischräuchereibesitzer  Wille 


f.  Mitarbeiter  der  Seewarte  zur  See. 

Die  folgende  Liste  gibt  eine  Zusammenstellung  des  iJeobaehtungsmateriales, 
das  von  Beobachtern  zur  See  im  Laufe  des  Jahres  au  die  Deutsche  Seewarte 
geliefert  worden  ist.  Es  bedeuten:  M  =  vollständige  meteorologische  Journale, 
A  =  meteorologische  Ausgabejournale,  F— Fragebogen  der  Deutschen  Seewarte, 
D  =  Deviatiousjournalc,  C  =  Chronomctcrjournale. 
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Kommandant 
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Baden   

Brandenburg      .  . 

Bussard  

Charlotte   

Condor    . 

Cormoran  

Falke  

Freya  

Gazelle  .   

Geyer    .  .  

Hagen  

Hansa  

Heimdali  

Heia  

Hertha   

Hildebrand  

Hohenzollern  . 
Hyäne 

Jaguar   

Kaiser  Barbarosa 
Kurfürst  Friedr.  Wilh. 
Loreley  

Möwe  

Niobe   

Panther   

Seeadler    ......  .| 

Thetis  

Tiger 

Victoria  Luise  .  .  . 
Weißenburg  .  . 

Wulf  ... 
Württemberg  . 


F.-Kapt.  Kalau  v.  Hofe.  Deubel,  Meyeringh  .  . 

Kapt.  z.  S.  Eickatedt,  v.  Dresky,  Rosendahl,  Kalau 
v.  Hofe  

K.-Kapt.  v.  Bassewitz,  Huss  

Kapt.  z.  S.  Vüllers,  Mandt  

K.-Kapt.  Kirchhoff  

F.-Kapt.  v.  Burski    » 

K.-Kapt.  Musculus   .  . 

F.-Kapt.  Jacobsen  

K.-Kapt.  Neitzke,  Graf  v.  üriola  

K.-Kapt.  Bauer,  Willbrandt,  Berger  .... 

F.-Kapt  v.  Dassel,  K.-Kapt.  Paschen  

Kapt.  z.  S.  Paschen,  F.-Kapt.  Pohl  , 

K.-Kapt.  Schlieper  

K.-Kapt.  Sommerwerk  

Kapt.  z.  S.  Ingenohl  

F.-Kapt.  Becker  

K.-Adm.  üraf  v.  Baudissin,  Kapt.  ?..  S.  v.  Usedom 

Kaptlt.  Kopp,  Timme  

K.-Kapt.  Berger,  Wilbrandt  

Kapt.  z.  S.  Koellner,  Frans   

Kapt.  z.  S.  v.  Holtzendorff,  Wallmann  . 
Kaptlt.  Freiherr  v.Dalwigk  zu  Lichtenfels,  v.  Roth- 
kirch  

F.-Kapt.  Schönfelder,  K.-Kapt.  Seiferling  .  .  . 

K.-Kapt.  Scheer,  F.-Kapt.  Schonfelder  

K.-Kapt.  Kckermann   

K.-Kapt.  Schack,  Hoffmann  

K.-Kapt.  van  Seromern  

K.-Kapt.  Schräder   

Kapt.  z  S.  Winkler,  Poschmann,  Merten 

Kapt.  z.  S.  Holzhauer  

K.-Kapt.  Hugo  Koch,  Louran,  Bechtel  .  . 

Kapt.  z.  S.  Friedrich.  Hoepner,  Schönfelder 


1-J 
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2)  Von  der  Handelsmarine. 
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.%guth.  K. 
A^rdl.  F. 
Ahlhorn.  O. 
Ahlhorn,  A 
Ahreiis,  A. 
Ahrens,  H. 
A  Ibers,  A 
Albrecht,  1\ 
Ahn,  W.  . 
Alm,  W. 
Alster.  .1.  F. 
Arfinaiin.  .1 

lliiüke,  A 

Buhle.  J. 
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StritLU 
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Afiliii  .  .  . 

Ki'.u.klmt  . 
S    Th.-khi  .  . 

!•  Liir^t'itn.  ll:ir|]iinii)ij 
S.    Lellllll  .  , 

Niiuut  i'lius 


Kicknn  i  Kicl-iinrvs 

I)  Siblin  . 


H  A  L  .  li.itulmi .... 
N-l>.  LI',  iSivmni    .    .    .  . 

II   Slfiii.'is  ,\  Cn.,  H.iluliUli: 

ilij.  da. 
H  IL  Si'hiniilt.  ILunbuiu; 
.Vi-ur^'is-,  A  li  .  l'.rrnn'ii 

1 1 i<  k nifi  ^  A  (i  .  i'.ri'iin'i)  . 
II  A   L     ILunliui  LT  .  . 
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Kapitän 


Schiff 


Reederei 


M  A  F 


D 


Bahle,  J  D. 

Bahlke,  C  S. 

Bandelin,  H.  . 
Bardeleben,  C.  v.  I>. 
Barenborg,  A.  .  .  S. 
Barends,  H.  .  .  D. 
Barrelet,  A.  . 
Bartels,  P.  .  . 
Beelendorf,  J.  Th. 
Beelendorf,  P. 
Behrens,  H.  .  .  .  S. 
Behrens,  J. . 
Behrens,  J. .  .  . 
Bchrmann,  G. 
Behrmann,  J.  . 
Belitz,  W. 
Bielenberg,  W. 
Biermann,  F.  . 
Binder,  F.  v.  . 
Blaß,  H.  .  . 
Bleeker,  H. .  . 
Bleeker,  H.. 
Bobsin,  G.  .  . 
Bock,  H.  .  . 
Bode,  F.  .  . 
Bode,  F.  .  . 
Boge,  H.  .  . 
Bohmfalk,  S.  E.  S. 
Bohn,  C.  W.  D 
Boldt,  G. 
Bollen.  H.  . 
Bonath,  C.  .  .  .  D. 
Borck,  H.  . 
Borell,  ('.  v.  . 
Bothe,  .loh.  . 
Bradhering,  H. 
Brandenburg,  A. 
Brandis,  R.    .  .  S. 

Brandt,  0  I) 

Breckent'elder,  1 
Breckwoldt,  H. 
Breckwoldt,  H.  P.  S 
Breckwoldt,  P.  .  1> 
Breckwoldt,  P. 
Brehmer,  H.  . 
Brehmer,  H.  . 
Breitung,  E. 

Bren,  H  8 

Brinkelt,  W.  .  .  .  D 
Brock,  H.  . 

Bruhn,  H  S 

Bruhn,  J.    .  .  .  I) 
Bruhn,  J.  H.  . 
Bruhn,  J..  ,  . 
Brunswig,  H.  . 
Buchholtz,  W. 


Arabia 
Posen  .  . 
Maria  Rickmers 
Crefeld 
Dora   .  . 
Deutschland 
Patagonia 
Hathor 
Abydos  . 
Osiris  .  . 
Agnes .  . 
Auguste  . 
Kiautschou 
Itauri  .  . 
Mendoza  . 
Herkules  . 
Remses 
Westphalia 
Wiirzburg 
Numautia 
Bayern 
Gneisenan 
Melete  . 
Lisbeth  . 
Patagonia 
Argentina 
Pernambnco 
Alaudu 
Barcelona 
Valesia 
Bellas  .  . 
Helvetia  . 
Suevia 
Main    .  . 
Asia 

Dacia  .  . 
Sesostris  . 
Louise .  . 
Guahyba  . 
Etruria  . 
Petropolis 
Oceana  . 
Hungaria. 
lthaka  . 
Serbia .  . 
Saxonia  . 
Goldenfels 
Atlanta 

Adolph  Woerman 
Scotia  .  . 
Tarpenbek 
Bahia  .  . 
Hoerde 
Kiel    .  . 
Prinz  Kitel  Friedrich 
St.  Petersburg .    .  . 


H.  A.  L.,  Hamburg  .  . 
F.  Laeisz,  Hamburg  .  . 
Rickmers,  A-G.,  Bremen 
N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
D.  Heinrichs,  Bremerhaven 
H.  A.  L.,  Hamburg.  .  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 

do.  do. 

do.  do. 
I).  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen 
D.  Heinrichs,  Bremerhaven 
H.  A.  L.,  Hainburg.  .  .  . 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
H.  S.  A.  D.  G„  Hamburg  . 
Dan/..  R.  A.  G.,  Dan/.ig  .  . 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg.  .  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  A  L  ,  Hamburg  .... 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
do.  do. 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
H.  H.  Schmidt,  Hamburg  . 
H.  S.  A.  1).  G.,  Hamburg  . 

do.  do. 
do.  do. 

C.  Flügge  &  Co.,  Hamburg  . 
R.  Sloman  &  Co.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 
J.  Wiromer  &  Co.,  Hamburg 
H.  A.  L„  Hamburg.    .    .  . 

do.  do  

N-D.  LI.,  Bremen  ... 
1).  G.  Argo,  Bremen  .  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg.    .    .  . 

D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 


D.  Heinrichs,  Bremerhaven 
H  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg.  . 
H.  S.  A.  1)  G.,  Hamburg 
Reed.  A.  G.  v.  1S;m;,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg.    .    .  . 

do.  do  

do.  do  

do.  do  

I>.  D  G.  Hansa,  Bremen.  . 
M.  (i.  Amsinck,  Hamburg  . 
Woermann-Linie,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 
Knöhr  &  Burchard  Nflg.,  Hbg 
H.  S.  A.  I).  G.,  Hamburg. 
II.  A.  L.,  Hamburg.    .  . 
D.  Anstr.  D.  (i.,  Hamburg 
11.  A.  L.,  Hamburg  .    .    .  . 
Neue  I).  Comp.,  A.  G..  Stettin 


1 


1  I 


2  1 


I  I 


■>  1 
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KapitÄn 

Bocka,  S.  . 
ßurmeister,  E. 
ßurosse,  H.. 
Büß,  H.   .  . 
Bußmann,  L. 
Butz,  E.  .  . 
Butz,  R.  . 
BuQck,  A.  . 

Callsen,  O. 
Callsen,  0.  . 
Callaen,  0.  . 
Cantieny,  G. 
Carstens,  A. 
Carstens,  A. 
Christians,  J.  Ch. 
Christiansen,  J. 
Cords,  A.    .  . 
('Uppers,  O.  . 

Dade,  R..  .  . 
Dahl,  R.  .  . 
Dahn,  R.  .  .  . 
Danielsen,  ß.  . 
Dannemann,  G. 
Deeken,  M.  v.  d. 
Decken,  M.  v.  d. 
Deetricb,  M.  . 
Dehnbardt,  H. 
Dempwolf,  Ch. 
Denker,  C.  .  . 
Dewers,  C.  .  . 
Dewera,  C.  .  . 
Diekmann,  O. 
Diercks,  C. .  . 
Dittmer,  W.  . 
Döhren,  W.  v. 
Dölling,  M.  . 
Doherr,  L.  .  . 
Doherr,  L.  .  . 
Doyen,  H.  . 
Dreier,  Fr.  .  . 
Duckstein.  M. 
Dübring,  J.  . 
Dngge,  M. 

Kbert,  ().  .  . 

Eckborn,  J.  . 

Eckhorn,  J.  . 

Ehren,  A.  v.  . 

Eichel,  M.  .  . 

Engel,  H.    .  . 
Engelhart,  M. 
Evers,  H.  . 

Falke.  I,  . 
Feldmann,  E. 


Schiff 

D.  San  tos    .   .  . 

•  Hambarg     .  . 

■  Aachen  .  .  . 
>   Bellaggio    .  . 

•  Prinz  Siegismund 
S.  Octavia  .    .  . 
D.  New-York   .  . 

■  Paranagua  .  . 


•  Sesostris .  . 

•  Amasis  .  .  . 
D.  Tania  .... 
.    Nassovia.    .  . 

■  Cur da  .... 

•  General  .  .  . 
S.  Anna  .... 

•  Thalassa .    .  . 

•  Alsterdamm .  . 
D.  Kaiser  Wilhelm  <l 

S.  Marco  Polo  .  . 
D.  Gera  .... 
S.  Emilie.  .  .  . 
D.  Radames .    .  . 

•  Prinzeß  Irene  . 

•  Halle  .... 

.   Norderney  .  . 

.    Herzogin  Cecilie 
S.  PisAgua  .    .  . 
D.  Moltke.   .   .  . 
S.  Arthur  Fitger  . 
D.  Gera  .... 

•  Seydlitz  .  .  . 
S.  Ecuador  .  .  . 
.  C.  H.  Wätjen  . 
.  Elfrieda  .  .  . 
D.  Andalusia    .  . 

■  Teutonia .    .  . 

•  Markgraf.  .  . 
.    Prinz  Rogen t  . 

1  S.  Louise.    .    .  . 

•  Melpoinene  .  . 
D.  Ambria  .  .  . 
.    A.  \V.  Kafemann 

■  Prinz  Eitel  Friedrich 


•  Catania 
■  Polynesia 

•  Ithaka.    .  . 

•  Taquary  .  . 
.  Friedrich  d.  Gro 
S.  Osorno    .  . 
D.  Shaiitung.  . 
.  Santa  Fe.  . 


Annen  ia  . 
l'etrnriolis 


Reederei 

H.  S.  A.  D  G.,  Hamburg 
H.  A.  L  ,  Hamburg  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
Union-Linie,  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  . 
Reed.  A.  G.  v.  LS%,  Hamburg 

H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 


ße 


D.  D.  Cr.  Kosmos,  Hamburg 
do.  do. 
do.  do. 

H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 

D.  Ost-Afr.-L.,  Hamburg  . 
E  tom  Dieck,  Elsfleth    .  . 
Wachsmutb  &  Krogroann,  Hbg. 
Alster-Ges.,  Hamburg    .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 

C.  M.  Matzen,  Hamburg  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 

E.  C.  Schramm  &  Co.,  Bremen 

D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen   .  . 

do.  do.  .  . 
do.  do.  .  . 
do.         do.     .  . 

F.  Laeisz,  Hamburg  , 
H.  A.  L„  Hamburg .  . 
D.  Cordes  Co.,  Bremen 
N-D.  LI ,  Bremen  .  . 

do.         do.      .  . 
J.  Tidemann  &  Co.,  Bremen 

D.  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen 

E.  C.  Schramm  &  Co.,  Bremen 
H.  A.  L.,  Hamburg  . 

do  do. 
D.  Ost-Afr.-L.,  Hamburg 

do.  do. 
D.  Heinriche,  Bremerhaven 

F.  Wencke  Sohne,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg  . 
Helmke  <fc  Sieg,  Danzig 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  . 

Union-Linie,  Hamburg 
H.  A.  L  ,  Hamburg 

do.  do. 
H.  S.  A.  D.  G..  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .  . 
N.  H.  P.  Schuldt,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen   .    .  . 
H.  S,  A.  D  G.,  Hamburg. 


H.  A.  L.,  Hamburg  .  . 
H  S.  A.  D.  G..  Hamburg. 


M   A  !  F 


IL 

■ 


1 1 


:>  i 


i 
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Schiff 

Reederei 

M 

A 

F 

I 

D  ; 

Fendt,  Jon. 

1).  Pisa  

R.  biomann  &  C  o.,  Hamburg  . 

1 

•> 
.< 

i 

rennekonl,  r.  . 

5>.  Wega  

W.  A.  Fritze  &  Co.,  Bremen 

i 

rettjuch,  H.  .  . 

„Visurgis",  A.-u.,  bremen  .  . 

.> 

: 

Feyen,  H. 

f  \       TJ  _  1  

D.  Breslau  

N-I>.  LI.,  Bremen  

•» 

riedler,  r.  .  ,  . 

•   Praesident  .... 

1).  Ufit-AiT.-lj.f  Hamburg     .  . 

•» 

r liier,  «li  

•    Abessinia  .... 

H-  A.  L.,  Hjiinbur^.  .... 

i 

4 

Finckbein,  C. .  . 

■    Prinz  Waldemar  .  . 

do.  do  

ö 

■ 

Forck,  Th.  .  .  . 

do.  do  

r  onnes,  H  

•   Oldenburg  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  

1 

r  ormes,  11. .  .  . 

i  >  „ . .  

do.  do.   

1 

r  oortmann,  15.  .  . 

rs.  Altair  

ISoyes  &  Kuyter,  Bremen   .  . 

r  orst,  r .     .  . 

D.  Aragonia  

TT     A      t         LI  _      V.  _  _ 

tl,  A.  L,9  Hauibur*^  .... 

•  • 

tränke,  W  

•  Sachsen   

N-I).  LI.,  Bremen  

. . 

Freese,  H  

H.  Willkommen       .  . 

C.  Winters.  Bremen  .... 

1 
1 

• 

Frerichs,  II.   .  . 

v.  Lichtenfels  .... 

V.  l).  lt.  n Hansa",  liremen  .  . 

Frerichs,  W.  . 

S.  Hanna  Heye.    .    .  . 

• 

C.  Neynaber,  Elsfleth     .    .  . 

1 

Fretwurst,  L. . 

j 

Friedrichsen,  C.  . 

•   Senator  Versmann  . 

A.  H.  Wappäus,  Hamburg  .  . 

1 

Frübmke,  J.  G. 

•   Ella  Nikolai    .   .  . 

.7.  H.  Nikolai,  Brake  .... 

1 

Froelich,  P.    .  . 

Frosch,  E.  . 

1 

Fuchs.  H  

.    C.  Ferdinand  Laeisz 

H.  A.  L.,  Hamburg  

1 

..  I 

l 

ftftbler,  (  . 

O       T  i> 

%  \        TT       *  ff  i-  1   *                  A       /  1                  t  )  _ 

.1 

V 

" 

Ii.. 

darlichs,  A.      .  . 

Keed.  A.-(j.  „brema  ,  Kremen. 

,1 

-1- 

daulie,  A.   .  .  . 

1).  Kronprinz  .... 

I).  Ost-Afr.-L.,  Hamburg    .  . 

1 

...  - 

Gaube,  A.  .  .  . 

•\w  i_  _  r 

do.             do.         .  . 

_A 

j 

debuhr,  M. .  .  . 

S.  Hedwig  

Cl.  Dreyer,  Bremen 

:: 

; 

i*            ,K  IT 

tieerues,  H. 

■  Matador  

(  Klingenberg&l  o.tDremerhav. 

1 

Gehrke,  A. 

I).  von  Pudbielfiki    .  . 

Nordd.  Seekabelwerke,  Köln  . 

1 

■ 

i 

Gerckens,  1).  . 

O  v„...;„ 

^Visurgis"  A.-Ct.,  Bremen  .  . 

1 

Genies,  G.  .  .  . 

TA    TT    ATTmaIak   P.  / 1 I  >  u  ^  

•2 

Gerowski,  r. 

■  \     \?  -  II..   1)  !  n  1»  «.»t 

l).  Junily  Kickert . 

Kelinke  &  Sieg,  Danzig  .    .  . 

Giertz,  Ii.  . 

n.  hteuibek   

Knolir  iV  Burchard  Mlg.Hambg 

i 

Göttsche,  S.   .  . 

I).  Asuncion 

H  S  A.  D  G  ,  Hamburg 

3 

Gräting,  H.     .  . 

S.  Ruland    .  ... 

I).  H.  Wätjen  &  Co  ,  Bremen  . 

1 

Grapow,  M.  . 

1 

i 

Gronmeyer,  E. 

D.  Artemisiu  .... 

H.  A.  L  ,  Hamburg  

ii 

Grosch.  P.     .  . 

.  Stuttgart  

N-I).  LI.,  Bremen  ... 

• 

(J  rosch,  P 

■  Karlsruhe 

do.  do  

1 

Grube,  J..        .  . 

S  Charlotte  

A.  Schiff,  Elsfleth  .  ... 

•2 

Haase,  H. 

f_l         \  I  _  „  A               t  )            J        _  1  _ 

2 

i 

II.,.,    _  Ii 

Ihiase.  11. 

1 

Habel,  d. 

lt.  rarthia  

HAT  TJn»«knM» 

tl.  A.  L.»  Hamburg. 

2 

III      1      / * 

Habel.  G.       .  , 

rr».     ■  _ 

do.  <io  

1 

llaveKer,  »» . 

San  Nicolas  .... 

Ii  »>.  a.  Ii.  v_i.,  liamnarg 

1 

Hagemann,  P.,  <  Mhz. 

.  Nauplia  

HAT          1  ff  1_ 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

linken,  Iii.  .  .  . 

•    Kurt  Woermann  . 

Woermann-L.,  Hamburg 

3 

i 

Hansen.  A.  .  .  . 

.  Polaria  

H.  A.  L.,  Hamburg'  

•> 

i 

Hansen,  J.  1  . 

S.  Mueine  

B.  Wencke  Sohne,  Hamburg  . 

1 

Haulien,  A.C.    .  . 

•  Anna   

Fr.  Roters,  Bremen  ... 

1 

Hauben.  H. 

1).  Belgrano  

H.  S.  A.  I).  t;..  Hamburg 

I 

i 

Hansen,  II.  , 

.    Tucumann  .... 

do.               do.         .  . 

Harmgardt,  E.  . 

S.  Edmund  ... 

II.  Siemers  &  Co.,  Hamburg  . 

1 

Harrassowitz,  A. 

I).  Neckar 

1 

■ 
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Kapitftn 


Hartmanu,  R. 
Hartman  n,  R.  . 
Hartmanu,  R.  . 
Harthagen,  I>.  , 
Hattingen,  J.  Ii.  . 
Hattorf!',  H.    .  . 

Hauer,  W  

Hauer,  W  

Haiith,  lt  

Heimberg,  II. 
Heinrichs  II.  W 

Heintze,  11  

Hellerich,  J 
Hellwege,  II  .  . 

Hempe),  It  

Henke,  Th  

Hettmeyer,  k.  . 
Hildebruudt,  Tb. 
Hinrichsen.  C 
Hueck,  A  ,Xav  -Ort' 
Hoegemann,  I) 
Hort,  M.  .  .  . 
Holdt,  J.v..  . 
Holdt,  J.  v.  . 
Höhlt,  .F.  v.  .  . 
Höhlt,  M.  ('. 
Holten,  J.  (i,  v 
Horn,  H. 
Horn.  H  . 
Hotes,  I).  . 


S 


Jaburg,  J.  . 

Jacobs,  II.  . 
Jacobs,  II.  . 
Jaeger,  I'.  . 
Jautzen,  J.  .  . 
Jensen,  P.  X  . 
Jessen,  C.  . 
Ilgen,  A 
JoclieiiHen.  K. 
Jochheim,  \\ '.. 
Junge,  F.    .  . 
Jürgensen,  Th. 

Kauk,  E,    .  . 
Kaemptf,  ('. 
Kamptz,  M.  v 
Karow,  k.  . 
Kusch,  M  . 
Kaufmann,  \V 
Kavser,  M.  .  . 
Keppler,  \V  . 
Keijus,  A. 
Ketels,  K.  . 
Kier,  O,  . 
Kirchner,  H. 


Schiff 


h>.  Desterro 
Conloba 

■  S;io  Paula 
S  Oregon 

■  Carl 
I>.  Bonn    .  . 

■  Hispania  . 

■  (ialicia 
Seestern 
(iii.stafo  Adolf«« 
Imbros     .  , 
Prinz  Heinrich 
Altona 
Maipo 
Wittenberg 
Gertrud. 
Paula  . 
Sithunia 
Ellen  Pickers  . 
GroLherzog  Klisubeth 
Kaiser  Wilhelm  II 
Con.stantia  . 

>  S'ibiria. 

Sarnia 
'  l>acia 

S.  Vasen  de  Gama 
I).  Cap  Trio 
S  Pestalozzi 

PersitniiHMi 

Victoria  . 


I- 
S. 
0 


s 
I) 


I) 


Nürnberg 
Hannover 

Cassel  . 


S 


I  ■ 
S. 
I» 

s 


Silvia  . 

Chemnitz 

I  «orade 

Palmyra  : 

Pontes 

Terpsiclior«' 

Wesrphalia 

Prompt 

Chemnitz 


S.  Muri»'  . 

1 »   Auguste  Victoria 

AK.mania 

Ks  SM  Kl  Tarki 
S.    l.i  ll.i  . 
:  Hei.« 
]>.  Hella-. 
S    Pir       .  . 
I>  Nfk 

Sau  Paulo 
S  Adolf 


1».  Bamberg 


Reederei 

H  S  A  I)  G  ,  Hamburg 
du.  do 
do  do. 
J  Tiilcmann  &  Co.,  Bremen 
K.  C.  Schramm  *  Co.,  Bremen 
N-l)  Id.,  Hremen  ... 
H  A  k.,  Hamburg  . 

do.  do  

Th  &  F  Kimbcke,  Hamburg 
H  Hischoff  &.  Co.,  Bremen 
I).  kevante-kinie.  Hamburg 
X  [>  kl  ,  Bremen  . 
I).  Austr,  ]).  Ii.,  Hamburg 
N  H.  P  Sehuldt,  Hamburg 
N-l).  kl..  Bremen  .  . 

C..I.  Klingenberg  &.  Co.,  Bremen 
I».  A,  Petr  Ges.,  Hamburg 
II.  A,  Ii.,  Hamburg 
Riekniers,  A.  G  .  Bremen 
l>  Sehiilschirr'verein.  Oldenb 
N  l>.  kl..  Bremen 
II.  A  k  .  Hamburg 

do  do 

do  do 

do.  do.      .  . 

C  M  Matzen,  Hamburg 
II.  S  A.  I >  G.,  Hamburg 
F.  kaeisz.  Hamburg 

do.  do 
G  Kilers.  Brake 


N  if  kl.,  Bremen 
do.  do.        .  . 

do  do. 
Ik  A  k  ,  Hamburg 
N  ]>.  kl..  Bremen   .  , 
Ed.  Holt/.aplel,  Hamburg 
F.  kaeisz.  Hamburg  .  . 
H.  A  k.,  Hamburg 
B.  Wencke  Sohne.  Hambu 


H.  A.  k  ;  Hamburg 


F.  kaeisz,  Hamburg  . 
1)  Austr  I).  (i  .  Hamburg 

H  H  Si/hmidt.  Hamburg 
H  A  k  .  Hamburg 

do.  do.  .  . 

Marokkanische  Regierung 
F.  Th.  K<  khuseu.  Hamburg 
Ii.  Weneke  S<dine,  Hamburg 
11.  A  k  .  Hamburg 
F.  C  Pramslow,  Hamburg 
Visiugis.  A  G  .  Iii  einen  . 
11  S.  A   P.  O  .  Hamburg. 
X.  II   P  Srl.nhlt.  Hamburg 
N  1)    kl  l'.remen 


1 

: 

: 

i 

i  i 


■ 


B«ih.  II  i.  ü.  Anotleo  elf,  Jahr«.  1*)4- 


Digitized  by  Google 


18 


Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  11)03. 


Kapitän 


Kirst,  A. . 
Kley,  A.  . 
Kley,  A.  . 
Knoblauch,  D. 
Knoth,  G.  . 
Knudsen,  J. 
Knuth,  H.  . 
Koch,  W.  . 
Köhler,  H.  . 
Köhler,  H.  . 
Köhler,  H.  . 
Koenematm,  A. 
Kohlsaat,  L. 
Koopmann,  Fr. 
Koopmann,  Q. 
Koopmann,  G. 
Kopff,  E. .  .  . 
Kopp,  R. .  . 
Kopp,  R. .  . 
Korff,  H.  . 
Kraeft,  Ch.  . 
Krause,  E.  . 
Krause,  H.  . 
Krause,  R.  . 
Krech,  A.  . 
Krech,  A.  . 
Krippner,  R. 
Kröger,  J.  1 
Kröger,  J.  11 
Kröger,  J.  11 
Krüger,  D. 
Krohn,  J.  . 
Kuhlmanu,  E. 
Kuhla,  W.  .  . 

I»angerhannsz,  H. 
Laugreuter,  H. 
Leithftuser,  H. 
Leithauser,  H 
Leitbauser,  H. 
Leitner,  H.  v. 
Leitner,  H.  v.. 
Lenz,  I).  .  .  . 
Leopold,  A. 
Ult»  PetertCD,  1. f. 
Leuenfels,  Chr.  v. 
Lewis,  G.  H. 
Linicke,  J.  .  . 
Livoni,  A.  .  . 
Loff,  W.  .  . 
Loo,  F.  v.  d.  . 
Loolt,  H  .  .  . 
Lurentzen,  M. 
Lorenz,  C.  .  . 
Loreuzen  .  .  . 
Lotze.  O. .  . 


Schiff 

D.  Polynesia 

«  Gouverneur . 

.  König.   .  . 

•  Serbia.    .  . 

•  Skyros    .  . 

•  Hermonthis  . 

•  Bengalia .  . 

•  Augsburg 

•  Amazonas  . 

•  Desterro  .  . 

•  Rio  Gallegos 

•  Karlsruhe 
S.  Sirene.   .  . 

•  Anna  Ramien 
D.  Asia    .    .  . 

Alabama  .  . 

•  Graf  Walderaee 

•  Karnak   .  . 

•  Hathor    .  . 

•  H.  Brewster 

•  Nauplia  .  . 

•  Ammon  .  . 
S.  Omega  .  . 
D.  Bielefeld .  . 

.    Blücher  .  . 

.   Graf  Waldersee 

.   Rothen  felfl  . 

•  Cordoba  .  . 

•  Corrientes  . 

•  Patagonia  . 
S.  Charlotte.  . 
D.  Volos  .   .  . 

•  Wellgunde  . 

•  Alten  bürg  . 

•  Cap  Roca  . 
.    Köln   .    .  . 

■  Patricia  .  . 

•  Fürst  Bismarck 
.   Moltke    .  . 

•  Allemaunia  . 

•  Valesia.  .  . 

■  Prinz  Sigismund 
I.  Rigel  .    .  . 
).  Weimar  .  . 

■  Frisia  .  .  . 
.  Minnchaha  . 

■  Silvia  .  .  . 
.  Rapallo  .  . 
.  Niagara  .  . 

Najade    .  . 

■  Calabria  .  . 
.   Nicomedia  . 

•  Daria  .    .  . 
Belgrano .  . 

■  Syria  .   .  . 


Reederei 


Gläfcke  &  Hennings,  Hamburg 
D.  Ost-Afr.-L.,  Hamburg.  . 

do.  do.     .  . 

H.  A.  L.,  Hamburg .... 
D.  Levante-Linie,  Hamburg 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg .   .  . 

D.  Austr.  D  G,  Hamburg 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 

do.  do. 

Argentinien  

N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
J.  F.  Arena,  Bremen  .  . 

E.  tom  Dieck,  Elsfleth  . 
D.  G.  Argo,  Bremen  .  . 

do.  do.      .  . 

H.  A.  L.,  Hamburg .   .  . 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 

do.  do. 
H.  N.  Schmidt,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg  .   .  . 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
Reed.  A  G.  v.  1S9G,  Hamburg 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg  .   .  . 

do.  do.  ... 

D.  D.  G.  Hansa,  Bremen 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 

do.  do. 

do.  do. 
A.  Witte,  Bremen  .   .  . 
D.  Levante-Linie,  Hamburg 
Union-Linie,  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg .   .  . 


H.  S.  A  D.  G.,  Hamburg. 
N-I).  LI.,  Bremen  .  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg .    .  . 

do.  do.  ... 

do.  do.  ... 

do.  do.      .   .  . 

do.  do.  ... 

N-D  LI.,  Bremen    .    .  . 
W.  A.  Fritze  &  Co.,  Bremen 
N-D.  LI.,  Bremen       .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg .   .  . 


A.  Kirsten,  Hamburg  . 
Union-Linie,  Hamburg 
J.  Peters,  Altona  .  . 
Visurgis  A.  G.,  Bremen 
H.  A.  L.,  Hamburg.  . 

do.  do.      .  . 

do.  do.      .  . 

H.  8.  A.  D.  G„  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg.    .  . 


M 


A  F 


1 
■> 

■> 
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Kapitän 


Schiff 


Reederei 


M 


A  F 


D  C 

1 


Lotse,  0. . 
Lüneschloß,  P. 
Lüning,  H.  . 
Lüning,  U.  . 

Maaß,  L..  . 
Maaß,  L.  .  . 
Maaß,  L.  .  . 
Madsen,  C.  . 
Madsen,  L.  . 
Mageritz,  R. 
Magin,  H.  . 
Mahn,  J.  .  . 
Maier,  L.  .  . 
Malchow,  E. 
Manrer,  A.  . 
Mayer,  H.  . 
Meggersee,  H. 
Meiners,  G.. 
Meiners,  G.. 
Meißel,  W.  . 
Meißner,  M. 
Mentz,  F. .  . 
Mews,  E.  .  . 
Meyer,  H. 
Meyer,  H.  . 
Meyer,  H.  . 
Meyer,  J..  . 
Meyer,  M.  . 
Meyer,  N.  . 
Meyer,  R.  . 
Meyerdiercks, 
Meyerhof,  H. 
Miltzlaff,  M. 
Möller,  H.  . 
Mohrscbladt, 
Molzen,  A.  . 
Müller,  A.  . 
Müller,  ü.  . 
Müller,  W. 
Müttrich.  M. 
Mützell,  P.  . 
Muhle,  E.  . 


H 


Karath,  C.  . 

Neef,  R. 
Nepperschmidt,  H. 
Nepperschmidt,  H. 
Neumann,  F.  .  . 
Nickels,  J.  .  .  . 
Nicolai,  A.  .  .  . 
Niederraeyer,  J. 
Niemeyer,  0.  .  . 
Nierich,  R.     .  . 
Niß,  R. .      .  .  . 
Nissen,  F. 


.  S. 


D.  Prinz  Joachim 
■    Kiautschou  . 

•  Itbaka    .  . 

•  Chernakia 


Coblenz  .  . 
Dannstadt  . 
Alexandria  . 
Sonneberg  . 
Straßburg  . 
Meissen 
Palatia 

G.  H.  Wappaus 
Dnisburg .  , 
Halle  . 
Hedwig  Woermann 
Königsberg  . 
Arcadia 
Roon  .    .  . 
Darmstadt.  . 
Hohenzollern 
Visurgis  .  . 
Barbarossa  . 
Sophie 
Selene     .  , 
Desterro  .  . 
Montevideo  . 
Thalia  . 
Dortmund 
Entrerioa 
Sachsen  .  . 
Belgravia 
Theodor  Wille 
Ramberg .  . 
Golden fels  . 
Hyon  . 
Polymnia 
Elisabeth 
Ilolsatia 
Hercynia 
Marko  mann  ia 
Lydia  . 
Roland    .  . 


s. 
I). 


s. 

D. 

S. 
D. 


S. 

> 

s. 
1). 


s. 


D.  Borkum  . 
S.  Alsterberg 
D.  Calabria  . 
.    Castilia  . 
.  Hyzauz 
.    Athen  .  . 
S.  Schürbek 
I).  Marburg  . 
S.  Anna  .  . 
D.  Bremen 
.  Karthago 
.    Numidia  . 


H.  A.  L.,  Hamburg 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


N-I).  LI.,  Bremen 

do.  do. 
n.  A.  L.,  Hamburg 
1).  Austr.  D.  (».,  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamborg  . 
H.  A.  Ii.,  Hamburg    .    .  . 

A.  H.  Wappäus,  Hamburg 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
Woerraann-Linie,  Hamburg 
N-D.  LI,,  Bremen  ... 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
N-D.  LI.,  Bremeu  .... 

do.  do  

do.  do.  .... 
D.  H.  Watjeu  &  Co.,  Bremen 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
D.  Siedler,  Danzig .... 
Wachsmnth&  Krugmann,  Hbg. 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
do.  do. 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 
H.  Diedrichseu,  Kiel  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .    .  . 
D.  D.  G.  „Hansa",  Bremen 

C.  Neynaber,  Elsfleth     .  . 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 

D.  H.  Watjen  &  Co.,  Bremen 
H.  A.  L.,  Hamburg     .    .  . 

do.  do.  ... 

do.  do.  .  . 

do.  do.        .   .  . 

D.  H.  Wiitjen  &  Co.,  Bremen 

N-D.  LI.,  Bremen  .... 
A.-G.  „Alster",  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do.  do.        .    .  . 

A.  C.  de  Freitas  &  Co.,  Hambg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 
Knöhr  &  Bnrchard  Nflg.,  Hbg 
N-D.  LI.,  Bremen  .    .  . 
n.  H.  Schmidt,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .    .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg     .  . 

do.  do. 


1 


1  , 

..  I 
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Kapitän 


Nissen,  H. 
Nissen,  H. 


Oesselmann,  F.. 

Ohlerich,  P.  . 
Orgel,  J.  .  .  . 
Osten,  P.  v.  d. 
Otto,  A.  .  .  . 

Paelller,  R.  . 

Pape,  H  .  .  . 

Parow,  E.   .  . 

Parrau,  Fr. .  . 

Panlsen,  E. .  . 

Panlsen,  P  .  . 

Paulsen,  P. .  . 
Peemüller,  F.. 
Pectsmeier,  E. 

Permien,  A.  . 
Pwich,  R .. 

Peter,  B.  .  . 
Peterraann,  B. 

Peters,  W.  . 

Petersen,  B.  , 

Petersen,  P.  . 

Pfeiffer,  C.  . 

Pohlenz,  F..  . 

Polack,  C.  .  . 

Porath,  X.  .  . 
Porzelias,  F. 

Prager,  H.  .  . 

Prehn,  E.    .  . 
Prehn,  W.  . 

Prösch,  F.  .  . 

Prohn,  II.    .  . 

Puck,  R.  .  .  . 

PuJs,  A.  .  .  . 


Baetz,  E.  .  . 
Rambnsch,  R. . 
Rambusch,  R. . 
Randermann,  J 
IUiit7.au,  O. 
Rapprich  .  .  . 
Rasch,  W.  .  . 
Rauschenplat,  R 
Reesing,  G. .  , 
Reesing,  G..  . 
Reichenbäeher,  0. 
Reimers,  D..  . 
Reimers,  W.  . 
Reimkasten,  W 
Reiners,  F.. 
Heiners,  J. 
Richert.  W.. 


Schiff 


S.  Pitlochry 
S.  Potosi.  . 


D.  PrinzregentLnitpold 

■  Maceio  

-    Sommerfeld .    .    .  . 

S.  Aldebaran  .    .    .  . 

1>.  Rossija  


<  Assuan  .  .  . 
•  Sophie  Rickmers 
S.  Aster  ... 
D.  Solingen  .  .  . 
S.  Palmyra  .  . 
D.  Essen  .... 


Reederei 


F.  Laeisz,  Hamborg 
do.  do. 


S.  Parnassos    .  . 

D.  St.  Petersburg 

S.  Erato  .... 

•  Helicon  .  .  . 
1).  Wittekind  .  . 

■  Georgia  .   .  . 

■  Cassel.  .  .  . 
S.  Klio  .... 
.  Preaben  .    .  . 

■  Kalliope  .    .  . 
I).  Marie  Woermann 

•  Kaiser    .    .  . 

•  König  Albert  . 

•  Macedonia  .  . 

•  Valdivia  .    .  , 

•  Königin  Luise 
«  Prenßen  .    .  . 

•  Bosiiia  .  .  . 
»  Freiburg .    .  . 

•  Magdeburg  .  . 

•  Rhenania    .  . 
.  Comodoro  Rivadavia 


•  Erlangen     .  . 

•  Capri  .... 
■    Rapallo  . 

.  Roland  .  .  . 
.   Sardinia  .    .  . 

•  Hispania .  .  . 
S.  H.  H.  Schmidt  . 
D.  Christiania  .  . 

•  Pretoria  .    .  . 

•  Patricia  .   .  . 

•  Croatia   .   .  . 

•  Karnak  .    .  . 
S.  Pestalozzi    .  . 
I).  Großer  Kurfürst 
S.  Carl  .... 
D.  Hans  .... 

•  Serapis       .  . 


N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
D.  Anstr.  I).  G.,  Hambarg  . 
Boyes  &  Ruyter,  Bremen  . 
Dentsch-Russ.  Napbta-lmp.- 
Ges.,  Hambarg  .   .  . 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hambarg 
Rickmers,  A.-G.,  Bremen  . 

C.  Flägge  A  Co.,  Hambarg  . 
f).  Austr.  D.  G.,  Hamburg  . 
F.  Laeisz,  Hambarg  .   .  . 

D.  Austr.  D.  G.,  Hambarg  . 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
N-D.  Comp.  A.-G.,  Stettin  . 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 

do.  do. 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  A.  L.,  Hambarg    .   .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
ß.  Wencke  Söhne,  Hambarg 
F.  Laeisz,  Hambarg  .   .  . 

B.  Wencke  Söhne,  Hambarg 
Woermann-Linie,  Hamborg 
D.  Ost-Afr.-L.,  Hamburg 
N-l).  LI.,  Bremen 
H.  A.  L.,  Hambarg 

do.  do. 
N-D.  LI.,  Bremen 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hambarg 
N-D.  LI.,  Bremen 
D.  Aastr.  D.  G.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg     .  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hambarg 

N-D.  LI.,  Bremen      .  . 
R.  M.  Sloman  &  Co.,  Hambarg 
Uniop-Linie,  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .    .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg     .  . 

do.  do.        .  . 

H.  H.  Schmidt,  Hambarg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 

do.  do.        .  . 

do.         do.        .  . 

do.  do.        .  . 

D.  D.  G.  Kosmos,  Hambarg 
F.  Laeisz,  Hambarg  .  . 
N-l).  LI.,  Bremen  .    .  . 

C.  Winters,  Bremen  .  . 
H.  G.  C.  Renck,  Harburg 

D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 


D 
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Kapitän 

ö  ch  1 1 1 

Reederei 

M 

A 

p 
t 

1 1 

Richter,  A  . 

D.  Kronprinz  Wilhelm  . 

N-D.  LI.,  Bremen  

in 

Rickmann,  H.  . 

, 

' 

Rickmann,  R. .  . 

.  Erika  

Riesen,  A.  v. 

•  Mains  

N-D.  LI.,  Bremen  

j 

Ringen,  H.  v.  . 

•   Penderah  .... 

D.  D.  G.  Kosmos,  Hauiburg 

Korden,  A.  Th. 

] 

\ 

1 

norden,  K.  .  .  . 

•    Karthago  .... 

do.  do  

•  Cheruskia 

do.  do  

'<> 

\ 

Rott,  G.  .  . 

N-D.  LI.,  Bremen  

:t 

. 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

Rnbarth,  W.  .  .  . 

do.          do.  .... 

1 

1 

Ii  m   i*                    IT  n 

Kuuiger.K-KapU.D. 

Schnlsch.  Grotth.  Llisab. 

c%    1       1        k  *  aw*              *           j  >|  1  | 

Schulschitfverein,  <  »Idenburg 

1 

- 

D.  Prinz  Aug.  Wilhelm 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

i 

•> 
— 

f  l    Ii  t          i        ii  -•  ■_            vi  i. 

- 

i 

- 

1 

1 

*  * 

(10.            uo.  .... 

• 

1 

Sachs,  F  

do.         do.  .... 

l).  \j.  l*eru.  Laeisz    .  . 

do.         do.  .... 

•   Tani8  . 

8   Alsterthal  . 

A.  G.  Alster,  Hamburg  .    .  . 

D.  Andree  Rickmers 

N-D.  LI.,  Bremen  

i 

Sauermann,  R.  .  . 

.    Prinz.  Victoria  Luise 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

Sauermilch,  B.  .  . 

S  Sylphide  . 

Schaarschmidt,  C. 

D  Adria  . 

Schade,  H  

S  Eduard  

Gebr.  Seetzen,  Bremen  ...11 

Schade,  J  

1).  Sevilla  

1 

•  Pallanza 

R.  Sloman  &  Co.,  Hamburg 

Schärfer,  J  

Scharfe,  C.  .  .  . 

•   Gouverneur        .  . 

do.             do.        .  . 

•    Willkommen   .   .  . 

D.  A.  Pet  G.,  Geestemünde  . 

.  . 

Scbeker,  H.    .  . 

S  Oldenburg 

C.  Flügge  &  Co.,  Hamburg  .  . 

• 

Schepn,  F  

«  Paposo   

F,  Laeisz,  Hamburg  .... 

■  ■  \  •  ■ 

Schierloh,  D.  .  . 

•  Peru 

J.  Tiedeman  &  Co.,  Bremen 

Schipmann,  H.  .  . 

.   Adolf  . 

Schlaefke,  W.   .  . 

1 

Qxli  Iii  tut-  11 

öcuiuier,  \j.  .  .  . 

Schmidt,  ü.   .  .  . 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

Schmidt,  H.    .  . 

Schmidt,  II.    .  .  . 

.  Phoenicia 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

:; 

Schmidt,  H.   .  . 

<    Assyria  ..... 

do.          do.  .... 

1 

Schmidt,  J  ,  Offlz. 

•  Charlois  

A.  Pet.  G.,  Rotterdam    .    .  . 

i  .. 

Schmidt,  J.,  Offlz. 

.   New-York  ... 

do.           do.         .   .  . 

i 

Schmidt,  J  

F.  Laeisz,  Hamburg  ....  -' 

Schmidt,  L.    .  . 

D.  WeilSenfels 

D.  D.  G.  Hansa,  Bremen  ...  1 

i  | 

Schmidt,  0.   .  . 

S.  Artemis  .       .  . 

M.  G.  Amsinck,  Hamburg  .  . 

Schnieders,  G.  . 

C.  Paulsen,  Bremen  ... 

Schoemakcr,  B. .  . 

S.  Seefahrer  .... 

Heed.  A.  G.  Brema,  Bremen  . 

Schoemaker,  C.  .  . 

<  Carl  

C.  Winter«,  Bremen  .... 

■2 

Schöuewitz,  C.  .  . 

•  Helios  

Wachsmnth  &Krogmann.  11  hg. 

Schönfeldt,  C.  . 

D.  Alesia  

H.  A.  L„  Hamburg  

- 

1 

1 

Schroeder,  C. .  . 

.  Varzin  

1).  Austr.  D.  G.,  Hamburg  .  . 

Schroeder,  W.  . 

s.  Pampa. 

F.  Laeisz,  Hamburg  .... 

1 

Schnitter,  G.     .  . 

s 

:; 

Schülke,  0  

.   Brisgavia  ... 

do.  do  

1 
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Kapitün 

Schutt,  A.  . 
Schutt,  C.   .  . 
Schutt,  II.  .  . 
Schütt,  H 
Schütterow,  H. 
Schuldt,  S.  .  . 
Schultz,  A.  .  . 
Schulz,  A.  . 
Schulze,  A.  . 
Schumacher,  B. 
Schwaner,  J.  II. 
Schwarting,  ü. 
Schwebke,  A.  . 
Schweer,  W.  . 
Schweer,  \V. 
Schwetmann,  II. 
Schwinghammer, 
Seebeck,  J. 
Seetzen,  P. 

Sfick,  n.  . 

Siepernmmi,  A. 
Simonsen,  A. 
Skau,  W.  . 
Spille,  B. .  . 
Spliedt,  H.  . 
Stahl,  A. .  . 
Stahl,  A.  .  . 
Steffun,  C.  . 
Stege,  C.  .  . 
Stege,  J.  .  . 
Stern,  H.  . 
Stiiver,  F.  . 
Stolz,  E.  .  .  . 
Strutmann,  .1. 
Struube,  W. 
Suhr,  W. .  . 
Susewind,  E, 
Sutter,  G. 
Satter,  G.  . 


Schiff 


S.  Posen  .  . 

•  Susanna  . 
I).  Offen bach 
S.  Professor  Koch 
D.  Antonina 

•  Klbing 
.  Theben 

•  Kosario  . 
S.  Rente  Rickmers 

•  Irgne  .  . 
D.  Claudius  . 
S.  Mona  .  . 

•  Obotrita  . 
D.  Tucuman . 

•  Belgrano . 
S.  Mabel  Rickmers 
D.  Troja  .    .  . 
S.  Arethusa .  . 
■  Philadelphia 
D  Brunhilde 
.   Cap  Verde 
<    Tijnca .  . 
S.  Anakonda 
.    Chile  .  . 
D.  Pennsylvania 

•  Herzog    .  . 
.  Kronprinz 
1).  Uranada  . 
S.  Gerda  .  . 


1>. 


Tadsen,  J.  . 

Tepe,  H.  .  . 
Teschner,  A. 
Teske,  C.  . 
Thierse».  C. 
Timm,  W. 
Tliomer.  H. 
Timiu,  H.  . 
Timme  J. 
Timmermanu,  B. 
Toosbny,  C. 
Toosbny,  H. 
Toosbny,  II. 
Tousbuy,  H. 
Traue,  A.  . 
Trauisen,  J. 


1). 

S 

1) 


Robert  Rickmers 
Norderney 
Columbus 
Viduco 
Titania 
Tenglo 
Flensburg 
Magdalene 
Asia    .  . 
Afrika.  . 


S.  Wandsbek 
I)  Kanzler  . 
S.  Peru  .  . 
I).  Venezia  . 
S.  Reinbek  . 

•  Placilla  . 
I>.  Helgolaud 
S.  Fulda  .  . 

•  Pindos 
I).  Lnxor 

•  Montevideo 
.    Asuucion  . 

.  Chubut 
<  Maceio. 
-  Schleswig 
S.  Meridian  . 


Reederei 


F.  Laeisz,  Hamburg  .   .  . 
G  J.  n  Siemers  &  Co.,  Hmbg 
D.  Aust.  I).  G.,  Hamburg  . 

C.  Winters,  Bremen  .  .  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg.  . 

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg  . 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
Rickmers  A.  G-,  Bremen 

D.  Haye,  Brake  

C.  Andersen,  Hamburg  .  . 
J.  H.  Nicolai,  Brake  .    .  . 
Reed.  A.  G.  v.  1SD0,  Hamburg 
H.  S.  A.  1).  G.,  Hamburg  . 

do.  do. 
Rickmers.  A.  G  ,  Bremen  . 
H.  A.  L.,  Hamburg .... 
B.  Weucke  Söhne,  Hamburg 
J.  Wallenstein,  Geestemündt 


I).  Reed.  v.  1Sn<>,  Hamburg 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
Ed.  Holtzapfel,  Hamburg 
J.  Tidemaun  &  Co.,  Bremen 
H.  A.  L.,  Hamburg .   .  . 
D.  Ost-Afr.-L..  Hamburg 

do.  do. 
U.  A.  L.,  Hamburg .  .  . 
G.  Eilers,  Brake.  .  .  . 
Rickmers  A.  G.,  Bremen 
N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
Wro.  Stisser  &  Co.,  Bremen 
Mentz,  Decker  &  Co.,  Humburg 

C.  Neynuber,  Elsfleth .  .  . 
Puerto  Mont  

D.  Austr.  1).  G.,  Hamburg  . 
D.  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen 
D.  D.  G.  Argo.  Bremen  .  . 

do.  do.      .  . 

Knöhr  &  Barchard  Nflg.  nmbg 
I).  Ost-Afr.-h.,  Hamburg 
F.  Laeisz,  Hamburg  .  . 

A.  C.  de Freitas  &Co.,  Hambarg 
Kuühr&Burcliard  NHg.,  Hmbg 
Reed.  A.  G.  v.  IM«),  Hamburg 
N-D  LI.,  Bremen  .... 
D.  H.  Watjen,  Bremeu   .  . 

B.  Weucke  Sohne,  Hamburg 
D.  D.  G.  Kosmo«,  Hamburg 
II.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
N-D.  LI.,  Bremen  .  . 

C.  H.  Gabler,  Hamburg 
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Ku  pitiin 


S  eh  i  f  ( 


R  e  c  d  e  r  e  i 


M  i  A    V    D  C 


Trnitzsch,  K.  .  . 
Troitjwch,  R  .  . 
Trnlsen,  X.  . 

»Teberfeldt,  C.  . 

Llrich,  II.    .  .  . 

l'rbuu,  P    .  .  . 

Irban,  P.    .  .  . 

Vnhlenkam»,  J. 

Vogt,  H  

Vulger,  0. 
Vulkertsen,  W.  . 

Voß,  E  

Voß,  1»  

Wagner,  A.  . 

Wagner,  F.  . 
Wal.sen,  A.  . 
Warueke,  (f. 
Weinberg,  F 
Weißkam,  II  . 
Weißkam,  H.  . 
Wellhoet'er,  J. 
Werner.  E  .  . 
WenseD,  II..  . 
Wcat,  W.    .  . 
Wettin,  P  . 
Wicke,  ('.  . 
Wiese,  II. 
Wilhelmi,  B  . 
Wilhelmi,  C.  . 
Witke  .... 
Wilbdiky,  A. 
Windhoist.  G 
Witt,  C.  .   .  . 
Witt,  W.  . 
Wittums,  Z. 
Woegens,  B.  . 
Woltems,  C  . 
vVoltersdoiH',  K. 
Womuielsdorf.  U 
Wrede.  A.  v 
Wurtlmiann.  K. 

Zadiariae,  Iv 
Zachariae,  F. 
Zemlin.  C. 
Zemlin,  C.   .  . 
Zielke  ... 
Zingler,  S. 
Zurbonsen,  B. 
Zurbonsen,  Ii. 


1)  Helgoland 
.  ( »Idenburg 
■    Rostoek  ' 


.    Arnold  Luyken 
S.  flern 
I).  Unland    .  . 

•    Wittekind    .  . 


X-D.  LI.,  Bremen  .    .  . 

do.  do.  ... 
1>.  Anstr.  I).  <L,  Hamburg 


y.  Baidur  

I)  Heidelberg  .    .  . 

■  Königin  Luise, 

•  Kaiser.  

y.  Viduniu   

Vidette  

D  Canudia  

S.  Scbitl'bek  

.    Peter  Riekmers 
Schul -8.  Herz  Soidi.Chur] 

>  Okeia  

I).  Kanzler  

.  Herzog  

Laeisz  

-  Norderney  .  . 
S.  Kaiser.  "    .    .  . 

I).  Kurfürst  

•  Kais.  Maria  Theresia 
8.  1)  II.  Watjen 

•  Marga  

IX  Zieten  

S.  Lika  ...... 

1>.  Echo  

S.  Rodenbtk 

-  -Nereide  .  .  .  .  . 
1)  Lotte  ...... 

Prinz  Adalbert    .  . 
S.  Luhe  ...... 

Ii.  Itauri 

-  Prinz  Waldemar 
Brandenburg 
StaJituiT  .    .  . 

S  Birma 

■  Christel  


Hanseat  D  C,  Haniburg 
B.  Wencke  Sohne,  Hamburg 
N-I).  LI.,  Bremen 

do.  do  


: 


(i.  Liier«,  Brake  . 
N  D.  LI.,  Bremen  . 

do.  do.       .    ,  . 

D.  Ost-Atr.-L.,  Hamburg 
Mentz,  Decker  &  Co..  Hbg 
Mentz,  Decker  &  Co..  Hamburg 

IL  A.  L,,  Hsituburg  .  .  . 
Knühr  &  Burchard  Ntlg..  Ilbg. 
Kickmer.s  A.  (i.,  Bremen     .  . 

N  D.  LI..  Bremen  

Eng.  Cellier,  Hamburg  ,  . 
D.  Ust-At'r.-L.,  Hamburg  . 

do.  do.  .  . 

D.  Austr.  D.  (i.,  Hamburg  .  . 
X  D.  LI..  Bremen    .  . 
D.  H.  Watjen,  Bremen 
D.  Ost  Afr.  L..  Hamburg 
X  D  LI..  Bremen   .  . 
D.  IL  Watjen,  Bremen 
D.  Eilers,  Brake     .  . 
X  I).  LI.,  Bremen    .  . 
H.  Burmester,  Oportu 
Th.  Rodenaker,  Danzig 
Knohr  X  Bnrchard  Xllg 
Visnrgis  A.  (i  ,  Breineu 
F.  ü.  Reinhold,  Danzig 
II.  A   I,  ,  Mamburg 
F.  C  Bramslow,  Hambu 
D.  D.  Ci  Kosmos.  Hamburg 
X-D.  Lb.  Bremen  ... 


Hb*. 


D  Si i il ii.-i  lt 
Coblcnz 


do.  do  

D.  Aus.tr.  D,  <;..  Hamburg 

D  Cordes  i\,  Co..  Bremen    .  . 

F..  C  Schramm  \  Co.,  Bremen 


X-D.  LI..  Bremen 


Kon  ig  . 

Bürgermeister 


Henata 
S.  Flottbek 
1>  Borkum 

Willehad. 


1>,  < »st  AI:    1...  Mamburg 

do.  do. 
Tb.  <  iribc],  Stet  l.iti     .  . 
Knolir  kv  Barchard  Xllg..  Mio 
X-D  LI..  Bremen  .... 
do.  do  


Allen  hier  angeführten  Kapitänen  und  Reedereien  spricht  die  Deutsche  Seewarte 
auch  an  dieser  Stelle  für  das  gelieferte  wertvolle  Material  den  besten  Dank  aus  und  bittet 
um  fernere  Unterstützung  bei  diesen  fUr  alle  deutschen  Seeleute  wichtigen  Arbeiten. 
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V.   Besichtigung  der  Nebenstellen. 

1)  Tu  den  Tagen  vom  5.  bis  18.  Juli  besichtigte  der  Direktor,  Kontreadroiral  a.  I>. 
Herz,  die  Nebenstellen  an  der  Nordsee. 

2)  Der  Vorstand  der  Abt.  II,  Admiralitätsrat  Koldewcy,  besuchte  in  der  Zeit 
vom  1.  bis  7.  Juni  die  Agenturen  Tönning,  Emden,  Bremen,  Bremerhaven, 
Papenburg,  Westrhauderfehn  und  ferner  Leer  zur  Auswald  von  Plätzen  für 
Kompaßrogulierung,  Anstellung  magnetischer  Beobachtung  und  Rücksprache 
wegen  Errichtung  einer  Agentur  in  Leer,  und  vom  15.  bis  17.  Oktober  11)03 
nochmals  Tönning. 

3)  Der  Assistent  Dr.  Maurer  war  am  30.  und  31.  Mai  in  Bremen,  um  den  dor- 
tigen erdmagnetischen  Beobachtungsort  sowie  das  Beobachtungsinstrument 
näher  zu  untersuchen. 

4)  Der  Vorstand  der  Abteilung  III,  Prof.  Dr.  van  B  ebb  er,  bereiste  in  der  Zeit 
vom  1.  bis  15.  Juni  die  Nebenstellen  Wismar,  Wustrow,  Stralsund,  Swine- 
münde, Kügenwaldermünde,  Leba,  Pillau,  Brüsterort,  Memel  zur  Prüfung  der 
dortigen  Instrumeute. 

5)  Der  Assistent  Dr.  Großmann  besuchte  in  der  Zeit  vom  18.  Juni  bis  1.  Juü 
die  Nebenstellen  Borkum,  Nordoruey,  Karolinensiel,  Wangeroog,  Tönning, 
GlückstAdt,  Keitum,  Munkmarsch,  Wyk  auf  Föhr,  Pellworm,  Kiel,  um  In- 
strumente zu  prüfen. 

0)  Von  dem  1.  und  2.  Verwaltungsbeamten  wurden  am  (J.  Juli,  bezugsweise  am 
28.  und  29.  Juli,  die  Inventarienbestände  bei  den  Hauptagenturen  Kiel  und 
Bremerhaven  revidiert. 


VI.  Allgemeines. 

über  die  Verwaltung,  das  Kassenwesen  und  die  Registratur  der  Deutschen  Seewarte. 

Auch  in  diesem  Jahre  ist  eine  erhebliche  Erweiterung  des  Geschäftsbetriebes 
zu  verzeichnen.  Das  Journal  weist  11630  Nummern  nach,  gegen  9850  in  1902 
und  7670  in  1901. 

Die  im  Personal  eingetretenen  Veränderungen  sind  bereits  in  den  Abschnitten 
II  und  IV  dargelegt  worden. 

Die  Revision  der  Iuveutarienbestände  der  Zentralstelle  wurde  in  der  Zeit 
vom  2.  sis  9.  Dezember  1903  durch  Deputierte  der  Stations-Inteudautur  Kiel  vor- 
genommen. 

Die  alljährlich  stattfindende  unvermutete  Kassenrevision  erfolgte  am 
23.  Mai  1903. 


B.  Sonderberichte. 

VII.   Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  I. 
Maritime  Meteorologie  und  Ozeanographie. 


a.   Die  herausgegebenen  Arbeiten: 

1)  Von  der  Veröffentlichung  „Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den 
Nordatlantischen  Ozean,  in  Verbindung  mit  dem  Dänischen  Meteorologischen  In- 
stitut, herausgegeben  von  der  Deutschen  Seewarte",  erschienen  die  Quartale  1  -  4 
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des  XVI.  Jahrgangs,  die  die  Zeit  vom  1.  Dezember  18%  bis  zum  30.  Novbr.  1897 
umfassen.  In  Bearbeitung  zu  Kopenhagen  oder  im  Druck  waren  die  Quartale 
1  —  3  des  XVII.  Jahrganges-,  im  Manuskript  fertiggestellt  wurde  der  Anteil  der 
Seewarte  am  Quartal  4  des  XVII.  und  an  den  Quartaleu  1—3  des  XVIII.  Jahr- 
ganges. —  Ohne  Störung,  im  Gegensatz  zu  den  ungünstigen  Verhältnissen  des 
Jahres  1902,  konnte  diese  wichtige  Arbeit  im  Berichtsjahr  gefördert  werden; 
freilich  ergab  sich  zugleich,  daß  bei  dem  jetzigen  Reichtum  an  Schiffsboobachtungcn 
mehr  als  ein  voller  Jahrgang  von  einem  Beamten  kaum  fertiggestellt  werden  kann. 

2)  Die  „Monatskarte  für  den  Nordatlautischen  Ozean"  erschien  regelmäßig 
um  den  23.  eines  jeden  Monats;  ihre  Verbreitung  an  Bord  der  Schiffe  wächst 
stetig,  sodaß  die  Auflage  um  100  Stück  auf  1100  Exemplare  vergrößert  werden 
mußte.  Seit  der  Januarkarte  11)03  hat  auf  der  Vorderseite  auch  das  Mittelmccr 
eine  Darstellung  gefunden.  —  Unter  den  auf  der  Rückseite  der  Karten  gegebenen 
Aufsätzen  seien  nur  folgende  genannt: 

Luftdruckänderungen  an  Bord  von  Schnelldampfern; 

Kreuzungspunkte  der  Dampferwege  Bishop  Rock-Sandy  Hook  und  Sandy  Hook- 
Fastnet  Rock; 

Einiges  über  den  Dampferweg  zwischen  dem  Kanal  und  dem  Kap  der  Guten 
Südliche  Dampferwege  vom  Kanal  nach  Nordamerika;  [Hoffnung; 
Entfernungen  auf  den  Dampferwegen  von  der  Deutschen  Bucht,  Vigo  oder 
Corona  nach  Havana,  New  Orleans  und  Mexico,  für  Ausreisen  und  Heim- 
Der  westindische  Orkan  vom  8.  bis  15.  August  1903.  [reisen; 

3)  Die  „Vierteljahrskarte  für  dio  Nordsee  und  Ostsee"  erschien  zum  ersten 
Male  am  15.  Dezember  des  Berichtsjahres  in  der  für  den  Winter  (Dezember, 
Januar,  Februar)  berechneten  Ausgabe,  und  zwar  in  der  Auflage  von  1200  Exem- 
plaren, der  infolge  der  großen  Nachfrage  ein  Nachdruck  von  200  Exemplaren  folgen 
mußte.  Näheres  über  den  Inhalt  der  Karte  ist  durch  einen  einführenden  Aufsatz 
in  den  „Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w."  1904,  S.  1  ff.  initgoteilt.  Von  allen 
Seiten,  besonders  von  Seiten  der  an  der  Kleinschiffahrt  beteiligten  Kreise,  fand 
die  Vierteljahrskarte  eine  günstige  Aufnahme.  Da  dio  auf  der  Vordersei to  in  den 
Ausgaben  für  die  eiuzelnen  Quartale  möglichen  Aenderuogen  räumlich  und  auch 
ihrer  Natur  nach  beschränkt  sind  —  abgesehen  von  deu  Windverhältnissen,  —  so 
wird  eine  größere  Abwechselung  besonders  durch  den  Inhalt  der  Rückseite  zu 
geben  sein. 

4)  Der  „Internationale  Dekadenbericht",  dessen  nautischer  Teil  eine  vor- 
läufige und  möglichst  sofortige  Berichterstattung  über  die  wichtigsten  Witterungs- 
erscheinungen auf  dein  Dampferwege  zwischen  Kanal  und  New  York  darsstellen 
soll,  erschien,  wie  früher,  in  3b"  Nummern  unter  Mitwirkung  des  Meteorologen. 

5)  Für  die  „Annalen  der  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologie'*  lieferte 
Abt.  I  im  Jahrgange  1903  außer  don  regelmäßigen  Eingängen  über  Flaschenposten, 
Wetterbücher  u.  s.  w.  22  Aufsätze  verschiedeneu  Umfauges,  insgesamt  158  Druck- 
seiten oder  28%  des  Inhaltes  dieser  Zeitschrift.  Die  Arbeit  „Versetzungen  auf  den 
vereinbarten  Dampferwegen  zwischen  dem  Engl.  Kanal  und  der  Ostküste  Nord- 
amerikas" sei  als  größere  Originaluntersuchuug  dabei  besonders  erwähnt. 

6)  Für  das  vom  Reichs-Marine-Amt  herauszugebende  „Küstenhaudbuch  der 
Nord-  und  Westküste  Spaniens  und  Portugals"  wurden  die  Wind-  und  Wetter- 
verhältnisse, Strömungen,  Dampfer-  und  Segelwege  bearbeitot. 

7)  Ein  sogenanntes  n Kleines  Wetterbuch"  wurde  im  Anschluß  an  die  „Viertel- 
jahrskarten für  die  Nordsee  und  Ostsee"  neu  eingeführt;  es  ist  lediglich  für  die 
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in  der  kleinen  Fahrt  in  den  heimischen  und  englischen  Gewässern  beschäftigten 
Fahrzeuge  bestimmt.  Eine  rege  Beteiligung  au  der  Führung  dieses  kleinen  Wetter- 
buches ist  besonders  erwünscht,  um  auch  Schiffsbeobachtungeu  aus  der  Nordsee 
und  Ostsee  in  genügender  Anzahl  für  die  neue  „Vierteljahrskarte"  bearbeiten  zu 
können. 

8)  Die  „Tabellarischen  Reiseberichte",  die  aus  den  Journalen  der  Dampf- 
und Segelschiffe  entnommen  werden  und  die  wichtigsten  meteorologischen  und 
ozeanographischen  Faktoren  aus  allen  Meeren  in  gedrängter  Uebersicht  bringen, 
sind  für  das  Jahr  1903  druckfertig  gestellt;  im  Laufe  des  Jahres  1904  soll  ihre 
Drucklegung  in  einem  besonderen  Bande  erfolgen. 

Größere,  fertig  gestellte,  aber  im  Jahre  1903  nicht  zum  Druck  verwendete 
Untersuchungen  betrafen : 

9)  Strömungen  auf  den  Dampferwegen  im  Atlantischen  Ozean  zwischen  dem 
Fngl.  Kanal  und  Westafrika  und  Südafrika; 

10)  Das  Verhältnis  von  Nebelhäufigkeit  zur  Windstärke  und  Windrichtung 
über  verschiedenen  Teilen  der  heimischen  Gewässer  und  des  New  Yorker  Dampfer- 
weges. 

b.  In  Gang  befindlich  und  nicht  abgeschlossen  sind  nachstehende  Arbeiten: 

11)  „Dampferhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean".  In  dem  Berichtsjahr 
wurde  der  weitaus  größte  Teil  des  Textes  im  Manuskripte  hergestellt,  ausschließ- 
lich des  allgemeinen  Teiles.  Die  unvermeidlichen  Kontrollrechnungen  und  Revi- 
sionen werden  noch  geraume  Zeit  in  Anspruch  nehmen,  jedoch  ist  die  Drucklegung 
im  Etatsjahre  1904  zu  orwarten.  Desgleichen  sollen  zum  Druck  bofordert  werden 
die  Arbeiten 

12)  „Stromversetzungen  auf  den  wichtigsten  Dampferlinien  im  Indischen 
Ozean,"  und 

13)  „Winde,  Stürme,  Strömungen  und  Wassortcmperaturen  auf  den  wichtigsten 
Dampferwegen  im  Mittelmeer." 

Diese  beiden  Arbeiten  12)  und  13)  siud  im  Berichtsjahr  dem  Abschluß  nahe 
gebracht  worden. 

14)  Begonnen  wurde  eine  systematische  Bearbeitung  der  Stromversetzungen 
auf  den  Dampferliuien  zwischen  Fngl.  Kanal  und  der  Ostküste  Südamerikas  bis 
zur  Magellan-Straße; 

15)  Begonnen  wurde  —  ganz  gegen  Schluß  des  Berichtsjahres  —  in  Ver- 
anlassung der  dem  Reichs-Marine- Amte  für  das  Küsteuhandbuch  der  Nord-  und 
Westküste  Portugals  zu  liefernden  Beiträge  eine  Bearbeitung  aller  meteorologischen 
und  ozeanographischen  Faktoren  in  der  Bay  von  Biskaya  und  zwischen  Finisterre 
und  Gibraltar  bis  10  W-Lg.,  um  die  von  der  sog.  „Quadratarbeit"  der  Deutschen 
Sccwarte  gelassene  Lücke  zwischen  10°  W-Lg.  und  dem  Festlaud  auszufüllen. 
Diese  Bearbeitung  wird  noch  viel  Zeit  beanspruchen  und  voraussichtlich  nur  mit 
Unterbrechungen  gefördert  werden  können. 

c.  Allgemeines. 

Im  Ganzen  darf,  da  unerwartete  Störungen  des  Dienstes  durch  unerwartete 
Vertretungen  oder  Krankheit  nicht  zu  verzeichnen  gewesen  sind,  das  Berichts- 
jahr 1903  als  ein  befriedigendes  bezeichnet  werden. 

Die  Tätigkeit  der  Abteilung  I  im  Berichtsjahr  war  ganz  vorzugsweise  durch 
die  mit  der  Neuausgabe  der  „Vierteljahrskarten  für  die  Nordsee  und  Ostsee"  ver- 
bundenen sehr  verschiedenartigen  Arbeiten  geregelt  und  bestimmt.  Zeitweise  waren 
5  Beamte,  z.  T.  auch  in  ihrer  Freizeit,  bei  den  gleich  für  alle  Monate  und  Viertel- 
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jähre  notwendigerweise  herzustellenden  Auszügen  tätig.  Für  das  nächste  Jahr  UM »4 
wird  nun  um  so  größeres  Gewicht  nuf  die  Fertigstellung  des  Dampferhandbuehes 
zu  legen  sein. 

Eine  größere  Zahl  von  einem  neuen  Fragebogenformular  wurde  seiteus  Ab- 
teilung 1  an  Mitarbeiter  zur  See  verteilt,  in  der  Absicht,  Auskunft  über  den  Kiu- 
tluß  von  Wind,  Seegang  u.  a.  w.  auf  die  Geschwindigkeit  und  Abtrift  der  Dampfer 
nach  ganz  bestimmten  Gesichtspunkten  zu  erlangen. 

Verschiedene  Besprechungen  und  kleinere  Vorarbeiten  fanden  statt,  um  eint* 
Verbesserung,  bezw.  Vereinfachung  des  bisherigen,  großen  Meteorologischen  Jour- 
nals bei  gleichzeitig  beabsichtigter  Aufhebung  der  für  manche  Zwecke  ungenügenden 
sog.  Auszugsjouruale  vorzubereiten. 

11)73  dienstliche  Schreiben  wurden  erledigt. 

d.  Die  Mitarbeiter  zur  See. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  der  Deutschen  Seewarte  iu  den  Kreisen  der 
Handelsmarine,  soweit  sie  meteorologische  Journale  einliefern,  hat  im  Jahre  l'J03 
um  120  —  gegenüber  4(j  im  Jahre  15102  —  zugenommen;  neue  Mitarbeiter 
hat  nämlich  die  Abteilung  I  in  diesem  Jahre  134  erhalten,  während  14  der  früheren 
teils  infolge  von  Todesfall,  teils  infolge  von  Berufswechsel,  Pensionierung  etc.  aus- 
geschieden sind.  Am  Ende  des  Jahres  betrug,  soweit  bekannt,  die  Zahl  der  Mit- 
arbeiter (50(5. 

Auch  am  Schluß  dieses  Jahres  wurden  für  besonders  gute  Leistungen  und 
langjährige  Verdienste  um  die  Seewarte  Medaillen  der  Seewarte  nebst  Diplom 
verliehen. 

Die  silberne  Medaille  an  die  Herren: 
Kapt.  E.  H.  Hellwege-Hamburg,  Kapt.  A.  Leopold-Bremen,  Kapt.  N.  Meyer-Hamburg, 

Kapt.  A.  Polis-Hamburg. 
Die  bronzene  Medaille  an  die  Herren: 

Kapt.  H.  Leithauser-Hambnrg,  Kapt.  Cl.  Stecneken-Bremen, 

«  W.  Keimkasten-Bremen,  *  G.  Beesing- Hamburg, 

«  J.  Christiansen-Hamburg,  <  J.  Bruhn-Hamlmrg, 

<  H.  Büge-Hamburg,  «  F.  W.  Thüm-Hamburg, 

i  H.  Schmidt- Hamburg,  <  A.  Teschner- Hamburg, 

«  A.  Simonsen-Hamburg,  *  B.  Schumacher-Brake. 

Verschollen  oder  gestorbeu  sind  von  den  Mitarbeitern,  soweit  es  der  Deutsehen 
Seewarte  zur  Kenntnis  gelangt  ist,  nachfolgende  5)  Kapitäne: 

Albrecht,  F.,  Segelschiff  „August",  auf  See  verschollen; 
Waake,  H.,  Segelschiff  „Nereus*,  auf  See  gestorben; 
Biermann,  F.,  Dampfer  - Westphalia",  in  Hamburg  gestorben; 
Bunje,  H.,  Segelschiff  „Kinndra",  auf  See  verschollen; 
Casseboom,  G.,  Segelschiff  „  Baidur*,  in  Guaymaa  gestorben; 
Lüneschloß,  P.,  Dampfer  „  Kiautschou",  in  Hamburg  gestorben: 
Rüben,  J.,  in  Oldenburg  gestorben; 

Schmidt,  ('.  A.,  Segelschiff  „Luna",  bei  Lands  End  ertrunken; 
Zindel,  C,  Dampfer  ..Erica*,  iu  Liverpool  gestorben. 
Von  den  Verstorbenen  waren  fast  alle  langjährige  und  tätige  Mitarbeiter  der 
Deutscheu  Seewarte. 

e.  Das  mnritini-uieteorologisehe  Beobaclitungsmaterial. 

Im  Berichtsjahr  1U<»3  wurden  eingeliefert: 
1)  Vollständige  Journale: 

a)  der  Kaiserlichen  Marine:  110  Nummern,  mit  1177N*»  Beobachtungssätzen, 
gegen  bezw.  73  und  7(515(1  im  Vorjahre: 
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b)  vou  der  Handelsmarine:  vou  Dampfschiffen  499,  von  Segelschiffen  251, 
zusammen  750  Nummern  mit  408099  Beobachtungssätzen,  gegen  bezw. 
378,  198,  570  Nummern  und  381591  Beobachtungssätze  im  Vorjahre; 

c)  vom  Feuerschiff  „Adlergrund"  2  Nummern  mit  1758  Beobachtungs- 
sätzen, gegen  bezw.  2  Nummern  mit  1608  Beobachtungssätzen  im  Vor- 
jahre; 

2)  Auszugsjournale  von  Dampfern  307  Nummorn  mit  17  300  Beobachtungs- 
sätzen, gegen  bezw.  288  Nummern  mit  13267  Beobachtungssätzen  im 
Vorjahre. 

Der  Gesamtinhalt  der  vorstehenden  Journale  verteilt  sich  demnach  für  die 
III  vollstäud.  Journale  der  Kriegsmarine  auf  CVS  Mt.  10  Tage  -  117  78»;  Beob  achtungssatie, 
750        »  »  Handelsmarine  >  22:10    »    15     »    -  4ÜSO!)9        »  » 

2        »  »       vom  Feuerschiff       »      t>    >    IS     >  1 7ÖS        >  » 

307  Auazugsjouraale  der  Handelsmarine       »   2S3    »    ls     »_      17  300        »  » 

im  ganzen  3  IGT  Mt.   !)  Tage      "»14 !>  US  Be^bachtungsssaty.e, 
gegen  2724  Alt.  21  Tg.  —  472380  Beobachtungssätze  im  Vorjahre,  was  einer  Zu- 
nahme von  72563  Beobachtungssätzen  entspricht.    Eine  solch'  starke  und  hoch- 
erfreuliche Zunahme  der  Beobachtungstätigkeit  auf  See  ist  seit  vielen  Jahren 
nicht  zu  verzeichnen  gewesen. 

Am  Schluß  des  zweiten  Halbjahres  wurde  ferner  noch  vom  Feuerschiff  „Adler- 
grund" 1  Heft  eingeliefert,  das  eine  Zusammenstellung  von  Beobachtungen  über 
Wind,  Oberflächentemperatur  und  spezifisches  Gewicht  des  Meerwassers  für  die 
Zeit  vom  1.  Juli  bis  zum  15.  Dezember  1902  enthält. 

f.  Die  Geschenk  ausgäbe. 

Als  Anerkennung  für  die  wertvolle  und  freiwillige  Mitarbeit  zur  See  wurden 
im  Laufe  des  Jahres  an  Kapitäne  und  Offiziere  von  der  Deutschon  Seowarte  fol- 
gende Drucksachen  verteilt,  wobei  so  viol  wie  möglich  auf  dio  speziellen  Wünsche 


der  Mitarbeiter  Rücksicht  genommen  wurde: 

Segelhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean   in  27  Bänden 

Atlas  für  den  Atlantischen  Ozean   »76  » 

Segelhandbuch  fllr  den  Indischen  Ozean   >    8  » 

Atlas  für  den  Indischen  Ozean   >    3  » 

Segelhandbuch  für  den  Stillen  Ozean    *    H  > 

Atlas  fllr  den  Stillen  Ozean   >    1  Band 

Segelhandbuch  des  Englischen  Kanals,   I.  Teil   >  4 1  Bändeu 

»             j          »              »       II.    >     ...  »  23  > 

>          der  Sudkilste  Irlands  n.  des  Bristolkanals  '34  > 

»            »  Westküste  Irlands   »22  » 

»           des  Irischen  Kanals,  II.  Teil   »    2  » 

Handbuch  der  Französischen  Westküste  .  .   »35  » 

Die  wichtigsten  Häfen  Chinas   »26  » 

Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas   »  «8  > 

Jabresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  1902  »22  » 

Annalen  der  Hydrographie  etc.,  Jahrgang  1902   »  91  

im  ganzen  Ö07  Bände. 


Außerdem  gelangte  eine  große  Anzahl  von  Sonder-Abdrückon  von  Aufsätzen 
aus  den  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie",  sowie  die  fort- 
laufenden Nummern  des  „Pilote",  neue  Folge,  zur  Verausgabung.  Ferner  er- 
halten tuulichst  alle  Mitarbeiter  zur  See  die  „Monatskarten  für  den  Atlantischen 
Ozean"  und  die  neue  „Vierteljahrskarte  der  Nord-  und  Ostsee"  regelmäßig  zugestellt. 

Alle  diese  Geschenke  sind  persönliches  Eigentum  der  Beobachter,  und 
nicht  Bordeigeutum,  sollen  also  beim  Wechsol  des  Schiffes  mitgenommen  werden. 
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VIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  II. 

Beschaffung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen 
und  magnetischen  Instrumente.  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der 

Navigation  und  erdmagnetische  Arbeiten. 

a.  Prüfung  and  Beschaffung  meteorologischer  Instrumente. 

Im  Laufe  des  Jahres  1903  wurde  in  der  Abt.  II  zum  Zwocke  der  Korrektions- 
ermittelung die  folgende  Anzahl  meteorologischer  Instrumente  geprüft: 

1)  Barometer:  l)  Normal-  und  Stations-Barometer  6  (3)*).  2)  Marine-Baro- 
meter 52  (68).    3)  Aneroid-Barometer  57  (52).     Barometer  insgesamt  115  (123). 

2)  Thermometer:  1)  Marine-Thermometer  168  (104).  2)  Extrem -Thermometer 
27  (0).  3)  Psychrothermometer  17  (0).  4)  Thermometer  verschiedener  Art  7  (7). 
Thermometer  insgesamt  219  (117).  Dazu  kam  noch  die  Prüfung  von  2  (12)  Ane- 
mometern, soilaß  im  ganzen  236  (252)  meteorologische  Instrumente  geprüft  worden 
sind. 

Nullpunktshestimmungen  an  den  Normaltherraometern  der  Seewartc  sind  im 
Berichtsjahre  nicht  vorgenommen  worden.  Die  Korrektionen  sind  bei  diesen  alten 
Thermometern  als  unveränderlich  anzusehen. 

Beschaffung  von  meteorologischen  Instrumenten. 
Ks  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  die  folgenden  Instrumente  neu  an- 
geschafft: 

168  Marinethermometer,  2  Erdbodentherraometer,  5  Aneroide,  3  Sonneuschein  - 
Autographcn,  1  registrierender  Regenmesser,  1  Windfahne  mit  Stärketafel. 

b.  Prüfung  und  Beschaffung  nautischer  und  magnetischer  Instrumente. 

Die  nachstehend  aufgeführten  nautischen  und  magnetischen  Instrumente  wurden 
geprüft  und  über  die  Resultate  der  Prüfung  von  Kompassen,  Sextanten  und  Ok- 
tanten Atteste  ausgestellt,  in  denen,  wenn  die  Instrumente  mit  Fehlern  behaftet 
waren,  dio  Korrektionen  angegeben  wurden. 

1)  Sextanten  und  Oktanten  487  (542),  darunter  für  Mechaniker  297  Sextanten, 
10  Halbsextanten  und  2  Oktanten,  für  Schiffskapitane,  Schiffsoffiziere  und  Private 
138  Sextanten,  17  Halbsextanten  und  21  Oktanten.  2)  Libellen-Quadranten  5  (0). 
3)  Sextantenspiegel  allein  0  (0).  4)  Kompensationsmagnete  0  (32).  5)  Sextanten- 
8piegel-Prüfnngs-Apparate  1  (0).  6)  Kompasse:  I.  Trocken-Korapasse :  Azimut- 
Kompasse  37  (36),  Steuer-Kompasse  54  (45),  Transparent-Kompasse  6  (1),  Reserve- 
Bosen  57  (62).  II.  Fluid-Kompasse :  Azimut- Kompasse  22  (13),  Steuer- Kompasse 
47  (49),  Kompasse  verschiedener  Art  0  (1). 

Also  Kompasse  und  Rosen  überhaupt  223  (207). 
Es  wurden  also  55  Sextanten  und  Oktanten  weniger  geprüft,  als  im  vorher- 
gehenden Jahre  und  46  mehr  als  der  Durchschnitt  der  in  den  letzten  fünf  Jahren 
eingelieferten  Instrumente  beträgt.    An  Kompassen  wurden  16  mehr  geprüft,  als 
im  vorhergehenden  Jahre,  dagegen  21  mehr  als  im  Durchschnitt  der  letzten  5  Jahre. 

Als  untauglich  wurden  von  der  Prüfung  zurückgewiesen  oder  zur  Abstellung 
gefundener  Mängel  vorläufig  an  dio  Verfertiger  zurückgegeben :  67  Sextanten  gegen 
31  im  vorigen  Jahre.  3  (7)  Sextanten  mußten  ohne  Prüfung  zurückgegeben  werden, 
da  sie  bei  der  Kürze  der  Zeit,  in  der  sie  auf  der  Seewarte  gelassen  wurden,  nicht 
geprüft  werden  konnten.  Außerdem  wurden  36  farbige  Gläser  für  Positionslatcrnen 
und  Eisenbahnzwecke  spektrophotometrisch  untersucht.  Ueber  Prüflingen  erd- 
magnetischer Instrumente  siehe  VIII  f. 

•)  Die  eingeklammerten  Zahlen  bezeichnen  ilie  (»ntsprechentlpn  Zahlen  oder  (»rrtßen- 
Ang&ben  des  Vorjahres. 
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Neu  angeschafft  wurden:  2  Deviationsmagnetometer,  3  Vertikalkraftinstrumente, 
3  Kompaß-Deflcktoren,  3  Azimut-Kompasse,  1  magnetisches  Lokal -Variometer, 
3  Horizontalnadeln,  2  Sinus-Ablenkungsapparate,  3  Träger  zum  Prüfen  von  Kom- 
passen, 2  Minutenzählwerke. 

c.  Besondere  Inanspruchnahme  der  Abteilung  II. 

Wie  in  früheren  Jahren,  so  hielten  sich  auch  im  Laufe  des  Berichtsjahres 
mehrere  Herren  längere  oder  kürzere  Zeit  in  der  Abteilung  II  auf,  um  sich  über 
besondere  Teile  der  Nautik,  namentlich  in  Bezug  auf  das  Kompaßwesen,  die 
Lehre  von  der  Deviation  der  Kompasse,  sowie  über  die  Prüfung  der  nautischen 
Instrumente  zu  informieren.  Die  Namen  sind  mit  in  den  Abschnitt  II  c.  auf- 
genommen. 

Die  Anzahl  der  Besuche  von  Kapitänen,  Steuerleuten,  Mechanikern  u.  s.  w. 
zur  Einholung  von  Bat  inbezug  auf  nautische  Fragen,  Konstruktion  von  Instru- 
menten und  ähnliches  erreichte  im  Berichtsjahre  die  Zahl  705. 

Die  Zahl  der  bei  der  Abteilung  II  eingegangenen  und  durch  deren  Personal 
erledigten  Schriftstücke  beträgt  1085  gegen  822  im  Jahre  1902. 

Der  Assistent  Dr.  von  Hasenkamp  war  im  ersten  Vierteljahr  ausschließ- 
lich, in  der  folgenden  Zeit  noch  in  überwiegendein  Maße  durch  seine  Tätigkeit 
als  Kommissar  der  Marine  bei  dem  vom  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  in 
Verbindung  mit  anderen  Behörden  und  Körperschaften  ausgeschriebenen  Wett- 
bewerb zur  Erlangung  eines  Winddruckmessers  in  Anspruch  genommen  durch  die 
Bearbeitung  der  einschlägigen  Schriftstücke  und  das  Studium  sowie  die  Beur- 
teilung der  eingesandten  Modelle.  Veröffentlichungen  von  Beamten  der  Abteilung 
sind  aus  dem  Abschnitt  XIII  b.  zu  ersehen. 

d.  Hauptagenturen  und  Agenturen  der  Deutschen  Seewarte. 

1)  Von  der  Hauptageutur  zu  Hamburg  (Freihafen)  sind  im  Laufe  des  Berichts- 
jahres die  nachstehend  verzeichneten  meteorologischen  Instrumente  geprüft  worden : 

Marinebarometer  114  (133),  Aneroide  91  (53),  Marinethermometer  368  (379), 
Marine-Psychrothermometer  10  (11).    Meteorolog.  Instrumente  Uberhaupt  5«3  (576). 

Au  Schiffs-Positions- Laternen  wurden  geprüft: 

Seiteu-Laternen  708  (723),  Topp-Laternen  230  (234),  Anker-Laternen  42«  (425), 
Heck-Laternen  18  (30),  Rote  Laternen  fUr  nicht  manövrierfähige  Schiffe  317  (.81). 
Zusammen  1701  (1501). 

Hiervon  sind  mit  Hülfe  der  Batterie  geprüft  worden  2S  (56)  Seiten -Laternen, 
32  (57)  Topp-Laternen,  0  (4)  Anker- Laternen,  3  (l)  Heck-Laternen,  4  (14)  Rote 
Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe,  die  für  elektrisches  (ilühlicht  eingerichtet 
waren.  Einige  dieser  Laternen  waren  für  die  Kaiserl.  Marine  bestimmt.  Mehrere 
wurden  auf  Veranlassung  des  Seeamts  geprüft. 

Doviatioosjonrnale  wurden  verausgabt:  an  Dampfer  144  (217),  an  Segelschiffe 
56  (66),  eingeliefert:  von  Dampfern  105  (129),  von  Segelschiffen  5  (4).  " 

Auf  28  Dampfern  und  20  Segelschiifen  wurden  von  dem  Vorsteher  der 
Ilauptagentur  Deviationsbestimmungen  und  Kompensationen  ausgeführt. 

Zur  llaterteilung  über  die  Aufstellung  der  Kompasse  und  der  meteorologischen 
Instrumente  und  zur  Anwerbung  neuer  Mitarbeiter  wurden  vom  Vorsteher  der 
Hauptagentur  auf  477  (192)  Dampfern  uud  363  (170)  Segelschiffen  Hosuche  ab- 
gestattet. 

Die  Ilauptagentur  wurde  zur  Einholung  von  Hat  in  Bezug  auf  Deviations- 
verhältnisse, richtige  Konstruktion  und  Aufstellung  der  Positiunslaternen,  korrekte 
Aufstellung  und  gutes  Funktionieren  der  meteorologischen  Instrumente  vou  898 
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(1117)  Personen  besucht.    Mehrere  Herren  wurden  am  Deviationsraodell  im  Kom- 
pensieren unterrichtet. 

2)  Hauptagentur  in  Bremen.    Geprüft  wurden: 

Marine-Barometer  8  (5),  Aneroid-Barometer  3  (5),  Marine-Thermometer  23  (18). 
Meteorologische  Instrumente  zusammen:  34  (28). 
Schi  ffs -Pos  itions- Laternen: 

Seiten-Laternen  690(803),  Topp-Laternen  220  (168),  Anker-Laternen  1.10(20-11, 
Laternen  für  nicht  manüverir fähige  Schiffe  357  (56),  Hecklaternen  46  (.r)). 

Zusammen  1423  (13261 

Auagegeben  wurden  32  (6)  Deviationsjournale  und  28  (28)  meteorologische 
Journale;  zurückgeliefert  1  (l)  Deviations-Journal  und  33  (38)  meteorol.  Journale. 

Die  Hauptagentur  wurde  von  80  (58)  Herren  besucht,  die  Einsicht  in  die 
Karten  nahmen  oder  über  nautische  Angelegenheiten  Hat  und  Auskunft  zu  er- 
halten wünschten. 

3)  Durch  dio  Hauptagentur  in  Bremerhaven,  verbunden  mit  dem  Kaiserl. 

Küstenbezirksamt  V  daselbst,  wurden  geprüft: 

Marine -Barometer  61  (69),  Aneroide  1  (0),  Marine -Thermometer  164  (I7.r)), 
Meteorologische  Instrumente  zusammen  226  (244). 

Kompasse  14  (10),  Sextanten  38  (20),  zusammen  52  (30). 

Seiten -Laternen  124  (16s),  Topp-Laternen  67  (96j,  Anker-Laternen  51  (96). 

zusammen  275  (360). 
Deviationsjournale  wurden  ausgegeben  12  (11)  an  Dampfer,   9  (7)  an  Segel- 
schiffe, zurückgeliefert  wurde  1  (4 )  von  einem  Dampfer. 

Die  Ilauptagentur  wurde  von  83  (84)  Kapitänen  und  Offizieren,  41  (39) 
Klempneru  und  Mechanikeru  und  125  (133)  sonstigen  Personen  besucht. 

Das  Zivilmitglied  machte  59  (62)  Besuche  auf  Dampfern,  17  (34)  auf  Segel- 
schiffen, 3  (1)  auf  Werften.  Kegulierungen  der  Kompasse  wurden  auf  2  (0)  Dampfern 
und  1  (1)  Segelschiff  vorgenommen. 

Die  Zahl  der  eingegangenen  Schriftstücke  und  Drucksachen  betrug  552  (604), 
die  der  ausgegangenen  496  (505). 

4)  Hauptagentur  in  Neuflahrfasser,  verbunden  mit  dem  Kaiserlichen  Küsten- 
bezirksamt I  daselbst,    tieprüft  wurden: 

Schiffs -Positions- Laternen  46  (77),  darunter  Seiten  -  Laternen  20  (43  ).  Topp- 
Laternen  21  (13),  Ankerlaternen  5  (17),  Chronometer  10  (.1),  Stationsbarometer 
1  (0),  Aneroide  1  (0),  Thermometer  2  (0). 

Kompaß -Regulierungen  und  Deviations- Bestimmungen  wurden  auf  21  (22) 
Schiffen  vorgenommen. 

Magnetische  Beobachtungen  konnten  im  ersteu  Vierteljahr  wegen  Reparatur 
des  Instruments  nicht  gemacht  werden. 

Fast  auf  allen  Schiffen  wurden  Besuche  gemacht,  wodurch  10  (11)  neue 
Mitarbeiter  gewonnen  wurden. 

5)  Hauptagentur  in  Kiel,  verbunden  mit  dem  Kaiserl.  Küstcnbezirksnint  da- 
selbst.   Geprüft  wurden: 

Seiten -Laternen  107  (305),  Topp-Laternen  76  (134),  Anker-Laternen  72  (135), 
Positions -Laternen  zusammen  255  (474). 

Davon  gehörten  der  Kaiserl.  Werft  43  (246)  Seiten-Laternen,  4.1  (114)  Topp- 
I>aternen,  10  (5)  Anker-Laternen.  Für  das  Minendepot  in  Friedrichsort  wurden 
52  farbige  Gläser,  für  die  Kaiserl.  Werft  56  rote  und  grüne  FJnsatzzylinder,  sowie 
90  Reservevorsteckscheihen  für  Seiten-Laterneu  geprüft. 

Auf  40  (35)  Sehifleu  wurden  die  Kompasse  reguliert  und  Deviationsbestim- 
mungen vorgenommen  und  zwar  auf  3s  (30)  Dampfern  und  2  (5)  Segelschiffen. 
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Fast  alle  einlaufenden  deutschen  Schiffe  wurden  besucht  und  Ratschläge, 
besonders  in  Kompaßangclcgenheiten  erteilt. 

besucht  wurde  die  Hauptagentur  von  120  (90)  Personen. 

(>)  Hauptagentur  in  Stettin,  verbunden  mit  dem  Kaiserl.  Küstenbezirksamt  II 
daselbst.    Geprüft  wurden: 

Seiten-Laternen  33  (191),  Topp-Laternen  57  (79),  Anker-  nnd  rote  Laternen 
für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  35  (135),  Heck-Laternen  S  (29),  doppelfarbige 
Laternen  ftlr  Motorbote  2  (0).    Positions-Laternen  zusammen  135  (434). 

15  Topp-Laternen,  4  Seiten  -  Laternen  und  die  zwei  doppelfarbigen  Laternen 
waren  für  Dampffahrzeuge  unter  1 1 3  Kbm.  bestimmt. 

Kompasse  11  (7),  Reserve  -  Rosen  5  (3),  Marine  -  Barometer  13  (10),  Marina- 
Thermometer  14  (18). 

Ausgegeben  wurden  8  (10),  eingeliefert  8  (3)  Deviationsjournale. 

Kompaß-Regulierungen  und  Deviationsbestimmungen  wurden  auf  9  Schiffen, 
darunter  3  der  Kaiserl.  Marine,  vorgenommen. 

Auf  zwei  Dampfern  wurde  Anweisung  für  die  Aufstellung  der  Kompasse  er- 
teilt, besucht  wurde  dio  Ilauptagentur  von  70  (02)  Personen.  Auf  fast  allen 
deutschen  Schiffen,  die  im  hiesigen  Hafen  lagen,  wurden  Besuche  gemacht. 

7)  Agentur  in  Flensburg.    Im  Berichtsjahre  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  14  (2),  Topp-Laternen  1  (1),  Anker-Laternen  4  (3). 

Rote  Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  4  (0). 

Positions- Laternen  zusammen  23  ((>). 

Zur  Koutrollierung  der  richtigen  Aufstellung  der  Laternen  an  Bord  wurden 
15  (K)  Schiffe  besucht. 

Auf  8  (5)  großen  eisernen  Dampfern,  die  auf  der  hiesigen  Werft  gebaut 
waren,  wurden  die  Kompasse  aufgestellt,  kompensiert  und  deren  Deviation  bestimmt. 
Außerdem  wurde  auf  25  (24)  Dampfern  und  4  (2)  Segelschiffen  die  Kompensation 
geändert  und  auf  2  (5)  Dampfern  eine  mehr  sachgemäße  Aufstellung  der  Kompasse 
vorgenommen.  Devialiousjournale  wurden  3  (5)  ausgegeben  und  0  (7)  zurück- 
geliefert. An  Bord  von  Schiffen  wurden  54  (47)  Besuche  gemacht,  während  die 
Agentur  von  25  (25)  Personen  zur  Besprechung  nautischer  Angelegenheiten  auf- 
gesucht wurde. 

x)  Agentur  in  Lübeck.    Ks  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  89  (114),   Topp-Laternen  5G  (45),   Anker- Laternen  35  (5G), 

zusammen  180  (215)  Laternen. 

9)  Agentur  in  Papenburg.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  34  (IG),  Topp-Laternen  5  (6),  Anker-Laternen  8  (7).  Weiße 
Laternen  filr  Fischereifabrzeuge  59  (0),  zusammen  IOC  (100). 

10)  Agentur  in  Rostock.    Ks  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  58  (48),  Topp-Laternen  34  (4),  Anker-Laternen  27  (17),  Heck- 
Laternen  1  (0),  rote  Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  1 1  (0).  Dazu 
kamen  noch  eine  kleine  Topp-  und  eine  kleine  Seiten-Laterne. 

Positionslaternen  zusammen  133  (100). 

Auf  12  (7)  neuen  Dampfern  wurden  Kompaßregulierungen  vorgenommen; 
auf  7  (8)  weiteren  Dampfern  wurden  die  Kompasse  nachkompensiert. 

11)  Agentur  in  WeBtrhauderfehn.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten -Laternen  00  (76),  Topp-Laternen  2  (4),  Anker-Laternen  53  (G4),  Heck- 
Laternen  1  (1).    Zusammen  1 1 G  (145). 

12)  Agentur  in  Brake.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten -Laternen  24  (59),  Topp-Laternen  3  (27),  Anker- Laternen  79  (18),  Laternen 
für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  0  (1),  zusammen  100  (105). 


Digitized  by  Google 


Juhreobericht  der  Deutschen  Seewart«  für  1903. 


33 


13)  Agentur  in  Tönning.  Geprüft  wurden  3  Ankerlaternen  und  2  Seitenlaternen, 
die  zurückgewiesen  werden  mußten,  da  sie  den  Anforderungen  nicht  entsprachen. 

Nach  dem  Eintreffen  der  erforderlichen  Instrumente  konnten  Kompaßregu- 
lierungen  und  Kompensierungen  vorgenommen  werden.  Bei  Neubauten  auf  der 
Werft  wurde  die  Agentur  in  Anspruch  genommen.  Die  Auslegung  einer  Deviations- 
boje und  die  Errichtung  einer  Bake  ist  eingeleitet.  Deviationsjournale  sind  nicht 
ausgegeben  worden. 

14)  Agentur  in  Königsberg  i.  P.    Geprüft  wurden: 

2  Topp-Laternen,  10  (3)  Seiten-Laternen,  1  Heck-Laterne,  2  Anker- Laternen. 
Deviationsbestimmungen  und  Kompensierungeu  konnten  nicht  vorgenommen 
werden,  da  kein  geeigneter  Platz  zum  Schwaien  vorhanden  ist. 

15)  Agentur  in  Meine!.  Auf  1  (3)  Dampfer  wurde  eine  Kompaßregulicrung 
und  Deviationsbestimmung  ausgeführt  und  eine  Anker-Laterne  geprüft.  Besucht 
wurde  die  Agentur  von  2  (11)  Kapitänen  und  1  (4)  Privatperson. 

16)  Agentur  in  Emden.  Geprüft  wurden  47  (9)  Anker- Laternen  und  1  (4) 
Seiten- Laterne.  3  Seiten- Laternen  mußten  als  ungenügend  zurückgewiesen  werden. 
Eine  Deviationsbestimmung  und  Kompensierung  wurde  ausgeführt. 

Zusammenstellung. 

Bis  zum  Ende  des  Berichtsjahres  sind  durch  die  Deutsche  Seewarte  und 
ihre  Agenturen  dio  folgenden  Schiffs- Positions-Laternen  geprüft  worden: 

im  Jahre  1899  .      .  3024 
„      „      1900    33115» 

1901    5218 

1902    4877 

1898    18<S9    |  r      1903    4568 

geprüfte  Laternen  zusammen  31724 
Die  Anzahl  der  untersuchten  Laternen  hat  gegen  das  vorige  Jahr  etwas 
abgenommen. 

e.  Anwendung  der  Lehre  von  Magnetismus  in  der  Navigation. 

1)  Untersuchung  von  eisernen  Schiffen  in  Bezug  auf  ihre  Deviations- 
Verhältnisse. 

Im  Jahre  1903  wurden  durch  die  Zentralstelle  und  die  Agenturen  im  ganzen 
151  Schiffe  auf  die  Deviation  ihrer  Kompasse  untersucht  und  zwar: 

in  Mamburg   4H  Schiffe,  nämlich  28  Dampfer  und  20  Segelschiffe, 


Bis  zum  1.  Januar  1895    5238 

im  Jahre  1895   643 

1896   931 

1897    1987 


» 

Bremerhaven  . 

3 

» 

> 

2 

> 

- 

1 

* 

Neufahrwasser.  21 

• 

21 

0 

- 

Kiel  

40 

» 

i 

38 

» 

> 

2 

■ 

Flensburg 

8 

» 

8 

> 

> 

0 

> 

> 

Rostock  

12 

> 

12 

> 

> 

0 

■ 

» 

Stettin   

9 

> 

• 

9 

» 

> 

0 

• 

Memel  

1 

■ 

1 

• 

0 

5 

Lübeck .... 

8 

-> 

8 

» 

> 

0 

* 

1 

Emden  

1 

» 

» 

1 

> 

Ii 

» 

zusammen  151  Schiffe,  nämlich  128  Dampfer  und  23  Segelschiffe. 
2)  Das   regelmäßige  Führen  der  Deviations- Journale  und  die 
Diskussion  der  sich  daraus  ergebenden  Resultate. 
Auf  den  nachstehend  angeführten  Schiffen  wurde  das  Dcviations-Journal  für 
die  Deutsche  Seewarte  regelmäßig  geführt: 

ifeih.  II  x.  0.  Anoaleu  elc,  J.hr«,  liMH. 
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I)  Dampfer:  Hamburg- Amerika-Linie   51 

Norddeutscher  Lloyd   2 

Hamburg-Südamerikanische  Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft    14 

Kosmos-Linie   15 

Frachtdampfer  verschiedener  Heedereien  33 

II)  Segelschiffe: 


(72)  Schiffe 
(5)  » 

(19)  . 
(14)  , 

jm  » 

zusammen:  115  (150)  Schiffe. 


Von  der  Elbe   41    (47)  Schiffe 

»     >    Weser   18  (13) 


zusammen:    59    (00)  » 
Von  Dampfern  und  Segelschiffen  zusammen:  174  (210) 

Diskutiert  wurden  die  Journale  der  Dampfer „Totmes"  (2  Journale),  „Denderah" 
(1  Journal),  ,Osirisa  (1  Journal).  Die  Ergebnisse  dieser  Arbeit  werden  in  den 
„Annalen  der  Hydrographie  etc."  veröffentlicht  werden. 

f.  Erdmagnetische  Arbeiten. 

Erdmagnetische  Beobachtungen  wurden  auf  der  Zentralstelle  gelegentlich  der 
Prüfung  von  Doviationsmagnetometern  an  16  Tagen  vorgenommen.  Geprüft  wurden 
9  Deviationsmagnetometer,  von  denen  5  für  die  Ausführung  absoluter  Messungen 
umgebaut  worden  waren.  Sowohl  für  die  gewöhnlichen  wie  für  die  abgeänderten 
Deviationsmagnetometer  wurde  eino  ausführliche  Gebrauchsanweisung  entworfen 
und  an  die  Nebenstellen  verteilt.  Ein  Magnetometer  wurde  der  Deutschen  Süd- 
polar-Expedition  für  Beobachtungen  auf  der  Heimreise  nach  Kapstadt  gesandt, 
ein  anderes  dem  Missionar  Fußköller  auf  Butaritari  (Gilbert-Inseln),  während  die 
übrigen  auf  den  Agenturen  der  Deutschen  Seewarte  Verwertung  fanden. 

An  Beobachtungen  gingen  im  Berichtsjahre  ein: 


Station 


Beobachter 


Agentur  in  Hemel.  .  .  . 
Haupt-Agentur  in  Neu- 

fahrwasser  

Haupt- Agentur  Stettin  . 


Agentur  Barth.  .  . 
»       Rostock  .  . 

>  Wustrow 
Haupt-Agentur  Kiel 
Agentur  Flensburg  . 

>  Lübeck.  .  . 


Haupt-Agentur  Bremen. 


Rimkus 
Ewert 

Streu z 

Skalweit 

Navigationsschule 

Reisner  u.  Fretwurst 

Bellers 

Pfeiffer 

Meyer  u.  Strinz 


Anzahl  der  Beobachtungen 


88  Beob.  der  Dekl.  an  G9  Tagen 

29  Beob.  der  D.  an  24  Tag.,  2 1  Beob.  d. 
Inkl.  an  21  Tg.,  4  Beob.v.H.  an  4  Tg. 

I  Beob.  v.  D.  im  Mai  (d.  Instrument 
ging  dann  nach  Kapstadt) 

tägl.  mehrm.  Ablesungen  v.  D.,  94  Beob. 

v.  Inkl.  im  Juni  u.  Juli 
8  Beob.  v.  D.,  2  Beob.  v.  H.  im  Juni 

und  Juli 

März  u.  Mai  je  6  Beob.  v.  D.  im  Monat, 
Juni  u.  Juli  je  1  Beob.  v.  Inkl.  u.  IL 

8  Beob.  v.  D.,  1 1  Beob.  v.  Inkl.  u.  H.  (Juli 
b.  Okt.  Instrument  in  Reparatur) 

30  Beob.  v.  D.,  4  Beob.  von  Inkl.  im 
Juni  und  Juli 

1 2  Beob.  v.  D.  an  1 1  Tagen  im  Januar 
bis  März 

I I  Beob.  von  D.  und  Inkl. 


Romberg 

Ferner  vom  Küstenbezirksamt  1  3  Beobachtungen  von  Dekl.  an  3  Stationen ; 
vom  Küstenbezirksamt  II  <>  Beob.  von  D.  an  2  Stationen;  vom  Küstenbezirksamt  III 
7  Beob.  von  D.  auf  Fehmarn.  Vom  Vermessungs- Dampfer  „National"  (Ostsee) 
2  Beob.  von  D.  an  2  Stationen;  vom  Vermessungs -Dampfer  „Hyäne**  (Nordsee) 
4  Beob.  von  D.  an  2  Stationen.  Von  S.  M.  S.  „Möve"  (Südsee)  4  Beob.  von  I). 
an  2  Stationen,  2  Beob.  von  II.  in  Mioko;  von  S.  M.  S.  ..Sperber"  (Ost -Afrika) 
1  Beob.  von  1).  in  Daressalam. 
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Den  magnetischen  Beobachtungsort  in  Bremen  sowie  das  dortige  Instrument 
untersuchte  der  Assistont  Dr.  Maurer  auf  einer  Dienstreiso  am  HO.  Mai  d.  J. 

Gegen  Ende  des  Jahres  wurde  der  hölzerne  magnetische  Pavillon  (beschrieben 
im  Archiv  der  Deutschen  Seewarte  1884)  vom  Stiutfang  nach  üroß-Borstel  auf  das 
Grundstück  der  Drachenstation  verlegt.  Er  befindet  sich  dort  etwa  400  Meter 
von  der  äußersten  elektrischen  Bahnlinie  des  Hamburger  Netzes  entfernt,  wo  die 
eintretenden  Störungen  nach  besonderen  Versuchen  mit  einem  Loknlvariometer  bei 
der  erstrebten  Genauigkeit  der  Beobachtungen  nicht  mehr  in  Betracht  kommen. 
Es  wurden  drei  Variationsinstnunente  nach  Lamont  für  Augablesungen  im  Pavillon 
aufgestellt,  die  seit  Januar  1904  täglich  um  8",  10",  1''  und  W  von  dem  Personal 
der  Drachenstation  abgelesen  werden.  Absolute  Kontrollbeobachtungen  auf  einem 
benachbarten  Pfeiler  wurden  monatlich  einmal  durch  Dr.  Maurer  gemacht. 

In  mehreren  Fällen  wurden  Auskünfte  über  erdmagnetische  Verhältnisse  er- 
teilt; das  Reichs-Marine- Amt  verlangte  Mißweisungsangaben  für  83  Kompaßort  o 
auf  Deutschen  Admiralitätskarten.  Magnetische  Karten,  teils  mit  Textbeiträgen, 
wurden  geliefert:  für  das  Handbuch  für  den  irischen  Kanal,  für  die  Vierteljahrs- 
karte für  die  Nord-  und  Ostsee,  für  die  Magellanstraße  und  Südostküste  von  Süd- 
amerika (zu  Ch.  Lübcke,  Dampferwege  durch  die  Magellanstraße  und  den  Smyth- 
Kanal,  Hamburg  1908,  auch  in  „Der  Pilote",  N.  F.  Bd.  II),  für  das  vom  H.-M.-A. 
herauszugebende  Küsten -Handbuch  für  die  Nord-  und  Westküsten  von  Spanien 
und  Portugal,  für  das  Segelhandbuch  der  Nordsee,  Teil  I.  Ein  Bericht  über  die 
erdmagnetischen  Beobachtungen  im  deutschen  Küstengebiet  und  in  den  deutschen 
Schutzgebieten  im  Jahre  1902  ist  in  den  „Ann.  der  Hydr.  1903",  Seite  207,  er- 
schienen. Sonstige  erdmagnetische  Veröffentlichungen  sind  im  Absch.  XIVb.  unter 
Dr.  Maurer  angegeben. 

IX.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  III. 

Pflege  der  Witterungskunde,  der  Küsten-Meteorologie  und  des  Sturmwarnungswesens 

in  Deutschland, 
a)  Wettortelegraphi«. 

Auch  in  diesem  Jahre  war  die  Deutsche  Seewarte  eifrigst  bemüht,  das  neue 
wettertelegraphische  System  weiter  auszubauen  und  auf  ganz  Europa  auszubreiten. 
Indessen  waren  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres  die  Verhandlungen  mit  England 
und  Rußland  noch  nicht  ganz  abgeschlossen,  so  daß  hierüber  im  nächsten  Jahres- 
berichte das  Weitere  mitgeteilt  werden  wird. 

Bezüglich  dor  Einrichtung  der  beiden  Abonnementstelegramme  siehe  Berichts- 
jahr 1900  und  der  „Extra-  und  Ergänzungstelegramme",  Jahrgang  1902. 

Dio  Zahl  der  Abonnenten  veranschaulicht  folgende  Tabelle: 
Zahl  der  Abonnenten  für  1903. 


1.  Abonnements- 

II.  Abonnements- 

Extra- 

Ergänzung!-: 

Telegramm. 

Telegramm. 

Telegramm. 

Telegramm. 

Januar 

47 

100 

19 

14 

Februar 

47 

101 

19 

13 

Marz 

4« 

101 

19 

13 

April 

4(5 

99 

19 

13 

Mai 

47 

101 

20 

14 

Juni 

51 

107 

23 

15 

Juli 

51 

10* 

22 

14 

August 

51 

ION 

22 

14 

September 

50 

105 

21 

13 

Oktober 

4<5 

9S 

1!) 

12 

NoverabeT 

43 

ys 

17 

12 

Dezember 

43 

99 

17 

12 

3« 
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Die  Abonnementsprei8e  betragen  bezw.  20,  10,  8,  5  Mark  monatlich.  Die 
Abonnements-Telegramme  werden  ausschließlich  bei  den  Post-  und  Telegraphen- 
ümtern  erhoben,  woselbst  ebenfalls  die  Telegrammschlüssel  ausgegeben  werden. 

An  neuen  Telegrammen  sind  hinzugekommen:  Seit  dem  1.  Januar  ein  Tele- 
gramm aus  Aberdeen  mit  der  Beobachtung  von  7  Uhr  V,  Gr.  Zeit  (2  Gruppen), 
seit  dem  20.  Januar  ein  Telegramm  aus  Horta  (Azoren)  (6  Gruppen),  seit  dem 
1.  August  direkte  Telegramme  von  Wilna,  Pinsk,  Velikie  Luki  (  je  6  Gruppen)  und 
von  Odessa  5  Gruppen  (bisher  von  hier  kein  direktes  Telegramm),  seit  dem  5.  Aug. 
ein  Sammel-Telegramm  aus  Zürich  mit  den  Beobachtungen  von  Zürich,  Genf  und 
Lugano  (in  je  5  Gruppen,  unter  Hinzufügung  der  Wetternachrichten  von  Heiden 
und  Säntis),  und  seit  dem  H>.  September  ein  Telegramm  mit  der  Beobachtung 
von  7  Uhr  N  aus  Frankfurt  a.  M.  (2  Gruppen),  sowie  solche  mit  den  Beobach- 
tungen von  6  Uhr  N,  Pariser  Zeit,  von  La  Hague,  St.  Mathieu,  Paris  und  Ile  d'Aix. 
die  der  Seewarte  durch  Vermittlung  des  Kgl.  Niederl.  Meteorolog.  Instituts  zugehen. 
Diese  Telegramme  aus  Frankfurt  a.  M.  und  Frankreich  sind  für  die  Aufgaben  des 
Sturmwarnungsdienstes  bestimmt  und  werden  daher  nur  während  der  Zeit  des 
Abenddienstes  von  Mitte  Sept.  bis  Finde  April  jedes  Jahres  bezogen  werden. 

Seit  dem  16.  April  liefen  die  Wettertelegramme  von  Higa  wieder  regelmäßig  ein. 

Wetter-Telegramme  vom  Brocken  sind  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  15.  Okt. 
zugegangen. 

Eine  Beschleunigung  der  Morgen  -  Telegramme  aus  Frankreich  konnte  trotz 
aller  weiteren  Bemühungen  auch  in  diesem  Berichtsjahre  nicht  erreicht  werden. 

Iu  der  neuesten  Zeit  hat  man  sich  vielfach  der  Erforschung  der  oberen 
Atmosphären-Schichten  zugewandt,  in  der  Hoffnung,  hierdurch  unsere  Kenntnisse 
der  atmosphärischen  Vorgänge  wesentlich  zu  erweitern  und  daraus  auch  für  die 
ausübende  Witterungskunde  manche  Vorteile  zu  ziehen.  Hauptsächlich  aus  diesem 
Grunde  schien  es  der  Deutschen  Seewarte  geboten,  das  einschlägige  Material  zu 
ergänzen  und  namentlich  die  Beobachtungen  der  freien  Atmosphäre  durch  die 
regelmäßigen  Drachenaufstiego  zu  Berlin  und  Hamburg  möglichst  zu  verwerten 
und  dem  Publikum  durch  die  Wetterberichte  zugängig  zu  machen.  Zu  diesem 
Zweck  wurden  die  Beobachtungen  vom  Aeronautischen  Observatorium  seit  1.  April 
telegraphisch  und  diejenigen  der  Drachenstation  Hamburg  seit  dem  6.  Mai  tele- 
phonisch bezogen.  Auch  die  Hinzuziehung  von  Höhenstationen  schien  wichtig  zu 
sein  und  daher  wurde  geplant,  auch  die  Beobachtungen  von  Ben-Nevis  (mit  der 
Fußstation  Fort  William),  vom  Sonnblick,  von  der  Zugspitze  und  der  Schneekoppe 
neben  den  bereits  schon  seither  veröffentlichten  (Heiden,  Säntis,  Brocken  und 
gr.  Beleben)  in  den  Wetterberichten  täglich  zum  Abdruck  zu  bringen.  Die  Ver- 
handlungen sind  zwar  noch  nicht  zu  Ende  geführt,  indessen  ist  eine  baldige  Rege- 
lung dieser  Angelegenheit  zu  orwarten.  Es  sei  nur  noch  bemerkt,  daß  die  Angaben 
von  der  Zugspitze  seit  Anfang  1904  veröffentlicht  wurden. 

Anfangs  September  1903  tagte  in  Southport  die  internationale  Kommission 
für  Verbesserung  der  Wetter -Telegraphie,  zu  welcher  deren  Mitglied,  Professor 
Dr.  van  Bebber,  seitens  des  lleichs-Marineamtes  entsondet  wurde.  Hauptsächlich 
wurde  hier  der  schon  in  Paris  gefaßte  Beschluß  (vergl.  Jahresbericht  für  19(M), 
Seite  49)  nochmals  wiederholt  und  die  aufgestellte  Tagesordnung  der  neu  zu  er- 
nennenden Kommission  überwiesen.    Der  Beschluß  lautet: 

„In  Anbetracht  der  Vorteile,  welche  durch  die  Verbreitung  des  Radialsystems 
auf  die  Nachbarländer  schon  erzielt  wurden,  beschließt  die  Kommission,  dem 
internationalen  Komitee  vorzuschlagen,  in  kürzester  Zeit  eine  aus  offiziellen 
Vertretern  di>r  beteiligten  Staaten  bestehende  Kommission  einzusetzen,  um  im 
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Einvernehmen  mit  dem  internationalen  Telegraphen- Bureau  iu  Bern  eine  der- 
artige Verbesserung  unseres  telegraphischen  Dienstes  zu  erreichen,  welche  als 
die  beste  sich  erweisen  wird." 

Die  mündlichen  persönlichen  Besprechungen  hatten  den  gewünschten  Erfolg, 
so  daß  die  Durchführung  des  neuen  Systems  für  ganz  Europa  als  gesichert  an- 
gesehen werden  konnte. 

Eine  für  die  Verbreitung  von  Wetternachrichten  in  Deutschland  wichtige 
Konferenz  tagte  in  Hamburg  auf  der  Deutschen  Seewarte  am  11.  Dezember  des 
Berichtsjahres  mit  der  Aufgabe  einer  Revision  der  bestehenden  Wctter-Abonnements- 
Telegramme,  unter  Beteiligung  des  Ileichs-Marineamts,  des  Reichs-Postamts,  des 
Roichsamts  des  Innern,  des  Landwirtschaftlichen  Ministeriums,  der  Ober- Post- 
direktion Hamburg  und  des  Königl.  Preussischen  Meteorologischen  Instituts.  Die 
Konferenz  sprach  sich  dafür  aus,  daß  ohne  Erhöhung  der  Abonnementspreise  das 
I.  Wetter- Abonnements-Telegramm  die  Beobachtungen  von  50  an  Stelle  der  bis- 
herigen 35  Stationen  enthalten  solle,  und  von  allen  Stationen  die  Niederschlags- 
mengen, sowie  von  allen  im  gedruckten  Wetterbericht  der  Deutschen  Seewarte 
auftretenden  deutschen  Stationen  die  Chiffern  V,  die  den  Witterungscharaktor  der 
letzten  24  Stunden  angeben,  in  diesem  Telegramm  aufgenommen  werden  sollen, 
falls  nicht  die  Möglichkeit  bestehen  möchte,  auch  noch  des  weitern  bis  zu  einem 
gewissen  Umfang  die  Extremtemperaturen  hinzuzufügen.  Für  das  Extra-Telegramm 
wurde  eine  mäßige  Vermehrung  der  Stationen  und  die  Hinzufügung  der  Nieder- 
schlagsmengen dieser  Orte  als  erwünscht  bezeichnet,  während  der  weitere  Charakter 
dieses  Telegramms  wie  des  Ergänzungstelegramms  gewahrt  bleiben  soll,  daß  in 
ihnen  auch  künftig  die  in  den  voraufgeheuden  Telegrammen  fehlenden  Nachrichten 
aufgenommen  werden  sollen. 

b.  Di«  Nonnal-B«§feusbtiinflsstatf«Reii  und  Stormwarnungutellsn  der  Deutschen  Seewarte. 

Ein  im  Jahre  1901  seitens  des  Reichs- Marine- Amts  an  die  Seeuferstaaten 
gerichtetes  Rundschreiben,  das  die  Notwendigkeit  eines  durchweg  einheitlichen 
Betriebes  aller  Sturmwarnungsstellen  an  der  Deutschen  Küste  zum  Ausdruck  ge- 
bracht hatte,  hat  fast  durchweg  Zustimmung  gefundeu  und  insbesondere  zu  einer 
wichtigen  Entschließung  der  Preussischen  Regierung  Anlaß  gegebeu.  Um  einen 
sachgemäßen  Ausbau  und  die  volle  Verwertung  des  Beobachtungsmatcriales,  sowie 
die  Einheitlichkeit  des  Betriebes  auf  den  Sturmwarnuugsstellen  Preussens  zu 
sichern,  sollen  alljährlich  in  den  Sommermonaten  Besprechungen  zwischen  den 
Küstenbezirks-lnspektoren  und  den  zuständigen  Wasserbaubeamten  stattfinden,  an 
die  sich  je  nach  Bedürfnis  gemeinschaftliche  Besichtigungen  von  Sturmwarnungs- 
stellen anschließen. 

Diese  Besprechungen  zwischen  den  Küstenbezirks-lnspektoren  uud  den  zu- 
ständigen Wasserbaubeamten  haben  bereits  im  Berichtsjahre  stattgefunden  und 
sich  als  sehr  vorteilhaft  erwiesen. 

Neu  eingerichtet  wurde  im  Oktober  die  Sturmwarnungsstelle  Drawöhnen  am 
Kurischen  Haff.  Aufgehoben  wurde  dio  Provinzial- Sturmwarnungsstelle  Lenzen 
und  dafür  Kahlberg  (mit  vollständiger  Ausrüstung)  eingerichtet. 

Wegen  der  schon  früher  geplanten  Einführung  von  Xachtsignalen  an  der 
Deutschen  Küste  als  Ersatz  für  alle  Tagossignale  hat  das  Reichs-Mariue-Amt  nach- 
stehende Verfügung  erlassen: 

Verfügung  des  Reichs-Marine-Amts  H.  VI.  3440  vom  3.  Mai  1903. 

Sturmsignale  fttr  die  Nacht. 
Es  muß  anerkannt  werden,  daß  die  rote  Laterne  bei  Nacht  als  Ersatz  für 
sämtliche  Tagsignale  nur  ein  Notbehelf  ist. 
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Es  ist  erwünscht,  die  Nachtsignale  möglichst  den  Tagsignalen  anzupassen, 
und  für  unsere  Verhältnisse  auch  notwendig  alle  vier  Quadranten  zu  bezeichnen. 
Wegen  der  verschiedenen  Sichtbarkeit  ist  die  Verwendung  gleichfarbiger,  weißer 
Laternen  erforderlich.  Das  in  Vorschlag  gebrachte  Signalsystem  legt  das  Laternen- 
dreieck, wie  es  bereits  in  England  und  Rußland  verwendet  wird,  zu  Grunde,  und 
dürfte  sich  das  System  daher  auch  für  eine  spater  zu  vereinbarende  internationale 
Regelung  eignen.  Bei  den  Versuchen  wurden  weiße  Laternen  mit  5  geschliffenen 
Prismen  benutzt.  Der  Preis  einer  solchen  Laterne  beträgt  ca.  100  Ä.  Es  sind 
4  Laternen  erforderlich,  von  denen  eine  mit  einem  Einsatzcylinder  in  (ioldrubin 
ä  5.65  M.  ausgerüstet  wird.  Die  Ausrüstung  einer  Station  würde  mithin  auf  an- 
genähert 500  ,M.  zu  stehen  kommen  einschließlich  der  Heißvorrichtungen.  Die 
Versuche  ergaben  hei  einer  Basis  von  H  Metern  eine  Sichtbarkeit  der  Signale  von 
2.5  Sm  mit  bloßem  Auge  und  von  gut  4  Sm  mit  bewaffnetem  Auge.  Die  Raaen 
müssen  in  der  Richtung  der  Küste  bezw.  entsprechend  der  Hauptrichtung  des  Ver- 
kehrs bei  Flußläufen  und  Hafeneinfahrten  stehen.  Die  Raa  muß  mindestens 
15  Meter  über  dem  Erdboden  sein.  Das  Anzeigen  des  Zurückdrehens  ist  uicht 
tri  orderlich.  Sturmsignale  für  die  Nacht. 


Weiße  Laternen-Signale 
für  nördliche  Richtung 


1 


o 

o 


s 

— i 
■>-> 

CD 
CD 

2 


Sturm  aus  NW 


1 

0» 

OB 


Sturm  aus  NE 


i  S  ■ 

I 


Sturm  ans  SW 


für  südliche  Richtung 


/ 


Stnrm  aus  NW 

recht  drehend 


Sturm  ans  SW 
recht  dreheud 


Rote 


Laterne. 

W 

Atniotfphür.  Störung  vorhanden.    v      Siehe  das  Telegramm. 
(Auf  de»  nicht  mit  voller  Nachtsignal-Ausrüstung  versehenen  Starmwarnmigsstellen 


wird  die  rote  Laterne  auch  an  Stelle  der  Dieiecks-Signale  gezeigt) 
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Gestorbeu  sind  im  Laufe  dieses  Jahres:  am  20.  Februar  Hafenmeister  Kruse, 
Wismar;  am  1).  Oktober  Kapitän  Calließ,  Ahlbeck. 

und  Altana  ff 
Oberhaupt. 


c.  Tägliche 

Keine  Acnderung. 


d.  Tägliche  Wettervorhersagen  und  ihre  Verbreitung  in  Deutschland  und  landwirtschaftlicher 

Wetterdienst. 

Die  taglichen  Wetterberichte  erhielten  soit  Oktober  dadurch  eine  bedeuteude 
Beschleunigung,  daß  sie  schon  iu  den  ersten  Nachmittagsstunden  zur  Versendung 
kamen,  eine  Neueinrichtung,  welche  namentlich  im  Interesse  des  ostlichen  Deutsch- 
lands dringend  notwendig  war.  Dabei  mußte  die  bisherige  Nachmittags -Tabelle 
durch  diejenige  des  Vortages  ersetzt  werden. 

Der  landwirtschaftliche  Wetterdienst  wurde  in  derselben  Weise  wie  im  Vor- 
jahre weiter  fortgeführt. 

Die  zehntägigen  Wretter- Berichte  für  dio  Landwirtschaft  kamen  zur  Ver- 
sendung an 

Institute  Korre- 

und  Vereine  spondenten      Abonnenten  Summe 

im     I.  Quartal  1903     82  142  53  277 

>  II.       »        »        84  144  59  287 

>  III.       »        »       114  140  57  317 

>  IV.       »        »       IIB  152  59  327 

e.  Aussergewöhnliche  Mitteilungen,  Sturmwarnungen  siehe  auch  unier  l>). 
Bezüglich  der  Verteilung  der  Sturmwarnungsstcllcn  au  der  Deutscheu  Küste 
sowie  der  Signalisten  siehe  Tabelle  im  Abschnitt  IV  d. 

Die  folgende  Tabelle  veranschaulicht  die  Anzahl  der  von  der  Seewarte  aus- 
gegebenen Sturmwarnungen. 

Anzahl  und  Datum  der  von  der  Deutschen  Seewarte  ausgegebenen 


Monat 


|      Anzahl  der 
Anordnungen  zum 
Hissen  Senken 


Tage, 

an  welchen  Anordnungen  zum  Hissen 
von  Signalen  gegeben  wurden 


Tag« 


Januar.  .  .  564 
Februar  899 


März 
April 
Mai  . 
Juni  .  . . 
Juli  ... 
August  . 
September 
Oktober. . 
November 
Dezember 


352 
442 
22 

86 
326 
226 
437 
318 

67 


3.,  4.,  7.,  8.,  25.,  27.,  28.,  29.,  30.,  31.!  io 
1.,  2.,  7.,  8.,  10.,  11.,  12.,  14.,  17.. 

[ID.,  20.,  21.,  22.,  23.,  24.,  27.  16 

1.,  2.,  18.,  24.,  28.,  29..  30.  7 

4  ,  5.,  7.,  13.,  14.,  18.,  19.,  20.,  23.  9 
9. 


!l 


1 

2 


7  31 

6.]  15.',  16.,  21.,  24.,  27.,  28.,  29.,  30.,  31.,  10 

9.,  10.,  11.,  14.  4 

5.,  6.,  7.,  9.,  10.,  IL,  12.,  13.,  16.,  22.  10 

11.,  20.,  21.,  22.,  23  ,  24.,  30.  7 

3.                                                      !  1 


Jahr 


3739 


Hiernach  ergeben  sich  seit  dem  Jahre  1877  im  Ganzen  53731  Anordnungen 
zum  Hissen  und  11930  Anordnungen  zum  Senken  der  Signale,  mithin  65061  Au- 
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Ordnungen  überhaupt,  wobei  die  Anordnungen  für  die  Sturmwornungsstellen  der 
Provinzialbchördeu  nicht  mit  eingorechuot  sind. 

Der  geschäftliche  Verkehr  der  Abteilung  III  umfaßte  25U2  Nummern  amt- 
licher Schreiben  gegen  2200  Nummern  im  Vorjahre. 


X.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  IV. 

a.  Inanspruchnahme  von  Seiten  der  Schiffskapitäne.  Chronometermacher  und 

staatlichen  Institute. 

Während  des  Jahres  1903  wurden  der  Abteilung  IV  von  Schift'skapitäuen, 
bezw.  von  Uhrmachern  im  Auftrage  von  Reedereien  und  Kapitänen  97  Chrono- 
meter (gegen  85  im  vorhergehenden  Jahre)  übergeben.  Von  diesen  Instrumenten 
wurden  (J  einmal  und  2  zweimal  den  Fabrikanten  zum  Zweck  nochmaliger  Ver- 
änderungen zurückgegeben. 

Von  Uhrmachern  wurden  der  Abteilung  IV  außer  den  für  die  Wettbewerb- 
Prüfung  und  für  die  regelmäßigen  Taschenuhren -Prüfungen  bestimmten  Instru- 
menten 3  Chronometer  übergeben.  Auf  Ansuchen  von  wissenschaftlichen  Instituten 
sowie  von  Forschungsreisenden  wurden  39  Chronometer,  Pendel-  und  Taschen- 
uhren, darunter  eine  Anzahl  in  mehreren  Beobachtungsreihen  untersucht.  Bei 
Rückgabe  der  Instrumente  wurden  den  Eigentümern,  sofern  die  Untersuchung 
hierfür  geeignet  erschieu,  die  Temperatur-Koeffizienten  bczw.  Temperatur-Tabellen 
mitgeteilt. 

b.  Chronometer  -  Wettbewerb  -  Prüfung. 

An  der  in  der  Zeit  vom  30.  Oktober  1902  bis  8.  April  1903  abgehaltenen 
20.  Wettbewerb-Prüfung  beteiligten  sich  10  deutsche  Chronometer-Firmen  durch 
Einsendung  von  5(i  Chrouometern  (gegen  54  im  Vorjahre).  Mit  der  Anwartschaft 
auf  Prämiieruug  waren  von  den  Fabrikanten  W.  Bröcking  in  Hainburg,  L.  Eschholz 
in  Hannover,  A.  Kittel  in  Altona,  A.  Lange  &  Söhne  in  Glashütte,  F.  Lidecke  in 
Geestemünde  und  F.  Schuchmann  in  Wilhelmshaven,  zusammen  27  Chronometer 
deutschen  Ursprungs  eingeliefert  worden.  Die  ausgesetzten  Prämien  wurden 
zuerkannt : 

1.  Prämie  dem  Chronometerfabrikanteu  A.  Kittel  in  Altona  für  das  Chrono- 

meter No.  252; 

2.  Prämie  den  Chronometerfabrikanteu  A.  Lauge  ».<:  Söhne  in  Glashütte  für 

das  Chronometer  No.  9. 
Die  vier  letzten  Prämien  konnten  uicht  zur  Verteilung  gelangen,  weil  die 
übrigen  Chronometer  deutschen  Ursprungs  die  Bedingungen  der  ersten  Klasse 
nicht  vollständig  erfüllt  hatten. 

Die  Verteilung  der  Chronometer  der  2b\  Wettbewerb-Prüfung  auf  die  einzelnen 
Klassen  war  folgende: 

Klasse   _I_         _1I_        Jll  IV  V 

Anzahl  der  Chronometer  .      15  22  11  6  2 

Prozentische  Verteilung .  .      27  39  20  11  3 

Ein  eingehender  Bericht  über  die  26.  Wettbewerb- Prüfung  wurde  im  Juni- 
Ii  el't  19U3  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  ver- 
ölVciitlicht. 

Nach  Beendigung  der  Prüfung  gingen  sämtliche  15  Chronometer  der  ersten 
Klasse  sowie  17  Chronometer  der  zweiten  Klasse  in  den  Besitz  der  Kaiserlichen 
Marine  über;  es  ist  somit  mehr  als  die  Hälfte  sämtlicher  eingelieferten  Chrono- 
meter zum  Ankauf  gekommen. 
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Am  4.  November  des  Berichtsjahres  begann  die  27.  Wettbewerb-Prüfung,  an 
welcher  sich  11  deutsche  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  zusammen  57  Chrono- 
metern beteiligen;  von  diesen  Instrumenten  sind  27  mit  der  Anwartschaft  auf 
Prämiierung  eingeliefert  worden.  Es  ist  zu  bemerken,  daß  bei  dieser  Prüfung 
auf  Grund  einer  Verfügung  des  Reichs- Marine  -Amts  ausnahmsweise  auch  solche 
Instrumente  zur  Prämiierung  zugelassen  worden  sind,  bei  welchen  im  Auslande 
angefertigte  Palladium  -  Spiralen,  Nickelstahl  -  Unruhen,  Ketten  und  Zugfedern 
verwendet  worden,  im  übrigen  aber  die  durch  die  dritte  Chronometer- Konferenz 
festgesetzten  Bedingungen  bezüglich  des  deutschen  Ursprungs  erfüllt  sind.  Das 
Ende  der  Prüfung  findet  im  April  1904  statt. 

Seit  dorn  Inkrafttreten  der  durch  die  dritte  Chronometer  -  Konferenz  (189*) 
aufgestellten  Normen  für  die  Prämiiorung  ist  die  Anzahl  der  Chronometer  rein 
deutschen  Ursprungs  bei  den  verschiedeneu  Prüfungen  folgende  gewesen: 

22.  Wettbewerb-Prüfung  1898.119     9  Chronometer  oder  21%  der  Gesamtzahl, 

23.  »  >        1899,00     8  i  >     20%    »  » 

24.  »  »        1900  01    11  »  >     27%  > 

25.  »  »        1901/02    23  »  >     43%  » 

26.  ,        1902,03    27  »  »     48%  » 

27.  ,  i        19031)4    28  »  *     47%  » 

Es  läßt  sich  demnach  wohl  kaum  verkennen,  daß  sich  die  deutsche  Chrono- 
meter-Fabrikation in  stetiger  Weiterentwicklung  befindet,  und  es  ist  bei  dem 
großen  Interesse,  welches  diesem  Industriezweige  allseitig  entgegengebracht  wird, 
die  Hoffnung  berechtigt,  daß  dieser  Fortschritt  andauern  wird. 

c.  Prüfung  von  Präxisious-Ta*chenuhreu. 

An  den  im  Jahre  1903  abgehaltenen  6  Prüfungen  von  Präzisions-Taschen- 
uhren  beteiligten  sich  9  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  64  Instrumenten,  von 
welchen  28  in  die  große  und  36  in  die  kleine  Prüfung  eingestellt  worden  sind, 
gegen  15  bezw.  16  Taschonuhren  im  vorhergehenden  Jahre.  Drei  Uhren  in  der 
großen  und  vier  Uhren  in  der  kleiuen  Prüfung  wurden  ohne  Zeugnis  zurüekgegebeu, 
weil  die  beobachteten  Gaugwertc  die  im  „Regulativ"  festgesetzten  Schwankungs- 
grenzen  überschritten. 

d.  Übersicht  Uber  die  laufenden  Arbeiten  den  Instituts. 

Als  Gesamtresultat  ergibt  sieh,  daß  wühreud  des  Jahres  1903  zusammen 
393  Beobachtungsreihen  an  Uhren  aller  Art  (gegen  289  im  Vorjahre)  erhalten 
worden  sind.  Nicht  eingeschlossen  siud  hierbei  einzelne  gelegentliche  Stand- 
bestiramungen  von  Chronometern  und  Taschenuhren,  die  auf  Wunsch  von  Kapi- 
tänen, Uhrmachern  und  Forschungsreisendeu  ausgeführt  wurden. 

Nach  Mitteilung  der  Registratur  der  Deutschen  Seewarto  sind  während  des 
Berichtsjahres  577  Buch-Nummern  (gegen  355  im  vorhergehenden  Jahre)  seitens 
der  Abteilung  IV  bearbeitet  worden. 

e.  Wissenschaftliche  Arbeiten  und  Chronik. 

Vom  7.  Januar  bis  9.  März  des  Berichtsjahres  wurdo  eiu  Kursus  für  See- 
Offiziere  zur  Ausbildung  in  astronomischen  Ortsbestimmungen  abgehalten.  Es 
waren  zu  demselben  Kapitänleutnaut  von  Grumbkow,  sowie  die  Oberleutnants 
zur  See  Kurtz,  Schmid  (Friedrich),  Blokhuis,  Werth  und  Düms  kom- 
mandiert worden;  die  Leitung  dieses  Kursus  war  dem  Abteilungsvorstande 
Prof.  Dr.  Stechert  übertragen  worden.  Außer  der  Theorie  des  Universal- 
Instruments  wurden  im  wesentlichen  die  folgenden  Methoden  der  geographischen 
Ortsbestimmungen  gelehrt  und  am  Instrument  geübt: 
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1)  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  durch  Messung  einzelner  Zenitdistanzen  der 

Sonne  und  der  Fixsterne; 

2)  Bestimmung  des  Azimuts  terrestrischer  Objekte  vermittels  astronomischer 

Beobachtungen ; 

3)  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  nach  den  Methoden  gleicher  Zenitdistanzen; 

4)  Längenbestimmung  durch  Zeitübertragung  vermittels  tragbarer  Uhreu; 

5)  Vorausberechnung  von  Sternbedeckungeu. 

Die  praktischen  Übungen  wurden  teils  an  den  Instrumenten  der  Deutschen 
Soewarte,  teils  an  einem  vom  Reichs-Marine-Amt  zur  Verfügung  gestellten  fiinf- 
zölligen  Universal -Instrument  von  C.  Bamberg- Friedenau  ausgeführt.  Am 
Refraktor  wurden  einige  Sternbedeckungeu  beobachtet. 

Vom  1.  bis  31.  Oktober  des  Berichtsjahres  fand  ein  Wiederholungskursus 
statt,  an  welchem  Kapitänleutnant  Schmid  (Friedrich),  sowie  die  Oberleutnants 
zur  See  Blokhuis,  Klüpfel,  Werth  und  Düros  teilnahmen.  Einzelne  Teile 
aus  dem  Lehrplan  des  Hauptkursus  wurden  nochmals  durchgenommen,  haupt- 
sächlich aber  wurden  praktische  Uebungen,  sowohl  im  Beobachten  wie  im  Rechnen 
ausgeführt.  Das  Kommando  des  Oberleutnants  zur  See  Blokhuis  wurde  bis  zum 
März  1904  verlängert. 

Vom  1.  November  an  bis  März  1904  wurde  für  Kapitänleutnant  Lans  (Max) 
ein  besonderer  Kursus  zur  Ausbildung  in  geographischen  Ortsbestimmungen  u.  s.  w. 
abgehalten;  Vorträge  über  einzelne  Gebiete  wurden  seitens  der  Direktion  dem 
Assistenten  der  Deutschen  Seewarte  Dr.  Grossmann  übertragen. 

Je  eine  wissenschaftliche  Arbeit  des  Abteilungsvorstandes  Professor  Dr. 
Stochert  und  des  Hülfsarbeitcrs  K.  Heuer  ist  im  „Archiv  der  Doutscheu  See- 
warte" (XXVI.  Jahrg.)  erschienen,  vergl.  Abschnitt  XIII  c. 

Während  der  Monate  September  bis  November  wurde  im  Lichthofe  der 
Seewarte  mit  11  Chronometern  eine  Beobachtungsreihe  zur  Ermittelung  des  Ein- 
flusses der  Schiffsbewegung  auf  den  Chronometergang  unter  Benutzung  des  Combe- 
schen  Apparates  ausgeführt.  Die  Berechnung  dieser  Beobachtungen  ist  noch 
nicht  vollendet. 

Die  Abteilung  IV  trat  während  des  Berichtsjahres  mit  einer  Reihe  deutscher 
und  ausländischer  Behörden  und  Institute  wegen  Chronometer-Angelegenheiten, 
Zcitballeinrichtungen  u.  s.  w.  in  Beziehung;  auch  sprach  eine  Anzahl  Forschungs- 
reisende in  der  Abteilung  IV  vor,  um  sich  wegen  der  Reparatur  ihrer  Chrono- 
meter und  Taschenuhren  sowie  wegen  Unterbringung  ihrer  Instrumente  an  Bord 
und  auf  dem  Marsche  Auskunft  erteilen  zu  lassen. 

Unter  dem  Vorsitze  des  Direktions-Mitgliedes  der  Seewarte  fand  am  9.  April 
1903  eine  Inaugenscheinnahme  der  während  der  26.  Wettbewerb -Prüfung  unter- 
suchten Chronometer  seitens  der  beteiligten  Fabrikanten  E.  Bröcking- Hamburg, 
A.  Kittel -Altona,  A.  Meier-Hamburg  (in Firma:  Theodor  Knoblich)  statt.  Das 
Ergebnis  dieser  Inaugenscheinnahme  war  wie  in  früheren  Jahren  ein  für  den 
Prüfungsmodus  durchaus  günstiges;  es  wurden  nur  geringfügige  Trübungen  des  Oels 
festgestellt,  wie  sie  auch  unter  normalen  Verhältnissen  im  Laufe  der  Zeit  ein- 
zutreten pflegen. 

Am  15.  Juni  1903  fand  im  Sitzungssaale  der  Deutschen  Seewarte  eine  Be- 
sprechung wegen  obligatorischer  Einführung  der  Chronometer-Journale  der  Deutschen 
Seewarte  seitens  der  Seeberufsgenossenschaft  in  die  Handelsmarine  statt;  an 
dieser  Besprechung  nahmon  außer  mehreren  Beamten  der  Seewarte  die  Direktoren 
der  Seeberufsgenossenschaft  und  der  Hamburgischen  Navigationsschule,  sowie 
mehrere  Inspektoren  der  größeren  hiesigen  Reedereien  teil.  Es  wurde  einstweilen 
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von  der  Einführung  der  Journale  Abstand  genommen,  weil  die  Anforderungen, 
die  bei  einer  sorgfaltigen  Führung  der  Journale  an  die  Schifl'sofhziero  gestellt 
werden,  im  Hinblick  auf  deren  vielseitige  Tätigkeit  und  sonstige  Inanspruchnahme 
teilweise  zu  weitgehend  erschienen.  Es  wurde  eine  möglichste  Vereinfachung  der 
für  die  Allgemeinheit  bestimmten  Journale  in  Aussicht  genommen  und  beschlossen, 
später  nochmals  in  Beratungen  über  diesen  Gegenstand  einzutreten. 

Ferner  trat  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Deutschen  Seewarte  am 
3.  November  des  Berichtsjahres  im  Lesezimmer  der  Abteilung  IV  eine  Sachver- 
ständigen-Kommission zusammen,  die  aus  folgenden  Herren  bestand:  Chronometer- 
fabrikant F.  Denck  er -Hamburg,  Chronometerfabrikant  L.  Esch  holz -Hannover, 
Direktor  der  Uhrmacherschule  Professor  L.  Strasser- Glashütte.  Diese  Kom- 
mission war  von  der  Deutschon  Seewarte  zusammenberufen  worden,  um  diejenigen 
Chronometer  oincr  Inaugenscheinnahme  bezüglich  ihres  Ursprungs  zu  unterziehen, 
die  mit  der  Anwartschaft  auf  Prämiierung  zur  27.  Wettbewerb-Prüfung  eingeliefert 
worden  waren. 

Am  8.  und  y.  Dezember  190B  nahm  der  Abteilungs- Vorstand  Professor  Dr. 
Stcchert  an  einer  in  der  nautischen  Abteilung  des  Keichs-Marine-Amts  in  Berlin 
abgehaltenen  Beratung  teil,  durch  welche  einheitliche  Normen  für  die  astrono- 
mische Ausbildung  der  zur  Deutschen  Seewarte  und  zum  Observatorium  in  Wilhelms- 
haven kommandierten  Seeoffiziere  aufgestellt  werden  sollten.  Die  Kommission  hat 
dorn  Staatssekretär  des  Reichs -Marine -Amts  den  Antrag  unterbreitet,  daß  dem 
Professor  Stech ert  die  Bearbeitung  des  astronomischen  Teils  eiues  Leitfadens 
für  die  Vermessungsschiffe  übertragen  werde,  dessen  Herausgabe  vom  Reichs- 
Marine-Amt  in  Aussicht  genommen  worden  ist.  Ks  wurde  ferner  der  Wunsch 
ausgesprochen,  daß  als  Vorarbeit  hierfür  von  Professor  Steche rt  im  „Archiv" 
von  1905  ein  Aufsatz  über  die  Behandlung  der  Methoden  gleicher  Höhen  unter 
Beifügung  von  Diagrammen  sowie  von  Hülfstafeln  für  die  Vorausberechnungen  und 
Reduktionen  veröffentlicht  werden  möge. 

Herr  Kapitänleutnant  a.  D.  Bauen  da  hl  in  Berlin  schenkte  der  Deutschen 
Seewarte  eine  Halbsekunden-Pendeluhr  von  Strasser  und  Rohde  in  Glashütte; 
da  diese  Uhr  eine  wertvolle  Bereicherung  des  Instrumentariums  der  Abteilung  IV 
bilden  wird,  so  möge  dem  gütigen  Geber  auch  an  dieser  Stelle  ein  Dank  zum 
Ausdruck  gebracht  werden. 


XI.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  V. 
KQstenbeschreibung.      I.  Laufende  Arbeiten. 

a.  Sammlung  von  Material. 

Die  Versendung  von  Fragebogen  an  Konsulate,  Kapitäne  u.  s.  w.  wurde  in 
ähnlicher  Weise  wie  in  den  vorhergehenden  Jahreu  weitergeführt.  Im  Jahre  1903 
gingen  ausgefüllt  wieder  ein : 

160  Konsulats-Fragebogeu  mit  180  Anlagen, 

18«  Kapitäns-Fragebogen   »     87  > 

105  sonstige  Berichte  von  Kriegsschiffen,  Kon- 
sulaten, Reedereien  und  Kapitänen        »      «7  » 

221  Photographien  und  Skizzen, 
außerdem  vom  Reichs-Marine-Amt  leihweise  zur  Veröffentlichung  eine  ganze  An- 
zahl von  Reiseberichten  S.  M.  Schifte,  sowie  sonstige  fremdländische  amtliche 
Bekanntmachungen. 
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Die  Materialsammlung  umfaßte  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres  2901  Nummern 
darunter  wareu: 

114«  Konsulats-Fragebogen   mit  11)65  Aulagen, 

1014  Kapitäns-Fragebogen   >      154  » 

549  sonstige  Berichte   >     281  > 

718  Photograplüen  und  Skizzen. 

b.  Bekanntgabe  der  Eingänge. 

Eine  Liste  des  eingegangenen  Materials  wird  regelmüßig  monatlich  in  den 
Ann.  d.  Hydr.  etc.  veröffentlicht. 

c.  Berichtigungen  von  Büchern  und  Seekarten. 

Die  bei  der  Deutschen  Seewarte  vorhandenen  neuesten  Auflagen  des  deutschen 
Leuchtfeuer-Verzeichnisses,  der  deutschen  und  englischen  Segelhandbücher,  sowie 
der  deutschen  und  englischen  Admiralitätskarten,  werden  durch  Nachtragungen 
der  Angaben  der  N.  f.  S.  und  sonstiger  zuverlässiger  Angaben  stets  auf  dem 
Laufeuden  gehalten.  Neu  erscheinende  Segelhandbücher  und  Seekarten  werdeu 
für  die  Seewarte  selbst,  und  soweit  notwendig,  auch  für  ihre  Agenturen  beschafft. 

d.  Herausgabe  von  Küstenhandbüchern  u.  s.  w. 

Um  die  Küstenbeschreibungen  und  Segelanleitungen  künftig  in  Berlin  her- 
stellen zu  können,  wurde  im  Berichtsjahre  der  Abteilungsvorstand  mit  dem  größten 
Teile  der  Abteilung  (2  Assistenten  und  1  Hülfsarbeiter)  zur  Nautischen  Abteilung 
des  lleichs- Marine -Amts  in  Berlin  kommandiert.  (Siehe  unter  Personal.)  Aus 
diesem  Grunde  wurden  von  der  Deutschen  Seewarte  Küstenhandbücher  nicht  mehr 
veröffentlicht.  Die  bis  dahin  fertig  gestellten  und  in  Arbeit  befindlichen  Manu- 
skripte wurden  mit  nach  Berlin  übergeführt.  Die  grundlegenden  Arbeiten  für  den 
allgemeinen  Teil  jener  Küstenhandbücher  wurden  jedoch  bisher,  und  werden  es 
auch  ferner,  vou  der  Deutschen  Seewarte  geliefert. 

„Der  Pilote"  wurde  auch  nach  Abkommandierung  des  größeren  Teils  der 
Abteilung  nach  Maßgabe  der  vorhandenen  Mittel  und  Kräfte  weiter  herausgegeben. 
Im  Berichtsjahre  wurde  der  II.  Band,  bestehend  aus  den  Heften  9  bis  1H  ver- 
öffentlicht. Er  enthält  39  ausführliche  Beschreibungen  von  Häfen  und  53  kürzere 
Berichte,  letztere  teils  als  Ergänzungen  zu  Hafenbeschreibungen,  teils  Anweisungen 
für  Austeueruugen  von  Häfen,  für  Durchfahrten,  sowie  Berichte  über  Strömungen 
uud  Lotungen  für  verschiedene  Gegenden  auf  der  ganzen  Erde,  denen  4  Tafeln 
mit  Hafenplänen,  Kartenskizzen  und  Landmarken  sowie  Textfiguren  beigegeben 
siud.  Ferner  enthält  der  Band  eine  tabellarische  Darstellung  d  er  mittleren  Ent- 
fernungen auf  Dampferwegen  zwischen  allen  bedeutenderen  Häfen  der  ganzen  Erde, 
ebenfalls  Kurse  und  Entfernungen  auf  Dampferwegen  von  der  Nordsee  nach  Süd- 
amerika und  Ostasien,  sowie  mittlere  Entfernungen  auf  Dampferwegen  an  der 
patagonischen  Küste.  Das  erste  Beiheft  führt  unter  Angabo  der  gewöhnlichen 
Vorräte  sämtliche  ausländische  Kohlenstationen  auf,  das  zweite  gibt  ausführliche 
und  erschöpfende  Anweisungen  für  dio  Befahruug  der  Magellanstraße  und  des 
Smith-Kanals  mit  128  Küstenansichten  und  3  Karten. 

Diese  Veröffentlichung  ist  in  Schiffahrtskreisen  schnell  beliebt  geworden  und 
es  erscheint  dringend  geboten,  daß  sie  in  vollem  Umfange  beibehalten  wird,  um 
das  stetig  eingehende  neue  Material  baldmöglichst  wieder  für  die  Schiffahrt  nutz- 
bar zu  machen. 

e.  Besondere  Arbeiten  der  Abteilung  V. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  hatto  die  Abteilung  viele  mündliche  und  schrift- 
liche Auskünfte  nach  außerhalb  zu  erteilen,  sowie  sich  in  Konferenzen  und  durch 
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Korrevisionen  an  den  Arbeiten  der  anderen  Abteilungen  der  Seewarte  zu  beteiligen. 
Von  der  Abteilung  aliein  wurden  651  Journalnummern  erledigt. 
Unter  diesen  Arbeiten  seien  besonders  hervorgehoben: 

1)  Bearbeitung  der  Angaben  über  Gezeitenströme  für  die  vom  Reichs-Mnrine- 

Amt  neu  herausgegebene  Fischereikarten  der  Nordsee 

2)  Kntwurf  für  die  Verbesserung  des  Internationalen  Dekadenberichta  der 

Deutschen  Seewarte. 

3)  Bildliche  Darstellung  der  Gezeitenströme  für  jede  Stunde  der  Tide  im  Gebiete 

der  Nordsee  und  der  britischen  Gewässer,  zur  Veröffentlichung  auf 
den  Rückseiten  der  Monatskarten  für  den  Nordatlantischen  Ozean  und 
der  Vierteljahrskarte  für  die  Ost-  und  Nordsee. 

4)  Vorarbeiten  für  einen  Atlas  der  Gezeiten  und  der  Gezeitenströme  für  die 

Nordsee  und  die  britischen  Gewässer. 

f.  Peraonalveränderungen. 
Mit  der  Abkommandierung  des  größeren  Teiles  der  Abteilung  nach  Berlin 
wurde  auch  dio  bislang  in  der  Abteilung  beschäftigte  Hülfskraft  entlassen.  Die 
beiden  Hülfszeichner  wurden  dem  Zeichner  unterstellt.    Es  verblieben  der  Ab- 
teilung somit  nur  zwei  Assistenten. 


XII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Meteorologischen  Abteilung. 

Dem  Meteorologen  der  Seewarte,  Prof.  Koppen,  lag  die  Leitung  des  Drachen- 
dienstes der  Seewarte,  die  Redaktion  des  Internationalen  Dekadenberichts  und 
die  Erledigung  von  Gutachten  und  Antworten  über  meteorologische  Gegenstände 
ob,  die  teils  innerhalb  der  Seewarte,  toils  durch  Anfragen  von  außen  nötig  wurden. 

In  den  beiden  erstgenannten  Aufgaben  wird  er  seit  dem  1.  April  1903  von 
einem  ständigen  Gehülfen  unterstützt.  Diese  Stellung  ist  durch  Hrn.  Dr.  Perle- 
witz besetzt,  der  seino  Studien  in  Geographie,  Physik  und  Mathematik  in  Berlin 
und  Kiel  absolviert  hat.  Insbesondere  liegt  dem  letzteren  die  unmittelbare  Leitung 
der  Drachenaufstiege  ob. 

a)  D  r  a  ch  e  n  s  t  a  t  i  o  n :  Der  Drachendienst  der  Seewarte  konnte  im  Berichts- 
jahre infolge  Zubilligung  größerer  Mittel  vom  1.  April  an  die  längst  angestrebte 
dauernde  Gestaltung  erhalten,  durch  Ueberführung  der  Drachenstation  aus  Eims- 
büttel nach  dem  Dorfe  Großborstel,  Erbauung  der  notwendigsten  Baulichkeiten, 
Anstellung  des  erwähnten  Gehülfen  und  dreier  Arbeiter,  sowie  Beschaffung  einer 
Motorwinde  zum  Einholen  der  Drachen. 

üeber  den  neuen  Drachenplatz  der  Seewarte  sind  bereits  im  vorigen  Jahres- 
bericht einige  Worte  gesagt  worden.  Derselbe  verbindet  dio  notwendigen  Bedin- 
gungen des  möglichst  freien  und  gefahrlosen  Arbeitens  mit  den  Drachen  und  einer 
bequemen  und  schnellen  Verbindung  mit  der  Seewarte  so  weit,  als  dieses  wohl 
bei  einer  Stadt  von  der  Größe  Hamburgs  erreichbar  ist.  Kr  ist  zwar  fast  7"j  km 
in  der  Luftlinie  von  der  Seewarte  entfernt,  aber  mit  dieser  durch  Telephon  und 
durch  eine  in  ca.  200  Meter  Abstand  vom  Platz  vorübergehende  elektrische  Bahn 
verbunden.  Diese,  sowie  die  zweitnächste,  in  1  "4  km  Abstand  passierende  Bahn 
sind  durch  hohe  Bäume  und  z.  T.  auch  künstlichen  Schutz  gegen  die  Berührung 
des  Drachendrahts  mit  der  Starkstromleitung  recht  gut  geschützt. 

Da  die  Ausschreibung  des  Neubaues  für  das  Stationsgebäude  erst  im  neuen 
Etatsjahre  geschehen  durfte,  so  mußten  die  Arbeiten  bis  zum  15.  August  in  der 
kleinen  provisorischen  Bude  vorgenommen  werden,  die  in  den  letzten  Tagen  des 
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März  vom  alten  Drachenplatz  nach  dem  nenen  Platz  transportiert  worden  war. 
Schon  vorher  war  dasselbe  mit  der  drehbaren  Hütte,  die  den  Drachenhaspel  auf- 
nimmt, geschehen  und  war  diese  1.8  m  über  dem  natürlichen  Terrain  auf  einem 
hierfür  hergestellten  Hügel  aufgestellt  worden.  Diese  Aufstellung  hat  sich  durch- 
aus bewährt.  Zur  Unterbringung  des  Motors  in  ihr  mußte  diese  Hütte  allerdings 
Erweiterungen  und  beträchtliche  Verstärkungen  erhalten.  Als  Motor  wurde  ein 
einpferdiger  Spiritus-Motor  der  Dürr-Motoren-Gesellschaft  in  Eilenburg  gewählt, 
nachdem  Bemühungen,  elektrische  Kraft  zu  erhalten,  trotz  dankenswerten  Ent- 
gegenkommens der  Direktion  der  Straßenbahn  an  den  allzu  hohen  Kosten  ge- 
scheitert waren.  Motor  und  Winde  haben  ihrem  Zweck  genügt,  solange  der  Zug 
nicht  50  kg  überstieg.  Bei  größeren  Zügen  blieb  der  Motor  stehen,  weil  eine  Vor- 
richtung fehlto,  um  die  Umdrehungsgeschwindigkeit  der  Winde  herabzusetzen.  Eine 
solche  Vorrichtung  wird  gegenwärtig  angebracht,  und  es  wird  dann  voraussichtlich 
möglich  werden,  bis  zu  den  anderswo  erreichten  größten  Höhen  Aufstiege  zu 
machen.  Im  Berichtsjahre  durfte  aus  Vorsicht  nicht  über  2900  m  Höhe  hinaus- 
gegangen werden,  weil  zur  Erreichung  größerer  Höhen  noch  mehr  Drachen  an- 
gehängt und  der  Zug  über  die  erwähnte  Grenze  hinaus  hätte  gesteigert  werden 
müssen. 

Beim  Entwurf  des  Haspels  sowie  der  Auswahl  und  Aufstellung  des  Motors 
hat  Horr  Baumeister  Schwarz  von  der  maschinellen  Abteilung  der  Hamburger 
Bau- Deputation  in  sehr  dankenswerter  Weise  Ratschläge  erteilt. 

Nachdem  die  notwendigsten  Vorbereitungen  am  neuen  Platze  getroffen  waren, 
und  die  telephonische  Verbindung  hergestellt  war,  konnten  seit  dem  11.  Mai  die 
Ergebnisse  der  Aufstiege  täglich  genau  nach  demselben  Muster  wie  die  der  an- 
nähernd gleichzeitigen  Aufstiege  in  Berlin  im  Wetterbericht  der  Seewarte  er- 
scheinen. Da  gleiche  Instrumente  verwendet  und  dieselben  Höhenstufen  für  die 
Auswertung  des  Meteorogramms  gewählt  werden,  so  sind  diese  unmittelbar  unter- 
einander stehenden  Angaben  strenge  vergleichbar  und  werden  sie  mit  der  Zeit 
die  ersten  zusammenhängenden  Auskünfte  über  Lage,  Neigung  und  Erstreckung 
der  atmosphärischen  Schichten  liefern. 

Eine  Uebersicht  über  die  Aufstiege  gibt  die  folgende  Tabelle: 

April     Mai^    Jum     £inM     Aa£      Sept.     Okt     Nov.  i>ez^ 

Zahl  der  Aufstiege  7     ~17       16       16       16       20       24       22  18 

Davon  >  2000  m    .  1  0         1         0         0         4         5         3  5 

Tage  ohne  Aufstieg  23  16  15  15  17  11  10  12  14 
Davon  Werktage  .  .  18  II  11  11  12  7  6  7  8 
Mittlere  Höhe.  .        1234    1034    1108      913    1038    1284    1316    1242  1463 

An  Sonn-  und  Feiertagen  sind  in  diesem  Jahre  keine  Aufstiege  gemacht 
worden;  dagegen  ist  seit  dem  1.  Mai  an  jedem  Werktage,  mit  Ausnahme  von  4 
allzu  stürmischen  Tagen,  ein  Aufstieg  versucht  worden.  Dennoch  haben  in  diesen 
8  Monaten  an  73  Werktagen,  d.  i.  au  üo o  aller  Arbeitstage,  keine  Aufstiege  statt- 
finden können,  weil  der  Wind  es  nicht  gestattete.  Im  Herbst  und  Winter,  wo 
die  Felder  nordöstlich  vom  Drachenplatz  auf  weite  Strecken  begangen  werden 
können,  wurden  bei  zu  schwachem  Winde  am  Erdboden  die  Aufstiege  manchmal 
nur  dadurch  ermöglicht,  daß  man,  nach  dem  Beispiel  des  Berliner  Observatoriums, 
die  Drachen  bis  über  400  m  weit  hinausbrachte  und  dann  mittelst  des  Motors 
einholte,  bis  sie  zum  Stehen  kamen.  Natürlich  hat  auch  dieses  Hülfsmittel  ver- 
sagt, wenn  in  einer  Höhe  von  100  bis  200  m  auch  kein  genügender  Wind  war. 

Um  ein  ungefähres  Urteil  über  diu  Leistungsfähigkeit  unserer  Einrichtungen 
zu  erhalten,  kanu  ein  Vergleich  mit  den  gleichzeitig  mit  viel  größeren  Mitteln 
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in  Berlin  erreichten  Höhen  dienen.  In  den  Monaten  April  bis  August,  wo  noch 
mit  Handwinde  gearbeitet  werden  mußte,  wurde  liior  nur  7  mal  dieselbe  oder 
oine  noch  größere  Höhe  orreicht,  wie  in  Herlin;  in  den  Monaten  September  bis 
Dezember,  wo  der  Motor  das  Einholen  besorgte,  an  17  Tagon  oder  an  23%  aller 
Tage  mit  Aufstiegen.  Ks  wurde  aber  mit  dem  Auslassen  des  Drahtes  in  der  Hegel 
erst  dann  aufgehört,  wenn  keine  Aussicht  mehr  war,  das  Instrument  durch  Hinzu- 
fügen weiterer  Hülfsdrachen  erheblich  höher  und  rechtzeitig  wieder  herab  zu 
bringen,  gewöhnlich  weil  die  Spannung  im  Draht  so  groß  geworden  war,  daß  man 
bei  deren  weiterom  Vergrößern  ein  Versagen  des  Motors  gewärtigen  mußte.  Ks 
wird  also  der  bevorstehende  Umbau  der  Motorwinde  diese  Verhältnisse  voraus- 
sichtlich erheblich  günstiger  gestalten. 

In  den  Monaten  April  bis  August  ist  durchschnittlich  bei  jedem  Aufstieg 
außer  dem  Hauptdrachen,  in  dein  der  Meteorograph  eingebunden  ist,  nur  je  ein 
Hülfsdrachen  zum  Anheben  des  Drahtes  zur  Verwendung  gekommen,  im  September 
bis  Dezember  durchschnittlich  deren  zwei.  Doch  sind  auch  Fälle  vorgekommen, 
wo  bei  schwachem  Wind  in  allen  Höhen  allmählich  bis  zu  6  Hülfsdrachen  an  den 
Draht  gesetzt  wurden.  Der  Hauptdrache  hatte  5  bis  (>'  2  qm,  nur  bei  stürmischem 
Winde  3  qm  Tragfläche.  In  2fi  Fällen  im  Berichtsjahre  ist  an  den  Bücken  des 
Hauptdrachens  ein  kleinerer  Vorspanndrache  gespannt  worden,  um  ihn  hei  sehr 
schwachem  Winde  emporzuheben.  Ks  sind,  namentlich  als  Hülfsdrachen,  alle 
hier  vorhandenen  Drachentypen  neben  einander  verwondet  worden,  was  Gelegenheit 
zu  interessanten  Beobachtungen  gegeben  hat. 

In  denselben  Monaten  Juli  und  August,  wo  durch  die  Einstellung  des  Motors 
und  der  neuen  Wiude  der  Betrieb  vergrößert  wurde,  fand  auch  der  Bau  des 
Stationsgebäudes  auf  dem  Drachenplatze  statt,  nachdem  die  vom  Meteorologen 
ausgearbeiteten  Pläne  desselben  auf  der  Kaiserl.  Intendantur  in  Kiel  revidiert  und 
aus  der  zwischen  vier  hiesigen  Zimmermeistern  ausgeschriebenen  Konkurrenz  Herr 
K.  Hoggenbuck  in  Groß-Borstel  als  Mindestfordernder  hervorgegangen  war.  Das 
Gebäude,  das  aus  zwei  heizbaren  Räumen  Bureau  uud  Werkstatt  —  und  einer 
unheizbaren  höheren  Halle  zur  Aufbewahrung  der  Drachen,  sowie  den  nötigen 
Nebenräumen  besteht,  ist  aus  Holz,  in  den  heizbaren  Bäumen  sowohl  die  Wände 
wie  der  Fußboden  aus  doppelter  Bretterlage  mit  Torfmull  dazwischen  hergestellt. 
Ks  hat  sich,  auch  für  den  Winter,  befriedigend  bewährt.  Ks  liegt  G3  m  südlich 
von  der  Drehhütto  und  etwas  niedriger  als  diese,  so  daß  es  die  Aufstiege  in  den 
seltensten  Fällen  stören  kann.  Kine  Beschreibung  der  Station  wird  im  Jahr- 
gange  1904  der  „Annalen  d.  Hydr.  u.  Mar.  Met.a  erscheinen. 

Bis  zum  1.  Juli  wurden  zwei,  seitdem  drei  Arbeiter  auf  der  Drachenstation 
beschäftigt,  teils  bei  den  Aufstiegen,  teils  beim  Bauen  und  Reparieren  von 
Drachen,  teils  endlich  hei  den  Einrichtungsarbeiten  verschiedenster  Art.  Über 
die  Beteiligung  des  Personals  der  Drachenstation  an  den  erdmagnetischen  Be- 
obachtungen in  Großborstel  siehe  Abschnitt  VIII  f.  Auch  hat  der  eine  der 
Arbeiter  einen  Teil  seiner  Zeit  für  Hülfcleistungen  in  dem  Wetterdienste  zu  gunsten 
der  Landwirtschaft  und  in  der  Kanzlei  der  Seewarte  zu  verwenden. 

Ueber  die  zahlreichen,  mit  dem  Drachcudienst  unvermeidlich  verbundenen 
Unfälle  wird  an  anderer  Stelle  berichtet  werden;  erwähnt  sei  hier  nur,  daß  am 
1(5.  April  der  Blitz  in  den  Drachendraht  fuhr  und  ihn  schmolz,  so  daß  der  Drache, 
der  2350  m  über  dem  Hoden  stand,  9,3  km  weit  nach  Ost-Steinbek  fortgetragen 
wurde.  Zum  Glück  wurde  bei  keinem  der  zahlreichen  Unfälle  der  im  Innern  des 
Drachens  befestigte  Meteorograph  irgend  erheblich  beschädigt,   so  daß  mit  der 


Digitized  by  Google 


48 


Jahresbericht  der  Deutscher.  See  warte  für  1903. 


Zahlung  von  Finderlöhnen  und  der  Abholung  und  Reparatur  des  Drachens  die 
Sache  erledigt  war,  freilich  nicht  ohne  viel  Zeitverlust. 

Als  Meteorograph  wurde  in  der  Regel  derjenige  von  Marvin  verwendet,  seit 
dein  17.  Dezember  mit  einem  neuen,  mechanisch  registrierenden  Anemographen 
von  Aßmann,  der  ungleich  sicherer  arbeitet,  als  der  elektrisch  registrierende  von 
Marvin. 

b)  Im  „Internationalen  Dekadenbericht  der  Deutschen  Seewarte" 
sind  im  Berichtsjahre  keine  Aenderungen  vorgekommen.  Solche  sind  erst  für 
den  am  1.  April  1904  erscheinenden  Bericht  in  Aussicht  genommen. 


XIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  ausserhalb  der  einzelnen 

Abteilungen. 

a)  Der  Tätigkeit  des  Direktors,  die  als  unabhängig  von  den  einzelnen  Ab- 
teilungen angesehen  werden  muß,  geschieht  hier  keine  Erwähnung. 

b)  Als  Direktions-Mitglied  und  Vorstand  der  Zentral -Abteilung 
hatte  Kapitän  zur  See  z.  D.  Herz  während  der  Beurlaubung  des  Direktors  des 
Wirkl.  Geh.  Admiralitätsrates  Professor  Dr.  v.  Neumayer  bis  zu  dessen  Ucber- 
tritt  in  den  Ruhestand  am  30.  Juni  in  vollem  Umfange  die  Vertretung  des  Direk- 
tors. Nach  seiner  Ernennung  zum  Direktor  der  Deutschen  Seewarte  blieb  die 
Stelle  des  Direktionsmitgliedes  unbesetzt,  die  Geschäfte  der  Zentral  -  Abteilung 
wurden  von  deren  Beamten  unter  Leitung  des  Direktors  weitergeführt.  Die  Ab- 
teilung erlodigte  im  Berichtsjahre  949  Journal-Nummern. 

c)  Dem  persönlichen  Assistenten  des  Direktors  Dr.  Maurer  fielen  neben 
seiner  Tätigkeit  in  der  Zeutral  -  Abteiluug  und  den  erd magnetischen  Arbeiten 
(vergl.  VIII  f.)  die  Redaktion  des  „Archivs  der  Deutschen  Seewarte",  die  des 
Jahresberichtes  über  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte  und  seit  dem  1.  Mai 
die  Redaktion  der  „Deutschen  Ueberseeischen  Meteorologischen  Beobachtungen"  zu. 

Der  noch  im  Druck  befindliche  Band  XXVI  der  Zeitschrift  „Aus  dem 
Archiv  der  Deutschen  Seewarte'*  enthält: 

1)  Professor  Dr.  C.  Borgen:  Ueber  die  Berechnung  von  Mond- Distanzen  mit 

Hülfe  der  Mercator'schen  Funktionen. 

2)  Dr.  A.  Caspar:  Bestimmung  der  Polhöhe  der  Sternwarte  zu  Heidelberg 

und  ihrer  Variation. 

8)  Dr.  A.  Nippoldt  jr.:  Die  tägliche  Variation  der  magnetischen  Deklination, 
eine  Untersuchung  über  die  physikalische  Bedeutung  der  harmonischen 
Analyse. 

4)  Dr.  L.  Grossmann:  Die  Drehung  der  Winde  an  der  Deutschen  Küste  im 

täglichen  und  jährlichen  Gang. 

5)  K.  Heuer:  Ueber  die  Gänge  der  Normaluhren  der  Deutschen  Seewarte. 

♦5)  Prof.  Dr.  C.  Stechert:  Definitive  Bahnbestimmung  des  Kometen  1887  II 
( Brooks ). 
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An  Ueberseeischen  meteorologischen  Beobachtungen  gingen  im 
Laufe  des  Berichtsjahres  ein: 


Station 


Beobachtungszeit 


Beobachter 


Mogador 

Saffi 

Marokko 

Casablanca 

Dez.  1902  bis  Nov.  1903,    v.  Maur,  deutscher  Vizekonsul. 


Hebron  1  T  ,  , 
Nain     i  T*br»d°r 
Tsingtan  i 
Tschimulpo  } 
Gwendoline  I 


Ostasien 


Nov.  1903,  Junker, 
Okt.  1903,    C.  Ficke, 
Sept.  1903,    E.  Bohlmann,  Missionar, 
Sept.  1903,    F.  Gericke,  » 

Kais,  meteorol.-astronoro.  Station, 

F.  H.  Mörsel, 

G.  L.  Shaw, 
E.  Schnnhr,  PHanzer, 
Fußköller,  Missionar, 
L.  Kaiser,  Bezirksvorsteher, 
Dr.  Funk,  Arzt, 
A.  v.  Hoff,  Kapitän. 


Okt.  1903, 
Okt.  1903, 
Feb.  1903, 
Dez.  1902, 


Dez.  1902 
Sept.  1902 
Sept.  1902 
Sept.  1902 
Okt.  1902 
Okt.  1902 
Juli  1902 

Ujelang   Sept.  1902 

Butaritari  . .    Februar  1903 

Nauru    Mai  1902  bis  Dez.  1902, 

Apia   .  Juli  1902    »  Juni  1903, 

Rarutonga   Okt.  1902    »  Juni  1903, 

Veröffentlicht  wurde  Heft  XII,  enthaltend:  Ujelang,  Januar  1894  bis  Dezbr. 
1897;  Yaluit,  März  1893  bis  Dezember  1895;  Nauru,  Oktober  1895  bis  Dezember 
1899;  Apia,  Januar  1896  bis  Dezember  1899;  Rarotonga,  Januar  bis  Dezember 
1899  und  Tsingtau,  Juli  1899  bis  Dezember  1901.  Dieses  Heft  wurde,  wie 
die  beiden  vorhergehenden,  mit  finanzieller  Unterstützung  durch  die  Kolonial- 
Abteilung  des  Auswärtigen  Amtes  herausgegeben.  Auch  für  das  folgende  Heft, 
das  zunächst  weitere  Beobachtungen  aus  Deutsch-Ostafrika  enthalten  soll  —  den 
größten  Teil  des  auf  der  Seowarte  zu  bearbeitenden  Materials  hat  der  Meteorologe 
für  Deutach-Ostafrika  Professor  Dr.  Chi  ig  im  Dezember  d.  J.  selbst  überbracht 
hat  das  Auswärtige  Amt  die  Bestreitung  der  Kosten  zugesagt.  Von  dem  sonstigen 
auf  der  Seewarte  vorhandenen  Material  liegen  je  2  Jahrgänge  von  4  Labrador- 
stationen, von  Mogador  und  Tsingtau,  sowie  4  Jahrgänge  von  Tschimulpo  be- 
arbeitet druckfertig  vor.  Die  Bearbeitung  der  fünfjährigen  meteorologischen  Beob- 
achtungen in  Tsingtau  von  September  1898  bis  August  1903  wurde  im  Auftrag 
des  Reichs-Marine- Amts  in  Angriff  genommen. 

Der  vorjährige  Jahresbericht  über  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte 
wurde  Anfang  Mai  dem  Druck  übergeben. 

d)  Der  Assistent  Professor  Dr.  E.  Herr  manu  führte  weiter  dio  Redaktion 
der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie",  womit 
bis  zum  April  1903  die  Kontrolle  und  Veröffentlichung  der  Deutschen  übersee- 
ischen meteorologischen  Beobachtungen  verbunden  war.  Nach  der  Abgabe  dieser 
Geschäfte  wurde  vom  1.  Mai  ab  der  Redaktion  der  Annalen  der  Hydrographie 
die  Oberleitung  und  Aufsicht  über  die  Bibliothek  und  die  Modellsammlung 
übertragen.  Diese  Vereinigung  dor  Geschäfte  hat  sich  als  durchaus  zweckmäßig 
und  naturgemäß  erwiesen.  Für  die  Redaktion  der  Ann.  d.  Hydr.  etc.  ist  dadurch 
die  Uebersicht  über  dio  einschlägigen  Veröffentlichungen  und  Abhandlungen 
wesentlich  erleichtert  und  sichergestellt  worden,  während  die  für  diese  schon  an 
sich  gebotene  eingehendere  Kenntnis  der  Literatur  eine  planmäßigere  Auswahl 
bei  Neuanschaffungen  für  die  Bibliothek  und  Erweiterung  des  Schriftcuaustausches 
ermöglichte. 

1)  „Die  Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie" 
erschienen  regelmäßig  in  12  Monatsheften  mit  568  Textseiten,  10  Seiten  Inhalts- 
verzeichnis, 24  Tafeln  und  zahlreichen  Texttiguren.  Beigegeben  wurden  dem 
Heft  V  ein  „Ausführliches  Sach-  und  Namen- Register  der  Jahrgänge  1889  —  1902 
der  Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  im  Umfange  von  IV 
und  56  Seiten  und  Heft  VII  „Fünfündzwanzigster  Jahresbericht  über  die  Tätigkeit 

Beih.  II  t-  d.  Aoatlto  ttc.  Jahrg.  11W4-  4 
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der  Deutschen  Seewarto  für  das  Jahr  1902",  IV  und  58  Seiten.  In  dem  ersten 
Vierteljahr  1903  betrug  die  Auflage  dieser  Zeitschrift  1300,  dann  1350  Exemplare, 
wovon  rund  750  auf  Abonnenten  entfielen,  während  die  übrigen  mit  Ausnahme 
eines  kleinen  Bestandes  an  die  Dienststellen  der  Kaiserlichen  Marine,  sowie  für 
S.  M.  Schiffe  geliefert  wurden,  ferner  im  Schriftenaustausch  und  an  interessierte 
Institute  und  Behörden,  sowie  an  Mitarbeiter  zur  See  verausgabt  wurden.  An 
Handschriften  zur  Veröffentlichung  in  den  „Ann.  d.  Hydr.  etc."  gingen  ein  IHK. 
Es  wurden  von  der  Hedaktion  der  Annalen  der  Hydrographie  bearbeitet 
423  Buchnummern,  außerdem  wurden  81  Schreiben  von  der  Redaktion  direkt 
erledigt.  Im  ganzen  waren  etwa  968  Schriftstücke  und  Drucksachen  zu  expedieren. 

Die  veröffentlichten  Abhandlungen  und  Mitteilungen  gehörten  fast  aus- 
schließlich der  Seefahrts-  und  Meereskunde  an,  nur  einige  wenige  standen  diesen 
Gebieten  etwas  ferner,  betrafen  aber  das  Arbeitsfeld  der  Deutschen  Seewarte. 
Die  stetige  Ausdehnung  des  Kreises  der  Mitarbeiter,  sowie  das  Anwachsen  der 
Abonnentenzahl  legen  ein  erfreuliches  Zeugnis  dafür  ab,  daß  das  zur  Zeit  befolgte 
Bestreben,  die  „Annalen  der  Hydrographie  etc."  immer  mehr  zu  einer  allgemeineren 
Zeitschrift  für  Seefahrts-  und  Meereskunde  auszugestalten,  größere  Anerkennung 
findet  und  für  nutzbringend  gehalten  wird.  Dabei  ist  hervorzuheben,  daß  auch 
vom  Auslande  her  vielfach  der  Wunsch  des  Schriftenaustausches  mit  den  „Ann. 
d.  Hydr.  etc."  geäußert  wurde  und  die  Artikel  dieser  Zeitschrift  in  ausländischen 
Veröffentlichungen  wiedergegeben  und  auf  sie  hingewiesen  wurde;  ein  weiterer 
Beweis  für  die  Wertschätzung  der  Zeitschrift. 

Die  Auflage  der  „Ann.  d.  Hydr.  etc."  hat  besonders  in  den  letzten  Jahren 
erheblichere  Erhöhungen  erfahren:  Sie  betrug  am  Beginn  des  Jahres  1892,  zu 
welcher  Zeit  die  Redaktion  von  dem  damaligen  Hydrographischen  Amt  nach  der 
Seewarte  verlegt  wurde,  1100,  von  März  1900  an  1130,  von  Januar  1901  an  1300, 
von  April  1903  au  1350  und  mußto  im  Januar  190-4  auf  1400  erhöht  werden. 
Immerhin  kann  auch  die  jetzige  Höhe  der  Auflage  als  der  Bedeutung  und  den 
Bestrebungen  dieser  Veröffentlichung  entsprechend  noch  nicht  angesehen  werden. 
Die  „Ann.  d.  Hydr.  etc."  sind  besonders  im  deutschen  Binnenlande  bedauerlicher- 
weise noch  wenig  bekannt;  bei  dem  außerordentlich  niedrigen  Preise  des  Abonne- 
ments von  M.  3.  —  für  das  Jahr  besteht  nicht  das  geringste  buchhändlerische 
Interesse  an  dem  Vertrieb  und  damit  kommt  auch  die  bedeutsame  Anregung  von 
dieser  Seite  zum  Abonnement  fast  gänzlich  in  Wegfall  zum  Nachteil  der  Ver- 
breitung. 

2)  Die  Bibliothek  erfuhr  im  Jahre  1903  eine  Vermehrung  um  855  Bände. 
Die  Zahl  der  periodischen  Veröffentlichungen,  die  teils  im  Abonnement,  teils  im 
Schriftenaustausch  oder  in  sonstiger  kostenfreier  Zuweisung  eingingen,  betrug  243. 
Von  der  Bibliothek  wurden  409  Buchnummern  bearbeitet;  außerdem  wurden 
1G9  Empfangsbestätigungen  von  der  Bibliothek  unmittelbar  versandt,  lieber  die 
Benutzung  der  Bibliothek  ist  eine  Statistik  bisher  nicht  geführt  worden. 

Herausgegeben  wurde  der  IV.  Nachtrag  zum  Katalog  für  die  Jahre  1901 
und  1902.  Der  V.  Nachtrag  (1903)  erscheint  zugleich  mit  diesem  Jahresbericht. 
In  ihm  sind  die  gütigen  Geber,  denen  auch  hier  der  Dank  der  Seewarte  aus- 
gesprochen wird,  in  analoger  Form  wie  im  IV.  Nachtrag  aufgeführt. 

Die  Einordnung  der  Zugänge  für  die  Bibliothek  beginnt  bereits  Schwierig- 
keiten zu  machen,  obwohl  schon  von  der  keineswegs  ganz  unbedenklichen  Auf- 
stellung in  Doppelreihen  hat  Gebrauch  gemacht  werden  müssen.  Die  Beschaffung 
neuer  Repositorien  wird  auf  eine  erhebliche  Zeit  hinaus  dem  Bedürfnis  allein 
nicht  genügen.    Auch  entspricht  die  Anordnung  der  Bibliothek,  die  für  eine  früher 
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geringere  Bändezahl  getroffen  wurde,  in  manchen  Punkten  nicht  mehr  dem  Um- 
fang von  24418  Bänden  am  Schluß  des  Jahres  1903.  Eine  Neuordnung  der 
Bibliothek  erscheint  daher  unvermeidlich,  womit  eine  Sichtung  der  Bestände,  so- 
wie Feststellung  und  Ergänzung  vorhandener  Lücken  zu  verbinden  sein  wird. 
Insbesondere  ist  die  Anlage  eines  Fach-Zettelkataloges  ein  dringendes  Bedürfnis. 

3)  Die  Modell sammluug  wurde  einer  neuen  systematischen  Aufstellung 
unterzogen.  Mehrere  Modelle  wurden  nach  Verfügung  an  das  Institut  für  Meeres- 
kunde der  Universität  Berlin  abgegeben;  nach  einigen  anderen  wurden  Nach- 
bildungen für  dieses  Institut  hergestellt. 

Der  Umfang  der  Geschäfte  der  Dienststelle,  in  der  zur  Zeit  die  Redaktion 
der  „Annaleu  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie",  die  Bibliothek  und 
die  Modellsammlung  vereinigt  sind,  wird  durch  die  Tatsache  gekennzeichnet,  daß 
im  Jahre  1903  154«  Aus-  uud  Eingänge  erledigt  wurden,  vou  denen  832  Nummern 
durch  die  Registratur  gegangen  sind. 

e.  Bericht  Uber  die  Tätigkeit  der  Zeichner. 

A.  Laufende  Arbeiten. 

1)  Die  Monatskarten  für  den  Nordatlantischon  Ozeau. 

2)  Die  internationalen  Dekadenberichte  (36  im  Jahr). 

3)  Die  täglichen  Wetterberichte  mit  den  vierteljährlich  beigegebeneu  Nach- 

trägen und  Korrekturen  zu  denselben. 

4)  Die  Eisberichte  (täglich  in  den  Wintermonateu). 

5)  Die  im  Berichtsjahr  zuerst  erschienene  Vierteljahrskarte  für  die  Nordsee 

und  Ostsee  (Winter  1903/04). 

B.  Andero  Arbeiten. 

Zeichnung  der  Grundkarto  für  die  Vierteljahrskarte. 
Dampferwege  und  Hochwasserliuien  für  die  Vierteljahrskarte. 
Die  nautischen  Signalstellen  für  die  Vierteljahrskarte. 
Die  Tiefenabstufungen  für  die  Vierteljahrskarte. 
Für  die  „Annalen  der  Hydr.  etc.u  2H  Tafelu  und  52  Texttiguren. 
Mißweisungskarten  für  Mitteleuropa,  die  Irische  See,  die  Nordsee  und  Ostsee, 
die  Magellanstraße  und  für  das  Mittelmeer. 

1  Wandtafel:  Stromversetzungen  auf  den  Dampferwegeu  im  Nordatlant.  Ozean. 
17  Bisse  und  Pläne  vom  Gebäude  der  Seewarte. 

3  Karten  über  das  Treibeis  bei  Neufundland. 
17  Inschriften  in  Diplome  der  Seewartc-Medaille. 

2  Stromvcrsetzuugskarteu  von  Ostafrika. 

Entwurf  eines  Atlas:  Stromversetzungcn  auf  den  Reichspostdauipferwegeu 

im  Indischen  Ozean. 
Grundkarte  für  einen  Atlas  der  Gezeitenströmungen  iu  der  Nordsoe  uud 

den  Britischen  Gewässern. 
12  Karten  der  Gezeitenströmungen  des  eben  genannten  Gebietes. 
9  Meteorologische  Karten  für  die  Küste  Spaniens. 
2  Schlüssel  für  die  tägl.  Wetterberichte  der  Seewarte. 

Außerdem  wurden  viele  kleinere  Arbeiten,  als:  1  Adresseuverzeichuis,  Zülil- 
bretter,  Eintragen  und  Ausgreifen  von  Mißweisungswerten,  Pausen  von  Karten  und 
Zeichnungen  u.  s.  w.  angefertigt  und  für  den  Steindruck  mehrfach  Autographieu 
von  Formularen,  Tabellen  u.  s.  w.  hergestellt. 
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Von  den  beiden  Zeichnern  der  Abteilung  V  wurden  bis  zum  1.  Oktober  11H)3 
angefertigt:  Für  das  Küstenhandbuch  des  Mittelmeers :  21  Hafenpliine;  für  das 
Handbuch  des  Irischen  Kanals:  6  Tafeln;  für  das  Handbuch  der  West-  und  Nord- 
küste Spaniens  und  Portugals:  58  Küstenansichten.  Für:  Der  Pilote:  7  Tafeln, 
-4  Textfiguren,  130  Küstenansichten;  für  die  Annalen  etc.:  H  Tafeln  und  etliche 
Textfiguren. 

Vom  1.  Oktober  HKI8  ab  wurde  der  Zeichner  Harbeck  allgemein  beschäftigt, 
während  der  Hülfszoichner  Lußnat  an  den  Vertonnungen  für  das  Handbuch  der 
Küste  Spaniens  und  Portugals  weiter  tätig  war. 

Die  Seekartensammlung  wurde  im  Laufe  des  Berichtsjahres  durch  468 
neue  Karten  ergänzt,  während  505  Karten  als  veraltet  aus  der  Sammlung  entfernt 
wurden. 

Die  Zusammenstellung  der  ausgeführten  Kartenkorrekturen  nach  den  „N.  f.  S.w 
zeigt  die  folgende  Uebersicht: 


Titel  l 

ii  !  in 

IV  1  V 

VI 

VII 

vm 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

Summe 

 -■             •  -  i  

Anzahl  223 

t. 

104  15)2 

1 1« 

128 

'284 

97 

77 

132 

178 

233 

146 

25  , 

1935 

f.  Dienstliche  Tätigkeit  de»  Mechanikern. 

Die  Beschäftigung  des  Mechanikers  erstreckte  sich  auf  die  übliche  Instand- 
haltung der  Instrumente  und  elektrischen  Batterien,  was  im  regelmäßigen  Dienst 
Montags  besorgt  wurde.  Außerdem  wurden  jeden  Freitag,  wenn  nicht  andere 
dringende  Arbeiten  vorlagen,  verschiedene  Instrumente  und  Apparate  im  Modell- 
saal turnusartig  nachgesehen  und  gereinigt  Ferner  wurde  die  Tätigkeit  des 
Mechanikers  in  diesem  Jahre  von  der  Prüfungskommission  für  den  Wettbewerb 
von  Winddruckmcsseru  in  Anspruch  genommen.  Es  wurden  im  ganzen  107 
Apparate  verschiedener  Konstruktion  eingesandt,  die  in  Empfang  genommen, 
montiert  und  für  die  Prüfung  aufgestellt  und  numeriert  wurden. 

An  Neuarbeiten  wurden  geliefert:  1  Anemometer  für  G.  Eiffel,  Paris; 

1  Anemometer  nach  Schweden;  3  Deviations-Magnetometer  für  Agenturen;  1  Devia- 
tions- Magnetometer  für  die  schwedische  Südpol-Expedition;  2  Sinusablenkungs- 
Apparate;  3  Vertikalkraftmesser;  2  Kompaßdeflektoren ;  3  Kompaßträger;  3  Reiß- 
zeuge, 1  Präzisions  -  Maßstab;  1  Wage  mit  Gewichtssatz  für  Kompaßrosen;  10 
Netzbecher  und  2  Filtratoren  für  die  Biologische  Anstalt  Helgoland;  für  das 
Kaiserl.  Gouvernement  von  Samoa  12  Hegenmesser,  12  Max.-  und  12  Min  .-Ther- 
mometer, 6  Psychro-Thermomcter,  6  Aneroide,  1  Reisebarometer,  1  Windfahne; 

2  Rogenmesser  für  Kolbergermünde;  1  Windfahne  mit  Stärketafel;  5  Aneroide  etc. 

Reparaturen:  17  Marine-Barometer;  4  Aneroide;  1  Reserve- Anemograph ; 
1  Anemograph  für  Gestänge  umgeändert;  diverse  Reparaturen  an  den  Meteoro- 
graphen auf  der  Dracheustatiou  und  an  den  von  den  Kerguelen  zurückgesandten 
magnetischen  und  meteorologischen  Instrumente. 

ts.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  lithographischen  Presse  auf  der 

Deutschen  See  warte. 

1)  365  Tage  Wetterberichte  ä  332  Exemplare  auf  4  Seiteu  bedruckt,  61  Tage 
vorläufige  Wetterberichte  ä  23  Exemplare  (für  Sonn-  und  Feiertage);  fort- 
laufende tägliche  synoptische  Karten  ä  100  Abdrücke;  tägliche  Trans- 
parentabdrücke für  die  Zeichner  zur  Herstellung  der  Wetterberichte. 
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2)  Korrekturberichto  und  Nachträge  zu  den  Wetterberichten.  8100  Seiton. 

3)  36  Dekadenberichte  ä  575  Abdrücke,  76  Eisberichte  ä  33(1  Abdrücke. 

4)  45)12  Abdrücke  von  Arbeitskarten  für  den  landwirtschaftlichen  Dienst  und 

die  Abteilungen  I,  HI,  V. 

5)  44170  Abdrücke  von  Zeichnungen  zu  Publikationen. 

6)  288  Abdrücke  von  Formularen  für  den  Sprung'schen  Barographen. 

7)  5670  Seiten  Formularo,  Zirkulare,  Quittungen  u.  8.  w. 

8)  5235  Kuvorts  mit  Adressen. 

9)  19161  Soiten  verschiedener  autographierter  Abzüge. 


Jahrgang 
11)03. 


i 


XIV.    Literarische  Tätigkeit. 

ii.  Arbeiten,  welche  für  sich  oder  ab  Teile  anderer  Werke  erockienen  sind. 

I.  Eine  Tabelle  der  Mittel,  Summen  und  Extreme  aus  den  meteo- 
rologischen Aufzeichnungen  der  Normal  -  Beobachtungs  -  Stationen  dor  Deutschen 
Seewarte  an  der  deutschen  Küsto  mit  einem  allgemeinen  Witterungsbericht  ist 
unter  dem  Titel:  „Die  Witterung  an  der  deutschen  Küste  von  November  1902 
bis  Oktober  1903  in  den  „Ann.  d.  Hydr."  veröffentlicht  worden. 

II.  Täglicher  Wetterbericht  der  Deutschen  Seewarte. 

1 )  Tabellen  der  Morgen-,  Nachmittag-  und  Abeudbeobachtungen 

2)  Geographische  übersieht  (synoptische  Karten  mit  Übersicht 

und  Wettervorhersage. 

Hierzu  Beilagen: 

1)  Internationaler  Dekadenbericht. 

2)  Eisbericht.  (  Jahrgang 

3)  Monatlicher  Eisbericht.  (  1903. 

4)  Eine  Sonntagsausgabe  extra. 

III.  Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch  für  1902.  Beobachtungs- 
system der  Deutschen  Seewarte.  Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen 
an  10  Stationen  II.  Ordnung  und  54  Sturmwarnungsstellen,  sowie  stündliche  Auf- 
zeichnungen an  4  Normal-Beobachtungs-Stationen.  Jahrg.  XXV  (XXVII).  Dazu  als 

Anhang  I:  Sonnenscheindauer  (in  Stunden)  in  Hamburg  1902. 

Anhang  II:  üesamtinhalt  der  Deutschen  Meteorologischen  Jahrbücher  für  1902. 

IV.  Zehntägige  Witterungsberichte  für  die  Landwirtschaft.  1903. 

V.  Deutsche  überseeische  meteorologische  Beobachtungen. 

Heft  XII. 

VI.  Der  Pilote,  neue  Folge.    Beitrüge  zur  Küstenkunde.    Band  II, 

Hamburg  1903. 

VII.  Jahrgang  XXXI  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen 
Meteorologie  mit  Beiheft  I:  Ausführliches  Sach-  und  Namenregister  der  Jahr- 
gänge 1889—1902  und  Beiheft  II:  Jahresbericht  dor  Deutschen  Seewarte  für  das 
Jahr  1902. 

VIII.  IV.  Nachtrag  zum  Katalog  der  Bibliothek  der  Deutschen 

See  warte.    1901  und  1902. 

IX.  A«s  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte,   Jahrgang  XXVI. 

(Inhalt  siehe  unter  XHJc.) 
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X.  Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den  Nordatlaotischen 
Ozean.  Jahrg.  XVI  und  XVII  (bis  Mai  1898).  Herausgegeben  mit  dem  Dänischen 
meteorologischen  Institut.) 

XI.  Monatskarte  des  Nordatlantischen  Ozeans.  1903. 

XII.  Vierteljahrkarto  fürdie  Nord-  und  Ostsee  (seit  Winter  1903  1904) 
(vcrgl.  VII  a  3). 

XIII.  Bericht  über  die  erdmagnetischen  Beobachtungen  im  deutschen  Küsten- 
gebiet und  den  deutschen  Schutzgebieten  für  1902  in  den  ..Ann.  d.  Hydr."  1903. 

XIV.  Bericht  über  die  26.  auf  der  Deutschen  Seewarte  abgehaltene  Kon- 
kurrenz-Prüfung von  Marine-Chronometern  (Winter  1902—1903)  in  den  „Ann- 
d.  Hydr.-  1903. 

b.  Veröffentlichungen  der  Beamten. 

K.  Koldewey,  Ueber  Abbiendung  und  Einrichtung  der  Seitenlichter.  Ann.  d. 
Hydr.  1903,  S.  263. 

W.  Koppen,  Mechanische  Erzeugung  vertikaler  und  horizontaler  Bewegungen  in 
einem  Wirbel  mit  vertikaler  Axe.  Ann.  d.  Hydr.  1903,  S.  10.  —  Der  Staubfall 
vom  9.  bis  12.  März  1901  und  die  Mechanik  der  atmosphärischen  Wirbel,  S.  45. 

J.  van  Bebber,  Klima  der  Deutschen  Schutzgebiete  in  -Natur  u.  Offenbarung",  1903. 

K.  Stechert,  No.  6  in  „Aus  dem  Archiv  der  Deutsch.  Seewarte  XXVIU,  vergl.  XIII c. 

G.  Wislicenus,  Betrachtungen  über  Inhalt  und  Form  von  Küstenhandbüchern. 
Ann.  d.  Hydr.  1903,  S.  105. 

G.  Schott,  Ludwig  Eduard  Dinklage,  Nachruf,  Ann.  d.  Hydr.  1903,  S.  185.  — 

Die  diesjährige  große  Eistrift  an  der  Ostkante  der  Neufundlandbank.  Ann. 
d.  Hydr.  1903,  S.  204.  —  Physische  Meereskunde,  162  S.,  8  Tafeln,  Leipzig- 
Göschen  1903.  —  Im  Zeitalter  der  Südpular-Expeditionen,  Die  Flotte,  1903, 
Heft  8.  —  Verlauf  der  Deutschen  Südpolar-Expedition,  ebenda  1903,  Heft  11. 

E.  Herrmann,  Der  Staubfall  vom  19.  bis  23.  Februar  1903  über  dem  Nord- 
atlantischen Ozean,  Groß-Britannien  und  Mitteleuropa.  Ann.  d.  Hydr.  1903, 
S.  425  und  475.  —  Dio  Witteruugsverhältnisse  auf  dem  Nordatlantischen 
Ozean  (Prognosen  je  für  den  kommenden  Monat),  Hansa,  1903. 

L.  Groß  mann,  Die  mittlere  Bewölkung  einer  Periode  als  Funktiou  ihrer  hellen 
und  trüben  Tage.  Ann.  d.  Hydr.  1903,  S.  6.  —  No.  4  in  „Aus  dem  Archiv 
der  Deutschen  Seewarte  XXVIU,  vergl.  XIII  c. 

H.  v.  Hasenkamp,  Kompaßregulierung  durch  Schwingungszeiten.  Ann.  d.  Hydr. 

1903,  S.  402.  —  Uebersetzuug  von  L.  Kosenburg,  Der  Platz  für  den  Regel- 
kompaß, ebenda  S.  555. 
E.  Knipping,  Das  Wetter  auf  dem  Nordatlantischen  Ozean  vom  5.  bis  19.  Dez. 
1902.  Ann.  d.  Hydr.  1903,  S.  89.  —  Georg  Adolf  Rung,  Nachruf,  ebenda, 
S.  187.  —  Die  Zukunft  der  Mond- Distanzen,  Hansa  No.  50,  1903.  —  Sec- 
tal'eln,  Hamburg  1903.  8°.  69  S. 

G.  Rei nicke,  Durch  Luftspiegelung  veränderte  Kimmtiefe.    Ann.  d.  Hydr.  1903, 

S.  511  und  568.  —  Luftspiegelungen  zu  Neufahrwasser,  ebenda  S.  558.  — 
Schiffahrt  und  Wind  im  westlichen  Teile  der  Danziger  Bucht,  Schriften  der 
Naturforscher-Gesellschaft  Danzig.  N.  F.  XI.  Bd.,  Hoft  1,  11)03. 

H.  Maurer,  Besprechung  von  E.  H.  Schütz,  Die  Lehre  von  dem  Wesen  und  den 

Wanderungen  der  magnetischen  Pole  der  Erde.  Ann.  d.  Hydr.  1903,  S.  62.  — 
Die  erdmagnetischen  Verhältnisse  auf  und  um  Bornholra  nach  Ad.  Paulseu, 
ebenda  S.  147.  —  Die  Witterung  zu  Tsingtau  im  Winter  1902/03,  ebenda, 
S.  395.  —  Eine  olino  Kompaß  und  sonstige  Hülfsmittcl  aufstellbare  Sonnen- 
uhr.  Zeitschrift  für  Instrumentenkunde  1903,  Heft  XII. 
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J.  Herrmann,  Eine  Anleitung  für  die  Fahrt  von  Kronstadt  nach  Wladiwostok 
und  zurück  in  neuer  Form.  Ann.  d.  Hydr.  1903,  S.  137.  —  Die  russischen 
hydrograph.  Forschungen  im  nördlichen  Eismeer  im  Jahre  1902,  ebenda,  S.  492. 

A.  Wedemeyer,  Zur  Höhenberechnung.    Ann.  d.  Hydr.  1903,  S.  211,  248,  363. 

M.  Prager,  Sandstürme  im  Golf  von  Suez.  Ann.  d.  Hydr.  1903,  S.  22.  —  Zur 
Meteorologie  dor  Gilbert-Inseln,  ebenda,  S.  348,  388.  —  Zwoite  Reise  des 
Fünfmastvollschiffes  „Preußen",  ebenda,  S.  385.  —  Die  östlichen  Karolinen, 
Deutsche  Rundschau  f.  Biogr.  u.  Statistik  1903,  Heft  IX. 

Ch.  Lübcke,  Dampferwege  durch  die  Magellan- Straße  und  den  Smyth-Kanal, 
204  S.  128  Küstenansichten,  3  Karten,  Hamburg  1903.  (Auch  in  „Der 
Pilote«,  N.  F.,  Bd.  II.) 

P.  Heidke,  Graphische  Darstellung  der  Koppeltafeln.    Ann.  d.  H.  1903,  S.  144. 

A.  Caspar,  No.  2  in  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte  XXVI", 
vergl.  XIII  c. 

K.  Heuer,  No.  5  in  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte  XXVI",  vergl.  XHIc. 

G.  Tietz,  Ueber  das  Aufsuchen  unter  Wasser  liegender  Klippen,  übersetzt  nach 
M.  J.  Renaud.  Ann.  cL  II.  1903,  S.  397.  —  Ein  Sandsturm  auf  dem  Roten 
Meere  (nach  Ann.  hydrographiques,  1902,  S.  159)  ebenda,  S.  410. 

A.  Frhr.  v.  Schrötter,  Die  Gefahren  der  Kohlcnladungen.  Ann.  d.  H.  1903,  S.  235. 

A.  Paulus,  Schwerer  Orkan  im  Korallenmeer.    Ann.  d.  H.  1903,  S.  521. 

P.  Perlewitz,  Eine  wissenschaftliche  Ballonfahrt  vom  4.  Juni  1903.  Akadem. 
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A.  Allgemeiner  Bericht. 


I.  Einleitung. 

Die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewnrte  wurde  in  dem  Berichtsjahr  in  den  seit- 
herigen Hahnen  weitergeführt.  Der  Wechsol  im  Personal  war  auch  dieses  Jahr 
noch  ziemlich  stark.  Kino  Vermehrung  desselben  trat  dadurch  ein,  daß  zur  Durch- 
führung des  dreigeteilten  Dienstes  in  der  Abteilung  III  eine  neue  Stelle  für  ein«n 
wissenschaftlichen  Hilfsarbeitor  bewilligt  wurde.  Näheres  hierüber  siehe  im 
Bericht  der  Abteilung  III. 


II.  Zur  Geschichte  der  Deutschen  Seewarte. 

a.  Allgemeines. 

Waren  auch  einzelne  Beamte  der  Seewarte  durch  Krankheit  aufs  längere 
oder  kürzere  in  der  Ausübung  ihres  Dienstes  verhindert,  so  war  doch  kein  Todes- 
fall zu  beklagen.  Hingegen  schied  am  1.  November  einer  der  ältesten  Beamten, 
Kapitän  A.  Lauenstein,  durch  Versetzung  in  den  Ruhestand,  sowie  am  15.  Mai 
Dr.  II.  Maurer  und  am  30.  September  Dr.  A.  Caspar  durch  Uebernahme  anderer 
Stellungen  aus  dem  Dienst  der  Seewarte. 

b.  Wissenschaftliche  Konferenzen,  die  für  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte 

von  Bedeutung  waren. 

Auf  der  Konferenz  der  internationalen  Kommission  für  wissenschaftliche  Luft- 
schiffahrt vom  29.  August  bis  3.  September  in  St.  Petersburg  war  die  Deutsche 
Seewarte  durch  Herrn  Prof.  Dr.  Koppen  vertreten.  Näheres  hierüber  bringt  der 
Bericht  über  die  Tätigkeit  der  meteorologischen  Abteilung,  Abschnitt  XII. 

c.  Besuche  auf  der  Zentralstelle, 

Zur  Deutschen  Seowarte  waren  zu  einem  Kursus  zwecks  Ausbildung  in  der 
astronomischen  Ortsbestimmung  kommandiert  vom  7.  Januar  bis  12.  März:  Ober- 
leutnant z.  S.  Blockhuis,  vom  7.  Januar  bis  20.  März:  Kapitänleutnant  Lübbert 
und  die  Oberleutnants  z.  S.  Kcichardt,  Beesel,  Collmann,  vom  7.  Januar 
bis  28.  März:  Kapitäuleutuant  Lans;  zu  einem  Kursus  in  der  Kompaß-  und 
Deviationslehre  Kapitänleutnant  Heuser  vom  31.  März  bis  15.  April;  zu  einem 
Wiederholungskursus  in  astronomischer  Ortsbestimmung  am  1.  Oktober  Ober- 
leutnaut  z.  S.  Coli  manu;  zu  eiuem  Kursus  über  Deviations-  und  Kompaßlehre 
die  Kapitänleutnants  Fischer,  von  Kamecke,  Mi  eh  eisen,  Wurmbach. 

Im  übrigen  besuchten  das  Institut  im  Laufe  des  Jahres: 

('.  Merten,  Ingenieur,  Bergedorf:  (t.  Woker,  Dr.  phil.,  Bern;  J.  (t.  Anderson, 
Dozent,  Schweden;  Prof.  Dr.  v.  Nordenskiüld,  Leiter  der  schwedischen  Südpolar- 
Kxpedition ;  Geheimrat  Dr.  Zimmermann,  vortragender  Rat  im  Ministerium  der  öffent- 
lichen Arbeiten,  Berlin;  Geheimrat  .Jäger,  vortragender  Hat  im  Handelsministerium. 
Berlin:  v.  Tschudi.  Hauptmann,  Berlin;  Kretschmer,  Oberbaurat  im  Marine-Ministerium, 
Berlin;  Geheimrat  Dr.  Mtlller,  Professor  an  der  technischen  Hochschule,  Dresden; 
Kreuner,  Überbaurat.  Berlin;  Schmelzer,  Direktor  der  Wasserwerke,  Frankfurt  a.d.Oder; 
Bücking,  Oberingeuieur,  Düsseldorf;  Kofald.  Ingenieur,  Hamburg;  Heyde,  Vorstands- 

B«ih.  II  i.  d.  AaMl»  «tc,  Jahrg.  \<Hü.  I 
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mitglied  der  Deutschen  Gesellschaft  für  Mechanik  und  Optik,  Dresden;  Loiiran, 
Korvctten-Kapt.,  Berlin;  Reinicr.  Baumeister,  Tiegenberg:  Holzapfel,  Oberleutnant  z.  S., 
Kiel;  Schirmeister.  Ingenieur,  Prenzlau:  Clermonti,  Ingenieur,  Paris;  Dr.  Schräder, 
Geheimer  Regierungsrat,  Berlin;  Dr.  O.  Krümmel,  Professor  für  Geographie,  Kiel; 
H.  R.  Mill,  London:  O.  Petterson,  Stockholm;  Th.  Humen,  Professor,  Helsingfors; 
M.  Knudsen,  Dozent,  Kopenhagen;  G.  Ekraan,  Ingenieur,  Norwegen;  A.  Haman, 
Präsident,  Belgien;  G.  Gilson,  Professor,  Louvain;  Dr.  F.  Nansen,  Professor,  Kristiania; 
Dr.  K.  Christ,  Oberlehrer,  Geisenheim  a.  R.;  Dr.  Lehmann,  Arzt,  Berlin;  J.  Philippi, 
Rechtsanwalt,  Santiago  (Chile);  W.  Steuer,  Bauunternehmer,  Kiel:  C.  Hink,  Lehrer, 
Hainburg;  V.  Furuga,  Dr.  ing.,  Japan;  F.  Westberg,  Dr.  med.,  Hamburg;  Reinke. 
Kapitän  z.  S.,  Hamburg:  K.  Matsui,  Prof.  der  kais.  japanischen  Marineakademie, 
Etajima,  Japan;  K.  Wellhöfer,  Mechaniker,  Würzbnrg  i.  B. ;  B.  Marx,  Schiffbauer, 
Hamburg;  v.  Bückmann,  Major  im  grossen  Generalstab,  Berlin;  Frhr.  v.  Ehrlich, 
Kapitän  z.  S.  a.  D.,  Eutin;  de  la  Cour,  meteorologisches  Institut,  Kopenhagen;  Frhr. 
v.  Bodenhausen,  Vice-Admiral  z.  D.,  Hamburg:  E.  Hoff.  Professor,  Altona;  C.  Ilberg, 
Kaufmann,  Hagen  i.  W. ;  K.  Ziehet*,  Mechaniker,  Berlin;  Nizius,  Chemiker,  Kiel; 
Dr.  E.  Ehlers,  Zoppot;  Schönfelder,  Kapitän  z.  S.  z.  D.,  Bremerhaven;  Paulsen, 
Direktor  des  meteorologischen  Instituts,  Kopenhagen;  Riechert,  kgl.  Landmesser, 
Elberfeld;  Dr.  Beucker,  Oberlehrer,  Eisleben:  Dr.  Auerbach,  Arzt,  Frankfurt  a.  M.; 

F.  Kracmer,  Arzt,  Caternberg  b.  Essen;  v.  Wuthenow,  Oberstleutnant,  Altona; 
Dr.  Heins,  Arzt,  Pntzkau  in  Sachsen;  Dr.  H.  Hergesel,  Prof.  Direktor  des  meteo- 
rologischen Instituts,  Straßburg  i.  K. ;  Meuß,  Kapitän  z.  S.  z.  D.,  Berlin  ;  v.  Schmidt 
und  Pauly,  General-Major,  Altona;  v.  Bock  und  Pollach,  General  des  IX.  Armeekorps. 
Altona;  D.  Krieg,  Kapitän  z.  S.  z.  I).;  Dr.  P.  Noack,  Oberlehrer,  Tiegenhof  i.  West- 
preußen; W.Krone,  Lehrer,  Detmold:  Dr.  R.  Bloock,  Oberlehrer.  Eldena  bei  Greifs- 
wald; F.  Laarmann.  Obering.,  Dresden;  A.Thiele,  Kontre-Admiral  z.  D.  und  Reichs  - 
koramissar,  Bremerhaven;  Görlich,  Lehrer,  Naumburg  a.  d.  S.;  F.  Harmsen,  Ingenieur, 
Berlin;  Walther,  Lehrer,  Glauchan;  Schöllherr,  Generalmajor  und  Kommandeur  der 
18.  Feldartillerie-Brigade,  Altona:  Linge,  Schuldirektor,  Leipzig;  Hoch,  Schuldirektor, 
Ehrwodo;  E.  Fischer,  Lehrer,  Prag;  Dr.  O.  Eppeustein,  Physiker,  Jena;  K.Roth,  Rektor, 
Dürkheim,  Pfalz;  Th.Lauguer,  Ingen., Nordhausen a. H. ;  Dr.  F.  Königsberger,  Chemiker, 
Berlin;  Dr.  A.  Jahn,  Prof.,  Brünn:  Prof.  Dr.  Lcfler,  Oberlehrer,  Gotha;  Dr.  H.  Rubens, 
Prof.  für  Physik,  Berlin;  Krüger.  Kaufmann,  Leipzig:  J.  Tesar,  Schuldirektor,  Reichen- 
berg; R.  Fiekert,  Regicrungsbauführer,  Plauen  i.  V. ;  Dr.  Beck,  Privatdozent  für  Chemie, 
Leipzig;  Sparre,  Vice-Admiral,  Norwegen;  Frisak,  Kommandör-Captein,  Norwegen; 
Meese,  Gymnasialdirektor,  Essen;  J.  E.  v.  Krogh,  Kaptein,  Norwegen;  K.  Hagerup, 
Sekondeleutnant,  Norwegen;  G.  Bülland,  Kommandör- Kaptein,  Norwegen;  G.  Möreh. 
Kaptein,  Norwegen  ;  Fuchs, Oberlehrer,  Gießen;  ('Uppers, Rektor, Rotingen;  Dr. M.  Wolf, 
Prof.  und  Direktor  des  astrophysikalischen  Observatoriums,  Heidelberg;  A.  Rona, 
Ingenieur,  Brünn;  L.  Weber,  Professor  für  Physik.  Kiel;  Dr.  H.  Müller,  Arzt,  Saal- 
feld; Dr.  Wilterdink,  Prof.  für  Astronomie,  Leiden;  Laas,  Prof.,  Berlin;  Alexander, 
Landgerichtsrat,  Frankenthal,  Pfalz;  Dr.  Nöda,  Berlin;  Dr.  E.  Dorn,  Prof.  für  Physik, 
Halle;  W.  X.  Shaw,  Direktor  des  meteorologischen  Instituts,  London;  Beckmann. 
Ingenieur,  Hannover;  Groß,  Techniker,  Hannover;  Dr.  Hellendahl,  Arzt.  Tübingen; 
Dr.  A.  de  Quervain,  Meteorologe.  Straßburg  i.  E. ;  Günther,  Leutnant,  Düsseldorf; 
Dahm,  Lehrer,  Niershach;  König,  Hauptmann,  Wien;  Dr.  F.  Sträßle,  Redakteur,  Wien; 
O.  Berguseu,  Leutnant,  Norwegen;  F.  Kapfer,  Oberlehrer,  Graudenz;  K.  Kühling, 
Ingenieur,  Halle  a.  S.;  Tobiner,  Ingenieur,  Budapest;  R.  Holmer,  Ingenieur,  Stockholm; 

G.  Meier.  Leutnant,  Ulm;  O.  Sachs,  Techniker,  Leipzig;  R.  Reymaun,  Offizier.  Wien; 
P.  Ridolti,  Oherleutnaut,  Neapel;  Michelscn,  Kapitänleutuant,  Kiel;  R.  Fischer,  Kapitän- 
leutnant: O.  v.  Kameke,  Kapitänleutnant;  Wurmbach,  Kapitänleutnant,  Wilhelmshaven: 
Wittmer,  Kapitän  z.  S.  a.  D.,  Berliu;  Dr.  v.  Haselberg,  Stabsarzt,  Hamburg;  Nan, 
Oberleutnant,  Darmstadt;  Dr.  P.  Dinse,  Kustos  am  Institut  für  Meereskunde,  Berlin; 
Dr.  S.  Brühl,  Assistent  am  Institut  für  Meereskunde,  Berlin;  R.  Schmidt,  Kapitän- 
leutnant, Berlin;  H.  Wiese,  Bauunternehmer,  Meschede  i.  W. :  E.  Meyer,  Missionar. 
Hamburg. 

Von  Körperschaften  besuchten  die  Seewarte:  Höhere  Handelsschule  Budapest. 
Dr.  Fr.  Harsein,  Oberlehrer,  mit  Schülern,  München-Gladbach ;  Dr.  Rissinghenr,  Ober- 
lehrer, mit  Schülern,  Remscheid;  F.  E.  Matthiessen,  Direktor  der  Seemannsschule. 
Waltershof;   Chr.  Münz  mit  20  Schülern,  Hamburg,   Rauhes  Haus;   W.  Henke  mit 
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28  Schülern  des  Sophien-Gymnasiums,  Hamburg;  C.  Heinatz  mit  30  Schülern  der 
Gewerbeschule,  Hamburg;  Prof.  Dr.  Harzer  mit  20  Studenten,  Clausthal;  Otto.  Pastor, 
mit  Konfirmanden,  Hamburg. 


III.  Die  Einrichtung  der  Deutschen  Seewarte. 

Wesentliche  Aenderungen  in  der  Kinriehtung  der  Deutschen  Seewarte  haben 
im  Laufe  des  Berichtsjahres  nicht  stattgefunden. 

IV.  Das  Personal. 

Am  1.  Januar  1905  war  der  Personalbestand  der  folgende: 

a.  Dax  Personal  der  Zentralstelle. 

[Die  Assistenten  und  Hülfsarbeiter  sind  als  nautisch-technische  (n)  und  wissenschaft- 
liche (w)  unterschieden]. 

Direktor   Kontre-Admiral  a.D.  A.Herz,  seit  1.  Juli  1903. 

Direktions- Mitglied :  Uubesetzt. 

Persönlicher  Assistent  des  Direktors:  Dr.  P.  Heidke  (w),  seit  1.  November  1904 

(siehe  auch  Zentral- Abteilung). 

Zentral-Abteilang  (C). 
Vorstand   unbesetzt. 

Assistent   Dr.  P.  Heidke  (w),  seit  1.  November  1904  (siehe 

auch  personlicher  Assistent  des  Direktors). 

Rechnungsrat    H.  Schumacher,  seit  26.  Februar  1903 

(siehe  auch  Verwaltung). 

Zeichner. 

Hülfsarbeiter  und  Zeichner:  H.  Denys.      seit  1.  April  1877. 

HUlfszeichner:  J.  Harbeck    »     1.     »  1900. 

do.  W.  Behnke   »    1.     >  1902. 

Meteorologische  Abteilung  (M)  und  I)  raciienstation. 

Vorstand   Prof.  Dr.  W.  Köppen    seit  I.Mai   1875. 

Hülfsarbeiter  Dr.  P.  Perlewitz  (w.)   »    1.  Oktober  1904. 

Abte  Hang  I. 

Vorstand   Dr.  G.  Schott   seit  1.  Januar  .  .  1903. 

Assistent   E.  Knipping  (n)   >  1.  Februar  .  1901. 

do  Kapt.  G.  Reinieke  (n)   >  1.  März   1902. 

do    Kapt.  M.  Prager  (n)   »  I.Januar  .  1904. 

Hülfsarbeiter    ...     .  Kapt.  A.  v.  Schrötter  (n)  .  »  I.Januar  .  .  1903. 

do.    A.  Paulus  (n)    »  1.  April  .  .  .  1904. 

Abteilung  II. 

Vorstand                     Adm.-Rat  K.  Koldewey  ...  seit  1.  Januar    .  1875. 

Assisteut                     Dr.  H.  von  Hasenkamp  (w)  >  1.  April  ...  1900. 

do  Kapt.  R.  Krause  (n)    >  1.  Januar  1901. 

do  W.  Wallis  (n)    »  I.Oktober.  1904. 

Hülfsarbeiter                Dr.  K.  Burath  (w)   >  1.       »  1904. 

Abteilung  III. 

Vorstand                     Prof  Dr.  J.  van  Bebber   seit  1.  April  .  .  1879. 

Assistent                      Prof.  Dr.  L.  Großruann  (w)  »  1.     >      ...  1891. 

do  W.  Beukendorff  (n)   »  1.     >       •  1899. 

Hülfsarbeiter               J.  Frühling  (w)   >  1.  April    .  .  1902. 

do.         .......  K.  Karger  (n)   »  1.  November  1902. 

do  Dr.  W.  Breunecke  (w)   »  1.  April  1904. 

do  Winters  (n)   *  1.  Dezember  1904. 

do  Dr.  O.  Steffens  (w)   »  1.  Februar  .  1905. 

Hülfsarb.  u.  Telegraphist:  F.  Höver   »  1.  Jnli  .  1884. 

1« 
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Abteilung  IV. 

Vorstand   Prof.  Dr.  K.  Stechert   seit  1.  April   .  .  1901. 

Hülfsarbeiter   K.  Heuer  (w)   .    >    1.     »     ...  1902. 

Abteilung  V. 

a.  In  Berlin  (seit  I.Oktober  1903): 

Vorstand   Kapitänleutnant  a.  D.  G.  Wislicenus 

seit  1.  April  .  .  1899. 

Assistent   J.  Hermann  (n)                     >    1.  Oktober  .  1902. 

do.   A.  Wedemeyer  (w)                 >    1.  Januar  .  .  1903. 

Hülfsarbeiter               G.  Tietz  (n)                           >    1.  Oktober  1902. 

b.  In  Hamburg: 

Assistent   Kapt  H.  Meyer  (n)    >    I.Juli   1898. 

Hülfsarbeiter   L.  v.  der  Becke  (n)   >    1.  April  .  .  .  1901. 

Bibliothek  und  Redaktion  der  Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie : 

Assistent   Prof.  Dr.  E.  Herrmann  (w)  ..  seit  I.April   ..  1886. 

Hülfsarbeiter   J.  Beicht  (n)    »     1.     »    .  .  1904. 

Verwaltung  (H). 

Rechnungsrat   H.  Schumacher,    . .  seit  18.  Januar. . .  1903 

(siehe  auch  Zentralstelle) 
Intendantur -Sekretär:  P.  Goltermann,   seit  6.  Dezemb..  1902. 

Registratur  (R). 

Intendantur-Registrator  C.  Kraffel     .  seit  1.  September  1889. 
do.  do.        A.  Wedow    •    »    1.  April  .   .  1902. 

do.  do.       F.  Albrecht      »    1.  September  1902. 

Kanzlei. 

Intendantur-Kanzlist  O.  Köhler      .  .  seit  1.  September  1902. 
do.  do.     M.  Just   >    1.  Oktober..  1903. 


Mechaniker:  K.Seemann  ...  seit  1. Februar  1899. 
Drucker:  G.  M.  Senne   »    1.  April  .  1902. 


Pförtner  und  Hauswart:  F.Kaiser  ..  seit  1.  Juli   1885. 

Bureaudiener  und  Hauswart :  W.  Böker    »  1.  Februar  .  1875. 

Bureaudiener:  A.  Gramm                     »  1.  Dezember  1885. 

do.         G.  Kieselhorst                >  I.Oktober..  1890. 

do.         E.Donath                      »  1.  November  1897. 

do.         R.Funke                       »  I.Oktober  .  1901. 


Als  Hülfskräfte  wurden  außerdem  beschäftigt: 

In  der  meteorologischen  Abteilung  auf  der  Dracheustation  als  Gehülfe  des 
Meteorologen  bis  zum  30.  September  Dr.  P.  Perlewitz  (siehe  auch  Meteorologische 
Abteilung)  und  als  Arbeiter  Bethge,  Schwitzer  und  Kubick. 

In  der  Abt.  1  die  Schiffsoiüziere  E.  MUnchenberg,  M.  Lewertoff  und  P.  Barth 
das  ganze  Jahr,  A.  Paulus  vom  31.  Marz  (siehe  auch  Abteilung  V)  und  H.  Niklas 
seit  dem  1.  November  (siehe  auch  Bibliothek). 

In  der  Abteilung  III  als  Zeichner  J.  Todt  das  ganze  Jahr,  zur  Aushülfe  für  den 
Telegraphisten  G.  Trzebiatowsky  seit  dem  1.  Febr.,  beim  landwirtschaftlichen  Wetter- 
dienst J.  Gilcher  und  der  Zeichner  W.  Rohlfs.  vom  15.  Nov.  an  Dr.  O.  Steffens. 

In  der  Abteilung  V  der  Steuermann  L.  Espe  seit  dem  1.  November. 
In  der  Bibliothek:  Steuermann  J.  Beicht  bis  zum  31.  März  (s.  auch  Bibliothek) 
und  H.  Niklas  vom  15.  Mai  bis  zum  31.  Oktober. 

An  der  lithographischen  Presse  der  Gehülfe  P.  Rossau  und  der  Steinschleifer 
H.  Maack. 
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Dem  Direktor  Kontra  -  Admiral  a.  D.  Hera  wurde  am  10.  September  der  rote  Adler- 
orden zweiter  Klasse  mit  Eichenlaub,  dem  Abteilungsvorstand  Prof.  Dr.  K.  Stechert 
am  10.  September  der  rote  Adlerorden  vierter  Klasse,  dem  Assistenten  Dr.  L.  Groß- 
mann am  15.  November  1904  der  Titel  Professor,  dem  Assistenten  Kapt.  A.  Lauenstein 
bei  seinem  Ausscheiden  aus  dem  Dienst  der  rote  Adlerorden  vierter  Klasse  verliehen. 

Es  wurden  ernannt: 

Zu  Assistenten  am  1.  Januar  1904  Kapt.  M.  Prager,  am  1.  Oktober  1904  Obersteuer- 
mann a.  D.  W.  Wallis,  am  1.  November  1904  Dr.  P.  Heidke. 

Als  Htllfsarbeiter  wurden  angestellt  am  1.  April  1904  A.  Paulus,  .1.  Beicht, 
Dr.  W.  Brenneeke,  am  1.  Oktober  1904  Dr.  P.  Perlewitz  und  Dr.  K.  Burath, 
am  1.  Februar  1905  Dr.  O.  Steffens,  am  1.  Dezember  1904  Obervermessungs- 
steuermann R.  Winters. 

Es  schieden  aus  dem  Dienst  der  Seewarte  aus: 

Durch  Uebertritt  in  den  Ruhestand  der  Assistent  Kapt.  A.  Lauenstein  am  1 .  November. 

Die  Seewarte  verliert  in  ihm  einen  Beamten,  der  ihr  mehr  als  ein  Viertel- 
jahrhundert treuer  hingebender  Tätigkeit  gewidmet  hat. 
Durch  Uebemahme  anderer  Dienststellungen:  Am  15.  Mai  1904  der  Assistent  Dr. 
H.  Maurer,  der  nach  vierjähriger  eifriger  und  erfolgreicher  Tätigkeit  in  ver- 
schiedenen Abteilungen  der  Seewarte  als  Physiker  zum  Reichs-Marine-Amt 
kommandiert  und  am  1.  Oktober  als  solcher  endgültig  von  diesem  übernommen 
wurde;  am  30.  September  der  Htllfsarbeiter  Dr.  A.  Caspar,  der  am  1.  Oktober  eine 
Stellung  als  Navigationslehrer  an  der  Hamburger  Navigationsschule  übernahm. 

Alle  diese  Vorgänge  machten  vielfache  Aenderungen  und  Vertretungen  des  Per- 
sonals im  inneren  Dienst  notwendig: 

Als  Assistent  des  Direktors  war  tätig  bis  zum  15.  Mai  Dr.  H.  Maurer,  von  da  an 
Dr.  P.  Heidke. 

In  Abteilung  II  arbeiteten  bis  zum  30.  Juni  Kapt.  A.  Lauenstein,  bis  zum  15.  Mai  für 
erdmaguetische  Arbeiten  Dr.  H.  Maurer,  vom  15.  Mai  bis  zum  3  1.  Oktober  mit  dem 
Spezialauftrag  des  Entwurfs  der  Weltkarten  der  magnetischen  Elemente  der 
Deklination,  Inklination  und  Horizontal-Intentität  Dr.  P.  Heidke  und  Dr.  K.  Burath. 
Ersterer  schied  am  1.  November  aus  der  Abteilung  aus  und  verblieb  als  persön- 
licher Assistent  des  Direktors,  letzterer  wurde  völlig  von  der  Abteilung  über- 
nommen. 

In  Abteilung  III  waren  tätig  bis  zum  1 5.  Mai  L.  v.  d.  Becke  und  Dr.  P.  Heidke, 

bis  zum  5.  Oktober  W.  Wallis. 
In  Abteilung  V  arbeitete  bis  zum  2G.  August  Kapt.  R.  Krause. 

Zur  Registratur  waren  an  Stelle  des  am  2.  Mai  zum  Reichsraarineamt  abkomman- 
dierten Intendantur- Registrators  Albrecht  der  Marine- Intendantur-Registrator 
Winterfeldt  vom  25.  Mai  bis  zum  15.  November,  vom  21.  November  bis  zum 
Schluß  des  Jahres  der  Marine- Intendantur- Registrator  Seifert  kommandiert. 

b.  Da»  Personal  der  Hauptagentnren  und  Agenturen. 

1)  Neufahrwasser:  Küstenbezirksamt  I  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civilmitglied 

Obersteuermann  a.  D.  Ewert  seit  1.  April  1902. 

2)  Stettin:  Küstenbezirksamt  II  als  Hauptagentur  der  Seewarte.   Civilmitglied  Ober- 

steuermann a.  D.  Strenz  vom  1.  April  1901  bis  30.  September  1904,  Civil- 
mitglied Obersteuermann  a.  D.  Holekamp  seit  1.  Oktober  1904. 

3)  Kiel:  Küstenbezirksamt  III  als  Hauptagentur  der  Seewarte.    Civilmitglied  Ober- 

steuermann  a.  D.  Bellers  seit  1.  August  1895. 

4)  Haniburg:   Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Berckmann  seit  1.  Februar  1898. 

5)  Bremerhaven:  Küstenbezirksamt  V  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civilmitglied 

Schiffsoffizier  H.  Gebert  seit  15.  Juli  1898. 

6)  Bremen:  Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Romberg  seit  1.  April  1900. 

7)  Hemel:  Agentur,  Kapitän  A.  Rimkus  seit  1.  Oktober  1897. 

8)  Königsberg:  Agentur,  Kapitäu  C.  Heyn  seit  1.  Mai  1902. 

9)  Barth:  Agentur,  Navigatiouslehrer  Skalweit  seit  1.  Oktober  1879. 
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10)  Wustrow:  Agentur  Navigations-Schul-Direktor  Reimer  und  Navigationslehrer  Fret- 

wnrst  seit  5.  Juni  1899. 

11)  Rostock:  Agentur,  Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Soeken  seit  l.'>.  Febr.  1n'.»6. 

12)  Lübeck:        do.      Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Scbulze  seit  1.  Januar  18-S7. 

13)  Flensburg:    do.      Navigationsichrer  Pheiffer  seit  1875. 

14)  Tönning:       do.     Schiffsführer  Schneider  seit  1.  August  1900. 

15)  Brake:  do.      Hafenmeister  Köhne  seit  1.  Juni  1902. 

16)  Elsfleth:        do.      Navigations-Schul-Direktor  Behrmann  seit  1875. 

17)  Papenburg:  do.      Navigationslehrer  Bolwin  vom  1.  Okt.  1897  bis  31.  Jan.  1904, 

Navigationslehrer  Spillmann  seit  1.  Februar  1904. 

18)  Westrhauderfehn:  Agentur,  Navigationslehrer  Fahrenholz  seit  1.  April  1900. 

19)  Emden:  Agentur,  Navigationslehrer  J.  G.  Bolwin  v.  1.  Mai  1902  b.  30.  Juni  1904, 

Navigationslehrer  Rühme  seit  10.  Juli  1904. 

20)  Leer:  Agentur,  Navigationslehrer  Hahn  seit  1.  Juni  1904. 

c.  Personal  der  Normal  -Beobachtung»-  und  Ergänzung* -Stationen 

der  Seewarte. 

21)  Memel:  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  7. 

22)  Neufahrwasser:  Mit  der  Hauptagentur  verbunden,  siehe  b.  1. 

23)  Rügenwaldermändf".  Ergänzungs-Station,  Oberlootae  Rubow  seit  I.April  1892. 

24)  SwiDeinünde:  Assistent  des  Schiffahrt-Direktors  Gelpcke  seit  1.  April  1900. 

25)  Wustrow:  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  10. 

26)  Kiel:  Direktor  der  Königlichen  Sternwarte  Prof.  Dr.  Harzer. 

27)  Keitum  auf  Sylt:   Uhrmacher  Jürgensen  seit  1.  Januar  1895. 

2«)  Cuxhaven:  Ergänzungs-Station,  Fischräuchereibesitzer  Wille  seit  1.  Jan.  1896. 

29)  Wilhelmshaven:  Admiralitätsrat  Professor  Dr.  Borgen,  Vorstand  des  Kaiser- 

lichen Marine-Observatoriums,  seit  1.  Januar  1876. 

30)  Borkum:  Bülts,  Hausbesitzer,  seit  I.Juli  1899. 

d.    Personal  der  Sturmwarnungsstellen  der  Seewarte. 

1.  Sturmwarnungsstellen  mit  vollständigen  Tagessturmsignalen. 
Station :  Signalist : 

Borkum   Hausbesitzer  Bülts. 

Borkum-Riff-Feuerschiff       .   .  Mannschaft  des  Feuerschiffs. 

Norderney   Hafenmeister  Janßcn. 

Norddeich   Hafenbauaufseher  Niemeyer. 

Nesserland-EmdenV   ...  Schleusenraeister  W.  de  Haan. 

CarolinensieKFriedriehschleuse)  Hafenmeister  Cassens. 

Wangeroog   Leuchtturm  Wärter  Ahlers. 

Schillighörn  Leuchtturmwärter  Schmidt. 

Wilhelmshaven  ■  Schleusenmeister  Sc.heibler. 

Brake   Hafenmeister  Köhne. 

Geestemünde   Hafenmeister  F.  v.  Bülow. 

Bremerhaven   .  Kanzlist  Jung. 

Hoheweg-Leuchttnrm  .   .  Tonnen-  und  Bakenamt  zu  Bremen. 

Aeußeres  Eider-Feuerschiff     •  Schiffsführer  Ahrens. 

Helgoland  ......  Obersignalmaat  Brahde. 

Neuwerk   Lampenwärter  Berg. 

Cuxhaven   Fischräuchereibesitzer  Wille. 

Brunshausen  .......  Bootsmann  Härder. 

Brunsbüttelkoog   Lotsenältermann  Ratzki. 

Hamburg.  ....  Hauswart  Kaiser  der  D.  Seewarte. 

Altona   .  Kaienmeister  Teschner. 

Glückstadt    Schleusenmeister  Hesterberg. 

Tönning  .......  Lehrer  Jensen. 

BUsum    ......  Gemeindesehullehrer  Böge. 

Süderhöft  (St.  Peter)    .  Lehrer  Kickbusch  in  Böhl. 

Pellworm    ...  Gastwirt  Edlefsen. 
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Wyk  auf  Föhr   Hafenmeister  Volqunrdscn. 

Aarösund    Hafenmeister  Matthießen. 

Flensburg   Hafenmeister  Htiser. 

Sehleimtinde   Lotse  Jensen. 

Friedrich  «ort   Rektor  Maatz. 

Marienleuchte   Leuchtfeuerwftrter  Jansen. 

Travemünde      ....  Sekretär  beim  Lotsenwesen  FJimann. 

Tiiumeudorf  a.  Poel  I 

(detachierter  Mast  d«r  Sturm-}  Oberlotae  Tunn. 

Warnungs-Stelle  Wismar; 

Warnemünde   Lotaenkommandant  Borgwardt. 

Darsserort   Leuchtfeuerw8rtcr  Koch. 

Stralsund  .  ...  Hafenmeister  Krause. 

Arcona   Maschinenmeister  Kruse. 

Thiessow    Lotsenkommandeur  Bartels. 

Ahlbeck   Rentier  Nöthling. 

Greifswalder  Oie   Louchtfeuerwächter  Ruth  hart  Ii  und  Koch. 

Swinemünde  ......  Oberlotse  Kistner. 

GrtiÄr„,  d™Lei,ho,»!|,  *•«*• 

Kolberg   Oberlotse  Block. 

RUgenwaldermünde  Oberlot.se  Rubow. 

Stolpmünde    Seelotse  Oomcke. 

Leba   Hafenbau-Aufseher  Gaedtke. 

Rixhöft   Leuchtfeuerwftrter  Düring  und  Krutz. 

Heia   Leuchtfeuerwärter  Ramrath. 

Neufahrwasser   Seelotse  Götz. 

Schiewenhorst   Schiffer  Foth. 

Pillan   .    .  Lotsenkommandeur  Sohlaefke. 

Brüsterort   Leuchtfeuerwftrter  Staerk  und  Böttcher. 

Memel   Lotsenkommandeur  Krueger. 

Ausserdem  bestehen  von  Provinzial-Regiernngen  und  von  Privaten  eingerichtete 
Sturmwarnungsstellen  mit  vollständigen  Tagessturmsignalen  zu:  Neuharlingersiel, 
Ammm,  Ellenbogen.  Husum,  Altenwerder,  Apenrade,  Kiel,  Bülk,  Lübeck,  Heiligen- 
hafen, Rostock,  Barhöft,  Kloster  Vitte  (Hiddensee),  Vierow,  Sassnitz,  Stubbenkammer, 
Göhren,  Streckeisberg  bei  Coserow,  Misdroy,  Kiesberg  bei  Neuendorf,  Galgenberg  bei 
Wollin,  Groß- Horst,  Nest  bei  Gr.-Mölln,  Karwen,  Oxhöft.  Putziger  Heisternest, 
Nenffthr  bei  Gr.-Plehnendorf,  Vogelsang,  Kahlberg,  Neukrug.  Pfahlbude  bei  Breuns- 
berg, Pillau,  Palmnicken,  ßalga,  Fischhausen,  Wehrdamm,  Kranz,  Rossitten,  Nidden, 
Labagienen,  Karkelbeck,  Schwarzort  an  der  See  um!  am  Haff,  Windenburg  und  Drah- 
wöhnen. 

2.    Sturmwarnungsstelleu    mit   unvollständigen   Tagesstur msignalen 

(nur  Signalball). 

Keitum  (Sylt)   Uhrmacher  Jürgensen 

Munkmarsch  (Sylt)    Postagent  Nann 

Wismar  (vergl.  Timmendorf)    Hafenmeister  Evers 

Wittower  Posthaus   See-Oherlotse  Meukow 

Ausserdem  bestehen  solche  von  Provinzial-Regiernngen  und  Privaten  einge- 
richtete Sturmwarnungsstellen  zu:  Rechtenfleth,  Königsmark  a.  Röm,  Otterndorf 
(1.  Mai  bis  1.  November).  Borstel-.Iork  (l.Mai  bis  1.  November),  Wellingdorf,  Laboe, 
Elbinger  Hafenhaus  bei  Nen-Terranova,  Sarkau  und  Inse. 

3.  Sturm  wamu ngs  •  Nebenste  1 1  e  n. 

(  Aushang  von  Sturmwarnungen  ohne  Signale:  *  auch  Aushang  von  Hafentelegrammen). 
Bremerhaven*  (Schleuse  am  alten  Hafen  I     .    Schleusenwärter  Bremer, 

Geestemünde*  (Fischereihafen)   Hafenmeister  Duge. 

Bremen*  (Hohentorhafen)   -  Rothbar. 

Vegesack*   Lamke. 
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Außerdem  kommen  Sturmwarnungen  zum  Aushang  (*  nebst  Hafentelegrammen) 
iu  Oldersum,  Bremen  (  Börse*  und  seitens  der  Hauptagentur  der  Deutschen  Seewarte  am 
Hafenbaus  des  Haupthafens*).  Westerland,  Lakolk  auf  Röm  (15.  Juni  bis  15.  Okt). 
Frederikskoog  (1.  Mai  bis  1.  September),  Freiburg  i.  Holst.,  Nordenham*,  Emden*, 
Orth  uud  Burgstaken  auf  Fehmarn,  Stettin*  und  Wittenberg. 

e.  Personal  der  Windsemaphorstat Ionen  der  Deutschen  Seewarte. 

Station  Signalist 

Pillau   Lotsenkoramandeur  Schlaefke  u.  Sergeant  a.  D.  Jux. 

Merael   Feldwebel  a.  I).  Hannemann. 

Schiewenhorst  ...  Fischer  Foth. 

Heia   Lenchtfeuerwächter  Grönwald. 

Hoheweg-Leuchtturm  Der  zeitweilige  Leuchtturmwächter. 

Cuxhaven   Fischrauchereibesitzer  Wille. 


f.  Mitarbeiter  der  Seewarte  zur  See. 

Dio  folgende  Liste  gibt  eine  Zusammenstellung  des  Beobachtungsniateriales, 
das  von  Beobachtern  zur  See  im  Laufe  des  Jahres  an  die  Deutsche  Seewarte 
geliefert  worden  ist.    Es  bedouten: 

M  =  vollständige  meteorologische  Journale, 

A  =  meteorologische  Auszugs-Journale, 

F  =  Fragebogen,  D  =  Deviations-Journale, 

C  =  Chronometer-Journale,    Kl.  W.  =  Kleines  Wetterbuch. 

1)  Von  der  Kaiserlichen  Marine: 
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Beowulf  .... 
Bussard  .... 

Condor   

Freya  

Frithjof  .... 
Fürst  Bismarck  .  . 

Gazelle  

Habicht  .... 

Hansa  

Hertha  

Hildebraud  .  .  . 
Hohenzollern  .  . 
Hyaene  .... 
Iltis  

Kaiser  Friedrich  III. 
Kaiser  Wilbelm  II. 


Lortley  .  . 

Medusa .  .  . 

Moewe  .  .  . 

National  .  . 

Niobe   .  .  . 

Odiu     .  .  . 
Prinz  Heinrich 
Rhein  . 

Seeadler  . 


F-Kapt.  v.  Holleben 

K-Kapt.  Huß,  Graf  v.  Oriola  

K-Kapt.  Kirchhoff  

Kapt.  z.  S.  Jacobson  

K-Kapt.  Recke  

Kapt.  z.  S.  Friedrich  

F-Kapt.  Saß  

K-Kapt.  Stechow,  Gudewill,  Kühne,  Kptlt.  Gygas  ■ 

Kapt.  z.  S.  Paschen.  F-Kapt.  van  Semmem  .    .  . 

Kapt  z.  S.  Ingenohl,  Frhr.  v.  Schimmelmann    .  . 

K-Kapt.  Becker,  Schlitz  

Kapt.  i.  S.  v.  Usedom  

Kaptlt.  Lans  

K-Kapt.  Lans.  Sthamer,  O.  Platen,  Frhr.  v.  Meer- 
acheidt-Hüllessem, Kaptlt.  Kühne    .   .    .  . 

Kapt.  z.  S.  Emsmann  

Kapt.  z.  S.  Adolph  Thiele,  Gülich,  Coerper, 

K.-Kapt.  Hintze  

Kaptlt.  v.  Reuter,  Frhr.  v.  Keyserlingk    .    .    .  . 

F-Kapt.  Kutter,  Schlieper  

K-Kapt.  Jasper  

Kaptlt.  Siebbert  

K-Kapt.  Saß,  Hipper,  F.-Kapt.  Huffmann        .  . 

F-Kapt.  Henkel  ■ 

Kapt.  z  S.  Wentzel,  K.-Kapt.  Gühler  .   .   .  . 

Kaptlt.  Breuer  

K-Kapt  Hoffmann,  Persius   


3  i 
2  I 
2 
1 
1 
4 
S 


4 

•_> 

2 
S 
2 
1 

y 
l 

- 

s 
i 
i 

4 
4 
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S.M.Schiff 

Kommandant 

M 

- *> 

Kant  v  S  Rnrhflm  K  -KütiL  v  D&mbrowHki 

f, 

-21 

Stonrh 

F. Kant  .Tanke  Ehrlich  Kant  z  S  Mandt 

C, 

2S> 

ThetiH 

F-KaDt  Dick  Voit   

2 

« 

Tiffer 

-i 

30 

1 

31 

Vineta   

2 

32 

Wittelsbach  

Kapt.  st.  S.  Wallmann,  Stein,  Winkler  .... 

3 

33 

Wolf  

Kaptit.  Bachtel,  Timme,  Kopp  

4 

34 

Zähringen     .  -.   .   .  . 

35 

i 

36 

Fschff.  Stollergrund  .  . 

2)  Von  der  Handelsmarine: 


k  a  p  1 1  <i  n 

o  cn  Iii 

1?  p»H  »r«i 
ivceucroi 

M 

F 

D 

c 

1 

Ahlers,  H.  .    .  . 

S.  Erna  

\  Schiff,  Elsfleth  ..... 

1 

Schmidt  &  Hansen,  Flensburg 

.  . 

.  . 

.  . 

Ahrens,  H.  .    .  . 

•  Pfalz  

N-D.  LI.,  Bremen  

2 

F.  Laeisz,  Hamburg  .... 

2 

*  * 

Albers,  A.  .   .  . 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

i  . 

3 

•  • 

Albrecht,  P.    .  . 

.  Frankfurt  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  ..... 

V> 

.  . 

.  Biirgermstr.Hachniann 

G.  J.  II.  Siemens,  Hamburg  . 

l 

H.  H.  Schmidt,  Hamburg  .  . 

2 

.  . 

■achmann,  G.  . 

3 

I 

Backhaus,  J.   .  . 

F.-l).  Montag  .... 

A.  Christiansen,  Geestemünde 

• 

3 

Bahr,  J  

D.  Cht-mnitz  .... 

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg  .  . 

1 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

Bandelin,  H.   .  . 

.  Maria  Rickmers  .  . 

Rickmers  A.  G.,  Bremen    .  . 

1 

Bardeleben,  C.  v. 

■  Crefeld  

N-D.  LI.,  Bremen  .  ... 

•» 

* 

ßarenborg,  A.  .  . 

D.  Heinrichs.  Bremerhaven 

Bartels,  A.  .   .  . 

•• 

3 

Bartels,  P.  .    .  . 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg  . 

Barrelet,  A.    .  . 

•  Corrieutes  .... 

H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg    .  . 

4 

Bauer,  M.    .   .  . 

do.             do.        .  . 

3 

Becker,  H.  A.  .  . 

F.  D.  Dora  

J.  W.  H.  Siebert,  Bremerhaven 

•  • 

•  *i" 

1 

Beelendorf,  P. . 

D.  Kdfo  

2 

t 

Beelendorf,  J.  Th. 

do.  do. 

1 

2 

Behrens,  H.     .  . 

S.  Agnes  

I).  H.  Watjen  &  Co.,  Bremen  . 

2 

Behrens,  J.  .    .  . 

D.  Kiautachon  .... 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

2 

.! :: 

Behrmanu,  H.  .  . 

1 

Behrmanu,  G.  .  . 

do.  do. 

l 

Behrmann,  J.  .  . 

•  Mendoza  

H.  S.  A.  1).  G.,  Hamburg    .  . 

o 
ft 

1 

Beneke,  J.  . 

8.  Willy  Rickmers  .  . 

Rickmers  A.  G.,  Bremen    .  . 

3 

. 1 .. 

Berg,  A  

D.  Beta  

Hansen  &  Closter,  Apenrade  . 

-  •  • 

Bergeest,  P. 

'3 

1  •• 

Berner,  F.  .  . 

D.  Johanna  Oelssner 

Gehrhard  &  Hey,  Hamburg  . 

2 

ßethmann  J.   .  . 

.  Minna  Sehuldt    .  . 

H.  Schnldt,  Flensburg  .    .  . 

3 

Bethmann,  H.  .  . 

.  Elsa  

1 

Th.  Rodenacker,  Danzig   .  . 

2 

Beyersdorff,  C.  . 

•  Stnhleck  

D.  D.  G.  „Hansa",  Bremen  .  . 

•> 

Bielenberg,  W.  . 

.  Ramsen  

I).  D.  G.  „Kosmos",  Haniburg  . 

2 

•  Würzburg  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  

3 

. 

•  • 
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Kapitän 

• 

Schiff 

Reederei 

M 

A 

F 

D 

i 

c  1 

1 1  *       L  T 

Birch,  J  

D.  Kaiser  

TV      AAi     *  f_      T           TJ  n  Mvl.n  w^-» 

l).  U8t-Atr.-L*M  iiiiniutirg  . 

«1 

i 

•  • 

HIank,  J.  ... 

■  Girgenti  .... 

Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 

.'» 

•t 

! 

•  • 

Blaß,  H  

.  Mecklenburg  .   .  . 

TT      4      T        TT  ^       T   .  

H.  A.  L.t  Hamburg  

Z 

i 

••1 

Blauert  

•  Königsberg     .    .  . 

1).  Lomp.,  Stettin  .... 

■  . 

*  • 

Blecker,  H.  .    .  . 

•  Gueisenau  .... 

VT    I  \     f*  1        T>  _ 

N-l).  LI.,  Bremen  

"1 

Blüse,  C  

Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 

T 

1 

Bode,  F  

•  Argentina  .... 

TT     CT      A       TV     /T        TT  1_  

H.  S.  A.  I).  G.,  Hamburg    .  . 

Böge,  H  

■  Cap  Roca  .... 

J  T 

do           do.  ... 

') 

Böse,  W.     .   .  . 

L>  1 

1»  _  1       Ii      £>!                     •           TT  -       T  „   

Ron.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 

., 

A 

1 

Boese.  C.  ... 

Bennke  &  Sieg,  Danzig  .   .  . 

■ 

*• 

BohleD,  J.  .    .  . 

•  Felix  

A.  Wurtbmann,  Bremerhaven 

•  • 

■•  1 

Bohmfalk,  S.  E.  . 

O          A   1  T 

S.  Alauda  

\^       Ä       T~*  Im---    -        TT  T   

*.  A.  Plügge,  Hamburg  .   .  . 

1 

Bonn,  C.  W.    .  . 

D.  Barcelona  .... 

Union-L.,  Hamburg  .... 

2 

'3 

l 

Bollen,  J.    .    .  . 

J.  »v  immer  &  Co.,  Lissabon  . 

1 

:: 

J 

Uli.  /"* 

Bolte,  G.     .    .  . 

D.  Prinzeß  Alice  .    .  . 

pi.-D.  iji.,  Bremen  

4 

Bonatb,  L.  .    .  . 

.  Adna   

TT      A       T  Hnmkn.M 

n.  A.  L.,  nnmbnrg  .... 

4 

•> 

1 

1  | 

Borck,  H     .    .  . 

do.        do.  .... 

1 

* 

i 

»»        Ii  r\ 

Borell,  C.  v.    .  . 

TT   TA    T  1       T>  _  

»i 

*  *  i 

Boysen,  J.  .    .  . 

•  Pyrgos  

TA    T  *  -    T  1  

D.  Lev.  L.t  Hamborg     .    .  . 

»> 

'•!;: 

;; 

Bradhering,  H.  . 

*  Serena  

rl.  A.  Xj.,  HaniDurg  .... 

1 

Bradhering,  H.  . 

a             iÄ  T^  ; x  o  T-JÄ«-L« 

:» 

i 

TJ        1 1_  _    •  TT 

Bradhering,  P.  . 

A       J  _ 

■  Andros  

W  \    T    _        T         T  T  Ä       T  .  _  — 

1>.  .Lev.  L.,  Hamburg     .   .  . 

l 

* 

*  1 

Tl        1  TT 

Brahma,  H.  .    .  . 

T           f  A 

S.  Jupiter  

T>     T     *  -                  1 A       1_  _  _ 

•> 

Brandenburg,  A.  . 

D.  Sesostris  .... 

T\    T\    /  '        T^  _               ii    TT  1 

I).  I).  G.  „Kosmos",  Hamburg  . 

0 

. 

i 

1 1           i  •  tt 

Brandis,  R. .    .  . 

r»     T  " 

S.  Louise  

D.  Heinrichs,  Bremerbaven 

1 

Brandt,  U.  . 

D.  (juahyba  

n.  S.  A.  u.  u.,  Hamburg 

4 

1 

•  •  | 

Brecken ferner,  E. 

TT     A     T  TTnn.l,.  

4 

1 

Breckwoldt,  G.  . 

■  Friedrich  Krupp .  . 

T_^    T^    .   _         T  j  — .  a  a,  _  _  J  _ 

r.  Krupp,  Rotterdam    .    .  . 

TT  _  ~     |_  .1  Ji    TT  ¥T  ?„ 

Breckwoldt,  H.r.jr. 

l\6eu.  A.  It.  i.v.Mi,  nftTTinurg 

n     i  tt 

Brehmer,  H.    .  . 

f-v        IT                        •  ■ 

I).  Numantia  .... 

»Tat        i »  „  „.  *  ,  _ 

H.A.  L.,  Hamburg  .... 

:i 

. !  •  • 

Tk .  .  ?  a  13 

Breitung,  K.    .  . 

T  t  _  T  ^     r»_  | 

.  Liebenfels  .... 

I).  1).  G.  ^Hansa",  Bremen  .  . 

:$ 

Breitsprecher,  J. 

S.  Terpsichore    .    .  . 

B.  »  encke  Sonne,  Hamburg  . 

2 

" 

Breu,  U  

•  Atalanta  

M.  G.  Amsinck,  Hamburg  . 

2 

TT           1  TT 

Brock,  H.    .    .  . 

D.  Scotia  

TT      k      ¥          TT  ¥_ 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

.  2 

1k    'i  1 

hnulgam. 

S.  Alsterkamp.    .    .  . 

a       i|           4  1     A.        u.       TT  1 

A.  G.  „Alster",  Hamburg  .  . 

;s 

.... 

r>  .  i         t>  ti 

Bruhn,  E.  F.   .  . 

•  Margretha  .... 

TT     TT     O  _1  I  Ji.      TT  1 

U.  H.  Schmidt,  Hamburg  .  . 

TT        *_           »  ^ 

Bruhn,  K    .    .  . 

■  1     lf     TT  1  T?l  1  

" 1 

Bruhn,  J.     .    .  . 

tr  i 

H.  S.  A.  D.  U.,  Hamburg     .  . 

4 

Bruhn,  J.  ... 

\t  *  l 

T"\      JA                   T*V                TT  T  ----- - 

1).  AuBtr.  D.  G.,  Hamburg  .  . 

•2 

.. ! 

Brummer,  D.  . 

•  Louisianna  .... 

D.  u.  „Argo   Bremen    .   .  . 

;\ 

Brunnemanu.  .  . 

.  Industria  .... 

W.  Kunstmann,  Stettin     .  . 

TT   T 

Brun»,  J.  ... 

T*        A  _ 

.  tortuna  ..... 

T"\    /  ^         VT        A_  _  tA      TT  „  „  _    _  _ 

D.  G.  „ISeiitun",  Bremen    .  . 

Brünings,  J. 

S.  Magdalena  .... 

jj.  M.  watjen  &  Lo.(  ör einen  . 

•> 

i 

Brunswig,  H.  .  . 

D.  Pnnz  Eitel  r  nedrich 

TT      A      f  lT*«.1,..w« 

a.  A.  lj.t  Hamburg  .... 

i 

Buchholtz,  \V.  . 

.  St.  Petersburg    .  . 

VT    TX                             er*  A»» 

N.  D.  Comp.,  Stettin  .... 

1 

*  * 

Bncka,  S.    .    .  . 

.  Cap  Fno  .... 

TT     O       A       T\     j~l         TT  1_ 

n.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg    .  . 

•i 

Kuilelmann,  Lt. 

T  

..... 

Bulhng,  a.  .    .  . 

l  .  . 

Büschen,  E.  0. 

2 

*  * 

••  i 

Burmeister,  Ed.  . 

D.  Hamburg  .... 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

4 

4 

Burosse,  H.  .    .  . 

.  Aachen  

X-D.  LI.,  Bremen  

2 

\\ 

Buschen,  Job. 

.  Rolandseck  .... 

D.  I>.  G.  , Hansa-,  Bremen 

- 

Bus«.  H.  A.  .    .  . 

•  Bellagio  

D.  R.  „Union-,  Hamburg  .  . 

.  .  .  . 

Bussmann,  L.  .  . 

.  Prinz  Sigismund  .  . 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

4 

#  + 

1 

Buuck,  A.   .    .  . 

.  Parauagua  .... 

H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg    .  . 

4 

•• 

■■ 

-1 
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Kapitän 

S  ch  i  f  f 

Reederei 

M 

A 

F 

D 

i 

c 

Callaeu.  0.  .    .  . 

D.  Tanis  

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg 

1 

Cautieny,  G.    .  . 

•  Nassovia  .... 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

1 

Carlsen*  C.  .    .  . 

S.  C.  Pauken  .... 

Cour.  Paulsen,  Elsfleth  .   .  . 

1 

Carstens,  C.     .  . 

D.  Gouverneur     ■   .  . 

D.  Oat-Atr.  L.,  Hamburg   .  . 

:i 

Cartens,  F.      .  . 

S.  Este  

F  Hriimslöw  Hamburtr  . 

•_> 

1 

Christians,  .1.  Ch. 

Anna  

E.  tom  Dieck,  Elsfleth  .    .  . 

■i 

i» 

1 

Christophersen,  W. 

■  Cassan  dra  .... 

Ii  Lassan  Haiiib\iiLr 

1 

I 

Cords,  A.    .    .  . 

•  A  Isterdamm 

A.  G.  „Alster",  Hamburg  . 

•j 

Cornelius,  K.    .  . 

D.  Stephan  

N  Kuhehv  Nordenham 

1 

;: 

Cüopers.  U. .    .  . 

■  Kaiser  Wilhelm  d  Gr 

N-D  LI  Bremen 

10 

Bade,  A.    .   .  . 

S.  Bille  

C.  Rramslöw,  Hamburg .    .  . 

:\ 

1 

Dade,  R.     .    .  . 

Marco  Polo     .   .  . 

W.  Matzen,  Hamburg   .    .  . 

■2 

Dahl,  R.  . 

D.  Gera  

N-D.  LI.,  Bremen  

i' 

. . 

Danielsen,  B.  .  . 

•  Radames  .... 

D.  D.  G.  „Kosmos  \  Hamburg 

l 

Dannemaun,  G.  . 

•  PriuzeÜ  Irene .    .  . 

N-D.  LI..  Bremen  

< 

Darmer  

=  Hammonia  .... 

W.  Kunstmann,  Stettin 

•  • 

:: 

:: 

Decken,  M.  v.  d.  . 

.  Norderney  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  

:» 

Degener,  H.    .  . 

8.  Louis  Pasteur .    .  . 

Eug.  Cellier,  Hamburg  .    .  . 

l 

Dehnhardt,  H.  . 

•  Pisagua  

C.  Laeisz,  Hamburg  .... 

1 

Deinat,  E.  .    .  . 

D.  Savoia  

H.A.  L.,  Hamburg 

i 

Dempwolf,  C.  .  . 

.  Batavia  

do.         do.  .... 

l 

i 

l 

Devantier    .    .  . 

•  Siciliu  

do.         do.  .... 

•  . 

l 

Dewers,  C   .    .  . 

.  Seydlitz  

N-D.  LI.,  Bremen  

■  • 

Diederichs  .    .  . 

Lotsschiff  Groden   .  . 

Hamb.  Staat,  Hamburg .   .  . 

•  ♦ 

*  • 

Diekmann,  0.  .  . 

S.  Ecuador   

Tiedemann  &  Co.,  Bremen  .  . 

•> 

Dierks,  C.   .   .  . 

■  Roland  

H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen 

•-' 

Dierks,  H.   .    .  . 

Loteschiff  Cuxhaven 

Hamb.  Staat,  Cuxhaven    .  . 

•  • 

•  ■ 

f  U  A+-*>t  r«li  U 

1  Metrien,  AI, .  , 

o.  rn'i/ojjin  (  eillle. 

IjI.,  ru  einen  

Dinkela,  D. . 

•  Henriette  .... 

C.  Schramm  &  Co.,  Bremen  . 

•_> 

Doherr,  L.  .  . 

D.  Prinzregent    .   .  . 

D.  Ust-Afr.-L.,  Hamburg    .  . 

t 

■  ■ 

••1 

Döhren,  W.  v.  .  . 

•  Suevia   

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

•-' 

1 1 

Dölling,  M.  .  . 

.  Teutonia  .... 

do.         do.  .... 

Duckstein,  M.  . 

.  Ambria  

do.         do.  .... 

l 

. .  i 

Dugge,  M.  .   .  . 

•  Prinz  Oskar   .    .  . 

do.         do.  .... 

:s 

. . 

Kbert,  O.   .   .  . 

•  Catania  

D.  R.  „L  nion",  Hamburg   .  . 

;t 

i 

l-Ykhurn  ,1 

.  Ithaka 

HAI.  Hamlitlrc 

?  1 

1 

'h 

Ehren,  A.  v 

*  Taquary  

H  S  A.  D.  G.  Hambare    .  . 

1 

"\ 

Eichel  M 

Fripdrirh  der  (Irotif* 

N-D  LI  Bremen 

1 

Engelhardt  M 

i  ShantuiiiF 

*      LJIIwUlUUlb          •        ■  * 

do  do 

; 

:: 

•  • 

Kril  in  (Um  A 

S    \  Istgrächwan 

A  (t  Alfter  Hanihnrtr 

•j  . . 

•  • 

Erich^eii  J 

I).  Lesbos 

D.  Lev.  L  Humlmrcr 

•                        A  J*  |     M  M,  Ulli  V  M  1  m.  * 

..! 
1 

Falke,  L.    .   .  . 

■  Armenia  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

Feldmann,  J.  .  . 

•  Petropolis  .... 

H  S.  A.  D.G.,  Hamburg    .  . 

4  •  • 

Fendt,  H.    .  . 

•  Pisa  

D.  R.  „Union",  Hamburg   .  . 

4  1 

Fennekuhl,  F.  .  . 

S.  Wega  

A.  Fritze  &  Co.,  Bremen    .  . 

i> 

"i 

Fesefeldt,  P.    .  . 

'  Louise  

F.  Feaefeldt,  Hamburg  .    .  . 

Fettjuch,  H.    .  . 

.  Niobe  

„Visurgis'",  A.  G.,  Bremen.  . 

1 

Feyen,  H.    .    .  . 

D.  Breslau  

N-l).  LI.,  Bremen  

i) 

Fiedler,  F.  .    .  . 

•  Praesidenl  .... 

I).  Ost-Afr.  L.,  Hamburg    .  . 

4 

Filier,  M.    .    .  . 

.  Abessinia  .... 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

2 

i 

Finkbein,  C.    .  . 

•  Prinz  Waldemar .  . 

do.         do.  .... 

4 

i 

Fischer,  M.  . 

•  Diamant  

Tramm,  Karolinenkoog     .  . 

Förck,  Th.  .   .  . 

•  Segovia  

H.  A.  Ii.,  Hamburg  .... 

'* 

:: 

i 

i 

5 
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Kapitän 

Forines,  H.  . 
Körnt,  F. .  . 
Freese,  H.  . 
Frerichs,  H. 
Frerichs,  W. 
Friedrich,  E. 
Friedrichaeu,  C 
Fröhlich,  P. 
Frömcke,  F. 
Frosch,  E.  . 
Fulda,  H.  . 

«abler,  C.  . 
Ganzer,  M.  . 
Garlichs,  A. 
Gauhe,  A.  . 
Gebühr,  M.  . 
Geerdes,  J.  . 
Gehrke,  A.  . 
Gerckens,  D. 
Gerlitzky,  W 
Gerda,  W.  . 
Gerowski,  F. 
Göldner,  E. . 
Göttsche,  J. 
Graalfs,  K.  . 
Grevenitz,  G. 
Gronmeyer,  E. 
Grosch,  P.  . 
Grubiueyer,  W 
Grünewald,  ('. 

Haase,  H.  . 

Habel,  G.  . 
Hagemeister 
Hahn,  Ph.  . 
Hamer,  H.  . 
Hansen,  A. 
Hansen,  H.  . 
Hansen,  H.  . 
Hansen,  U.  . 
Harmgardt,  E 
Harrassowitz, 
Hartmanu,  R. 
Hashagen,  D. 
Hashagen,  J 
Hattorf,  II.  . 
Haueusteiu,  A 
Hauer,  W.  . 
Haussuiauu 
Hauth,  K.  . 
Haveker,  W. 
Haye  .    .  . 
Heeckt,  K.  . 
Heine,  C.  . 


W 
A 


1!. 


Schiff 


D.  Bayern  

•  Armenia  

S.  Willkommen  .  .  . 
D.  Lichtenfels .  .  .  . 
S.  Hanna  Heye   .   .  . 

D.  Modena  

S.  Senator  Versmann  . 

D.  Batavia  

S.  Pamelia  

D.  Stambul  

•  Hennann    .   .   .  . 

S.  Josefa  

D.  Pax  

S.  Siam  

D.  Markgraf 

S.  Hedwig  

•  Matador  

D.  v.  Podbielski  .  .  . 
S.  Nesaia  

.  Vidar  

Elblotsgaliot  .  .  .  . 
D.  Emily  Rickert    .  . 

.  Athen  

•  Aanncion    .   .   .  . 

■  Valdivia  

■  Romulos  

.  Artemisia   .    .    .  . 

•  Karlsruhe  .  .  .  . 
S.  Gustav  u.  Oskar  .  . 
D.  Capitän  Karpfanger 

>  Parthia  . 

•  Troja  .  . 
.  Mimi  .  . 

•  Bolivia 
.  Hohnatein 

S.  Barmbeck 

•  Schwarzenbek .  .  . 
D.  Prinz  Eitel  Friedrich 

•  Tucuman  .... 

S.  Edmund  

ü.  Neckar  

•  Santa  Fe  .... 
S.  Oregon  

.  Carl  

1).  Bonn  

S.  Aphrodite  .... 

I).  Galicia  

Feuerschiff  Adlergrund 

S.  Seesteru  

D.  Sautos   

.  Ernst  

•  Imperial  

•  Bingen  . 


Reederei 

N-D.  LI.,  Bremen  

H.  A.  L.,  Hamburg    .   .   .  . 

C.  Wintere,  Bremen  .   .   .  , 

D.  G.  „Hansa",  Bremen  .  . 

E.  Neynaber,  Elsfleth  .  .  , 
Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 
H.  Wappäns,  Hamburg  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

F.  Laeisz,  Hamburg  .  .  . 
D.  Lev.  L.,  Hamburg  .  .  . 
H.  Diederichaen,  Kiel   .  . 


H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen  . 
N.  1).  Comp.,  Stettin  .  .  . 
D.  Cordes  &  Co.,  Bremen  . 
D.  Oat-Afr.-L.,  Hamburg  . 
Claus  Dreyer,  Bremen  .  . 
C.  J.  Klingenberg&Co.,  Bremen 


N.  Kabelw.,  Nordeuham 
„Visurgis",  A.  G.,  Bremen 
Mentz,  Decker  &  Co.,  Hambg 
Hamb.  Staat,  Cuxhaven 
Behnke  &  Sieg,  Danzig 
Gätjen  &  Jarke,  Hamburg 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
H.  A.L.,  Hamburg    .   .  . 
C.  Andersen,  Hamburg  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
C.  Schramm  &  Co.,  Bremen 
Hamb.  Staat,  Cuxhaven 

H.  A.  L.,  Hamburg 

do.  do. 
H.  Diederichsen,  Kiel 
H.  A.  L.,  Hamburg 
A.  G.  Triton,  Bremen 
Knöhr  A  Burchard  Nfl.,  Hbg. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg,  .  .  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
H.  Siemers  &  Co.,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  S.  A.  D.  (i.,  Hamburg  . 
J.  Tiedemann,  Bremeu  .  . 

C.  Schramm  &  Co.,  Bremen 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
Klingenberg  &  Co  ,  Bremeu 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
K.  M.,  Swinemünde  .  .  . 
T.  u.  F.  Eimcke,  Hamburg  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
A.  Sartori,  Kiel  .... 
Paulsen  &  Ivere,  Kiel    .  . 

D.  G.  „Argo",  Bremen  .  . 
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Kapitän 


Schiff 


Reederei 


M 


5 


Heintze,  R. 
Hellerich,  J. 
Hellwege,  £.  H 
llempel,  R.  . 
Henke,  Th.  . 
Hettmeyer.  L 
Hildebrandt,  Tb 
Hildehrandt 
Himme 
Hinrichs,  J.. 
Hochreuter,  C. 
Hoff,  C.  v.  . 
Hoff,  M.  .  . 

£ 

Ü. 

Holst,  H.  . 
Holdt,  J.  v.  . 
Holten,  J.  G.  v. 
Holt»,  C. .  . 
Hoppe,  A.  . 
Hoppe,  E.  . 
Horn,  H. .  . 

Jaburg,  J.  . 

Jacob,  P. 
Jacobs,  H.  . 
Jäger,  F..  . 
Jansen,  C.  . 
Janssen,  D.  W 
Janssen,  £.  . 
Jantzen,  J.  . 
Jensen,  P.  . 
Jessen,  C.  . 
Ilgen,  A. .  . 
Jochensen,  £. 
Jochheim,  W. 
Jonas,  A.  . 
Junge,  F.  . 
JtLrgensen,  Th. 

Haak,  Chr. 
Kaempff,  C. 
Kagelmacher,  W 
Kahler,  L.  . 
Kamptz,  M.  v. 
Kaufmann,  W.  v. 
Karsten,  A.  L 
Kayser,  M.  . 
Kessler,  0.  . 
Ketels,  £.  . 
Kirchner,  H. 
Kirchner,  H. 
Kirst,  A. .    .  . 
Klampen,  R.  zu 
Kley,  A. 


D.  Prinz  Heinrich 

•  Altona    .  . 
S.  Maipo .    .  . 
D.  Wittenberg 
S.  Gertrad  .  . 
I).  Paula     .  . 

•  Sithonia  .  . 

•  Diamant  .  . 
S.  Germania 
D.  Pera  .   .  . 

.  Norma    .  . 

■  C.  Ferd.  Laeisz 
.  Coustantia  . 

•  Frisia .    .  . 

•  Kaiser  Wilhelm  II 

•  Bagdad  .  . 
.  Calabria  .  . 
.  Cap  Blanco 

•  Pietzing .  . 

■  Rhein .   .  . 

•  Numantia  . 


S. 


D.  Nürnberg 

•  Canadia  . 

•  Hannover 

•  Silvia  .  . 


S.  Paul  Isenburg 
D.  Frieda  Lehmann 

•  Chemnitz 
S.  Dorade   .  . 

•  Pitlocbry 
D.  Po  n  tos    .  . 
S.  Pindos    .  . 
D.  Croatia  .  . 

.  Ajax   .    .  . 

S.  Prompt  .  . 
I).  Stailfurt 


S.  Lisbcth  .  . 
D.  Deutschland 

■  üenes  .    .  . 

•  Echo  .  .  . 
.  Westphalia  . 

S.  Hebe  .   .  . 

-  Gudrun  .  . 

D.  Savoia   .  . 

S.  Hercules  .  . 

D.  Sao  Paulo  . 

•  Frankfurt  . 

.  Franz  .    .  . 

.  Polyuesia  . 

S.  Atlautic  .  . 

D.  König .   .  . 


N-D.  LI.,  Bremen  .... 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg  . 
P.  Schuldt.  Hamburg  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
J.  Klingenberg,  Bremen 
D.  A.  Petr.  G.,  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
Tramm,  Karolinenkoog.  . 
H.  Watjen  &  Co.,  Bremen  . 

D.  Lev.  L.,  Hamburg . 

H.  Schuldt,  Flensburg  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .   .  . 

do.  do. 

do.  do.        .    .  . 

N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
A.  C.  de  Freitas,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 

E.  Siedler,  Danzig 
N.  D.  Comp.,  Stettin 
H.  A.  L.,  Hamburg 

F.  Laeisz,  Hamburg 


■1 
■1 
I 
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H.  A.  L.,  Hamburg 

do.  do. 
N-D.  LI.,  Bremen  . 
H.  A.  L.,  Hamburg 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 

C.  Pflüger  &  Co.,  Bremen  . 

G.  Lehmauu,  Hamburg  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
Ed.  Holzapfel,  Hamburg  . 
F.  Laeisz,  Hamburg  .    .  . 

H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

V.  B.  u.  Frachtsch.-G.,  Hambg. 

F.  Laeisz,  Hamburg  .... 

D.  Austr.  D.  G-,  Hamburg  .  . 

H.  H.  Schmidt,  Hamburg  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  .  . 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg  . 
Danz.  R.  A.  G.,  Danzig  .  .  . 
H.  A.  L.,  Humburg  .... 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg  . 
M.  Matzen,  Hamburg  .  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 
Jalnit-Ges.,  Hamburg  .  .  . 
H.  S.  A.  D.  (J.,  Hamburg   .  . 

N-D.  LI.,  Bremen  

Sartori  &  Gen.,  Kiel  .  .  .  . 
Gläfke  A  Henuingg,  Hamburg 

G.  Eilers,  Brake  .  .  . 
D.  Ost.-Afr.-L.,  Hamburg  .  . 
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Kapitiln 

Schiff 

Knotz,  It.    .  . 

L).  MllOS  

hnndsen,  J. 

•  Hermonthis     .  . 

Knuth,  H.   .    .  . 

.  Pennsylvania  .  . 

Knuth,  P.    .    .  . 

«euerschift  hiuer 

Koch,  W. 

D.  Augsburg        .  ■ 

Kuhn.  A  

•  Georg  Mahn   .  . 

Koenemaun,  A.  . 

•  Stuttgart    .   .  . 

Kohlsaat,  L. 

S.  Sirene  .... 

Köhler,  A.  .    .  . 

D.  Pemambuco    .  . 

Köhler,  Ji.   .  . 

•  lotmes  .... 

Konow,  R.  .    .  . 

T>«  ...... 

'  Paros   

Kooptnanu,  Fr. 

S.  Anna  Ramien  . 

Koopmann,  G. . 

D.  Alabama .... 

rvupn,  ü  

■  Blücher  .... 

Kopp,  R  

L).  uainor  .... 

Kornelius,  (.'.  .  . 

■  Stephan  .... 

1^  All  A  IM        *k  fl  l-J 

Koseuiuuu,  Ii. 

ö.  £.raio  

Köster,  U.   .    .  . 

D.  Jenny  

ivraeic,  i  o,  . 

•  Nauplia  .... 

Krause,  E.  . 

•  Itauri  

Krause,  H.  .    .  . 

».  Umega  .... 

Krause,  R.  . 

i/.  xsieieieia .... 

Krause,  o.  . 

»  jaecKienDurg  . 

Krecn,  A.    .    .  . 

■  (jrat  w  alüersee  . 

Kroger,  fc.  .    .  . 

K-D.  rritz  .... 

Kroger,  H.  .    .  . 

J>.  Alane  

Kröger,  J.  .    .  . 

■  San  Nicolaus  .  . 

Kröger,  J.   .    .  . 

S.  Ariadne  .... 

Kröger,  P.  .   .  . 

D.  Licata  

Kröger,  W. .   .  . 

S.  Antuco  .... 

Kücker,  .... 

D.  Holsatia  .... 

Kuhlmann,  E.  .  . 

■  Wellgunde  .  . 

Kuhla,  W.   .    .  . 

•  Ktruria  .... 

Mjafrentz,  M. 

•  Atitl  

Landsky,  n.    .  . 

•  Altenburg  .    .  . 

j^angeruannsz,  n. 

•  i^ap  ivoca 

Langhiurieh:*,  P.  . 

IT  

■  Hans  

1     ii  ti  i  rl*  i  i  l  i  t  II 

IjÜII^K'.  ipi,  11 

*   ntinam  urotnmann 

Langreater,  H. 

-  Köln  

f  -I        ji„  TT 

Leithäuser,  H. 

•  Moltke  .... 

Leitner,  A.  v.  .  . 

•  Graecia  .... 

Lempcke,  P.  . 

•  Marie  

1     Anw  W 

■  Prinz  Sigismund  . 

o.  ivigei  

Ijetten-Peteraen,  v. 

1>.  >V  eimar  .... 

Leaenf'eU,  A.  v.  . 

>  Alexaudria  .    .  . 

Libert,  J.    .    .  . 

r.-D.  Weser.    .    .  . 

I).  Silvia  

Lohrengel,  A.  .  . 

■  Bianca  .... 

Looft,  H.    .    .  . 

•  Assyria  .... 

Lorenz,  ('.  .    .  . 

.  Ponton  .... 

Lorenzen,  N.   .  . 

S.  Marie  

Loren tzen,  M  .  . 

I>.  Cheruskia   .    .  . 

Lorenzei),    .    .  , 

.  Belgrano.    .    .  . 

Reederei 


F  D 


5 


D.  Lev.  L.,  Hamburg  .  . 
D.  D.  G.  KoHinos,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  . 
Preuß.  Staat  .... 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg 
H.  Poden«,  Wismar  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
J.  Fr.  Arena,  Bremen 
H.  S.  A.  D.  (}.,  Hamburg 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 

D.  Lev.  L.,  Hamburg 

E.  tom  Dieck,  Elsfleth  . 
D.  G.  „Argo",  Bremen  . 
H.  A.  L.,  Hamburg 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
N.  Seekabelw.,  Nordenham 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
Th.  Rodenacker,  Danzig 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 
1).  I).  G.  Kosmos,  Hamburg 
R.  A.  G.  1S<)»;,  Hamburg 

D.  Austr.  D.  G..  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 

do.  do. 

E.  Thomae,  Altona    .  . 
H.  Diederichsen,  Kiel 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 

G.  Amsinck,  Hamburg  . 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 
N.  H.  P.  Scbuldt,  Hamburg 
W.  Kunetmann,  Stettin  .  . 
D.  R.  Union,  Hamburg  .  . 

H.  A.  L-,  Hamburg    .   .  . 


R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Haniburg    .  . 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg 

R.  Grothmann,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 

do.  do. 
H.  Diederichsen,  Kiel 
N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
W.  A.  Fritze  &  Co.,  Bremen 
N-D.  LI.,  Bremen  .  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  . 
H.  Hohuholz,  Bremerhaven 
A.  Kirsten,  Hamburg  . 
Tb.  Eimcke.  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg 

do.    .  do. 
H.  H.  Schmidt,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 
H.  S.  A..D..G.,  Hamburg 
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Kapitän 

Lotze,  O.  . 
Lotte,  L. 
Lübcke,  H.  . 
Lüuiug.  H.  . 

Jlaaß,  H.  . 

Maaß,  L. . 
Maaß,  L. .  . 
Madsen,  C.  . 
Madsen,  C.  . 
M  Hilgen,  L.  . 
Mageritz,  R. 
Ilagin,  H.  . 
Maier,  L.  . 
Malchow,  E. 
Martini   .  . 
Mate,  W.  . 
Matzen,  M.  H. 
Mayer,  H.  . 
MayerhofF,  H. 
Meggersee,  H. 
Meiners,  U.  . 
Meißel,  W.  . 
Meiaterfeld,  VV. 
Meliß,  P. .  . 
Mente,  F.  . 
Meyer,  H.  . 
Meyer,  M.  . 
Meyer,  N.  . 
Meyer,  R.  . 
Meyer,  W.  . 
Meyerdierks,  H. 
Miltzlaff,  M. 
Möller,  C.  . 
Möller,  H  . 
Molzen,  A.  . 
Morgenstern,  H. 
Moritzen,  N.  P. 
Mündt,  C.  . 
Müller,  A.  . 
Müller,  F.  . 
Müller,  G.  . 
Müller,  O.  . 
Müller,  W.  . 
Muny,  H.  . 
Mützel,  P.  . 
Müttrich,  M. 

IVahrath,  C. 
Neckel,  E.  . 
Nepperschmidt,  H. 
Neumann,  F. 
Nickels,  J.  . 
Nicolai.  Ad. 
Nicolaisen,  H. 
Niebaer,  \V. 


1 


Schiff 

I>.  Prinz  Joachim 

•  Willkommen 

•  Valesia   .  . 

•  Sambia   .  . 

S.  Vidette  .  . 

D.  Aachen  .  . 

.  Hoerde   .  . 

.  Sonneberg  . 

S.  Antigone.  . 

D.  Straßbnrg  . 

.  Meißeu   .  . 

.  Palatia   .  . 

.  Duisburg.  . 

.  Halle  .    .  . 

S.  Kaiser.    .  . 

I).  Bagdad  .  . 

•  Lissabon .  . 
.  Königsberg. 
.  Theodor  Wille 

•  Arcadia  .  . 

•  Roon  .   .  . 

>  Hohenzollern 
S.  Nereus    .  . 
D.  Germania 

■  Barbarossa  . 

•  Asuncion.  . 

■  Dortmund 

•  Kntrerios 

>  Mainz  .    .  . 

•  Messina  .  . 
I  •  Hengalia .  . 

.  Specia    .  . 

•  Sedina    .  . 

<  Uoldenfels  . 
S.  Polymnia.  . 
D.  Frankfurt  . 
S.  Eilbek  .  . 
D.  Großer  Kurfürst 

•  Albertus  .  . 
S.  Nesaia.  .  . 
D.  Malaga   .  . 

•  Dortmund  . 

•  Hercynia.  . 

•  Lemuos  .  . 

<  Karthago 

■  Markomaunia 

.  Heidelberg  . 
i  S.  Viganella  . 
D.  Hispania .  . 

•  ßyzanz  .  . 
.  Patagonia  . 

S.  Schürbek 
D.  Fidueia   .  . 
S.  Weiwera  .  . 


Reederei 


H.  A.  L,  Hamburg    .   .  . 

D.  A.  Petr.  Ct.,  Hamburg  . 

H.  A.  L.,  Hamburg    .   .  ■ 
do.  do. 

Mentz,  Decker  &  Co.,  nambg 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  A.  L  ,  Hamburg    .    .  . 
D.  Austr.  D.  (}.,  Hamburg 

C.  Amsinck,  Hamburg  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    •  • 

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg 
H.  A.  L,  Hamburg    .   .  . 
D.  Austr.  D.  G„  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  ... 
H.  Watjen,  Bremen  .    .  . 

A.  C.  de  Freitas  &  Co.;  Hbg. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hambnrg 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
H.  Diederichsen,  Kiel  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 

do.  do. 
Yisurgis,  A.  G.,  Bremen 
W.  Kunstmano,  Stettin  .  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  8.  A.  1).  ü.,  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  ■  ■ 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hambnrg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do.  do. 
Statt  Rig.  D.  G.,  Stettin  . 
D.  D.  G.  .Hansa",  Bremen 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
N-D.  LI ,  Bremen  .... 
Knöhr&BurcbhardtNachf.Hbg. 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
Marcus  Cohn  &  Sohn,  Königsbg 
Vinurgis  A.  Gv  Bremen  .  . 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do.  do. 
D.  Lev.  L.,  Hamburg     .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do.  do. 

N-D.  LI.,  Bremen  

Mentz,  Decker  &  Co.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 
A.  C.  de  Freitas  &  Co.,  Hbg.  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 
Knöbr  &  Burchbard  Nachf.Hbg. 
J.  Jost,  Flensburg  .... 
F.  Flügge  &  Co.,  Hamburg.  . 


M   A    F  D 


- 

i 

l 

:•■ 
l 

:\ 
•2 
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K  apitfin 

Niemeyer,  0.  . 

Nierich,  R.  .  . 

Nissen,  F.    .  . 

Nissen,  H.   .  . 

Nißen,  H.    .  . 

Noesel,  H.   .  . 

Oeßelmann,  E. 

Ohlerich,  P.  . 
Olthaus,  J.  B.  . 
Orgel  I,  A.  .  . 
Orgel  II,  .T.  .  . 
Osten,  P.  v.  d. 
Otto,  A.  .   .  . 


Pape,  H.    .  . 
Paßler,  R.  .  . 
Parrau,  F.  .  . 
Parow,  K.    .  . 
Paulsen,  E.  .  . 
Paulsen,  P.  .  . 
Peemöller,  .  . 
Peitameyer,  E. 
Perlet  t,  A.  .  . 
Permien,  A. 
Pertz,  E.     .  . 
Pesch,  R.  . 
Peter,  ß.     .  . 
Petermann,  B. 
Peters,  W.  .  . 
Petersen,  B. 
Petersen,  R.  . 
Peterßen,  Cl.  . 
Petersen,  P.  . 
Peterseu,  1*.  . 
Pfeiffer,  C.  . 
Piper,  C.     .  . 
Piper,  J.  .    .  . 
Plambeck,  Chr. 
Polack,  C.   .    .  . 
Porath,  H.  N.  .  . 
Porzelius,  F.    .  . 
Prager,  H.  .    .  . 
Prehn,  K. 
Prehn,  W.  . 
Prohu,  H.    .    .  . 
Prohn,  M.    .    .  . 
Prosen,  F.   .    .  . 
Prützmann,  C.  M. 

Puck,  R  

Puls,  A  

Haegener,  H.  . 

Raetz,  E.  .  .  . 
Randermauii,  J.  . 


Schiff 


S.  Anna  .  .  . 
D.  Bremen  .  . 

•  Nnmantia 
S.  Potosi.    .  . 

•  Em  in  Pascha 
D.  Marie  Woermann 


.  Prinzreg.  Luitpold 

•  Maceio  .  . 
S.  Antares  .  . 
D.  Apolda   .  . 

■  Sommerfeld . 
S.  Aldebaran  . 
D.  Rossija   .  . 

D.  Sophie  Rickmers 

•  Aasuan   .  . 

•  Solingen  .  . 
S.  Alster.   .  . 

•  Palmyra  .  . 
1).  Essen  .    .  . 

•  St.  Petersburg 
S.  Urania    .  . 
D.  Sparta    .  . 
S.  Helikon  .  . 
Ü.  Shamrock  . 

•  Sachsen  .  . 
-  Georgia  .  . 

•  Cassel .  .  . 
S.  Klio    .   .  . 

•  Preußen  .  . 
D.  Uarda .    .  . 
.  Finnland.  . 

S.  Plus    .    .  . 
.  Kalliope  .  . 
D.  Thekla  Bohlen 
.  Aval   .    .  . 

•  Samos.   .  . 
.  Neutral  .  . 
.  König  Albert 
.  Macedouia  . 
.  Ambria   .  . 

•  Breslau  .  . 

•  Preußen  .  . 

•  Bosiria    .  . 

■  Magdeburg  . 
S.  Tellus.   .  . 
D.  Freiburg. 
S.  Petschili .  . 
D.  Syria  .   .  . 

■  Com.  Rivadavia 

Schulsch.  Großherzogin 

Elisabeth 
I).  Erlangen  .... 
.  Kolaud  


Reederei 

H.  H.  Schmidt,  Hamburg 
N-D.  Li.,  Bremen  .  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  . 
F.  Laeisz,  Hamburg  .  . 
M.  Matzen,  Hamburg 
Woermann  L.,  Hamburg 


M  1  A 


F 


D 


C 


5 


1  1 


N-D.  LI.,  Bremen  

H.  S.  A.  D.  G..  Hamburg  .  . 
F.  Flügge  (t  Co.,  Hamborg  . 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg  .  . 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg  .  . 
Boyes  &  Ruyter,  Bremen  .  . 
D.  Ruß.  Naphta  J.  G.,  Berlin 


I 

'  -2 

I  > 

I  2 

I 
1 


Rickmers  A.  G.,  Bremen 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
ü.  Austr.  D.  G.,  Hamburg  . 
F.  Flügge  &  Co.,  Hamburg 
F.  Laeisz,  Hamburg  .   .  . 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg  . 
N.  D.  Comp.,  Stettin  .    .  . 
B.  Wencke  Sühne,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg   .   .  . 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
Bd.  Blumenfeld,  Hamburg  . 
N-D.  LI.,  Bremen  .... 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

N-ü.  LI.,  Bremen  Ii 

B.  Wencke  Sohne,  Hamburg  .  i  '2 
F.  Laeisz,  Hamburg  .  .  .  .  ;  3 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg  .  I  4 
D.  G.  Argo,  Bremen  .  .  .  .  | .  . 
F.  Laeisz,  Hamburg  .  .  .  .  !  -J 
B.  Wencke  Söhne,  Hamburg  .  i 
Woermanu-L.,  Hamburg  .  . 
Paulsen  &  Ivers,  Kiel  .  .  . 
D.  Lev.-L.,  Hamburg  .  .  . 
Paulsen  &  Ivers,  Kiel    .    .  . 

N-D.  LI.,  Bremen  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 
do.         do.  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  

do.  do  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 
I).  Austr.  D.  G.,  Hamburg  .  . 
Wachsmuth  &Krogmanu,  Hbg. 

N-D.  LI.,  Bremen  

F.  Laeisz,  Hamburg  .  . 
H.  A.  L.,  Hamburg  .... 
H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg    .  . 


D.  Schulsch.-V.,  Elsfleth 
N-D.  LI.,  Bremen  .    .  . 
do.         do.      .    .  . 


1 


1  1 


1 
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Kapitän 


Schiff 


Reederei 


M   A  F 


I  > 

I)  GI5 

I  !* 


Rantzau,  O. 
Rasch,  W.  . 
Rauschenplat,  R. 
Reeßing,  G 
Rehbock,  N. 
Reichenbächer,  O 
Reimer,  A.  . 
Reimers,  J>. 
Reimers,  W. 
Reimkasten,  W. 
Reiner»,  F.  . 
Richert,  W 
Richter,  A.  . 
Riegen,  A.  v. 
Riegen,  H.  v. 
Rörden,  A.  . 
Rörden,  R.  . 
Rose,  H.  .  . 
Rose,  H.  .  . 
Rott,  G.  .  . 
Rottschalk  . 
Rowehl,  F.  . 
Rnbartb,  A. 
Rubarth,  W. 
Raser,  H.  . 

Ruß,  Cl.  .  . 
Rasch,  H.  . 


Sachs,  F.  . 
Sachse,  W.,  II. 
Sack,  B.  .  . 
Saegert,  C.  B. 
Saelzer,  J.  . 
Sager,  W.  . 
Sander,  F.  . 
Sanders,  J.  . 
Sandstedt,  U. 
Seebeck,  J.  . 
Siemers  .  . 
Siepermann,  A 
Simon,  R.  . 
Simonsen,  A. 
Smit,  R.  G. 
Spliedt,  H.  . 
Spreckelsen 
Spruth     .  . 
Suhr,  W.  . 
Satter,  G.  E. 
Schaarschtnidt 
Schacht,  D. 
Schade,  H.  . 
Schade,  J.  . 
Scharfe,  C.  . 
Scharmberg,  J 


Off 


t' 


II 


1>.  Sardinia  .  . 
S.  Henriette 
l).  Hnngaria 

■  Patricia  .  . 

•  Genua    .  . 

•  Croatia  .  . 

•  Memphis .  . 

•  Anubis  .  . 
S.  Pestalozzi  . 
I).  Kaiser  Wilhel 

.  Hans  .    .  . 

•  Serapis   .  . 

•  Kronprinz  Wilhelm 

•  Erlangen 

•  Denderah 
.  Badenia  . 
.  Dacia  .  . 
.  Christiania 

S.  Apollo.  . 
D.  Rhein .  . 
.  Ottokar  . 
S.  Nauarchos 
I).  Sparta  . 

•  Nicaria  . 

■  Prinzessin  Victoria 

Luise  . 
>  Bethania . 

•  Prinz  Aug.  Wilhelm 


.  Alesia.  .  .  . 
.  Valdivia  .    .  . 

•  Prinzeß  Alice  . 

•  Bergedorf  .  . 
S.  Alster.  .  .  . 
D.  Hilda  .... 

.  Wilhelm  Oelßner 

>  Madeleine  Rickmers 
.  Werdenfels 

S.  Arethusa . 
D.  Themis  . 
.  Cap  Verde 

•  Breslau  . 
.  Ticaja.  . 

S.  Antilope  . 
1).  Pennsylvania  . 
Lotsschiff  Nordsee 
D.  Wolga    .    .  . 
.  Flensburg  .  . 

>  Asia  .... 

•  Prinz  Adalbert 

•  Prinz  Wilhelm 
S.  Eduard  .  .  . 
D.  Sevilla    .    .  . 

■  General  .    .  . 

.  Pallanza .    .  . 


H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
n.  H.  Schmidt,  Hamburg  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .    .  . 

do.  do.  ... 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg  .  .  . 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 

do.  do. 
K.  Laeisz,  Hamburg 
N-l).  LI.,  Bremen.  . 
A.  Renk,  Harburg 
1).  I).  ü.  Kosmos,  Hamburg 
N-D.  LI.,  Bremen  . 

do.  do. 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg 

do.  do. 

do.  do. 
A.  Schiff,  Elsfleth  . 
N-D.  LI.,  Bremen  . 
Marcus  Cohn  &  Sohn,  Königs 
Visurgis  A.  G.,  Bremen 
H.  A.  L.,  Hamburg 

do.  do. 


do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 


do.  do. 

do.  do. 
N-D.  LI.,  Bremen 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg 

A.  G.  „Alster",  Hamburg 
Nimtz  &  Henning,  Stettin 
Gerhard  &  Hey,  Hamburg 
Rickmers  A.  G.,  Hamburg 
D.  D  G.  „Hansa",  Bremen 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg 
D.  G.  Neptun,  Bremen 
H.  S  A.  D.  G.  Hamburg 
N.  I).  Comp.,  Stettin 


H.  S.  A.  D.  G„  Hamburg 
A.  Flügge,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 
Hamb.  Staat,  Cuxhaven 
N.  I).  Comp.,  Stettin  .  . 
I).  Austr.  D.  G.,  Hamburg 
D.  G.  „Argou,  Bremen  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 
L.  Stechmann,  Hamburg 
Seetzen  Gebr.,  Bremen  . 
H.  A.  L.,  Hamburg    .  . 
I).  Ost-Afr.-L.,  Hamburg 
L).  R.  „Union-,  Hamburg 


bg 


11  3  1. 


3 
1 

:; 


l 

■j 

J 
l 


i 


I. 


I 


ll 

1 


1 


1  ! 


l 


l 
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Kapitän 

Schiff 

Reederei 

M 

A 

F 

> 

fj    i  «IT  T 

Schäffer.  J.  .    .  . 

D.  Energie  

D.  A.  Petr.  G.,  Geestemünde  . 

■  • 

CT    1      1  f~T 

Scheker,  H.     .  . 

S.  Oldenburg  .... 

p      »II-                  A     g—\            Tff  1  

r.  rlugge  A  Co.,  Hamburg 

1 

CT    t      1 1 1_  ff 

Schellhorn,  J. 

T*L      ff*        i.  \1f 

D.  Kurt  Woermann  .  . 

WT                         T        ffff  t. 

Woermann  L.,  Hamburg   .  . 

o 
-1 

1 

bchepp,  F.  .    .  . 

C»  1)  

1 

Schierloh    .    .  . 

Tiedemann  «fc  Co.,  Bremen  .  . 

*  • 

1 

Schlüter,  G.    .  . 

I).  Alexandria  .... 

rt     a     r       tt  l 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

■  • 

i 

Schmidt,  G.     .  . 

•  Andalnsia  .... 

■  ff     a     ff       Tff  _  i> 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

* 

l 

•  • 

CT     1          ■  tl  dt 

Schmidt,  G. 

Tl                    T     i_       all           1  ■ 

.  Herzog  Job.  Albrecht 

H.  Podeus,  Wismar  .... 

CT  ^1  !  Ii  1* 

1).  Austr.  L).  ij.,  Hamburg  .  . 

i 

CT    1_       •  1  x  Tf 

Schmidt,  H.     .  . 

.  Phoenicia  .... 

ffff      a      T         TT  1_ 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

* 

l 

■  • 

i 

CT  _i_        ♦»!        T  1 

Schmidt,  Jul.  .  . 

S-  P»nga»i  

i 
i 

Schmidt,  J.  .    .  . 

rv    ä  m  i  • 

a         l*i      /»       Ii    a.  a.  ~.  r\  

Am.  Petr.  G.,  Rotterdam  . 

1 

•  - 

:: .: 

Schmidt,  L. .    .  . 

Tl 9  Al_ 

■   wartburg  .... 

1  \     T\     £ »      ffff                     f  i  _ 

D.  I).  G.  Hansa,  Bremen    .  . 

4 

t 

1 

CT     l_        'Ii  llt 

Schmidt,  W.    .  . 

ff"     i.        v ; flp  T\**  — 

Loteschi  tt  Dose  .    .  . 

Hamb.  Staat,  Cuxhaven     .  . 

Schober,  F.  .   .  . 

o  in.. 

ff!?     ff  y  1  - 1  —  .  „     |*     i  ^  _^        1  T          L         .  — 

V 

Schoone,  J. .    .  . 

rv  t>  i  " 

\w  •       L              ffff  L. 

Kirsten,  Hamburg  .... 

•  • 

; ; 

CT    1    ir     f  Iii 

Schönfeldt,  C.  .  . 

a  I  * 

H.  A.  L  ,  Hamburg  .... 

1 

i 

Schonewitz,  C. 

o    1 1  :  

\1»        1                i.lOff*  III  

\Vachsmuth  &  Krogmann,  Hbg. 

1 

Schröder,  0.    .  . 

1  \    \r_.„  ■„ 

T  \     a        a       TA    t  *       TT  „  l 

1).  Austr.  D.  G.,  Hamburg  .  . 

CT    L        ,1  i'% 

Schröder,  C.    .  . 

»t      ■  _ 

Hensb.  D.  Comp.,  rlensburg  . 

• 

4 

ct   t    •*  j  nr 

Schröder,  W.  .  . 

tl       Ti   _ 

1                        IT  1 

* .  Laeisz,  Hamburg  .... 

CT      I         •*  A.  A.  11 

Schrotter,  G.  .  . 

D.  Pretoria  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

<; 

1 

CT     1_      %_  1 

Schabart,  L.    .  . 

T  T     1  tl  „ 

CIO.  Ün. 

CT  _  V  1~  1  .1 

Schachbard  .    .  . 

Ui|J„ 

Nimtz  &  Henning,  Stettin 

Schumacher,  B.  . 

T\     tT  i  *  ]    iJ    a  u 

1 

CT     1       I  Ji  T 

Schuldt,  J.  .    .  . 

■ .   i '  1 1 . ; .  _ 

X\     a        a.       ffxj*       1ff_ .  1  

D.  Austr.  D.  Li.,  Hamburg  .  . 

- 

• 

-  • 

Schnitz,  A.  H. 

•  Theben   

D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg  . 

Schulz,  A.   .    .  . 

,  Rosano  

H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg   .  . 

Schulz,  A.   .    .  . 

S.  Renee  Rickmers  .  . 

Rickmers,  A.  G..  Bremen  .  . 

2 

Schulz,  J.    .  . 

1  *  _ 

^•urii      i          Ii  1_ 

C.  Wehrhahn,  Hamburg    .  . 

ä 

|-m      «.alt               *"  X 

Schülke,  0.  . 

D.  Brisgavia  .... 

H.  A.  L.,  Hamburg  ... 

1 

Schütt,  A.   .  . 

1 

*  • 

CT     1     j  ■  a  L         f~\  1 

Schütt,  Chr.    .  . 

CT 

WCT*                          D      #  1             tff  l 

H.  Siemers  &  Co.,  Hamburg  . 

■ 

1 

O.Ljiii  TT 

Schütt,  11.   .    .  . 

1  \     J  LAY*        |.  _  _  1 

D.  Ottenbach  .... 

D.  Austr.  U.  O.,  Hamburg  .  . 

,k 

Schütt,  W.  . 

t»     ii      a*    \?     - 1 

C.  Winter,  Bremen  .... 

•-' 

Schütte,  H.  .   .  . 

■  Columbia  .... 

J.  1  idemaun  d  (  o.,  Hremeu  . 

CT     t    »<  A  A  TT 

Schutterow,  H.  . 

D.  Antouiua  .... 

•  1       .  1         *          ■  "V       J  «             II  1 

H.  S.  A.  D.  (j  ,  Hamburg    .  . 

.5 

n  .1  /«  a  Ti 

Schütz,  F.   .    .  . 

•  Spezia.  .... 

R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 

•  » 

Schwaner,  J.    .  . 

i 

CT    1                 1    ...                 .  \ 

Schwamberger,  0. 

t  >„  _av. ;  _ 

tl    a     r       ii „  .  i  

H.  A.  Ii.,  Hamburg  .... 

- 

1 

CT     1                  1  Tl 

Schwank,  K 

ffi_ 

rentaur   

■  vlki'll^                         Tff  L 

D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg  . 

1 

•  ♦ 

Schwarting,  G.  . 

CT  »ff 

t     ir     v*  *       i    *      ti  i 

Schweer,  W.    .  . 

1  x     ir  Ii.' 

D.  Kap  rno  .... 

■  1    CT      *      1  k    i  1        II  1 

H.  S.A.  D.d.,  Hamburg     .  . 

Schwegmann,  II.  . 

S.  Industrie  

A.  Schirr,  hlsllelh  

Schwetniann,  H.  . 

•  Mabel  Rickmers  .  . 

Rickmers  A.  G.,  Bremerhaven 

Schwinghatnmer.W. 

D.  Schaumburg    .    .  . 

H.  A.  L  ,  Hamburg  .... 

1 

.Steak,  W  .  L.    .  . 

>  Amaln  

I)     \l     L'l     -  *                   II  1 

:  u.  M,  Montan  Hauibarg 

- 

Stäben,  H.  .   .  . 

S.  Frieda  Mahn  .    .  . 

Helmuth  Mentz,  Rostock  .  . 

2 

Stabenow,  K.  .  . 

- 

Stahl,  A  

.  Kronprinz  .... 

D.  Ost-Alr.-I*.  Hamburg    .  . 

:\ 

•  • 

Starke,  G.  G.  .  . 

.  Thasos  

D.  Lew  Ii.,  Hamburg     .    .  . 

1 

..].. 

Steen.  A.  F.  1). 

do.  do. 

4 

Steffan,  C.  .   .  . 

•  Granada  

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

■1 

i . . 

Steffenhagen    .  . 

f).  G.  Signal.  Kiel  

•■!  * 

Stege,  C.  W.  .  . 

G.  Eilers  Ä  Sohn,  Brake    .  . 

'  1 

-  • 

2 

t 

-  -  *  ■ 

» 
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Kapitän 

S  ch  i  f  t 

Reederei 

M 

A 

F 

D 

c 

Stege,  J.  H.    .  . 

S.  Robert  Rickmers 

•  1*1                        k       /~>  T~\ 

Rickmers  A.  G.,  Bremen    .  . 

a 

•  • 

i 

nteinbotner,  t . 

'  Schiller  

H.  Wfttjen,  Bremen  .... 

2 

•  • 

*  ■ 

Stern,  H.    .   .  . 

D.  Marburg  

N-D  LI  Bremen 

3 

Steuer,  dir     .  . 

S.  Flotow  

A.  C.  de  Freitas,  Hamburg 

;$ 

■  " 

1 

Stolz,  E  

•  Viduco   

Mentz,  Decker  &  Co.,  Hambarg 

2 

1 

Stöver,  Fr.  .   .  . 

•  Colnmbus  .... 

Wm.  Stiper  &  Co.,  Bremen 

1 

.. 

Straube,  W. 

Oelkers  H<>»  ,  Puerto  Mont.  . 

1 

* 

Straberg,  E.    .  . 

. . ! 

Ströbing,  W    .  . 

•  Real  

Paulsen  &  Ivers,  Kiel    .    .  . 

Tadgen,  o.  . 

£5       T?l  _  11.1.  _  1. 

\T     •'  I       O   t>          LL         IX*       1_  Z*  ni  

h  nohr  &  Burchhard  N  acht.,  Hbg. 

1 

Tadaen,  J.  . 

•   Wandsbek  .... 

do.         do.  du. 

Tepe,  H  

1"  v       t  k      i       k    £%         w             TT  1 

D.  Ost-Afr.  L.,  Hamburg  .  . 

:s 

■  ■ 

Teschner,  A.   .  . 

2  ■  ■ 

I  haprien,  A.    .  . 

1>.  Bürgermst.  Petersen 

1).  A.  Petr.       Hamburg   .  . 

1 

•  • 

Thedens,  I>.  . 

S.  Alice  Marie    .    .  . 

F.  Troost,  Hamburg  .... 

i 

-  • 

Thomer,  U.  .   .  . 

D.  Helgoland  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  

;: 

•  • 

Thöm,  r.  W.  . 

5S.  Optima  

R.  A.  ti.  v.  lVJt!,  Hamburg 

fWi*  TT 

Timm,  H.     .    .  . 

T*    1  J 

•  rulda  

H.  \Y  atjen  &  Co.,  Bremen  .  . 

\ 

Timm  

I).  Desterro  

H.  S.  A.  D.  G.,  Hamburg   .  . 

•> 

Timmermann,  H.  . 

•  Luxor   

D.  D.  G.  Kosmos,  Haniburg  . 

1 

i 

Timmermanu 

•  r  rascati  

II     Iii     Ol                           II  1   

R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg 

2 

Toosbuy,  C.     .  . 

•  Montevideo .... 

H.  S.  A.  D.  G„  Hamburg  . 

:', 

Tramborg,  C.  . 

C.  Matzen,  Hamburg    .    .  . 

2 

Ir.  OI-ILItMKI^  .... 

Trauisen,  P.    .  . 

■  Elisabeth  .... 

E.  F.  Cummeutz,  Hamburg 

Triebe,  A,   .    .  . 

•  Alexandra  Woermann 

Woermann  L.,  Hamburg   .  . 

•  • 

Troitzsch,  R.  .  . 

•  Oldenburg  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  

1  1 

Traisen,  P.  .    .  . 

D.  Austr.  D.  G.  Hamburg  .  . 

2 

1 

Urban,  P.       .  . 

.  Wittekind  .... 

N-D.  LI.,  Bremen  

vietheer,  t. 

/1      \*'      iL                   TT             II  P 

('.  vietheer,  Haseldorf  .   .  . 

•  • 

Vogt,  H  

D.  Crefeld  

N-D.  LI.,  Bremen  .  ... 

4 

Volger,  0.   .    .  . 

■  Königin  Luise    .  . 

do.  do. 

•> 

Volkertsen,  W.  . 

* 

1 

■  * 

Volkmann,  A.  .  . 

•  Schwarzenfels     .  . 

D.  D.  G.  „Hansa",  Bremen 

•i 

Vollrath,  ll.Offiz. 

•  Kowloon  .... 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

Voogdt.  A.  .   .  . 

J.  Wimmer,  Lissabon    .    .  . 

1 

Voß,  E  

Meutz,  Decker  &  Co.,  Hamburg 

•j 

1*  agner,  A.    .  . 

Ii       %.T  •  I* 

1).  Nicomedia  .... 

H.  A.  L.,  Hamburg  .... 

1 

1 

■i 

11t      1  4 

W  alsen,  A.  .    .  . 

L3       Iii.  11*1 

S.  Peter  Rickmers  .  . 

Rickmers  A.  G.(  Bremen   .  . 

Warueke,  G.   .  . 

D.  Helene  Rickmers 

N-D.  LI.,  Bremen  

2 

Weißkam,  H.  . 

-  Herzog  

*  -V        J  l       i           AI            T               W  f  1 

D.  Üst.-Atr.  L.,  Hamburg  .  . 

4   .  . 

Wellhofer,  ü.  .  . 

i 

1            &             i           T"v       g  »           TT  \ 

•> 

Wendt,  H.  A.  .  . 

.  Iseapel  

R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg  . 

2 

Werner,  K.  .    .  . 

Ii  1 

•  Borkum  

N-D.  LI.,  Bremen  

■■; 

Wessel,  H.  .    .  . 

H.  Watjen  &  Co.,  Bremen  .  . 

2 

" 

»v  esv,  v» . 

Ii  Knrfiii-.it 

\\             A  f r    1.     ITumlin  i*cr 

i/.  v'öi.-Air.  i j.,  xianiour^ 

1 

:: 

Wettin,  P.  .    .  . 

-  Prinzeß  Alice     .  . 

N-D.  LI.,  Bremen  

•> 

Wicke,  C.   .   .  . 

S.  I).  II.  Watjen  .    .  . 

H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen  .  . 

2 

Wiehr,  P.    .   .  . 

■  ' 

Wiese,  W. 

2 

:: 

Wilhelmi,  ß. 

I).  Zieten  

N-D.  LI.,  Bremen  

Wilschky,  A.  .  . 

S.  Rodenbek  .... 

Knöhr  &  Burchhard  Nachf.,  Hbg. 

l 

2* 
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K  a  p  i  t  a  n 


Schiit' 


Reederei 


M  A 


V 


WiLstermaun,  M.  . 

1).  Mendoza  .... 

Windhorst,  G.  .  . 

S.  Nereide  

Winkler,  Th.  . 

.    Ktlia  Rickmers    .  . 

Winzer,  P  . 

I).  llolivia            .    .  . 

Wischhauseti.  Ii.  . 

.  August  Koiil  .    .  . 

Witt  (* 

■     1, ritte 

1  JjUl.lt.  

Witt  P 

K    A  tiTui 

M  UC^*Cli3t  Ii. 

Ii     1  L'trio 

lf.  1 Ifcll 13   

\>  oLierdoi  u,  rv 

Brandenburg 

\\  ouimelsüont,  () 

Chemnitz            .  . 

W  reden,  A,  v. 

o   i  >  * 

»Unnenberg,  h. 

l).  Asrania  .... 

>>  iirrnmaiin,  r,. 

o .  l  Ii  1 1  >  i  e  i 

Zaage,  .1. 

F.  D.  Fritz  

Zaehariae,  K. 

Zunder,  K. 

Sthulsch.  Herzogin 

Sophie  Charlotte 

Zänker,  F. 

I).  Tinos.  

Zemlin,  0, 

•   Praesident  - 

Zimdars.  J.  F. 

S.  Hansa  

Zimmermann    ,  . 

1>  l.uxor   

Zurbonacn,  It. 

Willehad 

I 


H.  S  A  I),  Ii.,  Hainburg  . 

Visurgia  A.  G.,  Bremen  .  . 

Kickmers  A.  G  ,  Bremen 

H  A  L.,  Hamburg 

I).  A  Petr.  G.,  Hantburg  . 

G.  Kehiholdt,  Pauzig  . 

P.  Witt,  Hamburg     ,  , 

TL  I)  G.  Kosmos,  Hainburg 

N-l>.  Id.,  Bremen  .  . 

1)  Anst r.  I>  G.,  Hamburg 

R  A  G  .  Bremen 

H  A.  L  .  Hamburg  . 

R.  M.  Slommi  jr.  Hamburg 

C.  Schramm  .V  Co  ,  Bremen 


K  Thonuie,  Hamburg 
N  l),  LI.,  Bremen 


do.  do.   

1>.  Lev.  L ,  Hamburg     .    .  . 
I).  Ost.  Atr.  L  ,  Hamburg 
.J.  K Hilgenberg  \  Co  ,  Bremen 
l>.  I>.  G  Kosmos.  Hamburg 
N-l>.  LI.,  Bremen 


- 

- 
I 


5 


Allen  hier  angeführten  Kapitänen  und  Reedereien  spricht  die  Deutsche  Seewarte 
auch  an  dieser  Stelle  für  das  gelieferte  wertvolle  Material  den  besten  Dank  aus 
und  bittet  um  fernere  Unterstützung  bei  diesen  für  alle  deutschen  Seeleute  wichtigen 
Arbeiten. 


V.  Besichtigung  der  Nebenstellen. 

1)  Der  Direktor,  Kontreadmiral  a.  D.  Herz,  besichtigte  während  der  Zeit  vom 
13.  bis  15.  Februar  die  Nebenstellen  Bremen,  Vegesack  und  Bremerhaven, 
während  der  Zeit  vom  4.  bis  14.  Juli  die  Nebenstellen  Rügenwalderraünde, 
Leba,  Heia,  Königsberg,  Tülau,  Meine!. 

2)  Der  Vorstand  der  Abteilung  II,  Admiralitätsrat  Koldewey,  besuchte  während 
der  Zeit  vom  23.  bis  215.  Juni  zur  Auswahl  von  Plätzen  für  Kompaßregulierung 
und  Anstellung  magnetischer  Beobachtungen  die  Nebenstellen  Tönning, 
Bremen,  Emden,  Leer,  Papenburg,  Brake. 

3)  Der  Vorstand  der  Abteilung  HI,  Prof.  Dr.  J.  van  Bebber.  besuchte  zwecks 
Prüfung  der  meteorologischen  Instrumente  die  Nebenstellen  Brunsbüttelkoog, 
Büsum,  Keitum,  Cuxhaven,  Geestemünde,  Brake,  Schillighörn,  Neßerland- 
Emden,  Borkum  während  der  Zeit  vom  10.  bis  22.  Juni. 

4)  Der  Assistent  Prof.  Dr.  ü roßmann  prüfte  während  der  Zeit  vom  27.  Mai 
bis  iL  Juni  die  meteorologischen  Instrumente  der  Nebenstellen  Memol,  Neu- 
fahrwasser, Danzig  (kaiserliche  Werft),  llügenwaldermünde,  Ahlbeck,  Swine- 
münde. 

5.  Durch  Beamte  der  Verwaltung  wurden  die  Inventarieubestände  der  Haupt- 
agenturon  resp.  Agenturen  Bremen  am  13.  Februar,  Kiel  am  10.  Juni,  Stettin 
am  20.  und  21.  Juni,  Neufalirwasser  am  (>.  bis  10.  Juli  geprüft. 
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VI.  Allgemeines 
über  die  Verwaltung,  das  Kassenwesen  und  die  Registratur. 

Di«  Journal  -  Nummern  weisen  gegen  das  Vorjahr  eine  Verringerung  nach 
(11  Hit)  zu  11K30),  was  hauptsächlich  auf  eine  Vereinfachung  des  Geschäfts- 
verkehrs zurückzuführen  ist. 

Seit  dem  1.  April  1904  ist  die  Deutsche  Seewarte  auch  Zahlungs-  undllechnungs- 
stellc  für  die  zu  diesem  Zeitpunkte  in  Hamburg  neu  errichtete  Schiffsbesiehtigungs- 
kommission. 

Die  Revision  der  Inventarienbestände  der  Zentralstelle  durch  Deputierte  der 
Stations-Intendantur  Kiel  fand  in  der  Zeit  vom  5.  bis  1).  Dezember  1904  statt. 
Die  unvormuteto  Kassenrevision  erfolgte  am  25.  Mai 


B.  Sonderberichte. 

VII.  Berieht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  I. 
Maritime  Meteorologie  und  Ozeanographie. 


a.    Die  herausgegebenen  Arbeiten: 

1)  Von  der  Veröffentlichung  „Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den 
Nordatlantischen  Ozean",  in  Verbindung  mit  dem  Dänischen  metereologischen  In- 
stitut herausgegeben  von  der  Deutschen  Seewarte,  erschienen  die  Quartale  3  u.  4 
des  XVII.  (1898)  und  das  1.  Quartal  des  XVIII.  (1898  91))  Jahrganges,  die  die 
Zeit  vom  1.  Juni  1898  bis  zum  28.  Februar  1899  umfassen.  In  Bearbeitung  in 
Kopenhagen  oder  im  Druck  waren  das  2.  und  3.  Quartal  des  XVI II.  Jahrganges; 
handschriftlich  wurde  der  Anteil  der  Seewarte  am  4.  Quartal  des  XVIII.  und 
am  1.,  2.  u.  3.  Quartal  des  XIX.  (1899  1900)  Jahrgangs  fertig.  —  Die  Zunahme 
der  SchifFsbeobachtungen  war  so  stark,  daß  ein  einzelner  Beamter  sie  nicht  mehr 
bewältigen  kann.  Kino  Entlastung  wurde  dadurch  geschaffen,  daß  für  den 
„Internationalen  Dekadenbericht"  (siehe  unter  4),  ein  zweiter  Beamter  die  ein- 
kommenden Beobachtungen  gleich  in  die  Knrtennetzo  der  synoptischen  Wetter- 
karten einträgt,  so  daß  sie  zunächst  Tür  den  Dekadenbericht  verwandt  werden 
können.  Diese  mit  den  jüngsten  Beobachtungen  versehenen  Karten  werden  dann 
laufend  von  demselben  Beamten  durch  die  nach  dem  Druck  der  Dekadenberichte 
eingehenden  Beobachtungen  vervollständigt.  Diese  Vorarbeit  begann  am  1.  April 
1904  (Wetterkarte  vom  1.  März).  Ks  sind  also  jetzt  zwei  Keihen  dieser  täglichen 
Wetterkarten  in  Arbeit  mit  einem  Zwischenraum  von  3'.';  Jahren,  der  nach  etwa 
4  Jahren  ausgeglichen  sein  wird,  und  die  synoptischen  Karten  werden  von  etwa 
1908  an  um  mehrere  Jahre  früher  erscheinen  können,  als  es  bisher  möglich  war. 

2)  Die  „Monatskarte  für  den  Nordatlantischen  Ozean"  erschien  regelmäßig 
um  den  23.  eines  jeden  Monats  in  einer  Auflage  von  1100  Exemplaren.  —  Auf 
der  Rückseite  erscliieuen  u.  a.  folgende  Arbeiten,  von  denen  die  wichtigsten  nach- 
stehend angeführt  sind: 

Hilfe  bei  Schiffsunfälleu  in  europäischen  Gewässern  und  an  der  Ostküste  von 

Nordamerika; 

Stromversetzungen  auf  dem  Dampferwege  zwischen  dem  Englischen  Kanal 

und  der  Magellan-Straße,  seit  Juli  für  jeden  Monat. 
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3)  Die  „Vierteljahrskarte  für  die  Nordsee  und  Ostsee'*  erschien  um  den  28.  des 
letzten  der  Quartalsmonate  vier  mal  in  je  1200  Exemplaren.  Seit  der  letzton 
Wiuterkarte  1  {104/05  ist  auch  der  nördliche  Teil  des  Hottnischen  Meerhusens  als 
Einsatzkarte  aufgenommen.  Den  Eisverhältnissen  wurde  besondere  Aufmerksam- 
keit geschenkt,  ebenso  den  verschiedenen  Signalstationeu;  vom  Sommer  an  wurden 
für  jeden  21.  Monatstag  die  Sonnenauf-  und  -untergangszeiten  für  jeden  Breiten- 
grad der  Karte  mitgeteilt.  Auf  der  Rückseite  wurden  ausführlich  die  Signale  der 
Fischerfahrzeuge  und  das  Rettungswesen  an  den  Küsten  dargestellt.  —  Zum 
besseren  Verständnis  der  Karte  wurde  auf  mehrfach  geäußerte  Wünsche  hiu  eine 
Broschüre  veröffentlicht:  „Erläuterungen  zu  den  Vierteljahrskarten  für  die  Nord- 
see und  Ostsee." 

4)  Der  „Internationale  Dekadonberieht"  erschien  in  30  Nummern  unter  Mit- 
wirkung des  Meteorologen.  —  Vom  1.  April  an  wurde  die  frühere  graphische 
Darstellung  der  Scebeobachtungen  auf  dem  Dampferwege  zwischen  dem  Kanal  und 
Nordamerika  durch  vollständige,  aber  freilich  provisorische  Wetter-K ärtcheu  für 
den  größten  Teil  des  Nordatlantischen  Ozeans  ersetzt.    (Vergl.  1) 

5)  Für  die  vom  Roichs-Marine-Amt  herausgegebenen  oder  in  Arbeit  befindlichen 
Handbücher  für  die  Westküste  Schottlands  und  des  westlichen  Teiles  des  Mittel- 
meeres wurden  nautische  und  meteorologische  Beiträge  oder  Material  geliefert. 

t5)  I.' eher  den  Erfolg  der  kleinen  Wetterbücher  vergleiche  man:  „Das  maritim- 
meteorologische  Beobachtungsmaterial"  unter  e,  S.  23.  Außer  für  die  Verwendung 
bei  den  Vierteljahrskarten  für  die  Nord-  und  Ostsee  sind  diese  Beobachtungen 
auch  bei  den  häutigen  Anfragen  über  das  Wetter  in  unseren  Meeren  an  bestimmten 
Tagen  unentbehrlich. 

7)  „Tabellarische  Reiseberichte  nach  den  meteorologischen  Schiffstagebüchern 
1.  Band,  Eingänge  des  Jahres  1903",  sind  in  einem  Umfange  von  VIII  u.  184  Seiten 
erschienen. 

b.  In  Gang  befindlich  und  nicht  abgeschlossen  sind  nachstehende  Arbeiten: 

9)  „Dampferhaudbuch  für  den  Atlantischen  Ozean";  hiervon  war  bis  Ende 
1904  etwa  1  3  gedruckt. 

10)  „  Atlas  der  Stromversetzungen  auf  den  wichtigsten  Dampferwegen  im  Indi- 
schen Ozean  und  in  den  ostasiatischeu  Gewässern";  hiervon  sind  Tai'.  1 — 24  bis 
Ende  des  Jahres  gedruckt.  Ausserdem  besteht  der  Rhin,  für  den  Indischen  Ozean 
in  ähnlicher  Weise  wie  bisher  für  den  Nordatlantischen  Monatskarten  heraus- 
zugeben, wofür  schon  Vorarbeiten  erledigt  resp.  in  Angritt"  genommen  sind. 

11)  „Das  Mittelmeer,  nach  Beobachtungen  deutscher  Dainpfer,  im  besonderen 
die  Winde.  Stürme,  Strömungen  und  Temperaturen." 

12)  Quadratarbeit  für  die  Quadrate  109  und  145  (vom  Kuglisch on  Kanal  bis 
Gibraltar  einerseits  und  von  loc  W-Lg.  bis  zum  Festland  andererseits);  hierfür 
wird  auf  den  Jahresbericht  von  1903  S.  2f>  verwiesen. 

e.  Allgemeines. 

Eine  neue,  einfachere  Form  des  meteorologischen  Tagebuches  wurde  einge- 
führt und  damit  gleichzeitig  die  fernere  Ausgabe  von  Auszugs-Journalen,  die  nur 
auf  2  Beobachtungen  in  24  Stunden  berechnet  waren,  eingestellt. 

Mit  dem  Niederländischen  Meteorologischen  Institut  in  de  Bilt  bei  Utrecht 
wurde  ein  Abkommen  über  den  Austausch  von  maritim- meteorologischem  und  ozea- 
nographischem  Beobachtungsmaterial  und  über  eine  Verständigung  und  Benach- 
richtigung wegen  größerer  Arbeiten  getrotten. 
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Die  Zahl  der  Studierenden,  vorzugsweise  der  Geographie,  dio  wissenschaft- 
liche Arbeiten  an  dem  handschriftlichen  meteorologischen  Material  in  Abteilung  1  aus- 
führten, war  ungewöhnlich  groß;  es  arbeiteten  nämlich  im  ganzen  acht  Herren,  die 
sich  auf  die  Universitäten  von  Herlin,  Münster,  Marburg,  Bonn,  Leipzig  und  Güttingen 
verteilen,  an  der  Seewarte.  Von  den  Beamten  der  Abteilung  1  wurde  ihnen  jegliche 
Förderung  zu  Teil ;  freilich  war  damit  auch  eine  erhebliche  Arbeitslast  verbunden. 

20t>3  dienstliche  Schreiben  wurden  erledigt. 


<1.  Die  Mitarbeiter  zur  See. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  der  Deutschen  Seewarte  in  den  Kreisen  der 
Handelsmarine,  soweit  sie  meteorologische  Journale  einliefern,  hat  im  Jahre  1U04 
um  171  —  gegenüber  120  im  Jahre  liiuä  —  zugenommen;  neue  Mitarbeiter  bat 
nämlich  die  Abteilung  I  in  diesem  Jahre  183  erhalten,  während  12  teils  infolge 
von  Todesfall,  teils  infolge  von  Berufswechsel,  Pensionierung  u.  s.  w.  ausgeschieden 
sind.    Am  Ende  des  Jahres  betrug,  soweit  bekannt,  die  Zahl  der  Mitarbeiter  837. 

Auch  am  Schluß  dieses  Jahres  wurden  für  besonders  gute  Leistungen  und 
langjährige  Verdienste  um  die  Deutsche  Seewarte  Medaillen  der  Seewarte  nebst 
Diplom  verliehen,  und  zwar 

die  silberne  Medaille  an  die  Herren: 

Kapt.  (i.  Warneke-Bremerhaven,  K.-Knpt.  a.  1>.  Seweloh-Hamburg, 
Kapt.  ('.  H.  Meyer-Hamburg. 

Die  bronzene  Medaille  an  die  Herren: 

Kapt.  A.  Barrelet-Hambnrg.  Kapt.  H.  Krause-Hamburg, 
«     J.  Bruhn-Hninburg,  *     A.  Molzen-Hamburg, 

«     E.  O.  Busehen-Hamburg,         *     B.  .Sauermilch- Bremen, 
t     H.  Fettjnch-Bremen,  «     W.  Stege-Brake, 

«     H.  Frerichs-Bremen,  «     J.  Traulsen-Hamburg. 

Verschollen,  gestorben  oder  ausgeschieden  sind  von  den  Mitarbeitern,  soweit 
es  der  Deutschen  Seewarte  zur  Kenntnis  gelangt  ist,  nachfolgende  12  Kapitäne: 

H.  Buros.se,  K.  Wieke. 

H.  Christoffers.  L.  Scharfe, 

D.  Krüger.  L.  E.  Petersen. 

.1.  Meyer,  H.  Evers, 

H.  Xiemever.  <>.  J.  Wommelsdort'. 

Fr.  StÖve'r,  E.  Tischbein. 


e.  Das  maritim-meteorologische  Beobachtungsmaterial. 

Im  Berichtsjahr  1904  wurden  eingeliefert: 

1)  Vollständige  Journale: 

a)  der  Kaiserlichen  Marine:   101  Nummern,  mit  11017-s  Beobachtungs- 

sätzen gegen  110  Nummern  bezw.  1 17 780  Sätze  im  Vorjahre; 

b)  der  Handelsmarine:  von  Dampfschiffen  D21,  von  Segelschiffen  21)7,  zu- 

sammen 1218  Nummern  mit  11)811«)  Beobachtungssätzen  gegen  41)1)  und 
251,  zusammen  750  Nummern  und  408 ü'JÜ  Bcobachtungssätze  im  Vor- 
jahre 

2)  Kleine  Wetter bücher  von  Dampfschiffen  136,  von  Segelschiffen  12,  vom 

Eiderschiff  2,  zusammen  151)  Nummern  mit  33044  Beobachtungssätzcu. 

3)  Auszugsjouruale  von  Dampfern  205  Nummern  mit  11  7o)>  Beobachtungs- 

sätzen gegen  bezw.  307  Nummern  mit  17300  Beobachtungssätzen  im 
Vorjahre. 
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Der  Gcsamtiuhalt  der  vorstehenden  Journale  verteilt  sich  demnach  für  die 

101  vollstünd.  Journale  der  Kriegsmarine  auf  C>02  Mt.  20  Tage  =  110178  Heobacbtungt&utze, 
121 S        >  >        »    Handelsmarine   »  2721    »    8     »  =49811!) 

150  kleine  Wetterbücher  >  »  .     180    »   15     .    =  33044 

205  Auszug« -Journale      »  >  »     11»2    »27     >   =   1I7<>»)  > 

im  ganzen  WM  Mt.  !)  Tage  =  C53I07  Beobachtung«sätze, 
gegen  3167  Mt.  9  Tg.  =  544943  Bcobaehtungssätze  im  Vorjahre,  was  eiuer  Zu- 
nahme  von  1081(54  Beobachtungssiitzen  gegen  72  563  Bcobaehtungssätze  im  Vor- 
jahre entspricht. 

Es  ist  hierin  eine  ungewöhnlich  große  und  hocherfreuliche  Zunahme  der 
Tätigkeit  der  freiwilligen  Mitarbeiter  zur  See  zu  konstatieren,  zumal  die  schon 
für  1903  festgestellte  Zunahme  im  Jahre  1904  noch  übertroffen  worden  ist. 

f.  Geschenkausgabe. 

Als  Anerkennung  für  die  wertvolle  und  freiwillige  Mitarbeit  zur  See  wurden 
im  Laufe  des  Jahres  an  Kapitäne  und  Offiziere  von  der  Deutschen  Seewarte 
folgende  Drucksachen  verteilt,  wobei  so  viel  wie  möglich  auf  die  persönlichen 


Wünsche  der  Herren  Rücksicht  genommen  wurde: 

Segelhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean   in  13  Banden 

Atlas  für  den  Atlantischen  Ozean   >  89  » 

Segelhandbuch  ftlr  den  Indischen  Ozean    »  3  » 

Atlaa  für  den  Indischen  Ozean.   »  4  » 

Segelhandbuch  für  den  Stillen  Ozean   »  7  > 

Atlas  für  den  Stillen  Ozean       .    >  3  > 

Segelhandbnch  tür  den  Engl.  Kanal   I.  Teil   »  13  » 

»           »     »       >         »11.     >    »  6  » 

»           der  Südküste  Irlands  und  des  Bristol- Kanals  .  >  11  > 

»             »  Westküste  Irlands     >  31  > 

»           des  Irischen  Kanals   >  81  > 

s           der  Nordsee   »  41  -> 

>             »  Ostsee   »  50  » 

»  >  Nord-  und  Westküste  von  Spanien  und  Portugal  >  108  » 

Beiheft       >       »       »          •>            >         >          >         »  »  43  > 

Handbuch  der  Französischen  Westküste  .  .    >  32  » 

Die  wichtigsten  Hafen  Chinas   >  14  * 

Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas .                                ......  »  49  » 

Annalen  der  Hydrographie  n.  s.  w.  für  1^03                            ..  >  81  » 

Tabellarische  Reiseberichte   >  13  > 


im  ganzen    692  Bände. 

Außerdem  gelangte  eine  große  Anzahl  von  Sonder-Ahdrücken  von  Aufsätzen 
aus  den  „Annalen  der  Hydrographie"  sowie  die  fortlaufenden  Nummern  des 
„Pilote",  neue  Folge,  zur  Verausgabung.  Ferner  erhalten  tunlichst  alle  Mitarbeiter 
die  „Monatskarten  für  den  Nordatlantischen  Ozean"  und  die  „Vierteljahrskarte  der 
Nord-  und  Ostsee"  regelmäßig  zugestellt. 

Alle  diese  Geschenke  sind  persönliches  Figentum  der  Beobachter,  und 
nicht  Schiffseigentum,  sollen  also  beim  Wechsel  des  Schiffes  mitgenommen  werden. 
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VIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  II. 

Beschaffung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen 
und  magnetischen  Instrumente.  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der 

Navigation  und  erdmagnetische  Arbeiten. 

a.  Prüfung  und  Beschaffung  meteorologischer  Instrumente. 

lin  Laufe  des  Jahres  1904  wurde  in  der  Abteilung  II  zum  Zwecke  der  Korrektions- 
ermittelung  die  folgende  Anzahl  meteorologischer  Instrumente  geprüft: 

1)  Barometer:  1)  Normal-  und  Stationsbarometer  0  ((>)*),  2)  Marine- Barometer 
42  (52).    3)  Aneroid-Barometer  71  (57).    Barometer  insgesamt  113  (115). 

2)  Thermometer:  1)  Marine-Thermometer  258  (1C8).  2)  Extrem-Thermometer 
0(17).  3)  Psychro-Thermometer  0  (17).  4)  Thermometer  verschiedener  Art  1  (7). 
Thermometer  insgesamt  259  (219)1  Dazu  kam  noch  die  Prüfung  von  7  (2)  Ane- 
mometern, sodaß  im  ganzen  339  (236)  meteorologische  Instrumente  geprüft  worden 
sind. 

Beschaffung  von  meteorologischen  Instrumenten. 
Ks  wurden  im  Laufe  des  Berichtsjahres  die  folgenden  Instrumente  neu  an- 
geschafft: 

258  Marinethermometer,  1  Aneroid,  2  Meteorographen,  2  Baro-Thermo-Hygro- 
graphen,  2  Anemometer,  1  Wolkenspiegel. 

b.  Prüfung  und  Beschaffung  nautischer  und  magnetischer  Instrumente 

Die  nachstehend  aufgerührten  nautischen  und  magnetischen  Instrumente  wurden 
geprüft  und  über  die  Resultate  der  Prüfung  von  Kompaßen,  Sextanten  und  üktauten 
Atteste  ausgestellt,  in  denen,  wenn  die  Instrumente  mit  Fehlern  behaftet  waren, 
die  Korrektionen  angegeben  wurden. 

1)  Sextanten  und  Oktanten  453  (487).  darunter  für  Mechaniker  236  Sertanten, 
14  Halbsextanten,  24  Oktanten.  für  SchinskapitKiie.  Srhiftsoffiziere  und  Private 
132  Sextanten.  20  Hnlbsextanten  und  27  Oktanten.  2)  Libellen-Quadranten  0  (5). 
3)  Sextantenspiegel-Prüfungs-Apparate  1  (0;.  4;  Kompasse:  I.  Trockenkompasse: 
Azimutkonipasse  44  (37).  Steuerkompasse  10  (54).  Transparentkompasso  13  (G't, 
Reserverosen  94  (57).  11.  Fluidkompasse:  Azimutkompasse  35  (22),  Steuerkompasse 
69  (47).     Also  Kompasse  und  Rosen  325  (223). 

Es  wurden  also  22  Sextanten  und  Oktanten  mehr  geprüft  als  der  Durch- 
schnitt der  in  den  letzten  fünf  Jahren  eingelieferten  Instrumente  beträgt.  An 
Kompassen  wurden  107  mehr  geprüft  als  im  Durchschnitt  der  letzten  fünf  Jahre. 

Als  untauglich  wurden  von  der  Prüfung  zurückgewiesen  oder  zur  Abstellung 
vorhandener  Mängel  vorläufig  an  die  Verfertiger  zurückgegeben  32  Sextanten  gegen 
(57  im  vorigen  Jahr.  3  (3)  Sextanten  mußten  ohne  Prüfung  zurückgegeben  werden, 
da  sie  bei  der  Kürze  der  Zeit,  in  der  sie  auf  der  Seewarte  gelassen  wurden,  nicht 
geprüft  werden  konnten.  Außerdem  wurden  37  farbige  Gläser  für  Positionslaternen 
spektrophotoinotrisch  untersucht,  l'eber  Prüfung  erdmagnetischer  Instrumente 
siebe  VIII  f. 

Neu  angeschafft  wurden :  1  Deviationsmagnetometer,  1  Ablesefernrohr  1  Fübl- 
hebelspbärometer,  1  photographiseher  Registrierapparat  für  erdmagnetische  Zwecke, 
2  Photometer,  3  Hefnerlampen,  3  Normallaternen,  2  Satz  Maßstäbe,  1  Wage, 
1  Horizontalnadel,  l  Vorrichtung,  um  farbige  Gläser  an  allen  Stellen  spektro- 
pbotometrisch  zu  untersuchen. 

•)  Die  eingeklammerten  Zahlen  bezeichnen  die  entsprechenden  Zahlen  oder  Größen- 
angaben des  vorigen  Jahres. 
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c.  Besondere  Inanspruchnahme  der  Abteilung  II. 

Wie  in  früheren  Jahren,  so  hielten  sich  auch  im  Laufe  des  Berichtsjahres 
mehrere  Herren  längere  oder  kürzere  Zeit  in  der  Abteilung  II  auf,  um  sich  über 
besondere  Teile  der  Nautik,  namentlich  inbezug  auf  das  Kompnßwesen,  die  I^ehrc 
von  der  Deviation  der  Kompasse,  sowie  über  die  Prüfung  der  nautischen  Instrumente 
zu  informieren.    Die  Namen  sind  mit  in  den  Abschnitt  II  c  aufgenommen. 

Die  Anzahl  der  Besuche  von  Kapitänen,  Steuerleuten,  Mechanikern  u.  s.  w. 
zur  Einholung  von  Bat  inbezug  auf  nautische  Fragen,  Konstruktion  von  Instru- 
menten und  ähnliches  erreichte  im  Berichtsjahr  die  Zahl  741. 

Die  Zahl  der  bei  der  Abteilung  eingegangenen  und  durch  deren  Personal 
erledigten  Schriftstücke  beträgt  657  gegen  10H5  im  Jahre  1903. 

d.  Haupt agenturen  und  Agenturen  der  Deutgehen  Seewarte. 

1 )  Von  der  Hauptagentur  zu  Hamburg  sind  im  Laufe  des  Berichtsjahres  die 
nachstehend  aufgeführten  meteorologischen  Instrumente  geprüft  worden: 

Marine-Barometer  101  (114).  Aueroide  87  (91),  Marine-Thermometer  2G0  (ort«), 
Marine- Psychrothermometer  260  (10). 

Meteorologische  Instrumente  Uberhaupt:  455  (583). 
Au  Schilfs- Positions-Lnternen  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  785  (708),  Topp-Laternen  382  (230).  Ankerlaternen  342  (42*). 
llecklatcrneu  32  (18),  rote  Laternen  für  nicht  manöveriet  fähige  Schiffe  570  (317). 
Positions-Laternen  zusammen :  2111  (1701 ). 

Hiervon  sind  mit  Hülfe  der  Batterie  geprüft  worden  79  <2h)  Seitcn-Lateruen. 
56  (32)  Topp-Latemen,  10  (0)  Anker-Laternen.  .'5  (3)  Heck-Laternen,  4  (4)  rote 
Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe,  die  für  elektrisches  (.i lühlicht  eingerichtet 
waren.  Einige  dieser  Laternen,  sowie  4  Sperrpositions- Laternen  waren  für  die 
Kaiserl.  Marine  bestimmt.  Mehrere  Laternen  waren  auf  Ansuchen  des  Hamburger 
Seeamts  in  Veranlassung  von  Kollisionsfullen  geprüft. 

Deviations-Journale  wurden  verausgabt  an  Damfer  272  II14|.  an  Segelschiffe 
72  (56),  eingeliefert  von  Dampfern  97  (105),  von  Segelschiffen  12  (5). 

Auf  61  (48)  Schiften  wurden  von  dem  Vorsteher  der  Hauptagentur  Deviations- 
hestimmungen  und  Kompensationen  ausgeführt. 

Auf  449  (477)  Dampfern  und  336  (363)  Segelschiften  wurden  vom  Vorsteher 
der  Ilauptagentur  zur  Hatertoilung  über  Aufstellung  der  Kompasse  und  der 
meteorologischen  Instrumente  und  zur  Anwerbung  neuer  Mitarbeiter  Besuche  ab- 
gestattet. 

Die  Ilauptagentur  wurde  zur  Einholung  von  Rat  inbezug  auf  Deviations- 
verhältnisse  der  Kompasse,  richtige  Konstruktion  und  Aufstellung  der  Positions- 
Laterneu,  korrekte  Aufstellung  und  gutes  Funktionieren  der  meteorologischen 
Instrumente  von  916  (898)  Personen  besucht. 

Unter  Leitung  des  Vorstehers  der  Ilauptagentur  machte  «1er  Kapitän  Herr 
W.  Loff  und  der  SchitVsoftiziere  Herr  Espe  einen  Deviationskursus  durch. 

Zur  Herstellung  eines  schnelleren  Verkehrs  mit  der  Zentralstelle  wurde  die 
Ilauptagentur  am  7.  April  von  der  Meyerstraße  nach  dem  Dieustgebäudc  der 
Seewarte  verlegt. 

2)  Hauptagentur  in  Bremen.    Geprüft  wurden: 

Marine-Barometer  13  <*),  Aueroide  3  (3),  Marine-Thermometer  27  (23).  Meteo- 
rologische Instrumente  zusammen  43  (34.) 

Schiffs -Positions-Later  nen: 

Seiten-Laternen  591  (690),  Topp-Laternen  243  (220),  Anker-Laternen  263  (1311), 
Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  130  (357),  Heck-Laternen  54  (46). 
Zusammen  1281  (1  123). 
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Ausgegeben  wurden  17  (.12)  Deviations-Journale,  zurückgeliefert  3  (I). 

Die  Hauptagentur  wurde  von  102  (8*J)  Herren  besucht,  die  Hinsicht  in  die 
Karten  nahmen  oder  über  nautische  Angelegenheiten  Hat  und  Auskunft  zu  erhalten 
wünschten. 

3)  Durch  die  Hauptagentur  in  Bremerhaven,  verbunden  mit  dem  Kaiseil. 
Küstenbezirksamt  V  daselbst,  wurden  geprüft: 

Marine-Barometer  71  (6  1 ).  Aneroid-Barometer  2  ( 1 ).  Marine-Thermometer  177(1  <;:*.). 
Meteorologische  Instrumente  zusammen  250  (226). 
Kompasse  17  (14),  Sextanten  30  (3*0,  zusammen  47  (52). 

Seiten-Laternen  I  Od  (124),  Topp-Laternen  CO  (67),  Anker-Laternen  4K  (51),  rote 
Laternen  ftir  nicht  mHnöverierftthige  Schiffe  44  (0),  Heck-Laternen  2  (0).  zu- 
sammen 260  (275). 

Deviationsjournale  wurden  ausgegeben  6(12)  an  Dampfer,  4  (9)  an  Segelschiffe, 
zurückgeliefert  wurden  2  (1)  von  Dampfern  und  1  (0)  von  einem  Segelschiff". 

Die  Hauptagentur  wurde  von  142  (124)  Kapitänen,  Schiffsoffizieren,  Klempnern 
und  Mechanikern  und  von  1()5  (125)  sonstigen  Personen  besucht. 

Das  Zivilmitglied  machte  HO  (5t»)  Besuche,  und  zwar  51  (5t>)  auf  Dampfern. 
20  (17)  auf  Segelschiffen.  0  (3)  auf  Werften  und  Heedereien.  Kompnßregulie- 
rungen  wurden  auf  5  (2)  Dampfern  und  1  (1)  Segelschiff  vorgenommen. 

Die  Zahl  der  eingegangenen  Schriftstücke  und  Drucksachen  betrug  403  (552), 
die  der  ausgegangenen  3(54  (406). 

4)  Hauptagentur  in  Neufahrwasser,  verbunden  mit  dem  Kaiserlichen  Küsten- 
bezirksamt I  daselbst.    Geprüft  wurden: 

Schiffs-Positions-Laternen  .r>4  (46), darunter  Seiten-Laternen  40  (20),  Topp-Laternen 
H  (21),  Anker-Laternen  2  (5).  Laternen  für  nicht  manbverierfahige  Schiffe  4  (0). 
Von  diesen  wurden  7  Seiten-Laternen.  1  Topp-Laterne,  2  Laternen  fttr  nicht  manü- 
verierfahige Schiffe  zurückgewiesen.  Ferner  Chronometer  24  (10),  Marine-Barometer 
1  (0),  Aneroide  5  (1),  Thermometer  4  (2).  Auf  14  Dampfern  wurden  die  Aneroide 
richtig  eingestellt. 

Kompaß-Regulierungen  und  Deviations-Bestimmungen  wurden  auf  17  (21) 
Schiffen  vorgenommen. 

Deklinations-  und  Inklinationsbestimmungen  wurden  in  jedem  Monat  des 
Berichtsjahres  gemacht.  Außerdem  wurden  in  den  Sommermonaten  an  4  ver- 
schiedenen Tagen  Schwingungs-  und  Ablenkungsbeobachtungen  mit  der  Horizoutal- 
und  Vertikalnadel  angestellt.  Fast  auf  allen  deutschen  Schiffen  wurden  Besuche 
gemacht. 

5)  Hauptagentur  in  Kiel,  verbunden  mit  dem  Kaiserl.  Küstenbezirksamt  da- 
selbst.   Geprüft  wurden: 

Seiten-Laternen  62  (107).  Topp-Laternen  41  (76).  Anker-Laternen  85  (72), 
Heck-Laternen  12  (0).  Positions-Laternen  zusammen  200  (255). 

Davon  gehörten  der  Kaiserlichen  Werft  1«  (43)  Seiten- Laternen,  13  (43)  Topp- 
Laternen.  Fllr  das  Mincndepot  in  Friedrichsort  wurden  2fi  rote  und  grüne  Vor- 
steckgläser, für  die  Kaiserliche  Werft  50  rote  und  grüne  Vorsteckglaser,  sowie 
30  Vorsteekglftser  für  Seitenlaternen  geprüft. 

Auf  58  (40)  Schiffen  wurden  die  Kompasse  reguliert  und  Deviationsbestim- 
mungen  vorgenommen  und  zwar  auf  53  (3s)  Dampfern  und  5  (2)  Segelschiffen. 

Fast  alle  einlaufenden  deutschen  Schiffe  wurden  besucht  und  Ratschläge,  be- 
sonders in  Kompaßangelegenheiteu  erteilt. 

Besucht  wurde  die  Huuptagentur  von  115  (120)  Personen  verschiedenen  Standes. 
Bestimmungen  der  erdmagnetischen  Elemente  wurden  monatlich  einmal  mit 
dem  Deviations-Magnetometer  gemacht. 

6)  Hauptagentur  in  {Stettin,  verbunden  mit  dem  Kaiserl.  Küstenbezirksamt  II 
daselbst.    Geprüft  wurden: 
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Seiten-Laternen  114  (33),  Topp-Laternen  54  (57),  Anker-  nnd  rote  Laternen 
für  nicht  nianövericrfähige  Schiffe  57  (35),  Heck-Laternen  40  (8),  Seiten-Laternen 
für  Dampffahrzeuge  unter  113  ehm.  Raurogehalt  7  (2).  Positionslaternen  zu- 
sammen 272  (135).  Von  diesen  gehörten  der  Kaiserlichen  Werft  in  Danzig: 
3  Topp-Latemen,  2  Seiten-Laternen,  1  Heck-Laterne,  8  Anker-Laternen  und  2 
Seiten-Laternen  für  Dampfer  unter  113  cbm  Kaumgehalt. 

Kompasse  21  (11).  Reserve-Rosen  7  (5),  Marine-Barometer  0  (13),  Aneroide34(0), 
Marine-Thermometer  17  (14),  Chronometer  8  (0). 

Ausgegeben  wurden  10  (8),  eingeliefert  3  (8)  Deviationsjournale. 

Kompaß-Regulierungen  und  Deviationsbestimmungen  wurden  auf  7  (9)  Schiffen 
vorgeuommen. 

Besucht  wurde  die  Hauptagentur  von  77  (70)  Personen.  Auf  fast  allen 
Schiffen,  die  im  dortigen  Hafon  lagen,  wurden  Besuche  gemacht. 

7)  Agentur  in  Flensburg.    Im  Berichtsjahre  wurden  geprüft: 
Seiten-Laternen  0  (14),  Topp-Laternen  1  (1),  Ankerlaternen  6  (4). 
Positions-Laternen  zusammen  7  (19).  5  Seitenlaternen  mussteu  von  der  Prüfung 

zurückgewiesen  werden. 

Auf  8  (8)  in  Flensburg  gebauten  Schiffen  wurden  die  Kompasse  aufgestellt, 
kompensiert  und  deren  Deviation  bestimmt.  Ausserdem  wurde  auf  30  (25) 
Dampfern  und  6  (4)  Segelschiffen  die  Kompensation  geändert.  Deviationsjournale 
wurden  abgegeben:  3  (3),  zurückgeliefert  2  (0).  An  Bord  von  Schiffen  wurden 
34  (54)  Besuche  gemacht,  wahrend  die  Agentur  von  29  (25)  Personen  besucht 
wurde. 

8)  Agentur  in  Lübeck.    Ks  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  63  (89),  Topp-Laternen  26  (34),  Anker-Laternen  und  lote  Laternen 
für  nicht  manöverierfahige  Schiffe  48  (35).    Zusammen  137  (180)  Laternen. 

Deviationsbestimmungen  wurden  auf  7  Dampfern  vorgenommen. 

9)  Agentur  in  Papenburg.    Es  wurden  geprüft: 

28  (34)  Seiten-Laternen,  10  (5)  Topp-Laternen.  5  (8)  Anker-Laternen,  10  (59) 
Fischer- Laternen,  2  (0)  rote  Laternen  für  nicht  manöverierfahige  Schiffe,  1  (I) 
Hecklaterne.    Zusammen  56  (106)  Laternen. 

10)  Agentur  in  Rostock.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  54  (58),  Topp-Laternen  28  (34),  Anker-Laternen  27  (35),  Heck- 
Laternen  5  (1),  rote  Laternen  für  nicht  manöverienfthige  Schiffe  35  (11). 

Positions-Laternen  zusammen:  149  (133). 

Auf  13  (12)  neuen  Dampfern  wurden  Kompaßregulierungen  vorgenommen, 
auf  4  (7)  weiteren  Dampfern  wurden  die  Kompasse  nachkompensiert. 

11)  Agentur  in  Westrhauderfehn.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten -Laternen  57  (60),  Topp-Latemen  8  (2),  Anker-Laternen  49  (53),  Heck- 
Laternen  4  (1).    Positions-Laternen  zusammen  118  (116). 

12)  Agentur  in  Brake.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  24  (24),  Anker-Laternen  45  (79),  Laternen  für  nicht  manöverier- 
fahige Schiffe  7  (0).     Zusammen  76  (110). 

13)  Agentur  in  Tönning.    Es  wurden  geprüft: 

63  (3)  Positions-Laternen,  von  der  Prüfung  zurückgewiesen  wurden  9,  freiwillig 
zurückgezogen  12. 

Auf  7  neuen  Dampfern  wurden  die  Kompasse  reguliert. 

14)  Agentur  in  Königsberg  i.  Pr.    Geprüft  wurden: 

16  (10)  Seiten-Laternen,  3  (2)  Topp-Laternen,  4  (2)  Anker-Laternen,  0  (1)  Heck- 
laterne. 

15)  Agentur  in  Meniel.  Auf  2(1)  Dampf ern  wurde  eine  Kompaßregulierung 
und  Deviationsbestimmung  ausgeführt.  Geprüft  wurden:  2  Seitenlaternen,  1  Topp- 
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und  1  Ankerlaterne.  Besucht  wurde  die  Agentur  von  4  (2)  Kapitänen  und  2(1) 
Privatpersonen. 

Auf  mehreren  deutsehen  Schiffen  wurden  Besuche  gemacht,  um  die  Kapitäne 
für  die  Arbeiten  der  Seewarte  zu  gewinnen. 

16)  Agentur  in  Elsfleth.  Positions- Laternen  wurden  nicht  zur  Prüfung  eingereicht. 

17)  Agentur  in  Emden.  Geprüft  wurden:  8  (1)  Seiten-Laternen,  1  (47)  Anker- 
Laterne,  2  (0)  Topp-Laternen.  Auf  6  (1)  Schiffen  wurde  bei  der  Kompensierung 
der  Kompasse  Hülfe  geleistet. 

Zusammenstellung. 

Bis  zum  Ende  des  Berichtsjahres  sind  durch  die  Deutsche  Seewartc  und  ihre 
Agenturen  die  folgenden  Schiffs-Positions-Laternen  geprüft  worden  : 

Bis  zum  I.Januar  1895               5238                     im  Jahre  1900   3369 

im  Jahre  1895                 643                      „            1901    5218 

,            1896                 931                       „      .,      1902    4877 

1897               1987                       „            1903    4568 

„      n      1898               1869                       „            1904   4799 

1899   3024 

Die  Anzahl  der  untersuchten  Latemen  hat  gegen  «las  vorige  Jahr  etwas  zu- 
genommen. 

e.  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnet  Ismus  in  der  Navigation. 

1)  Untersuchung  von  eisernen  Schiffen  in  Bezug  auf  ihre  Deviations- 
Verhältnisse. 

Im  Jahre  1904  wurden  durch  die  Zentralstelle  und  die  Agenturen  im  ganzen 
185  Schiffe  auf  die  Deviation  ihrer  Kompasse  untersucht  und  zwar: 


in  Hamburg    61  Schiffe,  nämlich  36  Dampfer  und  25  Segelschiffe. 

»  Bremerhaven  6  »  »  5  »  >      1  » 

»  Neufahrwasser  .  17  >  »  17  >  >      0  » 

>  Kiel   58  >  »  53  »  »      5  > 

»  Flensburg   8  »  »  8  »  »0  » 

>  Rostock   13  »  »  13  »  »0  » 

>  Stettin   7  »  »  7  »  »  0 

»  Memel   2  >  »  2  >  >      0  > 

»  Lübeck   7  »  >  7  »  »0  » 

>  Emden  .......  6  »  i  0  »  »0  » 


zusammen  185  Schiffe,  nämlich  148  Dampfer  und  31  Segelschiff«*. 

2)  Das  regelmäßige  Führen  der  Dcviations- Journale  und  die 

Diskussion  der  sich  daraus  ergebenden  Resultate. 
Auf  den  nachstehend  angeführten  Schiffen  wurde  das  Deviations-Joumal  für 


die  Deutsche  Seewarte  regelmäßig  geführt: 

a)  Dampfer:        Hamburg- Amerika-Linie   44   (51)  Schiffe 

Norddeutscher  Lloyd   .   1     (2)  » 

Hamburg-Südamerikanische  Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft   12  (14) 

Kosmos-Linie   10    (15)  » 

Frachtdampferverschiedener  Reedereien  22  033) 

zusammen:  89  (115)  Schiffe. 

h)  Segelschiffe:  Von  der  Elbe    24    (41)  Schiffe, 

»    Weser   12    (18)  » 

zusammen  :  3(5    (59)  Schiffe. 

Von  Dampfern  und  Segolschiffcn  zusammen    125  (174)  Schiffe. 
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Diskutiert  wurden  die  Journale  der  Dampfer  „Karnak"  (2  Journale),  „Cap  Frio* 
0>  Journale).  Die  Ergebnisse  dieser  Arbeit  werden  in  den  „Annalen  der* Hydro- 
graphie etc."  veröffentlicht  werden. 

f.  Krdmagnetixche  Arbeiten. 

Auf  Anordnung  des  Keichs-Marine- Amtes  wurde  im  Berichtsjahre  eine  Neu- 
bearbeitung der  erdmagnetischen  Weltkarten  der  Deklination,  Inklination  und 
Horizontal-Intensität  für  1905.0  vorgenommen. 

Erdmaguetische  Beobachtungen  wurden,  wie  schon  am  Schluß  des  vorher- 
gehenden Jahres,  monatlich  einmal  auf  dem  Drachenplatz  in  Gr.-Borstel  hei  Hamburg 
ausgeführt.  Dieselben  dienten  gleichzeitig  als  Kontrollbeobachtungen  der  4  mal 
täglich  erfolgenden  Ablesungen  der  Variationsinstrumente,  die  während  des  Som- 
mers durch  bauliche  und  instrumentelle  Reparaturen  eine  längere  Unterbrechung 
erlitten. 

Geprüft  wurden  im  Laufe  des  Jahres  4  Deviations-Magnetometer,  an  denen 
größere  oder  kleinere  Reparaturen  vorgenommen  waren. 
An  Beobachtungen  gingen  im  Berichtsjahre  ein: 


Station 
Agentur  in  Memel 


Hauptagentur  in  Neu- 
fahrwasser   

Hauptagentur  Stettin 
Agentur  Barth 


.... 


Rostock 


Wustrow  .  . 
Lübeck  . 
Kiel      .  . 
Flensburg  . 
Tönning ... 


Hauptagentnr  Bremen 

>  Wilhelmshaven 
Agentur  Emden  


Beobachter 

r  '  "= 

Rimkus 

Ewert 

Strenz  u.  Holekamp 
Skalweit 

Navigationsschule 

Fretwurst 
Navigationsschule 
Bellers 
Pheiffer 
Sehneider 

Romberg 
Observatorium 
KUhne 


Anzahl  der  Beobachtungen 

157  Beob.  der  Dekl.,  9  Beob.  der  Inkl., 
3  Beob.  der  Hor.-Int. 

IH  Beob.  der  Dekl.,  15  der  Inkl.,  je  3 
der  Hör.-  und  Vert.-Int. 

je  ()  Beob.  der  Dekl.  und  der  Inkl. 

Mittelwerte  der  Dekl.  aus  tägl.  mehr- 
maligen Ablesungen,  je  l  Beob.  der 
Inkl.  und  der  Hor.-Int. 

6  Dekl. -Beob.  und  je  2  Beob.  der  Inkl . 
der  Hor.-Int.,  der  Vert.-Int. 

24  Dekl. -Beobachtungen. 

19  Dekl. -Beobachtungen. 

je  2  Beobachtungen  aller  Elemente. 

23  Dekl.-  und  4  Inkl. -Beobachtungen. 

9  Beob.  der  Dekl.,  4  der  Inkl.  und  0 
der  Hor.-Int. 

je  16  Beob.  der  Dekl.  und  der  Inkl. 
je  12  Beob.  von  Dekl.,  Inkl.,  und  Hör. 

10  Beob.  der  Dekl.,  7  der  Inkl.,  7  der 
Hor.-Int.  und  5  der  Vert.-Int. 


Feiner  wurden  eingesandt:  vom  Küstenbezirksamt  III  eine  Beobachtung 
Dekl.  bei  Krusendorf,  vom  Küstenbezirksamt  VI  eine  Beob.  von  D.  auf  Norderney, 
von  dem  Vermessungsdampfer  „Hyäne"  2  Deklinationsbestimmungen  auf  Borkum, 
21  Beobachtungen  von  D.,  die  bei  der  Vermessung  der  Nord-  und  Ostsee  ange- 
stellt wurden,  von  S.  M.  S.  „Wolfu  2  Deklinationsbeobachtungen  in  Nordkamerun, 
von  S.  M.  S.  „Müve"  2  Deklinationsbestimmungeu  an  der  Küste  von  Neu-Mecklen- 
burg.  Schliesslich  sind  noch  18  Beobachtungen  der  Deklination,  9  der  Inklination 
und  2  der  Horizontal-Intensität  von  J.  B.  Fußköller  aus  Butaritari  (Guilbert-Inseln) 
eingegangen. 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  vielfach  Auskünfte  über  erdmagnetische  Ver- 
hältnisse erteilt.  Dem  Reichs-Marine-Amt  wurden  117  Deklinationswerte  für 
Kompaßorte  der  Deutschen  Admiralitätskarten  augegeben. 
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Magnetische  Spezialkarten  mit  erläuterndem  Text  wurden  gelicfort  für  die 
Segelhandbüchor  für  das  Mittelmeer  (westl.  Teil),  die  Westküste  von  Schottland, 
den  Englischen  Kanal  und  für  das  Dampferhandbuch  des  Nordatlantisehen  Ozeans. 

Ein  eingehender  Bericht  über  die  erdmagnetischen  Beobachtungen  an  den 
deutschen  Küsten  und  in  den  deutschen  Schutzgebieten  im  Jahre  1903  ist  in  den 
„Annaleu  der  Hydr.  1904"  auf  S.  419  erschienen. 


IX,  Bericht  über  die  T&tigkeit  der  Abteilung  III. 

Pflege  der  Witterungskunde,  der  Küsten-Meteorologie  und  des  Sturmwarnungswesens 

in  Deutschland. 

Die  Beamten  der  Abteilung  wurden  um  einen  Hülfsarbeiter  vermehrt,  sodaß 
es  nunmehr  möglich  ist,  die  Dreiteilung  des  Dienstes  während  des  ganzen  Jahres 
ohne  Störung  durchzuführen. 

a)  Wettertelegraphie. 

Die  Neueinrichtung  des  wettertelegraphischen  Dienstes  wurde,  soweit  sie  das 
„Radialsystem"  betrifft,  zu  einem  vorläufigen  Abschlüsse  gebracht.  Bezüglich  der 
ein-  und  ausgehenden  Wettertelegramme  sei  folgendes  bemerkt : 

1)  Eingehende  Telegramme. 

na)  Telegramme  von  den  britischen  Inseln.  Die  früher  mit  sehr  großen 
Verspätungen  hier  einlaufenden  beiden  Sammeltelegramme  wurden  in  Einzeltele- 
gramme verwandelt. 

Der  Bezug  der  Wettertelcgramme  von  den  britischen  Inseln  ist  aus  folgender 
Tabelle  ersichtlich: 


16.  September  bie  30.  April 

1.  Mai  biß  15.  September 

Beobachtungen 

Beobach  tungen 

am  Abend 

am  Morgen 

am  Abend 

am  Morgen 

Wiek 

Von  Amsterdam 

Von  Amsterdam 

Stornoway 

Von  London  Satnmel-T. 

direkt 

direkt 

direkt 

Aberdeen  . 

direkt 

direkt 

direkt 

direkt 

Shields 

Von  London  Sanimel-T. 

« 

direkt 

direkt 

Malin  Head 

*        -  - 

direkt 

direkt 

1  Holyhead  . 

m          n  - 

Von  Amsterdam 

Von  Amsterdam  Sammel-T. 

Von  Amsterdam 

Skagen  . . . 

«          M  * 

direkt 

direkt 

direkt 

Valeutia . 

Von  Amsterdam 

Von  Amsterdam  Sammel-T. 

Von  Amsterdam 

Portlandbill 

direkt 

direkt 

direkt 

direkt 

Scilly 

Dnnrosnaea 

Von  London  Sammel-T. 

n 

direkt 

direkt 

Von  Amsterdam,  Abends 

Von  Amsterdam  Sammel-T. 

Alle  Abendbeobachtangen.  abgenommen  von  Aberdeen 

Alle  Telegramme  laufen 

morgens  ein. 

und  Portlantlbill,  laufen  abend»  ein. 

Sammeltelegramm  von  Amsterdam. 

Sammeltelegramme  von  London:  Valencia,  Stornoway, 

Die  Abendbeobachtungeu  von: 

Shields,  Skeguess,  Scilly,  Malin  Head,  Holyhead. 

Dunrosnaes,  Holyhead  und  Valencia. 

Ein 

  bedeutet,  daß  die  Abciidbeobachtungeu  in  dem  nächsten  Morgentelegramm  als 

die  beiden  ersten  (J nippen  übermittelt  werden. 

Dabei  sei  bemerkt,  daß  die  Morgenbeobachtungen  in  der  III.  Gruppe  nur 
die  Angaben  der  feuchten  Thermometer  sowie  des  Seegauges,  nicht  aber  der 
Niederschläge  enthalten;  nur  von  Skeguess  worden  die  Niederschläge  gemeldet. 
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Der  Ersatz  der  Station  Roches-Point  durch  eine  benachbarte  Station  konnte  nicht 
erfolgen,  da  eine  solche  in  geeigneter  Lage  nicht  vorhanden  war. 

Seit  dem  1.  April  des  Berichtsjahres  liefen  auch  die  Beobachtungen  vom 
Ben-Nevis  sowie  von  der  Fußstation  Kort  William  ein,  indessen  wurde  dieser  Ver- 
kehr am  1.  Oktober  leider  wieder  eingestellt,  da  die  Mittel  zur  Unterhaltung  der 
(jiipfelstation  nicht  mehr  zur  Verfügung  standen. 

Am  1.  Mai  trat  Malinhead  an  Stelle  der  günstiger  gelegenen  Station  Blacksod. 

bb)  Telegramme  aus  Rußland.  Die  schon  lange  geplante  Umwandlung 
der  bisherigen  Sammeltelegramme  in  Einzoltelegramme  gelangte  am  1.  April  zur 
Durchführung,  wobei  allerdings  die  in  Rußland  bisher  gebräuchliche  Ortszeit  bei- 
behalten wurde.  Alle  auf  dem  Durchwege  Berlin  berührenden  russischen  Wetter- 
telegramme  werden  in  Abschrift  auch  an  die  Deutsche  Seewarte  befördert.  Ab- 
gesehen davon,  daß  zuweilen  einige  Telegramme,  welche  nicht  über  Berlin  geleitet 
sind,  ausbleiben,  kommen  diese  Telegramme  (besonders  wegen  der  Ortszeit)  sehr 
früh  in  Hamburg  an. 

cc)  Zu  den  Telegrammen  von  den  Höhenstationen  kamen  noch  hinzu  die- 
jenigen von  der  Schneekoppe,  vou  der  Zugsspitze,  vom  Sonnblick  und,  wie  be- 
reits oben  bemerkt,  vom  Ben  Nevis  (und  der  Fußstation  Fort  William). 

Die  ersten  Depeschen  liefen  ein  vom  Brocken  am  1.  Mai,  von  der  Schnee- 
koppe am  18.  Mai,  die  letzten  vom  Brocken  am  15.  Oktober,  von  der  Schnee- 
koppe am  30.  September. 

Seit  dem  1.  April  übermittelt  das  Schweizer  Telegramm  nicht  mehr  die 
Nachmittag-  und  Morgeubeobachtungen  von  Heiden  und  Säntis,  sondern  die  Abend- 
und  Morgenbeobachtungen  von  diesen  Orten.  Da  die  Beobachtungen  von  Athen 
sehr  unregelmäßig  hier  eintrafen,  wurden  sie  in  dem  Wiener  Telegramm  in  Weg- 
fall gebracht. 

Seit  dem  1.  April  berichtet  die  Station  Aachen  statt  Münster  i.  W.  tele- 
graphisch an  die  Seewarte. 

Seit  dem  21.  April  gehen  Wettertelegramme  mit  Morgen-  und  Abendbeobach- 
tungen von  Bromberg  ein. 

Vom  10.  Juni  ab  erhielt  die  Seewarte  vom  Brocken  statt  2  nur  1  Telegramm 
und  zwar  mit  Ii  0 nippen,  so  daß  die  Nachmittagstelegramme  in  Wegfall  kamen. 
Seit  dem  24.  Juli  wurde  in  den  Telegrammen  aus  Brüssel  und  Arlou  und  seit  dem 
1.  August  auch  in  den  von  de  Bilt  Simultanzeit  für  die  Morgenbeobachtuugen 
(H  '■  M.  E.  Z.)  angewandt. 

Nach  einer  im  Laufe  des  April  erlassenen  Verfügung  soll  im  Telegramm- 
schema die  (letzte)  Cirrusgruppe  in  allen  Fällen  wegfallen,  in  welchen  Cirrus- 
Wolkeu  nicht  beobachtet  wurden. 

2)  Ausgehende  Telegramme. 

Am  15.  April  wurde  das  nach  Stockholm  gehende  Telegramm  durch  Hinzu- 
fügen der  Beobachtungen  von  Wien,  Lemberg  und  Stationen  der  britischen  Inseln 
erheblich  erweitert.  Das  bisherige  Wettertelegramm  nach  Kopenhagen  wurde  seit 
dem  1.  Februar  in  2  getrennten  Telegrammen  aufgegeben. 

Als  ErgebnilJ  der  im  vorigen  Jahresberichte  angeführten  Konferenz  auf  der 
Deutschen  Seewarte  (11.  Dezember  1903)  wurde  am  1.  Mai  eine  Neuordnung  der 
Abonnementstclegramme  durchgeführt,  wodurch  diese  ohne  Erhöhung  der  Abonne- 
mentsgebühreu  erheblich  erweitert  wurden. 

Das  erste  Abonnementstelegramra  (20  Mark  pro  Monat  )  umfaßt  nunmohr  die 
Angabon  von  50  Stationen  und  zwar  von 
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1  Borknm. 

io;  otornowny. 

.1.) ) 

Vestervig. 

1  Keitum. 

iy)  Mann  neau. 

6b) 

Kopenhagen. 

.'{)  Hamburg. 

zv)  \  alencia. 

•1  7  1 

Karl  stau. 

1  Swinemllude. 

L  1 ;  rx'lliy. 

Stockholm. 

- 

.>, 

1  KUgenwaluermüiiue. 

22)  Abeitleen. 

«V.») 

Mr;.,i.„ 
\V  i«l>y. 

<> 

1  Xeufahrwassor. 

rMUOKlS. 

.101 

4*1) 

nernosanu. 

< . 

1  jlemel. 

noiyneau. 

4  1  ) 

iiaparunua. 

o 

!  ./Vul.ueil. 

Z.))  lle  d  Aix. 

4 

Kiga. 

9 

1  Hannover. 

Jb)  M.  Mathicu. 

4.1) 

Wilna. 

10^ 

i  Berlin. 

z<)  linxnoz. 

44) 

Pinsk. 

1 1] 

1  Chemnitz. 

•>k>  Vnriw 
^ 1 ' /    i-  eil  in. 

4  Vi 

12; 

1  Breslau. 

29)  Vlissiugen. 

4G) 

Wien. 

13 

1  Bromberg. 

30)  Helder. 

47) 

Prag. 

1  Metz. 

31)  Bodo. 

4S| 

Rom. 

,;\ 

1  Frankfurt  a.  M. 

32)  Christiansund. 

49) 

Florenz. 

\  Karlsruhe. 

33)  Skudesnaes. 

50) 

Cagliari. 

|  München. 

34)  Skagen. 

Das  Schema  der  D( 

;pesche  war 

BBB 

WW  SHTTT 

RRVnn. 

Hier  bedeuten  BBB 

den  Barometerstand,  WW 

die  Wind 

riehtung,  S  die 

stärke,  H  die  Bewölkuug  (0  -  4),  TTT  die  Temperatur,  RR  die  Hegenmenge,  V  den 
Wettercharakter  des  vorhergehenden  Tages,  nn  die  fortlaufende  Stationsnummer. 

Da  die  ausländischen  Stationen  V  nicht  mitteilen,  so  wurden  diesen  Tele- 
grammen noch  die  Meldungen  von  7  anderen  deutscheu  Stationen  eingefügt  und 
zwar  in  der  dritten  Gruppe  zwischen  Stornoway  und  Holyhead.  Auf  die  Angaben 
der  Regeumengen  der  britischen  Stationen  mußte  einstweilen  verzichtet  werden. 
Dieses  Telegramm  verläßt  Hamburg  um  etwa  9  Uhr  Kl  Minuten  morgens. 

Das  II.  Abonnementstelegramm  (10  Mark  monatl.),  enthaltend  Uebersicht 
derWitterung  und  kurze  allgemein  gehaltene  Prognose,  hat  keine  Aenderung  erfahren. 

Die  „Extradepesche"  (8  Mark  monatlich)  enthielt  außer  den  im  1.  Abonne- 
mentstelegramm fehlenden  Angaben  die  Beobachtungen  von  18  Stationen,  nach 
dem  Schema  BBBWW   SHTTT  RR  und  zwar  von: 

Cherbourg,  Clermont,  Biarritz,  Nizza,  Krakau,  Lemberg,  Herrmanustadt,  Triest. 
Brindisi,  Livorno,  Belgrad,  Helsingfors,  Kuopio,  Zürich,  Genf,  Lugano,  Säntis 
und  Wiek. 

Die  „Krgiinzungsdepesche*  (5  Mark  monatlich),  welcho  um  Mittag  von 
der  Seewarte  zur  Versendung  kommt,  enthielt  nach  dem  Schema  BBBWW  SHTTT 
die  Beobachtungen  von  Warschau  und  Portland-Bill  sowie  die  in  dem  vorher- 
gehenden Telegramm  noch  fehlenden  Angaben. 

Die  Zahl  der  Abonnenten  auf  die  vorher  angeführten  Telegramme  ist  durch 
nachstehende  Tabelle  veranschaulicht. 


I.  Abonnements- 
Depesche. 

II.  Abonnements- 
Depesche. 

Extra- 
Depesche. 

Krgttnzungs- 
Depeache. 

Januar 

43 

100 

17 

12 

Februar 

43 

98 

17 

12 

März 

43 

98 

17 

12 

April 

43 

99 

IS 

12 

Mai 

44 

KU 

18 

12 

Juni 

50 

107 

23 

14 

Juli 

51 

110 

24 

13 

August 

52 

112 

2  t 

13 

September 

51 

D>9 

24 

13 

Oktober 

40 

100 

22 

13 

November 

42 

99 

20 

12 

Dezember 

43 

102 

20 

13 

B«ih.  II  Ld.  Aon»l*n  elr..  Jahrg.  l.«>... 
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Direkte  Telegramme  übermitteln  seit  dem  1.  Januar  Münster  i.  W., 
(bezw.  Aachen),  Chemnitz  und  Karlsruhe  an  das  Physikal.  Centraiobservatorium 
St.  Petersburg  (5  Gruppen,  Abend-  uud  Morgenbeobachtungen).  Ferner  geben 
Hannover,  Frankfurt  a.  M.,  Rügenwaldermünde  und  Memel  seit  dem  15.  Oktober 
ihre  Beobachtungen  (2  Gruppen)  an  das  Dänische  Meteorol.  Institut  (dauernd 
für  die  Zeit  vom  1(1.  September  bis  Ende  April). 

b)  Die  Normal- Beohachtungsatationen  und  Sturmwarniingaatellen  der 

Deutschen  Seewarte. 
Erhebliche  Aenderungen  sind  in  diesem  Jahre  nicht  vorgekommen.  Zu 
Neufahrwasser  erhielt  das  Anemometer  am  20.  Mai  eine  andere  Aufstellung, 
nämlich  auf  dem  freistehenden  Dache  eines  Wohnhauses  2.2  m  über  dem  Dach- 
firste und  21.4  m  über  Mittelwasser. 

Personalveränderungen  gehen  aus  der  Liste,  Seite  0  —  8,  hervor. 
Das  äussere  Eider-Feuerschiff  mit  vollständigen  Tages-Sturmsignalen  ist  seit 
Juni  in  Betrieb. 

Die  Sturmwarnungsstcllen  Friedrichskoog  bei  Karolineusiel  und  die  Provinzial- 
Sturmwarnungsstelle  zu  Fischhausen  wurden  mit  vollständigen  Sturmsignalen  aus- 
gerüstet. 

Zu  Cuxhaven  wurde  am  1.  Dezember  der  im  November  1903  durch  Sturm 
zerstörte  Semaphor  au  der  frühereu  Stolle  wieder  aufgerichtet. 

An  der  Provinzial-Sturmwarnungsstelle  zu  Laboe  ist  der  Mast  im  Oktober 
umgebrochen  und  noch  nicht  ersetzt  worden. 

Sturmwarnungs-Nebenstellen  (Aushang  von  Sturmwarnungen  ohne  Signale) 
sind  errichtot  worden  zu  Geestemünde  am  Fischereihafen  uud  zu  Oldersum, 
welches  auch  die  Sturmwarnungen  von  Nesserland  erhält  (d.  h.  in  der  Privat- 
leitung der  Wasserbauinspektion). 

Um  eine  Weiterentwickelung  des  Sturmwarnungswesens  nach  einheitlichen 
Grundsätzen  zu  fördern,  fanden  die  vereinbarten  Besprechungen  der  Küsten- 
bezirksinspektoreu  mit  den  Vertretern  der  Regierungen  statt,  Besprechungen, 
welche  jedenfalls  geeignet  sind,  die  Interessen  der  Seewarte  zu  fördern. 

Die  Bezeichnung  „Wettersehaustelleir  kam  in  Wegfall,  dafür  wurde  der 
Ausdruck  „Sturmwariniugs-Nebeustellen**  gewühlt. 

Die  täglichen  gedruckten  Wetterberichte  der  Deutschen  Seewarte 
haben  seit  dem  1.  April  eine  erhebliche  Aenderuug  erfahren.  Abgesehen  von  einer 
Vermehrung  der  Höhenstationen  wurden  auf  der  eisten  Seite  die  Beobachtungen 
der  Dracheustationeu  zu  Hamburg  und  Reinickendorf  bei  Berlin  aufgenommen. 

c)  Tägliche  Berichterstattung  in  Hamburg  und  Altona  für  Zeitungsweaen  Überhaupt. 
Keine  Aeuderung. 

d)  Tägliche  Wettervorhersagen  und  ihre  Verbreitung  in  Deutschland  und 
landwirtschaftlicher  Wetterdienst. 

Der  landwirtschaftliche  Wetterdienst  wurde  in  derselben  Weise  wie  im  Vor- 
jahre weiter  geführt. 

Die  zehntägigen  Wetter- Berichte  für  die  Landwirtschaft  kamen  zur  Ver- 
sendung an 


Institute 
und  Vereine 

Korre- 
spondenten 

Abonnenten 

Summe 

I.  Quartal 

~Tl7 

152 

59 

328 

II.  „ 

118 

153 

87 

358 

III.  „ 

12!) 

154 

99 

382 

IV.  „ 

130 

157 

152 

34!> 
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e)  Aufierarewtthnlicbe  Mitteilungen,  Sturmwarnungen  (nielie  auch  unter  b). 

Bezüglich  der  Verteilung  der  Sturm  warnungssteilen  an  der  deutsehen  Küste 
sowie  der  Signalisten  siehe  Tabelle  im  Abschnitt  IV  d. 

Die  folgende  Tabelle  veranschaulicht  die  Anzahl  der  von  der  Seewarte  aus- 
gegebenen Sturmwarnungen. 


Anzahl  und  Datum  der  von  dar  Deutschen  Seewarte  ausgegebenen 


1904 

Muuat 

Anzahl  der 
Anordnungen  «um 

Hüwn  |  Senken 

Zu- 
pamnieu 

Tage, 

an  welchen  Anordnungen  zum  Hissen 
von  Signalen  gegeben  wurden 

Tage 

Januar  . 

303 

22 

325 

7.,  10.,  13.,  14.,  15.,  18. 

6 

Februar. . 

267 

67 

334 

12.,  13.,  17.,  18.,  19.,  20. 

6 

März  .... 

33 

33 

66 

22. 

1 

April 

274 

89 

363 

5.,  6  ,  10.,  11.,  25. 

5 

Mai  

66 

44 

110 

3.,  16.,  19. 

3 

Juni  .  -  •  ■ 

68 

68 

25.,  26. 

2 

August  .  . 

178 

7 

185 

8.,  12.,  15.,  16.,  17.,  19.,  25. 

7 

September 

22 

22 

11. 

1 

Oktober.  . 

222 

95 

317 

5.,  6.,  17.,  26. 

4 

November 

599 

279 

878 

3.,  4.,  5.,  6.,  8.,  9.,  1  1 .,  1 9.,  20.,  2 1  .,22.,  23. 

12 

Dezember 

561 

132 

693 

5.,  6.,  7.,  12.,  16.,  18.,  19.,  22.,  23.,  27., 

13 

[28.,  29.,  30. 

I 

Jahr  .... 

2593 

768 

3361 

60 

Hiernach  ergebeu  sich  seit  dem  Jahre  1877  im  ganzen  56  324  Anordnungen 
/um  Hissen,  12  698  Anordnungen  zum  Senken  der  Signale,  mithin  69022  Anord- 
nungen überhaupt,  wobei  die  Anordnungen  für  die  Sturmwarnuugsstellcn  der 
Provinzialbehörden  nicht  mit  eingerechnet  sind. 

Der  geschäftliche  Verkehr  der  Abteilung  III  umfaßte  2742  Nummern  amt- 
licher Schreiben  gegen  2502  Nummern  im  Vorjahre. 


X.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  IV. 

a.  Inanspruchnahme  von  Seiten  der  Schiffskapitäne,  Chronometennacher  nnd 

staatlichen  Institute. 

Während  des  Jahres  1904  wurden  der  Abteilung  IV  von  Schiffskapitänen, 
bezw.  von  Uhrmachern  im  Auftrage  von  Reedereien  und  Kapitänen  102  Chrono- 
meter (gegen  97  im  vorhergehenden  Jahre)  übergeben.  Von  diesen  Instrumenten 
wurden  7  einmal  und  4  zweimal  den  Fabrikanten  zum  Zweck  nochmaliger  Ver- 
änderungen zurückgegeben. 

Von  Uhrmachern  wurden  der  Abteilung  IV  außer  den  für  die  Wettbewerb- 
Prüfung  und  für  die  regelmäßigen  Taschenuhren-Prüfungen  bestimmten  Instru- 
menten 6  Chronometer  übergeben.  Auf  Ansuchen  von  wissenschaftlichen  Insti- 
tuten sowie  von  Korschungsreiscnden  wurden  28  Chronometer,  Pendel-  und  Taschen- 
uhren, darunter  eine  Anzahl  in  mehreren  Beobachtungsreihen  untersucht.  Bei 
Rückgabe  der  Instrumente  wurden  den  Eigentümern,  sofern  die  Untersuchung  hier- 
für geeignet  erschien,  die  Temperatur-Koeffizenten  bezw.  Temperatur-Tabellen 
mitgeteilt. 

3« 
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b.  Chronometer- Wettbe  werb-Prii f'u n g. 

An  der  in  der  Zeit  vom  4.  November  1 903  bis  12.  April  1904  abgehaltenen 
27.  Wettbewerb-Prüfung  beteiligten  sieh  1 1  deutsche  Chronometerfirmen  durch 
Einsendung  von  57  Chronometern  (gegen  5(>  im  Vorjahre).  Mit  der  Anwartschaft 
auf  Prämiierung  waren  von  den  Fabrikanten  W.  Bröcking  in  Hamburg,  L.  Jensen 
in  Glashütte,  A.  Kittel  in  Altona,  A.  Lange  it  Söhne  in  Glashütte,  F.  Lidecke  in 
Geestemünde  und  F.  <fe  A.  Schuchmann  in  Wilhelmshaven,  zusammen  27  Chrono- 
metor  deutschen  Ursprungs  eingeliefert  worden.  Die  ausgesetzten  Prämien  wurden 
zuerkannt: 

1.  Prämie  den  Chronometerfabrikanten  A.  Lange  &  Söhne  in  Glashütte  für 

das  Chronometer  Nr.  12. 

2.  Prämie  dem  Chronometerfabrikanten  A.  Kittel  in  Altona  für  das  Chrono- 

meter Nr.  261. 

Die  vier  letzten  Prämien  konnten  nicht  zur  Verteilurg  gelangen,  weil  die 
übrigen  Chronometer  doutschen  Ursprungs  die  Bedingungen  der  ersten  Klasse 
nicht  vollständig  erfüllt  hatten. 

Die  Verteilung  der  Chronometer  der  27.  Wettbewerb-Prüfung  auf  die  ein- 
zelnen Klassen  war  folgende : 

Klasse  J  Jl_  _H1_  JY_ 

Anzahl  der  Chronometer  .     21  21  «>  Hl 

Prozentliche  Verteilung    .      37  37  10  14  2 

Ein  eingehender  Bericht  über  die  27.  Wettbewerb- Prüfung  wurde  im  Juni- 
Heft  1904  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  ver- 
öffentlicht. 

Nach  Beendigung  der  Prüfung  gingen  19  Chronometer  der  ersten  Klasse, 
9  Chronometer  der  zweiten  Klasse,  sowie  ein  Chronometer  der  dritten  Klasse, 
also  zusammen  29  Instrumente,  in  den  Besitz  der  Kaiserlichen  Marine  über;  es 
ist  somit  mehr  als  die  Hälfte  sämtlicher  eingelieferten  Chronometer  zum  Ankauf 
gekommen. 

Am  29.  Oktober  des  Berichtsjahres  begann  die  28.  Wettbewerb-Prüfung,  an 
welcher  sich  14  deutsche  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  zusammen  74  Chrono- 
metern beteiligen;  von  diesen  Instrumenten  sind  32  mit  der  Anwartschaft  auf 
Prämiieruug  eingeliefert  worden.  Es  ist  zu  bemerken,  daß  bei  dieser  Prüfung 
auf  Grund  einer  Verfügung  des  Keiehs-Marine-Amts  ausnahmsweise  auch  solche 
Instrumente  zur  Prämiieruug  zugelassen  worden  sind,  bei  welchen  im  Auslaude 
angefertigte  Palladium-Spiralen,  Nickelstahl-Unruhen,  Ketten  und  Zugfedern  ver- 
wendet worden,  im  übrigen  aber  die  durch  die  dritte  Chronometer-Konferenz  fest- 
gesetzten Bedingungen  bezüglich  des  deutschen  Ursprungs  erfüllt  sind.  Das  Ende 
der  Prüfung  fiudet  im  April  1905  statt. 

Seit  dem  Inkrafttreten  der  durch  die  dritte  Chronometer-Konferenz  (1898) 
aufgestellten  Normen  für  die  Prämiieruug  ist  die  Anzahl  der  Chronometer  rein 
deutschen  Ursprungs  bei  den  verschiedenen  Prüfungen  folgendo  gewesen: 

22.  Wettbewerb-Prüfung  1898  ,  99     9  Chronometer  oder  21%  der  Gesamtzahl, 

23.  >  »        1899,00     8  »  »     20%    »  » 

24.  »  >        1900  Ol    11  i  »     27%  » 

25.  >  *        1901/02   23  »  >     43%  » 

26.  i  >        1902/03    27  »  »     48%  > 

27.  »  *        1903  /  04   27  »  *     47%  » 

28.  >  t        1904/05    32  »  ,     46%    »  * 
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i*.  Prüfung  von  Präzision»- Taschenuhren. 

An  den  im  Jahre  11H>4  abgehaltenen  H  Prüfungen  von  Präzisions-Taschen- 
uliren  beteiligten  sich  6  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  1H  Instrumenten,  von 
welchen  4  in  dio  große  und  14  in  die  kleine  Prüfung  eingestellt  worden  sind. 
Eine  Uhr  der  großen  und  drei  Uhren  der  kleiuen  Prüfung  wurden  ohne  Zeugnis 
zurückgegeben,  weil  die  beobachteten  Gangwerte  die  im  „Regulativ"  festgesetzten 
Schwankungsgrenzen  überschritten. 

d.  Übersicht  über  die  laufenden  Arbeiten  des  Instituts. 

Als  Uesamtresultat  ergibt  sich,  daß  wahrend  des  Jahres  1!M>1  zusammen  327 
Beobachtungsreihon  an  Uhren  aller  Art  (gegen  3'.*3  im  Vorjahre)  erhalten  worden 
sind.  Nicht  eingeschlossen  sind  hierbei  einzelne  gelegentliche  Staudbestimmungeu 
von  Chronometern  und  Taschenuhren,  die  auf  Wunsch  von  Kapitänen,  Uhrmachern 
und  Forschungsreisenden  ausgeführt  wurden. 

Es  sind  während  des  Berichtsjahres  304  Buch-Numtuern  (gegen  577  im  vor- 
hergehenden Jahre)  seitens  der  Abteilung  IV  bearbeitet  worden. 

e.  Wissenschaftliche  Arbeiten  und  Chronik. 

Während  des  Berichtsjahres  wurden  245  Chronometer-Journale,  welche  nach 
den  Vorschlägen  der  Deutschen  Seewarte  geführt  worden  waren,  zur  Durchsicht 
und  Beurteilung  an  die  Abteilung  IV  eingeliefert.  Es  ist  hierbei  zu  bemerken, 
daß  eine  lleihe  von  Journalen  mehrfach  eingereicht  worden  ist,  so  daß  die  An- 
zahl der  journalführenden  Fahrzeuge  tatsächlich  geringer  als  die  oben  augegebene 
Zahl  gewesen  ist.  Vorwiegend  stammten  die  eingelieferten  Journale  von  Schiffen 
der  Hamburg-Amerika-Linie.  Bei  der  Durchsicht  der  Journale  konnte  festgestellt 
werden,  daß  die  Führung  derselben  durchweg  eine  sachgemäße  gewesen  ist;  auch 
ist  von  beteiligter  Seite  wiederholt  zum  Ausdruck  gebracht  worden,  daß  die 
Joumalführung,  wenn  die  Eintragungen  regelmäßig  an  jedem  Tage  vorgenommen 
werden,  eine  nur  ganz  unerhebliche  Mühewaltung  verursacht  habe.  —  Im  Hinblick 
auf  die  wesentlichen  Vorteile,  welche  durch  eine  sorgfältige  Journalführung  be- 
sonders bei  der  Benutzung  mehrerer  Chronometer  für  die  Sicherheit  der  Schiffs- 
führung  gewonnen  werden  können,  ist  es  dringend  wünschenswert,  daß  diese  Tat- 
sache seitens  der  Reedereien  und  SchifVsoftizicre  allgemein  anerkannt  werden  möge. 

Vom  7.  Januar  bis  zum  7.  März  des  Berichtsjahres  wurde  ein  Kursus  für  See- 
offiziere der  Kaiserlichen  Marine  zur  Ausbildung  in  astronomischen  Ortsbestim- 
mungen abgehalten.  Es  waren  zu  demselben  Kapitänleutnant  Lübbcrt.  sowie  die 
Oberleutnants  zur  See  Iteichardt,  Beesel  und  Collmann  kommandiert  worden, 
außerdem  beschäftigte  sich  der  Kapitänleutnant  Lans  (bis  März  20)  und  Ober- 
leutnant zur  See  Blokhuis  (bis  März  7).  welche  an  den  Kursen  des  Vorjahres 
teilgenommen  hatten,  mit  der  Ausführung  selbständiger  Beobachtungen  und  deren 
Bearbeitung.  Die  Leitung  des  Unterrichts  war  dem  Abteilungsvorstande  Prof.  Dr. 
Stechert  übertragen  worden.  Außer  der  Theorie  des  Universal-Instruments 
wurden  im  Hauptkursus  die  folgenden  Methoden  der  astronomischen  Ortsbestim- 
mungen gelehrt  und  am  Instrument  geübt: 

1)  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  durch  Messung  einzelner  Zenitdistanzen  der 

Sonne  und  der  Fixsterne; 

2)  Bestimmung  des  Azimuts  terrestrischer  Objekte  vermittels  astronomischer 

Beobachtungen; 

3)  Zeit-  und  Broitenbestimmungen  nach  den  Methoden  gleicher  Zenitdistanzeu ; 

4)  Längenbestimmung  durch  Zeitübertragung  vermittels  tragbarer  Uhren; 

5)  Vorausberechnung  von  Sternbedeckungen. 
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Die  praktischen  Uebungen  wurden  teils  an  den  Instrumenten  der  Deutschen 
Seewarte,  teils  an  einem  vom  Reichs-Marine-Amt  zur  Verfügung  gestellten  fünf- 
zölligcn  Universal-lnstrument  von  C.  Bamberg-Friedenau  ausgeführt.  Am  Kefraktor 
wurden  einige  Sternbedeckungen  beobachtet. 

Vom  1.  Oktober  bis  zum  Ende  des  Berichtsjahres  wurden  von  dem  Ober- 
leutnant zur  See  Coli  mann  die  praktischen  Uebungen  im  Beobachten  und  Rechnen 
fortgesetzt. 

Da  seitens  des  Reichs-Marine-Amts  eine  Erweiterung  der  in  den  Kursen 
vorzutragenden  Lehrgegenstände  in  Aussicht  genommen  worden  ist,  so  fand  am 
15.  Dezember  zwischen  dem  Direktor  der  Deutschen  Seewarte  und  dem  Dezernenten 
in  der  nautischen  Abteilung  Kapitänleutnant  Schmidt  eine  Besprechung  statt,  au 
welcher  auch  die  für  den  erweiterten  Unterricht  als  Lehrer  heranzuziehenden  Be- 
amten der  Deutschen  Seewarte  teilnahmen.  Auf  Grund  dieser  Besprechung  sollen 
außer  Astronomie  einzelne  Gebiete  der  Ozeanographie,  der  Meteorologie  und  der 
Instrumentenkunde  in  den  Lehrplan  aufgenommen  werden. 

Auf  Veranlassung  des  Reichs-Marine-Amts  wurde  dem  Abtcilungs- Vorstande 
Prof.  Dr.  Stochert  die  Durchsicht  der  Abschnitte  „Chronometer",  „Monddistanzen" 
und  „Sternbedeckungen44  für  die  in  Aussiebt  stehende  fünfte  Auflage  des  „Lehr- 
buchs der  Navigation"  übertragen,  einzelne  Teile  der  erwähnten  Abschnitte  wurden 
neueren  Erfahrungen  entsprechend  vollständig  umgearbeitet.  —  Hülfsarbeiter 
K.  Heuer  vollendete  die  rechnerische  Bearbeitung  der  während  der  Monate 
Oktober,  November  und  Dezember  11)03  im  Lichthofe  der  Deutschen  Seewarte  aus- 
geführten Untersuchungen  zur  Ermittelung  des  Einflusses  der  Schiffsbewegung  auf 
den  Chronometergang  ;  eine  eingehende  Darstellung  der  Versuche  und  ihrer  Er- 
gebnisse wurde  im  XII.  Heft  der  „Annalen  der  Hydrographie"  veröffentlicht. 

Die  Abteilung  IV  trat  während  des  Berichtsjahres  mit  einer  Reihe  deutscher 
und  ausländischer  Behörden  und  Institute  wegen  Chronometer- Angelegenheiten, 
Zeitballeinrichtungen  usw.  in  Beziehung;  auch  sprach  eine  Anzahl  Forschungs- 
reisende in  der  Abteilung  IV  vor,  um  sich  wegen  der  Reparatur  ihrer  Chrono- 
meter und  Taschenuhren  sowie  wegen  Unterbringung  ihrer  Instrumente  an  Bord 
und  auf  dem  Marsche  Auskunft  erteilen  zu  lassen. 

Unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Deutschen  Seewarte  fand  am  25.  April 
1904  eine  Inaugenscheinnahme  der  während  der  27.  Wettbewerb- Prüfung  unter- 
suchten Chronometer  seitens  der  beteiligten  Fabrikanten:  E.  Bröcking- Hamburg, 
F.  D eucker-Hamburg,  A.  Kittel- Altona,  A.  Meier- Hamburg  (in  Firma  Tb. 
Knoblich)  statt.  Das  Ergebnis  dieser  Inaugenscheinnahme  war  wie  in  früheren 
Jahren  ein  für  den  Prüfungsmodus  durchaus  günstiges;  es  wurden  nur  gering- 
fügige Trübungen  des  Oels  festgestellt,  wie  sie  auch  unter  normalen  Verhältnissen 
im  Laufe  der  Zeit  einzutreten  pflegen. 

Ferner  trat  gleichfalls  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Deutschen  See- 
warte am  !>.  November  des  Berichtsjahres  eine  Sachverständigen-Kommission  zu- 
sammen, welche  aus  folgenden  Herren  bestand :  Chronometerfabrikant  F.  D e  n ck  e  r  - 
Hamburg,  Chronometerfabrikant  L.  Eschholz- Hannover,  Chronometerfabrikaut 
E.  Sackmann  sen.-Altona,  Direktor  der  Uhrmacherschule  Prof.  L.  Strasser- 
Glashütte.  Diese  Kommission  war  von  der  Deutschen  Seewarte  zusammen  be- 
rufen worden,  um  diejenigen  Chronometer  einer  Inaugenscheinnahme  bezüglich 
ihres  Ursprungs  zu  unterziehen,  welche  mit  der  Anwartschaft  auf  Prämiiemiig  zur 
28.  Wettbewerb-Prüfung  eingeliefert  worden  waren.  Bei  dieser  Besichtigung  waren 
außerdem  zugegen  Herr  Geheimer  Admiralitätsrat  Rottok  und  Herr  Astronom 
Dr.  E.  Kohlschütter  vom  Reichs-Marine-Amt,  sowie  der  Vorstand  der  AbteilunglV. 
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Hie  Inaugenscheinnahme  gab  in  keiner  Hinsicht  Veranlassung  die  Ursprungs- 
angabcn,  welche  seitens  der  an  dor  Wettbewerb-Prüfung  beteiligten  Uhrmacher  ge- 
macht worden  waren,  in  Zweifel  zu  ziehen.  Im  Anschluß  an  diese  Besichtigung 
fand  am  10.  November  eine  eingehende  Erörterung  der  Frage  statt,  ob  «'S  wünschens- 
wert sei,  daß  in  Zukunft  vor  Heginn  der  Wettbewerb-Prüfungen  eiuo  Beurteilung 
der  technischen  Ausführung  der  eingelieferten  Chronometer  seitens  einer  Sach- 
verständigen-Kommission stattfinde,  auf  Grund  deren  Instrumente  von  minder- 
wertiger Ausführung  von  der  Prüfung  auszuschließen  seien.  An  diesen  Verhand- 
lungen nahm  außer  den  obengenannten  Herren  der  Uhrmacher  der  Deutschen 
Seewarte  Herr  K.  Bröcking  teil.  Die  Beratungen  führten  zu  dem  Ergebnis,  daß 
einerseits  die  erwähnte  Prüfung  der  Wettbewerb-Chronometer  hinsichtlich  ihrer 
technischen  Ausführung  wünschenswert  sei,  um  die  Kaiserlicho  Marine  vor  An- 
käufen minderwertiger  Instrumente  zu  schützon,  und  daß  andererseits  die  Ein- 
führung einer  solchen  Prüfung  auf  die  weitere  Vervollkommnung  der  deutschen 
Chronometer-Industrie  hinwirken  und  deren  Ansehen  im  Auslände  heben  würde. 
Durch  den  Staatssekretär  des  Heichs-Marine-Amts  wurde  am  7.  Januar  1005  auf 
Grund  dieses  Gutachtens  verfügt,  daß  die  erwähnte  Prüfung  von  der  31.  Wett- 
bewerb-Prüfung (1007—08)  an  zur  Einführung  gelangen  soll. 

XI.  Berioht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  V. 
Küstenkunde  und  Hafenbeschreibung  für  die  Schiffahrt. 

a.  Sammlung  von  Material. 

Im  Berichtsjahre  wurde  die  Versendung  von  Fragebogen  -  Formularen  an 
Kapitäne  in  ähnlicher  Weise  wie  in  den  vorhergehenden  Jahren  weitergeführt. 
Es  gingen  im  Jahre  1004  ausgefüllt  wieder  ein: 

200  Konsulats -Fragebogen  mit  222  Anlagen, 

155  Kapitäns-  Fragebogen     »     53  » 

tio  sonstige  Berichte  von  Kriegsschiffen,  Kon- 
sulaten, Heedereien,  Kapitänen  und  an- 
deren Personen,  sowie 
104  Photographien,  Skizzen,  Hafenpläne  u.  s.  w. 
Diese  Mnterialsammlung  umfaßte  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres  3361  Num- 
mern, darunter  waren: 

1355  Konsulats- Fragebogen  .   mit  2187  Anlagen, 

1160  Kapitäns -Fragebogen   »     207  i 

600  sonstige  Berichte   »     281  » 

012  Photographien,  Vertonnungen,  Skizzen  u.  8.  w. 
Außer  diesem  handschriftlichen  Material  gingen  ein:  vom  Reichs-Marine-Amt 
einige  gedruckte  fremdländische  amtliche  Bekanntmachungen,  ferner  von  den  Re- 
gierungen Oesterreich- Ungarns,  Italiens,  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  und 
Chiles  die  regelmäßigen  amtlichen  Veröffentlichungen  über  Veränderungen  der 
Leuchtfeuer  und  Betonnungen,  sowie  von  Rußland,  Holland  und  Chile  die  dort 
neu  herausgegebenen  Segel- Handbücher  und  Seekarten.  Endlich  gingen  regel- 
mäßig von  der  Hamburg- Amerika -Linie  und  der  Deutschen  Levante-Linie  deren 
Bekanntmachungen  ein. 

h.  Bekanntgabe  der  Eingänge. 

Eine  Liste  der  Eingänge  des  handschriftlichen  Materials  wurde  im  Berichts- 
jahre regelmäßig  monatlich  in  den  ..Ann.  d.  Hydr."  etc.  veröffentlicht  im  Anschluß 
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an  die  Liste  der  Eingänge  von  Meteorologischen  Journalen.  Da  letztere  nach  der 
besonderen  Veröffentlichung  „Tabellarische  Reiseberichte1'  seit  Ende  des  vorigen 
Jahres  nicht  mehr  in  den  „Ann.  d.  Hydr."  etc.  erscheint,  wurde  die  Liste  der 
handschriftlichen  Eingänge  über  Küsten,  Häfen  u.  s.  w.  in  dem  „Piloten4*  vorge- 
nommen. 

c.  Beschaffung,  Verwaltung  und  Berichtigung  von  Büchern  und  Seekarten. 

Die  Beschaffung  der  im  Interesse  der  Schiffahrt  notwendigen  Bücher  und 
Seekarten  für  die  Deutsche  Seewarte  und  deren  Agenturen  wird  von  der  Abteilung 
veranlaßt,  die  vom  Reichs- Marine -Amt  herausgegebenen  Werke  und  Seekarteu 
werden  auf  Antrag  kostenlos  überwiesen.  In  der  Abteilung  wird  je  ein  Exemplar 
der  von  der  deutschen  wie  auch  von  der  britischen  Admiralität  herausgegebeneu 
Scgelhandbücher  und  Seekarten  vorrätig  und  durch  Nachtragungen  aus  den  An- 
gaben der  „N.  f.  S."  auf  dem  Laufenden  gehalten.  Letzteres  in  gleicher  Weise 
auch  die  neueste  Auflage  des  deutschen  Leuchtfeuer -Verzeichnisses.  Außerdem 
werden  die  von  den  fremden  Seestaaten  für  ihre  Küsten  und  Kolonien  veröffent- 
lichten Segelhandbücher  und  zum  Teil  auch  die  Seekarten  beschafft  und  verwaltet. 

d.  Veröffentlichungen. 

Seitdem  die  Herstellung  der  Küstenhandbücher  an  das  Reichs-Mariue-Amt 
übergegangen  ist,  erfolgt  die  Veröffentlichung  des  bei  der  Deutschen  Seewarte  ein- 
gehenden Materials  übor  Küsten,  Häfen  u.  s.  w.  im  „Piloten",  sofern  es  nicht  Ge- 
biete betrifft,  für  die  vom  Reichs-Marine- Amt  Segelhandbücher  bearbeitet  werden. 

Der  im  Berichtsjahre  herausgegebene  aus  den  Heften  17  bis  24  bestehende 
Band  III  des  „Piloten"  umfaßt  30  Bogen  Text  nebst  11  Tafeln.  Er  enthält  63 
ausführliche  Beschreibungen  von  Häfen  und  69  kürzere  Angaben  über  solche,  12 
ausführliche  und  6  gekürzte  Beschreibungen  von  Flüssen,  Kanälen,  Durchfahrten 
oder  Buchten,  9  zum  Teil  recht  ausführliche  Berichte  über  Reisen,  sowie  ver- 
schiedene Berichte  über  Wind-  und  Stromverhältnisse,  Angaben  über  l'ngenauig- 
keit  von  Seekarten  u.  s.  w.  Ferner  sind  im  Text  und  auf  den  Tafeln  16  Hafen- 
pläne und  Küsten-Skizzen  sowie  31  Vertonungen,  Küstenaufnahmen  u.  s.  w.  gegeben. 

Der  „Pilote"  gelangt  an  alle  für  die  Seewarte  tätigen  Reedereien  und  Kapitäne 
zur  kostenlosen  Verteilung. 

e.  Rat-  und  Au*kunfterteilunff. 

Mündliche  und  schriftliche  Anfragen  über  Häfen,  Landungs-  und  sonstige 
die  Schiffahrt  betreffenden  Verhältnisse  für  fremde  und  selbst  heimische  Gegenden 
gingen  auch  im  Berichtsjahre  von  Reedern,  Assekuradeuren,  Kapitäneu,  Seeämtera, 
Schiffsmaklern  und  anderen  Personen  in  großer  Anzahl  ciu  und  konnten,  Dank 
dem  vorhandenen  reichen  Material  aller  Art.  in  der  Regel  in  ausgiebigster  Weise 
beantwortet  werden. 

f.  Besondere  Arbeiten. 

Auch  im  laufenden  Jahre  hatte  die  Abteilung  vielfach  an  Konferenzen  teil- 
zunehmen und  Korrevisioneu  der  Arbeiten  anderer  Abteilungen  zu  erledigen.  Als 
Samniel-  und  Korrevisionsstelle  für  die  im  Auftrage  des  Reichs-Marine-Amts  von 
der  Deutschen  Seewarte  zu  bearbeitenden  Abschnitte  allgemeinen  Inhalts  der 
physikalischen  Verhältnisse,  Dampfer-  und  Seglerwcge  etc.  für  die  Gebiete,  für 
welche  im  Reichs-Marine- Amt  Segclhandbücher  angefertigt  werden,  wird  ihre 
Tätigkeit  ebenfalls  häutig  in  Anspruch  genommen.  Ferner  beanspruchte  die  Fertig- 
stellung des  am  Ende  des  Berichtsjahres  in  Druck  gegebenen  „Atlas  der  Gezeiten 
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und  Gezeitenströrao  für  die  Nordsee  uud  die  britischen  Gewässor",  der  nur  von 
ihr  allein  bearbeitet  worden  ist,  sehr  viel  Zeit,  wie  auch  dio  gegen  Ende  des 
Berichtsjahres  in  Angrift*  genommene  Neuausrüstung  der  Hauptageuturen  uud 
Agenturen  mit  nautischen  Büchern  und  Seekarten.  Außer  den  mit  anderen  Ab- 
teilungen gemeinsam  zu  erledigenden  Sachen  wurden  von  ihr  allein  57«>  Nummern 
bearbeitet. 

g.  Personalveränderungen. 

Da  die  beiden  der  Abteilung  nach  Abkommandierung  des  größeren  Teils 
nur  noch  verbliebenen  Assistenten  nicht  im  Stande  waren,  die  der  Abteilung  zu- 
fallenden Arbeiten  zu  bewältigen,  so  wurde  ihr  am  15.  Mai  noch  der  Hülfsarbeiter 
v.  d.  Becke  überwiesen,  gleichzeitig  aber  der  Assistent  Kapitän  Krause  zunächst 
für  die  Hälfte  der  Dienstzeit,  vom  1.  Oktober  an  aber  ganz  der  Abteilung  II  zu- 
geteilt. Am  1.  November  erlüelt  die  Abteilung  V  in  dem  Sehiffsoftizier  Espe 
provisorisch  eine  Hülfskraft. 


XII.  Berioht  über  die  Tätigkeit  der  Meteorologischen  Abteilung. 

Dem  Meteorologen  der  Seewarte,  Prof.  Dr.  Koppen,  lag  die  Leitung  des 
Drachendienstes  der  Seewarte,  die  Hedaktion  des  Internationalen  Dekadenberichts, 
dio  Ausarbeitung  des  meteorologischen  Teiles  von  Segelhandbüchcrn  und  die  Er- 
ledigung von  Gutachten  und  Antworten  über  meteorologische  Gegenstände  ob,  die 
teils  innerhalb  der  Seewarte,  teils  durch  Anfragen  von  «außen  nötig  wurden. 

Im  Berichtsjahre  wurden  die  meteorologischen  Abschnitte  der  Segelhand- 
bücher des  Ueichs-Marine-Amts  für  die  Nord-  und  Westküste  Spaniens  und  Por- 
tugals sowie  für  die  üstküste  Spaniens,  Südküste  Frankreichs  und  Korsika  fertig- 
gestellt. 

Im  Auftrage  des  Ueichs-Marine-Amts  nahm  Prof.  Koppen  an  der  Zusammen- 
kunft der  internationalen  Kommission  für  wissenschaftliche  Luftschiffahrt  teil,  die 
in  den  Tagen  vom  21).  August  bis  zum  3.  September  zu  St.  Petersburg  stattfand. 

Das  Personal  der  Abteilung  bestand  außer  ihm  aus  dem  Hülfsarbeiter 
Dr.  Perlewitz  und  den  drei  im  Abschnitt  IV  genannten  Arbeitern  der  Drachen- 
station. 

a)  Drachen  Station.  Nachdem  im  vorigen  Jahre  der  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Drachenstation  zu  Groß- Borstel  erfolgt  waren,  ist  1904  das  erste 
Jahr  regelmäßiger  Arbeit  auf  dieser  Station  gewesen.  Die  Aufgabe  der  Station 
bestand  vor  allem  in  der  Feststellung  von  Temperatur,  Feuchtigkeit,  Windgeschwin- 
digkeit und  Windrichtung  in  den  unteren  2  bis  4000  m  über  dem  Boden,  soweit 
tuulich  an  jedem  Wochentags- Vormittag,  und  in  der  rechtzeitigen  Mitteilung  der 
Ergebnisse  an  die  Seewarte  zur  sofortigen  Veröffentlichung. 

Das  Dienstgebäude,  wenngleich  sehr  knapp  bemessen,  hat  sich  als  aus- 
reichend erwiesen.  Das  drehbare  Windenhaus  mußte,  nachdem  der  küustliche 
Hügel  sich  gesetzt  hatte,  Ende  Mai  einen  Konkretkranz  unter  die  Uingschiene  er- 
halten, auf  der  es  ruht,  und  genügt  nunmehr  den  daran  zu  stclleudcu  Ansprüchen. 

Die  Motorwiude  mußte  während  des  Berichtsjahres  einmal  wegen  Umbau 
und  viermal  wegen  Reparaturen  außer  Gebrauch  gesetzt  werden.  Während  dieser 
Zeiten,  nämlich  vom  5.  bis  17.  März,  14.  Mai  bis  4.  Juni,  14.  bis  23.  November 
und  vom  11.  Dezember  an  mußte  der  Betrieb  mit  der  Handwinde  aufrecht  er- 
halten werden,  insgesamt  also  während  mehr  als  zweier  Monate.  Im  Dezember 
wurde  übrigens  die  Handwinde  notdürftig  zum  Betriebe  mittels  des  Motor  zugerichtet. 
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Der  Umbau  fand  im  März  statt  und  betraf  die  Ersetzung  der  seitlichen 
lieibungskuppelung  durch  zwei  sogen.  Friktionsrädor  und  zwei  dreistufige  Scheiben, 
wodurch  die  Einholungsgeschwindigkeit  des  Drahtes  bei  mittlerem  Gang  des  Motors 
auf  0.8  m  p  s,  Uim  p  s  und  2.8m  p  s  eingerichtet  werden  kann,  während  bis 
dahin  die  Geschwindigkeit  nur  unbedeutend  verändert  werden  konnte.  Bei  der 
langsamen  Geschwindigkeit  überwindet  unser  einpferdiger  Spiritusmotor  nunmehr 
Züge  bis  zu  100  kg;  das  bis  dahin  so  häufige  Versagen  kam  seitdem  nicht  mehr 
vor  und  würde,  da  bei  dieser  Geschwindigkeit  bequem  auch  mit  Kurbel  und  Hand- 
betrieb nachgeholfen  werden  kann,  auch  im  Falle  noch  höherer  Züge  nicht  mehr 
zu  fürchten  sein ;  viel  höhere  Züge  sind  aber,  weil  der  dickste  verwendete  Draht 
0.9  mm  Durchmesser  und  150  kg  Festigkeit  gewöhnlich  nicht  übersteigt,  über- 
haupt ausgeschlossen. 

Im  November  war  es  eine  kleinere  Reparatur  an  zwei  Radachsen,  im  Mai 
und  Dezember  aber  die  Zertrümmerung  der  Trommel  der  Winde,  was  die  Unter- 
brechung hervorrief.  Nach  dem  ersten  Male  wurde  eiue  stärkere  gußeiserne 
Trommel,  nach  dem  zweiten  aber  eine  aus  Gußstahl  hergestellt,  womit  hoffentlich 
diese  Art  von  Störungen  für  die  Zukunft  ausgeschlossen  ist.  Ueber  den  zweiten 
Fall,  der  eine  Unterbrechung  des  Motorbetriebes  vom  11.  Dezember  1904  bis  zum 
18.  Januar  1905  zur  Folge  hatte,  ist  im  Juniheft  1905  der  „Annalen  der  Hydro- 
graphie u.  s.  w."  berichtet  worden. 

Im  Frühjahr  1904  wurden  nacheinander  die  wichtigsten  Apparate  zur  Ver- 
folgung der  Erscheinungen  auch  an  der  Erdoberfläche  auf  der  Drachenstatiou 
aufgestellt,  und  zwar  Anemograph,  Baro-Thermo-Hygrograph,  englische  Hütte  für 
die  Thermometer,  2  Regenmesser,  deren  einer  nach  Bergmannes  Methode  für  die 
Beobachtung  kurzdauernder  Güsse  dient,  uud  endlich  ein  Besson'scher  Wolkeu- 
rechen  zur  Beobachtung  des  Wolkenzuges.  Seitdem  werden  der  Stand  des  Psychro- 
meters um  8h  a.  m.  und  2h  p.  m.,  Bewölkung  und  Hydrometeore  aber  alle  2  Stuu- 
den  von  8"  bis  6P  notiert. 
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Die  vorstellende  Tabelle  giebt  einen  Hinblick  in  den  betrieb  der  Draehen- 
aufstiege  auf  der  Station.  An  Sonn-  und  Festtagen  wurden  keine  Aufstiege  ge- 
macht. Dagegen  ist  an  jedem  Werktage,  mit  Ausnahme  von  (5  allzu  stürmischen 
Tagen,  ein  Aufstieg  versucht  worden.  An  70  Werktagen  kam  aber  der  Aufstieg 
wegen  zu  schwachen  Windes  nicht  zu  Stande.  Der  Prozentsatz  der  Tage  ohne 
Aufstieg  ist  also  von  35%  im  vorigen  auf  25%  in  diesem  Jahre  herabgegangen, 
trotzdem  Januar  und  Juli  ungewöhnlich  viel  stille  Tage  brachten.  Der  Unterschied 
ist  hauptsächlich  der  intensiveren  und  geschickteren  Ausnutzung  aller  Aufstiegs- 
Möglichkeiten  zuzuschreiben,  und  wir  können  mit  Befriedigung  feststellen,  daß  in 
Hamburg  %  aller  Tage  sich  zu  Drachenaufstiegen,  wenn  auch  z.  T.  nur  bis  in 
geringe  Höhen,  eignen.  Aufstiege,  bei  denen  der  Drache  nicht  über  500  m  über 
dem  Boden  hinauskam,  sei  es  wegen  zu  schwachen  oder  zu  starken  Windes,  gab 
es  10% ;  ihre  Verteilung  über  die  Monate  zeigt  die  Reihe  3  der  Tabelle,  S.  42. 

Die  Zahl  der  guten  Aufstiege,  in  Höhen  über  2000  m  (Reihe  2),  sowie  die 
größten  erreichten  Höhen  sind  in  erfreulicher  Weise  gewachsen,  sodaß  die  im  vorigen 
Jahresbericht  ausgesprochenen  Erwartungen  in  Erfüllung  gehen.  Die  größte  Höhe, 
4500  in,  wurde  am  10.  Dezember  erreicht.  In  den  Monaten  September  und  Oktober 
stieg  auch  die  mittlere  Höhe  aller  Aufstiege  über  2000  m.  Deren  mittlere  Höhe 
im  November  und  Dezember  wurde  durch  die  Unterbrechungen  des  Motorbetriebes 
iu  diesen  Monaten  herabgedrückt,  da  Aufstiege  mit  der  Handwinde  selten  1500  m 
überschreiten  (Maximum  2500m  am  H.Juni).  Nachmittags- Aufstiege  sind  gele- 
gentlich, besonders  an  den  internationalen  Termintagen,  gemacht  worden.  Unter 
„ti  Mittlere  Höhe"  findet  man  einmal  in  der  Reihe  das  Mittel  aller  Aufstiege, 
zweitens  aber  unter  ///,  das  Mittel,  das  man  erhält,  wenn  man  von  jedem  Tage 
nur  einen,  und  zwar  den  höheren  Aufstieg,  in  Rechnung  setzt. 

Von  Interesse  ist  auch  die  Reihe  17,  welche  die  Spannung  im  Drahte  bezw. 
den  Zug  der  Drachen  im  Moment  vor  dem  Beginn  des  Kinholens  angiebt.  Diese 
Größe,  die  im  Jahresmittel  30  kg  betrug,  wächst  mit  der  Höhe  des  Aufstiegs 
wegen  der  zunehmenden  Zahl  der  Drachen.  Die  17  Aufstiege  über  3000  m  gaben 
in  dieser  Phase  Züge  von  30  bis  HO  kg,  im  Mittel  51  kg;  57  Aufstiege  auf  2  bis 
3000  m  gaben  Züge  von  10  bis  00  kg,  im  Mittel  30  kg.  Während  des  Kinholens 
steigt  der  Zug  um  weitere  ö  bis  10  kg. 

Aufschluß  über  die  verwendeten  Drachen  geben  dieZeileu  0  bis  1»J  der  Tabelle. 
Der  das  Instrument  cuthaltende  Hauptdrache  hatte  im  Durchschnitt  zwischen 
5  uud  <>  qm  Tragfläche,  nur  im  Dezember  wegen  der  vielen  Sturmtago  unter  5  qm. 
Vou  Nebendracheu  wurden  durchschnittlich  2  bis  3,  nur  im  September  und  Ok- 
tober 31  i  und  4  angebracht,  mit  14  qm  Tragfläche  in  diesen,  7  bis  J»  qm  in  den 
übrigen  Monaten.  In  31  Fällen  wurde  das  Steigen  des  Apparat-Drachens  in  sehr 
schwachem  Winde  dadurch  erzielt,  daß  an  seineu  Rücken  1  oder  mehrere  andere 
Drachen  als  Vorspann  gebunden  wurden.  Der  erste  Nebendrache  wurde  durch- 
schnittlich 1000  m  vom  Ilauptdrachen  entfernt  au  den  Draht  befestigt.  Auf  diese 
1000  m  folgten  im  Jahresmittel  weitere  2543  m  Draht,  für  deren  Tragen  2.5  Neben- 
drachen verwandt  wurden,  also  ebenfalls  in  mittleren  Abständen  von  je  1  km. 

Die  gesamte  verwendete  Tragfläche  betrug  durchschnittlich  1  qm  für  jede 
100  m  der  erreichten  Höhe;  doch  schwankt  dieses  Verhältnis  je  nach  dein  Winde 
in  weiten  Grenzen.  So  konnten  am  10.  Oktober  3740  m  Höhe  erreicht  werden 
mit  4  Drachen  vou  zusammen  nur  15  qm,  während  bei  schwachem  Winde  z.  B. 
am  31.  Oktober  32  qm  nötig  waren,  um  nur  1110  m,  und  am  11.  Juni  14  qm,  um 
nur  400  m  zu  erreichen.  Trat  Glatteisbildung  oder  Rauhreif  an  den  Drachen  ein, 
so  nützte  selbst  bei  mäßigem  Winde  alles  Anhängen  weiterer  Drachen  kaum  etwas; 
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su  konnten  am  24.  März  ö  Drachen  von  zusammen  22,,i  4111  Tragfläche  den  Apparat 
nur  auf  800  m  liehen.  Beim  Aufstieg  auf  4500  m  waren  7  Drachen  mit  28  qm 
beteiligt. 

Was  die  Form  der  Drachen  betrifft,  so  kamen  im  ersten  Halbjahr  noch 
ebenso  wie  im  Vorjahre  sehr  verschiedene  Drachentypen  bei  den  Aufstiegen  neben 
einander  zur  Verwendung,  sowohl  um  das  vorhandene  Material  auszunutzen  als 
um  die  praktischste  Form  herauszufinden.  Als  solche  wurde  dann  im  Juni  eine 
Form  ausgewählt,  die  sich  bei  durchaus  guten  Steige-Eigenschaften  durch  größte 
Einfachheit  und  vollständige  Zusammenlegbarkeit  auszeichnet.  Seitdem  sind  neue 
Drachen  nur  nach  diesem  Modell  gebaut  worden  und  die  Aufstiege  mehr  und 
mehr  ausschließlich  mit  diesen  ausgeführt  worden.  Die  guten  Ergebnisse  der  fol- 
genden Monate  (vergl.  die  Reihen  6  und  8)  zeigen  die  Brauchbarkeit  desselben. 
Ks  ist  im  wesentlichen  das  von  Potter  bereits  1894  als  „diamond  cell  kiteu  em- 
pfohlene Modell,  das  auch  Herr  Dines  angenommen  hat,  aber  mit  elastisch  zurück- 
klappendeu  seitlichen  Flügeln,  die  sich  bei  zunehmendem  Winde  aus  Trag-  in 
Steuerflächen  verwandeln,  und  zwar  gleichmäßig,  weil  beide  Flügel  durch  dieselbe 
Kautschukschnur  gehalten  werden.  Der  Drache  wird  in  2  Größen  und  jede  der- 
selben in  2  Gestalten,  nämlich  mit  Flügeln  und  ohne  solche  ausgeführt,  woraus 
sich  die  Tragflächen  (bei  ausgebreiteten  Flügeln)  von  S'/'-i,  4,  S'/a  und  2744m 
ergeben,  die  für  unsern  Betrieb  genügen.  Diese  Einheitlichkeit  bietet  natürlich 
für  Bau  und  Reparatur  große  Vorteile. 

Diese  Form  ist  bei  uns  aus  der  im  Jahresbericht  für  1902  erwähnten  Kon- 
kurrenz zwischen  „Treppenkasten'*  und  „Brilliant"  als  Modifikation  des  letzteren 
hervorgegangen,  weil  sie,  wenn  sie  auch  nicht  ganz  den  Steigwinkel  u.  s.  w.  des 
ersteren  erreicht,  diesem  durch  Einfachheit  und  Sicherheit  überlegen  ist.  Als 
Nebeudrache  wurde  sie  in  kleinerer  Größe  schon  zu  Anfang  des  Berichtsjahres 
mit  Vorliebe  gebraucht,  wo  als  Hauptdrache  noch  bis  Mitte  März  ein  gewöhn- 
licher Marvin-Drache,  und  von  da  bis  Anfang  Juni  ein  Murvin-Draehe  mit  nach 
dem  Treppen-System  gebauter  Vorderzelle  verwendet  wurde. 

Eiuen  Drachen  des  jetzigen  Modells  von  der  iV  2  qm-Klasse  hat  Prof.  Koppen 
auf  der  Konferenz  der  Internationalen  Aeronautischen  Kommission  zu  St.  Peters- 
burg am  2.  September  des  Berichtsjahres  vorgezeigt.  Daß  diese  Drachen  sich 
zu  einer  Bolle  zusammenlegen  lassen,  macht  sie  nicht  nur  für  Reisezwecke  be- 
sonders geeignet,  sondern  ist  auch  in  der  Großstadt  wichtig,  weil  nur  so  in  den 
zahlreichen  Fällen  des  DavouHiegens  die  Benutzung  der  elektrischen  Bahn  für  das 
Abholen  oder  der  Post  für  die  Zürücksendung  der  Drachen  möglich  ist.  Von 
diesen  Fällen  bezog  sich  übrigens  die  Mehrzahl  auf  Nebendrachen,  die  durch  eine 
einfache  selbsttätige  Vorrichtung  abgelöst  werden,  wenn  der  Gesamtzug  in  der 
llauptleine  am  Orte  ihrer  Anheftung  eine  gewisse  Größe  übersteigt.  Die  unan- 
genehmen, stets  mit  bedeutendem  Verlust  an  Draht  verbundenen  Fälle  des  Ab- 
reissens des  Hauptdrachens  sind  durch  diese  Vorrichtung  jetzt  recht  selten  ge- 
worden. Im  ersten  Halbjahre,  wo  die  beschriebene  Sicherung  noch  nicht  funktio- 
nierte, sind  solche  Fälle  siebenmal  durch  Bruch  des  Drahtes  vorgekommen,  im 
zweiten  nur  einmal;  außerdem  im  ganzen  zweimal  durch  elektrische  Entladungen, 
die  einmal,  am  19.  Mai,  die  Buchtsehtiur  am  obersten  Drachen,  das  zweite  Mal, 
am  4.  Juli,  den  ganzen  Draht  zerstörte  (vergl.  „Ann.  d.  Hydr.  u.  s.  w.'\  1904,  S.  469). 
Zur  Vermeidung  der  Funkenbildung  in  der  Bucht  wird  jetzt  stets  die  Spitze  des 
Drachens  durch  einen  Kupferdraht  mit  dem  Stahldraht  verbunden.  Fälle,  wie  der 
vom  4.  Juli,  werden  sich  dagegen  wahrscheinlich  nicht  vermeiden  lassen. 
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Eine  Reihe  von  Malen  sind  auch  die  Drachennufsticgc  dadurch  vorzeitig  be- 
endet worden,  daß  dio  Drachen  durch  massenhaften  Ansatz  von  Rauhreif  oder 
Glatteis  au  ihnen  und  an  dem  Draht  zu  Roden  gedrückt  wurden.  Auch  daboi 
sind  mehrfach  Verluste  von  Draht  zu  beklagen  gewesen.  Es  scheint,  daß  dieses 
Vorkommnis  in  Hamburg,  seinem  maritimen  Klima  entsprechend,  häufiger  ein- 
tritt als  in  Berlin  und  Pawlofsk,  den  einzigen  Stationen,  die  ebenfalls  tägliche 
Aufstiege  im  Programm  haben.  Ebenso  scheinen  hier  die  orkanartigen  Wind- 
geschwindigkeiten von  30  bis  35  m  p  s  in  den  höheren  Luftschichten  häutiger  zu 
sein  als  an  jeuen  Orten.  Es  ist  in  der  Tat  unerwartet,  daß  so  schwache  Gebilde, 
wie  diese  Drachen,  stundenlang  solche  Windgeschwindigkeiten  aushalten  können; 
doch  lassen  die  oft  wiederholten  Vergleich ungen  des  Drachen- Anemometers  mit 
demjenigen  auf  dem  Stationsdache  keinem  Zweifel  Raum,  wenn  sie  auch  freilich 
nur  bis  18  m  ps  direkt  ausgeführt  und  weiterhin  extrapoliert  wordou  konnten. 
Daß  diese  Geschwindigkeiten  in  der  Höhe  ertragen  werden,  während  am  Erdboden 
schon  bei  Geschwindigkeiten  von  10  bis  15  in  p  s  die  Drachen  oft  die  wildesten 
Kopfsprünge  machen,  erklärt  sich  wohl  zum  größten  Teil  durch  die  weit  gleich- 
mäßigere und  geradlinigere  Bewegung  der  Luftteilehen  in  der  Höhe,  zum  kleineren 
Teile  auch  durch  die  geringere  Dichte  der  Luft  oben,  bleibt  aber  trotzdem  über- 
raschend. 

b)  Internationaler  Dekadenbericht.  Der  Internationale  Dekadenbericht 
erfuhr  im  Berichtsjahre  eine  Umgestaltung  und  Erweiterung  dadurch,  daß  seit 
dem  1.  April  an  die  Stelle  der  graphischen  Darstellung  der  Reisen  zwischen  Nord- 
amerika und  dem  Kanal  tägliche  (8h  a.  m.)  synoptische  Wetterkarten  von  dein 
ganzen  Räume  zwischen  Kanzas  und  Berlin  getreten  sind,  nebst  einer  Uebersicht 
über  die  Bewegungen  der  barometrischen  Maxima  und  Minima  während  der  10 
bezw.  b— 11  Tage.  Der  Versuch,  solche  Karten  jeweils  nur  3  Wochen  nach  Ab- 
lauf des  betr.  Zeitraums  herauszugeben,  mochte  kühn  erscheinen,  ist  aber  als  ge- 
lungen zu  betrachten.  Denn  wenn  man  absieht  von  dem  bedauerlichen  Fehlen 
der  Nachrichten  aus  Island  und  Grönland,  so  haben  die  eingelaufenen  Schiffs- 
beobachtungen für  die  Einzeichuung  der  großen  Züge  der  Druckverteilung  stets 
ausgereicht.  Vieles  vom  Detail  wird  sich  freilich  bei  der  Bearbeitung  derselben 
Tage  in  den  späteren  definitiven  „Synoptischen  Karten  vom  Nordatlantischen  Ozean 
u.  s.  w.u,  welche  die  D.  Seewarte  im  Verein  mit  dem  Dänischen  Meteorologischen 
Institut  herausgiebt,  anders  darstellen,  besonders  weil  bei  manchen  der  Schiffs- 
barometer bezw.  Aueroide  die  nach  Vergleich  mit  benachbarten  Schiffen  ange- 
nommenen Korrektionen  sich  nach  dem  größeren  Material  vielleicht  anders  heraus- 
stellen werden. 

Der  Dekadenbericht  nimmt  infolge  dieser  Aenderung  nunmehr  statt  2  Folio- 
seitcu  deren  4  ein.  Der  übrige  Inhalt  des  Berichts  ist  unverändert  geblieben, 
ebenso  wie  die  Termine  seines  Erscheinens. 


XIII.  Beriebt  über  die  Tätigkeit  ausserhalb  der  einzelnen 

Abteilungen. 

a)  Der  Tätigkeit  des  Direktors,  die  als  unabhängig  von  den  eiuzelnen  Ab- 
teilungen angesehen  werden  muß.  geschieht  hier  keine  Erwähnung. 

b)  Die  Stellung  des  Direktiousmitgliedes  und  Vorstandes  der  Zentralabteilung 
war  während  des  ganzen  Jahres  unbesetzt.  Die  Geschäfte  der  Zentral- Abteilung 
wurden  von  den  Beamten  derselben  unter  der  Leitung  des  Direktors  weitergeführt. 
Die  Abteilung  erledigte  im  Berichtsjahr  1)72  Journal-Nummern. 
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c)  Der  persönliche  Assistent  des  Direktors,  bis  zum  15.  Mai  Dr.  H.  Maurer, 
von  dann  an  Dr.  I*.  Hcidke,  hatte  außer  seiner  Tätigkeit  in  der  Zentral- Abteilung 
die  Redaktion  des  „Archivs  der  Deutschen  Seewarte",  die  des  „Jahresberichtes 
über  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte",  und  die  der  „Deutschen  Ueberseeischen 
Meteorologischen  Beobachtungen."  Bis  zum  31.  Oktober  fiel  ihm,  vom  15.  Mai 
an  zusammen  mit  dem  Hilfsarbeiter  Dr.  K.  Burath  die  Erledigung  der  er d mag- 
netischen Arbeiteu  zu,  wobei  von  besonderer  Bedeutung  der  Kutwurf  der  Welt- 
karten gleicher  magnetischer  Deklination,  Inklination  und  Horizontal -Intensität 
für  die  Epoche  1905.0  war.  Vom  1.  November  ab  wurden  die  magnetischen  Ar- 
beiteu der  Abteilung  II  überwiesen. 

Der  Band  X.X.VII  der  Zeitschrift  „Aus  dem  Archiv  der  Deutscheu  Seewarte" 
enthält: 

1)  Professor  Dr.  W.  Küppen:  Versuche  über  den  Stau  und  Sog  an  den  Ober- 

flächen halbeingetauchter,  schräg  durch  das  Wasser  gerührter,  draeheu- 
ähnlicher  Körper. 

2)  Professor  W.  .1.  van  B  ebb  er:  Barometer  und  Wetter. 

3)  Dr.  L.  Steiner:  Der  tägliche  Gang  der  erdmagnetischeu  Verhältnisse  iu 

Kingua- Fjord. 

4)  Professor  Dr.  J.  Schneider:  Die  tägliche  Luftbewegung  über  Hamburg  iu 

den  einzelnen  Monaten  des  Jahres,  ermittelt  durch  Anweudung  der 
doppelten  harmonischen  Analyse. 

An  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen  gingen  im  Laufe  des  Be- 
richtsjahres ein: 

Station  BeobnchtanjrBzeit 


Beobachter 


Marokko 


Mogador 
Saffi 

Casablanca 
H"hron  1  Labrador 


Dez.  1903  1 
}  Dez.  1903 
Nov.  1903 
Okt.  1903 

Xain  f  1'»ul"Uür  j  Okt.  1903 
Pirna,  Pern   Aug.  1904 


Uyelang 
Butaritari 

Nauru 
Apia 

Rarotonga 
Tschimulpo 
Tsingtau 
Kau  mi 


Kiautscliou 
Zankau 
Schatzykou 
> 

Litsuu 

» 
i 
» 

Tschalientau 


Stldsee 


Ostasien 


Jan.  1903 
Mftrz  1903 
Sept.  1903 
Jan.  1903 
Juli  1903 
Juli   1 903 
Nov.  1903 
Nov.  1903 
Aug.  1902 
Mai    1 903 
Nov.  1903 
April  1903 
Dez.  1898 
Dez.  1H98 
Juli  1900 
Dez.  1898 
Juli  1899 
Jan.  1901 
Juui  1903 
Juli  1899 


s  Nov.  1904 
Nov.  1904 
Juli  1904 
Aug.  1904 
S.-pt.  1 904 
Sept.  1 904 
Dez.  1903 


v.  Maur,  deutscher  Vizekonsul, 
Junker,  ■>  > 

C.  Ficko,        >  s 
E.  Bohlmann,  Missionar, 
Arnstadt,  Missionar, 
Dr.  Bock 

E.  Schnnhr,  Pflanzer, 

Jan.  1904  I  Fl,ß,,öll,;rt  Missionar, 

Dez.  1903  L.  Kaiser,  Bezirksvorsteher, 

Juni  1904  Dr.  Funk,  Arzt, 

März  1904  A.  v.  Hoff,  Kapitän, 

Okt.  1904  F.  H.  Mörsel, 

Okt.  1904  Kais,  meteorol.  astronom.  Station, 

Dez.  1902  |„  rxu    I  I 

Sent  1903  l«»nnemann,  Oberleutnant  und 

Dez  1 903  I  ^e^nP<er'  Oberveterinär. 

Aug.  1903,  Okt.  1903  bis  Dez.  1903 
Mai  1900 

Nov.  1899,  Jan.  1900  ,  Mai  1900 
Okt.  1901,  Mai  1900  >  Dez.  1903 
Febr.  1899,  April  1899  Mai  1899 
Mai  1900,  Juli  1900  »  Aug.  1900 
Mai  1901,  April  1903 
Dez.  1903 
Dez.  1903. 

Veröffentlicht  wurde  Heft  XIII.  enthaltend  die  Beobachtungen  aus  Deutsch- 
Ostalnka  bis  Ende  1902  und  zwar: 


Digitized  by  Google 


Jahreseericht  »1er  Deutschen  Stewart«  für  1H04. 


47 


Stündliche  Aufzeichnungen  dos  registrierenden  Barometers  der  Stationen  Dares- 
salam  Oktober  1899  bis  Januar  1900,  April  1900  bis  September  1900  und 
Januar  1901  bis  Dezember  1901,  Kwai  Dezember  1899  und  Februar  1900 
bis  August  1901,  Mosehi  Dezember  1901  bis  Dezember  19o2,  Tabora 
März  1901  bis  Dezember  1902; 
stündliehe  Aufzeichnungen  des  registrierenden  Thermometers  der  Stationen  Dar- 
essalam  Oktober  1899  bis  Januar  1900,  April  1900  bis  September  1900  und 
Januar  1901  bis  Dezember  1902,  Kwai  Dezember  1899  und  März  1900  bis 
Oktober  1901,  Mo6chi  Dezember  1901  bis  Juni  1902,  Tabora  November  1901 
bis  Dezember  1902,  Kigonsera  Oktober  1901  bis  Dezember  1902; 
stündliche  Aufzeichnungen  des  Anemographen  und  Hygrographen  der  Station 

Daressalam  Januar  1901  bis  Dezember  1902; 
stündliche  Aufzeichnungen  des  Sonnenschein-Autographen  der  Stationen  Dares- 
salam  November  1899  bis  September  1900  und  Januar  1901  bis  Dezember 
1902,  Kwai  Dezember  1899  bis  September  1900  und  Januar  1901  bis  No- 
vember 1901,  Kigonsera  Januar  1902  bis  Dezember  1902; 
Terminbeobachtungen  der  Stationen  Tanga  Juli  1901  bis  Dezember  1902,  ßaga- 
moyo  April  1901  bis  Dezember  1902,  Kitopeni  April  bis  Dezember  1901, 
Daressalam  November  1899  bis  Januar  1900,  April  bis  September  1900 
und  Januar  1901  bis  Dezember  1902,  Kisserawe  Juni  bis  Dezember  1902, 
l'simbe  Juli  bis  Dezember  1900,  Mohoro  Oktober  1901  bis  Januar  1902, 
Kilwa  Juli  1902  bis  Dezember  1902,  Lindi  Dezember  1899  bis  März  1900, 
Dezember  1900,  April  bis  Juli  19ol,  September  1901  bis  November  1901 
und  Juli  1902  bis  Dezember  1902,  Nguelo  Mai  1902  bis  Dozember  1902, 
Kwai  Dezember  1899  bis  Januar  1900  und  März  1900  bis  Oktober  1901, 
Neu-Köln  März  1901  bis  Dezember  1902,  Mamba  Dezember  1899  bis  De- 
zember 190O,  Moschi  November  1899  bis  Januar  1900  und  Dezember  1901 
bis  Dezember  1902,  Tabora  Oktober  1899  bis  November  1899,  März  1901 
bis  August  1902  und  Oktober  1902  bis  Dezember  1902,  Kilossa  März  1899 
bis  September  1899,  November  1899  bis  März  1900.  August  1900  bis  Ok- 
tober 1900  und  Okt.  1901  bis  Dezember  1902,  Tosamaganga  Oktober  1899 
bis  April  1901,  Juni  bis  August  1901  und  Oktober  bis  Dezember  1901, 
Kigonsera  August  1901  bis  Dezember  1902,  Usumbura  April  1901  bis  De- 
zember 1902,  Rutenganio  April  bis  Dezember  1900. 
Die  Kosten  für  die  Berechnung  und  Drucklegung  dieser  Beobachtungen  wurden 
vom  Auswärtigen  Amt  getragen. 

Von  dem  sonstigen  auf  der  Seewarte  vorhandenen  Material  liegen  berechnet 
vor:  Honenthal  (Labrador)  Jahrgang  1892  und  1893,  Hebron  (Labrador)  Jahr- 
gang 1892  und  1893,  Nain  (I^abrador)  Jahrgang  1892  und  1893,  Zoar  (Labrador) 
Januar  1892  bis  Juni  1894,  Mogador  (Marokko)  Jahrgang  1899  und  1900,  Tschi- 
mulpo  (Korea)  Januar  1892  bis  Dezember  1893  und  Januar  1895  bis  Januar  189K, 
Tsingtau  (Termiubeobachtungen  und  stündliche  Aufzeichnungen  des  Anemographen) 
Januar  1902  bis  Dezember  1904.  In  Angriff  genommen  wurde  die  Bearbeitung 
der  Südseestatioueu  Nauru,  Yap  (Carolinen),  Apia  (Samoa),  Ralum  (Neupommern), 
Faise  (Bismarck -Archipel). 

d)  Der  Assistent  Professor  Dr.  Herrmann  führte  weiter  die  Redaktion  der 
..Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie",  wie  die  Oberleitung 
und  Aufsicht  über  die  Bibliothek  und  Modellsammlung. 

1)  Die  »Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie" 
erschienen  regelmäßig  in  12  Monatsheften  mit  598  Seiten,  27  Tafeln  und  zahl- 
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reichen  Texttiguren.  Beigegeben  wurde  dem  Heft  VII  „Sechsundzwanzigster 
Jahresbericht  über  die  Tätigkeit  der  Deutscheu  Seewarto  für  das  Jahr  1903*  und 
für  dio  Abonnenten  dem  Heft  I  „Viorteljahrskarte  für  die  Nordsee  und  Ostsee, 
Winter  1903/04".    Die  Auflage  betrug  im  Jahre  1904  14<X>  Exemplare. 

An  Handschriften  zur  Veröffentlichung  in  den  „Ann.  der  Hydr."  gingen  eiu 
203.  Ks  wurden  von  der  Redaktion  der  ,.Annalen  der  Hydrographie"  bearbeitet 
Uli  Buchnummern.  Außerdem  wurden  U>4  Schreiben,  sowie  rund  200  Korrektur- 
sendungen von  der  Redaktion  unmittelbar  erledigt.  Im  ganzen  waren  danach  etwa 
555  Schriftstücke  und  Drucksachen  zu  expedieren. 

Insbesondere  kann  hervorgehoben  werden,  daß  der  Kreis  der  Mitarbeiter 
außerhalb  der  Deutschen  Seewarte  eine  weitere  erfreuliche  Vergrößerung  er- 
fahren hat. 

2)  Das  Bestandsverzeichnis  der  Bibliothek  schloß  im  Jahre  1903  mit24418. 
im  Jahre  1904  mit  25021  Nummern,  erfuhr  also  eine  Vergrößerung  um  1203 
Nummern.  Die  Zahl  der  bei  der  Bibliothek  eingehenden  periodischen  Veröffent- 
lichungen betrug  271  Jahrgänge.  Von  der  Bibliothek  wurden  55H  Buchnummern 
bearbeitet,  außerdem  wurden  312  Empfangsbestätigungen  von  der  Bibliothek  un- 
mittelbar versandt.  Außer  den  Drucksachen  wurdeu  daher  im  ganzen  von  der 
Bibliothek  868  Schriftstücke  erledigt. 

Unter  Hinzuziehung  einer  Hülfskraft  fand  eine  vollständige  Aufnahme  der 
Bibliotheksbestände  statt. 

3)  Die  Modellsammlung  wurde  aus  dem  Erdgeschoß  des  Dienstgebäudes 
der  Deutschen  Seewarte  in  das  zweite  Stockwerk  verlegt. 

Der  Umfang  der  Geschäfte  dieser  Dienststelle,  in  der  zur  Zeit  die  Redaktion 
der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie",  die  Bibliothek  und 
die  Modellsammlung  vereinigt  siud,  wird  durch  die  Tatsache  gekennzeichnet,  d.*iß 
außer  den  Drucksachen  für  die  Bibliothek  im  Jahre  1904  1323  Aus-  und  Eingäuge 
erledigt  wurden,  von  denen  717  durch  das  Journal  der  Registratur  gingen. 

e.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Zeichner. 
A.  Laufende  Arbeiten. 

1)  Monatskarte  für  den  Nordatlantischen  Ozean.   Kür  den  neuen  Um- 

druck wurden  die  Mißweisungslinien  für  1900.0  und  für  die  auf  der  Rück- 
seite der  Karte  gegebeneu  Stromversetzungen  zwischen  Kanal  und  Magel- 
lanstraße,  die  Grundkarte  gezeichnet. 

2)  Vierteljahrskarten  für  die  Nordsee  und  Ostsee.    Die  Grundplatte 

wurde  für  die  Wiuterkarte  1904/05  ergänzt,  indem  etwa  90  Namen  für 
Hafenorte  usw.  nachgetragen,  der  Bottuische  Busen  als  besonderer  Karton 
eingefügt  und  die  Mißweisungslinien  für  190(5.0  eingezeichnet  wurden. 

3)  Der  internationale  Dekadenbericht,  vom  1.  April  ab  in  neuer  Form 

erscheinend,  doppelseitig  bedruckt,  ergänzt  durch  tägliche  Wetterkarten 
des  Nordatlantischen  Ozeans. 

B.  Andere  Arbeiten. 

Atlas  der  Stromversetzungen  auf  den  wichtigsten  Dampferwegen  im  Indischen 
Ozean  uud  in  den  ostasiatischen  Gewässern,  52  Tafeln, 

Atlas  der  Gezeiten  und  Gezeitenströme  für  das  Gebiet  der  Nordsee  uud  der 
Britischen  Gewässer,  12  Tafeln, 

Wind  und  Strom  im  Mittelmeer,  24  Karten  auf  12  Tafeln. 

An  diesen  3  Arbeiten  waren  sämtliche  5  Zeichner  in  der  zweiteu  Hälfte 
des  Jahres  tätig,  und  zwar  meistens  außerhalb  der  Dienststunden. 
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Für  die  „Annalen  der  Ilydr.  etc."  wurden  23  Tafeln  und  48  Textfiguren, 
für  „Aus  dem  Archiv  d.  D.  Seewarte"  wurden  2  Tafeln  und  4  Tcxttigiiren, 
für  „Der  Pilote"  11  Tafeln  und  22  Pläne  und  Figuren, 
für  die  Segelhandbücher  10  Karten  der  magnetischen  Kiemen!  e, 

12  Gezeitenkarten  und  einige  Texttiguren  gezeichnet, 
ferner  Wetterberichtsschlüssel  für  1904  und  für  1905. 

Formular  für  den  Lisbericht, 

Formular  für  die  Tabellen  des  Wetterberichts  (neue  Form), 

Formular  und  Karte  für  den  Dekadenbericht  (neue  Form), 

Grundkarte  für  den  Atlas  der  Gezeiten  und  Gezeitenstrümc  für  das  Gebiet  «ler 

Nordsee  und  der  Britischen  Gewässer, 
5  Grundkarten  für  den  Atlas  der  Stromversetzungen  auf  den  wichtigsten  Dampfer- 
wegen im  Indischen  Ozean  und  in  den  ostasiatischen  Gewässern, 
Ablesungsdiagramm  für  die  Drachenstation, 
34  Vertonnungen  von  Westindien  nach  Kapitän  Hose, 
Entwürfe  für  die  Änderung  des  Diploms  der  Seewarte-Medaillen, 

13  Inschriften  in  dieses  Diplom, 
Winddiagramm  au  der  Westküste  Afrikas, 

13  Arbeitskarten  für  die  Bearbeitung  der  erdmagnetischen  Klemente. 
Koppeltafel,  1  qm  groß, 

Mißweisungskarten  für  deu  Atlantischen  Ozean, 

3  Weltkarten:   Linien  magnetischer  Deklination,  Inklination  und  Horizontal- 

Intensität, 

in  15  Fällen  Ausnehmen  von  Mißweisungswerten  für  Kompnßorte, 
Di  Formulare  für  den  Gebrauch  in  den  verschiedenen  Abteilungen,  eine  Anzahl 
Plakate  und  viele  kleine  Zeichuungeu,  Pausen  usw. 

Die  Seekart on sammlung  wurde  im  Laufe  des  Berichtsjahres  durch  231 
neue  Karten  ergänzt,  während  159  Karten  als  veraltet  aus  der  Sammlung  ent- 
fernt wurden. 

Die  Zusammenstellung  der  ausgeführten  Kartenkorrekturen  nach  den  „N.  f.  S.u 
zeigt  die  folgende  U  übersieht : 


Titel 

J 

II    III  !  IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

Summe 

Anzahl 

194 

1  i 
88   190  114 

1 

189 

294 

101 

59 

127 

229 

253 

97 

• 

14 

1949 

f.  Dienstliche  Tätigkeit  de*  Mechaniken«  au  der  Seewarte. 
Die  Tätigkeit  des  Mechanikers  wurde  in  diesem  Jahre,  außer  der  üblichen 
Instandhaltung  der  Instrumente  und  elektrischen  Batterien,  noch  von  der  Prüfungs- 
kommission für  den  Wettbewerb  von  Wiuddruckmessern  in  Anspruch  genommen. 
Es  wurden  noch  die  letzten  7  Stück  Winddruckapparate,  welche  einer  näheren 
Prüfung  zu  unterzieheu  wnreu,  demontiert,  verpackt  und  an  die  Linsender  zurück- 
gesandt. 

Ferner  wurden  an  Neuarbeiten  geliefert:  258  Stück  Marine-Thermometer; 
1  Marine-Storchschnabel;  1  Wage  mit  Gewichtssatz  für  Kompaßrosen;  1  Satz 
Maßstäbe  zur  Laternenprüfung;  1  Reißzeug;  1  Celluloid-Maßstab ;  2  Normalmaß- 
stäbe für  die  Baudeputation  Hamburg;  2  Schreibdiamante;  1  Lampenständer  für 
die  magnetischen  Variationsinstrumente,  Gr. -Borstel;  5  Stück  Schlangenkauschen 

B*ih.  II  s.  d.  Auoalen  etc.,  Juhr«.  llMi,.  4 
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für  das  Observatorium  in  Kasan;  10  Stück  Netzbecher  für  die  Biologische  Anstalt  auf 
Helgoland;  1  Apparat  für  die  photographischen  Aufnahmen  der  magnetischen  Be- 
obachtungen; Aufstellung  von  2  meteorologischen  Hütten;  2  Windfahnen  mit  Itich- 
tungskreuz  für  I'ell  worin  und  Tönning;  12  Stück  Lotrühren  für  die  Seekabelwerke, 
Nordenham;  1  Aneroidbarometer;  1  Schalenkreuz- Anemometer  mit  Registrier- 
Apparat  für  die  Wotterwarte  in  Nürnberg. 

Reparaturen:  15  Marine-Barometer;  3  Aneroide;  4  Deviations-Magneto- 
meter;  1  Anemograph;  verschiedene  Reparaturen  an  den  Instrumenten  auf  der 
Drachenstation;  Aufarbeitung  und  Reparatur  diverser  Instrumente,  welche  aus 
Daressalam  und  von  der  Südpolar- Expedition  zurückgesandt  sind. 

g.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Druckerei. 

1)  366  Tage  Wetterberichte  ä  345  Exemplare  =  126  270  Exemplare  auf  4 
Seiten  bedruckt,  60  Tage  vorläufige  Wetterbericht  a  26  Exemplare  (für 
Sonn-  und  Festtage)  =  1560  Exemplare,  fortlaufende  synoptische  Wetter- 
karten ä  100  Exemplare;  tägliche  Transparentabdrücke  für  die  Zeichner 
zur  Herstellung  der  Wetterberichte  und  Dekadenberichte. 

2)  Korrekturberichte  und  Nachträge  zu  den  Wetterberichten  10800  Seiten. 

3)  12  Dekadenberichte  ä  575  Abdrücke,  24  Dekadenberichte  ä  650  Abdrücke 
=  22500  Bogen  ä  4  Seiten,  4  monatliche  Eisberichte  ä  345  Exemplare 
=  1380  Abdrücke,  «3  tägliche  Eisberichte  u  345  Exemplare  =  28605 
Abdrücke. 

4)  3130  Abdrücke  von  Arbeitskarten  für  die  Dekadenberichte  und  Abteilung  III. 

5)  46363  Abdrücke  von  Zeichnungen  und  Publikationen. 

6)  707  Abdrücke  von  Formularen  für  den  Sprungscheu  Barographen. 

7)  155)7  Seiten  Formulare,  Zirkulare,  Quittungen  etc. 

8)  4935  Briefumschläge  mit  Adressen. 

i»)  17203  Seiten  verschiedener  autographierter  Abzüge. 


XV.  Literarische  Tätigkeit. 

a.  Arbeiten,  welche  für  sich  oder  als  Teile  anderer  Werke  erschienen  sind. 

I.  Eine  Tabelle  der  Mittel,  Summen  und  Extreme  aus  den  meteo- 
rologischen Aufzeichnungen  der  Normal- Beobachtungs- Stationen  der  Deutschen 
Seewarte  an  der  deutschen  Küste  mit  einem  allgemeinen  Witterungsbericht  ist 
unter  dem  Titel:  „Die  Witterung  an  der  deutschen  Küste  von  November  1903 
bis  Oktober  1904  in  den  „Ann.  d.  Hydr."  veröffentlicht  worden. 

II.  Täglicher  Wetterbericht  der  Deutschen  Seewarte. 

1)  Tabellen  der  Morgen-,  Nachmittag-  und  Abendbeobachtungen  |    ,  . 

2)  Geographische  Uebcrsicht  (synoptische  Karten  mit  Uebersicht  /  1904° 

und  Wettervorhersage.)  j 
Hierzu  Beilagen: 
1)  Internationaler  Dekadenbericht.  j 
2>  Eisberichte.  I  Jahrgang 

3)  Monatlicher  Eisbericht.  j  1904. 

4)  Eine  Souutagsausgabe  extra.  ) 

III.  Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch  für  1903.  Bcobachtungs- 
systein  «1er  Deutschen  Seewarte.   Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen 
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an  10  Stationen  II.  Ordnung  und  54  Stnrmwarnungsstellen,  sowie  stündliche  Auf- 
zeichnungen an  4  Normal-Bcobachtungs-Stationen.  Jahrg.  XXVI (XXVHl).  Dazu  als 

Anhang  I:  Sonnenscheindauer  (in  Stuudeu)  in  Hnmhurg  1903. 

Anhang  II:  (iesamtinhnlt  der  Deutschen  Meteorologischen  Jahrbücher  für  1*M)3. 

IV.  Zehntägige  Witterungsberichte  für  die  Landwirtschaft.  1904. 

V.  Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen  im  Systeme 
der  Deutschen  Seewarte  für  das  Lustrum  1  89*;/ 1  900  sowie  für  die  25  Jahre 
187<)/1900.    Hamburg  1904. 

VI.  Deutsche  überseeische  meteorologische  Beobachtungen. 

Heft  XIII. 

VII.  Der  Pilote,  neue  Folge.    Beiträge  zur  Küstenkunde.    Band  III. 

Hamburg  1904. 

VIII.  Jahrg.  XXXII  der  „Annalen  der  Hy d rographie  und  maritimen 
Meteorologie  mit  Beiheft  I:  Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  das 
Jahr  1903. 

IX.  V.Nachtrag  zum  Katalog  der  Bibliothek  der  Deutschen  See- 

warte. 1903. 

X.  Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte.    Jahrgang  XXVII. 

(Inhalt  siehe  unter  XIII  c,  Seite  4fi  ) 

XI.  Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den  Xordatlantischen 
Ozean.  Jahrgang  XVII  (von  Juni  1898)  und  Jahrgang  XVIII  (bis  Februar  1899). 
Herausgegoben  mit  dem  Dänischen  meteorologischen  Institut. 

XII.  Monatskarte  des  Nordatlantischen  Ozeans.  1904  (vergl.  Vlla,  2). 

XIII.  Vicrteljahrskarte  für  die  Nord-  und  Ostsee  (Frühling  t904 
bis  Winter  1904  1905.    (Vergl.  Vlla,  3.) 

XIV.  Tabellarische  Reiseberichte  nach  den  meteorologischen  Schills- 
Tagebüchern.    I.Band:   Eingänge  des  Jahres  1903.    Berlin  1904. 

XV.  Bericht  über  die  erdmagnetischen  Beobachtungen  im  deutschen  Küsten- 
gebiet und  in  den  deutschen  Schutzgebieten  für  1903  in  den  „Ann.  d.  Hydr.'*  1904. 

XVI.  Bericht  über  die  27.  auf  der  Deutschen  Seewarte  abgehaltene  Kon- 
kurrenz-Prüfung vuu  Marine -Chronometern  (Winter  1903 — 1904)  in  den  „Ann. 
der  Hydr."  1904. 

b.  Veröffentlichungen  der  Beamten. 

K.  Koldewey,  Besprechung  von  Rottoek:  Die  Deviationstheorie  und  ihre  An- 
wendung in  der  Praxis.  Anu.  d.  Hydr.  1904,  S.  231.  -  Zusatz  zu  der  vorigen 
Besprechung.    Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  17(i. 

W.  Koppen,  Nr.  1  in  Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte  XXVII;  vergl. 
XIII  c.  —  Tafel  zur  Ableitung  der  Höhen  aus  den  Meteorogrammen  bei 
Drachenaufstiegen.  Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  270.  Drachen  und  Fallschirme. 
Moedebecks  Taschenbuch  für  Flugtechniker  und  Luftschiffer. 

J.  van  Bebber.  Nr.  2  in  Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte  XXVII,  vergl. 
XIII  c.  —  Klimatafeln  für  die  Deutsche  Küste.  Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  529. 
—  Bemerkenswerte  Stürme  (weitere  Folge).  Ann.  d.  Hvdr.  190-4.  I.  Sturm  vom 
6.  bis  8.  April  1904,  S.  195;  II.  Sturm  vom  8.  und  9.  November  1904,  S.  559. 
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Hydr.  1904,  S.  97.  —  S.  0.  Makaroff.  Nachruf.  Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  193. 
Die  große  Eistrift  bei  der  Neufundlandbank  und  die  Wärmeverhültnissc  des 
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Meerwassers  im  Jahre  1903.  Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  277.  —  lieber  die 
Grenzen  des  Treibeises  bei  der  Neufundlandbank  sowie  über  eine  Beziehung 
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Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  458.  —  lieber  die  Frage  einer  zweiten  Aussendung 
der  Deutschen  Südpolar- Expedition  im  Jahre  1903.  Petermanns  geogra- 
phische Mitteilungen  1904,  Heft  1. 

K.  Herrmann,  Die  Witterungsverhilltnisse  auf  dem  Nordatlantischen  Ozean 
(Prognosen  für  den  kommenden  Monat).  Hansa  1904.  —  Haben  zeitliche 
erdmagnetische  Störungen  Bedeutung  für  die  Navigation  V  Ann.  d.  Hydr.  1904, 
S.  48K. 

L.  Großmann,  Die  Windverhältnisse  an  der  deutschen  Küste  während  des  20. 
bis  25.  November  1903.  Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  257. 

II.  Meyer,  Totwasser.  Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  20.  —  Zum  vorigen,  Ann.  d.  Hydr. 
1904,  S.  310.  —  Die  Gezeiten  im  Ostindischen  Archipel.  Ann.  d  Hydr.  1904, 
S.  363. 

H.  v.  Hasenkamp,  Der  Hodograph  von  Th.  Ferguson.  Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  424. 
—  F.  Ahlborns  Untersuchungen  über  den  Mechanismus  der  hydrodynamischen 
Widerstände.  Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  504  u.  551. 
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Windes  und  Seeganges  auf  die  Geschwindigkeit  von  Dampfern.  Ann.  d.  Hydr. 
1904,  S.  451.  Die  Schiffsuufälle  an  der  deutschen  Küste  in  den  Jahren 
1898  bis  1902.    Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  580. 

H.  Maurer,   Der  magnetische  Sturm  am  31.  Oktober  und   1.  November  1903. 

Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  112.  -  Die  tägliche  Variation  des  Erdmagnetismus. 
Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  385. 

M.  Prager,  Der  Nyansa-Seo.  Deutsche  Huudreisen  für  Geographie  und  Statistik 
1904,  Heft  V  und  VII. 

W.  Wallis,  Die  Lotuugsexpcdition  des  niederländischen  Flottillenfahrzeuges  „Edi". 
Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  174.  —  Eissignale  über  das  Auslegen  der  Feuerschiffe 
und  Leuchttouuen  in  den  dänischen  Gewässern.  Ann.  d.  Hydr.  1904,  S.  225. 
Eigentümliche  Gezeitenverhältnisse  an  der  niederländischen  Küste.  Anu. 
d.  Hydr.  1904,  S.  522. 
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A.  Allgemeiner  Teil. 


I.  Einleitung. 

Die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte  wurde  auch  in  diesem  Berichtsjahr 
in  den  bisherigen  Bahnen  weitergeführt.  Von  besonderer  Bedeutung  ist,  daß  die 
Stelle  des  Direktionsmitgliedes  wieder  besetzt  wurde  und  zwar  durch  Fregatten- 
Kapitän  a.  D.  Klincksieck. 


II.  Zur  Geschichte  der  Deutsehen  Seewarte. 

a.  Allgemeines. 

Weder  hatte  die  Deutsche  Seewarte  den  Verlust  eines  Beamten  durch  den 
Tod  zu  beklagen,  noch  waren  einzelne  Beamte  auf  längere  Zeit  durch  Krankheit 
in  der  Ausübung  ihres  Dienstes  behindert.  Hingegen  schied  am  25.  Januar 
Intendantur- Sekretär  P.  üoltermann  wegen  seiner  Versetzung  nach  Wilhelms- 
haven und  am  31.  Juli  der  Vorstand  der  Abt.  II,  Admiralitätsrat  K.  Koldewey, 
durch  Uebertritt  in  den  Ruhestand  aus  dem  Dienst  der  Seewarte  ans.  Die  Deutsche 
Seewarte  verliert  in  ihm  ihren  ältesten  Beamten,  der  ihr  seit  ihrer  Grüudung  und 
auch  bereits  ihrer  Vorgängerin,  der  Norddeutschen  Seewarte,  angehört  und  ihr 
fast  ein  Menschenalter  treuer  und  hingebender  Tätigkeit  gewidmet  hat. 

Ueber  die  Beteiligung  der  Seewarte  an  der  Ausrüstung  von  S.  M.  Ver- 
messungsschiff* „Planet1*  siehe  Bericht  der  Abteilungen  M  und  I. 

b.  Wissenschaftliche  Konferenzen,  die  für  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte 

von  Bedeutung  waren. 

Auf  der  meteorologischen  Konferenz  zu  Innsbruck  vom  U.  bis  15.  September 
war  die  D.  Seewarte  durch  ihren  Abteilungs -Vorstand  Prof.  Dr.  W.  Koppen  ver- 
treten. Näheres  hierüber  bringt  der  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  meteoro- 
logischen Abteilung. 

c.  Besuche  auf  der  Zentralstelle. 

Zur  Deutschen  Seewarte  waren  kommandiert  zu  einem  Kursus  zwecks  Aus- 
bildung in  astronomischer  Ortsbestimmung,  Ozeanographie  uud  Drachenaufstiegen 
bis  zum  15.  März  die  Kapitänleutnants  Schröder,  Siewert,  Lebahn  und  der 
Oberleutnant  z.  S.  (.'ollmann,  ferner  die  Oberleutnants  z.  S.  Mündel  vou  Anfang 
des  Jahres  bis  zum  31.  Oktober,  Schweppe  vom  1  April  bis  31.  Oktober,  II  eil - 
wig  seit  dem  <>.  Juni.  Ferner  wurde  der  Navigationslehrer  Wöhler  namentlich 
in  der  Kompaßlehre  ausgebildet.  Kine  Besichtigung  der  Deutschen  Seewarte  fand 
am  1(>.  Oktober  durch  den  Staatssekretär  des  Reichs- Marine  -Amts  Kxzellenz 
von  Tirpitz  statt. 

B.lh  Ii  «.  d.  Annalcp  elc,  J.lirg.  1 
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Im  übrigen  besuchten  das  Institut  im  Laufe  des  Jahres: 

Klincksieck,  F.-Kapt  a.  D.,  Kiel;  Frhr.  v.  Maltzan,  Gotha;  J.  Imaoka,  Marine- 
Inspektor,  Tokio;  W.Jansen,  Kapitän,  Hamburg;  Prof.  Dr.  Frhr.  v.  Danckelmann, 
Geheimrat,  Berlin;  Dr.  Kricke,  Arzt,  Kiel;  v.  Weyer,  Major,  Köln;  W.  Dove, 
Hauptmann,  Berlin ;  Dr.  K.  Dove ,  Professor ,  Jena ;  G.  W.  Wätjen,  Reeder,  Bremen ; 
Dr.  Tetens,  Syndikus  der  Handelskammer,  Bremen;  J.  Baguette,  Kaplan,  Gladbach 
b.  Düren;  Dr.  A.  Thielert,  Redakteur,  Stuttgart;  Dutzi,  Ingenieur,  Heidelberg; 
0.  Gylden,  Kapitänleutnant,  Carlskrona;  Th.  Reimann,  Seminarlehrer,  Görlitz; 
Ludendorf,  Major,  Berlin;  Dr.  E.  Czukasi,  Jurist,  Budapest;  R.  Maywald,  Hauptmann. 
Coblenz;  W.  Wöhler,  Navigationslehrer,  Gothenburg;  Ebert,  Pastor,  Hamburg; 
Dr.  R.  Senzien,  Chemiker,  Hamburg;  Dr.  O.  Schwabe,  Chemiker,  Blankenese; 
Dr.  Umlauf,  Oberlehrer,  Hamburg;  Dr.  v.  Szilany,  Arzt,  Budapest;  Dr.  Reichel, 
Berlin ;  Dr.  M.  Eschenbach,  Rabbinatskandidat,  Berlin ;  Dr.  Marcus,  Arzt,  Hamburg ; 
Professor  Wirth,  Oberlehrer,  Wolgast;  Professor  Dr.  Grauritz,  Geheimrat,  Greifswald; 
Dr.  A.  Rühl,  Berlin;  Dr.  A.  Laskowitz,  Arzt,  Berlin;  Duttmann,  Oberbaurat,  München; 
Dr.  E.  H.  Schütz,  Oberlehrer,  Bremen  ;  Dr.  Wakamura,  Jurist,  Tokio:  Frhr.  v.  Lehmann. 
Hauptmann,  Darmstadt;  Bergmann,  Kaplan,  Glatz;  Dr.  H.  Wolfskehl,  Arzt,  Frank- 
furt a.  M. ;  Dr.  B.  Zölß,  Astronom,  Wien-Ottakring;  H.Götze,  erster  Staatsanwalt, 
Neustrelitz;  Dr.  Daube,  Sanitätsrat,  Frankfurt  a.  M. :  E.  Klohe,  Regierungsbanineister, 
Bangkok;  Bree,  Pfarrer,  Strodebne;  A.  Capibleri,  Professor,  Reichenberg ;  K.  Warmbt, 
Ingenieur,  Chemnitz;  Dr.  F.  Machat,  Nachvel  (Böhmen);  Dr.  H.  Wäser,  Bern : 
J.  DrutZ8chinann,  Oberlehrer,  Neisse:  Hornik,  Generalmajor,  Czeruowitz;  Birkenhain, 
Oberst,  Czernowitz;  Prof.  B.  Markalous,  Prag:  Schräder,  Geheimer  Postrat,  Berlin; 
Dr.  Langenbach,  Arzt,  Bad  Nauheim;  Dr.  C.  Schäfer,  Oberlehrer,  Hamburg; 
Dr.  Rosenthal,  Arzt,  Tegel  b.  Berlin:  Dr.  R.  Uhlich,  Oberlehrer,  Plauen  i.V.; 
M.  Drescher,  Pastor,  Bunzlau;  Dr.  Roth,  Arzt,  Karlsruhe;  H.  Nakayatua,  Arzt,  Tokio; 
Haupt,  Apotheker,  Hamburg;  Prof.  Dr.  W.  Appelt,  Oberlehrer,  Prag;  .T.  Maendl, 
Professor,  Iglau;  Dr.  Ing.  P.  Harz,  Chemiker,  Pankow  b.  Berlin:  Dr.  0.  Tetens, 
Schleswig;  Dr.  M.  Seemann,  Jurist,  Prag  :  Dr.  P.  Jellinghaus,  Lichtenwalde  b.  Berlin  ; 
A.  Wollheim,  Ingenieur,  London:  Jarotzky,  Univ.- Professor,  Dorpat;  J.  Tirsching, 
Ingenieur,  Hennef;  K.  Trautner,  Ingenieur,  Elbing;  G.  Burkhard,  Professor,  Paris; 
Krietzmann,  Bauunternehmer.  Hamburg;  Prof.  H.  Mohn,  Meteorologe,  Christiania; 
Dr.  H.  Maurer,  Physiker  im  Reichs-Marine-Amt,  Berlin;  Dr.  G.  Küßner,  Pastor,  Mölln; 
Helfritz,  Oberlehrer,  Charlottenburg:  Prof.  Dr.  Gilbert,  Rektor  der  Fürstenschule, 
Weimar;  Stade,  Oberlehrer,  Halle  a.  S.;  Prof.  Dr.  Wagner,  Oberlehrer,  Halle  a.  S.; 
Dr.  Maller,  Oberlehrer,  Hailea.  S. :  Schröter,  Oberlehrer,  Magdeburg:  Dr.  E.  Rudolf, 
Hamburg;  Engelke,  Oberlehrer,  Hannover;  G.  Pickert,  Oberlehrer,  Hannover; 
Prof.  Dr.  Grimsehl,  Oberlehrer,  Hamburg:  Prof.  Dr.  Castens,  Oberlehrer,  Hadersleben: 
Schubeier,  Oberlehrer,  Geestemünde;  Dr.  Thormeyer,  Oberlehrer,  Hagen  i.  W. ; 
Dr.  Kirchhoff,  Oberlehrer,  Bremen;  Dr.  Kalbe,  Oberlehrer,  Hannover;  R.  Haas. 
Ingenieur,  Nürnberg;  E.  Völlnagel,  Ingenieur.  Warschau;  Bredow,  F. -Kapitän  z.  D., 
Kiel;  Dr.  Kretzert,  Sanitätsrat,  Pleß ;  Vüllers,  Kuntre - Admiral,  Berlin;  Capelle, 
Kapitän  z.  S.,  Berlin;  Seheer,  Kapitän  z.  S.,  Berlin;  Graf  Zeppelin,  Kapitänleutnant. 
Berlin;  Seweloh,  Major,  Hannover;  Seweloh,  K. -Kapitän  a.  I).,  Inspektor  der  Ham- 
burg-Amerika -Linie,  Hamburg;  Köhler,  Oberpostrat,  Hamburg;  Dr.  K.  Wegener. 
Lindenberg  b.  Berlin;  Dr.  A.  Wegener,  Lindenberg  b.  Berlin. 

Von  Körperschaften  besuchten  die  Seewarte:  Geographische  Gesellschaft, 
Greifswald;  1.  u.  2.  Klasse  des  Lehrerseminars,  Weimar;  Dr.  Michow  mit  Schülerinneu, 
Prima  der  Eimsbüttler  Realschule. 


III.  Die  Einrichtung  der  Deutschen  Seewarte. 

Wesentliche  Aenderungen  in  der  Einrichtung  der  Deutschen  Seewarte  haben 
im  Laufe  des  Berichtsjahres  nicht  stattgefunden. 
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IV.  Das  Personal. 

Am  1.  Januar  190b*  war  der  Personalbestand  der  folgende: 

a.  Dan  Personal  der  Zentralstelle. 

[Die  Assistenten  und  Hülfsarbeiter  sind  als  nautisch-technische  (u)  nnd  wissenschaft- 
liche (w;  unterschieden]. 

Direktor   Kontre-Admiral  a.  1).  A.  Herz,  seit  1.  .luli  1903. 

Direktions- Mitglied:     F.-Kapitän  a.  D.  Klineksieck,  seit  I.  Mai  1905. 

Zentral-Abteilting  (C). 

Vorstand    F.-Kapitän  a.  D.  Klinoksieck.  seit  1.  Mai  1905. 

Assistent    Dr.  P.  Heidke  (w),  seit  1.  November  1904. 

Rechnungsrat  H.  Schnmacher,  seit  26.  Februar  1903 

(siehe  auch  Verwaltung). 

Z  e  i  eh  n  e  r. 

Hülfsarbeiter  und  Zeichner:  H.  Denys  seit  1.  April  1877. 
Hülfszeichner:  J.  Harbeck  .  >     1.     »  1900. 

do.  W.  Behnke   >     1.     »  1902. 

Meteorologische  Abteilung  (M)  nnd  Drachenstation. 

Vorstand  Prof.  Dr.  W.  Köppen   

Hülfsarbeiter     . .       Dr.  P.  Perlewitz  (w.)  

Abteilung  I. 

Vorstand   Dr.  G.  Schott  

Assistent   E.  Knipping  (n)  

do.      .  Kapt.  G.  Reinicke  (n) 

do   Kapt.  M.  Prager  (n)  

Hülfsarbeiter   Kapt.  A.  v.  Schnitter  (n)  . 

do.    A.  Paulus  (n)  .   

do.  .......  Dr.  W.  Brennecke  (w)  

Abteilung  II. 

Vorstand,  mit  der  Wahrnehmung  der  Geschäfte  be 

Prof.  Stück  

Assistent    Dr.  H.  von  Hasenkarap  (w) 

do   Kapt.  R.  Krause  fu)  ...... 

do  W.  Wallis  (n).  

Hülfsarbeiter   Dr.  K.  Burath  (w) 

Abteilung  III. 

Vorstand    Prof  Dr.  J.  van  Böbber  .  .  . 

Assistent  .    Prof.  Dr.  L.  Großmann  (w) 

do.   W.  Benkendorff  in)  


seit 

l.Mai...  . 

1875. 

» 

1 .  Oktober  . 

1904. 

seit 

1.  Januar  . 

1903. 

> 

1.  Februar  . 

1901. 

» 

1.  März  .  .  . 

1902. 

y 

1.  Januar 

1904. 

> 

1.  Januar  • 

1903. 

1.  April  .  . 

1904. 

<■ 

1.  > 

1904. 

luftragt: 

seit  1.  Januar 

1906. 

» 

1.  April  . 

1900. 

> 

1.  Januar 

1901. 

> 

1.  Oktober 

1904. 

> 

1.  > 

1904. 

seit 

1.  April  .  . 

1879. 

> 

1.  » 

1891. 

» 

1.  » 

1899. 

■ 

1.  April  . 

1902. 

» 

1.  November 

1902. 

> 

1.  Dezember 

1904. 

» 

1.  Februar  . 

1905. 

>  24.  Mai  

1905. 

> 

1.  Juli  . 

1884. 

seit 

1.  April  . 

1901. 

> 

1.  » 

1902. 

do.         ....  K.  Karger  (n)   

do.         ....     Winters  (n)  

do  Dr.  O.  Steffens  (w)  

do.    Dr.  G.  Castens  (w)  

Hülfsarb.  u.  Telegraphist:  F.  Höver  

Abteilung  IV. 

Vorstand   Prof.  Dr.  K.  Stechert 

Hülfsarbeiter  K.  Heuer  (w)  

Abteilung  V. 

a.  In  Berlin  (seit  1.  Oktober  1903): 
Vorstand  .......        Kapitänleutnant  a.  D.  G.  Wislicenus 

seit  1.  April  .   .  1899. 

Assistent                     J.  Herrmann  (n)                     »    I.Oktober  1902. 

do.                         A.  Wedemeyer  (w)                  »    1.  Januar  1903. 

Hülfsarbeiter               G.  Tietz  (n)                         »    1.  Oktober  1902. 
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b.  In  Hamborg: 

Assistent   Kapt  H.  Meyer  (n)    seit  J.  Juli      .  1898. 

Hülfsarbeiter   L.  v.  der  Becke  (n)   »    1.  April  ...  1901. 

Bibliothek  und  Redaktion  der  Annalen  der  Hydrographie  nnd  maritimen  Meteorologie : 

Assistent   Prof.  Dr.  E.  Herrmann  (w)  ..  seit  1.  April  .  .  .  1886. 

Hülfsarbeiter  J.  Beicht  (n)    »     1.     »     ...  1904. 

Ve r  wa  1 1 u n g;  (H). 

Rechnungsrat   H.  Schumacher  seit  18.  Januar.   .  1903 

(siehe  auch  Zentral  Abteilung) 
Intendantur -Sekretär:  F.  Assmann   .  seit  20.  Januar  .  1905. 

Registratur  (R). 

Intendantur-Registrator  C.  Kraffel       seit  1.  September  1889. 

do.  do.        A.  Wedow    .    -     1.  April  1902. 

do.  do.       F.  Albrecht      »    I.  September  1902. 

Kanzlei. 

Intendantur-Kanzlist  O.  Köhler        .  seit  1.  September  1902. 
do.  do.     M.  Just   >    1.  Oktober..  1903. 


Mechaniker:  K.Seemann  ...  seit  1.  Februar  1899. 
Drucker:  G.  M.  Senne   >    I.April  .  1902. 


Pförtner  und  Hauswart:  F.Kaiser    .  seit  1.  Juli   1885. 

Bureaudiener  und  Hanswart :  W.  Böker    >  1.  Februar  1875. 

Bureaudiener:  A.  Gramm   >  1.  Dezember  1885. 

do.         G.  Kieselhorst   »  I.Oktober..  1890. 

do.         E.Donath  .  ..   »  1.  November  1897. 

do.         R.  Funke    »  1.  Oktober  .  1901. 


Als  Hülf8kräfte  waren  außerdem  beschäftigt: 

In  der  meteorologischen  Station  die  Arbeiter  Bethge,  Schwitzer  und  Kubick. 
In  der  Abteilung  I  die  Schiffsoffiziere  E.  Mtlnchenberg,  M.  Lewertoff  und  P.  Barth 
das  ganze  Jahr,  H.  Niklas  bis  zum  3 1 .  Mai. 

In  der  Abteilung  II    Dr.  Kniep  seit  dem  15.  Dezember. 

In  der  Abteilung  III  Dr.  O.  Steffens  bis  zum  31.  Januar  (siehe  auch  Abt.  III), 
Dr.  G.  Castens  einberufen  seit  dem  24.  Mai  an  Stelle  des  als  Ozeanograph  auf 
S.  M.  S.  „Planet"  kommandierten  Hillfsarbeiters  Dr.  W.  Brennecke,  der  Zeichner 
J.  Todt  und  der  Hülfstelegraphist  G.  Trczebiatowsky  das  ganze  Jahr. 

Beim  landwirtschaftlichen  Wetterdienst  J.  Gilcher  und  der  Zeichner  W.  Rohlfs. 

In  der  Abteilung  V  der  Steuermann  L.  Espe  bis  zum  31.  Juli. 

An  der  lithographischen  Presse  der  Gehulfe  P.  Rossau  und  der  Steinschleifer 
Möller. 

Dem  Abteilungsvorstand  K.  Koldewey  wurde  bei  seinem  Ausscheiden  aus  dem 
Dienst  der  Kronenorden  3.  Klasse,  dem  Intendantur-Registrator  C.  Kraffel  und  dem 
Intendantur-Sekretär  F.  Assmann  der  Kronenorden  4.  Klasse  verliehen. 

Als  Direktionsmitglied  und  Vorstand  der  Zentral- Abteilung  wurde  F.-Kapitan  a.D. 
Klincksieck  am  1.  Mai  berufen;  mit  der  Wahrnehmung  der  Geschäfte  des  Vorstandes 
der  Abteilung  II  wurde  am  1.  Januar  1906  Prof.  Stück  beauftragt. 

Es  schieden  aus  dem  Dienst  der  Seewarte  aus: 
.Durch  Uebertritt  in  den  Ruhestand  der  Abteilungsvorstand  Admiralitätsrat  K. Koldewey. 
Durch  Uebernahme  einer  andern  Dienststellung  der  Intendantur-Sekretär  P.  Goltermann 
am  25.  Januar. 

In  Abteilung  III  war  tätig  bis  zum  24.  Mai  Dr.  W.  Brennecke,  welcher  hierauf  nach 
Abteilung  I  versetzt  und  am  1.  Nov.  abkommandiert  wurde,  um  als  Ozeanograph 
und  Meteorologe  das  Vermessungsschiff  .Planet"  zu  begleiten. 
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b.  Das  Personal  der  Hauptagenturen  und  Agenturen. 

1)  Neufahrwasser:  Kustenbezirksamt  I  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civilmitglied 

Obersteuerraann  a.  D.  Ewert  seit  1.  April  1902. 

2)  Stettin:  Kustenbezirksamt  II  als  Hauptagentur  der  Seewarte.   Civilmitglied  Ober- 

stenermann a.  D.  Strenz  vom  1.  April  1901  bis  30.  September  1904,  Civil- 
mitglied Obersteuermann  a.  D.  Holekamp  seit  1.  Oktober  1904. 
X)  Klei:  Kustenbezirksamt  III  als  Hauptagentur  der  Seewarte.    Civilmitglied  Ober- 
stenermann a.  D.  Bellers  seit  1.  August  1895. 

4)  Haniburg:  Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Berckmann  seit  1.  Februar  1898. 

5)  Bremerhaven:  Küstenbezirksamt  V  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civilmitglied 

Schiffsoffizier  H.  Gebert  seit  15.  Juli  189«. 

6)  Bremen:  Hanptagentnr,  Vorsteher  Kapt.  Romberg  seit  1.  April  1900. 

7)  Meniel:  Agentur,  Kapitän  A.  Rimku.s  seit  1.  Oktober  1897. 

8)  Königsberg:  Agentur,  Kapitän  C.  Heyn  seit  1.  Mai  1902. 
Stralsund:  Agentur,  Navigationslehrer  Bolwin  seit  1.  April  1905. 
Barth:  Agentur,  Navigationslehrer  Skalweit  seit  1.  Oktober  1879. 
Wustrow:  Agentur, Navigations-Schul -Direktor Reimer  und  Navigationslehrer  Fret- 

wurst  seit  5.  Juni  1899. 

12)  Rostock:  Agentur,  Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Soeken  seit  15.  Febr.  1896. 

13)  Lübeck:        do.      Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Schulze  seit  1.  Januar  1887. 

14)  Flensburg:    do.      Navigationslehrer  Pheiffer  seit  1875. 

15)  Tönning:       do.      Schiffsfuhrer  Schneider  seit  1.  August  1900. 

16)  Brake:  do.      Hafenmeister  Köhne  seit  1.  Juni  1902. 

17)  Elsfleth:       do.      Navigations-Schul-Direktor  Behrmann  seit  1875. 

18)  Papenburg:  do.      Navigationslehrer  Bolwin  vom  l.Okt.  1897  bis  31.  Jan.  1904, 

Navigationslehrer  Spillmann  seit  1.  Februar  1904. 

19)  Westrhauderfehn:  Agentur,  Navigationslehrer  Fahrenholz  seit  1.  April  1900. 

20)  Emden:  Agentur,  Navigationslehrer  J.  G.  Bolwin  v.  1.  Mai  1902  b.  30.  Juni  1904, 

Navigationslehrer  Rühme  seit  10.  Juli  1904. 

21)  Leer:     Agentur,  Navigationslehrer  Hahn  seit  1.  Juni  1904. 

c.  Personal  der  Normal- Beobachtung«-  und  Ergänzung« -Stationen 

der  Seewarte. 

22)  Memel:  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  7. 

23)  Nenfahrwasser:  Mit  dor  Hauptagentur  verbunden,  siehe  b.  1. 

24)  Rügenwaldermonde :  Ergänzungs-Station,  Oberlootse  Rubow  seit  1.  April  1892. 

25)  Swinemttnde :  Assistent  des  Schiffahrt-Direktors  Gelpcke  seit  1.  April  1900. 

26)  Wustrow:  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  11. 

27)  Kiel:  Direktor  der  Königlichen  Sternwarte  Prof.  Dr.  Harzer. 

28)  Keitum  auf  Sylt:   Uhrmacher  Jürgensen  seit  1.  Januar  1895.   Seit  l.Okt.  1905 

Landwirt  H.  Boysen. 

29)  Cuxhaven:  Ergänzungs-Station,  Fischräuchereibesitzer  Wille  seit  1.  Jan.  1896. 

30)  Wilhelmshaven:  Admiralitätsrat  Professor  Dr.  Börgen,  Vorstand  des  Kaiser- 

lichen Marine-Observatoriums,  seit  1.  Januar  1876. 

31)  Borkum:  Bölts,  Hausbesitzer,  seit  I.Juli  1899. 

d.   Personal  der  Sturmwarnungsstellen  der  Seewarte. 

1.  Sturmwarnungsstcllen  mit  vollständigen  Tagessturmsignalen. 
Station :  Signalist : 

Borkum  .  Hausbesitzer  Bölts. 

Borkum-Riff-Feuerschiff         .  Mannschaft  des  Feuerschiffs. 

Norderney   Hafenmeister  Janßen. 

Norddeich   Hafenbauaufseher  Niemeyer. 

Nesserland-Emden   Schleusenmeister  W.  de  Haan. 

Carolinen8iel(Friedriclischleuse)  Hafenmeister  Cassens. 

Wangeroog   Leuchtturmwärter  Ahlers. 

Schillighttrn    .  .   Leuchtturmwärter  Schmidt. 
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Wilhelmshaveu  

Brake   Hafenmeister 

Geestemünde  

Bremerhaven  

Hoheweg-Leuchtturm 
Aeußeres  Eider-Feuerschiff 


Neuwerk  

Cuxhaven   

Belumer  Schanze  b.  Xeuhaus  a.  O. 


BUsum 
Süderhöft  (St.  Peter) 


Schleuaenmeister  Scheibler. 

Köhne. 
Hafenmeister  F.  v.  Bülow. 
Kanzlist  Jung. 

Tonnen-  uud  Bakenamt  zu  Bremen. 
Schiffsftihrer  Ahrens. 

Helgoland   Obersignalmaat  Brahde. 

Seit  7.  Jan.  1905  Signalmaat  Stemmler. 
Lampenwärter  Berg. 
Fischräuchereibesitzer  Wille. 
Errichtet  9.  Nov.  1905.  Grenzanfseher  Jorl. 
Brunshausen   Bootsmann  Härder.  Seit  1 2.  Okt.  1905  Leucht- 

feuerwärter Heinsohn. 

BrunsbUttelkoog   Lotsenältermann  Ratzki. 

Hamburg   Hauswart  Kaiser  der  D.  Seewarte. 

Altona   Hafenmeister  Teschner. 

Glückstadt   Schleusenmeister  Hesterberg. 

Tönning   Lehrer  Jensen. 

Seit  1.  Sept.  1905  SchiffsfUhrer  Schneider. 
Gemeindeschullehrer  Böge. 
Lehrer  Kickbusch  in  Böhl. 

Pellworm   Gastwirt  Edlefsen. 

Seit  1.  Dez.  1905  Verwalter  Marcussen. 

Wyk  auf  Föhr   Hafenmeister  Volquardsen.    Seit  1.  Mai  1905 

Hotelbes.  Brix,  seit  l.Juli  1905  Marius  Krap. 

Aarösund   Hafenmeister  Matthießen. 

Flensburg   Hafenmeister  HUser. 

Schleimunde   Lotse  Jensen. 

Friedrichsort   Rektor  Maatz. 

Marienleuchtc   Leuchtfeuerwärter  Jansen. 

Travemünde  Sekretär  beim  Lotsenwesen  Eßmann. 

Timmendorf  a.  Poel  

(detachierter  Mast  der  Storm->  Oberlotse  Tunn. 
warnungssteile  Wismar) 

Warnemünde  .   Lotsenkommandant  Borgwardt. 

Darsserort   Leuchtfeuerwärter  Koch. 

Stralsund   Hafenmeister  Krause. 

Arcona   Maschinenmeister  Kruse. 

Thiessow   Lotsenkommandeur  Bartels. 

Ahlbeck   Rentier  Nöthling. 

Greifswalder  Oie   Leuchtfeuerwächter  Rothbarth  und  Koch. 

SwinemUnde   Oberlotse  Kistner. 

,r°(8ignSÄn.la8ttauf  dem  Leitholm)}   Hafenmeister  Beetz. 

Kolberg   Oberlotse  Block. 

RtigenwaldermUnde   Oberlotse  Rubow. 

Stolpmttnde  Seelotse  Domcke. 

Leba   Hafenbau-Aufseher  Gaedtke. 

Rixhöft   Lenchtfenerwärter  Düring  und  Krutz. 

Heia   Leuchtfeuerwärter  Kamrath. 

Seit  1 .  Juni  1 905  Leuchtfeuerwärter  Werner. 

Neufahrwasser   Seelotse  Götz. 

Schiewenhorst   Schiffer  Foth. 

Pillau   .     Lotsenkommandeur  Schlaefke. 

BrUsterort   Leuchtfeuerwärter  Staerk  und  Böttcher. 

Meinel     .    Lotsenkommandeur  Krueger. 

Ausserdem  bestehen  von  Provinzial-Regierungen  und  von  Privaten  eingerichtete 
Sturmwarnungsstellen  mit  vollständigen  Tagesstunnsignalen  zu:  Neuharlingersiel. 
Amrum,  Ellenbogen,  Husum,  Altenwerder,  Apenrade,  Kiel,  Blllk,  Lübeck,  Heiligen- 
hafen, Rostock,  Barhöft,  Kloster  Vitte  (Hiddensee),  Vierow,  Sassnitz,  Stubbenkammer, 
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Göhren,  Streckeisberg  bei  Coserow,  Ueckermünde,  Misdroy,  Kiesberg  bei  Neuendorf, 
Galgenberg  beiWolliu,  Groß -Horst,  Nest  bei  Gr.-Mölln,  Karwen,  Oxhöft,  Putziger 
Heisternest,  Neulähr  bei  Gr.-Plehnendorf,  Vogelsang,  Kahl  borg,  Neukrug,  Pfahlbude 
bei  Braunsberg,  Pillau,  Palmnicken,  Balga,  Fiscbhausen,  Wehrdamm,  Kranz,  Rossitten, 
Nidden,  Labagienen,  Karkelbeck,  Schwarzort  an  der  See  und  am  Haff,  Windenburg 
und  Drawöhnen. 


2.    Sturmwarnungsstellen    mit  unvollständigen  Tagessturmsignalen 

(nur  Signalball). 

Keitum  (Sylt)   Uhrmacher  Jdrgensen, 

Munkmarsch  (Sylt)    Postagent  Nann, 

Wismar  (vergl.  Timmendorf)  Hafenmeister  Evers, 

Wittower  Posthaus    .  See-Überlotse  Meukow. 

Außerdem  bestehen  solche  von  Provinzial  -  Regierungen  und  Privaten  einge- 
richtete Sturmwarnungsstellen  zu:  Rechtenfleth.  Künigsraark  a.  Röm,  Otterndorf 
(1.  Mai  bis  1.  November),  Borstel-Jork  (I.Mai  bis  1.  November),  Wellingdorf,  Laboe 
(zur  Zeit  kein  Mast),  Elbinger  Hafenhaus  bei  Neu-Terranova,  Sarkau  und  Inse. 


3.  Sturmwarnungs-Nebenstellen. 

(Aushang  von  Sturmwarnungen  ohne  Signale;  *  auch  Aushang  von  Hafentelegrammen). 

Bremerhaven*  (Schleuse  am  alten  Hafen)     .    Schleusenwärter    Bremer,  seit 

4. März  Schleusenw.Schwarting. 

Geestemünde*  (Fischereihafen)   Hafenmeister  Dugc. 

Bremen*  (Sicherheitshafen)   .  Rothbar. 

Vegesack*   „  Lamke. 

Außerdem  kommen  Sturmwarnungen  zum  Aushang  (*  nebst  Hafentelegrammen) 
in  Oldersum,  Bremen  (Börse*  und  seitens  der  Hauptagentnr  der  Deutschen  Seewarte  am 
Hafenhaus  des  Haupthafens*),  Westerland,  Lakolk  auf  Röm  (15.  Juni  bis  15.  Okt.), 
Frederikskoog  (1.  Mai  bis  1.  September),  Freiburg  i.  Hann.,  Nordenham*,  Emden*, 
Orth  und  Burgstaken  auf  Fehmarn.  Stettin*  und  Wittenberg. 


e.  Personal  der  Windaeinaphoratatiouen  der  Deutschen  Seewarte. 

Station  Signalist 

Pillau   Lotsenkommandeiu-  Schlaef ke  u.  Vizefeldwebel  Böhnke. 

Memel   Feldwebel  a.  D.  Hannemann. 

Schiewenhorst  .  Fischer  Foth. 

Heia   Leuchtfenerwäcbter  Grünwald. 

Hoheweg-Leuchtturni  Der  zeitweilige  Leuchtturmwächtcr. 

Cuxhaven   Fischrftuchereibesitzer  Wille. 


f.  Mitarbeiter  der  Seewarte  zur  See. 

Die  folgend«  Liste  gibt  eine  Zusammenstellung  des  Beobachtungsmateriales, 
das  von  Beobachtern  zur  See  im  Laufe  dos  Jahres  an  die  Deutsche  Seewarte 
geliefert  worden  ist.    Es  bedeuten: 

M  =  Meteorologisches  Tagebuch, 

Kl.  W.  =  Kleines  Wotterbuch, 

F  =  Fragebogen, 

D  =  Deviations-Journale, 

C  =  Chronometer-Journale. 
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1)  Von  der  Kaiserlichen  Marine: 


S  M  Schiff 

Kommandant 

M 

1 

F-Kapt.  Henkel  

1 

2 

F-Kapt.  Bruch,  Gerdes,  Berger,  K-Kapt  Maas  . 

7 

Arkona   

K-Kapt.  Zimmermann,  v.  Rebeur-Paachwitz   .  .  . 

4 

4 

1 

5 

1 

C 

1 

7 

2 

K-Kapt.  Back  

2 

5 

10 

1 

11 

Frauen lob   

F-Kapt.  Nickel,  Caesar  

4 

12 

4 

13 

Habicht  

3 

14 

K-Kapt.  Persius,  F-Kapt.  Schröder,  Kapt. Z.S.Weber 

4 

15 

Hertha  

2 

lß 

2 

17 

K-Kapt.  Wilbrandt,  Adolf  Kloebe  

3 

18 

litis  

2  ! 

19 

Kaiser  Wilhelm  II  .  .  . 

3 

20 

Kaiser  Friedrich  III  .  . 

Kapt  z.  S.  Aug.  Thiele.  Kasper,  Emsmann  .... 

6 

21 

Kaiser  Wilhelm  d.  Gr.  . 

Kapt.  z.  S.  Thiele,  v.  Baße,  Schönfelder,  Pohl, 

S 

22 

K-Kapt.  Dakuhardt,  Wuthmann,  Kröncke,  Hartog 

23 

Schlieper  

1 

24 

JJoltke  

Kapt.  z.  S.  Sommerwerk,  Schröder,  F-Kapt.  Meier, 

10 

25 

1 

26 

Olga  

1 

27 

5 

28 

l>      *m            i                   t                   kl                /■%  ■ 

3 

29 

Prinz  Adalbert  

1 

30 

31 

Schwalbe  

1 

32 

Stollergrund,  F-Sch.  .  . 

2 

33 

1 

34 

3 

35 

2  ; 

36 

2 

37 

1 

38 

3!» 

Wettin  

4 

40 

Wittenbach  

2 

41 

Wolf  

* 

42 

1 

2)  Von  der  Handelsmarine: 


Kapitäu 

Schiff 

M 

Kl.W. 

F 

I) 

Reederei 

Agatz,  E  

Ahlborn,  A.  .  .  . 

S.  Anemone  

S.  Parchim  

•i 
<■> 

•» 

■'■ 

1 

F.  A.  Flügge,  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 
F.  Laeisz,  Hamburg. 

do.  do. 
H  A.  h.  do. 

Ahnifl,  F  

D.  Acelia  

3 

• 

• 
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Kapitän 

Schiff 

M 

Kl.W. 

F 

D 

C 

Reederei 

Alben,  A  

D.  Badenia  

Albrecht,  P.  .  .  . 

1 

A.  Steuzel  &  Rollke,  Stettin. 

Albrecht  P 

1     r  ■  iäji  iw  in  *■  

r. 

i) 

\-T)  Iii  RrpntAn 

u,  tji.,  Ablernen. 

Alm  W 

Htir<reriiist  Hai'hliismii 

1 

1 

Artitiann,  J.  .  .  . 

8.  Ferdinand  Fischer 

C  A.  Bannemann,  Bremen. 

A^nm^  (' 

*  M  Lf  AVA»  ■  V*  *L  '  |       V   .        *           »           ■  « 

1)  Palermo 

Rob  M  Slomaii  ir  Hambur? 

\uliKL'en  11 

S  A  Isternixe 

1 

A  (t     AUter"  Hanibiirir 

mm       1  .  .  -  /I 

Harhniaiin,  u.  .  . 

Ii.  ochwarzburg  .  .  .  . 

r. 
•) 

1 
1 

i 
i 

IT    4    r      t  t  t   

H.  A.  L.,  Hamburg. 

riacknaus,  J 

r.-U.  Montag  

1 

A.  Christiansen,  Geestemünde. 

i>  „  1. 1  „  i 

L>.  Sllesia  

•> 

i 

■  • 

1 1        1       T           TT           ,  ..  .  - 

H.  A.  1j.,  Hamborg . 

Rilke  1 

•  Chemnitz  

I 

T  \         A  *.  II  4  «       TA  ITalMl.HIWI 

i).  Austr.  l).  lt.,  Hamburg. 

o.-j».  utaniator    .  .  .  . 

l 
i 

Verein,  ßugair-  u.  Frachtach. -(J. 

Bandelin,  H. .  .  . 

iv  reter  Kickmers .  .  . 

>> 

ii'i            , ,  *  i   i,  i  i,  i  j      

Kickmers, K.K.u.S.A.O  .Bremen 

nanlHeben,  t_ .  V. 

1).  Bonn  

i 

M                        r      1               D  mmn  m*  ■  AK> 

W-U.  LI.,  nremen. 

U«*b  Q 

Iiiirk,  Ii  

Holsatia  

•• 
>» 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Karrelet,  A.  .  ,  . 

f  1       1  1       /  '   i  .i  ,. 

r.-V.  (.omentes  .  .  .  . 

i 

H.  ö.  V  Ii.,  Hambarg. 

Härtels,  A.    .  .  . 

1).  Urconera  

•> 

Friedr.  Krapp,  Hamburg. 

ututelH,  r  

<  Serapis  

1 

[Tat  u.«kn.H 

H.  A.  L  ,  Hambarg. 

TJ  A     A M  II 

•  Holsatia  

.» 
,> 

A.  oarton,  Kiel. 

iiuuer,  jn  

■  Desterro  

1 
1 

*  * 

•  • 

n.  o.  it.  ti.,  tlamburg. 

Beelendorl',  P.  .  . 

•  huin  

.1 
- 

U.  I>.  u.  „Kosmos",  Hamburg. 

Rhenaoia  

1 
1 

tt.  A.  I-..,  tiam diu g. 

Bebrxnanii,  II.  .  . 

.  Radames  

.» 

•  • 

i 

i 

I».  I>  u.  .Kosmos",  Hambarg. 

DnUllM  tm  M  m*           t  ' 

Bebrmann,  O.  .  . 

•  Amnion  

i  . 

i 
i 

ao.  ao. 

X?  i. 

■  Lsne  

•  » 

i 
i 

do.  do. 

Tj  A  1  ■  .1  1  ■  A 

ö.  1  balassa  

•i 

o 

Wachsmath  &  Krogmann,  Hbg. 

D.  Hercules  

- 

Tb.  Rodenacker,  Dan  zig 

l)AI>l.  A 

•  Beta  

■  • 

Mausen  Ä  Ll08ter,  Apeinaue. 

Hergeest,  1 .  .  .  . 

S.  Hassia  

Joh.  A.  Brunken,  Genna. 

netbmann,  H.  .  . 

U.  Lisa  

•> 

i\.  U.  (.  omp.,  Stettin. 

Bethmann,  J.  .  . 

.   Minna  Schaidt  .  .  . 

:t 

H.  Schuldt,  Flensburg. 

Beyer,  E  

•  Jalia  

•2 

Th.  Rodenacker,  Danzig. 

BeyersdoriT,  C  . 

•  ötaniecK   

7 
i 

D.  D.  G.  „Hansa",  Bremen. 

rsiejentjcrg,  " 

•  llerinuntuis  

i 

JJ.  1».  u.  nl\osmo8  ,  ntiuiüurg. 

ninzer,  r.  v.    .  . 

•  Aieien  

•! 
i> 

t; 

Villi  RramMi 

•  Mendoza  

,) 

H.  a.  A.  JJ.,  Hambarg. 

TI  '  1  T 

( l      TT     1 1     \T  1 

K.-r.-D.  Kaiser  .... 

ijt 
.> 

D.  Ust-Afr-L.,  Hamburg. 

P1..I,  T 

I).  Qirgenti  

- 

r 
t> 

U  nlti       mt       U  Inman      *               Li  n  tu  tm 

ivoD.  äU.  oioman  jr.,  nauiuurg, 

pi_a  tt 

•  Silesia  

- 

IT      A      1  LT«iiiknt.M 

H.  A.  L.,  nauibuig. 

■  1  hnringia  

1 

1 

r 

Blecker,  H.  .  .  . 

K.-P.-I).  Gneieenaa  .  .  . 

VT      T\          1      1  DaiAaunu. 

1V-I>.  LI.,  Bremen. 

1).  r  manch  der  uiooe  . 

» 

do.  do. 

TJ  ,,,>-,  p 

•  Argentina  

.1 
- 

TT    C    T 1    1 1      IT«  mVinvrv 

H.  ö.  Vi.  \t.,  iiamonig 

Koge,  ti  

f  i  t  \  /i  i  >  

t  u.  Cap  Koca  .... 

4 

.  , 

do.  do. 

O 1.  „  i"i 

D.  Barcelona  

.1 

s 

Ii       II            t*  —  U  nnHikimn 

1).  K.  „ Union  ,  Hamburg. 

Bohndorf,  C»..  .  . 

S.  Primus  

l> 

i 

•  • 

A  öchiii,  Llanetb. 

Bollen,  J.  11..  .  . 

ti  li  . 
■  Kellas  

i 

:: 

T          VI  F  m  mm-             n  »•      ifv                                  1      1  .-,  r<  n  Vt.  t--> 

J,  »immer  »s,  Lo.,  Lissabon. 

Bolte,  G  

D.  Darmstadt  

4 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Boitzen,  H.  .  .  . 

.  Bolivia  

1 

H.  A.  L.,  Hambarg. 

Bonatb,  C  

■  Dania  

5 

1 

do.  do. 

Borell,  C.  v.  .  .  . 

•  Main  

1 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Bortfeld t,  J.  .  .  . 

Heidelberg  

1 

l 

do.  do. 

Böse,  W  

•  Salerno  

5 

1 

Rob.  M.  Sloman  &  Co.,  Hambg. 

•  Pyrgos  

1 

D.  Lev.  L.,  Hamburg. 
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Kapitän 

Schiff 

M 

F  D 

C 

Reederei 

3 

Bradhering,  H. 
Bradhering,  P.. 
Brandenbarg,  A. 
Brandt,  C. .  .  . 
Braren,  P. .  .  . 
Brasack,  H.  .  . 
Breckenfeider  . 
Breckwoldt,  G. 
Breckwoldt,  N. 
Brebmer,  H.  .  . 
Brock,  H.  .  .  . 


Brose,  P.  .  .  . 

Brubn,  E.  P.  . 

Bruhn,  F.  .  .  . 

Brohn,  H.  .  .  . 

Brnhn,  J.  .  .  . 

Bruhn,  J.  .  .  . 

Brnnnemann.  . 

Brummer,  H.  . 

Brunswig,  H.  . 

Bucholt»,  W.  . 
Bucka,  S.  .  .  . 
Budelmann  .  . 
Burmeister,  J.  . 

Burmeister,  E. . 

Burmeister,  W. 

Büschen,  J.  .  . 

Büschen,  E  O. 

Büß,  H  

Büß,  Chr.  .  .  . 
Bußmann,  L.  . 
Buuck,  A.  .  .  . 


Cantieny,  G. 
Carlsen,  C.  . 
Carstens,  H.  . 

II.  Offizier  Ceder 

holm,  S. .  . 
Cornaud,  G.  . 
Cornelius,  K. 
Coltzau,  A.  . 
Christians,  Chr. 
Christophersen,  W 
Cüppers,  O.  .  . 

Dahl,  R.  .  .  . 
Danklefs,  J.  .  . 
Oannemann,  G. 
Darmer,  C.  .  . 
Decken,  M.  v.  d 
Dehnhardt,  H.  A 
Delmas,  A,   .  . 


I). 


S. 
I). 


s. 
I). 

s. 

D. 
P. 
I). 


S. 

D. 

S. 
D. 


Thessalia .  . 
Andros  ... 
Sesostris  .  .  . 
Gnahyba  .  .  , 
PatutOB  ... 
Westphalia  . 

Troja  

Friedrich  Krupp 

Octavia  

Numantia    .  .  . 

Scotia  

Dacia  

Albert  Koppen  . 
Margaretha  .  .  . 

Thyra   

Tarpenbek  . 
Ottensen  .  . 
D.  Bahia  .  . 
Industria  .  . 
Louisianna  . 
Yacht  Meteor 
Prinzessin  Victoria 
Louise  .  .  . 

St.  Petersburg 
Cap  Frio  .  .  , 

Luna  

Westphalia  .  , 
Parthia .... 
Hamburg  .  . 
Newa  ... 
Ravensburg. 
Nürnberg .  . 


Bellagio  .  .  . 
Marga  .... 
Prinz  Sigismnud 
Paranagua  .  . 


•  Nassovia  .... 
S.  Hercules  .... 
D.  Gouverneur .  .  . 

•  Edi  

■  Karl  Menzell 

■  Stephan  .  . 
S.  Alsterschwan 

•  Anna .... 

•  Cassandra  . 
I).  Kaiser  Wilhelm  d.  Gr 

■  Preußen  .  . 
i  S.  Pallas  .  .  . 

D.  Prinzeß  Irene 

>  Hammonia  . 

.  Norderney  . 
S.  Pisagua  .  . 
D.  Direkt.  Reppenhagen 


4 


11 


H.  A.  L.,  Hamburg. 
D.  Lev.  L.,  Hamburg. 
D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 
H.  S.  D.  G  ,  Hamburg. 
D.  Lev.  L„  Hamburg. 
A.  Stenzel  &  Rollke,  Stettin. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Krupp'sche  Reed.,  Rotterdam. 
Reed.  A  G.  1896,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 

Rob.  Koppen,  Stettin. 
H.  H.  Schmidt,  Hamburg. 
F.  M.  Bruhn,  Flensburg. 
Knöhr  &  Burchardt  Nchfl.,  Hbg. 
D.  Austr.  L.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
W.  Kunstmann,  Stettin. 
D.  G.  „Argo", 
H.  A.  L.,  Hamburg. 


1  1 


. . :  i 


i 
i 

|  N.  D.  Comp.,  Stettin. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
1).  G.  „Neptun-,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

Hans.  D.  Comp.,  Lübeck. 

Wischhusen  &  Kimme,  Bremen. 

Flügge,  Johannsen  &  Lubinus, 
Hamburg. 

Union-Linie,  Hamburg. 

H,  A.  L.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

D  Ost-Afr.  L.,  Hamburg. 
Nd.  Kabelwerke,  Nordenham. 

!  Nd.  Seekabelwerke, Nordenham. 
A.  G.  „Alster",  Hamburg. 


i  i 


E.  tom  Dieck,  Elsfleth. 
H.  R.  Lassen,  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 

do.  do. 
G.  Amsinok,  Hamburg. 
N-D.  LI,  Bremen. 
W.  Kunstmann,  Stettin. 
N-D.  LI.,  Bremen. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 
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KapitAn 


Dempwolf,  C.  .  . 


Denker,  C. 
Dewers,  C. 

Dievcks,  C. 
Diercks,  H. 


Dietrich,  M.  . 
Dobronz,  B.  . 
Doherr,  L..  . 

Döhreu,  W.  v. 
Dölling,  M.  . 


Doß,  F.  . 
Dreier,  F. 


Kbert,  0.  .  . 
Eckhorn,  J.  . 
Ehlers,  J.  .  . 
Ehren,  A.  v. . 

Ehrenreich  . 
Eichel,  M.  .  . 
Engelhardt,  M 
Erdm&Dn,  H. 
Erich,  G.  .  . 
Erichaen,  J.  . 


Falk,  C.  .  . 
Fahje,  A.  .  . 
Feldmann,  E. 
Feldmann,  P. 
Fendt,  P.  J. . 
Fennekohl,  Fr 
Fercben,  Th. 
Fesefeldt,  P  . 
Fey,  A.  .  .  . 
Feyen,  H.  .  . 

Fiedler,  F.  . 
Filier,  M.  .  . 
Finkbein,  C. . 


Fohl,  W.  . 
Förck,  Th. 

Formes,  H 
Forst,  L.  . 
Frank,  A.  . 
Frerichs,  H. 
Frerichs,  W. 
Friedrich,  E. 
Fröhlich,  P. 
Frömcke,  J. 
Frosch,  E. . 
Fulfs,  A.  . 


Schiff 

D.  Batavia  .... 

•  Hamburg  .... 

S.  Arthur  Fitger.  . 

P.-D.  Seydlitz  .  . 

S.  Roland  

Cuxhaven 

Lotsuchuner  Nr  1 

S.  Herzogin  Cecilie 

D.  Verona   

R.-P.-D.  Prinzregent 

D.  Admiral  .... 

.  Scandia  .... 

.  Teutonia  .... 

•  Ascania  

Imperial  .... 

S.  Athene  


— • 


F    D  C 


I).  Catania  

•  Scotia  

.  Spezia  

•  Itaparica  .... 
.  Eutrerios  .... 
.  St.  Petersburg  . 
.  Friedrich  der  Große 

•  Sbausnng  .... 
S.  Wilhelmine  .  . 
D  Moskau  

Lesbos   


.  Patmoe .  . 
Lotsschiff  Ritzebüttel 
D.  Petropolis   .  .  . 
•  Hohenfelde  .  .  . 

.  Pisa  

Wega  

Helen  Heidmann 

Louise  

Barcelona    .  .  . 
Sachsen  .... 
König  Albert  .  . 
Praesident  .  .  . 
Andalusia.  .  .  . 
Prinz  Waldemar. 
Calabria  . 
Rio  Negro 
Arcadia 
Rhenania 
Bayern  .  . 
Arroenia  . 
Lutea.  .  . 
Lichtenfels 
Hanna  Haye 
D.  Modena 
.   Bulgaria  . 
S  Pamelia 


s 


D.  Stambul  . 
S  Marie  Hackfeldt  . 


.  i 
.  l 


Reederei 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  du. 
R.  A.  G.  „Brema",  Bremen. 
N -I).  LI.,  Bremen. 
D.  H.  Wtttjen  &  Co ,  Bremen. 


Hamb.  Staat,  Cuxhaven. 
N  D.  LI ,  Bremen. 
„Union"  A.  ü.,  Hamburg. 

D.  Ust-Afr.  L.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
Paulsen  &  Jver»,  Kiel. 
B.  Wencke  Sühne,  Hamburg. 

D.  R.  „Union",  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

N.  D.  Comp.,  Stettin. 
N-D.  LI.,  Bremen. 

do.  do. 
H.  H.  Schmidt,  Hamburg. 
N.  D.  Comp.,  Stettin. 
D.  Lev.  L.,  Hamburg. 

D.  Lev.  L.,  Hamburg. 
Hamb.  Staat,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
Fuhrmann,  Hamburg. 
D.  R.  „Union",  Hamburg. 
W.  A.  Fritze  &  Co  ,  Bremen. 
Heidmann,  Hamburg. 
Der  Kapitän,  Hamburg. 
D.  R.  „Union",  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 

do.  do. 
D.  Ost- A fr.  L.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
H.  S.  D.  G  ,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

du.  do. 


N-D. 


Bremen. 


H.  A.  L.,  Hamburg. 

H.  M.  Gehrkens,  Hamburg. 

D.  I).  G.  „Hansa",  Bremen. 

C.  Neynaber  &  Co.,  Elsfleth. 

Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

1).  Lev.  L.,  Hamburg. 

J.  C.  Pflüger  &  Co.,  Bremeu. 
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Kapitän 


Schiff 


M  * 
2 


F  D 


Reederei 


«ftbler,  C.  . 
(iaeth  .... 
Gauhe,  A.  .  . 
Geerdes,  J.  . 
Gerckens,  D. 
Gerde«,  G..  . 
Gerlitzky,  W. 
Gerowski,  F.. 
Göbbels,J.,III. 
Göldner,  E.  . 
Graalfs,  K.  . 
G  rensing   .  . 
Gronmeyer,  E. 
Groot,  Th. .  . 
Grosch,  P..  . 


Ott' 


Groß,  0.    .  . 
Grabe,  J.  .  . 
Grübmeyer,  W 
Guhrke  .  .  . 
Gylden,  Olof 


Haase,  H. .  . 
Haase,  H.  .  . 
Habel,  G.  .  . 
Hahn,  Ph.  .  . 
Hamer  .  .  . 
Hansen,  A.  . 
Hansen,  H.  . 
Hansen,  H.  . 
Härder,  H..  . 
Harmgardt,  E 
Harrassowitz,  A 
Hartmann,  R 
Hasbagen,  D. 
Hattorff,  H.  . 
Hauer,  W. .  . 


Hauth,  R. 
Haveker.  . 
Heide.v.d.,  Nav. 
Haye  .... 
Heine,  C.  .  . 
Heinen,  A.  . 
Heins,  H  .  . 
Heidt,  J.  .  . 
Hellerich,  J. . 
Hellniers,  G. . 
Hellwege,  H. 
Helms,  J.  v. . 
Hempel,  R.  . 


Hettmeyer,  L. 
Heyl,  W.  E.  . 
Hildebrandt  . 


-Off. 


S.  Josefa  .... 
D.  Saxonia    .  .  . 

Markgraf .  .  . 
S.  Matador  .  .  . 
.  Niohe  .... 
.  Weira  .... 
.  Vidar  .... 
D.  Emily  Rickert 
K  -D.  Steftau  .  . 
D.  Athen  .... 
•  Alemannia  .  . 


1 

2 

:; 

2 
1 


•  Bethania  .  .  . 
>  Denderab .  .  . 
■  Karlsruhe.  .  . 
.  Prinz  Heinrich 
.  Scharnhorst.  . 
S.  Charlotte  .  .  . 
.  Elfrieda  .  .  . 
D.  Robert  Köppen 
.  Frithjof   .  .  . 


s 
I) 


I) 


s 

D. 

s. 

D 


I  1 


1  1 


1  . 


Vandalia  1 

Anny  3 

Nubia  1 

Bolivia  1 

Hohnstein  

Barmbek  2 

Prinz  Eitel  Friedrich 

Tucuman  

Wilhelm  Bebrens  .  . 

Edmund   

Neckar  

Santa  Fe  2 

Culumbus  

Würzburg  .... 

Galicia  

Schaumburg   .  .  . 


1 


I 


1  >  1 


D  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen. 
Stenzel  A  Kollke,  Stettin. 
D.  Ost-Afr.  L.,  Hamburg. 

C.  Klingenberg  &  Co.,  Bremen. 
Visurgis  A.  Ct.,  Bremen. 

D.  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen. 

1  Mentz,  Decker  &  Co.,  Hamburg, 
i  Behnke  &  Sieg,  Danzig. 

Nd.  Kabelwerke,  Nordenham. 

Jarcke  &  Co.,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

C  Griebel,  Stettin. 

H.  A  L  ,  Hamburg. 

D.  D.  G.  .Kosmos",  Hamburg. 

N-D.  LI.,  Bremen, 
do.  do. 
do.  do. 

A.  Schiff.  Elsfleth. 

E  C.  Schramm  &  Co.,  Bremen 

R.  Köppen,  Stettin. 

Schwed.  Marine,  Stockholm 

H.  A.  L.,  Hamburg. 
Hellmuth  Mentz,  Rostock. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
D.  G.  „Argo",  Bremen. 
Knöhr  &  Burchard,  Hamburg. 
H.  A.  L.t  Hamburg. 
H.  8.  I).  G.,  Hamburg. 
H.  Hodens,  Wismar. 
H.  Siemers  &  Co.,  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 
H.  S.  D.  G.,  Hambuig. 


Seestern 

Santo«   

G  roßherzog.  El  babet  h 

Ernst  

Bingen   

Poseidon  


i 

1 
l 
1 


Hercynia  

Alexandra  Woermann 

Altona  

Roland  

Maipo  


Memphis   I 

Wittenberg   I 

Stuttgart   2 

Karlsruhe   2 

Paula   8 

Lulea  

Diamant  


I  1 


l 


l 
i 


W*  SUsser  &  Co., 
N-D.  LI.,  Bremen. 
H.  A.  L  ,  Hamburg. 

do.  do. 
Th.  &  F.  Eimcke,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
D.  Schulschiff  V.,  Oldenburg. 
A.  Sartori,  Kiel. 
D.  G.  „Argo\  Bremen. 
Deutsches  Reich. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Woermann-L.,  Hamburg. 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 
N.  P.  Schuldt,  Hamburg. 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 

do.  do. 

do.  do. 
I).  A.  Petr.-G.,  Hamburg. 
L.  Possehl  &  Co.,  Lübeck. 

E.  G.  Traum,  Karolinenkoog. 
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Kapitän 


Schiff 


M 


Zi    F   D  ;  C 


1  .. 


Reederei 


HUdebrandt,  Th. 
Himnie,  W.  . 
Hinrichs,  J.  . 
Hintxe,  H. .  . 
Hintze,  H. .  . 
Hochfeldt.  1'. 
Hochreuter,  C. 
Hoff,  C.  v  . 
Hoff,  M. .  . 

Hoffschmidt,  E. 
Högemann,  D. 
Holst,  H.  .  . 
Holt,  J.  v..  . 

Holten,  J.  G.  v. 
Holt*,  C.  .  . 
Hoppe,  R.  .  . 
Hoppe,  R. .  . 
Horn,  H.   .  . 


Jaburg,  J..  . 
Jacob,  P.  . 
Jacobs,  H. .  . 
Jager,  F.  .  . 
Jansen,  Chr. . 
Janssen,  1).  W. 
Janssen,  E.  . 
Janssen,  J.  , 
Jantzen,  J.  . 
Jaschke,  II.  Off 
Jensen,  P. .  . 
Jessen,  G.  .  . 
Jhrcke,  1,. .  . 
Jochheim,  W. 
Jordan,  H.  . 
Jolles,  H.  .  . 
Junge,  F.  .  . 


Jürgens,  Chr. 
Jürgensen,  P. 
Jurgensen,  Th. 

Kaak,  Chr.  . 
Kahler,  L. . 
Kfthler,  H.. 
Kaempff,  C.  . 
Kagelmacher,  W. 
Kamptz.  M.  v. 
Kaufmann,  W. 
Kayser,  M.  . 
Kayser,  M.  . 
Kerjos,  A. .  . 
Kessler,  0.  . 
Ketels,  E.  .  . 
Kirchner,  H. . 
Kley,  A. .  .  . 


I) 

s. 

I). 


s. 


Sithonia 
Germania 
Pera  .  . 
Autonina 
Sioiliu  . 
Burgermstr.  Petersen 

Norma  

G.  Ferd.  Laeisz  . 
Constantia  .  .  . 

Venetia  

Frisia  

Kaiser  Wilhelm  II 
Bagdad.  . 
Galabria  . 
Prinz  Wald« 
Gap  Blanco 
Mietzing  . 
Saxonia 
Rhein  .  . 
Persimon  . 


mar 


I).  Senegambia 

•  Serbia  .  .  . 
■  Hannover.  . 
'   Palatia  .  .  . 

•  Amasis  .  .  . 
S.  Paul  Isenburg 
D.  Frieda 
S.  Lika  .  .  . 
D.  Chemnitz  . 


S.  Dorade  .  .  . 

•  Pitlochry  .  . 
D.  Eduard  Woermaun 

•  Groatia .  .  . 

•  Hispania  .  . 
S.  Beethoven 
.   Prompt.  .  , 

•  Sasanna  .  . 
D.  Staßfurt  .  . 

•  Ammon .  .  , 


S.  Liabeth.  .  . 
D.  Echo  .... 
S.  Pirat.  .  .  . 
D.  Deutschland 
.  Menes  .  .  . 
.  Westphalia  . 
S.  Hebe.  .  .  . 
D.  Sardinia  .  . 
.  Savoia  .  .  . 
S.  Neck  .... 
Schuner  Hercules 
Sao  Paulo   .  .  . 
Prinzregent  Luitpold  :i 
König  :■{ 


I) 


2 
I 

:s 
l 


i 


l  i 


i 


!::  , 

i  i  •  • 


1  l1 


l  .. 


H.  A.  L.,  Hamburg. 

D.  H.  Watjen  4  Co.,  Bremen. 

D.  Lev.  L  ,  Hamburg. 

H.  S.  D.  U.,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

D.  A.  Petr.-G.,  Hamburg 

H.  Schuldt,  Flensburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
N-D.  LI.,  Bremeu. 
A.  G.  de  Freitas,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  S.  D.  G.  do. 
'  H.  E.  Siedler,  Danzig. 
I  H.  A.  L.,  Hamburg. 
N.  D.  Comp.,  Stettin. 
F.  Laeisz,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
N-D.  LI.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
D.  1).  G  „Kosmos",  Hamburg. 
J.  C.  Pflüger  &  Co.,  Bremen. 
W.  G.  Lehmann,  Hamburg. 
H.  Burmester,  Hamburg. 
N-D.  LI..  Bremen. 
Jaluit-Ges.,  Hamburg. 
Ed.  Holtzapfel,  Hamburg. 
F.  Laeisz,  Hamburg. 
Woermanu-L.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
W.  Kunstmann,  Stettin. 

A.  G.  de  Freitas  &  Co.,  Hamburg 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

G.  J.  H.  Siemen?,  Hamburg. 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

D.  D  G.  „Kosmos-4,  Hamburg. 

H.  H.  Schmidt,  Hamburg. 
Tb.  Rodenacker,  Danzig. 
F.  Bramslöw,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hainburg. 

D.  I).  G.  „Kosmos*,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg. 
H.  A.  L  ,  Hamburg. 

do.  do. 
Visurgis  A.  G.,  Bremen. 
Jaluit-Ges.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 
D.  Ost-Afr.  L.,  Hamburg. 
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Kapit&n 

Schiff 

M 

Kl.w| 

F 

D 

C 

Reederei 

Klöcking  .... 

D.  Mimi  

•  ■ 

1 

H.  Diedrichseu,  Kiel. 

Knaisel,  M.  .  .  . 

.  Suevia  

•2 

1 

•  • 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

Kuudsen,  J.  .  .  . 

•  Itauri  

1 

•  • 

D.  D.  G.  .Kosmos",  Hamburg. 

Knath,  H  

•  Pennsylvania  .... 

8 

•  • 

1 

H.  A.  L.r  Hamburg. 

Koch,  W  

■  Augsburg   

1 

•  • 

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

Koenemann,  A. 

•  Main  

5 

1 

N-D.  LI.,  Bremen. 

•  Köln  

1 

do.  do. 

Köhler,  E  

■  Ramses  

1 

•• 

D.  D.  G.  „ Kosmos",  Hamburg. 

Köhler,  H  

•  Pernambuco  .... 

:: 

•■ 

H.  S.  D.  G„  Hamburg. 

Köhnke,  A.  .  .  . 

S.  Anakonda  

•2 

Ed.  Holtzapfel,  Hamburg. 

Koopmann,  G.  .  . 

D.  Europa  

1 

.  .  1 

•  • 

D.  G.  „Argo",  Bremen. 

Koop,  R  

•  Hathor  

•> 
* 

•  • 

D.  D.  (i.  „ Kosmos",  Hamburg. 

Köster,  0  

•  Jenny   

. 

3 

•  • 

Danzig. 

Koblmann,  L.  .  . 

S.  Rickmer  Rickmers 

'2 

Rickmers,R.R.u.S  AG. .Bremen 

Konow,  R.    .  .  . 

D.  Enos  

' 

•  • 

D.  Lev.  L.,  Hamburg. 

Kopff,  E  

.  Blücher  

4 

•  • 

l 

H.  A.  L..  Hamburg. 

Koaemund,  H.  .  . 

S.  Erato  

•> 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg. 

Kraeft,  C  

I).  Polynesia  

•2 

1 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

Krause,  R.    .  .  . 

-  Bielefeld  

•2 

D.  Austr.  D.  G  ,  Hamburg. 

Krause,  S  

•   Mecklenburg  .... 

4 

„  . 

H.  A.  L..  Hamburg. 

Krech,  A  

.  Graf  Waldersee .  .  . 

s 

1 

do.  do. 

Kröger,  J  

.  San  Nicolas  

4 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

k' fixrar  1 

o.  Arlaune  

I 

VJ.  AUlnlllCK,  llitlll  [  IUI  g . 

Kruse,  D  

•  Christine  

•2 

C.  A.  Bminemann,  Bremen. 

Käcker,  B    .  .  . 

D.  Hammonia  

:s 

.. 

W.  Kunstmann,  Stettin. 

Kuhls,  W  

Etruria  

4 

1 

H.  A  L.,  Hamburg. 

Kälseu,  F  

S.  Hans  

1 

G.  J .  H.  Siekers  &  Co.,  Hamburg. 

Kurowsky  .... 

D.  Christian  

l 

,  . 

R.  C.  Geibel,  Stettin. 

Lafrentz,  M    •  • 

.  Asti  

<; 

Rob.  M.  Slomau  jr.,  Hamburg. 

Landsky,  H. .  .  . 

•  Altenburg  

4 

•> 

1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Langerhannsz,  H. 

.  Cap  Ortegal  

1 

•• 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

Langhinrichs,  P.  . 

.  Hans  

,  . 

•  • 

Sartori  &  Berger,  Kiel. 

Langreuter,  H.  . 

-  Köln  

N-D.  LI.,  Bremen. 

.  Burharosso  

i 

:: 

do.  do. 

Leibfarth,  E.    .  . 

•  Abydos  

i 

•> 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 

Leith Außer,  H.  .  . 

.  Moltke  

i 

fr" 

1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Leitner,  A.  v  .  . 

.  Ascania  

i 

1 

do.  do. 

Lemke  

.  Wolga  

. . 

- . 

N.  D.  Comp.,  Stettin. 

Lenz,  D  

•   Prinz  Sigismund   .  . 

i 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Leopold,  A.  .  .  . 

S.  Riegel  

•> 

.  . 

W.  A.  Fritze  &  Co.,  Bremen. 

Letteu-Peterssen, 

F.  v.  .  . 

D.  Gera  

4 

•  ■ 

N-D.  LI.,  Bremen. 

■  Sachsen   

•> 

" 

•  ■ 

do.  do. 

Leuenfels,  A.  v.  . 

•  Alexnndria  

:\ 

1 

1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Loott,  H  

■  Assyria  

•> 

• 

do.  do. 

Looft,  H  

>  Allemannia  

■> 

•  • 

do.  do. 

Loren  tzen,  M.  .  . 

.  Cheruskia  

•> 

:: 

1 

do.  do. 

•  Bavaria  

1 

•  ■ 

do.  do. 

Lorentzen,  R.  .  . 

S.  Lilla  

•> 

Th.  Eckhusen,  Hamburg. 

Lorenz,  C  

1).  Parthia  

1 

•-' 

H  A.  L.,  Hamburg. 

-  Pontos  

_» 

i 

1 

I 

do.  do. 

Lorenzen,  N.    .  . 

S.  Marie  

•_> 

•< 

H.  U  Schmidt,  Hamburg. 

Lorenzen.  P.    .  . 

.  Wellgunde  

•_> 

•  * 

H.  Fölsch,  Hamburg. 

Lotze,  L  

D.Willkommen  .  .  .  . 

- 
i 

D  A.  Petr.-Ü.,  Hamburg. 

Lotze,  0  

•  Prinz  Joachim    .  .  . 

1 

H.  A.  L„  Hamburg. 

Lübcke,  C.   .  .  . 

■  Valdivia  

•  . 

do.  do. 
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iv  a  pi  tan 

a  „u  :  ff 

S  CD  1  1  I 

u 
M 

V 

U 

Reederei 

Lück.  C  

D.  Sparta  

— 

I 

H.  A.  1, ,  Hamborg 

Lüning,  H.   .  .  . 

•  Sambia  

'> 

H 

do.  do. 

Mang  L 

■      v<  H  c  inc  uuu       «      .      •      •  • 

1 

.  . 

N-I)  LI  Bremen 

Scharnhorst  

1 

do.  do. 

Maali  L 

•  Hoerde 

•> 

1 

1 

H   A   \m  HanihnriT 

M».    *».    ft-'.i  IldlllUIII^. 

MhhÜ  W 

■  Holsatia 

1     iivicaui  ...... 

W  Kimstmann  Stpttin 

Ii  .    ■»  UI19  l  III«»  II  11 1  UVCvHH, 

Madien  C 

,     1 1  j  p  h 

'2 

1)    \imtr  I)  Ii     Ha mhui'L^ 

.   *a  UO  vi.    1  fr        ■  f    1111111  uui  ^ 

Madsen.  L  . 

(  anjuliii 

1 

1 

H  A  Ij  Hamburc' 

AI.  *a  .   M-J  • «  iiiiiiiir'ii 

•  Slavonia 

•2 

1 

1 

do.  do. 

Magerits,  R. .  .  . 

•  Meißen 

1 

1)  An«tr  D  G  Hainborir 

Msilmii  H 

*        L  BttlvlA  ...... 

n 

\\    A    1       H 11  in  Im  rif 

.  <a  .    1  > .  ■    I  &  <»  l*  1 1 1  LI  1  . 

Malchow  K 

.  Hall« 

■       IftHllO  ........ 

•> 

•2 

N-I).  LI,  Bremen. 

*  Iinpii4pna.il 

•  v»  unseuou  ..... 

1 

•> 

do.  do 

M  ii  ii  i/plsdortF 

.'1  "  "  K       IC'IVI  II    •         •  • 

■    Sfifnni  *>  r  \  t*  hl 

U  V  Ul  III  v  1  1  vi  *-M  • 

:5 

1).  Austr.  D.  ti.,  Hambarg. 

Matz,  W    .  .  .  . 

Venezia  

•.' 

A.  C.  de  Freitas,  Hamburg. 

Matzen  M  H 

iU  Mm  VA  V  11 1     4MB  .     BM  • 

■    i         uv»  ii  

4 

Rob,  M  Slonian  jr ,  Hamburg. 

Maver  H 

Mai  ii« 

;; 

1 

N-I)  LI  ,  Bremen. 

Kvnprt 

1 

do.  do. 

M  Pl'lTPI'SfM*  Ii 

Si  1 1  v  i  ii 

1    H.  A.  Ij.,  Hamburg. 

*  Artemisia 

:t 

do.  do. 

Meyer,  L.  .  .  .  . 

,  Duisburi? 

1 

1).  Austr.  D.  (}.,  Hamburg 

Röün 

4 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Meislahn  ü 

Tri»  va 

.. 

: ; 
•  • 

Hans.  D.  G.,  Lübeck 

Meliß,  P  

►  Cierroaiiia  

1 

W.  Kunstmann.  Stettin. 

Mrntx  Fr 

*    (i  rober  Kurfürst 

7 

1 

■  ■ 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Metzenthin.  H. .  . 

Arabia 

•> 

— 

H.  A.  L  ,  Hamborg. 

Mever  V 

«  VrIpair 

■       l  caicöic»  ....... 

1 

do.  do. 

•  Albingia  

I 

do.  do. 

Savoia 

t 

do.  do 

Mever.  H  A 

**»  »J*»*r  *». 

Aftiincioia 

•  »«MilV'VI*  ...... 

• 

H.  S.  D.  G  ,  Hamburg 

Meyer,  H  

S  SpIpiip 

ii.    Cvlvllv      .      *      «  • 

•-■ 

Wachsmath  &  Krogaiann.  Hbg. 

Mever  M 

D.  Fontos  ....... 

1 

H.  A.  L.,  Hamborg. 

.  Fürst  Bismarck  .  .  . 

.  .  1 .  . 

do.  do. 

Meyer,  N.  .  .  . 

Kntrerios  . 

1 

H.  S.  D.  G  ,  Hamborg. 

Cordoba   

•1 

do.  do. 

Meyer,  R  

Wittenberi?  . 

w  ■  ■v*V'i«4#%ja        »  ■ 

1 

N-I).  LI.,  Bremen. 

•  PrenÜen 

m.  a     u  a#  vi|       .      .      *      .  . 

1 

2 

do.  do. 

Meyer  W 

Mpfiiainii 

■         1U  vulIU  1%  •  ...... 

1 

Rob.  M.  Slomau  jr.,  Hamborg. 

Meverdierks  H 

•  Georifia 

•J 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

Meverlieiiie  V 

*  Freihurir 

r      M  t  vi  u ui  ac          .  . 

•1 

N-I).  LI.,  Bremen. 

Miltz.IatT  M 

.  Hfiilnlbprir 

'  IICIUCiUvIK 

•) 

4 

do.  du. 

MuJirsr lilmlt  .1 

S  Hvon 

**J  «H  ....... 

•  • 

■  ■ 

V,  Neynaber.  Elsfleth. 

Möller  H 

D  Crost&felti 

*  '  .    *   1  v#on»i»-  in  ...... 

•J 

D.  D.  G.  „Hansa",  Hamborg. 

Möller,  W.  ... 

•   Irmgard  Horn 

•» 

H  C.  Horn,  Lübeck. 

Muni)  ich,  F.  .  .  . 

•  Pentaur  

1 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamborg. 

Morcfpustprn  II 

UM  \J  k  M,         IM  ij  V\--  l   IM  t  MM. 

W'piniiir 

:» 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Moritzen  N  P 

S  Eilbek 

U.    C*JIUv«>  ....... 

Knöhr&  Borcbardt  Nchd.,  Hbg. 

Müller.  Ad    .  .  . 

,  Vistinrw 

•> 

.•5 

D.  H.  Watjen  &  Co.,  Bremen. 

Malier,  A  

D.  Albertos  

Marc.  Cohn  &Sohn,  Königsberg. 

Viril  l«T-  fJ 

•  Malaga  

Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamborg. 

Möller,  L  

.  Harborg  

0 

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

Müller,  0  

•  Dortmond  

•2 

1 

1 

H.  A.  L  ,  Hamborg. 

Müller,  W.    .  .  . 

•  Naoplia  

>_) 

1 

1 

do.  do. 

.  Georgia  

1 

do.  do. 

•  Lemnos  

4 

i 

|  D.  Lev.  L.,  Hambarg. 
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Kapitän 

q  .l  :  ff 
CJ  Ca  III 

u 

Ol 

V 

U 

xveeaerei 

D.  Großer  Kurfürst  .  . 

•  • 

•  ■ 

•  • 

N-D  LI.,  Bremen 

Müttrich,  M. .  .  . 

•  Markomannia  .... 

3 

•  • 

■  ■ 

2 

1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Mutze!!,  P.   .  .  . 

.  Caledonia  

3 

•  • 

■  ■ 

1 

do.  do. 

JVabratb,  L.  .  .  . 

•   i  uuienz  ...... 

1 

l 

*  * 

a-Lf.  Lti.,  cremen. 

%f                      t_       "Ja.  TT 

Nepperschmidt,  H. 

Hinpania  

1 

*  * 

TT     4     I        U  „  V— —  ™ 

Ii.  A.  Li.,  Hamburg 

.  Croatia  

1 

•  • 

uo.  do. 

%t  •   i  _  i  g~* 

Nickels,  G.  .  .  . 

•  Hatagonia  

5 

-  * 

1 

1 

ao.  ao. 

•  Antonina  

1 

•  • 

ao.  ao. 

KT  •         1      *  T* 

Nicolai,  F  

»  Oberbürgermst.Haken 

1 

*  * 

VT    T*\        —  Oi.ü.' 

N.  D.  Comp.,  Stettin. 

Nicolaisen,  H.  .  . 

.  Fiducia  

J.  Jost,  Hamburg. 

Nielsen,  A.  J.  .  . 

S.  Sarata   

l 

* 

F.  v.  Riegen,  Christianssaud. 

Nierich,  R.   .  .  . 

D.  Bremen  

6 

3 

N-D.  LI.,  Bremen. 

■  Abessinia  

4 

1 

H.  A.  L..  Hamburg. 

•  Numidia  

1 

1 

do.  do. 

S.  Fotosi  

* 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

Ohlerich,  P. .  .  . 

D.  Rio  Grande  

3 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

•  Apolda  

'> 

-* 

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

«  Sommerfeld  

1 

do.  do. 

Osten,  P.  v  d..  . 

S.  Aldebaran   

? 

Boyes  &  Ruyter,  Bremen. 

Otto,  A  

D.  Rossya  

7 

.  . 

D.  Raas.  N.  G.,  Hamburg. 

rai'üler,  K.  .  .  . 

<  Assuan  

2 

1 1 

- 

u.  u.  \i.  « iv oa mos  ,  naniDnrg. 

Pape,  H 

•  Sophie  Rickmers  .  • 

i 

Kickmers,K.K.u.b.A.<j.,  Bremen 

Parrau,  Fr.  .  .  . 

•  Kiel  

•t 

•  • 

I).  Austr.  1>.  O.,  Hamburg. 

Paulsen,  C.  .  .  . 

s>.  Ukeia  

-> 

Eng.  l.ellier,  Hamburg 

•  Halmyra  

1 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

11        1  T 

Paulsen,  J.  .  .  . 

D.  Augsburg  

, 

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

T>  1  _  T> 

•  Essen   

0 

do.  do. 

reemoller,  r.   .  . 

•  ivo oerc  i\oppeD  .  .  . 

*  * 

i 

K,  Koppen,  estettm. 

•  hlwine  Kuppen  .  .  . 

•  * 

I 

uo.  do. 

rerlett,  A  

•   opart&  ....... 

1 

1 

n.  A.  1^.,  namourg. 

-  Oalicia  

.) 

- 

. 

'j 

do.  do. 

Permin,  A.    .  .  . 

iy  Helieon  

1 

B.  Wencke  Söhne,  Humburg. 

D.  Shamrock  

B.  ßlumenfeld,  Hamburg. 

Gesell,  K,  .  .  .  . 

<  Hnhenzollern  .  .  .  . 

1 

1 

S-l).  LI ,  Bremen. 

•  ueorgia  

.1 

TT      4      T         TT „  U „™ 

H.  A.  Li.,  Hamburg. 

•  Hispania   

1 

1 

•  • 

T  | 

ao.  do. 

Peterniann,  B.  .  . 

■  Cassel  

.t 

J>l.,  Bremen. 

TT „ 4  _  „  \\f 

reters,  W.  ... 

».  Kilo  

1 

1 

■  ■ 

•  • 

M.  Wencke  boune,  Hamburg. 

reterseu,  n.  .  .  . 

•  rreuueu   

.) 
- 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

T^    i   vi 

Petersen,  R.  .  .  . 

D.  Radames  

1 

3 

1).  I).  u.  .Kosmos",  Hamburg. 

•  Oniris  

1 

do.  do. 

Petersen,  r.  .  .  . 

O  DI.... 

r>.  rlus  

1 

I 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

Petersen,  r.  .  .  . 

•  Kalliope  

V) 

n.  Wencke  Sonne.  Hainburg. 

Petersen.  R,  .  .  . 

l).  Larda  

1 

•  • 

TV     T\     t  '         TT                          IT  _  1- 

D.  I).  0.  , Kosmos'',  Hamburg 

rieitter,  L.   .  .  . 

J  iieKia  Bouien  .  .  . 

•> 
O 

■  ■    .  . 

«oermann-Li.  A.  u.,  Hamburg. 

.  Sauios  

.! 

rv     I  «...    T        TT „  1 

U.  Lev.  L.,  Hamburg. 

A  ....  1 

•  Aval  

•  ■ 

Paulsen  &  Jvers,  Kiel. 

rlamoeck,  i  n.  .  . 

•  iNeutrai  

*:::: 

:: 

An  An 

ao.  ao. 

3 

Rickmers,  RR.  u.S.  A.G., Bremen 

Pohlenz,  Fr. .  .  . 

D.  Kadett  

1 

1>.  Ost  Afr.  L.,  Hamburg. 

Polack,  C  

•  König  Albert  .... 

* 

•  • 

■ 

N-D.  LI.,  Bremen. 

.  Priuzeß  Alice  .... 

1 

1 

do.  do. 

•  Troja  

3 

•  ■ 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Horath,  H.  N.  .  . 

•  Macedonia  

3 

•  • 

do.  do. 
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S  ch  i  f  f 

a  tu  Iii 

M 

KI.W.J 

D 

c 

R  a  a  (1  h  r  a  i 

Poreelias,  F. .  .  . 

D.  Ambria  

•> 

1 

1 

1 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

Frager,  H  

.  Breslau  

s  .  . 

1 

N-D.  LI.,  Bremen. 

.  Prinz  Eitel  Friedrich 

\\ 

do.  do. 

>  Wittenberg  

1 

do.  do. 

S.  Melpomene  

:\ 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg. 

T»  TT 

rreatin,  M.  ... 

lt.  filD«  

:t 

* 

Haun.  v.  (j.,  Lübeck. 

Proha  H         .  . 

Mairilebun? 

•> 

I).  Auntr.  D.  ii.f  Hamburg. 

Prohn  M 

8  Tel  Ihm 

kJ .     A  CIIUB  ....... 

"2 

WarliHTiinth      KVntrniAnn  HliiT 

*  *  nv  uouj  u  ui  va>  ik  i        uinuiij  ji  {S* 

1  \    L  ilm 

1 

.  • 

N-Il    1  rtr**ifi*>n 

I ' .    Ül.i    Lß  1  VIU  VII. 

PnrV  R 

ojrna  

4 

1.1 .   A     A-i. ,    Dil  III  UUI  ^ 

Pnk  A 

•-' 

H  S  1)  (i    Harn  hm*  ir 

Haegener  .... 

Sch.-S.  Grottherzogiu 

i 

Elisabeth  

■2 

D.  Schulschiff-V.,  (»Idenburg. 

Rahden,  P.  .  .  . 

D.  Anna  Podeus  .... 

l 

Podens,  Wismar. 

1 

K.  tom  Diek,  Elsfleth. 

Ramm  

D.  Paranagua  

1 

i  ^ 

H  S  I).  (i.,  Hambarg. 

Randermann .  .  . 

.  Roland  

l 

1  *  » 

N-l).  LI.,  Bremen. 

Wittekind  

1» 

do.  do. 

Rantzau,  O  .  . 

-  Sardinia  

•> 

H.  A  L  .  Hambarg. 

•  Albingia  

•» 

do.  do. 

Rapprich,  F. .  .  . 

■  Hispania  

1 

W.  Kunstmann,  Stettin. 

Rasch,  W  

1 

H.  H  Schmidt,  Hamburg. 

Rausch  enplat  .  . 

D.  Aacania  

1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

•  Virginia  

2 

do.  do. 

Rebetje  

•  Neapel  

2 

! ! 

Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamborg. 

Reessing,  G  .  .  . 

■  Patricia  

\ 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

■  Blücher  

1 

do.  do. 

Rehbock,  N. .  .  . 

•  Genna  

<; 

1 

*  * 

Rob.  M  Sloman  jr.,  Hamburg. 

•  Wittenberg  

•j 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Reimers,  D.  .  .  . 

•  Anniiis  

'2  .  ■ 

D.  D.  G.  „Kosmos*,  Hamburg. 

Reimkasteu,  W.  . 

.  Großer  Kurfürst   .  . 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Reinere,  L.  .  .  . 

S.  Altair  

:\ 

Boyes  &  Ruyter,  Bremen. 

■  Carl  

D.  Sonneberg  

■2 

1 

D.  Austr.  D.  G„  Hamburg. 

Richter,  A.  .  .  . 

.   Kronprinz  Wilhelm  . 

II 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Rickert,  W.  .  .  . 

.  Theben   

1 

.  . 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 

Rickmann,  H.  .  . 

•  Neko  

1 

do.  do. 

Rickmann,  R.  .  . 

.  Erika  

•_> 

M.  Jebsen,  Hamburg. 

Riegen,  A.  v.  .  . 

■  Erlangen  

:t 

N-D.  LI.,  Bremen. 

.  Tanis  

•> 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamborg. 

•  Wartenfels  

1  .  . 

D.  D.  G.  „Hansa",  Bremen. 

.  Kehdiugen  

Ed.  Grothmann,  Hamborg. 

•  Argentina  

•> 

H  S.  D.  G.,  Hamburg. 

Roloff  

F. -Sch  Adlergrund.  .  . 

ReictiHmar.  Amt,  Stettin 

Roerden,  A.  .  .  . 

I).  Badenia  

1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Roerden  iL 

.  Dftrin. 

■     i/ntio>  * 

:: 

1 

do.  do. 

Rose,  H  

•  Cbristiania  

1 

do.  do. 

Roskamp,  G.    .  . 

S.  Baden   

J.  E.  A.  Wimmer,  Lissabon. 

D.  Rhein  

« 

1 

N-D.  LI.,  Bremen. 

Röttgens,  B.  .  .  . 

S.  Sachsen   

1 

1 

J.  Wimmer  &  Co..  Lissabon. 

Rottachalk,  K.  .  . 

D.  Ottokar  

Marcus  Cohn  &  Sohn,  Königsbg. 

Karthairo 

•j 

1 
1 

H.  A.  L..  Hamburg. 

Rabarth,  W.. 

'  Nicaria  

•2 

d<>.  do. 

•  PrinzAugnstWilhelm 

:» 

I 

do.  do. 

Raser,  H  

Tacht  Prinzessin 

Victoria  Louise .  . 

'2 

\ 

• 

1 

do.  do. 

BoÜj.  II  s.  d.  AiulM 

•lt.,  J.hrg. 

'i 
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Kapitän 


Schiff 


M  g 

1*3 


F  I  D  I  C 


Reederei 


Raser,  H. 
Roß,  C.     .  . 

Sachs,  F.  .  . 
Sachsse,  C.  . 
Sack,  B  .  .  . 
Saegert,  C  B. 
Salzen,  A.  v. 
Sander,  F. .  . 
Sander,  C. .  . 
Sanders,  J.  . 
Sandstedt,  H. 
Sanermann,  R 

Siemen,  H.  . 
Seebeck,  J.  . 
Siepermann,  A 
Siemon,  R. 
Simonsen,  A. 
Spangenberg,  W 
Specht,  A. .  . 
Spille,  ß.  .  . 
Spliedt,  H. 
Sprenger,  W. 
Sribbick,  C.  . 
Suhr,  W.  .  . 
Satter,  G.  .  . 
Schade,  H.  . 
Schade,  J. .  . 
Schftffer,  Job 
Schammert,  W. 
Scharfe,  A.  . 
Scharfe,  C.  . 

Schadges,  O. . 
Scharmberg,  J. 
Schecker,  H.. 
Schellborn,  J. 
Schepp,  F..  . 
Schierhorst,  B. 
Schierloh,  D. 
Scbipmann,  H. 
Schmidt,  A.  . 

Schmidt,  G.  . 
Schmidt,  G.  . 
Schmidt,  H.  . 
Schmidt,  H.  . 
Schmidt,  J.  . 
Schmidt,  Jnl. 
Schmidt,  L.  . 
Schmidt,  U.  . 
Schmidt,  W»> 
Schoemaker,  B 
Schnieders,  G. 
Schoemaker,  C. 
Schönewitz,  C. . 


D.  Moltke  .  .  . 

•  Brisgavia  .  . 

■  Alesia  .  .  . 
<  Hedwig  Heidmann 
.  Heidelberg  . 

■  Bergedorf.  . 

■  Isis  

•  Anhalt  .  .  . 
.  Düsseldorf  . 

•  Liberia  ... 

•  Werdenfela 
-  Moltke  ... 

•  Amerika  .  . 

■  Vulkan .  .  . 
S.  Arethusa  .  . 
D.  Cap  Verde  .  . 

■  Wolga  ... 
.  Tijnca  ... 
.  Helvetia  .  . 

Cronsbagen  .  , 

Chile  

Pennsylvania 

Luise  

Colonel  Barnaby 
Flensburg   .  . 

Asia  

Eduard  .... 
Sevilla  .... 
Energie.  .  .  . 
Frisia  .... 
Desterro  .  .  . 
Kanzler  .  .  . 
Praesident  .  . 
Hnngaria  .  .  . 
Pallanza  .  .  . 
Oldenburg  .  . 
Kurt  Woerniann 
Louis  Pasteur 
Phöbus  .... 

Peru  

Adolf  

Artemisia    .  . 

•  Bosnia  .... 
>  Amazonas    .  . 

■  Herz.JohannAlbrech 
ßatavia.  .  .  . 

■  Elbing  .... 

.  Charlois  .  .  . 
S.  Paugani  .  .  . 
I).  Wartburg  .  . 
S.  Mozart  .... 
Lotsschuner  Diise 
S  Seefahrer .  .  . 

•  C.  Paulsen   .  . 

•  Carl  

■  Helios  .... 


S 
I» 

s. 

1) 

- 

s 

I» 


i 


■-' 
■-' 
I 


l 

:» 


l 

i 

1 


l 
1 
l 


H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 

do.  do. 
Heidmann,  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremeu. 
I).  Austr  D.  G.,  Hamburg. 
D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg 
Mathias,  Hamburg. 
D.  G.  „Argo",  Bremen. 
H.  A.  L..  Hamburg. 
D.  D.  „Hansa",  Bremen. 
H.  A.  L„  Hamburg. 

du.  do. 
D.  R.  „Neptun",  Bremen. 

B.  Weucke  Sohne,  Hamborg. 
H.  S.  Ü.  G.,  Hamburg. 

N.  D.  Comp.,  Stettin. 
H.  S  1).  0  ,  Hamburg 
H.  A.  L  ,  Hamburg. 
D.  R.  C.  Arp,  Hamburg. 
Tiedemann  &  Co  ,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
W.  Sprenger,  Stettin. 

I>.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 
1).  G.  »Argo",  Bremen. 
Seetzen,  Gebr.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
D.  Amerik.  P.  G..  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
D.  Ost-Afr.  L.,  Hamburg 

H.  A  L  ,  Hamburg. 

D.  R.  J'nion"  A.U.,  Hamburg. 
Flügge.  Jobannsen,  Hamburg. 
Woennann  L.,  Hamburg. 
Eng.  Cellier,  Hamburg. 

I>.  Amerik.  P.  G.,  Hamburg. 
.1.  Tiedemann,  Bremen. 

E.  E.  Schramm,  Bremen. 
H.  A.  L  .  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
H  l'odeas,  Wismar. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
1).  Anstr.  D.  G.,  Hamburg. 
Amer.  P.  G-,  Rotterdam. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

I).  1).  G.  .Hansa",  Hamburg. 
A.  ('.  de  FrciUs,  Hamburg. 
Hamb.  Staat.  Hamburg. 
R.  A.  G.  „Brema",  Hamburg. 
Fr.  .lohannsen,  Elsfleth. 

C.  Winters,  Bremen 
Wachsmnth  &  Krogmann,  Hbg. 
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Kapitän 


Schiff 


M  !g 
i  U 


F  1  D 


Reederei 


Schönfeldt,  0 
Schoone,  J.  . 
Schröder,  C.  . 
Schröder,  C.  . 
Schröder,  W. 
Schrötter,  0. 
Schabarth,  L. 

Schubert,  R  . 
Schachard,  C. 
Schuldt.  J. 
Schahmacher, 
Schals,  A.  .  . 


Schülcke,  O. 
Schaltz,  A, 
Schumacher,  K 
Schütt.  H. .  . 
Schfltt,  Hartw. 
Schntterow,  H. 

Schwank,  F.. 
Schwarz,  K.  . 
Schwebke,  A. 
Schweer,  W. . 
Schwingbamnier. 
Staack,  W.  L. 
Stäben,  H. .  . 
SUbenow,  K. 


Stahl,  A.  . 
Stahl,  Job. 
Starke,  G. . 
Steen,  D  . 
Steffan,  C. . 


Steffen hagen . 
Stege,  C.  W. 
Stebr,  Job 
Stern.  H.  .  . 
Stratbmann,  J 
Ströbing,  W. 

Tadsen,  J.  . 
Taggenbrock 
Taruow,  E.  . 
Tepe,  H.  .  . 
Teschner,  A. . 
Thapricb,  A. . 

Thedena,  I).  . 
Thiel,  C.  .  . 
Thiessen,  ('.  . 
Thomas,  F.  . 
Thomer,  H.  . 
Thone,  C.  .  . 


D. 


s 
I) 


s. 

IV 

s 
I) 


s. 
I) 


s 


Segovia    .  . 

Rhein   .  .  . 

Marie    .  .  . 

Varzin  .  .  . 

Pampa  .  .  . 

Pretoria  .  . 

Sicilia  .  .  . 

Calabria  .  . 

Imperial  .  . 

Hilda.  .  .  . 

Berlin  .  .  . 
Irene  .... 

Mendoza  .  . 

Santa  Fe  .  . 

Brisgavia .  . 

Elkab  .  .  . 
Irene  .... 

(.Ittenbach  . 

Uatara  .  .  . 

Cordoba  .  . 

Rio  Negro  . 

Luxor  .  .  . 
Goldenfels 

Obotrita  .  . 

Belgrano  .  . 
Schaumbnrg 

Amalfi  .  .  . 
Frieda  Hahn 

Hans  Jost  . 

Fiducia.  .  . 

Kronprinz  . 

Kehdingen  . 

Thasos  .  .  . 

Therapia  .  . 

Granada  .  . 

Namidia  .  . 

Signal  .  .  . 

Atlantic  .  . 
Carl  .... 


1). 

S. 
D. 


Marburg  . 
Hildegard 
Reul  .  .  . 


S.  Wandsbek  . 

D.  Markomannia 

•  Präsident .  . 
S.  Pera  .... 
D.  Bürgermstr.  Petersen 

•  Diamant  .  . 
S.  Alice  Marie. 
D.  Luba .... 
S.  Reinbek  .  . 
.  Vasco  de  Gama 
D.  Helgoland  . 
.   Lissabon  . 


I 

2  . 


I 

•1 

:; 
1 


■2  1 


H  A.  L., 
A.  Kirsten,  Hamburg. 
Flensb.  D  Comp.,  Flensburg. 
D.  Anstr.  D.  G,  Hamburg. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
Paulsen  &  Jvers,  Kiel. 
Müntz  &  Henning,  Stettin. 
D.  Anstr  D  G.,  Hamburg. 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
I).  D.  G.  „ Kosmos",  Hamburg. 
1).  Haye,  Elsfleth. 
D.  Anstr.  D.  G.,  Hamburg. 
R.  A.-G.  Ittii;,  Hamburg. 
H.  S.  I).  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
D.  D.  G.  „ Kosmos",  Hamburg. 
D.  I).  G.  „Hansa",  Bremen. 
R  -A.-G.  1S«>«,  Hamburg. 
H.  S.  D  G.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
Hellmut  Mentz,  Rostock. 
J.  Jost,  Flensburg, 
do.  do. 

D.  Ost-Afr.  L.,  Hamburg. 

E.  G rothmann,  Hamburg. 
D.  Lev.  L.,  Hamburg. 

do  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
D.-G.  «Signal-,  Kiel. 

G.  Eilers,  Brake. 
Seetzen  Gebr.,  Bremen. 
N-D.  LI.,  Bremen. 

D.  Ahlers,  Bremen. 
Paulsen  &  Jvers,  Kiel. 

Knöhr&BurchardXachf.,  Hbg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

D.  Ost-Afr.  L.,  Hamburg. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

D.  Ainerik.  P  G.,  Hamburg. 

do  do. 
K.  F.  Troost,  Boud. 

,  Lübeck. 
Knöhr&Burchard  Nacht",  Hbg. 
V.  M.  Matzen,  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
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KapitÄn 


Timm,  F. 


Timme,  J.  . 
Timmermann,  E 
Tooaby,  C.  . 
Trane,  A.  .  . 
Tranken,  J.  . 
Tranisen,  P.  . 
Triebe,  A.  .  . 
Troitzech,  K. 

Urban,  C.  .  . 

Vogt,  H.   .  . 
Volger,  O. .  . 
Vollrath,  P.  . 
Völkersen,  W 
III.  Off. 

Volkmann,  A. 

Walker,  H.  . 
Walsen,  A.  . 
Warncke,  G.. 
Wegner,  A.  . 
Weißkam,  H 
Wellböier,  C. 
Wendt,  A.  H. 
Werner,  E.  . 
Wessel,  H..  . 
Wettin,  P. .  . 
Wiebr,  P.  .  . 


Wiese,  W. .  . 
Wilhelmi,  B. . 
Wilke,  C.  .  . 
Wilma,  H.  .  . 
Wilscbky,  A. 
Wilstermanu,  M 
Windhorst,  U 
Witt,  P. .  . 
Witt,  W.  . 


Woegens,  B 
Woltems,  C 
Wolter,  F. . 
Woltersdorff, 
Wulff,  F.  . 


Xaage,  J. 
Zacharias  E 


Zander.  E. 


Zänker,  F.. 
Zemlin,  C.  . 
Zobel,  W.  .  . 
Znrbonsen,  B. 


Schiff 

D.  Amazonas   .  .  . 

•  Paranagna  .  .  . 

S.  Urania  

D.  Frascati   .  .  .  , 
■  Montevideo  .  .  . 
-  Schleswig.  .  . 
S   Meridian  .   .  . 
D.Elisabeth.  .  .  . 

•  AlexandraWoermann 

•  Oldenburg  .  .  . 

•  Wittekind   .  .  . 


Crefeld  

Königin  Luise  . 
Kowloon  .... 
.Somali  


I 
! 

l  •  Markgraf .  .  . 
,  •  Schwarzen  fei«. 


S.  Artemis  

I).  Sophie  Rickmers 

•  Helene  Rickniern 

•  Franz  Lansert 

•  Herzog .  .  . 


■  Neapel  .  .  . 

■  Borkoni  .  . 
S.  Adelaide  .  . 
D.  Priozess  Alice 

•  ( astilia .... 

•  Cheruskia.  .  , 

S.  Hera  

D.  Aachen  .... 

•  Moltke  .... 
S.  Emilie  .... 

•  Rodenbek    .  . 
I».  Relgrano  .  . 
S.  Nereide.  .  .  . 

•  Anna  

I).  Bosnia  ... 

-  Alexandria  .  , 
Osiris  .... 

•  Prinz  Waldemar 
S.  Thekla  .  .  . 
D.  Brandenburg 

-  Licata  .  .  . 


■  Fritz  

•  Coblenz    .  .  . 

•  Halle  

Sch.-S.  Herzogin 

Sophie  Charlotte 
0.  Tinos  

•  Bärgermeister  .  . 
.  Marie  Woermann  . 

•  Willehad  


5 


i 


:'■ 
4 
:i 
l 
i 

!  i 


F  D 


i 


I 


Reederei 

H.  S.  D.  G.,  Hamborg 
do.  do. 

B.  Wencke  Sahne.  Hamburg. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamborg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

N-D.  LI.,  Bremen. 

C.  G.  Geibel,  Hamburg. 

E.  J.  F.  Conanen tz,  Hamburg. 
Woermann  L.(  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 

do.  do. 

do.  do. 
do.  do. 
J  H.A.  L.,  Hamburg. 

D.  Ost-Afr.  L..  Hamburg. 

do.  do. 
;  D.  1).  G.  „Hansa",  Bremen. 

!  M.  G.  Anisinck,  Hamburg. 

Rickmers,R.R.  n.S.A.G, Bremen 
do.  do. 
,  Poseidon,  Stettin. 

D.  Ost-Afr.  L.,  Hamborg. 

D.  Auutr.  D.  G.,  Hamburg. 

R.  M.  Sloman  jr.,  Hambnrg. 

N-D.  LI.,  Bremen. 

D.  H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen. 

N-D.  LI.,  Bremen. 

H.  A.  L  ,  Hamburg 
do.  do. 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen 

L.  Jahn  &  Wiese,  Meuiel. 

C.  Schramm,  Bremen. 
Knöhr&Burchard  Nachf  ,  Hbg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

R.  Visnrgis  A.  G.,  Bremen 
P.  Witt,  Hamburg. 
H.  A.  L  ,  Hambnrg. 

do.  do. 
I)  D.  G.  ^Kosmos-,  Hambnrg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 
J.  H.  Siemers,  Hambnrg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hambnrg. 


N-D.  LI.,  Bremen, 
do.  do. 

do.  do. 
D.  Lev.  L  ,  Hambnrg. 
D.  Ost-Afr.  L.,  Hambnrg. 
Woermann  L.,  Hamburg. 
N-D.  LI.,  Bremen. 
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V.  Besichtigung  der  Nebenstellen. 

Der  Direktor  der  Seewarte,  Kontreadroiral  a.  D.  Herz,  besichtigte  während 
der  Zeit  vom  2.  bis  zum  11.  Juni  die  Nebenstellen  Kiel,  Rostock,  Stralsund,  Swine- 
münde und  Stettin,  am  23.  Juni  Neufahrwasser;  vom  3.  bis  8.  Juli  die  Neben- 
stellen Tönning,  Keitum,  Munkmarsch,  Wyk  a.  Führ,  Brunsbüttelkoog  und  Glück- 
stadt, vom  12.  bis  25.  Juli  Brunshausen,  Cuxhaven,  Neuwerk,  Helgoland,  Norder- 
ney, Borkum,  Emden,  Nesserland,  Leer,  Papenburg,  Wilhelmshaven,  Brake,  Els- 
fleth, Geestemünde  und  Bremerhaven. 

Der  Vorstand  der  Abteilung  III,  Prof.  Dr.  J.  van  Beb b er,  besuchte  zwecks 
Prüfung  der  meteorologischen  Instrumente  die  Nebenstellen  Warnemünde,  Wustrow, 
Barth,  Arkona,  Thiessow,  Swinemünde,  Ahlbeck,  Rügenwaldermünde,  Hixhöft,  Neu- 
fahrwasser und  Heia. 

Der  Assistent  Prof.  Dr.  Grossmann  prüfte  während  der  Zeit  vom  28.  Mai 
bis  8.  Juni  die  meteorologischen  Instrumente  der  Nebenstellen  Wilhelmshaven, 
Borkum,  Cuxhaven,  Neuwerk.  Helgoland,  Keitum,  Munkmarsch  und  Süderhöft. 

VI.  Allgemeines 
über  die  Verwaltung,  das  Kassenwesen  und  die  Registratur. 

Das  Journal  weist  im  Jahre  1905  12  7KG  Nummern  nach,  was  eine  Steigerung 
um  1447  Nummern  gegen  1904  bedoutet;  von  wesentlichem  Einfluß  war  hierauf 
die  der  D.  Seewarte  übertragene  Ausrüstung  des  Vermessungsschiffes  „Planet". 

Die  im  Personal  eingetretenen  Veränderungen  sind  bereits  in  den  Abschnitten 
II  und  IV  niedergelegt. 

Die  Revision  der  Inventaricnbestünde  der  Zentralstelle  wurde  in  der  Zeit 
vom  tt.  bis  10.  November  1905  durch  Beamte  der  Intendantur  Kiel  vorgenommen. 

Die  alljährlich  stattfindende  unvermutete  Kassenrevision  erfolgte  am  2.  Juni  1905. 


B.  Sonderberichte. 

VII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  I. 
Maritime  Meteorologie  und  Ozeanographie. 

a.  Die  herausgegebenen  Arbeiten: 

1)  Von  der  Veröffentlichung  „Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den  Nord- 
atlantischen Ozean",  in  Verbindung  mit  dem  Dänischen  meteorologischen  Institut 
herausgegeben  von  der  Deutschen  Seewarte,  erschienen  die  Quartale  2,  3  und  4 
des  XVIII.  Jahrganges  (1H1W)  und  die  Quartale  1  und  2  des  XIX.  Jahrganges 
(1899  1900),  die  die  Zeit  vom  I.März  1899  bis  zum  31.  Mai  1900  umfassen.  In 
Bearbeitung  in  Kopenhagen  oder  im  Druck  waren  das  3.  und  4.  Quartal  des 
XIX.  Jahrganges  (1900);  handschriftlich  wurde  der  Anteil  der  Seewarte  am  1.  und 
2.  Quartal  des  XX.  Jahrganges  (1900,  Ol),  die  die  Zeit  bis  zum  31.  Mai  1901  um- 
fassen, fertig.  Die  im  Jahre  1904  getroffene  Einrichtung,  daß  ein  zweiter  Be- 
amter für  den  „Internationalen  Dekadenbericht"  die  einkommenden  Beobachtungen 
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gleich  in  die  Kartennetze  der  synoptischen  Wetterkarten  einträgt,  sodaß  sie  zu- 
nächst für  den  Dekadenbericht  verwandt  und  später  laufend  von  demselben  Be- 
amten durch  die  später  eingehenden  Beobachtungen  vervollständigt  werden,  ist 
beibehalten  worden  Die  Zwischenzeit  von  2';«  Jahren  zwischen  den  beiden  Keinen 
von  Wetterkarten  wird  nach  etwa  drei  Jahren  ausgeglichen  sein,  sodaß  die  synop- 
tischen Karten  nach  einigen  weiteren  Jahren  mehrere  Jahre  früher  erscheinen 
können,  als  es  bisher  möglich  war. 

2)  Die  „Monatskarte  für  den  Nordatlantischen  Ozean"  erschien  regelmäßig 

um  den  23.  eines  jeden  Monats  in  einer  Auflage  von  1100  Exemplaren.  —  Auf 

der  Rückseite  erschienen  u.  a.  folgende  Arbeiten: 

Die  Versetzungen  auf  den  Dampferwegen  zwischen  Kanal  und  Magellanstraße : 
Die  Temperatur  der  Meeresoberfläche,  ihre  Beobachtung  und  Ihre  Bedeutung;: 
I»ie  Sonnenfinsternis  vom  2\K  und  30.  August  l!M)j: 
Die  l'msegelung  von  Kap  Horn: 

Wind  und  Strom  auf  den  wichtigsten  Dampferwegen  des  Mittelmeeres  (vom  September 

an.  monatliche  Karten  mit  Text): 
Deckpeiluugen  zu  Devintionsbestimmungen  für  Schiffe  in  Fahrt. 

3)  Die  „Vierteljahrskarte  für  die  Nordsee  und  Ostsee"  erschien  um  den  2S. 
des  letzten  der  Quartalsmonate  viermal  in  je  1200  Exemplaren.  Auf  der  Rück- 
seite erschienen. 

Einrichtungen  zur  Bestimmung  der  Deviation  und  zur  Kompensiernng  der  Kompasse 
auf  eisernen  Schiffen  in  den  an  der  Nord-  und  Ostsee  gelegenen  Hafen: 

Seefischerei  und  internationale  Meeresforschung  in  den  nordeuropaischen,  besonders 
den  deutscheu  Oewassern: 

Oberflachenströmungen  in  den  dänischen  Gewässern  des  Kattegats,  des  Sundes  und  bei 
Gjedser-Iliff. 

4)  Der  „Internationale  Dekadenbericht"  erschien  regelmäßig  unter  Mitwirkung 
des  Meteorologen.  -  Er  enthält  auch  vollständige  Wetterkärtchen  für  den  größten 
Teil  des  Nordatlantischen  Ozeans  von  einer  Zeit,  die  nur  3  bis  4  Wochen  hinter 
der  Zeit  des  Erscheinens  hegt.    (Vergl.  1.) 

5)  Für  die  vom  Reichs-Marine-Amt  herausgegebenen  oder  in  Arbeit  befind- 
lichen Handbücher  für  die  Ostsee,  den  mittleren  und  östlichen  Teil  des  Mittel- 
meeres, für  das  Rote  Meer  und  Schwarze  Meer  wurden  nautische  und  meteoro- 
logische wie  ozeanographische  Beiträge  oder  Material  geliefert.  Die  Bearbeitung 
der  physikalischen  und  Stromverhältnisse  der  Ostsee  für  die  dritte  Auflage  des 
Ostseehandbuches  wurde  fast  vollkommen  neu  geschrieben. 

6)  „Tabellarische  Reiseberichte  nach  den  meteorologischen  Schiffstagebüchern" 
2.  Band,  Eingänge  des  Jahres  1904  (IX  und  200  Seiten). 

7)  Das  „Dampferhandbuch  für  den  Altlantischen  Ozean"  (XV  und  435  Seiten, 
17  Tafeln  und  eine  Karte  der  Mißweisung). 

8)  Der  „Atlas  der  Stromversetzungcu  auf  den  wichtigsten  Dampferwegen  im 
Indischen  Ozean  und  in  den  ostasiatischen  Gewässern  (8  Seiten  Text  und  52  Tafeln). 

9)  ..Wind,  Strom,  Luft-  und  Wasser-Temperatur  auf  den  wichtigsten  Dampfer- 
wegen des  Mittelmeeres"  erschien  als  Beiheft  der  „Annalen  der  Hydrographie 
und  Maritimen  Meteorologie"  («0  Seiten  und  14  Tafeln). 

b.  In  Gang  befindlich  und  nicht  abgeschlossen  sind  folgende  Arbeiten: 

10)  Quadratarbeit  für  die  Quadrate  109  und  145  (  vom  Englischen  Kanal  bis 
Gibraltar  einerseits  und  vom  10°  W-Lg  bis  zum  Festland  andererseits).  Siehe 
Jahresbericht  1903,  S.  2(>. 
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11)  „Monatskarten  des  Indischen  Ozeans  und  der  ostasiatischen  Gewässer44. 
Vorarbeiten  dazu  sind  in  Angriff  genommen. 

12)  „Die  Oberflächenströmungen  bei  den  dänischen  Feuerschiffen  im  Kattegat, 
Sunde,  Belt  und  bei  Gjedser- Feuerschiff,  sowie  bei  den  deutschen  Feuerschiffen 
im  südwestlichsten  Teile  der  Ostsee". 

13)  Deckpeilungen  zur  Bestimmung  der  Deviation  von  Schiffen  in  Fahrt  im 
Gebiete  der  Vierteljahrskarten  für  die  Nordsee  und  die  Ostsee. 

14)  Dazu  die  sonstigen  laufenden  Veröffentlichungen. 

c.  Verschiedene». 

15)  Es  sind  jetzt  die  neuen  Formen  des  Wetterbuches,  eine  große  und  cino 
kleine,  allgemein  eingeführt.  Eine  ausgiebigere  Verwertung  aller  Wetterbücher  ist 
dadurch  erleichtert,  daß  durch  den  Einbau  großer  eiserner  Wandregale  die  Unter- 
bringung aller  Wetterbücher  innerhalb  der  Räume  der  Abteilung  selbst  ermög- 
licht ist  und  nicht  mehr  ein  Teil  der  älteren  Wetterbücher  auf  dem  Boden  unter- 
gebracht werden  inußte,  um  den  neuen  Entgangen  Platz  zu  machen.  Die  größere 
Zugänglichkeit  aller  Wetterbücher  erleichtert  jetzt  ihre  Verwendung  in  hohem  Maße. 

!•»)  Der  Austausch  von  Beobachtungsmaterial  mit  dem  Niederländischen  Meteo- 
rologischen Institut  in  de  Bilt  bei  Utrecht  wurde  fortgesetzt;  die  Deutsche  See- 
warte hat  hierdurch  im  Laufe  des  Jahres  11105  verschiedenes  Originalmaterial 
erhalten,  das  besonders  für  die  geplanten  Monatskarten  des  Indischen  Ozeans 
wertvoll  ist. 

Seit  Oktober  11105  liefert  die  Abteilung  I  außerdem  allmonatlich  ein  Ver- 
zeichnis der  in  der  Nordsee  zwei  Monate  vorher  gemessenen  Temperaturen  des 
Oberflächenwassers  an  das  Hydrographische  Laboratorium  der  internationalen 
Meeresforschung  in  Kopenhagen;  den  Grundstock  zu  diesem  jeweils  etwa 
2000  Einzelmessungen  umfassenden  Material  bilden  die  verdienstvollen  Anschrei- 
bungen  der  Mitarbeiter  ..auf  kleiner  Fahrt"  in  den  1004  eingeführten  kleinen 
Wetterbüchern.  Die  Deutsche  Seewarte  gibt  ihrer  Genugtuung  über  diese  neue 
Verwendung  der  Beobachtungen  auf  See  im  Interesse  der  Fischereiuntersuchungen 
Ausdruck.  Die  Arbeiten  müssen  freilich  außerdienstlich  geleistet  werden,  da  das 
verfügbare  Beamtenpersonal  sonst  nicht  ausreichen  würde. 

Das  Gleiche  gilt  von  einem  dem  Abschlüsse  nahen  Abkommen  mit  dem  In- 
dischen Central -Observatorium  zu  Simla,  welches  die  regelmäßige  Lieferung  von 
Schiffsbeobachtungen  aus  dem  Indischen  Ozean  bezweckt. 

Auch  außerdem  sind  die  Originalheobachtungen  von  See  in  steigendem  Grade 
für  Arbeiten  verschiedener  Art  von  nicht  zur  Seewarte  gehörenden  Personen  be- 
nutzt worden.  Iu  erster  Linie  gehört  hierher  die  das  ganzo  Jahr  1905  umfassende 
Tätigkeit  zweier  in  Diensten  der  Deutschen  Südpolar-Expedition  stehenden  Herren, 
die  aus  den  meteorologischen  Tagebüchern  Auszüge  für  die  Jahre  1901  bis  1903 
angefertigt  haben.  Die  auf  Anregung  von  Abteiluug  I  entstandene  Arbeit  des 
Herrn  Dr.  Lütgens  über  die  Wärmcverhältnisse  des  Wassers  des  südlichen  In- 
dischen Ozeans  in  1901  bis  1903  ist  in  den  „Annalen  der  Hydrographie  etc.", 
1905,  Seite  498  ff.,  erschienen. 

17)  Eine  besondere  Belastung  entfiel  auf  den  Vorstand  der  Abteilung  I  durch 
die  Besorgung  der  ozeanographis eben  Ausrüstung  des  neuen  Ver- 
messungsschiffes der  Marine  „Planet".  Diese  Arbeiteu  umfaßten  das  ge- 
samte Kalenderjahr  1905;  erst  im  letzten  Vierteljahr,  als  der  für  S.  M.  S.  „Planet" 
designirte  Hülfsarbeiter  bei  der  Deutschen  Seewarte,  Dr.  Brenn  ecke,  der  Abt.  I 
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überwiesen  werden  konnte,  war  eine  gewisse  Erleichterung  gewährleistet.  Im 
Frühjahr  und  Sommer  hat  der  Vorstand  von  Abteilung  I  außerdem  einen  Lehr- 
kursus über  Ozeanographie  für  verschiedene  Offiziere  der  Kaiserlichen  Marine 
abgehalten. 

18)  Die  Gesamtbeiträge  der  Abteilung  I  zu  den  „Annalen  der  Hydrographie 
und  Maritimen  Meteorologie"  im  Jahrgang  1905  machten  179  Druckseiten  aus. 

19)  An  dienstlichen  Schreiben  wurden  2677  gegen  2063  im  Jahre  1904  er- 
ledigt. 

Eine  Veränderung  in  der  Zusammensetzung  des  Personals  der  Abteilung  I 
trat  nicht  ein;  Dr.  Brennecke,  der  für  einige  Monate  der  Abteilung  überwiesen 
war,  wie  oben  erwähnt  ist,  wurde  schon  am  15.  November  an  Bord  S.  M.  S.  „Planet* 
kommandiert. 

d.  Die  Mitarbeiter  zur  See. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  der  Deutschen  Seewarte  in  den  Kreisen  der 
Handelsmarine,  soweit  sie  meteorologische  Tagebücher  einliefern,  hat  im  Jahre  1905 
um  44  —  gegenüber  171  im  Jahre  1904  —  zugenommen;  neue  Mitarbeiter  hat 
nämlich  die  Abteilung  I  in  diesem  Jahre  71  erhalten,  während  27  teils  infolge 
von  Todesfall,  teils  infolge  von  Berufswechsel,  Pensionierung  u.  s.  w.  abgegangen 
sind.  Am  Ende  des  Jahres  betrug,  soweit  bekannt,  die  Zahl  der  Mitarbeiter 
zur  See  881. 

Auch  in  diesem  Jahre  wurden  für  besonders  gute  Leistungen  und  langjährige 
Verdienste  um  die  Deutsche  Seewarte  Medaillen  der  Seewarte  nebst  Diplom  ver- 
liehen, und  zwar 

die  silberne  Medaille  an  die  Herren: 

Kapt.  R.  Paeßler  -  Hamburg  und  Kapt.  G.  Reinicke  -  Hamburg. 

Die  bronzene  Medaille  an  die  Herren: 

Kapt.  F.  J.  Alster -Hamburg,  Kapt.  C.  Madsen-  Hamburg, 

>     E.  Bunneister- Hamburg,  »     H.  Nicolaisen- Flensburg, 

»     A.  Garlichs- Oldenburg  i.  Gr.,  »     E.  Zachariae -Bremen. 

Kommodore  J.  G.  von  Holten  -  Hamburg. 

Verschollen,  gestorben  oder  ausgeschieden  sind  von  den  Mitarbeitern,  soweit 

es  der  Deutschen  Seewarte  zur  Kenntnis  gelangt  ist,  nachfolgende  27  Kapitäne: 

W.  Thöm,  L.  Matzen,               A.  Hauenstein, 

H.  Molzen,  L.  Stürmer,              R.  Heintze, 

A.  Leithäuser,  C.  Pohle,                 W.  Böse, 

H.  Wittmus,  A.  Langkopf,           M.  Eichel, 

R.  Mageritz,  F.  Ostermann.           F.  Mentz, 

L.  Kohlsaat,  W.  v.  Kaufmann,      E.  Werner, 

W.  Reimkasten.  A.  Erdmann,             B.  Zurbonsen. 

Chr.  Böttcher,  C.  Heyenga,             Th.  Winkler, 

M.  Bauer,  A.  Voß,                   D.  Kröger. 

e.   Das  maritim  -  meteorologische  Beobachtungsmaterial. 

Im  Berichtsjahre  1905  wurden  eingeliefert: 
1)  Vollständige  Tagebücher 

a)  der  Kaiserlichen  Marine:   123  Tagebücher  mit  137370  Beobachtungs- 

satzeu  gegen  107  Tagebücher  mit  110178  Sätzen  im  Vorjahre; 

b)  der  Handelsmarine  von  Dampfschiffen  1184,  von  Segelschiffen  231.  zu- 
sammen 1415  Tagebücher  mit  498596  Beobachtungssätzen  gegen  921 
und  297,  zusammen  121*  Tagebüchern  mit  49K119  Beobachtungs- 
sätzen  im^Vorjahre. 
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2)  Klein o  Wetterbücher  von  Dampfschiffen  171,  vou  Segelschiffen  18,  zu- 
sammen 184  Wetterbücher  mit  45404  Beobachtungssätzen  gegen  136 
und  14,  zusammen  150  Wetterblicher  mit  88044  Beobachtungssätzen 
im  Vorjahre. 

Der  (iesamtinhalt  der  vorstehenden  Tagebücher  verteilt  sich  demnach  für  die 

123  Tagebücher  der  Kriegsmarine   auf  750  Mt.  20  Tg.       137  370  Beobachtungssätzc, 
1415        »          >   Handelsmarine  »  2724  >    18   »   =  498  596  » 
184  Kleine  Werterbücher   >  248  »     4   »   =   45404  » 

im  ganzen  3723  Mt.  12  Tg.  =  681370  Beobachtungssätze, 
gegen  3697  Mt.  9  Tg.  —  653 107  Beobachtungssätze  im  Vorjahre,  was  einer  Zu- 
nahme von  2H263  Beobachtungen  im  Vorjahre  entspricht. 

f.  Gegchenkausgabe. 

Als  Anerkennung  für  die  wertvolle  und  freiwillige  Mitarbeit  zur  See  wurden 
im  Laufe  des  Jahres  an  Kapitäne  und  Offiziere  von  der  Deutschen  Seewarte 
folgende  Drucksachen  verteilt,  wobei  so  viel  wie  möglich  auf  die  persönlichen 
Wünsche  der  Herren  Rücksicht  genommen  wurde. 


Segelhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean   in  13  Bänden 

Atlas  für  den  Atlantischen  Ozean   »  34  > 

Dampferhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean  ...    >  88  > 

Segclhandbuch  ftlr  den  Indischen  Ozean   >  5  t 

Atlas  für  den  Indischen  Ozean   »  2  •> 

Stromatlas  des  Indischen  Ozeans   »  5  » 

Segelhandbuch  für  den  Stillen  Ozean   »  11  » 

Atlas  für  den  Stillen  Ozean    .                                            ....  »  5  » 

Segelhandbuch  für  den  Engl.  Kanal   I.  Teil   »41  » 

»  »     »       »         »     II.     »      .    »43  » 

»            der  Südküste  Irlands  und  des  Bristol-Kanals  .  .  .  »  3  » 

»              »    Westküste  Irlands    »  1  » 

des  Irischen  Kanals   >  18  » 

»           der  Nordsee   »  51  » 

»              »    Ostsee    »  55  » 

»             »    Nord-  und  Westküste  von  Spanien  und  Portugal  »  45  » 

Beihellt          »       »       »          »          *         >        >          »  >  64  * 

Handbuch  der  Französischen  Westküste ...   »  3  » 

Segelhandbuch  des  Mittelmeeres  Teil  I  und  Beiheft   »  34 

»  »  -v  >   II    )         »  »9  » 

>            '             *  III   »  3 

Die  wichtigsten  Häfen  Chinas                                              ...  »  7  » 

Handbuch  der  Ostkttste  Sudamerikas   »  20  » 

Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w.  für  1904   »  71  » 

Tabellarische  Reiseberichte  1903    .   »  28 

»                   i           1904    »  5  » 


Außerdem  gelangte  eine  große  Anzahl  von  Sonder-Abdrücken  aus  den  nAn- 
nalen  der  Hydrographie"  sowie  die  fortlaufenden  Nummern  des  „  Piloten'*,  Neue 
Folge,  zur  Verausgabung.  Ferner  erhalten  tunlichst  alle  Mitarbeiter  die  „Monats- 
karten für  den  Nordatlantischen  Ozean"  und  die  „Vierteljahreskarte  der  Nord- 
und  Ostsee"  regelmäßig  zugestellt. 

Alle  diese  Geschenke  sind  persönliches  Eigentum  der  Beobachter,  und  nicht 
Schiffseigentum,  sollen  also  beim  Wechsel  des  Schiffes  mitgenommen  werden. 
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VIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  II. 

Beschaffung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen 
und  magnetischen  Instrumente.  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der 
Navigation  und  erd magnetische  Arbeiten. 

a.  Prüfung  und  Beschaffung  meteorologischer  Instrumente. 

Im  Laufe  des  Jahres  1905  wurde  in  der  Abteilung  11  zum  Zwecke  der  Korrcktions- 
Ermittlung  die  folgende  Anzahl  meteorologischer  Instrumente  geprüft: 

a)  Barometer:  1)  Normal-  und  Stationsbarometer  3  (0)*).  2)  Marinebarometer 
83  (42).    3)  Aneroid- Barometer  167  (71).    Barometer  insgesamt  258  (113). 

b)  Thermometer:  1)  Marine-Thermometer  171  (258).  2)  Extrem -Thermometer 
14  (0).  3)  Psychro-Thermometer  14  (0).  4)  Thermometer  verschiedener  Art  1  (1). 
Thermometer  insgesamt  200  (259).  Dazu  kam  noch  die  Prüfung  von  5  (7)  Ane- 
mometern, sodaß  im  ganzen  463  (379)  meteorologische  Instrumente  geprüft  worden 
sind. 

Beschaffung  von  meteorologischen  Instruineuten. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurden  die  folgenden  Instrumente  angeschafft: 

181  Marine-Thermometer,  3  Aneroide,  2  Stations-Barometer,  5  Maximum-,  6  Mi- 
nimum-Thermometer, 10  Psychro-Thermometer,  2  Barographen.  3  Thermographen, 
1  Handanemometer. 

b.  Prüfung  und  Beschaffung  nautischer  und  magnetischer  Instrumente. 

Die  nachstehend  aufgeführten  nautischen  und  magnetischen  Instrumente  wurden 
geprüft  und  über  die  Resultate  der  Prüfung  von  Kompassen,  Sextanten  und  Oktanten 
Bescheinigungen  ausgestellt,  in  denen  erforderlichenfalls  die  Korrektionen  ange- 
geben wurden. 

1)  Sextanten  und  Oktanten  527  (453),  darunter  für  Mechaniker  329  Sextanten, 
3  Halbsextanten,  27  Oktanten:  für  Schiffskapitäne,  Schiffsoffiziere  und  Private 
122  Sextanten,  IG  Halbsextanten  und  30  Oktanen.  2»  Libellen-Quadranten  4(0). 
3)  Sextantenspiegel- Prtifungs- Apparate  0(1).  4)  Kompasse:  I.  Trockenkompasse: 
Azimutkompasse  80  (44),  Steuerkompasse  108  (10).  Transparentkompasse  9  (13), 
Reserverosen  147  (94).  II.  Fluidkompasse :  Azimutkompasse  HG  (35).  Steuer- 
kompasse III  (69).    Also  Kompasse  und  Rosen  521  (325). 

Es  wurden  also  107  Sextanten  und  Oktanten  mehr  geprüft  als  der  Durch- 
schnitt der  in  den  letzten  fünf  Jahren  eingelieferten  Instrumente  betragt.  Als 
untauglich  wurden  von  der  Prüfung  zurückgewiesen  oder  vorläufig  zur  Abstellung 
von  Mängeln  an  die  Verfertiger  zurückgegeben  48  Sextanten  gegen  32  im  vorigen 
Jahre.  8  (3)  Sextanten  mußten  ohne  Prüfung  zurückgegeben  werden,  da  sie  bei 
der  Kürze  der  Zoit,  in  der  sie  auf  der  Seewartc  gelassen  wurden,  nicht  geprüft 
werden  konnten.  Außerdem  wurden  25  fertige  Gläser  für  die  Positions-Laternen 
spektro-photometrisch  untersucht.  Endlich  wurden  vier  Deviatiousmagnetometer 
instand  gesetzt  und  geprüft, 

c.  Besondere  Inanspruchnahme  der  Abteilung  II. 

Wie  in  früheren  Jahren,  so  hielten  sich  auch  im  Laufe  des  Berichtsjahres 
mehrere  Herren  längere  oder  kürzere  Zeit  in  der  Abteilung  II  auf,  um  sich  über 
besondere  Teile  der  Nautik,  namentlich  in  bezug  auf  da*  Kompaßwesen,  die  Lehre 

*!  I>ie  eingeklammerten  Zahlen  bezeichnen  die  entsjireehemlen  Zahlen  oder  Großen- 
angaben  des  vorigen  Jahres. 


Digitized  by  Google 


.Iahn;*»bericht  der  Deutachfn  Stewart*  für  I!K>5. 


27 


von  der  Deviation  der  Kompasse,  sowie  über  die  Prüfung  der  nautischen  Instru- 
mente zu  unterrichten.   Die  Namen  sind  mit  in  den  Abschnitt  II  c  aufgenommen, 

Die  Anzahl  der  Besuche  von  Kapitänen,  Steuerleuten,  Mechanikern  u.  s.  w. 
zur  Einholung  von  Hat  in  be/.ug  auf  nautische  Kragen,  Konstruktion  von  Instru- 
menten u.  s.  w.  erreichte  im  Berichtsjahre  die  Zahl  765. 

Die  Anzahl  der  bei  der  Abteilung  eingegangenen  und  durch  deren  Personal 
erledigte  Schriftstücke  beträgt  009  gegen  657  im  Jahre  1905. 

d.  Hauptagenturen  und  Agenturen  der  Deutschen  Seewarte. 

1)  Von  der  Hauptagentur  zu  Hamburg  sind  im  Laufe  des  Berichtsjahres  die 

nachstehend  aufgeführten  meteorologischen  Instrumente  geprüft  worden: 

Marine-Barometer  124  (101),  Aneroide  4C  (87),  Marine-Thermometer  299  (267). 
Meteorologische  Instrumente  überhaupt:  469  (455). 

An  Schiffs -Positions- Laternen  wurden  geprüft: 

Seiten- Laternen  990  (785),  Topp-Laternen  519  (382),  Anker-Laternen  452  (342), 
Heck-Laternen  54  (32),  rote  Laternen  ftlr  nicht  manövrierfähige  Schiffe  344  (570). 
Sperr- Positions-Laternen  3  (0).    Positions-Laternen  zusammen:  2362  (2111). 

Hiervon  sind  mit  Hülfe  der  elektrischen  Batterie  geprüft  worden:  Seiten-Laternen 
103  (79),  Topp-Laternen  116  (56),  Anker-Laternen  35(16),  Heck-Laternen  8  (3), 
sowie  rote  Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  18  (4).  Einige  dieser  Laternen 
waren  für  die  Kaiserl.  Marine  bestimmt.  Mehrere  Laternen  wurden  auf  Ansuchen 
des  Hamburger  Seeamts  in  Veranlassung  von  Kollisionsfallen  geprüft. 

Deviations- Journale  wurden  verausgabt  an  Dampfer  151  (272),  an  Segelschiffe 
83  (27),  eingeliefert  wurden  von  Dampfern  104  (97),  von  Segelschiffen  13  (12). 

Auf  72  (44)  Dampfern  und  22  (17)  Segelschiffen  wurden  von  dem  Vorsteher 
der  Hauptagentur  Deviationsbestimmungon  und  Kompensationen  ausgeführt. 

Auf  176  (336)  Segelschiffen  und  258  (449)  Dampfern  wurden  vom  Vorsteher 
der  Hauptagentur  zur  Katerteilung  über  Aufstellung  der  Kompasse  und  der 
meteorologischen  Instrumente  und  zur  Anwerbung  neuer  Mitarbeiter  Besuche  ab- 
gestattet. 

Unter  I^eitung  des  Vorstehers  der  Hanptagentur  machten  die  Herren  Kapt. 
Triebe,  Kapt.  Kelkenberg  und  Schirlsoffizier  Espe  einen  Kursus  in  der  Deviations- 
lehre durch. 

Im  Juli  wurde  eine  von  der  Firma  G.  C.  Jensen,  Steinwärder,  erbaute  Motor- 
barkasse in  den  Dienst  der  Hauptagentur  gestellt,  die  es  ermöglichte,  den  stetig 
wachsenden  Anforderungen  an  die  Hauptngentur  gerecht  zu  werden. 

2)  Hauptagentur  in  Bremen.    Geprüft  wurden: 

Marine-Barometer  9  (13),  Aneroide  I  (3),  Marine-Thermometer  24  (27).  Meteo- 
rologische Instrumente  zusammen  34  (43). 
Sehiffs-Positioiis-Laternen  2270  (1281). 
Kompasse  9  (0). 

Ausgegeben  wurden  10  (17)  Deviationsjournale,  eingeliefert  I  (3). 
Die  Hauptagentur  wurde  von  122  (102)  Herren  besucht  ,  die  über  nautische 
und  andere  Fragen  Hat  und  Auskunft  zu  erhalteu  wünschten. 

3)  Hauptagentur  in  Bremerhaven,  verbunden  mit  dem  Kaiserl.  Küstenbezirks- 
amt daselbst.    Ks  wurden  geprüft: 

Marine -Barometer  69  (71),  Aneroide  5  (2),  Marine  -  Thermometer  149  (177). 
Meteorologische  Instrumente  zusammen  223  (250). 

Kompasse  31  (17),  Sextanten  43  (30),  zusammen  74  (47). 

Seiten  -  Laternen  246  (106),  Topp -Laternen  81  (60).  Anker- Laternen  160  (48). 
rote  Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  40  (44),  Heck  -  Laternen  79  (2), 
zusammen  606  (260). 


Digitized  by  Google 


28 


Jahresbericht  der  Deutschen  Seewart«  für  I90f>. 


Die  Hauptagentur  wurde  von  157  (142)  Kapitänen,  Schiffsoffizieren,  Klempnern 
und  Mechanikern  und  von  345  (105)  sonstigen  Personen  besucht.  Das  Zivil- 
mitglied machte  74  (HO)  Besuche  und  zwar  38  (51)  auf  Dampfern,  22  (20)  auf 
Segelschiffen,  14  (9)  auf  Werften  und  Heedereien.  Kompaßregulierungen  wurden 
auf  10  15)  Dampfern  und  2  (1)  Segelschiffen  vorgenommen. 

Deviationsjournale  wurden  ausgegeben  6  (6)  an  Dampfer,  14  (4)  an  Segelschiffe, 
zurtlckgeliefert  wurdeu  2  (2)  von  Dampfern,  2  (1)  von  Segelschiffen. 

4)  Hauptagentur  in  Neufahrwaaser,  verbunden  mit  dem  Kaiscrl.  Küsten- 
bezirksamt I  daselbst.    Geprüft  wurden : 

Schiffs -Positions- Laternen  134  (54),  darunter  Seiten  •  Laternen  53  (40),  Topp- 
Laternen  25  (8),  Anker -Laternen  20  (2),  Laternen  für  nicht  manövrierfähige 
Schiffe  36  (4).  Von  diesen  wurdeu  12  Seiten-Laternen.  6  Topp -Laternen,  1  Anker- 
Laterne,  5  Laternen  für  manövrierunfähige  Schiffe  zurückgewiesen.  Ferner  Chrono- 
meter 15  (24),  Sextanten  2  (0). 

Kompaßregulierungen  und  Deviationsbestimmungen  wurden  auf  25  (17)  Schiffen 
vorgenommen. 

An  22  verschiedenen  Tagen  wurden  Deklinationsbestimmungen,  an  20  Tagen 
Inklinationsbestimmungen  gemacht.  Außerdem  wurden  in  den  Sommermonaten 
an  5  verschiedenen  Tagen  Schwingungs-  und  Ablenkuugsbeobachtungen  mit  der 
Horizontal-  und  Vertikalnadel  vorgenommen.  Fast  auf  allen  deutschen  Schiffen 
wurden  Besuche  gemacht. 

5)  Hauptagentur  in  Kiel,  verbunden  mit  dem  Kaiserl.  Küsteubezirksamt  da- 
selbst.   Geprüft  wurden: 

Seiten  -  Laternen  134  (62),  Topp -Laternen  135  (41).  Anker-Laternen  122  (85), 
Heck-Laternen  28  (12),  Baken-Laternen  2  (Ol. 

Positions-Laternen  zusammen  421  (200). 

Auf  54  (58)  Schiffen  wurden  die  Kompasse  reguliert  und  Deviationsbestim- 
mungen vorgenommen  und  zwar  auf  45  (53)  Dampfern  und  9  (5)  Segelschiffen. 

Besucht  wurde  die  Hauptagentur  von  ca.  145  (115)  Personen  verschiedenen 
Standes. 

Fast  alle  einlaufenden  deutschen  Schiffe  wurden  besucht. 

In  jedem  Monat  wurden  einmal  die  erdmagnetischen  Elemente  mit  dem 
Deviationsmagnetometer  bestimmt. 

6)  Hauptagentur  in  Stettin,  verbunden  mit  dem  Kaiserl.  Küstenbezirksamt 
daselbst.    Geprüft  wurden: 

Seiten-Laternen  373  (114),  Topp-Laternen  107  (54),  Anker-Laternen  158  (38), 
rote  Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  108  (19),  Heck-Laternen  9  (40), 
Seiten -Laternen  ftlr  Dampffahrzeuge  unter  1 13  cbm  und  Segelfahrzeuge  unter  57  cbm 
Raumgehalt  39  (7),  Topp-Laternen  für  Dampfer  unter  113  cbm  Raumgehalt  31  (0). 
Zusammen  825  (272)  Laternen. 

Kompasse  32  (21).  Reserverosen  8  (7),  Marine-Barometer  1  (0),  Aneroide  26  (34), 
Thermometer  10  (17),  Chronometer  40  (8). 

Ausgegeben  wurden  13  (10),  eingeliefert  6  (3)  Deviationsjournale. 

Koropaßregulierungeu  und  Deviationsbestimmungen  wurden  auf  18  (7)  Dampfern 
vorgenommen. 

Besucht  wurde  die  Hauptagentur  von  118  (76)  Personen,  auf  216  Schiffen 
wurden  Besuche  gemacht. 

7)  Agentur  in  Flensburg.    Geprüft  wurden: 

Seiten-Laternen  13  (0),  Topp-Laternen  2  (I),  Anker-Laternen  5  (6),  Positions- 
Latemen  20  (7).    8  Laternen  wurden  zurückgewiesen. 
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Auf  11  (8)  in  Kiensburg  gebauten  Schiffen  wurden  die  Kompasse  aufgestellt, 
kompensiert  und  die  Deviation  bestimmt;  außerdem  wurde  auf  16  (30)  Dampfern 
und  5  (6)  Segelschiffen  die  Kompensation  geändert.  Deviationsjournale  wurden 
ausgegeben  5  (3),  eingeliefert  2  (2).  An  Bord  von  Schiffen  wurden  49  (34)  Be- 
suche gemacht,  während  die  Agentur  von  43  (29)  Personen  besucht  wurde. 

8)  Agentur  in  Lübeck.    Es  wurden  geprüft: 

Seiten- Laternen  77  (63),  Topp-Laternen  45  (26),  Anker- Laterneu  49  (48).  Zu- 
sammen 171  (137). 

9)  Agentur  in  Papenburg.    Ks  wurden  geprüft: 
Positions  •  Laternen  82  (56). 

10)  Agentur  in  Rostock.    Geprüft  wurden: 

Seiten-Laternen  52  (54),  Topp-Laternen  39  (28),  Anker- Laternen  30  (27),  Heck- 
Laternen  9  (5),  rote  Laternen  für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  52  (2).  kleine 
Laternen  5  (0).    Positions- Laternen  zusammen  187  (149). 

11)  Agentur  in  Westrhauderfehn.    Ks  wurden  geprüft: 

Seiten- Laternen  68  (57),  Topp-Lateruen  8  (b),  Anker- Lati'rneu  43  (49).  Heck- 
Laternen  1  (4).    Positions-Laternen  zusammen  120  (118). 

12)  Agentur  in  Brake.    Ks  wurden  geprüft: 

Seiten-Laternen  31  (24),  Topp-Laternen  4  (0).  Anker-Laternen  33  (45),  Laternen 
für  nicht  manövrierfähige  Schiffe  13  (7).    Zusammen  81  (76). 

13)  Agentur  in  Tünuing.    Ks  wurden  geprüft: 

Seiten -Laternen  22,  Topp-Laternen  11,  Anker- Latenten  17,  Laternen  ftlr  nicht 
manövrierfähige  Schiffe  12.    Zusammen  62  (63). 

Auf  6  (7)  neuen  Dampfen»  wurden  «lie  Kompasse  reguliert. 

14)  Agentur  in  Königsberg  i.  Pr.    Geprüft  wurden : 

Seiten-Laternen  6  (16),  Topp- Laternen  3  (3),  Anker- Laternen  1  (4),  rote  Laternen 
ftlr  nicht  manövrierfähige  Schiffe  3  (0).    Positions-Laternen  zusammen  13  (23). 

15)  Agentur  in  Meiuel.  Auf  1  Dampfer  wurden  die  Kompasse  reguliert  und 
deren  Deviation  bestimmt.  Geprüft  wurden  2  rote  Laterneu.  Besucht  wurde 
die  Agentur  von  7  Kapitänen,  die  Aufschluß  über  nautische  Fragen  wünschten. 

16)  Agentur  in  Elsfleth.    Geprüft  wurden  4  Seiten- Laternen. 

17)  Agentur  iu  Emden.    Geprüft  wurden: 

Seiten-Latenien  10  (8),  Topp-Laternen  2  (2),  Anker-Laternen  2  (1),  rote  Laternen 
fUr  nicht  manövrierfähige  Schiffe  7  (0),  Hecklaternen  1  (0).  Positions  -  Laternen 
zusammen  12  (11). 

Zusammenstellung. 

Bis  zum  Kode  des  Berichtsjahres  sind  durch  die  Deutsche  Seewarte  uud  ihre 
Agenturen  die  folgenden  Schiffs-Positions-Laternen  geprüft  worden: 

Bis  zum  1.  Januar  1895   5238  im  Jahre  1900.    ..  3369 

im  Jahre  1895   643 

»       »      1896   931 

»       »      1897   1987 


»      1898   1869 

>      1890   3024 


>  1901    5218 

»  1902    4877 

»  1903    4568 

>  1904    4799 

>  1905  7418 


e.  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation. 

1)  Untersuchung  von  eisernen  Schiffeu  in  Bezug  auf  ihre  Deviatious- 

Verhältnisse. 

Im  Jahre  1905  wurden  durch  die  Zentralstelle  und  die  Agenturen  im  ganzen 
246  Schiffe  auf  die  Deviation  ihrer  Kompasse  untersucht  und  zwar  : 
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in  Hamburg   94  Schiffe,  nämlich    72  Dampfer  und  22  Segelschiffe, 


Bremerhaven  12 

Neufahrwasser  25 

Kiel   54 

Flensburg  11 

Rostock    25 

Stettin    18 

Memel    1 

Lübeck   6 


» 

> 

» 


10 
25 
45 
I  1 
22 
18 
l 


2 
o 

9 
o 
:s 
0 

0 

0 


zusammen     246  Schiffe,  nämlich  210  Dampfer  und  36  Segelschiffe. 

2)  Das  regelmäßige  Führen  der  Deviations-Journale. 
Auf  den  nachstehend  angeführten  Sclüffen  wurde  das  Deviations-Journal  für 
die  Deutsche  Seewarte  regelmäßig  geführt: 

a)  Dampfer:        Hamburg-Amerika-Linie  78  (44) 

Norddeutscher  Lloyd   2  (l) 

Hamburg- Südamerikanische  Dampf - 

scbiffs-Gesellschaft   8  (14) 

Kosmos-Linie   .  .    15  (12) 

Ost-Afrika-Linie   I  (0) 

West- Afrika-Linie  .   2  (0) 

Austral.  Dampfer-Linie  .   .  2  (0) 

Frachtdampfer  verschiedener  Reedereien    13  (22) 

zusammen   121  (891 

h)  Segelschiffe:  Von  der  Elbe     14  (24) 

,   Weser   6  (12) 

zusammen  20  (36) 

Von  Dampfern  und  Segelschiffen        »    141  (125) 

f.  Erdmagnetieche  Arbeiten. 

Im  Laufe  des  Juli  erschienen  die  im  Vorjahre  von  der  Deutschen  Seewarte 
entworfenen  und  von  dem  Reichs- Marine -Amt  herausgegebenen  Weltkarten  der 
drei  erdmagnetischen  FJemente  für  1905.0.  (  Der  Vertrieb  erfolgt  durch  Dietrich 
Reimer,  Berlin  SW,  Wilhelmstr.  29.) 

Die  magnetischen  Beobachtungen  in  Gr. -Borstel  wurden  wie  im  vorher- 
gehenden Jahre  fortgeführt. 

An  Beobachtungen  gingen  vou  deu  Nebenstellen  der  Deutschen  Seewarte  im 
Berichtsjahre  ein: 


Station 

Agentur  Memel  

H.-Ag.  Neufahrwasser  . 

»  Stettin   

Agentur  Barth   

»  Rostock 

»       Wustrow  .  .  .  . 

Lübeck  

H.-Ag.  Kiel   

Agentur  Flensburg  . 

Tönning  ... 

H.-Ag.  Bremen  

Agentur  Kmden  


]\  t> oh»  oh  t e  r 


Rimkus  ...... 

Kwert  .   

Holekamp  

Skalweit  

Navigationsschule . 

Fretwurst  

Navigationsschule 

Bellers   

Pheiffer  

Schneidet-  ....... 

Romberg  

Kühne  


Anzahl  der  Beobachtungen 


148Beob.derDekl.,  21  d. Inkl.,  5  d.Hor.-Int. 
21    »      >      v      20  »     »     4  >  > 


12 


12  » 


4 


täglich  mehrmalige  Beob.  der  Deklination, 

20  Beob.  der  Inkl.,  1  der  Hor.-Int. 
10  Beob.  der  Dekl.,  2  d.  Inkl.,  2  d.  Hor.-Int. 
monatlich  1  bis  2  Beob.  der  Dekl. 

9  Beobachtungen  der  Deklination, 
monatlich  1  Beob.  aller  Elemente. 

17  Beob.  der  Dekl.,  6  Beob.  der  Inkl. 

10  Beobachtungen  der  Deklination. 

23  Beob.  d.  Dekl.,  23  d.  Inkl.,  1  d.  Hor.-Int. 
10  Beob.  der  Dekl.,  5  Beob.  der  Inkl.,  4  der 
Hor.-Int.  und  2  der  Vert.-Int. 
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Ferner  wurden  eingesandt:  vom  Observatorium  Wilhelmshaven  je  12  Be- 
obachtungen aller  Elemente,  vom  Küstenbezirksamt  III  3  Beobachtungen  der  Dekl. 
bei  Schleiniünde  und  Schönberg,  vom  Küstenbezirksamt  IV  2  Beobachtungen  der 
Dekl.  bei  Cuxhaven  und  auf  Sylt,  2  Beobachtungen  der  Dekl.  an  der  Ostküste 
der  Gazelle-Halbinsel  durch  S.  M.  S.  nMöveu.  Schließlich  sind  noch  21  Beob.  der 
Dekl.,  14  der  Inkl.  und  H  der  Hor.-Int  von  J.  B.  Kußhöller  aus  Apajag  (Guilbert- 
Inseln)  eingegangen. 

Im  Laufe  des  Jahros  wurden  mehrfach  Auskünfte  über  erdmagnetische  Ver- 
hältnisse erteilt.  Dem  Ueiehs- Marine -Amt  wurden  109  Deklinationswerte  für 
Kompaßorte  der  deutschen  Admiralitiitskarten  angegeben.  Außerdem  wurden  für 
das  Ueichs-Marine-Amt  Mißweisungskarten  für  das  Jahr  1 1»  10  in  großem  Maßstabe 
für  folgende  Gebiete  entworfen:  Ostsee,  Nordsee,  Englischer  Kanal,  Island. 

Magnetische  Spezialkarten  mit  erläuterndem  Text  wurden  geliefert  für  die 
Segelhandbücher  für  die  Ostsee,  die  Levante,  das  rote  Meer,  die  Kordküste  Afrikas 
und  die  West-  und  Südküste  Italiens. 


IX.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  III. 

Pflege  der  Witterungskunde,  der  Kotten -Meteorologie  und  des  Sturmwarnungswesens 

in  Deutschland. 

1.  Wettertelegraphie. 
&)  Eingehende  Telegramme: 

Am  1.  Juli  trat  Dresden  an  Stelle  von  Chemnitz. 

b)  Ausgehende  Telegramme: 

Kopenhagen  erhält  seit  dem  I.Juli  an  Wochentagen  im  ganzen  Jahre  ein 
Nachmittags- Telegramm  mit  den  Beobachtungen  von  Hamburg,  Borkum. 
Vlissingen,  Breslau,  Wien  und  Petersburg. 

Das  Sntnmel  -  Telegramm  vom  Morgen  an  de  Bilt  wird  stets  bis  spätestens 
um  t)h  Vorm.  abgesandt;  die  bis  dahin  nicht  eingegangenen  Wetternachrichten 
werden  in  einem  späteren  Telegramm  nachgeliefert. 

In  den  Telegrammen  nach  Budapest  und  Wien  ist  seit  dem  1.  Juli  Han- 
nover statt  Chemnitz  eingestellt  worden,  während  in  den  übrigeu  Sammel- 
Depeschcn,  die  Chemnitz  enthielten,  Dresden  an  dessen  Stelle  getreten  ist. 

An  direkten  Wettertelegrammen  von  deutschen  Stationen  nach  dem  Ausland 
sind  hinzugekommen:  an  das  Dänische  Meteorologische  Institut  ein  Telegramm 
mit  der  Nachmittags-Beobachtung  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  Breslau  und  auch 
für  die  ruhige  Jahreszeit  die  Abend -Beobachtungen  von  Hannover,  Frank- 
furt u.M.,  Bügen  walder  münde  und  Memel. 

Seit  dem  I.Juli  übermittelt  Dresden  an  Stelle  von  Chemnitz  seine  Abend- 
und  Morgen -Beobachtung  direkt  nach  Petersburg,  sodaß  dem  dortigen  Physi- 
kalischen Centralobscrvatohum  seitdem  täglich  direkte  Morgen  -  Telegramme  von 
Aachen,  Dresden,  Karlsruhe  und  Hamburg  zugehen. 

Die  Zahl  der  Abonnenten  auf  die  von  der  Seewarte  ausgegebenen  beiden 
„ Abonnements -Telegramme 14 ,  das  „Kxtra- Telegramm*  und  die  „Ergänzuugs- 
Depeschc4  betrug  im  Berichtsjahre: 
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I.  Abonnem.- 

II.  Aboimem.- 

Extra- 

ErgÄnznngs- 
Depesohe 

TVlegramm 

TVlcgramm 

Depesohe 

Januar  . . 

A  A 

44 

i  f\'i 

JU 

1  o 

r  et» mar  . 

A  A 

44 

1  uo 

ZU 

1  4 

AT  «1-7 

AI 

1  UO 

ZU 

1  o 

•»Jim  •  • 

9  t 
Z  1 

1  9 
i  z 

u.; 

A  U 
4t> 

4») 

IL 

1  9 
IZ 

Juni  

4o 

IUI 

1 6 

•HUI  ... 

4o 

UM 

ZD 

1 1 
1  •) 

August  .  .  . 

43 

99 

25 

13 

September . 

43 

97 

25 

14 

Oktober .  . . 

40 

95 

22 

12 

November  . 

39 

92 

20 

12 

Dezember 

39 

92 

21 

13 

o)  Vereinbarung  einer  annähernd  einheitlichen  Reduktion  der  Barometerstände 
auf  den  Meeresspiegel  für  den  europäischen  Wetterdien  et. 

Um  die  vorstehend  angeführte,  den  Direktoren  der  meteorologischen  Netze 
zugewiesene  Vereinbarung  (Internat.  Met.  Koni..  Sitzung  Paris  189H)  bei  Gelegen- 
heit der  Sitzung  der  Intern.  Meteor.  Komitees  in  Innsbruck,  Septbr.  1905,  herbei- 
zuführen, unterbreitete  die  Seewarte  den  meteorologischen  Zentralstellen  Kuropas 
in  einem  Rundschreiben  vom  1(1.  Dezember  1903  diesbezügliche  Vorschläge  und 
erbat  gleichzeitig  die  Bekanntgabe  der  zur  Zeit  benutzten  Methoden.  Diese  wurden 
in  einem  zweiten  Rundschreiben  an  die  gleichen  Adressen  unter  dem  25.  Mai  1905 
übersichtlich  zusammengestellt  und  dabei  eine  tunlichst  einfache  Reduktions- 
Methode  unter  ausführlicher  Begründung  zur  Annahme  in  Vorschlag  gebracht; 
sie  stützte  sich  auf  die  Untersuchung  von  Prof.  Dr.  Grossinann  „Die  baro- 
metrische Höhenformel  und  ihre  Anwendung"  („Ann.  für  Hydr.  u.  Marit.  Meteor.-. 
Jahrg.  1905),  die  jenen  Adressen  auch  zugestellt  wurde. 

Eine  weitere  Klarstellung  erfolgte  in  der  Schritt  »Standpunkt  der  Deutschen 
Seewarte  gegenüber  der  Schrift  von  Nils  Ekholm  ,,Sur  la  reduetion  du  baro- 
metre  au  niveau  de  la  mer  ä  employer  pour  les  cartes  synoptiques  journalieresu, 
die  auf  dem  Kongreß  zu  Innsbruck  zur  Verteilung  gelangte  und  den  meteorolo- 
gischen Zentralstellen  übersandt  wurde. 

Als  ein  Erfolg  dieser  Maßnahmen  stellten  sich  die  folgenden  Beschlüsse  des 
Innsbrucker  Kongresses  dar:  „Die  Direktoren  des  Netzes  werden  aufgefordert, 
die  Reduktion  des  Barometers  auf  das  Meeresniveau  in  der  Weise  zu  machen, 
daß  die  Resultate,  nach  welcher  Methode  immer  sie  borechnet  werden,  nicht 
mehr  als  0.3  mm  abweichen  von  dem  mit  der  vollständigen  barometrischen  Formel 
gewonnenen  Werte,  wenn  in  die  letztere  die  Temperatur  und  die  Feuchtigkeit  der 
Beobachtuugsstunde  eingeführt  werden  und  als  Temperaturgradient  0.5°Cper  100  m 
angenommen  wird."  —  „Die  Resolution  soll  am  1.  Januar  1906  in  Kraft  treten." 

Auf  Grund  dieses  Beschlusses  erfolgt  die  Reduktion  für  die  deutschen  Sta- 
tionen des  täglichen  Wetterberichts  der  D.  Seewarte  seit  dem  1.  Januar  1906 
nach  der  von  dieser  vorgeschlagenen  Methode. 

2.  Die  Normal- Beobachtung«-  und  Ergänz  ungögtationen 
der  Deutschen  Seewarte. 

In  Swinemünde  ist  die  Normal- Beobachtungsstation  von  dem  Schiffahrts- 
amtsgebäude nach  dem  Hotel  „Drei  Kronen"  verlegt  worden;  der  Anemograph  hat 
auf  einem  Turm  dieses  Hotels,  der  Regenmesser  auf  dem  geräumigen  Hofe  des 
Wohnhauses  des  Beobachters  Aufstellung  gefunden. 
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Infolge  Wechsels  des  Beobachters  wurde  die  Normal-Beobachtungsstation  in 
Keitum  a.  Sylt  Ende  September  nach  dem  Wohnhause  des  Gemeindevorstehers 
von  Keitum  vorlegt;  der  Anemograph  wurde  auf  dem  Giebel  des  Hauses  aufgestellt. 

In  Rügenwaldermünde  wurde  auf  dem  Turme  des  Lotsenwachthauses  ein 
Anemograph  aufgestellt,  der  seit  Anfang  April  in  Betrieb  ist. 

8.  Das  Sturmwarnungtüwegen  an  der  deutschen  Küste, 

Die  Sturmwarnungsstelle  in  Tönning  ist  mit  einer  roten  Laterne  als  Sturm- 
signal für  die  Stadt  ausgerüstet  worden. 

In  Keitum  a.  Sylt  ist  am  30.  September  1905  die  Sturm warnungsstelle  ver- 
legt worden.  Der  Sturmwarnungsmast  ist  auf  dem  Grundstück  des  Gemeinde- 
vorstehers Boysen  aufgestellt  und  der  Sturmwarnungskasten  unter  dem  Eingangstor 
angebracht  worden ;  ein  zweiter  Aushang  der  Sturmwarnungstelegramme  findet  im 
Dorfe  neben  den  amtlichen  Bekanntmachungen  statt. 

Eine  neue  Provinzial- Sturm  warnungsstelle  bei  U  eck  ermünde  am  Kleinen 
Haff  nahe  der  Mündung  der  Uecker,  mit  vollem  Signalapparat,  einschließlich  der 
roten  Laterne,  ist  seit  Mitte  Oktober  1905  in  Betrieb. 

Eine  von  der  Königl.  Preuß.  Regiorung  auf  Bei  um  er  Schanze  bei  Neu- 
haus a.  d.  Osto  errichtete  und  mit  vollständigem  Signalapparat,  einschließlich  der 
roten  Laterne,  versehene  Sturmwarnungsstellc  ist  vom  deutschen  Reiche  über- 
nommen worden  und  seit  dem  9.  November  in  Betrieb. 

Auf  Borkum  ist  ein  zweiter  Aushang  der  Hafen-  und  Sturmwarnungs- 
telegramme  auf  der  Reede  eingeführt  worden. 

Ein  Aushang  der  Hafentelegramme  ist  in  Ahlbeck  in  der  Weise  er- 
möglicht worden,  daß  die  Telegramme  dem  Signalisteu  von  Ahlheck  in  Reinschriften 
von  der  üblichen  Form  ihres  Aushangs  gleich  nach  ihrem  Eintreffen  in  Swine- 
münde von  dem  Vorsteher  der  dortigen  Normal  -  Beobachtungsstation  in  Brief- 
umschlag zugestellt  werden. 

Als  eine  neue  Art  der  Verbreitung  von  Wind -Nachrichten  zum  Schutze  der 
Fischer  finden  seit  April  1905,  zunächst  bis  Ende  März  1906,  Versuche  mit 
neuen  Flaggensignalen  an  der  Pommerschen  Küste  in  Kolberg,  Rügenwalder- 
münde und  Leba  statt.  Auf  Grund  der  an  diesen  Hafenplätzen  dreimal  täglich 
eingehenden  Windmeldetelegramme  von  Arkona  und  Brüsterort  werden  an  der 
Spitze  der  Sturmwarnungsmaste  Flaggen  gehißt,  wenn  Wind  von  Stärke  Beaufort  6 
und  darüber  telegraphisch  gemeldet  wird;  es  zeigen  eine  rote  Flagge  jenen 
Wind  für  Arkona,  zwei  rote  Flaggen  für  Brüsterort  und  ein  roter  Wimpel  end- 
lich das  Herrschen  jener  Windstärken  an  beiden  Orten  an;  jedoch  besteht  die 
Einschränkung,  daß  diese  Signale  während  des  Hängens  von  Sturmsignalen  nicht 
gezeigt  werden  dürfen. 

Um  die  Vertrautheit  der  Küstenbevölkeruug  mit  den  Einrichtungen  des  Sturm- 
warnungswesenB,  einschließlich  der  Hafentelegramme  zu  fördern,  sind  von  der 
Deutschen  Seewarte  Merkblätter  „ Sturm warnungswesen  an  der  Deutschen  Küste" 
herausgegeben  und  von  den  Kaiserlichen  Küstenbezirksämtern  in  großer  Zahl  ver- 
breitet worden. 

Die  alljährlichen  Besprechungen  der  Vorsteher  der  Kaiserl.  Küsten- 
bezirksämter mit  den  Vertretern  der  Regierungen  in  Angelegenheit  der  Provinzial- 
Sturmwarnungsstellen  zwecks  Sicherung  des  einheitlichen  Betriebes  auf  Grundlage 
der  Dienstvorschrift  für  die  Sturmwarnungsstellen  der  Deutschen  Seewarte  haben 
wieder  in  befriedigender  Weise  stattgefunden, 

Btlh.  11  ».  d-  Arnulf  u  etc,  Jthrg.  1906.  •} 
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4.  Abgabe  von  Wetternachrichten  und  Wetterkarten  an  Zeitungen 

von  Hamburg  und  Altona. 

Das  „Hamburger  Fremdenblatt"  hat  den  Umfang  seiner  Veröffentlichung  von 
Wetternaehrichten  sehr  erheblich  erweitert  und  im  Laufe  des  Berichtsjahres  die 
Zustellung  der  täglichen  meteorologischen  Beobachtungen  der  Deutschen  Seewarte, 
der  Morgenbeobachtungen  von  Borkum  und  Helgoland  und  einer  tabellarischen 
Zusammenstellung  der  hier  am  Nachmittag  einlaufenden  Wettertelegramme,  so- 
wie einer  für  den  Abdruck  in  der  Zeitung  bestimmten  besonderen  Wetterkarte 
erwirkt. 

Die  „Hamburger  Nachrichten44  erhalten  seit  Ende  Januar  ebenfalls  eine 
Kopie  des  an  vorletzter  Stelle  eben  genannten  Nachmittagberichtes ,  ebenfalls 
wird  eine  solche  in  Briefumschlägen  auch  dem  Berliner  Wetterbureau 
zugestellt. 

5.  Landwirtschaftlicher  Wetterdienst. 

Der  landwirtschaftliche  Wetterdienst  wurdo  in  derselben  Weise  wie  im  Vor- 
jahre weiter  geführt. 

Die  „Zehutügigeu  Witterungsberichte  für  die  Landwirtschaft44  kamen  zur  Ver- 
sendung an: 

Institut«*  Kone- 
und  Verein*-      spoudenten       Abonnenten  Summe 

im     I.  Quartal. -.  .  ~3 1  157  ~44~~  ~332~~ 

»II.      »     ....  131  158  50  339 

»  lü.       »       .   .  131  158  76  365 

>   IV.      »       .   .  225  158  50  433 


6.  Die  Eteberichterstattuug  der  Deutschen  Seewarte. 

Im  Winter  1904/05  begann  die  Eisberichterstattung  für  die  Ostsee  am 
17.  November,  für  die  Nordsee  am  1.  Januar;  die  letzte  Eisdepesche  der  Ostsee 
lief  ein  am  29.  März,  die  letzte  der  Nordsee  am  14.  Februar.  59  Eisberichte,  die 
als  Beilage  zu  den  täglichen  Wetterberichten  erschienen,  gaben  Aufschluß  über 
die  Eisverhältnisse  von  20  Stationen  an  der  deutschen  Nordseeküste  und  36  Sta- 
tionen an  der  deutschen  Ostseeküste.  Außerdem  erschienen  gleichfalls  als  Beilage 
zu  den  Wetterberichten  Zusammenstellungen  über  die  Eisverhältnisse  in  den  ein- 
zelnen Wintermonaten  und  eine  solche  für  den  ganzen  Winter;  erstere  waren 
im  Vergleich  zu  den  Monats- Eisberichten  der  vorhergehenden  Jahre  wesentlich 
erweitert,  indem  nicht  nur  die  monatlichen  Summen  der  Tage  a)  mit  leichtem 
Eis,  b)  mit  Behinderung  der  Schiffahrt  u.  s.  w.  gegeben  wurden,  sondern  auch 
die  Eisverhältnisse  jedes  Tages  an  jeder  Station  durch  bestimmte  Ziffern  charak- 
terisiert wurden,  sodaß  die  monatliche  Zusammenstellung  gleichzeitig  eine  Art 
graphische  Darstellung  über  die  Dauer  und  Intensität  der  Eisbesetzung  an  der 
deutschen  Küste  giebt.  Eine  ausführliche  Bearbeitung  der  Eisverhältnisse  des 
Winters  1904  05  in  den  „Ann.  d.  Hydr.  u.  s.  w. *,  1905,  S.  308—314,  beschloß  die 
Eisberichterstattung  über  jenen  Winter. 

7.  Außergewöhnliche  Mitteilungen,  Sturmwarnungen  fg.  auch  nnter  3). 

Bezüglich  «ler  Verteilung  der  SturnnvarnungscitelJen  an  der  deutschen  Käute  sowie  der  Signa- 

liste»  siehe  Tabelle  im  Abschnitt  IV,  d. 

Die  folgende  Tabelle  veranschaulicht  die  Anzahl  der  von  der  Deutschen  See- 
warte ausgegebenen  Sturmwarnungen  für  das  Jahr  1905. 
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Anzahl  und  Datum  der  von  der  Deutschen  Seewarle  ausgegebenen 


1905 

Monat  ! 

Anzahl  der 
Anordnungen  zum 

Zu 

Hissen 

Senken 

_ 

Januar  1000 

>i  i 

1051 

Februar 

662 

339 

1001 

März 

334 

100 

434 

April 

89 

51 

140 

Mai  

Juni  ... 

68 

68 

Juli  

August  ■  • 

145 

78 

223 

September 

332 

79 

411 

Oktober.  . 

567 

22 

589 

November 

277 

75 

352 

Dezember 

173 

83 

256 

Jabr    . .  J 

3647 

878 

4525 

Datum, 

au  welchen  Anordnungen  zum  Hitwen  Tage 
von  Signalen  gegeben  wurden 


2.,  3.,  4.,  6.,  8.,  9.,  10.,  1 1.,  12.,  16., 

17.,  26.,  28.,  29.,  30.,  31. 
1.,  2.,  3.,  4.,  6.,  7.,  10.,  11.,  12.,  14.,  17., 
8.,  9.,  10.,  1 1.,  12.,  15.      |18.,  19  ,  26. 
2.,  5. 


22. 


2.,  20,  24.,  28. 
3.,  9.,  10.,  16.,  30. 
1.,  4.,  5.,  6.,  12.,  13.,  14.,  15.,  16.,  27. 
14.,  22.,  23.,  26.,  27.,  28. 
13.,  15.,  16.,  17.,  25.,  26.,  30. 


16 

14 

6 
2 


4 

5 
10 
6 
7 


71 

Hierdurch  ergeben  sich  seit  dein  Jahre  1877  im  ganzen  59  971  Anordnungen 
zum  Hissen  und  13  576  Anordnungen  zum  Senken  der  Sigualo,  also  zusammen 
73547  Anordnungen  überhaupt,  wobei  die  Anordnungen  fiir  die  Signalstellen  der 
Provinzial-Behörden  nicht  mit  eingerechnet  sind. 

Der  geschäftliche  Verkehr  der  Abteilung  III  umfaßte  2991  Nummern  amt- 
licher Schreiben  gegen  2742  Nummern  im  Vorjahre. 


X.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  IV. 

a.  Inanspruchnahme  von  Seiten  der  Schiffskapit&ne,  Chronometermacher 

und  staatlichen  Institute. 

Während  des  Jahres  1905  wurden  der  Abteilung  IV  von  Schiffskapitänen 
bezw.  von  Uhrmachern  im  Auftrage  von  Reedereien  und  Kapitänen  185  Chrono- 
meter (gegen  102  im  vorhergehenden  Jahre)  übergeben.  Von  diesen  Instrumenten 
wurden  14  einmal,  7  zweimal  uud  1  dreimal  den  Fabrikanten  zum  Zwecke  noch- 
maliger Durchsicht  zurückgegeben,  bezw.  wurden  die  erforderlichen  Veränderungen 
von  den  Fabrikanten  im  Institute  vorgenommen. 

Von  Uhrmachern  wurden  der  Abteilung  IV  außer  den  für  die  Wettbewerb - 
Prüfung  und  für  die  regelmäßigen  Taschenuhren -Prüfungen  bestimmten  Instru- 
menten 2  Chronometer  übergeben.  Auf  Ansuchen  von  wissenschaftlichen  Instituten 
sowie  von  Forschungsreisenden  wurden  28  Chronometer,  Pendel-  und  Taschen- 
uhren, darunter  eine  Anzahl  in  mehreren  Beobachtungsreihen,  untersucht.  Bei 
Rückgabe  der  Instrumente  wurden  den  Eigentümern,  sofern  die  Untersuchung 
hierfür  geeignet  erschien,  die  Temperatur -Werte  bezw.  Temperatur-Tabellen  mit- 
geteilt. 

b.  Chronometer  -  Wettbewerb  -  Prüfung. 

An  der  in  der  Zeit  vom  8.  November  1904  bis  27.  April  1905  abgehaltenen 
28.  Wettbewerb -Prüfung  beteiligten  sich  14  deutsche  Chronometerfirmen  durch 
Einsendung  von  74  Chronometern  (gegen  57  im  Vorjahre).    Von  diesen  Instru- 

a* 
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menten  wurden  4  nach  Beendigung  einer  zehntägigen  Voruntersuchung,  welche 
sich  auf  den  Unterschied  zwischen  dem  ersten  und  dem  zweiten  Gangtage  hezog. 
den  betreffenden  Fabrikanten  zurückgegeben,  weil  dieser  Unterschied  den  Betrag 
von  1?5  überstieg.  Ferner  blieb  während  der  Temperatur -Untersuchung  ein 
Chronometer  infolge  des  Zerspringens  der  Zugfeder  stehen.  —  Mit  der  Anwart- 
schaft auf  Prämiierung  waren  von  den  Fabrikanten  VY.  Bröcking  in  Hamburg, 
L.  Jensen  in  Glashütte,  A.  Kittel  in  Altona,  A.  Lange  &  Söhne  in  Glashütte, 
F.  Lidecke  in  Geestemünde  uud  A.  Schuchtnann  in  Wilhelmshaven  zusammen 
27  Chronometer  deutschen  Ursprungs  eingeliefert  worden.  Die  ausgesetzten  Prämien 
wurden  zuerkannt: 

1.  Prämie  den  Chronometerfabrikanten  A.  I,ange  <fc  Söhne  für  das  Chrono- 

moter  No.  27 ; 

2.  Prämie  den  Chronometerfabrikanten  A.  Lange  &  Söhne  für  das  Chrono- 

meter No.  25; 

3.  Prämie  dem  Chrouometerfabrikanten  L.  Jensen  für  das  Chronometer  No.  8; 

4.  Prämie  den  Chronometerfabrikanten  A.  Lange  &  Söhne  für  das  Chrono- 

meter No.  28; 

5.  Prämie  den  Chronometerfabrikanten  A.  Lange  &  Söhne  für  das  Chrono- 

metor  No.  24 ; 

6.  Prämie  dem  Chrouometerfabrikanten  A.Kittel  für  das  Chronometer  No.266. 

Die  Verteilung  der  Chronometer  der  28.  Wettbewerb  -Prüfung  auf  die  ein- 
zelnen Klassen  war  folgende: 


Klarce  

I 

II 

III 

IV  V 

Anzahl  der  Chronometer  . 

.  39 

17 

8 

4  1 

Prozentische  Verteilung 

56 

25 

12 

6  1 

Ein  eingehender  Bericht  über  die  28.  Wettbewerb-Prüfung  wurde  im  August- 
Heft  1905  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  ver- 
öffentlicht. 

Nach  Beendigung  der  Prüfung  gingen  38  Chronometer  der  ersten  Klasse  und 
1  Chronometer  der  zweiten  Klasse,  also  zusammen  39  Instrumente,  in  den  Besitz 
der  Kaiserlichen  Marine  über. 

Am  3.  November  des  Berichtsjahres  begann  die  29.  Wettbewerb-Prüfung,  an 
welcher  sich  11  deutsche  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  zusammen  6fi  Chrono- 
metern beteiligen;  von  diesen  Instrumenten  sind  35  mit  der  Anwartschaft  auf 
Prämiierung  eingeliefert  worden.  Bei  dieser  Prüfung  sind  auf  Grund  einer  Ver- 
fügung des  Reichs-Marine-Amts  zur  Prämiierung  ausnahmsweise  auch  solche  In- 
strumente zugelassen  wordeu,  bei  welchen  im  Auslande  angefertigte  Palladium- 
Spiralen,  Nickelstahl-Unruheu,  Ketten  und  Zugfedern  verwendet  worden,  im  übrigeu 
aber  die  durch  die  dritte  Chronometer- Konferenz  festgesetzten  Bedingungen  be- 
züglich des  deutschen  Ursprungs  erfüllt  sind.  Die  soeben  erwähnten  Ausnahme- 
Bestimmungen  sollen,  soweit  sie  sich  auf  Nickelstahl- Unruhen,  Ketten  und  Zug- 
federn beziehen,  währeud  der  nächsten  Jahre  nach  und  nach  fortfallen;  die  Termine 
für  den  Fortfall  sind  den  beteiligten  Kreisen  durch  ein  besonderes  Umlaufschreiben 
bekannt  gegeben  worden.  —  Das  Ende  der  29.  Wettbewerb -Prüfung  findet  im 
April  1906  statt. 

Seit  dem  Inkrafttreten  der  durch  die  dritte  Chronometer- Beratung  (1898) 
aufgestellten  Grundsätze  für  die  Prämiierung  ist  die  Anzahl  der  Chronometer  rein 
deutschen  Ursprungs  bei  den  einzelnen  Prüfungen  folgende  gewesen: 
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22.  bis  25.  Wettbewerb-Prüfung  1898/  02 

durchschnittlich  13  Ohronometer  oder  28%  der  Gesamtzahl, 
2«i.  bis  28.  Wettbewerb-Prüfung  11)02/05 

durchschnittlich  25)  Chronometer  oder  47  %  der  Gesamtzahl, 
29.  Wettbewerb-Prüfung  1905;  0<>       85         »  *    53%  » 

c.  Prüfung  von  Prfiiisionn-  Taschenuhren. 

An  den  im  Jahre  1905  abgehaltenen  6  Prüfungen  von  Präzisions-Taschenuhren 
beteiligten  sich  7  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  4o*  Instrumenten  (gegen  18 
im  vorhergehenden  Jahre),  von  welchen  18  in  die  große  und  2H  in  die  kleiue 
Prüfung  eingestellt  worden  sind.  Zwei  Uhren  der  großen  und  neun  Uhren  der 
kleinen  Prüfung  wurden  ohne  Zeugnis  zurückgegeben,  weil  die  beobachteten  Hang- 
werte  die  im  „Regulativ"  festgesetzten  Schwankungsgrenzen  überschritten. 

d.  Uebereicht  über  die  laufenden  Arbeiten  der  Abteilung  IV. 

Als  Gesamtergebnis  wurden  1905  zusammen  453  Beobachtungsreihen  an  Uhren 
aller  Arten  (gegen  327  im  Vorjahre)  erhalten.  Nicht  eingeschlossen  sind  hierbei 
einzelne  gelegentliche  Standbestimmungen  von  Chronometern  und  Taschenuhren, 
welche  auf  Wunsch  von  Kapitänen,  Uhrmachern  und  Forschungsreisenden  ausge- 
führt wurden. 

Es  sind  während  des  Berichtsjahres  262  Buchnummern  (gegen  304  im  vorher- 
gehenden Jahre)  seitens  der  Abteilung  IV  bearbeitet  worden. 

e.  WiHsen*chaftliche  Arbeiten  und  Chronik. 

Die  Führung  der  von  der  Deutschen  Seewarte  vorgeschlagenen  Chronometer- 
Journale  auf  den  Schilfen  der  Handelsmarine  hat  auch  im  Berichtsjahr  sowohl 
bezüglich  der  Verbreitung  als  auch  bezüglich  der  sorgfältigen  Ausführung  erfreu- 
liche Fortschritte  gemacht.  Aus  den  zahlenmäßigen  Angaben  ist  allerdings  diese 
Tatsache  nicht  ohne  Weiteres  erkennbar:  Während  im  Jahre  1904  245  Journale 
zur  Einlieferung  kamen,  wurdon  während  des  Jahres  1905  nur  221  Jounale  der 
Abteilung  IV  zur  Durchsicht  übergeben.  Es  ist  aber  in  dem  vorigen  Jahresberichte 
ausdrücklich  betont  worden,  daß  die  Anzahl  der  journalführenden  Schiffe  geringer 
sei  als  die  Anzahl  der  eingelieferten  Journale,  weil  eine  Reihe  dieser  Journale 
mehrfach  zur  Einlieferung  gelangte.  Inzwischen  haben  die  Grundsätze  der  Jornal- 
führung  in  den  beteiligten  nautischen  Kreisen  allmählich  mehr  Eingang  und  Billigung 
gefunden;  die  den  Schiffsinspektionen  mitgeteilten  Berichte  über  die  Einsichtnahme 
sind  im  Laufe  der  Zeit  immer  güustiger  ausgefallen,  und  infolgedessen  haben  die 
Schiffsinspektionen  ihrerseits  die  Einlieferung  der  Journale  in  immer  größeren 
Zwischenräumen  erfolgen  lassen. 

Die  für  die  Abteilung  IV  mit  der  Durchsicht  der  Chronometer- Journale  ver- 
bundene Mühewaltung  ist  wegen  der  längeren  Zeiträume  der  Journalführung  trotz 
des  kleinen  numerischen  Rückgangs  im  Laufe  des  Berichtsjahres  tatsächlich  eine 
bedeutend  größere  geworden.  —  Von  den  Inspektoren  der  größeren  Reedereien 
ist  der  Abteilung  IV  gerade  während  der  letzten  Monate  wiederholt  die  Versicherung 
gegeben  worden,  daß  in  ihren  Betrieben  die  Vorteile  einer  sorgfältigen  Führung 
des  Chronometer- Journals  unverkennbar  gewesen  seien,  und  daß  die  mit  der 
Journalführuug  verbundene  Mühewaltung  als  eine  ganz  unerhebliche  bezeichnet 
werden  müsse,  wenn  die  Eintragungen  regelmäßig  an  jedem  Tage  vorgenommen 
würden.  Es  wäre  zu  wünschen,  daß  diese  Erkenntnis  auch  in  denjenigen  nau- 
tischen Kreisen,  welche  außerhalb  der  großen  Reedereien  stehen,  an  Verbreitung 
gewönne. 
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Vom  9.  Januar  bis  zum  15.  März  des  Berichtsjahres  fand  ein  Kursus  für  See- 
offiziere der  Kaiserlichen  Marine  zur  Ausbildung  in  astronomischen  Ortsbestim- 
mungen statt.  Es  waren  zu  demselben  die  Kapitänleutnants  Schröder,  Sievert 
und  Lebahn  sowie  der  Oberleutnant  zur  See  Mündel  kommandiert  worden; 
außerdem  beschäftigte  sich  der  Oberleutnant  zur  See  Coli  mann,  welcher  an  den 
Kursen  des  Vorjahrs  teilgenommen  hatte,  bis  zum  9.  März  mit  der  Ausführung 
selbständiger  Beobachtungen  und  deren  Bearbeitung.  In  gleicher  Weise  war  der 
Oberleutnant  zur  See  Mündel  von  Beendigung  des  Winterkursus  bis  zum  10.  No- 
vember auf  der  Deutschen  Seewarte  tätig.  -  -  Abgesehen  von  mehreren  Unter- 
brechungen war  ferner  Oberleutnant  zur  See  Schweppe  vom  31.  Mkrz  bis  zum 
10.  November  zur  Deutschen  Seewarte  kommandiert,  um  neben  anderen  Unterrichts- 
gegenständen in  die  Ausfuhrung  astronomischer  Ortsbestimmungen  mit  dem  Uni- 
versal-Instrument  eingeführt  zu  werden.  Seit  dem  1.  Juni  bis  zum  Ende  des 
Berichtsjahres  war  endlich  Oberleutnant  zur  See  Hell w ig  zu  dem  gleichen  Zwecke 
auf  der  Deutschen  Seewarte  anwesend.  Die  Leitung  des  Unterrichts  in  astro- 
nomischen Ortsbestimmungen  war  dem  Abteilungs-Vorstande  Prof.  Dr.  Stechert 
übertragen  worden.  Außer  der  Theorie  des  UuiversaMnstruments  wurden  in  den 
oben  genannten  Kursen  die  folgenden  Metboden  der  astronomischen  Ortsbestim- 
mungen gelehrt  und  am  Instrument  geübt: 

1.  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  durch  Messung  einzelner  Zenitdistanzen 

von  Fixsternen; 

2.  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  nach  den  Methoden  gleicher  Zenitdistanzen; 

3.  Längenbostiramung  durch  Zeitübertragung  vermittelst  tragbarer  Uhren; 

4.  Bestimmung  des  Azimuts  irdischer  Gegenstände  durch  astronomische  Be- 

obachtungen ; 

5.  Vorausberechnung  von  Sternbedeckungeu. 

Die  praktischen  Beobachtungs-Uebungen  wurden  teils  an  den  Instrumenten 
der  Deutschen  Seewarte,  teils  an  zwei  vom  Reichs -Marine -Amt  zur  Verfügung 
gestellten  fünfzölligen  Universal  -  Instrumenten  von  C.  Bamberg  in  Friedenau  aus- 
geführt. Die  letzteren  Instrumente  wurden,  um  die  Beobachter  möglichst  an  die 
Verhältnisse  im  Felde  zu  gewöhnen,  mehrfach  auf  einem  Beobachtungspfeiler  östlich 
vom  Gebäude  der  Drachenstation  in  Groß-Borstel  aufgestellt.  Als  geographische 
Koordinaten  dieses  Ortes  wurden  die  folgenden  Werte  gefunden: 

/(Greenwich)  =      0''39m56f59  östlich, 
y         =  +53°36'38T0. 

Am  Refraktor  der  Deutschen  Seewarte  wurden  mehrere  Sternbedeckungen 
beobachtet. 

Die  Abteilung  IV  trat  während  des  Berichtsjahres  mit  einer  Reihe  deutscher 
und  ausländischer  Behörden  und  Institute  wegen  Chronometer-Angelegenheiten, 
Zeitballeinrichtungen  u.  s.w.  in  Beziehung;  auch  sprach  eine  Anzahl  Forschungs- 
reisender in  der  Abteilung  IV  vor,  um  sich  wegen  der  Reparatur  ihrer  Chrono- 
meter und  Taschenuhren  sowie  wegen  Unterbringung  ihrer  Instrumente  an  Bord 
und  auf  dem  Marsche  Auskunft  erteilen  zu  lassen. 

Unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Deutschen  Seewarte  fand  am  4.  Mai  1905 
eine  Inaugenscheinnahme  der  während  der  28.  Wettbewerb-Prüfung  untersuchten 
Chronometer  seitens  der  beteiligten  hiesigen  Fabrikanten  E.  Bröcking-Hamburg, 
F.  Dencker-Hamburg,  A.  Kittel -Altona  und  A.  Meier-Hamburg  (in  Firma 
Th.  Knoblich)  statt.  Auf  Bitte  der  Deutschen  Seewarte  nahm  außerdem  der 
Chronometerfabrikant  E.  Sackmann  sen.  in  Altona  an  dieser  Besichtigung  teil. 
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Das  Ergebnis  der  Inaugenscheinnahme  war  wie  in  früheren  Jahren  ein  für  den 
Prüfungsmodus  durchaus  günstiges;  es  wurden  nur  geringfügige  Trübungen  des 
Oels  festgestellt,  wie  sie  auch  unter  normalen  Verhältnissen  im  Laufe  der  Zeit 
einzutreten  pflegen. 

Femer  trat  gleichfalls  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Deutschen  See- 
warte am  2.  November  des  Berichtsjahres  eine  Sachverständigen -Kommission  zu- 
sammen, welche  aus  folgenden  Herren  bestand:  Chronometerfabrikant  F.  De nck er- 
Hamburg, Chronometerfabrikant  E.  Sack  mann  sen. -Altona,  Direktor  der  Uhr- 
macherschule Prof.  L.  Strasser -Glashütte;  außerdem  war  der  Uhrmacher  der 
Deutschen  Seewarte  E.  Bröcking-Hamburg  hinzugezogen  worden.  Diese  Kom- 
mission war  von  der  Deutschen  Seewarte  zusammeuberufen  worden,  um  diejenigen 
Chronometer  zu  besichtigen,  welche  mit  der  Anwartschaft  auf  Prämiierung  zur 
29.  Wettbewerb-Prüfung  eingeliefert  worden  waren.  Die  Inaugenscheinnahme  gab 
in  keiner  Hinsicht  Veranlassung  die  Ursprungsangaben,  welche  seitens  der  an  der 
Wettbewerb-Prüfung  beteiligten  Uhrmacher  gemacht  wordeu  waren,  in  Zweifel  zu 
ziehen.  —  Im  Anschluß  an  diese  Besichtigung  fand  eine  eingehende  Erörterung 
der  Frage  statt,  ob  es  für  die  gedeihliche  Weiterentwickelung  der  deutschen 
Chronometer-Industrie  ratsam  sei  auch  die  Ausnahmebestimmungen,  welche  sich 
auf  die  Benutzung  ausländischer  Zugfedern,  Ketten  und  Nickelstahl-Unruhen  bei 
den  mit  der  Anwartschaft  auf  Prämiierung  eingelieferten  Chronometern  beziehen, 
nach  und  nach  in  Fortfall  kommen  zu  lassen.  Als  Ergebnis  der  Beratung  befür- 
worteten die  Sachverständigen  die  Beseitigung  der  Ausnahmebestimmungen,  weil 
hierdurch  ein  Antrieb  zu  vermehrter  Tätigkeit  auf  den  in  Rede  stehenden  Industrie- 
Gebieten  gegeben  werden  würde.  Daraufhin  ist  durch  eine  Verfügung  des  Reichs- 
Marine-Amts  festgesetzt  worden,  daß  vom  Jahre  1907  (31.  Wettbewerb -Prüfung) 
ab  nur  deutsche  Zugfedern  und  Ketten,  und  vom  Jahre  1910  (34.  Wettbewerb- 
Prüfung)  nur  deutsche  Nickelstahl- Unruhen  bei  den  zu  prämiierenden  Chrono- 
metern benutzt  werden  dürfen.  Nur  bei  denjenigen  Instrumenten,  welche  bereits 
an  Wettbewerb -Prüfungen  vor  den  angegebenen  Terminen  teilgenommen  haben, 
sollen  die  bisherigen  Bestimmungen  noch  Gültigkeit  behalten. 

Das  Instrumentarium  der  Abteilung  IV  ist  während  des  Berichtsjahres  durch 
Einstellung  eines  Gasdruckreglers,  welcher  von  der  Gesellschaft  für  Gas-Spar- 
Apparate  in  Berlin  geliefert  wurde,  sowie  durch  Ankauf  von  12  Glasbehältern  zur 
Unterbringung  von  Chronometern  während  der  Untersuchung  bei  tiefen  Tempe- 
raturen vermehrt  worden. 

XI.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  V. 

Beschaffung  und  Verwertung  von  Material  für  Küstenkunde  und  Hafenbeschreibung 

für  die  Schiffahrt. 

a.  Sammlung  von  Material. 

Im  Berichtsjahre  wurde  die  Versendung  von  Fragebogen-Formularen  au  die 
Kaiserlichen  Konsulate  und  an  Kapitäne  in  ähnlicher  Weise  weitergeführt,  wie  in 
den  vorhergehenden  Jahren.    Es  gingen  im  Jahre  1905  wieder  ein: 

80  Konsulats-Fragebogen   mit  106  Anlagen, 

206  Kapitäns-Fragebogen   >     43  » 

65  sonstige  Berichte  von  Kriegsschiffen,  Kon- 
sulaten, Reedereien,  Kapitänen  und  an- 
deren Personen,  sowie 

121  Photographien,  Skizzen,  Hafenpläne  u.  s.  w. 
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Diese  Sammlung  an  handschriftlichem  Material  umfaßte  am  Schlüsse  des 
Berichtsjahres  3751  Nummern,  darunter  waren: 

1435  Konsulats-Fragebogen     mit  2293  Anlagen, 

1375  Kapitäns-Fragebogen   »     250  » 

B74  sonstige  Berichte   »     281  » 

1033  Photographien,  Vertonnungen,  Skizzen,  Hafenpläne  u.  s.  w. 

Außer  diesem  handschriftlichen  Material  gingen  regelmäßig  ein:  vom  Reichs- 
Marine-Amt  die  Nachrichten  für  Seefahrer  und  sonstige  amtliche  Bekanntmachun- 
gen; von  den  hydrographischen  Aemtern  Oesterreich-Ungarns,  Italiens,  der  Ver- 
einigten Staaten  von  Amerika  und  Chiles  die  amtlichen  Veröffentlichungen  über 
Veränderungen  der  Leuchtfeuer,  Betonnung  etc.,  sowie  von  Rußland,  Holland  und 
Chile  die  dort  neu  herausgegebenen  Segelhandbücher  und  Seekarten.  Ferner  ging 
noch  von  der  deutschen  Levante -Linie  die  von  ihr  regelmäßig  herausgegebeue 
Veröffentlichung  ein. 

b.  Bekanntgabe  der  Eingänge. 

Eine  Liste  der  Eingänge  des  handschriftlichen  Materials  wurde  im  Berichts- 
jahre regelmäßig  in  den  erschienenen  Heften  des  „Piloten"  veröffentlicht. 

c.  Beschaffung,  Verwaltung  nnd  Berichtigung  tob  Büchern  und  Seekarten. 

Die  Beschaffung  der  im  Interesse  der  Schiffahrt  notwendigen  Bücher  und 
Seekarten  für  die  Deutsche  Seewarte  und  deren  Agenturen  wird  von  der  Abteilung 
veranlaßt;  die  vom  Iteichs-Marine-Amt  herausgegebenen  Werke  und  Seekarten 
werden  auf  Antrag  kostenlos  überwiesen.  In  der  Abteilung  wird  je  ein  Exemplar 
der  von  der  deutschen  wie  auch  von  der  britischen  Admiralität  herausgegebenen 
Segel-Handbücher  und  Seekarten  vorrätig  und  durch  Nachtragungen  aus  den  An- 
gaben der  „N.  f.  S.u  auf  dem  Laufenden  gehalten.  Letzteres  geschieht  ebenfalls 
mit  der  neuesten  Auflage  des  deutschen  Verzeichnisses  der  Leuchtfeuer  aller  Meere. 
Außerdem  werden  dio  von  fremden  Seestaaten  für  ihre  Küsten  und  Kolonien  ver- 
öffentlichten Segelhandbücher  und  zum  Teil  auch  die  Seekarten  beschafft. 

d.  Bearbeitung  des  vorhandenen  Materials  nnd  Veröffentlichungen. 

Von  dem  eingehenden  Material  wird  regelmäßig  monatlich  derjenige  Teil  an 
das  Beichs-Marine-Amt  gesandt,  der  Gebiete  betrifft,  für  die  vom  Reichs-Marine- 
Amt  Segel-Handbücher  veröffentlicht  worden  oder  in  Arbeit  befindlich  sind.  Für 
letztere  wird  das  gesamte  vorhandene  Material  stets  vom  Reichs -Marine -Amt 
verlangt  und  benutzt.  Für  die  übrigen  Gebiete  wird  das  Material,  soweit  solches 
möglich  ist,  bearbeitet  und  im  „Piloten"  veröffentlicht. 

Der  im  Berichtsjahre  herausgegebene  aus  den  Heften  25  bis  31  bestehende 
Band  IV  des  „Piloten"  umfaßt  27  Bogen  Text  nebst  1H  Tafeln.  Er  enthält  68 
ausführliche  Beschreibungen  und  51  kürzere  Berichte  von  Häfen,  Reeden,  Buchten 
oder  Durchfahrten,  sowie  22  Artikel  über  Dampferwege,  Lotungen,  Gezeiten, 
Wasserstände  u.a.m.  Die  10  Tafeln  und  eine  größere  Anzahl  von  Textfigureu 
enthalten  17  Skizzen  oder  Pläne  von  Häfen  und  Flußläufen,  1  Lotungskarte, 
12  Küsten-  und  Hafenansichten,  5  Ansichten  von  Sturm-  und  Tidensignalen  sowie 
3  Ansichten  von  Tonnen  und  Baken. 

Die  Hefte  30  und  31  sind  auch  als  „Nachtrag  zum  Handbuch  für  die  Ost- 
küste Südamerikas"  bearbeitet  und  gemeinsam  geheftet  unter  diesem  Titel  heraus- 
gegeben worden. 

„Der  Pilote"  gelangt  au  alle  für  die  Deutsche  Seewarte  tätigen  Reedereien 
und  Kapitäne  zur  kostenlosen  Verteilung. 
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Ferner  wurde  im  Berichtsjahre  der  von  der  Abteilung  bearbeitete  „Atlas  der 
Zuzeiten  und  Gezoitenströme  für  das  Gebiet  der  Nordsee  und  der  Britischen 
Gewässer'4  herausgegebou.  Derselbe  enthält  außer  zwei  Bogen  erläuternden  Be- 
merkungen zu  dem  Werke  12  Tafeln,  je  eine  für  jede  volle  Stunde  der  Gezeiten 
bei  Dover  oder  Cuxhaven  —  von  Hochwasser  bis  Hochwasser  —  auf  denen  man 
je  für  120  namentlich  aufgeführte  Orte  Angaben  über  den  Stand  der  Gezeiten 
daselbst  findet,  sowie  für  denselben  Zeitpunkt  ein  vollständiges  Bild  der  Gezeiten- 
ströme, soweit  das  Gebiet  der  Tafeln  reicht  und  zuverlässige  Angaben  über  Ge- 
zeiteuströme  vorbandeu  sind. 

e.  Rat-  und  Anekunfterteilung. 

Im  Berichtsjahre  gingen  wiederum  mündliche  und  schriftliche  Anfragen  über 
Hafen-,  Landungs-,  Tiden-  und  sonstige  die  Schiffahrt  betrettende  Verhältnisse  für 
heimische  und  ausländische  Gegenden  in  großer  Anzahl  ein  von  Reedern,  Asse- 
kuradeuren,  Kapitänen,  Seeämtern,  Schiffsmaklern  und  anderen  Personen.  Dank 
dem  vorhandenen  reichen  Material  konnten  dieselben  ausnahmslos  in  befriedigender 
Weise  beantwortet  werden. 

f.  Ausrüstung  der  Agenturen  mit  Seekarten  und  Büchern. 

Auf  Antrag  der  Deutschen  Seewarte  wurde  im  Jahre  VM)4  vom  Reichs-Marine- 
Amt  ein  vereinheitlichter,  den  örtlichen  und  Schiflahrtsvcrhältnissen  angepaßter 
Ausrüstungsplan  für  die  Hauptagenturen  und  Agenturen  der  Deutschen  Seewarte 
mit  Seekarten  und  Büchern  nautischen  Inhalts  genehmigt.  Da  die  Nebenstellen 
nach  dieser  Richtung  hin  auf  ganz  verschiedene  Art  und  Weise  ausgerüstet  und 
die  veralteten  Seekarten  und  Bücher  noch  fast  überall  in  den  Beständen  vor- 
handen waren,  so  verursachte  es  große  Schwierigkeiten  und  war  sehr  zeitraubend, 
zunächst  festzustellen,  was  überall  an  brauchbarem  Material  vorhanden  war,  und 
dann  die  veralteten  Sachen  zurückzuziehen  und  die  planmäßige  Ausrüstung  auf 
brauchbarer  Grundlage  aufbauen  zu  können.  Die  vollständige  Durchführung  der 
planmäßigen  Ausrüstung  mit  Seekarten  ist  vollendet  ;  die  Ausrüstung  mit  Büchern 
wird  in  nächster  Zeit  fortig  gestellt. 

g.  Resondere  Arbeiten. 

Als  Sammel-  und  Konevisionsstelle  für  die  im  Auftrage  des  Reichs-Marine- 
Amts  von  der  Deutschen  Seewarte  zu  bearbeitenden  Abschnitte  allgemeinen  In- 
halts der  physikalischen  Verhältnisse,  Dampfer-  und  Seglerwege  etc.  für  die  Ge- 
biete, für  welche  im  Reichs -Marine -Amt  Segel -Handbücher  bearbeitet  werden, 
wird  die  Tätigkeit  der  Abteilung  V  oft  in  Anspruch  genommen.  Außer  den  mit 
anderen  Abteilungen  gemeinsam  zu  erledigenden  Sachen  wurden  von  ihr  alleiu 
846  Nummern  bearbeitet. 

Ii.  Personal  Veränderungen. 

Der  am  1.  November  1904  der  Abteilung  überwiesene  Schiffsoftizier  Kspe 
wurde  am  81.  August  des  Berichtsjahres  entlassen. 

XII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Meteorologischen  Abteilung. 

a.  Drachenstation. 

Die  Unterbrechungen  im  Motorbetriebe  durch  Reparaturen  oder  Umbauten 
an  der  Drachenwinde,  die  im  vorigen  Jahre  insgesamt  zwei  Monate  einnahmen, 
beschränkten  sich  in  diesem  Jahre,  nachdem  am  18.  Januar  die  Stahltrommel  in 
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die  Motorwinde  eingesetzt  war,  auf  vereinzelte  Störungen  am  Motor,  die  in  einigen 
Stunden  gehoben  werden  konnten. 

Die  untenstehende  Tabelle  giebt  einen  Einblick  in  den  betrieb  der  Drachen- 
station. Nachdem  die  mittlere  Höhe  der  Aufstiege  vom  Januar,  wo  sie  nur 
1309  m  betrug,  durch  Verwendung  zunehmender  Drachenflächen  und  Drahtlängen 
auf  3144  m  im  Juli  und  2536  m  im  August  gestiegen  war,  mussten  leider  wegen 
zunehmender  Drahtverluste  die  hohen  Aufstiege  auf  die  1  bis  3  internationalen 
Tage  in  jedem  Monat  beschränkt  werden,  während  für  die  übrigen  Tage  die  heraus- 
gelassene Drahtmenge  auf  höchstens  5000  m  normiert  wurde.  Immerhin  gelang  es 
wiederholt,  auch  mit  dieser  beschränkten  Drahtlänge  Höhen  von  mehr  als  3000  m 
zu  erreichen,  also  das  Verhältnis  Höhe :  Länge  =  0.5  weit  zu  überschreiten,  das 
indessen  als  Monatsmittel  nur  im  Oktober  erreicht  wurde.  Aus  diesen  Umständen 
erklärt  es  sich  aber,  daß  Aufstiege  über  4000  m  Höhe,  die  im  Juli  an  5  Tagen 
gelangen,  seit  September  nicht  mehr  vorkamen.  Erst  am  4.  Januar  wurde  diese 
Höhe  wieder  überschritten  und  mit  nur  9675  m  Drahtlänge  eine  Höhe  von  5500  m 
erreicht,  eine  der  größten  bisher  überhaupt  erreichten  Höhen. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  ist  der  Instrumentdrache  22  mal  mit  mehr  oder 
weniger  großen  Teilen  des  ganzen  Gespanns  abgerissen,  wobei  84  km  Draht  fort- 
getragen worden  sind,  von  denen  nur  20  km  wieder  geborgen  werden  konnten, 
während  16.5  km  durch  Blitz  zerstört  wurden.  Das  Wiedergewinnen  des  Drahts 
in  brauchbarem  Zustand  gelang  nur  in  Fällen,  wenn  entweder  der  Draht  sich  ver- 
ankert hatte  und  aus  der  Luft  herabgeholt  werden  konnte,  oder  wenn  er  in  ganz 
menschenleerer  Gegend  niedergefallen  war.  Andernfalls  wurde  stets  der  größte 
Teil  des  Drahts  durch  Unverstand  oder  Habsucht  der  Bevölkerung  unbrauchbar. 
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Zur  Erläuterung  der  Tabelle  betrachten  wir  einen  Monat  als 


Bei  spie):  Im  Juni  faudeu  20  Aufstiege  statt  (Zeile  1),  die  Zahl  der  Tage 
ohne  Aufstieg  war  11  (Z.  B),  die  der  Tage  mit  Aufstieg  also  19,  darunter  1  mit 
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2  Aufstiegen;  da  6  Sonn-  und  Feiertage  waren,  so  gab  es  unter  24  Werktagen  5. 
oder  21%  (.55.  7)  ohne  Aufstieg.  Die  Summe  der  erreichten  Höhen  —  ein  Maß 
für  die  Intensität  des  Gesaratbetriebes,  betrug  im  Juni  43.fi  km  (Z.  8).  Im  Mittel 
wurde  die  Höhe  2249  m  (Z.  »)  mittels  Auslassens  von  6080  m  Draht  (Z.  11)  er- 
reicht, was  44  m  auf  100  m  Länge  macht  (Z.  12)  und  wozu  22  qm  Drachenfläche 
(Z.  16)  orforderlich  waren,  also  wegen  der  geringen  Windgeschwindigkeit  (Z.  22)  oder 
vielmehr  der  vielen  Tage  mit  schwachem  Wind,  pro  qm  nur  101  m  Höhe  (Z.  17), 
und  schon  in  G50  m  Abstand  vom  Ende  mußte  der  erste  Nebendrache  angesetzt 
werden  (Z.  18).  Unter  diesen  Umständen  gelang  der  Aufstieg  H  mal  nur  mit  Vor- 
spann (Z.  20),  und  1  mal  konnte  kein  zweiter  Drache  mehr  gehoben  werden  ;  lmal 
erreichte  dabei  das  Instrument  noch  nicht  500  m  Höhe,  13  mal  überschritt  es 
2000  m,  1  mal  4000  in.  Die  größte  erreichte  Höhe  war  4330  m  (Z.  10),  der  mitt- 
lere Zug  im  Moment,  wo  die  größte  Drahtlänge  L  ausgesteckt  war,  vor  Beginn 
des  Einholens  38  kg  (Z.  21). 

Viel  häufiger,  nämlich  55  mal,  sind  Nebendrachen  weggeflogen,  meistens  in 
der  (zum  Schutz  des  Hauptdrahts)  vorgesehenen  Weise  durch  Bruch  der  Sicher- 
heits-Vorrichtung. Es  findet  also  unter  je  10  Aufstiegen  1  großer  Abreißer  und 
bei  jedem  4.  Aufstieg  das  Fortfliegen  eines  oder  mehrerer  Nebendrachen  statt. 
Das  letztere  ist  indessen  unbedenklich,  da  die  Drachen  meist  ohne  Beschädigung 
in  zusammengelegtem  Zustand  der  Drachenstation  durch  die  Post  wieder  zugehen 
oder  zurückgeholt  werden.  Verloren  gegangen  sind  im  Berichtejahre  nur  drei 
Drachen. 

Gegen  das  Vorjahr  hat  die  mittlere  Zahl  der  Drachen  bei  einem  Aufstieg 
kaum,  die  verwendete  Drachenfläche  dagegen  von  14  qm  auf  17  qm  zugenommen, 
der  Zug  im  Augenblick  vor  dem  Einholen  aber  war  46  kg  statt  30,  was  sich  in 
der  Hauptsache  durch  die  größere  Höhe  der  Aufstiege  erklärt;  doch  auch  die 
mittlere  Höhe  pro  Quadratmeter  Drachenflächo  war  diesmal  131  statt  108.  Auf- 
stiege mit  nur  1  Drachen  wurden  fast  nur  im  Januar,  während  des  Handbetriebs, 
gemacht  (im  vorigen  Jahre  44). 

Zu  der  beträchtlichen  Zahl  der  Unfälle  im  Berichtsjahr  gehören  auch  8  Male, 
in  denen  der  Instrumentdrache  in  der  Luft  zerbrach  und  6,  in  denen  er  bei  Sturm 
heruntergeschossen  ist. 

Von  den  22  Fällen  des  Abreißens  des  Hauptdrachens  wurden  3  durch  Blitz- 
schläge verursacht,  nämlich  am  11.  Februar,  31.  März  und  3.  Mai.  Am  interes- 
santesten war  der  letzte  von  diesen,  weil  der  Blitz  etwa  200  m  vor  der  Winde 
sich  teilte  und  einerseits  den  Draht  bis  zu  dieser  selbst  zerstörte,  andrerseits  auf 
den  dürren  Wipfel  einer  einzelnstehenden  hohen  Eiche  übersprang,  den  der  tief- 
hängende Draht  fast  oder  ganz  berührte,  und  eine  ca.  3  cm  breite  Furche  in  Rinde 
und  Holz  bis  zum  Boden  herab  einriß. 

Eine  wesentliche  Erweiterung  erfuhr  die  Tätigkeit  der  Di  achenstation  durch 
ein  Uebereinkommen  mit  dem  haraburgischen  physikalischen  Staatelaboratoriuin 
über  gemeinsames  Auflassen  von  Registrierballons,  vorzugsweise  an  den  inter- 
nationalen Tagen.  Es  wurden  dazu  die  bekannten  geschlossenen  Gummiballons 
verwendet,  in  den  ersten  Monaten  je  zwei  als  „Taudera",  später  nur  je  einer  von 
150  cm  Durchmesser  mit  Fallschirm.  Merkwürdiger  Weise  waren  die  erreichten 
Höhen  beim  letzteren  System  nicht  geringer,  als  beim  ersteren,  und  ist  der  einzige 
Fall  des  Verluste  von  Ballon  und  Instrument  zufallig  bei  einem  Tandem  geschehen. 
Die  erreichten  Höhen  betrugen,  mit  Ausnahme  eines  mißglückten  Versuchs, 
zwischen  »  und  1 7  km.    Die  bekannte  Temperaturumkehr  in  den  Höhen  von 
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9  bis  11  kni  trat  iii  den  meisteu  Fällen  ein,  ihre  Bedeutung  war  aber  nmuchmal 
dadurch  unklar,  daß  die  Ballons  offenbar  nicht  geplatzt,  sondern  ins  Schwimmen 
gekommen  sind,  wobei  bekanntlich  eine  enorme  Einwirkung  der  Sonnenstrahlung 
eintritt.  Die  eingehendere  Diskussion  aller  erhaltenen  Meteorogramme  und  der 
Vergleich  mit  den  gleichzeitig  an  anderen  Orten  gewonnenen  wird  wohl  hierüber 
noch  bestimmtere  Auskunft  geben. 

In  den  ersten  Monaten  geschahen  diese  Aufstiege  vom  Gelände  des  Physi- 
kalischen Staatslaboratoriums,  Jungiusstraße.  Die  hohen  Gebäude  und  Bäume, 
sowie  Telephondrähte  und  Laternen pfosten  erschwerten  dieselben  sehr,  das  Ge- 
bäude der  Drachenstation  aber  bot  für  diesen  Betrieb  keinen  Platz.  Deshalb  ließ 
das  Staatslaboratorinm  im  Juli  an  dieses  Gebäude  einen  Ballonschuppen  von 
7  X  7  m  Grundfläche  anbauen,  der  auch  für  den  übrigen  Betrieb  der  Station  einen 
sehr  erwünschten  Raumzuwachs  gab  und  besonders  bei  der  weiter  unten  be- 
sprochenen Herstellung  der  Drachen  für  S.  M.  S.  „Planet"  sehr  zu  statten  kam. 
Dadurch,  daß  der  Schuppen  gegen  das  Stationsgebäude  seitlich  verschoben  und 
mit  zwei  großen  Toren  versehen  ist,  bietet  er  bei  allen  Winden  bequeme  Be- 
dingungen zum  Füllen  und  Emporlassen  der  Ballons. 

Gleichzeitig  mit  diesem  Anbau  wurde  auf  Kosten  der  Seewarte  ein  kleinerer 
Umbau  der  Station  ausgeführt,  durch  den  eine  erwünschte  Vergrößerung  der 
Werkstatt  und  eine  Beseitigung  übler  Gerüche  im  Gebäude  erreicht  wurde. 

b.  Meteorologische  Ausrüstung  von  S.  M.  Vermessungsschiff  „Planet!* 

Im  April  wurde  der  Abteilung  die  meteorologische  Ausrüstung  des  im  Bau 
begriffenen  Vermessungsschiffs  und  die  Ausbildung  des  mit  diesem  Zweige  be- 
trauten Schiffsoffiziers  übertragen. 

Das  meteorologische  Programm  für  die  Reise  dieses  Schiffes  von  Europa 
nach  dem  Bismarck- Archipel  umfaßt  etwa  100  höhere  Drachenaufstiege  in  alleu 
Breiten  zwischen  35°  N  und  35°  S  des  Atlantischen  und  ludischen  Ozeans,  ferner 
eine  Anzahl  Aufstiege  von  Gummiballons,  teils  mit  Uegistrierapparaten,  teils  ohne 
solche  zur  bloßen  Beobachtung  der  Luftströmungen,  und  endlich  Aufzeichnung  des 
Ganges  einiger  meteorologischer  Elemente  in  der  untersten  Luftschicht  durch 
Uegistrierapparate,  neben  den  gewöhnlichen  Terminbeobachtungen. 

Zu  diesem  Zwecke  wurden  von  den  Arbeitern  der  Drachenstation,  unter  zeit- 
weiser Einstellung  eines  weiteren,  32  Drachen  der  auf  der  Drachenstation  gebräuch- 
licheu  Art  gebaut,  eine  Drachenwinde  mit  Elektromotor  auf  der  Eimsbütteler 
Maschinenfabrik  hergestellt  .  12  große  und  30  kleine  Ballons  von  der  Fabrik  in 
Hannover  bezogen,  endlich  10  Drachen-Meteorographen  (9  von  Bosch,  1  von  Kus- 
netzow),  sowie  die  nötigen  Registrier-  und  Ablcsungs- Instrumente  für  die  Be- 
obachtungen an  Deck  von  Bosch,  Saß  und  Fueß  erworben. 

Zur  Vorbereitung  auf  diesen  Teil  ihrer  Tätigkeit  auf  dem  Vermessungsschiff 
waren  auf  die  Dracheustation  der  Deutschen  Seewarte  kommandiert  der  Ober- 
lcutuaut  Schweppe  wahrend  S  Wochen  im  April,  August  und  Oktober  und  der 
Obermaat  Plagens  vom  28.  Oktober  bis  14.  November. 

e.  Internationaler  Dekadenbericht. 

Die  Herausgabe  des  Internationalen  Dekadenberichts  erfolgte  in  derselben 
Form,  wie  seit  dem  1.  April  1904,  erlitt  aber  seit  dem  Herbst  1905  manche  Störung 
durch  unvollkommenen  Einlauf  der  Angaben,  namentlich  aus  Rußland. 
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d.  Andere  amtliche  Arbeiten  den  Meteorologen. 

Im  Berichtsjahre  worden  die  meteorologischen  Abschnitte  der  Segelhaud- 
bücher  des  Reichs -Marine -Amts  für  die  Nordküste  von  Afrika,  Westküste  von 
Italien  nebst  Sizilien  und  Sardinien,  für  das  Hole  Meer  nebst  dem  Golf  von  Adeu, 
für  die  Levante  und  für  die  3.  Au  Hage  des  Segelhandbuchs  für  die  Ostseo  (uur  mitt- 
lere Windverhältnisse)  vom  Meteorologen  der  Deutschen  Soewarte  fertiggestellt. 

Ferner  erledigte  er  eine  Anzahl  von  Gutachten  und  Antworten  über  meteoro- 
logische Gegenstände,  die  teils  innerhalb  der  Seewarte,  teils  durch  Anfragen  von 
außen  nötig  wurden. 

e.  Tätigkeit  auswärts 

Im  dienstlichen  Auftrage  beteiligte  sich  Prof.  Koppen  an  der  internationalen 
meteorologischen  Konferenz  in  Innsbruck  vom  !».  bis  15.  September  und  an  der 
Kinweihungsfeier  des  Kgl.  Preußischen  Aeronautischen  Observatoriums  in  Linden- 
berg am  IB.  Oktober  und  nahm  Dr.  Perlewitz  an  der  Versuchsfahrt  teil,  die 
S.  M.  Vermessungsschiff  .Planet"  in  die  westliche  Ostsee  zur  Anstellung  von 
Drachen-  und  Ballon-Aufstiegen  am  27.  November  ausführte. 

XIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  ausserhalb  der  einselnen 

Abteilungen. 

a)  Der  Tätigkeit  des  Direktors,  die  als  unabhängig  von  den  einzelnen  Ab- 
teilungen angesehen  werden  muß,  geschieht  hier  keine  Krwähnung. 

b)  Die  Stellung  des  Direktionsmitgliedes  und  Vorstandes  der  Zentralabteilung 
war  bis  zum  30.  April  unbesetzt.  Die  Geschäfte  der  Zentralabteilung  wurden  bis 
zu  diesem  Termin  von  den  Beamten  derselben  unter  der  Leitung  des  Direktors 
weitergeführt.  Vom  1.  Mai  an  übernahm  F-Kapt.  a.  D.  Klincksieck  die  Geschäfte 
des  Direktionsmitgliedes  und  Vorstandes  der  Zentralabteilung.  Die  Abteilung  er- 
ledigte im  Laufe  des  Berichtsjahres  1527  Journalnummern  gegen  972  im  Vorjahre. 

c)  Der  persönliche  Assistent  des  Direktors,  Dr.  P.  Heidke,  hatte  außer 
seiner  Tätigkeit  in  der  Zentralabteilung  die  Redaktion  des  „Aus  dem  Archiv  der 
Deutschen  Seewarte",  die  des  „Jahresberichts  über  die  Tätigkeit  der  Deutschen 
Seewarte"  und  die  der  „Deutschen  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen". 
Vom  1.  Mai  an  erfolgte  die  Redaktion  dieser  Zeitscliriften  unter  der  Leitung  des 
Vorstandes  der  Zentralabteilung. 

Der  Band  XXV11I  der  Zeitschrift  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewartc" 
enthält: 

1)  Prof.  Dr.  C.  Stechert:  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  durch  die  Methoden 

gleicher  Zenitdistanzen. 

2)  W.  Knoche:  l'eber  die  räumliche  und  zeitliche  Verteilung  des  Wärme- 

gehalts der  unteren  Luftschicht. 

Eine  Aenderung  in  der  Herausgabe  des  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen 
Seewarte"  fand  dadurch  statt,  daß  vom  Jahrgang  1905  ab  nicht  mehr  erst  die  voll- 
ständigen Jabrgünge,  sondern  bereits  die  einzelnen  Arbeiten  versandt  werden. 

An  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen  gingen  im  Laufe  des  Be- 
richtsjahres ein: 
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Station 


Beobachtung«  zeit 


Beobachter 


Mogador     I  Dez.  1904  bis  Nov.  1905 

Saffi  Marokko  {  Dez.  1904   »   Okt.  1905 

Casablanca  I  I  Aug.  1904   >   Febr.  1905 

Puerto  de  Orotava, 

Teneriffa  .   Tan. 


Hebrou  \ 
Nain  f 
Piura,  Peru 
Butaritari 
Abajag 
Nauru 
Rarotouga  I 
Apia  J 
Tschimulpo 
Tsingtau 
Kaumi 
Kiautschou 
Schatzykou 
Tsch  alientau 


Labrador 


SUdsee 


Ostasien 


1905 
Sept.  1904 
Okt.  1904 
Okt.  1904 
Juni  1903 
Nov.  1904 
Jan.  1904 
April  1904 
Juli  1904 
Nov.  1904 
Nov.  1904 
Jan.  1904 
Jan.  1904 
Jan.  1904 
Jan.  1904 


v.  Maur,  deutscher  Vizekonsul. 
Junker,        »  » 
C.  Ficke,      >  » 


Dr.  0.  Burchard. 
£.  Bohlmann,  Missionar. 
P.  Arnstadt,  > 
Dr.  H.  Bock. 


Okt.  1905 
Aug.  1905 
Juni  1905 
Nov.  1905 

Mw*  1905  }  Fußböller,  Missiouar. 
Dez.  1904   L.  Kaiser,  Bezirksvorsteher. 
A.  v.  Hoff,  Kapitän. 
Dr.  Funk,  Arzt. 
F.  H.  Mörsel. 

Kaiserl.  meteorol.  astronom.  Station. 
Militärposten. 
■j 


.Juni  1905 

Juni  1905 

Okt.  1905 

Sept.  1905 

Dez.  1904 

Dez.  1904 

Dez.  1904 

Dez.  1904 


Der  Druck  von  Heft  XIV  der  „Deutscheu  überseeischen  meteorologischen 
Beobachtungen"  wurde  in  Angriff  genommen,  konnte  aber  im  Jahre  1905  nicht 
mehr  fertig  gestellt  werden.  Das  Heft  wird  in  Monats-  und  Jahresmitteln  die 
sämtlichen  Beobachtungen  aller  von  der  Deutschen  Seewarte  eingerichteten  Stationen 
bis  Dezember  1904  bringen.  Außerdem  wird  dieses  Heft  die  Beobachtungen  aus 
Deutsch-Ostafrika,  ebenfalls  bis  Ende  1904,  z.  T.  in  extenso,  z.  T.  in  Jahres-  und 
Monatsmitteln  enthalten.  Es  ist  geplant,  daß  künftig  von  Heft  XV  an  jedes  Heft 
dieser  Zeitschrift  je  einen  Jahrgang  von  diesen  Beobachtungen  enthalten  soll,  also 
Heft  XV  die  des  Jahres  1905,  Heft  XVI  die  des  Jahres  1906  u.  s.  w. 

Die  Kosten  für  die  Berechnung  und  Drucklegung  der  in  Heft  XIV  erscheinen- 
den Beobachtungen  tragen  die  Kolonial- Abteilung  des  Auswärtigen  Amts  und  die 
Deutsche  Seewarte. 

d)  Der  Assistent  Prof.  Dr.  Herrmann  führte  weiter  die  Redaktion  der 
„Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie",  wie  die  Oberleitung 
und  Aufsicht  über  die  Bibliothek  und  Modellsammlung. 

1)  Die  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie" 
erschienen  regelmäßig  in  12  Monatsheften  mit  578  Seiten,  21  Tafeln  und  zahl- 
reichen Textfiguren.  Beigegeben  wurde  dem  Heft  I  „Die  Wirksamkeit  des  Sturm- 
warnungswesens an  der  deutschen  Küste",  dem  Heft  VI  „Siebenundzwanzigster 
Jahresbericht  über  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte  für  das  Jahr  1904",  dem 
Heft  IX  „Wind-,  Strom-,  Luft-  und  Wassertemperatur  auf  den  wichtigsten  Dampfer- 
wegen des  Mittelmeeres",  mit  14  Tafeln.  Die  Auflage  betrug  im  Jahre  1905 
1450  Exemplare,  d.  s.  50  Exemplare  mehr  als  im  Vorjahre. 

An  Handschriften  zur  Veröffentlichung  in  den  „Ann.  d.  Hydr.  etc."  gingen 
ein  175.  Es  wurden  von  der  Hedaktion  der  „Ann.  d.  Hydr.  etc."  bearbeitet  215 
Buchnummern.  Außerdem  wurden  im  Verkehr  mit  Mitarbeitern  und  der  Druckerei 
255  Schreiben  sowie  173  Korrektursendungen  von  der  Hedaktion  unmittelbar  er- 
ledigt. Im  ganzen  waren  danach  818  Schriftstücke  und  Korrekturen  zu  expedieren. 

Auch  in  diesem  Jahre  hat  der  Kreis  der  Mitarbeiter  außerhalb  der  Deutschen 
Seewarte  weitere  Vergrößerung  erfahren.  Insbesondere  ist  hervorzuheben,  daß 
auch  ausländische  Gelehrtenkreise  sich  an  der  Mitarbeit  für  die  „Ann.  d.  Hydr.  etc.* 
beteiligt  haben.  Dies,  sowie  die  mannigfache  und  vermehrte  Bezugnahme  auf  die 
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„Ann.  d.  Hydr.  etc.u  in  iu-  und  ausländischen  Veröffentlichungen  kann  als  ein 
erfreuliches  Zeichen  für  das  wachsende  Ansehen  dieser  Zeitschrift  für  Seefahrt 
und  Meereskunde,  auch  in  internationaler  Beziehung,  und  Tür  das  Bedürfnis  einer 
solchen  Zeitschrift  mit  den  von  ihr  verfolgten  Gesichtspunkten  angesehen  werden. 

2)  Bibliothek  und  Modellsaramlung.  Das  Bestandsverzeichnis  der 
Bibliothek  schloß  im  Jahre  1904  mit  25621,  im  Jahre  1905  mit  26870  Nummern, 
erfuhr  also  eine  Vergrößerung  um  1250  Nummern.  Die  Zahl  der  bei  der  Bibliothek 
eingehenden  periodischen  Veröffentlichungen  betrug  283  Jahrgänge.  Von  der 
Bibliothek  und  Modellsammlung  wurden  401  Buchnummern  bearbeitet,  außerdem 
wurden  843  Empfangsbestätigungen  von  der  Bibliothek  unmittelbar  versandt. 
Außer  den  Drucksachen  wurden  daher  im  ganzen  von  der  Bibliothek  und  Modell- 
sammlung 744  Schriftstücke  erledigt. 

Nachtrag  VI  zum  Katalog  der  Bibliothek,  enthaltend  die  Eingänge  in  11*04 
wurde  zusammengestellt  und  im  Druck  herausgegeben. 

Mit  den  der  Bibliothek  zur  Verfügung  stehenden  Personalkräften  ist  es  schwierig 
die  Ordnung  und  die  Benutzung  der  Bibliothek  in  zweckentsprechender  Weise 
auch  nur  laufend  aufrecht  zu  erhalten  und  durchzuführen,  so  daß  manche  not- 
wendige Arbeiten  in  der  Bibliothek  nicht  zur  Ausführung  gelaugen  können. 

Der  Umfang  der  Geschäfte  dieser  Dienststelle,  in  der  zur  Z«it  die  Redaktion 
der  „Ann.  d.  Hydr.  etc.u,  die  Bibliothek  und  Modellsammluug  vereinigt  sind,  ergibt 
sich  daraus,  daß  außer  den  Drucksachen  für  die  Bibliothek  im  Jahre  1904  1562 
Aus-  und  Eingäuge  erledigt  wurden,  von  denen  616  durch  das  Journal  der 
Registratur  gingen. 

e.  Bericht  Aber  die  Tätigkeit  der  Zeichner. 

Im  Berichtsjahr  wurden  folgende  Arbeiten  angefertigt  : 
für  „Annalen  der  Hydrographie  etc."  28  Tafeln  und  78  Textfiguren, 
»   „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Scewarte'1  6  Tafeln  und  37  Textfiguren, 
>  „Der  Pilote"  15  Tafeln  und  8  Textfiguren, 

»  „Dampforhandbuch  f.  d.  Atlant.  Ozean"  24  Tafeln  und  15  Textfiguren, 
»  die  Segelhandbücher  für  das  Mittelmeer  und  die  Ostsee  21  Karten  und 
15  Textfiguren, 

Uebertragung  der  Magnet.  Mißweisungslinien  für  1906.0  in  8  Seekarten, 

für  die  Forschungsreise  des  „Pianot"  1  Karte  der  Grundbeschaffenheit  des  Meeres 
und  9  kleine  Zeichnungen, 

Autographie  von  Psychrometertafeln, 

Inschriften  in  9  Diplome  der  Seewarte-Medaille, 

Entwürfe  für  die  Karte  des  Indischen  Ozeans  und  die  Aenderung  der  Wetterkarten, 
und  außerdem  eine  große  Anzahl  von  Diagrammen,  Formularen,  Tabellen,  Auf- 
schriften und  kleinen  Zeichnungen. 

Der  neue  Umdruck  der  Monatskarte  für  den  Nordatlantischen  Ozean 
und  die  veränderte  Darstellung  der  Meeresströmungen  hierin  erforderte  eine  Neu- 
zeichnung der  schwarzen  Platte  mit  den  Dampferwegen  u.  s.  w.  vom  August  ab; 
auch  waren  für  die  auf  der  Rückseite  dieser  Karten,  wie  auch  auf  die  der 
Vierteljahrskarten  für  die  Nordsee  und  Ostsee  gegebenen  Abhandlungen, 
vielfach  Zeichnungen  und  Karten  herzustellen. 

Die  Autographie  der  Tabellen  und  Karten  des  Internationalen  Dekaden- 
berichtes erfolgte  36  mal. 

Die  Verwaltung  der  Seekartensammlung  erforderte  gegen  das  Vorjahr 
eine  größere  Arbeitsleistung:  es  wurden  im  Berichtsjahre  471  neue  Karten  der 
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Sammlung  eingefügt  und  265  veraltete  Karten  abgesetzt,  gegen  231  und  159  im 
Jahre  1904.  Auch  die  Anzahl  der  auf  Grund  der  „Nachrichten  für  Seefahrer" 
ausgeführten  Kartenkorrekturen  ist  um  277  gewachsen: 


Titel 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII  IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

Summe 

Anzahl 

210 

74 

232 

137 

260 

310 

114 

57  135 

J 

268 

291 

125 

13 

<  2226 

i 

f.  Dienetliche  Tätigkeit  deg  Mechanikers  an  der  Seewarte. 

Außer  der  üblichen  Instandhaltung  aller  Instrumente  und  Apparate,  sowie 
der  elektrischen  Batterien  im  Hauptgebäude  und  der  Abteilung  IV  der  Seewarte, 
wie  Reinigung  verschiedener  Instrumente  im  Modellsaal  des  Instituts  wurde  der 
Mechaniker  Seemann  in  diesem  Jahre  hauptsächlich  mit  Anfertigung  von  meteo- 
rologischen Instrumenten  und  Tiefseeapparaten  für  das  Vermessungsschiff  „Planet" 
beschäftigt. 

Es  wurden  an  Neu  arbeiten  geliefert:  5  Sigsbee-Lotröhren,  6  Lotspindeln 
Modell  London,  3  Rendieröhren,  12  Schlammröhren,  2  Blendscheiben  mit  doppelter 
Aufhängung,  4  Kauschen  für  Lotdraht,  7  Sigsbee- Wasserschöpfer,  1  Schlingertisch 
aus  Eisen,  2  Forelsche  Farbenskalen,  5  Thermometer  in  Holzfassung,  2  Normal- 
Thermometer,  1  Regenmesser  in  cardanischer  Aufhängung,  1  Pendelquadrant, 
2  Drachen-Führungsrollen,  1  Hievevorrichtung  für  die  Quecksilberpumpe  etc. 

Außerdem  1  Windfahne,  6  Regenmesser,  2  Thermographen,  2  Barographen 
System  Richard,  2  Thermometergehäuse  aus  Blech,  30  Meßgläser  für  das  kaiserl. 
Gouvernement  in  Daressalam,  3  Aneroide,  2  Satz  Maßstäbe  für  Positionslaternen, 
25  Lötrohren  für  die  Seekabelwerke  Nordenham,  180  Marine -Thermometer  und 
29  Meßgläser,  5  kleine  Abwässer-Modelle  für  das  Hygienische  Institut,  Hamburg, 
2  Netzbecher  für  die  Biologische  Anstalt  Helgoland. 

An  Reparaturen:  19  Marine- Barometer,  2  Reisebarometer,  8  Aneroide, 
2  Telegraphen-Apparate,  1  Anemograph  für  Borkum,  1  Anemograph  für  Keitum, 
Reserve- Anemograph  Westturin,  2  Thermographen  Hipp,  1  Registrier-Regenmesser. 

g.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Druckerei. 

1)  365  Tage  Wetterberichte  ä  355  Kxemplare  =  129575  Exemplare  auf  4  Seiten 

bedruckt,  60  Tage  vorläufige  Wetterberichte  ä  26  Exemplare  (für  Sonn- 
und  Festtage)  =  1560  Exemplare,  fortlaufende  synoptische  Wetterkarten 
ä  100  Exemplare,  tägliche  Transparentabdrücke  für  die  Zeichner  zur  Her- 
stellung der  Wetter-  und  Dekadenberichte. 

2)  Korrekturberichte  und  Nachträge  zu  den  Wetterberichten  11200  Seiten. 

3)  36  Üekadenberichte  ä  650  Abdrücke  —  23400  Bogen  ä  4  Seiten;  56  tägliche, 

4  monatliche  Eisberichte  und  eine  Uebersicht  der  Eisberichte  für  1904/05 
ä  350  Exemplare  =  21350  Exemplare. 

4)  3855  Abdrücke  von  Dekadenberichten,  synoptischen  Wetterkarten  für  den 

Nordatlautischen  Ozean  und  die  täglichen  Wetterberichte. 

5)  66  522  Abdrücke  von  Zeichnungen  für  Publikationen. 

6)  419  Abdrücke  von  Formularen  für  den  Sprungschen  Barographen. 

7)  1500  Seiten  Formulare,  Zirkulare,  Quittungen  etc. 

8)  3680  Briefumschläge  mit  Adressen. 

9)  34810  Seiten  verschiedener  autographierter  Abzüge. 
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XIV.  Literarische  Tätigkeit. 

a.  Arbeiten,  welche  flir  eich  oder  als  Teile  anderer  Werke  erschienen  sind. 

I.  Eine  Tabelle  der  Mittel,  Summen  und  Extreme  aus  den  meteo- 
rologischen Aufzeichnungen  der  Normal  -  Beobachtungs  -  Stationen  der  Deutschen 
Seewarte  an  der  deutschen  Küste  mit  einem  allgemeinen  Witteruugsbericht  ist 
unter  dem  Titel:  „Die  Witterung  an  der  deutschen  Küste  von  November  1904 
bis  Oktobor  1905"  in  den  „Ann.  d.  Hydr.  etc.1'  veröffentlicht  worden. 

II.  Täglicher  Wetterbericht  der  Deutschen  Seowarte.  (Für  Sonn- 
und  Festtage  außerdem  eine  vorläufige  Ausgabe.) 

1)  Tabellen  der  Morgen-,  Nachmittag-  und  Abendbeobachtungen  j    .  , 

2)  Geographische  Uebersicht  (synoptische  Karten  mit  Uebersicht  j  ^^f,-"8 

und  Wettervorhersage.)  I        '  ° 

Hierzu  Heilagen. 

1 )  Internationaler  Dekadenbericht.  \  Jahrgnug 

2)  Eisberichte  (tägliche,  monatliche  und  jährliehe).  J  1905. 

III.  Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch  für  1904.  Beobachtungs- 
system der  Deutschen  Seewarte.  Ergebnisse  der  Meteorologischen  Beobachtungen 
an  10  Stationen  II.  Ordnung  und  54  Sturmwarnungsstellen,  sowie  stündliche  Auf- 
zeichnungen an  4  Normal-Beobachtungs-Stationen.  Jahrg.  XXVII  (XXIX.)  Dazu  als 

Anhang  I:  Sonnenscheindauer  (in  Stunden)  in  Hamburg  1904. 

Anhang  II:  Gesamtinhalt  der  Deutschen  Meteorologischen  Jahrbücher  für  1904. 

IV.  Zehntägige  Witterungsberichte  für  die  Landwirtschaft.  1905. 

V.  Der  Pilotc,  neue  Folge.    Beiträge  zur  Küstenkunde.    Baud  IV. 

Hamburg  1905. 

VI.  Jahrg.  XXXIII  der  „Aunalen  der  Hydrographie  uud  maritimen 
Meteorologie"  mit  Beiheft  1:  Die  Wirksamkeit  des  Sturmwarnungswesens  au 
der  deutschen  Küste.  Beiheft  11 :  Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  das 
Jahr  1904.  Beiheft  III:  Wind-,  Sturm-,  Luft-  und  Wassertemperatur  auf  den 
wichtigsten  Dampferwegen  des  Mittelmeers. 

VII.  Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte.    Jahrgang  XXVIII. 

(Inhalt  siehe  unter  XIII  c,  Seite  45). 

VIII.  Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den  Nordatlantischen 
Ozean.  Jahrgang  XVHI  (von  März  1899)  und  Jahrgang  XIX  (bis  Mai  1900). 
Herausgegeben  mit  dein  Dänischen  meteorologischen  Institut. 

IX.  Monatskarte  des  Nordatlantischen  Ozeans.  1905  (vergl.  VII a,  2). 

X.  Vierteljahrskarte  für  die  Nord-  und  Ostsee  (Frühling  1905  bis 
Winter  1905  190»;.    (Vergl.  VII  a,  3.) 

XI.  Tabellarische  Reiseberichte  nach  den  meteorologischen  Schiffs- 
Tagebüchern.    2.  Band:  Eingänge  des  Jahres  1904.    Berlin  1905. 

XII.  Bericht  über  die  2rt.  auf  der  Deutschen  Seewarte  abgehaltene  Kon- 
kurrenz-Prüfung von  Marino -Chronometern  (Winter  1904  1905)  in  den  „Ann. 
der  Hydr."  1905. 
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XIII.  Die  Eisverhältnisse  an  den  deutschen  Küsten  im  Winter  1904/1905. 
„Ann.  d.  Hydr.  etc."  1905,  Seite  808. 

XIV.  Dampferhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean.  (XV  und 
435  Seiten,  17  Tafeln  und  1  Karte.) 

XV.  Atlas  der  Stromversetzungeu  auf  den  wichtigsten  Dampferwegen 
im  Indischen  Ozean  und  in  den  ostasiatischen  Gewässern.  (8  Seiten  Text  und 
52  Tafeln.) 

XVI.  Atlas  der  Gezeiten  und  GezeiteDströme  für  das  Gebiet  der 
Nordsee  und  der  Britischen  Gewässer.    (16  Seiten  und  12  Tafeln.) 

XVII.  Die  Sonnenfinsternis  am  30.  August  1905.  Vorausberechnung 
der  Erscheinung  und  Anleitung  zur  Ausführung  der  Beobachtung.  Monatskarte 
für  den  Nordatlantischen  Ozean.    August  1905. 

h.  Veröffentlichungen  der  Beamten. 

W.  Koppen  :  lieber  den  Zusammenhang  zwischen  der  Stärke  der  Platzregen  und 
ihrer  Dauer.  Das  Wetter,  Jahrgang  21,  S.  1(59.  —  Zertrümmerung  einer 
Drachenwinde  durch  den  Druck  des  Drachendrahtes.  Ann.  der  Hydr.  1905, 
S.  327.  -  F.  Vettin  (Nachruf  ).  .  Meteorolog.  Zeitschrift  1905,  S.  358. 

J.  van  Bebber:  Bemerkenswerte  Stürme.  (Weitere  Folge).  Anu.  d.  Hydr.  etc. 
1905,  Heft  II  und  XII. 

C.  Stechert:  Zeit-  und  Breitenbestimmungen  durch  die  Methoden  gleicher  Zenit- 
distanzen. Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte,  1905,  No.  I.  —  Hülfs- 
größen  für  die  im  Jahre  1906  stattfindenden  Sonnenfinsternisse  und  Stern- 
bedeckungen.   Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905. 

G.  Schott :  Herausgabe  der  Weltkarte  zur  Uebersicht  der  Meeresströmungen  und 
Dampferwege.  2.  Aufl.  Berlin  1905.  (Dietrich  Reimer).  —  Die  transozeanische 
Segelschiffahrt  in  der  Gegenwart.  Deutsche  Monatsschrift  für  das  gesamte 
Leben  der  Gegenwart.  Berlin  1905  (Dunker).  —  Uebersicht  der  Meeres- 
strömungen und  Dampferwege  in  einer  Weltkarte.  Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905, 
S.  397.  —  Die  Bodenformen  und  Bodentemperaturen  des  südlichen  Eis- 
meeres.   Petermanns  Geogr.  Mitteilungen,  1905,  Heft  XI. 

E.  Herrmann:  Lord  Rayleigh's  Untersuchungen  über  den  Schall  in  Hinsicht  auf 
Schallsignale.    Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  540. 

L.  Grossmann  :  Die  barometrische  Höhenformel  und  ihre  Anwendung.  Annalen 
der  Hydr.  etc.,  1905,  S.  261.  —  Die  Berechnung  der  möglichen  Sonnenschein- 
dauer.   Meteorolog.  Zeitschrift,  1905. 

E.  Knipping:  Vereinfachung  der  nautisch-astronomischen  Tafeln  und  Rechnungen. 
Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  216. 

G.  Reinicke:  Bearbeitung  der  Dampferwege  auf  der  Weltkarte  zur  Uebersicht 
der  Meeresströmungen  und  Dampferwege  von  Dr.  G.  Schott.  —  Die  Eis- 
verhältnisse in  schwedischen  und  russischen  Gewässern  vom  Frühling  1903 
bis  zum  Aufbruch  des  Eises.  Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  387.  —  Meeres- 
kunde, mit  besonderer  Berücksichtigung  der  dänischen  Gewässer.  Von  Martin 
Knudsen.  (Im  Auszuge  mitgeteilt).  Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  457.  —  Aus 
den  Entscheidungen  der  englischen  Gerichte  in  1904.  Hansa  1905.  —  Zur 
Geschichte  der  Tiefladelinie.  Hansa  1905.  —  Englische  Seegesetzgebung. 
Hansa  190Ü. 
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M.  Präger:  Fallgeschwindigkeit  der  Segelschiffe  auf  großen  Reisen.  Ann.  d. 
Hydr.  etc.  11)05.  S.  1.  —  Erscheinungen  auf  und  über  dem  Meere.  Hansa  1905. 
—  Die  Heise  des  Fünfmastvollschiffes  „Preußen"  und  des  Schulschiffes 
„Herzogin  Cecilic"  nach  den  Salpeterhäfen  Südamerikas,  September  1904  bis 
Januar  1905.    Ann.  d.  Hydr.  etc.,  S.  532. 

P.  Heidke:  Einfluß  des  Windes  auf  die  Fahrt  von  Dampfern.  Ann.  d.  Hydr.  etc., 
1905,  S.  17. 

L.  v.  d.  Becke:  Neue  Sturm-  und  Windsignale  für  die  Ostsee  und  die  dänischen 
Gewässer.    Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  518. 

J.  Frühling:  Der  Nonisturm  an  der  ostdeutschen  Küste  vom  13.  u.  14.  Jau.  1905. 
Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  113. 

A.  Frhr.  v.  Schrott  er:  Der  Einfluß  der  irdischen  Strahlenbrechung  auf  die  Na- 
vigierung.   Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  158. 

P.  Perlewitz:  Ein  Instrument  zur  Bestimmung  der  wahren  Richtung  und  Ge- 
schwindigkeit des  Windes  auf  See.  Von  A.  L.  Uotch.  Ann.  d.  Hydr.  etc., 
1905,  S.  120. 

K.  Burath:  Die  magnetische  Vermessung  des  Stillen  Ozeans  durch  das  Carnegie- 
Institut.    Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  322. 

0.  Steffens:  Hochseepegel.  Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  323  und  473  —  Die 
Blitzgefahr  in  Deutschland.  Elektrotechn.  Zeitschrift,  1905,  S.  546.  —  Die 
Methoden  und  Instrumente  der  Feuchtigkeitsbestimmung.  Der  Mechaniker, 
1905,  Heft  3  bis  5,  6  bis  14,  16  bis  23. 

P.  Barth  :  Das  Wetter  auf  dem  Nordatlantischen  Ozean  vom  25.  September  bis 

zum  13.  Oktober  1903.    Ann.  d.  Hydr.  etc.,  1905,  S.  97. 
G.  Castens:  Untersuchungen  über  die  Strömungen  im  Atlantischen  Ozean.  Die 

Dichte-  und  Windverhältnisse.  Wissenschaftliche  Meeresuntersuchungen  der 

Kieler  Kommission.    Neue  Folge.    Band  8. 
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A.  Allgemeiner  Teil. 


I.  Einleitung. 

Auch  in  diesem  Berichtsjahr  wurden  die  Arbeiten  der  Deutschen  Seewarte 
in  den  bisherigen  Hahnen  weitergeführt.  Hervorzuheben  ist  die  Berufung  von 
Professor  E.  Stink  als  Vorstand  der  Abteilung  II,  sowie  die  Angliederung  einer 
der  i»  Dienststellen  des  öffentlichen  Wetterdienstes  an  die  Deutsche  Seewarte. 


II    Zur  Geschichte  der  Deutschen  Seewarte. 

a.  Allgemeines. 

Wenn  auch  die  Deutsehe  Seewarte  den  Verlust  keines  Beamten  durch  den 
Tod  zu  beklagen  hatte,  so  waren  «loch  einzelne  Beamte  längere  Zeit  durch  Krank- 
heit in  der  Ausübung  ihres  Dienstes  behindert.  Aus  dem  Dienste  der  Deutschen 
Seewarte  schied  am  1.  Mai  Dr.  G.  Gastcns,  um  die  Stellung  des  Begierungs- 
Meteorologen  für  Deutseh-Ostafrika  in  Daressalam  zu  übernehmen. 

Ueber  die  Beteiligung  der  Seewarte  an  der  Ausrüstung  von  S.  M.  Spezialschiff 
„Planet"  siehe  die  Berichte  dor  Abteilungen  M  und  I. 

Zur  Feier  des  *o.  Geburtstages  ihres  ersten  Direktors  des  Wirklichen 
Geheimen  Bats  G.  v.  Neumeyer  entsandte  die  Seewarte  den  ältesten  Abteilungs- 
vorstand Admiralitätsrat  Prof.  Dr.  W.  Koppen. 

h.  Wissenschaftliche  Konferenzen,  die  für  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte 

von  Bedeutung  waren. 

Auf  den  folgenden  Konferenzen  war  die  Deutsche  Seewarte  durch  je  einen 
ihrer  Beamten  vertreten: 

1.  Auf  der  Konferenz  der  Internationalen  Kommission  für  wissenschaftliche 
Luftschiffahrt  zu  Mailand  durch  den  Abteilungsvorstand  Admiralitätsrat  Prof.  Dr. 
W.  Köppen. 

2.  Auf  der  internationalen  ozeanographischen  Ausstellung  zu  Marseille  durch 
den  Abteilungsvorstand  Prof.  Dr.  G.  Schott. 

3.  Auf  dem  internationalen  Kongreß  für  die  Erforschung  der  polaren  Gegenden 
zu  Brüssel  durch  den  Assistenten  Prof.  Dr.  E.  Herr  mann. 

c.  Besuche  auf  der  Zentralstelle. 

Zur  Deutschen  Seewarte  waren  kommandiert  zu  einem  Kursus  zwecks  Aus- 
bildung in  astronomischer  Ortsbestimmung,  Ozeanographie  und  Drachenaufstiegen 
vom  7.  Januar  bis  30.  März  Oberleutnant  z.  S.  Spieß,  vom  5.  Februar  bis  3o.  März 
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Oberleutnant  z.  S.  Hellwig,  vom  6.  April  bis  29.  September  Oberleutnant  z.  S. 
Schlenzka,  vom  28.  November  bis  31.  Dezember  Kapitänleutnant  Co  11  mann. 
Ferner  wurde  Dr.  G.  Castens,  der  als  Regiorungsineteorologe  für  Deutsch-Ost- 
afrika berufen  war,  namentlich  in  astronomischer  Ortsbestimmung  und  magnetischen 
Beobachtungen  ausgebildet.  Ein  Besuch  der  Deutschen  Seewarte  fand  vom 
24.  bis  2G.  Oktober  durch  den  Vorstand  der  nautischen  Abteilung  des  Reichs- 
Marine-Amts  Kontre-Admiral  Winkler  statt. 

Das  Institut  besuchten  unter  anderen  im  Laufe  des  Jahres: 

G.  Burmeister,  Vice-Konsul  von  Chile,  Hamburg:  Dr.  O.  Pettersson,  Professor. 
Stockholm;  E.  Krüger,  Ingenieur,  Charlottenburg;  E.  Klockow,  Maschinenbauer,  Ham- 
burg; Abraham,  Wasserbauinspektor,  Baurat,  Nenliaus  a.  O. ;  Dr.  B.  Jakob,  Rabbiner. 
Güttingen;  Dr.  B.  Meyermann,  Astronom,  Wilhelmshaven;  Professor  Dr.  K.  Sölter, 
Oberlehrer,  Altona  ;  Dr.  H.  MeMau,  Oberlehrer,  Bremen;  Fiedler,  Oberleutnant,  Berlin: 
v.  Morenhoffeu,  Oberleutnant,  Berlin;  Dr.  P.  Harzer,  Professor  an  der  Universität 
Kiel;  F.  Quade,  Oberstleutnant  im  großen  Generalstab,  Berlin;  Dr.  Hillemanns, 
Augenarzt.  Duisburg  a.  Rh.;  Dr.  P.  Polis,  Direktor  des  Observatoriums,  Aachen; 
Krieg,  Kapitän  z.  S.  z.  D. ;  Dr.  Blumenfeld,  Rechtsanwalt,  Hamburg;  Dr.  F.  Breucker, 
Oberlehrer,  Ottensen;  Dr.  F.  Dingeldey.  Professor,  Geh.  Hofrat,  Darmstadt;  F.  n.  O. 
Osenberg,  Ingenieure,  Berlin;  F.  Müller,  Wasserbauinspektor,  Schleswig;  Dr.  W. 
Meinardus,  Professor  an  der  Universität  Münster;  Dr.  Müller,  Oberlehrer,  Blanke- 
nese ;  Professor  Dr.  Jessen,  Oberlehrer,  Hamburg;  Föst,  Bankdirektor,  Hamburg; 
Dr. M.Stahl.  Amtsrichter,  Bochum;  Dr.  F.  Brasack,  Professor,  Aschersleben;  Dr.  Klemm, 
Arzt,  Zschadraß;  Schneider,  Professor,  Linz,  Ober- Oesterreich;  G.  E.  Matiesson, 
Navigationsschuldirektor,  Abo:  Dr.  H.  Meyer,  Navigationslehrer,  Bremen;  Dr.  Haller, 
Oberlehrer,  München;  R.  BadogUo,  Diplom-Ingenieur,  Rom;  Dr.  A.  Beer,  Professor, 
Prag;  Dr.  R.  Murakami,  Japan;  K.  Lange,  Fabrikbesitzer,  Glashütte  b.  Dresden; 
Dr.  C.  Gentzcn,  Chemiker,  Cottbus;  L.  Marini.  Professor,  Messina;  Professor  Dr. 
B.  Pottenhausen,  Geheimer  Hofrat.  Dresden;  Bergersen,  Kaptein,  Christiania;  Dr.  H. 
Lüdtke,  Oberlehrer,  Altona;  Dr.  K.  Wolkenbauer,  Hildesheim;  Steinhauer,  Fabrikant, 
Lüdenseheid;  O.  Popp,  Amtsrichter,  Passau;  Dr.  K.  Otto,  Arzt,  Teneriffa;  Engel, 
Oberbürgermeister  a.  D.,  Görlitz;  Dr.  Hergesell,  Professor  an  der  Universität  Straß- 
burg i.  E.;  Dr.  Nils  Ekholni,  Meteorologe,  Stockholm;  Dr.  N.  v.  Konkoly,  Hofrat, 
Budapest;  H.  Götze,  erster  Staatsanwalt,  Neustrelitz;  A.  Präger,  Ingenieur,  Budapest; 
A.  Meisenbach,  Fabrikbesitzer,  München ;  Professor  Dr.  Ule,  Privatdozent  an  der  Uni- 
versität Halle;  G.  Westenbagen,  Fabrikant.  Dortmund :  G.  Remmer,  Ingenieur,  Frank- 
furt a.  M. ;  von  Bardenfleth.  Kommandor,  Dänemark;  C.  H.  Fineman,  Direktor, 
Stockholm;  S.  Hyakentake,  Korvetten-Kapitän,  Japan;  T.  Kawadji,  Kapitänleutnant, 
Japan;  Dr.  Ch.  Kittler,  München;  Mars,  Meteorologe,  Amsterdam. 

Von  Körperschaften  besuchten  die  Seewarte: 

Prima  der  Ober- Realschule  vor  dem  Holstentor,  Hamburg;  1.  Klasse  der  höheren 
Mädchenschule  von  E.  de  Fampiemont,  Hainburg;  Wilhelm-Gymnasium,  Hamburg; 
Geographisches  Seminar  der  Universität  Kiel:  Absolventen  der  Handelsakademie 
Brünn;  Exkursion  des  Instituts  für  Meereskunde,  Berlin;  21  Knaben  des  „Rauhen 
Hauses",  Hamburg;  Deutscher  Bankbeamten-Verein,  Zweigverein  Hamburg-Altona: 
Navigationsschule  Lübeck;  Scbulwissenschaftlicher  Verein,  Hamburg. 


III.  Die  Einrichtung  der  Deutschen  Seewarte. 

Wesentliche  Aeuderungen  in  der  Einrichtung  der  Deutschen  Seowarte  haben 
im  Laufe  des  Berichtsjahres  nicht  stattgefunden. 
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IV.  Das  Personal. 

Am  1.  Januar  1907  wnr  der  Personalbestand  der  folgende: 

a.  Das  Personal  der  Zentralstelle. 

(Die  Assistenten  und  HülfHarbeiter  sind  alt«  nautisch  technische  (n)  und  wissensrbaft- 

liehe  (w)  uuterschiedenj. 

Direktor  .......   .  .  Kontre-Admiral  a.  D.  A.  Herz,  seit  1.  Juli  1903. 

Direktions-Mitglied:     F.-KapitÄn  a.  1>.  Klincksieck,  seit  I.  Mai  1905. 

Zentral-Abteiltiiig  (('). 

Vorstand   F.-Kapitnn  a.D.  Klincksieck,  seit  I.Mai  190,r>. 

Assistent    Dr.  P.  Heidke  >w\  seit  1.  November  1904. 

Zeichne  r. 

Hulfsarbeiter  und  Zeichner:  H.  Denys       seit  I.April  1877. 

HuUszeiclmor:  J.  Harbeck   »     1.     >  1900. 

do.  W.  Bebnke   »     1.     »  1902. 

Abteilung  I. 

Vorstand  ...  Prof.  Dr.  G.  Schott   seit  1.  Januar  .  .  1903. 

Assistent   E.  Knipping  (u)   1.  Februar  .  1901. 

do.      .  Kapt.  G.  Reinieke  (u)    .   .     >  1.  März     .  1902. 

do   Kapt.  M.  Prager  (n)   »  1.  Januar  .  1904. 

Hulfsarbeiter   L.  v.  d  Becke  (n)    >  1.  April  .  1901. 

do.    Kapt.  A.  Frhr.v.  Schnitter  (u)    »  1.  Januar  .  1903. 

Abtei  long  II. 

Vorstand   Prof.  E.Stück   seit  I.Januar  1906. 

Assistent   Dr.  11.  von  Hasenkump  (w)      >  1.  April    .  1900. 

do  Kapt.  R.  Krause  (n)    »  1.  Januar  1901. 

do  W.  Wallis  (n)   >  1.  Oktober  1904. 

Hulfsarbeiter  Dr.  K.  Burath  (w)   >  1.       »       .  1904. 

Abteilung  III. 

Vorstand   Prof  Dr.  J.  van  Böbber   seit  1.  April  .   .  1879. 

Assistent   Prof.  Dr.  L.  Großmann  (w)  >  1.     >     .  .  .  1891. 

do  W.  Benkendorff  (n)   »  1.     >     .  ..  1899. 

Hulfsarbeiter   J.  Frühling  (w)   »  1.  April    .  1902. 

do.         ......  K.  Karger  (n)   >  1.  November  1902. 

do  R.  Winters  (n)    >  1.  Dezember  1904. 

do  Dr.  O.  Steffens  (w)   »  1.  Februar  .  1905. 

Hülfsarb.  n.  Telegruphist:  F.Höver   »  l.Juli   1884. 

Abteilung  IV. 

Vorstand  Prof.  Dr.  K.  Stechert   seit  1.  April    .  1901. 

Hulfsarbeiter    K.  Heuer  (w)   »  1.     >        •  1902. 

do  Dr.  P.  Perlewitz  (w)    »  I.Oktober.  1904. 

Abteilung  V. 

a.  In  Berlin  (seit  I.Oktober  1903): 

Vorstand   Kapitänleutnant  a.  D.  G.  Wislicenus 

seit  1.  April     .  1899. 

Assistent   J.  Herrmann  (n)                      »     1.  Oktober  1902. 

do  A.  Wedemeyer  (w)                   »    1.  Januar  1903. 

Hulfsarbeiter                G.  Tietz  (u)                          »    1.  Oktober  1902. 

b.  In  Hamburg: 

Assistent   Kapt  H.  Meyer  (n)  seit  l.Juli   1898. 

Hulfsarbeiter   A.  Paulus  (n)   »     I.April  ...  1904. 

Meteorologische  Abteilung  (M)  und  I>  rachenstation. 

Vorstand   Adiu.-Bat  Prof.  Dr.  W.  Koppen  seit  1.  Mai  .  1875. 

Hulfsarbeiter  .  ..  .        Dr.  E.  Aselmann  (w.)    seit  I.Mai    190b'. 

1* 


Digitized  by  Google 


4 


Jahresbericht  der  Deutschen  Seewart«  ftlr  190fi. 


Redaktion  der  „Annalen  der  Hydrographie  nnd  maritimen  Meteorologe"  (A),  wie  des 
„Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte1'  nnd  Bibliothek  (B): 

Assistent   .  Prof.  Dr.  E.  Herrinann  (w)  .  .  seit  1.  April    . .  1886. 

Hülfsarbeiter   J.  Beicht  (n)    >    1.     >     .  ..  1904. 

Außerhalb  der  Abteilungen: 

Hülfsarbeiter   Dr.  W.  Brennecke  (w)  .  •   •  seit  1.  April  .  .  1904 

ist  seit  dem  15.  November  1905  an  Bord  S.  M.  Spezialschiff  „  Planet " 
kommandiert,  zwecks  Anstellung  ozeanographischer  Untersuchungen. 

Verwaltung  (V). 

Rechnungsrat   H.  Schumacher  seit  18.  Januar.  190.1. 

Ober-Marine-Intendantur-Sekretär:  F.  Assmann       seit  20.  Januar  .  1905. 

Registratur  (R). 

Ober-Marine-Intendantur-Registrator  C.  Kraffel  seit  1.  September  1889. 

Marine -Intendantur-Registrator  ...  .  A.  Wedow  .    »     I.April ....  1902. 

do.         do.             do.             .F.  Albrecht  >     I.November  1902. 

Kanzlei. 

Intendantur-Kanzlist  O.  Köhler        .  seit  1.  September  1902. 
do.  do.     M.  Just   »    1.  Oktober..  1903. 


Mechaniker:  K.Seemann  ■■•  seit  1.  Februar  1899. 
Drucker:  G.  M.  Senne   >    1.  April  .  1902. 

Pförtner  und  Hauswart:  F.Kaiser    .  seit  I.Juli   1885. 

Bureaudiener  und  Hauswart :  W.  Böker    *    1.  Februar  1875. 

Bureaudiener  :  A.  Gramm    >    1.  Dezember  1885. 

do.         G.  Kieselhorst   »    I.Oktober..  1890. 

do.         E.Donath   »    1.  November  1897. 

do.         R.Funke   »    I.Oktober  .  1901. 


Als  Hülfskräfte  wurden  außordein  dauernd  oder  zeitweise  beschäftigt: 
In  der  Zentralabteilung  als  Schreiber  H.  Wolter  seit  dem  15.  November. 
In  der  Abteilung  1  die  Schiffsoffiziere  E.  Münchenbcrg,  M.  Lewertoff  und  P.  Barth 
das  ganze  Jahr,  M.  Jentzsch  seit  dem  1.  Mai. 

In  der  Abteilung  II    Dr.  A.  Kniep  bis  zum  3  I .  März. 

In  der  Abteilung  III  Dr.  G.  Gasten»  bis  zum  30.  April,  Obervermessungssteuer- 
mann  E.  Thaesler  seit  dem  I.April,  der  Zeichner  J.  Todt.  das  ganze  Jahr,  als  Hills- 
telegraphist G.  Trczebiatowsky  bis  zum  31.  August,  seit  dem  1.  September  P.  Sandvoss. 

In  der  Abteilung  IV  der  Vermcssungssteucrmann  Mowitz  bis  zum  30.  September. 

In  der  meteorologischen  Abteilung  und  der  Drachenstation  als  Gehilfe  des 
Meteorologen  Dr.  E.  Aselmann  seit  dem  1.  Mai  1906.  sowie  die  Arbeiter  Be tilge. 
Schwitzer  und  Kubick  das  ganze  Jahr. 

In  der  landwirtschaftlichen  Abteilung  J.  Gilcher  und  der  Zeichner  W.  Rohlfs 
das  ganze  Jahr,  J.  Wendt  seit  dem  1.  Mai,  als  Diener  H.  Schacht  seit  dem  1.  April, 
vom  1.  April  bis  31.  August  P.  Sandvoss,  seit  dem  1.  September  E.  Mauß. 

In  der  Druckerei  der  Gehulfe  P.  Rossau  das  ganze  Jahr,  der  Steinschleifer 
(i.  Möller  bis  zum  31.  Januar,  der  Steinschleifer  A.  Weyhe  seit  dem  12.  Februar. 

In  der  Kanzlei  als  Hülfssclireiber  O.  Petersen  vom  4.  April  bis  zum  31.  Oktober, 
A.  Schacht  seit  dem  27.  Oktober. 

Dem  Abteilungsvorstand  Prof.  Dr.  W.  Koppen  wurde  der  Titel  Admiralitätsrat, 
dem  Abteilungsvorstand  Dr.  G.  Schott  dei  Titel  Professor  verliehen ;  der  Marine- 
Intendantur-Sekretär  F.  Assmann  wurde  zum  Obei-Marine-Tntendantnr-Sekretär,  der 
Marine-Intendantur-Registrator  C.  Kraffel  zum  Ober-Maiine-Intendantur-Registrator 
ernannt. 
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Es  schied  aus  dem  Dienst  der  Seewarte  ans: 

Durch  rebemahme  der  Stellung  als  Regierungsmeteorologe  fllr  Deutsch-Ost- 
afrika Dr.  G.  Casteus. 

Für  ihn  wurde  Dr.  E.  Aselmann  berufen. 

Dr.  P.  Perlewitz  war  bis  zum  3 1 .  Marz  in  der  Abteilung  M  beschäftigt,  wurde 
hierauf  bin  zum  31.  Oktober  der  Abteilung  I  überwiesen  und  alsdann  der  Abteilung  IV, 
stand  indessen  auch  nach  dein  1.  November  aushilfsweise  der  Abteilung  I  zur  Ver- 
fügung. Da  er  zum  wissenschaftlichen  Begleiter  des  Vermessungsschiffes  .Möwe* 
ausersehen  ist,  war  er  außerdem  vom  1.  Juni  bis  zum  31.  .Juli  mit  Genehmigung 
des  Herrn  Professor  Dr.  Krümmel  an  einem  chemischen  Kursus  an  der  hydro- 
graphischen Abteilung  des  deutschen  Laboratoriums  für  internationale  Meereskunde 
in  Kiel  tätig.  Femer  gehörte  der  Abteilung  M  vom  1.  bis  30.  April  der  H Ulfsarbeiter 
Dr.  G.  Castens  an. 

Der  Abteilung  l  gehörte  bis  zum  31.  Oktober  der  Hülfsarbeiter  A.  Paulus, 
der  Abteilung  V  der  Httlfsnrbeiter  L.  v.  d.  Becke  ebenfalls  bis  zum  31.  Oktober  an. 

Der  Hülfsarbeiter  Dr.  W.  Brennecke  war  für  das  ganze  Jahr  an  Bord  S.  M. 
Spezialschiff  .Planet"  zur  Anstellung  ozeanographischer  Untersuchungen  kommandiert. 

b.  Das  Personal  der  Hauptagenturen  nnd  Agentaren. 

I)  Danzig  Neufahrwasser:  Küstenbezirksamt  I  als  Hauptagentur  der  Seewarte. 
Civilmitglied  Obersteuerraann  a.  D.  Ewert  seit  1.  April  li>02. 

2/  Stettin:  Küstenbezirksamt  II  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civilmitglied  Ober- 
steuermann a.  D.  Holekamp  seit  1.  Oktober  1904. 

3.)  Kiel:  Küstenbezirksamt  III  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civilmitglied  Ober- 
steuermann a.  D.  Bellers  seit  1.  August  1895. 

4    Hamburg:   Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Berckmann  seit  1.  Februar  1898. 

.*»')  Bremerhaven :  Küstenbezirksamt  V  als  Hauptagentur  der  Seewarte.  Civilmitglied 
Schiffsoffizier  H.  Gebert  seit  15.  Juli  1898. 

(\)  Bremen:  Hauptagentur,  Vorsteher  Kapt.  Romberg  seit  1.  April  1900. 

7)  Meinet:  Agentur,  Kapitän  A.  Rimkus  seit  l.  Oktober  1897. 

S)  Königsberg:  Agentur,  Kapitän  C.  Heyn  seit  1.  Mai  1902,  Kapitän  (i.  Wegeuer 
seit  17.  Oktober  1906. 

9)  Stralsund:  Agentur,  Navigationslehrer  Bolwin  soit  1.  April  1905. 

10)  Barth:   Agentur,  Navigationslehrer  Skalweit  seit  1.  Oktober  1879. 

1 1 )  Wustrow:  Agentur,  Navigations-Scbul-Direktor  Reimer  und  Navigationslehrer  Fret- 

wurst  seit  5.  Juni  1899. 

12)  Rostock:  Agentur,  Navigations-Scbul-Direktor  Dr.  Socken  seit  15.  Febr.  1896. 

13)  Wismar:       do.      Hafenmeister  Evers  seit  l.  Juli  1906. 

14)  Lübeck:        do.      Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Schulze  seit  1.  Januar  1887. 

15)  Flensburg:    do.      Navigationslehrer  Pheiffer  seit  1875. 

16)  Tönning:       do.      Scbiffsführer  Schneider  seit  1.  August  1900. 

17)  Brake:  do.      Hafenmeister  Köhne  seit  I.Juni  1902. 

18)  Elsfleth:        do.      Navigations-Schul-Direktor  Dr.  Behrmann  seit  1875. 
191  Papenburg:  do.      Navigationslehrer  Spillmann  seit  1.  Februar  1904. 

20)  Westrhauderfehn:  Agentur,  Navigationslehrer  Fahrenholz  seit  1.  April  1900. 

21)  Emden:     Agentur,  Navigationslehrer  Kühne  seit  10.  Jnli  1904. 

22)  Leer:  do.      Navigationslehrer  Hahn  seit  1.  Juni  1904. 

c.  Personal  der  Normal  -Beobachtung«-  nnd  Ergänzung* -Stationen 

der  Seewarte. 

23)  Memel:  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  7. 

24)  Danzig-Neufahrwasser:  Mit  der  Hauptagentur  verbunden,  siehe  b.  1. 

25)  Kngenwaldermflnde:  Ergänzungs-Station,  Oberlootse  Rubow  seit  1.  April  1892, 

Kapitän  Jäger  seit  1.  Februar  1906. 

26)  Swinemünde:  Assistent  des  Schiffahrt- Direktors  Gelpcke  seit  1.  April  1900. 

27)  Wustrow:   Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  11. 

2»)  Kiel:  Direktor  der  Königlichen  Sternwarte  Prof.  Dr.  Harzer. 
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29)  Keitum  auf  Sylt:  Landwirt  H.  Boysen  seit  1.  Oktober  1 905. 

30)  Cuxhaven:  Ergänzungs-Station,  Fischräuchereibesitzer  Wille  seit  I.  .lau.  I v>»>. 

31)  Wilhelmshaven:  Admiralitatsrat  Professor  Dr.  Borgen,  Vorstand  des  Kaiser- 

lichen Marine-Observatoriunis,  seit  1.  Januar  1X76. 

32)  Borkum:  Bölts,  Hausbesitzer,  seit  1 .  Juli  1899. 


(1.    Personal  der  Sturm warnung*wtellen  der  Seewarte. 

1.  Sturmwarnnngsstc  llen  mit  vollständigen  Tagessturinsignalen. 

Station:  Signalist: 

Memel   Lotsenkomraandeur  Kmeger. 

Brüsterort   Leuchtfeuerwärter  Staerk  und  Böttcher. 

Pillau   Lotsenkommandeur  Schlaefke. 

Schiewen hörst   Schiffer  Foth. 

Danzig-Neufahrwasser  ...  Oberlotse  Götz. 

Heia   Leuchtfeuerwärter  Weimer. 

Rixhöft   Leuchtfeuerwärter  Dllring  und  Krutz. 

Leba    Hafenbau-Aufseher  Gaedtke. 

Stolpmünde  ...  Oberlotse  Domcke. 

RUgenwaldennUnde  Oberlotse  Rubow. 

Seit  1.  Febr.  1906  Kapitän  Jäger. 

Kolberg   Oberlotse  Block. 

Groß-Ziegenort  _         j  ],Hfy,nineister  Beetz. 

(Signalmast  auf  dem  Leitholm)| 

Swinemünde   Oberlotse  Kistner. 

Greifswalder  Oie  Leuchtfeuerwärter  Rothharth  und  Koch. 

Ahlbeck   Rentier  Nöthling. 

Thiessow   Lotsenkommandeur  Bartels. 

Arcona   .  Maschinenmeister  Kruse. 

Stralsund   Hafenmeister  Krause. 

Darsserort   Leuchtfeuerwärter  Koch. 

Warnemunde   Lotsenkommandant  Borgwnrdt. 

Timmendort'  a.  Poel  ... 

(detachierter  Mast  der  Sturm-/  Oberlotse  Tunn. 
warnungssteile  Wismar; 

Travemünde   Sekretär  beim  Lotsenwesen  Eßmanu. 

Marienleuchte   Leuchtfeuerwärter  Jansen. 

Friedrichsort   .  Rektor  Matz. 

Schleimlinde   Lotse  Jensen. 

Flensburg   Hafenmeister  Hüser. 

Aarösund    ...    Hafenmeister  Matthießen. 

Seit  l.Okt.  1906  Leuchtfeuerwärt.  Peemöller. 

Wyk  auf  Föhr   Marius  Krap. 

Pellworm    ......       .   .  Verwalter  Marcussen. 

Süderhöft  (St.  Peter)    .    .  Lehrer  Kickbuch  in  Böhl. 

Büsum   Gemeindeschullehrer  Böge. 

Tönning   .    .  Srhiffslührcr  Schneider.     Seit   1.  Febr.  I9(>(> 

Sehirisführer  Reimers.  Seit  27.  März  190(5 
Obersteuermann  a.  l>.  Wolffgram. 

Glückstadt    Schleusen meister  Hesterberg. 

Altona       .    .  Hafenmeister  Teschner. 

Hamburg  ,  Hauswart  Kaiser  der  D.  Seewarte. 

Brunsbüttelkoog   Lotsenältennann  Ratzki. 

Brunshausen   Leuchtfeucrwärt.Hcinsohiiu.Hafenmeist.Köhler 

Belumer  Schanze  b.  Neuhaus  a.O.  Grenzaufseher  Joel  u.  Dodegge. 

Cuxhaven   Fischräuchereibesitzer  Wille. 

Neuwerk   Lampenwärter  Berg. 
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Helgoland  .........     Signalmaat  Stemmler. 

Seit  9.  Febr.  1906  Signalmaat  Hang. 
Aeußeres  Eider-Feuerschiff  Schiffsftlhrer  Ahrens. 

Seit  1.  Novbr.  1906  SchiffsfUhrer  Knudseu. 
Hoheweg-Leuchttunn  .     Tonnen-  und  Bakenamt  zu  Bremen. 

Bremerhaven  ...     Kanzlist  Jung. 

Geestemunde         .  Hafenmeister  F.  v.  Bülow. 

Brake   Hafenmeister  Köhne. 

Wilhelmshaven  .  .  .  .  Schleusenmeister  Scheibler. 
Sehillighörn  Leuchtturmwärter  Schmidt. 

Seit  l.Nov.  1906  Leuchtfeuerwärter  Ellerts. 

Wangeroog   Leuchtturmwärter  Ahlers. 

CarolinensieNFriedrichschleuse)     Hafenmeister  Cassens. 

Nesserland-Emden  Schleusenmeister  W.  de  Haan. 

Norddeich   Hafenbauaufseher  Niemeyer. 

Norderney  ...  ...     Hafenmeister  Janßen. 

Borkum-Riff-Feuerschiff  .     Mannschaft  des  Feuerschiffs. 

Borkum   Hausbesitzer  Bölts. 


Außerdem  bestehen  von  Pro vinzial- Regierungen  und  von  Privaten  eingerichtete 
Sturmwarnungsstellen  mit  vollständigen  Tages  Sturmsignalen  zu:  Nimmersatt,  Dra- 
wohnen,  Winzenburg,  Schwarzort  an  dei  S«e  und  am  Haff,  Karkelbeck,  Labagienen, 
Nidden,  Rossitten,  Kranz,  Wehrdamm,  Fischhausen,  Balga,  Palmnicken,  Pillau,  Pfahl- 
bude bei  Braunsberg.  Neukrug.  Kahlberg,  Vogelsang,  Neuffthr  bei  Gr.-Plehnendorf, 
Putziger  Heisternest,  Oxhüft.  Karwen,  Stilo- Leuchtturm,  Nest  bei  (ir. -Mölln,  Groß- 
Horst,  Galgenberg  bei  Wollin,  Kiesberg  bei  Neuendorf,  Dievenow,  Misdroy,  t'ecker- 
mttnde,  Streckeisberg  bei  Coserow,  (»Öhren,  Stubbenkammer,  Sassnitz,  Vierow,  Kloster 
Vittc  (Hiddensen),  Barhöft,  Rostock  i.  M,,  Heiligenhafen,  Lübeck,  Blilk,  Kiel,  Apen- 
rade, Ältenwärder,  Husum.  Ellenbogen,  Amrum,  Neuharlingersiel. 


•2.    Sturmwarnuugsstellen    mit   unvollständigen  Tagcssturnisignalcn 

(nur  Signalball). 

Wittower  Posthaus   See-Oberlotse  Meukow. 

Wismai"  (vergl.  Timmendorf)  Hafenmeister  Evers, 

Munkmarsch  (Sylt)    Postagent  Nann, 

Keitum  (Sylt)   Landwirt  H.  Boysen. 

Außerdem  bestehen  solche  von  Provinzial  -  Regierungen  und  Privaten  einge- 
richtete Sturmwaraungssti'Uen  zu:  Inse,  Sarkau,  Elbinger  Hafenhaus  bei  Neu-Terra- 
nova,  Laboe  (zur  Zeit  kein  Mast),  Wellingdorf,  Borstel-Jork  (I.Mui  bis  1.  November), 
Otterndorf  (1.  Mai  bis  1.  Nov.),  Kongsmark  a.  Rom,  Rechtenfleth  und  Balje  a.  d.  Elbe. 


3.  Sturm  war  nungs  -  Nebenstelle  u. 
(Aushang  von  Sturmwarnungen  ohne  Signale;  *  auch  Aushang  von  Hafentelegrammcn). 

Bremerhaven*  (Schleuse  am  alten  Hafen)  Schleusenwärter  Schwartiiig. 

Geestemünde*  (Fischereihafen)  ......  Hafenmeister  Duge. 

Bremen*  (Sicherheitshafeii)   ,  Rothbar. 

Vegesack*   ,  Lamke. 

Außerdem  kommen  Sturmwarnungen  zum  Aushang  (*  nebst  Hafentelegraiumen) 
in  Putzig,  Wittenberg,  Stettin*  Burgstaken  und  Orth  auf  Fehmarn,  Lakolk  auf  Rom 
(lö.  Juni  bis  15.  Okt.).  Westerland.  Freiburg  i.  Hann.,  Frederikskoog.  Bremen  (Börse* 
und  seitens  «1er  Haujitagentur  der  Deutschen  Seewarte  am  Hafenhaus  des  llaupthafens*), 
Nordenham*,  Emden*  und  Oldersum. 
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e.  Personal  der  Windgeniaphorntatioiien  der  Seewarte. 

Station  Signalist 

Pillau   .......  Lotsenkoruniandeur  Schlaefke  u.  Vizefeldwebel  Bölmke. 

Memel   Feldwebel  a.  1).  Hannemann. 

Schiewenliorst  .  Fischer  Foth. 

Heia  .....  Leuchtfenerwaehter  (Tiünwald. 

Hohe  weg- Leuchtturm  Her  zeitweilige  Leuchtturmwftchter. 

Cuxhaven   Fischräuchereibesitzer  Wille. 

f.  Mitarbeiter  der  Seewarte  xnr  See. 
Die  folgende  Liste  gibt  eine  Zusammenstellung  des  Beobachtungsiuateriales, 
das  von  Beobachtern  zur  See  im  Laufe  des  Jahres  an  die  Deutsche  Seewarte 
geliefert  worden  ist.    Ks  bedeuten: 

M  =  Meteorologisches  Tagebuch, 

Kl.  W.  =  Kleines  Wetterbuch, 

F  =  Fragebogen, 

I)  =  Deviations-Journale, 

C  =  Chronometer- Journale. 

J)  Von  der  Kaiserlichen  Marine: 


S.  M.  Schiff 


I 


Komtnaudant 


4 

<; 

7 
s 
;t 
Ii) 
II 
12 
13 
14 
15 

i«; 

IT 

IS 
1!» 

20 
21 

2'2 
2:5 
•21 
25 
Sil 
27 
•JS 
2!> 

:ut 
:il 
32 


Aegir  

Arkona  .... 
Ariadne  .... 

Berlin  

Brauden  bürg  . 
Braunschweig  . 
Bremen  .... 
ßülek,  F-Sch.  . 
Bussard  .... 
C'ondor  .... 

Elsaß  

Falke  

Friedrich  Karl. 
Fritbjof.  .  .  . 
Fürst  Bismarck 
Möwe  


Kapt.  js,  S.  Heukel,  F-Kapt.  Luurau   '2 

K  Kapt.  Schwind  

K-Kapt.  Josephi,  Schiriner  

F-Kapt.  Schäfer.  K-Ka|it.  Kraft  

Kapt.  z.  S.  Witzleben,  Kckerniann  

Kapt.  z.  S.  Jacobsen   '2 

F-Kapt.  R.  Koch   :\ 


Pfeil  

Planet  .  .  .  . 
Prinz  Ueinrich. 
Seeadler.  .  .  . 
Schwaben  .  .  . 

Stein  

Stosch    .  .  .  . 

Theti«  

Tiger   

Tsingtau  .  .  . 
Undine  .  .  .  . 
Vineta  .  .  .  . 
Weißenburg  .  . 
Wettin  .  .  .  . 
Woerth  .  .  .  . 
Zfthringcn  .  .  . 


K-Kapt.  Back.  Marks  

K-Kapt.  Kirchhof  

Kapt.  z.  S.  Bachinaun  

K-Kapt.  Musculus,  Behnke  

Kapt.  z.  S.  Merten.  K-Kapt.  v.  Cotzbansen  .  . 

F-Kapt  Boasart  

Kupt.z.  S.  Prowe.  K-Kapt.  Wilken  

Kaptlt.  Paschen,  Labbert,  K-Kapt,  Jasper. 

(iramkow  

K-Kapt.  Schennemanu  

Kaptlt.  Lebahn  

Kapt,  z.  S.  Rampold,  Hoffuiann  

K-Kapt.  Puttfarkeu  

F-Kapt.  Schuck,  Kutter  

K-Kapt.  Rieh.  Koch  

F-Kapt.  Glatzel  

Kapt  z.  S.  v.  Dassel,  v.  Hollebeu  

K-Kapt.  Deimling,  v.  Abeken  

Kaptlt.  (iiebler,  Bremer,  Ob. -Lt.  z.  S.  Rochlitz 

K-Kapt.  Stechow  

Kapt.  z.  S.  Schröder  

Kapt.  z.  S.  Schack,  Kutter  

Kapt.  z.  S.  Becker,  Scheibel  

Kapt.  z.  S.  Grnpow  

Kapt  z.  S.  Brußatis,  Janke,  Kutter  


2 
I 

•-' 

:'. 
"j 
2 
I 

» 
1 

1 

:> 
•2 
2 
1 
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21  Von  der  Handelsmarine: 


Kapitän 


Schiff 


.M 


F   D  C 


Reederei 


I 


1 


S  Alice  Marie .... 

1).  Main  

.   Westfalen  .... 

Hadenia  

■  Ascania  

Albrecht,  P.   .  .  .    •  Frankfurt  

Allwardt,  M.  .         S.  Pera  I   I   F.  Laeisz,  Hamburg. 

Alm,  W  I>.  Bürgermst  Hachmaun   1  ..   G.J.  H.Siemers&Cü.  H 

Arfmann  S.  Ferdinand  Fischer 

C  I>  Palermo  


Ahrns,  Fr. 
Ahlborn,  A. 

do. 
Albern,  A. 
Alhrecht,  P 


K.  Troost,  Bonn. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
.    -2  .  .         .   Stenzel  &.  Rolcke,  Stettin. 
5  ' .  .  .  .'■ .  .  . .    Nd  L.,  Bremen. 


Haars,  W.  .  .  . 

do.  ... 
Bacbmann,  ü.  . 
do. 

Bahr,  J  

do  

Bahle,  J  

Bandelin  .... 
Bargen,  P.  v.  .  . 
Bardeleben,  C.  v 
Barenborg,  A.  . 

Bark,  H  

Barrelet,  A. 
Bartels,  A.  .  .  . 
Barteln,  P.  .  .  . 

Bauer,  H  

Beelendorf,  P.    .  . 

Behrens,  J   . 

do  

Behrens,  J  8. 

Hehrmann,  H.    .  .  I> 

Beling,  A  S. 

Belitz,  W  I) 

Berg,  A  

Berner,  Th   . 

Bethmann,  H.  . 
Bethmann,  J.  .  . 

Beyer,  E  

Beyersdorff,  ('.  . 
Bielenberg,  W  . 
Binzer,  F.  v.  .  . 
do.        .  . 

Kirch,  B  

iiirch,  J  • 

Blank,  J  • 

Blaß,  H  ■ 

Bleeker,  H  

Bockltoldt,  J  

Böge,  H  

do  

Bollen,  C  S. 

Bollen,  J.  H  . 

Bolte,  G  I). 

Boitzen,  H  


I 


Aacheu   

Erlangen  

Holsatia  

Prinz  Sigismund  .  . 

Chemnitz  

Bielefeld  

Silesia  

Helene  Rickmers  .  . 

Luise  

Bonn  

Christine  

Galicia  

Corrientes  

Orconera  

Sais  

Holsatia  

Edfu  .  .  :  

Rhaetia  

Rugia  

Augnste  

Radames  

Thalassa  

Hercules  

Sweaborg  

Wilhelm  Oelsuer  .  . 

Elsa  

Minna  Schuldt   .  .  . 

Julia  

Stahleck  

Hermonthis  

Zieten  

Prinz  Ludwig.  .  .  . 

Mendoza  

Kanzler  

Oirgenti  

Thmingia  

Friedrich  der  Grotte. 

Augustus  

Cap  Roca   

Cap  Verde   

Bellas  

Bellas  

Gneisenau  

Bolivia  


amhurg. 
Herrn.  Dauelsberg,  Bremen. 
R.  M.  Sloman  jr ,  Hainburg. 


3 


I 


I 


Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
I>.  Austr.  I).  G.,  Hamborg. 

do.  do. 
H.  A  L.,  Hamburg.    I  Bremen. 
1  Rickmers  R.  R.  u.  Seh.  A.  G  . 

C.  Hirschberg,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

I  H.  Dauelsberg.  Bremen. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

H.  S.  1).  G.,  Hamburg. 

Friedr.  Krupp,  Rotterdam, 
j  I).  D.  G.  ,  Kosmos",  Hamburg. 

Sartori  &  Berger,  Kiel. 
,  D.  D.  G.  , Kosmos-,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 

D.  Heinrichs,  Bremerhaven. 
D.  D.  G.  , Kosmos",  Hamburg. 
Wachsmuth  &  Krogmann,  Hbg. 
Danz.  R.  A.  G.,  Danzig. 
Russ.  Reg.,  St.  Petersburg. 
Gerhard  &  Hay,  Hamburg. 

N.  D.  Comp.,  Stettin. 
H.  Schuldt,  Flensburg. 
Danz.  R.  A.-G.,  Danzig. 
D.  D.  G.  „Hansa",  Bremen. 


D.  D.  G.  „ Kosmos-,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
H.  S.  D.  G  ,  Hamburg. 
I).  Ostafr.  L.,  Hamburg. 
Rob.  M.  Sloman  jr.,  Haniburg. 
H.  A.  I,.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
C.  Anderseu,  Hamburg. 
H.  S.  I).  G.,  Hamburg. 


do.  do. 
Wimmer  &  Co.,  Lissabon. 

do,  do. 
Nd.  L.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
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Kapitän 


Schiff 


M  * 


F  D  C 


Reederei 


Bonath,  C.  .  . 
Borell,  C.  v.  . 
Bortfeldt,  J.  . 
Böse,  C.  G.  .  . 
Boysen,  J.  .  . 
Bradhering,  H 
Bradbering,  P. 
Bradhering,  P. 
Brandt,  0.  .  . 
Braren,  P.  .  . 
Brasack,  H.  . 
Brauch,  H.  .  . 
Brane,  C.  .  . 
Breckenfelder,  C 
Breckwoldt,  Th. 
do. 

Brehmer,  H. 
Bremer,  W.. 
Breitang,  E. 
Brea,  H  .  . 
Brock,  H.  . 
Bruckmiinn,  R 
Brune,  P. .  . 
Bruhn,  A.  . 
Bruhn,  J..  . 

do.  .  . 
Brahu,  J..  . 
Krauuemann 
Brunswig,  H 

Buchholtz,  W 
Bucka,  S..  . 

do.     .  . 
Burmeister.  E 
do. 

Burmeiater,  Job. 
do. 
do. 

Büschen,  1). 
Büschen,  Job 
Bussmann,  L. 
do. 

Bnuk,  Ä.  .  . 


Cantieny,  ü.  . 
do. 

Carlsen,  ('.  .  . 
Carstens,  F.  . 
Carstens,  H.  . 
Christians,  Cbr 
ChristiaiiHeu,  Chr. 
riiristophersen,  W 
Cords,  A..  .  . 
Cüppers,  U.  . 


Dade,  A. 

Dade,  R 


I) 


S 


I» 


Dania  .  .  . 
Main  .... 
Halle.  .  .  . 
Eine  .... 
Pyrgos  .  .  . 
Theasalia  .  . 
Andros  .  .  . 
Hans  Henzell 
Tucuman  .  . 
Patmoe .  .  . 
Westphalia  . 
Osorno  .  .  . 
Amazone  .  . 
D.  Antonina  .  . 
Guahyba  .  . 
Desterro  .  . 
Sithonia  .  . 
Neko  .... 
Liebenfels  . 
Martha  Bockhabn 
Dacia.  .  .  . 
Taormiua .  . 
Albert  Koppe 
Nipponia  .  . 
Bahia  .  .  . 
Oap  Roca.  . 
Ottensen  .  . 
Industria  .  . 
Yacht  Prinzessin 

Victoria  Luise 
I).  St.  Petersburg 

•  Cap  Frio  .  . 

•  Cap  Blauco . 
Hambarg .  . 

•  Patricia  .  . 
=  We«tphalia. 

•  Markomannia 
.  Hella«  .  .  . 
S.  Rialto  .  .  . 
I).  Ravensberg. 

>  Pi'inz  Sigismund 
.  Rhätia  .  .  . 

>  Paranagua  . 


■  Nassovia  .  , 

>  Artemisia 
S.  Hercules  .  . 

.  Este  .  .  .  , 
D.  Gouverneur 
S.  Anna .... 

•  Fortuna    .  . 

•  Cassandra  . 

•  Alfterdaium. 
I)  Kaiser  Wilh.  il 


S.  Bille  .  .  . 
•  Marco  Polo 


Gruße  S 


H.  A.  L.,  Hamburg. 
Nd.  L ,  Bremen. 

do.  do. 
Behnke  &  Sieg,  Danzig. 
I).  Lev.  L.,  Hambarg. 
H.  A.  L.,  Hambarg. 
D.  Lev.  L.,  Hambarg. 
Hans.  D.  Comp.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  O.,  Hamburg. 
D.  Lev  L.,  Hamburg. 
Stenzel  &  Rolcke,  Stettin. 
M.  H.  P.  Scbuldt,  Hamburg. 
D.  Haye,  Brake. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
H  S.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
D.  D.  G.  »Kosmos",  Hamburg. 
D.  D.  G.  „Hansa",  Bremeu. 
Heinr.  Bauer,  Rostock. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hambarg. 
Rob.  Kuppen,  Stettin. 
W.  Kunstmann,  Stettin. 
H.  S.  D.  G  ,  Hambui-g. 

do.  do. 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 
W.  Kunstmann,  Stettin. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 
N.  D.  Comp.,  Stettin. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  A.  L..  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
J.  Johannsen,  Hamburg. 
Wischhusen  &  Kimme,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 
i  Johannsen,  Elsfleth. 

F.  Bramslöw,  Hamburg. 

D.  Ostafr.  L.,  Hamburg. 
1  E.  toni  Diek,  Elsfleth. 

Knöbr  &  Burchard,  Hamburg. 

R.  Lassen,  Hamburg. 

A.  G.  „Alster1*,  Hamburg. 

Nd.  L.,  Bremen. 

F.  Bramslöw,  Hamburg. 
C.  M.  Matzen,  Hamburg. 
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Kapitän 


Schiff 


-I 


F  1>C 


Reederei 


H. 


Dannemann,  A. 
Darmer,  C.  . 
Decken,  M.  v 
Dehnhardt,  A 
Deinat,  E.  . 
Delfs,  Joh.  . 
Denker,  C.  . 
De  wer»,  C.  . 
Diekmann,  O. 
Dierks,  H.  . 
Dietrich,  M. 
Dillwite  .  . 
Diukela,  D. . 
do. 

Dinklage,  A. 
Dirk«,  D.  J. 
Dohronz,  H. 
Dohren,  W.  v. 
Dölling,  M. . 
Doyeu,  H.  . 
Doyen,  H.  . 
Dreier,  F.  . 
Dreßler,  R.  . 

Dugge,  M. 


Kbert.  O.  . 

do.  . 
Kckhorn.  J.. 
Ehlers,  J.  . 
Ehren,  A.  v. 
Ehren,  P.  v. 
Ehrenreich,  H. 
Elingius,  N. 
Elze,  I.  Offz. 
Engelhart,  M. 
Erich,  G. .  . 
Erichsen,  J. 


Paaß,  W.  . 
Fahje,  A. .  . 
Falk,  A.  .  . 
Falk  .... 
Feldmann,  E. 
Fendt,  J..  . 
Ferchen.  Th. 
Fettjuch,  H. 
Fe*efeldt,  F. 
Key,  A. 
Fiedler,  G.  F. 
Filier,  M..  . 
Fleth,  W,  . 
Fohl,  W  .  . 
Formen,  H  . 
Forck,  Th.  . 
do. 

Forst,  F.  .  . 


D  Prinzess  Irene 

Ravariu   .  . 
.   Norderney  . 
S.  Pisagua   .  . 
D  Peiho    .  .  . 

•  August  .  .  . 
S.  Arthur  Fitger 
D.  Seydlitz   .  . 
S.  Ecuador  .  . 
Lotcensch.  1,  Cuxhaven 
S.  Herzogin  Cecilie 
D.  Thasos  .  .  . 
S.  Henriette  .  . 

.  Adolf  .  .  . 
D.  Menen  .  .  , 
S.  Siam  .... 
D.  Verona  .  .  . 

.  Scandia    .  . 

.  Parthia.  .  . 
S.  Hansa  .  .  . 

=.  Geaine  .  .  . 

•  Athene  .  .  . 
Schulschiff  Groliherzogi 

Elisabeth  .  . 
D.  Abessinia  .  , 


CaUnia.  .  .  . 

Gutrune   .  .  . 

Scotia  .  .  .  . 

Sambia  .  .  .  . 

EntrerioB  .  .  . 

Capua  .  .  .  . 
St.  Petersburg 

Guahyba  .  .  . 


S.  ükeia  . 
D.  Dagmar 
-  Moskau. 
.  Lesboa  . 


■  Schwarzbarg  . 
Lotssch.  Ritzebüttel 
D.  Andros  .  .  . 
.  Bavaria.  .  .  . 
<  Petropolis  . 


Pisa 

<  Helen  Heidniuun 
S.  Niobe 


Louise,  Iii > *r 


D.  Barcelona.  .  . 
.  Bürgermeister. 
-   Andalnsia.  .  . 

S.  Hera  

,  Santa  Rita  .  . 
D.  Bayern .  .  .  . 
■  Rhenania  .  .  . 
.  Silvia  .  .  .  . 
Armenia  .  .  . 


I 


1 


Nd.  L.,  Bremen. 
!  W.  Kunstmann,  Stettin. 
|  Nd.  L.,  Bremen. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

H.  A.  L,  Hamburg. 

Sartori  &  Berger,  Kiel. 

Reed.  „Brema"  A.  G.,  Bremen. 

Nd.  L.,  Bremen. 

J.  Tidemann  &  Co.,  Bremen. 

Hamb.  Staat,  Cuxhaven. 

Nd.  L.,  Bremen. 

I).  Lev.  L.,  Hamburg. 

E.  C.  Schramm  &  Co.,  Bremen, 
do.  do. 

D.  G.  .Kosmos",  Hamburg. 

Ree<l.  .Brema"  A.  G.,  Bremen. 

D.  R.  „Union",  Hamburg, 

H.  A  L  ,  Hamburg, 
do.  do. 

C.  J.K lingenberg&Co  ,  Bremen. 
A.  Witte,  Bremen. 

R.  A  G.  IS!»fi,  Hamburg. 

D.  Schnlsch.-Vereiii,  Elsfleth. 
H.  A.  L  ,  Hamburg 


D.  K.  .Union",  Hamburg. 


do. 


do. 


I1  H 


A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
1  R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
Neue  Dampf.  Comp.,  Stettin. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
Eng.  Cellier.  Hambarg. 
Nd.  L„  Bremen. 
N.  D.  Comp.,  Stettin. 
D.  Lev.  L  ,  Hambarg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 
Hamb.  Staat,  Cuxhaven. 
D  Lev.  L.,  Hamburg. 
W.  Kunstmann,  Stettin. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
D.  R.  .Union",  Hamburg. 
H.  W.  Heidmann,  Altona. 
A.  G  .Visurgis",  Bremen. 
P.  Fesefeldt,  Haselau. 
D.  R.  „Uuiou",  Hamburg 
D.  Oxtat'r.  L.,  Hamburg. 
H.  A.  L„  Hamburg. 
R.  A.  G.  IS'.)«!,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
II.  A.  L.,  Hamborg. 

do.  do. 

do.  do. 
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Kapitän 


Frank,  Aug. 
Frank,  L.  . 

do. 

do. 

Frerichs,  H. 
Friedrieb,  E. 
Fröhlich,  P. 
Frömcke,  J. 
do. 

Frosch,  E.  . 
Fuchs,  C.  . 


«aeth,  O.  .  . 
Garlichs,  A.  . 
Gauhe,  A.  .  . 
Gebrke,  H.  .  . 
Gerdes,  G.  .  . 
Gerdes,  Jür.  . 
Gerlitzky,  W. 
Gerowski,  Kr. 
Göttsche,  H.  . 
Graalts,  K.  .  . 
Greiling,  H.  . 
Grevenita,  H. . 
Groumeyer,  E. 
Grout,  Th.  .  . 
Grosch,  F.  .  . 
Grube,  Joh.  . 
Guhrke,  E.  .  . 


Haase,  H.  .  . 
Haase,  H.    .  . 
Habel,  G.  . 
Hahn,  Ph.  . 
Hamer,  H  . 
Hausen,  K.  .  . 
Hansen,  H.  .  . 

do.  .  . 
Hansen,  H.  .  . 

do.       .  . 
Hansen,  J.  .  . 
Harrassowitz,  A. 
Harmgardt  .  . 
Hartmann,  R  . 
Hashageu.  D. . 
Hashageu,  J.  B. 
Hasseliuaun,  Chi 
Hattorf,  H.  .  . 
Hauer,  W.  .  . 
Haveker,  W.  . 
Haye,  J.  .  .  . 
Heinen,  A.  .  . 
Heins,  H. .  .  . 
Heidt,  J.  .  .  . 
Hellmich,  K.  . 
Helms,  J.  v. 
Hellerich,  J.  . 


Schiff 


D.  Lulea   .  . 

•  Wittenberg 
-  Stuttgart  . 

•  Karlsruhe. 

•  Lichtenfels 

•  Modeua 

■  Bulgaria  . 
S.  Pera  .  .  . 
.  Parchim  . 
D.  Stambul  . 
.  Freiburg  . 


:  Sc 
!  D. 


S. 


I) 


1) 


Saxonia   

hulsch.  Fürst  Bülow 
Prinzregent.  .  .  . 
Groliherzg.  v.  Oldenb 
I>.  H.  Wätjen  .  .  . 

Matador  

Vidar  

Emily  Rickert  .  . 

Gnahyba   

Alleinauia  .... 

Kurt  

Emma  Sauber.  .  . 

Bethania  

Sesostris  

Prinz  Heinrich  .  . 
Marie  Haekfeld  .  . 
Robert  Koppen  .  . 


S. 
I) 


s. 
I). 

s. 

D. 
S. 


1) 


Anuy  

Hungaria  .  .  . 
Nubia  .... 
Borussia  .  .  . 
Hohnstein    .  . 
Schwarzenbek. 
Tucuman  .  .  . 
Bahia  .... 
Prinz  Eitel  Friedrich 
Prinz  Joachim 
Woglinde 
Neckar  . 
Edmund 
Asunciou 
Columbus 
Carl  .  . 
Nomia  . 
Würzburg  . 
Schaumburg 
Santo:?  .  .  . 
Ernst.  .  .  . 


S. 
1). 


Poseidon  

Nauplia  

Alexandra  Woermatui 
Willy  Kickuiers.  . 

Memphis  

Altona  


•  ! 


M  £  I  F  I  D 


i  1 
C  ; 


I 


1 

:i 
l 
l 


Reederei 

M.  Gehrkens,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 

do.  do. 
D.  D.  G.  „ Hansa",  Bremen. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
H.  A.  L  ,  Hamburg. 
F.  Laeisz,  Hamburg. 

do.  do. 
I).  Lev.  L  ,  Hamburg. 
Nd.  L ,  Bremen. 


Stenzel  &  Rolcke,  Stettin. 
Heed.  Roer,  G.  m.  b.  H.,  Emden. 
I).  Ostafr.  L.,  Hamburg. 
Nordd.  Kabelw.,  Nordenham. 

D.  R  Watjen  &  Co.,  Bremen. 
.1.  Klingenberg,  Bremen. 
Mentz,  Decker  vt  Co.,  Hambg. 
Behnkc  &  Sieg,  Danzig. 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

R.  Chr.  Griebel,  Stettin. 

Gebr.  Sauber,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

I).  D.  G.  , Kosmos-,  Hamburg. 

Nd.  Ij.,  Bremen. 

J.  C.  Pflüger  &  ('o.,  Bremen 

R.  Koppen.  Stettin, 

H  Mentz,  Rostock. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
A.  G.  „Triton44,  Bremen. 
Knohr  &  Burchard,  Hamburg. 
H.  S.  Ü.  G„  Hamburg. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  Kölsch  &  Co.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

G.  J.  H.  Siemers,  Hamburg. 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
Gebr.  Kulenkampff,  Bremeu. 

E.  C.  Schramm,  Bremen. 
A.  G.  „Visurgis",  Bremeu. 
Nd.  L.,  Bremen. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hambarg. 
Sartori  &  Berger,  Kiel. 
Deutsche  Reg.,  Geestemünde. 
H.  A.  L  ,  Hamburg. 
Woermaun  L.,  Hamburg. 
Rickmers.R.R.  u.S.A.G.Bremen 
D.  1).  G.  „Kosmos",  Hamburg. 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 
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Kapitän 


Schiff 


Hellmers,  G.  . 

do. 

Heropel,  R. .  . 
Henke,  Th.  .  . 
Hettmeyer,  L 
Heyl,  W.  K.  . 
Hildebrandt.  ('. 
Hildebrandt,  Th 
Hintze,  H.  .  . 

do.  .  . 
Hochfeldt,  P.  , 
Hochreuter,  C. 
Högemanu,  D. 
Hoff,  C.  .  .  . 
Hoff,  M.  .  .  . 

do.  ... 
Hoff,  C  v.  .  . 

do.  .  . 
Hoffmann .  .  . 
Holst,  H. .  .  . 


do.  ... 
Holt,  J,  v  .  . 
Holten,  J.  G.  v. 
Holtz,  ('.... 
Hoppe,  K.  .  . 
Hoppe,  R.  .  . 
Horn,  H.  .  .  . 
Holtmann,  II.  OftV. 
Hälsebusch,  W 

J/abarg .... 

Jacobs,  H. 

do.  .  . 
•laeger,  F.  .  . 
Jansen,  Bl.  .  . 
Janßen,  D.  W. 
Janßen,  C.  .  . 
Janßen,  Chr.  . 
Janßen,  E.  .  . 
Jensen  .... 
Jantzeu,  J.  .  . 

do. 

Jeßen,  C. .  .  . 
Ihrcke,  L.  .  . 
Jochensen,  E.. 
Jochimsen,  J. . 
Jnnge,  F.  .  . 
Jürgensen,  0.. 
Jürgensen,  P.. 

Kahler,  H. .  . 
Kahler,  L.  .  . 
Kagelmacher  . 
Kamptz,  M.  v 

do. 

Karow,  L.  .  . 
Kaempff,  C.  . 


s 
I> 


!  D. 

'  8. 

D. 


Roland  .  . 
Wittekind 
Karlsruhe. 
Gertrud 
Paula   .  . 
Lnlea    .  . 
Diamant  . 
Arcadia.  . 
Sicilia  .  . 
Westphalia 
Brgmstr.  Petersen 
Norma  .... 
Kaiser  Wilhelm 
Thekla  Bohlen 
Briagavia .  .  . 
Konstantia  .  . 
Rngia  .... 
Rhenauia .  .  . 

Eddi  

Bagdad.  .  .  . 
Byzanz .... 
Prinz  Waldemar 
Cap  Blanco 
Mietzing  . 
Illyria  .  . 
Rhein   .  . 
Persimon  . 
Bremen .  . 
Albert  Rickmers 


S. 
I>. 


S, 
I» 

s. 


Borkum 
Hannover . 
Köln  .  .  . 
Silvia    .  . 
Denderah 
Paul  Isenberg 
Washington 
Usiris.  .  .  . 
Frieda  Lehmann 
Taoi  iniua . 
Chemnitz  . 
Breslau  .  . 
Pitlochry  . 
Erinard  Woermann 
Pindos  .  . 
Carl  .  .  . 


S. 
1> 


Pangani 
Staßfurt 
Amman  . 


S.  Pirat   

D.  Echo   

Amasis  .... 

■  Patagonia  . 
.   Altenlmrg   .  . 
.   V,*  Sid  Kt  Tnrki 

■  Deutschland   .  . 


Ü6 


F  1  D  C 


1 

•2 


i 


Reederei 

Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 

do.  do. 
Job.  Klingenberg,  Bremen. 
H.  A  Petr.-O.,  Hamburg. 
L.  Possebl  &  Co.,  Lübeck. 

E.  ü.  Tramm,  Tönning. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
D.  A.  Petr.-ü.,  Hamburg. 
H.  Schuldt,  Flensburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
Woermann  L ,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
R.  Chr.  Griebel.  Stettin. 

A.  C  de  Freitas&Co..  Hambg. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  U.,  Hamburg. 

F.  (4.  Reinhold,  Danzig. 
H.  A.  L  ,  Hamburg. 

N.  D.  Comp.,  Stettin. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

Nd.  L.,  Bremen.  [Bremen. 

Rickmers,  R.  R.  n.  Seh.  A.  (i  . 

Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
D.  D.  <i.  „Kosmos",  Hamburg. 
J.  C.  Pflüger  A  Co.,  Bremen. 
D.  A.  Petr.-ü.,  Hamburg. 
D.  D.  d.  „Kosmos-,  Hamburg. 
F.  W.  U.  Lehmann.  Hamburg. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
Nd.  L  ,  Bremen. 

do.  do. 
F.  Laeisz,  Hamburg. 
Woermann-L.  A.  (»..  Hamburg. 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg. 
Flensb.  D.  C,  Flensburg. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

D.  D.  G.  , Kosmos",  Hamburg. 

F.  C.  Bram8löw,  Hamburg. 
Danz.  R.  A.  G.,  Danzig. 
D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
Marokkan.  Reg.,  Tanger. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
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Kapitän 

Schiff 

M 

Kl  W.  1 

F 

D 

C 

Reederei 

Karsten,  A.  L.  .  . 

S.  (iudrum  

1 

C.  M.  Matzen,  Hambarg. 

Kaufmann,  W.  v.  . 

■  Hebe  

2 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg. 

Kayser,  M  

D.  Sardinia  

-  . 

H.  A.  Ii.,  Hamburg. 

Ketek  E  

•  Sao  Paulo  

4 

H.  S.  D.  G.T  Hamburg. 

Kier,  Th  

.  Liberia  

-> 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Kirchner,  H   .  .  . 

.  Prinzregent  Luitpold 

»> 
.) 

Nd.  L„  Bremen. 

Kley,  A  

Prinzregent  

4 

4 

D.  Ostafr.  L..  Hamburg. 

Knaisel  

•  Suevia  

2 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Knndsen,  J.   .  .  . 

•  Itauri  

1 

Ü.  D  G.  „Kosmos",  Hamburg. 

Knuth,  H  

Pennsylvania  .  .  .  . 

St 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

Koch,  W  

•  Oberhausen  

2 

D  Austr.  D.  G.,.  Hamburg. 

Köhler,  Ed.  ... 

•  Ramses  

1 

I).  I).  G.  „Kosmos",  Hamburg. 

Kölme  

.  Sophie  Rickmers  .  . 

•  * 

'- 

Rickmers,R  R.u.S.A.G.,Bremen 

Koenemann,  A.  .  . 

Köln  

2 

•  • 

Nd.  L ,  Bremen. 

do. 

.  Frankfurt  

2 

do.  do. 

Köhler,  J  

.  Pernambuco    .  .  .  . 

3 

H.  S.  D.  G  ,  Hamburg 

K  oester,  0  

.  Jenny   

♦  * 

;i 

Danz.  R.  A.  (.».,  Danzig. 

Konow,  R  

Enos  

4 

D  Lev.  L.,  Hamburg. 

Kopff,  K  

Amerika  

2 

1 

H.  A.  L..  Hamburg. 

do  

.  Kaiserin  Auguste 

Victoria 

1 

do.  do. 

Kopp,  R  

.  Hathor  

1 

I).  I)  G.  „Kosmos",  Hamburg. 

Korfage  

.  Malaga  

1 

R.  M.  Sloman  jr„  Hamburg. 

Köster,  C  

S.  Anna  

1 

2 

1).  H.  Watjen  &  Co.,  Bremen 

Kraeft,  C  

D.  Polynesia  

•_> 

1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Kraeft,  0  

.  Hohenzollern  .  .  .  . 

2 

.  . 

Nd.  L„  Bremen. 

Kraeft  

.  Uebdoneos   

.  • 

1 

•  . 

J.  Foßgreen,  Flensburg. 

Krause,  £  

.  Setos  

1 

1 

U.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 

Krause,  R  

.  Bielefeld  

1 

• 

1).  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

do  

■  Alster  

1 

:: 

•• 

Synd.  Reed.,  Hamburg. 

Krause,  S  

■   Mecklenburg  .  .  .  . 

« t 

1 

H.  A.  L..  Hamburg, 

Krech.  A  

.   Graf  Waltlersee .  .  . 

1 

do.  do. 

Kröger,  J  

.  Sun  Nicolas    .  .  .  . 

H.  S.  D.  «.,  Hamburg. 

Kröger,  J.  M. .  .  . 

S.  Ariailue  

2 

G.  Anisinck,  Hamburg. 

Kröger,  W  

.  Antuco  

•2 

N.  H  P.  Schuldt,  Hamburg. 

Kruse  D 

■   Christel                .  . 

1 

E  C  Schramm  &  Co..  Bremen 

Kückeus  

I).  Stahleck  

1   .  . 

D.  1).  G.  „Hansa",  Bremen. 

Kudeuholt,  J. .  .  . 

■  Alhauo  

.  .  1 

D.  R.  „Union",  Hamburg. 

Kuhls,  W  

Ktruria  

•) 

1  1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Kttlsen,  Fr  

S.  Hans  

•2 

..... 

Siemera  &  Co.,  Hamburg. 

Kurowsky  .  .  .  . 

I).  Christian  

i 

** 

R.  Chr.  Gribel,  Stettin. 

Ijafrentz,  M.  .  .  . 

•  Asti  

't 

R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

Laudsky,  H.  .  .  . 

■  Sardinia  

■2 

H.  A.  L.,  Humbmg. 

Lange,  C  

S.  Nixe  

r, 

A.  G.  „Visurgis",  Bremen. 

Langerhauusz,  H. . 

f).  Cup  Ortegal  .... 

•> 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

do. 

.   Ca])  Vilano  

i 

do.  do. 

Langhans    .  .  .  . 

.  Triton  

i 

A.  (i.  Neptun,  Bremen. 

Laugbinrichs,  P.  . 

•  Hans  

•  - 

•_> 

Sartori  &  Berger,  Kiel. 

Langreuter,  H.  .  . 

•  Barbarossa  

7 

Nd.  L„  Bremen. 

Leihfartb,  K.  .  .  . 

•  Abydos  

1 

I).  D.  G  „Kosmos",  Hamburg. 

Leitner,  H.  v.    .  . 

•  Ascania  

1 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

Lenachow,  A. .  .  . 

.  Stallfurt  

•> 

D.  Austr.  D.  G„  Hamburg. 

Lenz,  D  

•  Prinz  Sigismund  .  .  2 

Nd.  L.,  Bremen. 

Lerche,  W  

•  Croatia  

1 

1 

1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

do  

•  Cheruskia  

1 

• 

•  • 

•• 

do.  do. 
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Kapitän 

Schilt 

M 

Ki.wr|| 

c 

Reederei 

« 

Letten-Petersen.l'  1. 

l).  Sachsen  

:< 

Nd.  L,  Bremen. 

Leaenfels,  E.  v. .  . 

•   Prinz  Oskar   .  .  .  . 

2 

IL  A.  L  ,  Hambarg. 

Lindeinann,  G.  .  . 

•  Crefeld  

1 

Nd.  L.,  Bremen. 

Loeser,  F  

Lothringen  

1 

do.  do. 

Logemann,  D.   .  . 

S.  Frieda  

:\ 

A.  Witte,  Bremerhaven 

•  Arche  

11  Lohse.  Bicitt-itlierir 

1 

A.  G.  _  Visnriris*  Bremen 

Looft,  H  

D.  Allemannia  

*> 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

>  Armenia  

2 

■  ■ 

_ 

do  do. 

:, 

do.  do. 

Lorentzeu,  H.    .  . 

S  Lilla  

1 

•> 

Th.  Eckhusen,  Hamburir 

Lorenz,  C  

1).  PoutOB  

1 

'  * 

1 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Lorenzen,  P.  .  .  . 

S.  Wellgunde  

1 

1 

C.  Fölsch,  Hamburg. 

1).  Willkommen   .  .  .  . 

s 

"i 

D  A.  Petr  -G  .  Hamburir 

Lotze,  0  

Prinz  Joachim  .  .  . 

•> 

• 

H.  A.  L  ,  Hamburir. 

Fürst  Bismarck  .  .  . 

4 

do.  do. 

•   (  aledonia  

2 

1 

•  * 

do.  do. 

do.        .  .  .  . 

.   Christ  innia  

l 

do.  do. 

Lück,  C  

.  Sparta  

:s 

do.  do. 

Luckuer,  C.  v.   .  . 

.  Ascania  

•» 

•> 

•  ■ 

do.  do. 

Lahde.  W  

■  Tannenfels  

■  ■ 

*  * 

1).  I).  G  „Hansa",  Hamburg. 

■  Alesia  

2 

H.  A.  L..  Hamburg. 

Hoerde  

« 

•> 

do.  do. 

:; 

Nd.  L.,  Bremen. 

Maaß,  W  

•  Holsatia  

W.  Kuustnianii,  Stettin. 

Madsen,  C  

S.  Antigone  

:; 

* 

M.  G.  Amsiuck,  Hamburg. 

Madsen,  ('  

I).  Itzehoe  

•2 

D.  Austr.  D.  (}.,  Hamburg. 

.  Kranken   

2 

1 

Nd.  L.,  Bremeu. 

•  Patricia  

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Mahnke,  F  

■   Lemnos   . 

1 

I>.  Lev.  L.,  Hamburg. 

Maier,  L  

Duisburg  

1 

D,  Austr.  I).  G.,  Hamborg. 

Malchow,  K.  .  .  . 

•  Prinz  Eitel  Friedrich 

Nd.  L.,  Bremen. 

MangelsdorfT,  0.  . 

•  Sommerfeld  

1 

I).  Austr.  1>.  G.,  Hambarg. 

Martini,  G  

S.  Kaiser  

2 

D.  H.  Watjen  &  Co.,  Hamburg. 

Matz.  W  

I).  Lasitania  

4 

** 

A.  C.  de  FreitaB.  Hamburir 

Matzeu,  M.  H.    .  . 

Bastia  

«► 
V» 

It.  M.  Sloman  ir.,  Hamburg. 

•  Mainz  

2 

*  * 

•  • 

Nd.  L.,  Bremen. 

do  

Darmstadt  

1 

do.  do. 

•  Artemisia  

1 

IL  A.  L.,  Hamburg. 

do. 

Rapallo  

2 

do.  do. 

•  Roon  

•> 

Nd.  L.,  Bremen. 

Meißner,  G  

•  Nicomedia  

•> 

. . 

H  A.  L.,  Hamburg. 

Meliss,  P  

■  Germania  

W.  Kunstmann,  Stettin. 

Mentzer,  W.  .  .  . 

•  Argentina  

2 

H.  S  I).  G.,  Hamburg. 

Metzenthin,  H.  .  . 

■  Arabia  

1 

11.  A.  L.,  Hamburg. 

•  Aachen  

1 

Nd.  L.,  Bremeu. 

.  Eduard  Woermann  . 

1 

L.  Woennaun,  Hamburg. 

2 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Meyer,  H  

.  Rio  Grande  

U 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

•  Fürst  Bismarck 

*  Mv    Ul      V     UM  19 Ul Ol*-- A  ... 

". 

1 

n  A  L  Hamburir 

.  Oceana   

do.  do. 

Meyer,  N  

.  Cordoha   

2 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

■  Preußen   

2 

Nd.  L.,  Bremen. 

■  Messina  

b 

. . 1 . . 

R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

Meyerdircks,  IL  . 

.  C.  Ferd.  Lueisz  .  .  . 

2 

11.  A.  L  ,  Hamburg. 
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Kapitän 


Schiff 


M 


53. 


D  C 



Reederei 


(M1V. 


Meyerheine,  F 
Miftzlaff,  M. 
Mittmann,  Th 
Mohr,  R.  .  . 
Mohrschladt,  . 
Molchin,  H.. 
Möller,  H.  . 
Möller,  P.  . 
Möller,  W.  . 
Mönnicb,  F. 
Morgenstern, 
Mahle,  E.  . 
Müller,  A.  . 
do. 

Müller,  (f.  . 

do. 
Müller,  L. 
Häußler,  I. 
Müller,  L. 
Müller,  O. 

do. 
Müller,  W. 
Mündt,  C. 
Muny,  H. . 
Müttrich.  M 

do. 
Mützell,  P. 
do. 

!¥ahratb,  C. 

do. 

do. 
Nath,  C.  . 
Neckel,  E.  . 
Nepperschmidt 
Neumann,  C. 

do. 

Neumann,  C. 
Nickels.  J.  . 
do. 

Nicolai,  F.  . 
Nicolaisen,  H 
Niemeyer,  O. 
Nierich,  R.  . 
do. 

Niß,  R.    .  . 
Nissen,  H. 
Nissen,  H.  . 
Nissen,  M.  . 


Obenauer,  P. . 
Oesterreich,  A 
Ohlerich,  P. 
Odlriehn,  G, 
Oelrirh,  Aug  .  I  WTi 
Olthans,  J  S 


I» 


I).  Freiburg  .  .  . 
Siegmaringen  . 
Lugano .  .  .  . 
Kaiser  .  .  .  . 

Hyou  

Karthago .  .  . 
Crostafels.  .  . 
Florenz  .  .  . 
Irmgard  Horn 
Pentaur  .  .  . 
Trave 

Coblenz  .  . 
Königsberg  . 
Albertus  .  . 
Malaga  .  .  . 
Termini  .  . 
San  Miguel  . 


•     ♦     •     •  • 


Harburg  .  .  . 
Spezia  .... 
Sambia  .... 
Georgia.  .  .  . 
Hessen  .... 
Lemnos.  .  .  . 
Assyria.  .  .  . 
Markomannia  . 
Sardiuia  .  .  . 
La  Plata  .  .  . 


Hessen  

Coblenz  

Heidelberg  

Hannover  

Viganella  

Croatia  

Scotia  

Helvetia  

Shamrock  

Dalinatia  

Calabria  

Oherbürgernist. Haken 

Gratia  

Anna  

Bremen  

Kaiser  Wilhelm  11  . 

Abessinia  

Emin  Pascha  .  .  .  . 

Potosi  

Portugal  


Nd.  L ,  Bremen. 

do.  do. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
D.  Ostafr.  L.,  Hamburg. 

C.  Neynaber,  Elsfleth. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

D.  D.  G.  „Hansa",  Bremen. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
H.  C.  Horn,  Lübeck. 

D.  D.  G.  „ Kosmos",  Hamburg. 
Nd  L.,  Bremen, 
do.  do. 
j  Marcus  Cohn  &  Sohn,  Königsbg. 
do.  do. 
R.  M.  Sloman  jr,  Hamburg. 

do.  do. 
A.  C.  de  Freitas  &  Co..  Hambg 

D.  Austr.  D.  G..  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg 

do.  do. 

do.  do. 
Nd.  L.,  Bremen. 
D.  Lev.  L.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


1 
1 

1 


Nd.  L., 
do. 
do. 
do. 


Bremen, 
do. 
do. 

do. 


Willehad  .  .  .  . 
Cheru.skia  .  .  . 
Santa  Cruz  .  .  . 
Terpsiclmre  .  .  . 
Prinz  Waldemar 
Autares  


Mentz,  Decker  et  Co.,  Hambg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

B.  Blumenfeld,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
|  N.  D.  Comp .  Stettin. 

Jost  &,  Brink,  Flensburg. 
'  H.  H.  Schmidt,  Hamborg. 

Nd.  L ,  Bremen, 
do.  do. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Knöhr&Bnrchard  Nachf.,  Hbg. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

Oldenb.  Port.  D.  G.,  Oldenbg. 

Nd.  L.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
H.  S  D  G.,  Hamburg. 
R.  A.  G.  1N9<;  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

C.  F.  A.  Flügge,  Hamburg. 
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KapitÄn 


Schiff 


5 


F 


Reederei 


Orgel,  A.. 
Orgel  II,  J. 
Osten,  P.  v 
Otto,  A.  . 


Pape,  H.  . 
Parow,  K. 
Parran,  Fr. 
Paulsen,  ('. 
Paßler,  Ii. 
Paulsen,  E. 
do 

Paniken,  J. 
Pauiseu.  P. 
Peemuller,  F 
Peitsuieier,  K 
Perniin,  A.  . 
Pesch,  K. .  . 
Perlett,  A.  . 
do. 

Pertz,  E.  .  . 
Peter,  B.  .  . 
Peterutaun,  IS 
Peter«,  W.  . 
Petersen,  B. 
Petersen,  l>. 
do. 

Petersen,  P. 
Petersen,  P. 
Petersen,  R. 
Petersen,  V, 
Pfeiffer,  t\  . 
Piper,  ('. .  . 
Pieper,  Job. 
Plate,  II.  .  . 
Pohlenz,  F.. 
do. 

Polack,  C.  . 
Pook,  C.  .  . 
Porath,  N.  . 
Porzelius,  F 
Potthast,  J. 
Prager,  U.  . 
do. 

Prehn,  E..  . 

do  .  . 
Preis«,  J. .  . 
Prestin,  H.  . 
Prohn,  H.  . 
Prohn,  M.  . 
Prösch,  F.  . 
Prütziuann,  M 
Puck,  R.  . 

do.  . 
Puls,  A.  . 


Randermann,  J 


D.  Apolda  .  . 

Berlin  .  . 
S.  Aldebaran 
K  Kossija.  . 


s 

1). 

s 

1» 

s 

■ 

I) 


s. 


1> 


s 

l>. 

s 

1» 


s 


I). 
s. 
1). 


Maria  Rickmers 
Walküre  .  .  . 

Kiel  

Okeia  .... 
Assuan  .... 
Palmyra  .  .  . 
Poseu  .... 
Augsburg.  .  . 
Klhiug  .... 
Elwiue  Koppen 
Charlotte.  .  . 
Ilelicon.  .  .  . 
Schleswig.  .  . 
Ilispunja  .  .  . 
Caledonia.  .  . 
Helene  Blumenfi 
Senegambia  .  . 
fasse  1  .... 

Klio  

Prentien  .  .  . 
Osiris  .... 
Negada.  .  .  . 
Mneme  .... 

Plus  

Uaida  .... 
Stella  .... 
Lothar  Bohlen 

Aval  

Sanios  .... 
Peter  Rickmers 
Markgraf.  .  . 
Kanzler   .  .  . 
Prinzeli  Alice  . 

Troja  

Macedonia  .  . 
Slavonia  .  .  . 
Jamalpur  .  .  . 
Breslau.  .  .  . 
Bremen .... 
(.i roßer  Kurfürst 
Kaiser  Wilh.  der 
Melpomene  . 
Elbe  .... 
Magdeburg  . 
Tellus  .  .  . 
Gera  ... 


LI 


Pamir   .  .  . 
Syria.  .  . 
Assyria .  .  . 
President«  Roca 


Trave 


i  r 


I).  Auatr.  I).  G„  Hamburg. 
1).  A  D  G  ,  Hamburg. 
Boyes  &  Ruyter,  Bremen. 
1).  R.  N.  J  G  ,  Hamburg. 


Iii, 


RickmersR.R.u.S.A.tt., 

E.  Folsch,  Hamburg. 

I>  Austr.  I>.  G  ,  Hamburg. 

Kug  Cellier,  Hamburg. 

I>.  I).  G.  „Kosmos*,  Hamburg. 

F.  Laeisz,  Hamburg, 
do.  do. 

)>.  Austr.  I).  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
Rob.  Koppen.  Stettin. 

A.  Schiff.  Elsfleth. 

Ii  A.  G.  Hamburg 
Nd.  Ii.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
Blumenfeld,  Hamburg. 
H.  A.  Ii.,  Hamburg. 
Nd.  Ij.,  Bremen. 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg. 
F.  Laeisz,  Hamburg 

l>.  1).  G.  .Kosmos-,  Hamburg. 

do.  do. 
R.  A.  G.  IKH\,  Hamburg. 
F.  Laeisz,  Hamburg. 
1).  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 
Flensb.  D.  Comp.,  Flensburg. 
Woenuann-Linie,  Hamburg. 
Paulsen  &  Ivera,  Kiel. 
1).  Lev.  L ,  Hamburg.  [Bremen. 
Rickmers  R.  R.  u.  Soh.  A.  G., 
1).  Ostafr.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
Nd.  L.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 
do.  do. 
D.  I).  G.  „Hansa",  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
R.  A.  G.  1SHG,  Hamburg. 
Hans.  D.  G.,  Lübeck. 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 
Wachsmutb  &  Krogmann,  Hbg. 
Nd.  L.,  Bremeu. 
0.  F.  Laeisz,  Hamburg. 
H.  A.  L„  Hamburg. 

do.  do. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

Nd.  L.,  Bremen. 


Beilage  t.  d.  Anualm  de,  J»lirg  I'hiJ. 
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Kapitän 


Schiff 


M 


D 

C 

Reederei 

Rantzau,  O. 
Rasch,  W. 
Ratzach,  M. 
Rausch,  C.  . 
Raoachenplat . 
Rebetje.  J.  . 
Reeasing,  G. 
Rehbock,  N. 
Rehm,  H.  . 
Reimer,  H. 
Reimers,  D. 
do. 

Rpimers,  W. 
Renz,  J.  .  . 
Richter,  A.  . 
Rieck,  H.  . 
Rickmann,  H. 
Riegen,  A.  v. 
Riegen,  H.  v. 
Rimur,  H.  . 
Rochow,  R.. 
Rufer,  J.  .  . 
Rohde,  H.  . 
Röhren,  W.  v. 
Rolin,  E. .  . 

do.  . 
Rolin,  E  . 

do.  . 
Rolotf  .  . 
Rörden,  A.  , 

do. 

Rörden,  R. 

do. 
Rose,  H.  . 
Rosendahl,  W. 
Roskamp,  G. 
Rott,  G.  .  . 
Röttgens,  B. 
Rottachalk,  K. 
Rubarth,  A. 
do. 

Rubarth,  W. 
Ru.ser,  H.  . 


Ruß,  Cl.  . 

do.  . 
Rusch,  H. 
do. 


*iacl)9,  F  .  . 

Sachse,  C.  . 

Sachse,  F.  . 

Sack,  B.  .  . 

do.      .  . 

Sa«>gert,  B.  . 

Saelzer,  J.  . 


I 


D.  Albingia  

S.  Henriette  

I).  Omega  

■  Royal  

•  Syria  

•  Neapel  

•  Blücher  

•  Genua  

•  Mainz  

■  Holsatia  

■  Anubis  

•  Radames  

S.  Pamelia  

D.  Sonneberg  .... 

•  Kronprinz  Wilhelm 

•  Asgard  

.  Neko  

•  Erlangen  

•  Tanis  

•  Holsatia  

•  Iris  

•  Bagdad  

•  Hellaa  

•  Scandia  

•  Parthia  

•  Dalmatia  

•  Argentina  .... 
Rio  Pardo  .... 

F.-Sch.  Adlergrund.  . 
I).  Patagonia  .... 

■  Navarra  

■  La  Plata  

<  Salamanca  .... 

•  4'hristiania  .... 

•  Mara  Kolb  .... 

S.  Badeu   

J).  Rhein  

S.  Sachsen   

0.  Uttokar  


I 


1 


1 

i 

Nicaria  

1 

Kaiserin  Auguste 

Victoria 

:i 

i 

2 

PrinzAugust  Wilhelm 

2 

Krouprinzeas.  Cecilie 

•> 

Hedwig  Heitmanu.  . 

Heidelberg  

:i 

l 

2 

2 

1 


] 


1 


H.  A.  L.,  Hamburg. 

H.  H.  Schmidt,  Hamburg. 

R.  A.  G.  18i»C,  Hamburg. 

Paulsen  &  Ivers,  Kiel. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

R.  M.  Sloman  jr.,  Hamborg. 

Nd.  L.,  Bremen. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 

do.  do. 
F.  Laeisz,  Hamborg. 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 
:  Nd.  L.,  Bremen. 
Midgard-L ,  Nordenham. 
1).  D.  G.  „Kosmos",  Haniburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
J).  I).  G.  „Kosmos",  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
|  Schmidt  &  Hansen,  Flensburg. 
A.  C.  de  Freitas  &  Co.,  Hambg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
H.  S.  1).  (i.,  Hamburg. 

do.  do. 
Kaiserl.  Marine,  Swinemünde. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Hans.  D.  Comp.,  Hamburg. 
J.  Wimmer  &  Co.,  Lissabon. 
Nd.  L.,  Bremen. 
.1.  Wimmer  &  Co.,  Lissabon. 
Marcus  Cohn  &  Sohn,  Königshg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 


1  I 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Heidmann,  Hamborg. 
H.  S.  1).  G„  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
D.  Austr.  D.  ({.,  Hamburg. 
A.  G.  „Alster-,  Hamburg 
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M 

£  K 

I» 

c 

Reederei 

Otfz 


Salzen,  A.  v. 
Sander.  Fr  . 
Sauders.  J.  . 
Sandstedt,  H. 
Sante,  F.  .  . 
Suuermann,  R 
Segebartb,  C. 
do. 

Seeheck,  J.  . 
Segebrecht.  I. 
Selmer.  B    .  . 
do. 

Siebert,  W  . 
Siemens.  II. .  . 
Siepermann.  A. 
Simon,  E  .  . 
Simon,  R  .  . 
Simonaen,  A.  . 
do. 

Skau,  W.  P.  . 
Spangenberg.  W 

do. 

Spiegel .... 
Spille,  B. .  ,  . 
Suhr,  W.  .  .  . 
Sutter.  (i.  .  . 
Suxdorf.  W.  . 
Schaarschmidt. 
Schade.  H  .  . 
Schade.  Jul. 
Schärfer,  .1.  .  . 
Scham  mert,  W. 
Scharfe,  A.  .  . 

do.  .  . 
Scharfe,  C.  .  . 
Schärges,  II.  . 
Scharmberg,  J. 
Schellhas.  A.  ■ 
Schellhorn,  J.. 
Schepp,  F.  .  . 
Schierhorst,  B. 
Svbierluh.  D.  . 
Schipmann,  H. 
Schmidt.  A.  . 
Schmidt,  G 
Schmidt.  G.  . 
Schmidt.  11  . 
Schmidt.  H  . 
do. 

Schmi.lt.  O. .  . 
Schmidt  .  .  . 
Schnieders.  R. 
Sch.infel.lt,  C. 
Schnotie.  J. .  . 
Schröder.  <\  . 
Sein. .der,  C.  . 


s 
I» 


s 

I) 


s 

II. 


s 

1) 


s 

I» 


Serapi 
Wilhelm  Oelssner 
Heieue  Rickmerx 
Werdenfela  .  . 
Fuhla  .... 
Amerika  .  . 
Cheruakia    .  . 
Caledonia.  .  . 
Arethusa  .  .  . 
Germania.  . 
C'alabria  .  .  . 
Hispania  .  .  . 
Altona  .... 
Vnlcan  .... 
Cap  Verde  .  . 
Johannen  Raas 
Wolga  .... 
Tijuca  .... 
Cap  Frio  .  .  . 
Anakonda    .  . 
Helvetia  .  .  . 
Patagonia    .  . 
Breslau .... 

Chile  

Flensburg  .  . 
Aegina  .... 
Fricka  .... 
Alexandria  .  . 
Eduard  .... 
Sevilla  .... 
Energie.  .  .  . 
Frisia  .... 
Hestern»  .  .  . 
Corrientes  .  . 
König  .... 
Hungaria  .  .  . 
Pallanza  .   .  . 


S.  Polvmnia  

.  1 

•  » 

1 

1>  Phoebus   

.  II 

S.  Peru   

.  1 

•  1 

1 

.  Herzog  Joh.  Albrecht 
.  Amidia  

-  ßatavia  

.  Klbing  

Linden  

S.  Mozart  

Lotsschuuer  Bremen 

S  Baden   

Ii  Segovia  .... 

-  Rhein  

•  Varzin  

•  Marie  


I 

1 

1 

:i 
1 
I 


1 

:; 
l 


. 

:■. 
1 

- 

f: 


1 
1 

1 

t  « 

1 

•J 


II.  H.  G.  .Kosmos",  Hamburg. 
Gerhard  &  Hey,  Hbg.  {Bremen. 
Rickmera  R.  K  u  Sch.  A  G., 


1) 
I> 
H 

do 
do. 

R  A.  G 

W 


D.  G.  .Hansa",  Bremen. 
H.  Wätjen  &  Co.,  Bremen. 
A.  L  ,  Hamburg. 

do. 
do. 

1  vm:,  Hamburg- 
Stettin. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
L.  Possehl  A  Co.,  Altona. 
1).  G.  .Neptun",  Bremen. 
H.  S  II  G  ,  Hamburg. 
Ernst  Russ,  Hamburg 
N.  El.  Comp..  Stettin. 
H.  S.  D.  G  ,  Hamburg. 

do  do. 
Ed.  HolUapfel  &  Co.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
N  H.  Comp..  Stettin 
J.  Tiedemann  &  Co..  Bremen. 
II.  Austr,  H  G.,  Hamburg. 
Atlas-Linie.  Bremen. 
Ii.  R.  „Cniott-,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Uamburg 
Seetzeu,  Gebr.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
1>.  A  Petr.  G.,  Hamburg. 
U.  A.  L  .  Hamburg. 
H.  S.  I).  C,  Hamburg. 

do.  do. 
II.  Ustafr.  L  .  Hamburg. 
H.  A.  L  .  Hamburg. 
I).  R.  J  niou-,  Hamburg 
R.  A.  G.  IM»;,  Hamburg. 
Woermann-L ,  Hambg. 
Eng.  Cellier,  Hamburg, 
I).  A  P.  (?.,  Hamburg. 
J.  Tiedemann  &  Co.,  Uainhurg 
R.  A.  G  IS.m;,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
H.  Podeua,  Wismar. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do 
II.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
A.  C.  de  FreiUs,  Haniburg 

Bremen. 
J.  Wimmer,  Hamburg. 
H.  A.  L..  Hamburg. 
A.  Kirsten,  Hamburg. 
II.  Austr.  H  G  .  Hamburg. 
Flensl».  Ii.  Comp  .  Flensburg. 
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5 


D  C 


Reederei 


l 


Schnitter,  G.  . 
Schubart,  L.  . 
Schobert,  R.  . 
Sehuchhard,  C 
Schultz,  A.  H. 
Schuldt,  J.  .  . 
Schultz,  R.  .  . 
Schulz,  A.  .  . 

Schulz,  XI  

Schulz,  J  

Schulze,  A  

Schülke.  O  

do.  .... 
Schumacher  .  .  . 
Schuster,  H.   .  .  . 

Schutt,  A  

Schütt,  C  

Schütt,  H  

Schutt,  H  

Schutt.  O  

Schütte,  W  ... 
Schütterow,  H   .  . 

Schütz.  P  

Sohwainberger,  O. 
Schwank.  F.  .  .  . 
Schwerting,  H.  .  . 
Schwarz,  K.  .  .  . 
Schweer,  W.  .  .  . 
Schwegmann,  H.  . 
Schwetnianu,  H.  . 
Seh  wingkammer  W. 
Staack,  W.  L 
Stubenow,  K. 
Stahl.  A.  .  . 

do.  .  . 
Starke,  G.  . 
Steen,  l). .  . 
Steffau,  C.  . 

do. 

Steffenhagen 
Stege,  C.  W. 
Stehr,  Joh.  . 
Stein,  H. .  . 

do.      .  . 

do.  .  . 
Steuer.  Chr. 
Stieglitz,  W. 
Stull,  E.  F.  . 
Strattnann,  J. . 
Straube,  \V. 
Strübiug,  W. 


D.  Pretoria  . 

•  Calabria  . 

•  Imperial  . 
Hilda.  .  . 

•  Elkab   .  . 

-  Solingen  . 

■  Anna  Tide 

.   Santa  Fe  . 

.  Scotia  .  . 
S  Melete  .  . 

.   Ren.e  Rickmers 
D.  Acilia  . 

.  Belgravia 
liOtsschuner  Bremen 
D.  Canadia   .  .  . 
S.  Posen  .... 

■  Kurt  

D.  Offenblieb .  .  . 
S,  Ostara  .... 
I).  Meinsen   .  .  . 
S.  Professor  Koch 
D  Rio  Negro  .  . 

.  Carrara.  .  .  . 
Yacht  Meteor  .  . 
I).  Luxor  .... 
S.  Oregon  .... 
D  Goldenteis  .  . 

Belgrano  .  .  . 
S  Rickmer  Rickmers 

■  Mabel  Rickmers 
I).  Schwarzburg 

Amalfi  .  . 

-  Fiducia .  . 

•  Kronprinz 
Prinzessin 

■  ThasoH  . 
.  Therapia 

■  Numidia 
.  Granada 

•  Signal  . 
S  Atlantic 

•  Carl  .  . 
I).  Marburg 

■  Chemnitz 

■  Aachen  . 
Roma.  . 

.  Minosinsk 
<  Hollandia 
S.  Hildegard 
.   Finzel  . 
I).  Real  .  . 


Taruow,  E. 
Tepe,  H.  .  . 
Teschner,  A. 
Thaprich,  A. 


Markoiuauuia 
.  Präsident.  . 
S.  Petschili  .  . 
D.  Diamant  .  . 


s  ■  .  .  .  .  .  i 
l  !  l 


--' 
•-' 

•_> 

! 
1 
\ 

- 


- 


.  1 


•  :: 


•I 


l 


l 

i 

2 

.1  l! 


H.  A.  L  ,  Hamburg. 

do.  do. 
Paulsen  &  Ivers,  Kiel 
Nimtze  &  Henning,  Stettiu. 
D.  D.  G.  »Kosmos1*,  Hamburg. 
I).  Austr.  D.  G  ,  Hamburg. 
Carl  Tide,  Wismar. 
H.  S.  D.  ü„  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

B.  Wencke  Söhne,  Hamburg. 
Rickmers  R.  R.  u.  Scb.  A.  0  , 
H.  A.  L.,  Hamburg.  [Bremen. 

do.  do. 
Bremen. 
H.  A.  T, ,  Hamburg. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

G.  J.  H.  Sieniers  &  Co.,  Hambg. 
D.  Austr.  D.  G„  Hamburg. 

R  A.  G.  189«,  Hamburg. 
1).  Austr.  1).  0.,  Hamburg. 

C.  Wiuters,  Bremen. 

H.  S.  D  ü..  Hamburg. 

R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

D.  D.  G.  .Kosmos*,  Hamburg. 
Tiedemann  &  Co..  Bremen. 
D.  D.  G.  .Hansa-,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G  ,  Hamburg.  [Bremen. 
Rickmers  R.  R  u.  Scb  A  G , 
Rickmere  R.  R.  u.  Scb.  A.  G.. 
H.  A.  L.,  Hamburg.  [Bremen. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

J.  Jost,  Flensburg. 

I).  Ostafr.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
0.  Lev.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do 
Paulsen  &  Ivers,  Kiel. 
G.  Eilers  &  Sohn,  Brake. 
Seetzen  (Jebr,  Bremen. 
SA.  Ii.,  Bremen. 

do.  d». 

do.  du. 
A.  C.  de  Freitas,  Hamburg. 
Russ.  Reg.,  St.  Petersburg. 
W.  Kunstmann,  Stettin. 
O.  D.  Ahlers,  Hamburg. 
Gütscbow  y  Pisa,  Valparaiso. 
Paulsen  &  Ivers,  Kiel. 


H.  A  Ii.,  Hamburg, 
D.  Ostafr.  L.,  Hamburg. 
F.  Laeisz.  Hamburg. 
1    1  j  D.  A.  Petr.  G.,  Hamburg. 
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Kapitän 

Thiel.  C  

Tholen.  B.  .  .  . 
Thomer.  H  .  .  . 
Thomsen,  I*.  .  . 
Thonisen.  Th. .  . 
Thone.  K.   .  .  . 

Timm,  H  

Tirauie,  J.  .  .  . 
Tiiumermann,  K. 
Toohby,  C.  .  .  . 

Trane,  A  

Tran  Isen,  J.  .  . 
Traulseu,  P.  .  . 
Triebe,  A.  .  .  . 
Troitzsch,  R.  .  . 
Traisen,  N  .  .  . 


Schiff 

.  D  Luba  

■  Prometheus .... 
.   Helgoland  .... 

.    •  Occident  

■  Hanna   

•  Lissabon  

.  S.  Magdalene  .... 

«  Urania  

.   D  Frascati  

•  Montevideo  .... 

•  Weimar  

.   S.  Meridian  

.   1).  Elisabeth  

■  Eleonore  Woeriaann 

■  Oldenburg  .... 

■  Rostock  


MI  5   F  D 


Reederei 


I  'I 


Urban,  P. 

do. 


• 


Darmstadt 
Trave   .  . 


1 


I 


F.  Bertling,  Lübeck. 
I).  A.  Petr.  U.,  Hamburg. 
Nd.  L,.  Bremen. 
H.  A.  Petersen,  Flensburg. 
M.  Jebsen,  Hamburg. 
U  M.SIomanjr  ,  Hamburg 
1).  H  Watjen  &  Co.,  Bremen. 
R.  AG  I  v.m;,  Hamburg. 
R.  M  Slomun  jr..  Hamburg 
.  .    H  S  I).  G  ,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
G  Gabel,  Hamburg. 
,  .   Saaber  Gebr.,  Hamburg. 
.  .    Woermann-L.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
1).  Austr.  I).  ü.,  Hamburg. 

Nd.  L.,  Bremen, 
do  do. 


Vogt,  H   •  Crefeld  .  . 

do  ■  Wittekind 


♦i 


Volger,  O.  .  . 
Völlers,  C.  .  . 
Volkertsen,  W. 

do.  .  .  '  . 

Volkmann,  A.    .  . 

Vorsatz,  E   ■ 

Voli.  D  - 

Voß,  F  j  . 

Voß.  P.  D  S. 

Wagemann,  P.  .  .  D, 

Walsen,  A   < 

Weißkam,  H  

WellhöTer,  C. 


Königin  Luise   .  . 

Jamalpur  

Herzog  

Markgraf  

Seh warzen  fels.  .  .  . 
HermineHessenmüller 

Taonnina  

Malaga  

Vidette  


:5  •  ■ 
.!  1 

1 


• 


Weltzin,  Fr.  . 
Wendt,  HA...  . 

Wessels,  H   . 

Wiehr,  P  

Wilhelmi,  B.  .  .  . 

do.        .  ,  .i  . 
Wilkens,  H.   .  .  .  . 

do.        .  .  .j  • 

Wilma,  H  S 

Willemsen,  M.   .  .  0 

do. 

Willig,  A  

Windhorst,  G.   .  .  S. 

Witing  D 

Witt,  P  S. 

Witt,  W  I) 

Wittstein,  G  

Woegens,  B  

Wolff,  C  ■ 

Woltemaa,  C.  .  .  .  ■ 


Nicouiedia  .  .  . 
Sophie  Rickmers 

Herzog  

Laeisz  

Marie  Woermann  .  . 

Carrara  

Royal  

Chernskia  

Brandenburg  .  .  .  . 

Halle  

Pyrgoa   

Lesbos   

Emilie  

Haimon  

Wittekiud  

Tuormiua   

Nereide  

XjBnä  4  ■ 

Anna  

König  Friedr.  August 


1 


do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
D  D  G.  -Hansa-,  Bremen. 
I).  Ostair.  L.,  Hamburg. 

do.  du. 
D.  I)  G.  „ Hansa1*,  Bremen 
Heyne  &  Hessenmüller,  Hanibg. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

do.  do. 
Mentz,  Decker  &  Co.,  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg.  [Bremen. 
Rickmers  R.  R.  u.  Seh.  A.  G., 
D.  Ostafr.  L.,  Hamburg. 
1).  Austr.  I).  G„  Hamburg. 
Wuermann-L.,  Hamburg. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
Panlsen  &  lvers,  Kiel. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 


1   .  ...    Nd.  L  ,  Bremen. 


1 
! 

•j 
1 


1 


Priuzess  Irene  . 

Nejada  

Rajah  

Prinz  Waldemar 


■ 


1 


1  .. 


I  i 


do.  do. 
1).  Lev.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 

C.  Schramm,  Bremen. 
Roland-L  ,  Bremen. 
Nd.  L.,  Bremen. 

R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
R.  « Visnrgis"\  Bremen. 
Russ.  Reg..  St.  Petersburg. 
P.  Witt,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Nd.  L..  Bremen. 

D.  I)  G.  „Kosmos*,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do, 
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Woltersdorff,  E. 
Wünnenberg,  K. 
Wurthmann,  K.  . 


D.  Brandenburg  . 
>  Ambria  .... 
S.  Christel .... 


Xachariae,  E..  .  .    .  Halle  

do.        .  .  .    <  Therapia  

do.        ....  Cassel  

Zander,  E  S.  Herzogin  Sophie 

Charlotte 

Zänker,  Fr  D.  Tinos  

Zemlin,  <■  •  Admirul  o 

Zimmermann,  Tb..   S.  Kalliope  I 

Zobel,  W  1).  Marie  Woermanu  .  .  '1 


! 


I  j 

1  ...  Nd.  L.,  Bremeo. 
1    H.  A.  L.,  Hamburg 
C.  Schramm,  Bremen. 


1 


1  I 


Nd.  L.,  Bremen, 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do. 
D.  Lev.  L.,  Hamburg, 
1).  Ostafr.  L  ,  Hamburg. 
R.  A.  G.  IS'.h;,  Hamburg. 
Woermauu-L.  A.  (.!.,  Hamburg. 


V.  Besichtigung  der  Nebenstellen. 

Der  Direktor  der  Seewarte  Kontrc- Admiral  a.  D.  Herz  besichtigte  um 
10.  Februar  die  Nebenstelle  Bremen,  vom  5.  bis  31.  Juli  die  Nebenstellen  Tönning, 
Kiensburg.  Kiel,  Lübeck,  Travemünde,  Rostock,  Wustrow,  Barth,  Stralsund, 
Swinemünde,  Aldbcck,  Stettin,  Iiügenwaldcrmünde,  Neufahrwasscr,  Brösen,  Königs- 
berg, Tülau,  Mctnel. 

Der  Vorstand  der  Abteilung  II  Professor  Stück  besichtigte  vom  2»'..  Juni 
bis  3.  Juli  die  Nebenstellen  Bremerhaven,  Brake,  Emdeu,  Papenburg,  West- 
rhauderfehn, Leer,  Bremen. 

Der  Assistent  Prof.  Dr.  Grossmann  prüfte  während  der  Zeit  vom  2(5.  August 
bis  1,  September  die  Instrumente  der  Nebenstellen  Pellworm,  Keitum,  Helgoland, 
Borkum. 

Der  Ober-Marinc-lnteudantur-Sekretiir  Assm an n  revidierte  die  Inveutarieu- 
Bestäude  der  Nebenstellen  Stettin  und  Neufahrwasscr. 

Der  Vorsteher  der  Hauptagentur  Hamburg  Kapitän  Berckmanu  war  vom 
27.  bis  30.  September  bei  der  Einrichtung  der  neuen  Agentur  Wismar  tätig. 


VI.  Allgemeines 
über  die  Verwaltung,  das  Kassenwesen  und  die  Registratur. 

Das  Journal  weist  im  Jahre  11)0(5  13 201  Nummern  nach,  was  eine  Steigerung 
um  135  Nummern  gegen  15)05  bedeutet. 

Die  Revision  der  Inventarienbestiinde  der  Zentralstelle  wurde  in  der  Zeit 
vom  5.  bis  «.».  November  ll»ot»  durch  Beamte  der  Intendantur  Kiel  vorgenommen. 
Die  alljährlich  stattfindende  unvermutete  Kasseurevisiou  erfolgte  am  21.  Mai 

11)0(5. 
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B.  Sonderberichte. 


VII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  I. 
Maritime  Meteorologie  und  Ozeanographie. 

a.  Die  herausgegebenen  Arbeiten  : 

1)  Von  der  Veröffentlichung  „Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den 
Nordatlantischen  Ozean",  in  Verbindung  mit  dem  Dänischen  meteorologischen 
Institut  herausgegeben  von  der  Deutschen  Seewarte,  erschienen  die  Quartale  3 
und  4  des  XIX.  Jahrganges  und  das  1.  Quartal  des  XX.  Jahrganges  (1901),  die 
die  Zeit  vom  1.  Juni  1900  bis  28.  Februar  1001  umfassen.  In  Bearbeitung  in 
Kopenhagen  oder  im  Druck  waren  das  2.,  3.  und  4.  Quartal  des  XX.  Jahrganges, 
sowie  das  1.  Quartal  des  XXI.  Jahrganges.  Handschriftlich  wurde  der  Anteil  der 
Seewarte  am  3.  und  4.  Quartal  des  XX.  Jahrganges  und  das  1.  Quartal  des 
XXI.  Jahrganges  (1901  02),  die  die  Zeit  vom  1.  Juni  1901  bis  zum  28.  Februar  1902 
umfassen,  fertig.  Infolge  erheblicher  allgemeiner  Steigerung  der  Arbeitsansprüche 
an  das  in  Betracht  kommende  Beamtenpersonal  und  verschiedener  besonderer 
ungünstiger  Umstände  blieb  die  im  Berichtsjahr  190f>  für  diese  Karten  aufgewandte 
Arbeit  nicht  unbeträchtlich  hinter  der  Leistung  im  Jahre  1905  zurück. 

2)  Die  „Monatskarte  für  den  Nordatlantischen  Ozean*4  erschien  nach  wie 
vor  um  den  23.  eines  jeden  Monats  in  oiner  Auflage  von  1100  Exemplaren.  Es 
liegen  verschiedene  Aeußerungen  von  SchitTsführern  vor,  aus  denen  hervorgeht, 
daß  diese  Monatskarten  als  „Uebersegler"  außerordentlich  erwünscht  sind  und  die 
entsprechenden  amerikanischen  „Pilot  Charts"  an  Bord  der  deutschen  Schiffe  iu 
den  meisten  Fällen  verdrängt  haben.  Auf  der  Rückseite  erschienen  u.  a.  folgende 
größere  Arbeiten: 

Daa  Manövrieren  in  den  tropischen  Orkanen: 

Deckpeiltuigen  zu  Deviittionsbestimniungen  für  Schifte,  in  Fahrt  (in  :i  Abschnitten) : 
Die  Wetterlage  über  Westeuropa  iiikI  den  angrenzenden    Meeresteilen   vom   \'2.  bis 

|<;.  November  r.Ni,">,  und  du«  Wetter  auf  dem  Nordatlantisrhen  Ozean  vom  bis 

'.),  Januar  UKmI: 

Oberriarhenströmnngeii  im  Kattegat.  Sund  und  in  der  westlichen  Ostsee  (Auszug  aus 

der  unter  II  genannten  grölieren  Arbeit!: 
Lichter  und  Signale  nach  der  Seestraoeiiordnung  vom  h.  Februar  ltHMi. 

3)  Die  „Vierteljahrskarte  für  die  Nordsee  und  Ostsee"  erschien  im  Berichts- 
jahr in  der  alten  Weise  nur  noch  oiumal,  nämlich  Ende  Fobruar  für  die  Frtih- 
jahrsmouate  März,  April  und  Mai  1901».  Auf  Verfügung  des  Staatssekretärs  des 
Iieichs-Marine-Amtes  vom  17.  Februar  19015  wurde  danu  die  laufende  Herausgabe 
dieser  Karton  eingestellt  und  eine  einmalige  Veröffentlichung,  welche  für  mehrere 
Jahre  das  vorhandene  Bedürfnis  nach  solchen  Karten  decken  soll,  durchgeführt 
iu  der  Weise,  daß  die  Vierteljahrskarten  nicht  die  Angabe  eines  einzelnen  Jahres 
enthalten,  sondern  allgemein  für  die  meteorologischen  Quartale  gelten.  Diese 
Ausgabe,  die  im  Bedarfsfalle  nur  an  Mitarbeiter  zur  See  verteilt  wird,  enthält 
u.  a.  auf  den  Rückseiten 

der  Frühjahrskarte .    Obernachenströmungeu  im  Kattegat,  Sund  und  in  der  westlichen 

Ostsee,  im  Auszug. 

der  Soiimierkarte:       (iczeitenströmungen  der  Nordsee  und  des  Knglischcn  Kanals. 

der  Herbstkarte:         Deckpeilungen  in  der  Ostsee, 

der  Winterkarte:        Deckpeilungen  in  der  Nordsee.  Wrackkarte. 
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Kntergehraoht  sind  auf  den  Karten  auch  Verzeichnisse  der  StnrmwarnungsHtellen.  Kis- 
signalatationen,  Fuuksiiruehstellen.  LJovdsigmil-  und  Wiiidseinnphorstellen  u.  a.  in.:  ein  Teil 
der  Auflage  enthält  auch  ilie  Zusammenstellung  der  Falnwiisserhezeiehunngen  und  Seezeichen. 

4)  Der  „Internationale  Dekadenbericht"  erschien  wie  im  vorigen  Jahre  unter 
Mitwirkung  des  Meteorologen. 

5)  Tabellarische  Reiseberichte  nach  den  meteorologischen  Schiffstagebüchern", 
3.  Band,  Eingänge  des  Jahres  1905  (VIII  und  192  Seiten)  erschien  im  November  1906. 

6)  Die  Arbeit  ..OberHächenströmungen  im  Kattegat,  Sund  und  in  der  west- 
lichen Ostsee"  erschien  in  den  „Annalen  der  Hydographie  etc."  1906  und  ist  für 
die  Mitarbeiter  der  Seewarte  auch  als  Extraheft  erhältlich;  sie  ist  nach  den 
Beobachtungen  dänischer  und  deutscher  Feuerschiffe  hergestellt  und  umfaßt 
37  Druckseiten  sowie  28  Stromkarten  auf  5  Tafeln.  Die  synoptische  Behandlung 
der  Stromvorgänge  (Augenblicksbilder  der  Wa.sscrbewegungen  unter  Beachtung 
der  atmosphärischen  Verhältnisse)  ist  das  Charakteristische  dieser  Untersuchung. 

7)  Die  Arbeit  „Lotungen  J.  N.  M.  S.  >Edi'  und  des  Kabeldampfers  >Stephan< 
im  westlichen  Stillen  Ozean",  in  amtlichem  Auftrage  bearbeitet  vom  Vorstand 
Prof.  Schott  und  Hülfsarbeiter  Dr.  l'erlewitz,  gelaugte  zwar  im  Berichtsjahr 
noch  nicht  zur  Ausgabe,  war  aber  abgeschlossen  und  im  Druck,  und  ist  hier  zu 
erwähnen,  da  sie  als  Heft  Nr.  2  des  Jahrgangs  1906  (XXIX)  von  „Aus  dem 
Archiv  der  Deutschen  Seewarte"  erscheint. 

8)  Abgeschlossen,  aber  erst  für  die  Drucklegung  im  Jahre  1907  bestimmt 
ist  endlich  die  ebenfalls  in  amtlichem  Auftrage  durch  Hülfsarbeiter  Paulus  durch- 
geführte Untersuchung  über  „Die  Ueisen  deutscher  Segelschiffe  in  den  Jahren 
181*3 — 1904  sowie  ihre  mittlere  Dauer". 

b.  In  Gang  befindlich  und  nicht  abgeschlossen  sind  folgende  Arbeiten: 

9)  Quadratarbeit  für  die  Quadrate  109  und  145  (vom  Englischen  Kanal  Iiis 
Gibraltar  einerseits  und  von  10°  VV-Lg.  bis  zum  Festland  andererseits).  Siehe 
hierzu  Jahresbericht  190H,  S.  26. 

10)  ..Monatskarten  des  Indischen  Ozeans  und  der  ostasiatischen  Gewässer." 
Ein  wesentlicher  Teil  der  hierzu  notwendigen  Vorarbeiten,  besonders  die  Bear- 
beitung der  Windverhältnisse  u.  a.  in.,  ist  nahezu  beendet;  doch  wird  immerhin 
die  Vollendung  der  gerade  neuerdings  wieder  in  Schiffahrtskreiscn  verlaugten 
Karten  sicher  noch  1  Jahr  in  Anspruch  nehmen. 

11)  Für  die  vom  Ileichs-Marine-Amt  herauszugebenden  Handbücher  der 
Bay  von  Bengalen,  von  Ceylon  und  der  Malakkastraße  waren  Bearbeitungen  der 
Stromverhältnissc,  der  Dampfer-  und  Seglerwege  u.  a.  m.  in  Arbeit. 

12)  Der  mit  dein  Niederländischen  Meteorologischen  Institut  in  de  Bilt  bei 
Utrecht  seit  1903  in  Gang  befindliche  Austausch  von  Beobachtuugsmaterial  aus 
dem  Indischen  Ozean  (siehe  Jahresbericht  für  1904,  S.  22)  nähert  sich  seinem 
Ende;  allerdings  ist  gerade  die  Seewarte  im  Berichtsjahr  mit  der  Lieferung  etwas 
im  Rückstände  geblieben,  was  auch  um  deswillen  in  das  Gewicht  fällt,  weil  diese 
Auszüge  über  Strom  Versetzungen  im  Indischen  Ozean  zugleich  für  einen  späteren 
deutscheu  Stromatlas  dieses  Ozeans  dienen  sollen. 

c.  Verschiedenes. 

13)  Eine  neue  Instruktion  für  die  Führung  der  seit  1905  eingeführten  Form 
des  Meteorologischen  Tagebuches  ist  ausgearbeitet  wordeu  und  steht  demnächst 
allen  den  Mitarbeitern  der  Deutschen  Seewarte,  die  darum  nachsuchou,  zur  Ver- 
fügung. 
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14)  Diu  Anfragen  aus  Schiffahrtskreisen  über  Wind  und  Wetter  auf  See  an 
bestimmten,  vergangenen  'lagen  und  iu  gewissen  liegenden  haben  sich  in  ganz 
auffälliger  Weise  vermehrt;  die  steigende  Inanspruchnahme  des  Beobachtungs- 
materiales  der  Seewarte  in  dieser  Hinsicht  ist  buch  erfreulich  und  offenbar  zu 
eiuem  erheblichen  Teile  durch  den  Um  stau  d  veranlaßt,  daß,  seitdem  unsere  in 
transatlantischer  Fahrt  beschäftigten  Mitarbeiter  ganz  allgemein  auch  iu  dem 
Knglischen  Kanal  und  in  der  Nordsee  beobachten,  und  seit  der  Einführung  der 
kleinen  Wetterbücher  für  Nord-  und  Ostsee  die  Seewatte  unvergleichlich  öfter 
als  in  früheren  Jahren  Auskunft  über  das  Wetter  auf  See  auch  in  den  heimischen 
Gewässern  zu  geben  vermag:  die  meisten  dieser  Anfragen  beziehen  sich  aber  auf 
Vorfälle  in  eben  diesen  Gewässern.  In  Veranlassung  eines  größeren,  vor  dem 
Londoner  Admiralitätsgericht  verbandelten  Prozesses  wurde  »las  Beobachtungs- 
material  der  Seewarte  sogar  direkt  von  englischer  Seite  verlangt,  da  die  an  Bord 
britischer  Schiffe  tGolf  von  Aden)  gemachten  Beobachtungen  für  die  betreffende 
Zeit  und  liegend  nicht  ausreichend  erschienen;  die  Deutsche  Seewarte  konnte 
3  beobachtenden  britischen  Schiffen  87  beobachtende  deutsche  Schiffe  gegenüber 
stellen.  -  Auch  die  amtliche  Auskunftserteilung  über  Entfernungen  auf  Dampfer- 
wegen hat  eine  Steigerung  erfahren. 

15)  Das  im  vorigen  Bericht  zuerst  (s.  S.  23)  erwähnte  Abkommen  mit  dem 
Zentralausschuß  für  die  internationale  Meeresforschung  iu  Kopenhagen,  betreffend 
Lieferung  der  in  der  Nordsee  und  dem  Knglischen  Kanal  gemessenen  Überflächen- 
temperaturen an  das  Hydrographische  Laboratorium  dieser  Vereinigung,  hat  weiter 
bestanden  und  es  konnten  durchschnittlich  etwa  2000  Einzel messungen  iu  jedem 
Monat  abgeliefert  werden.  Kosten  entstehen  hierbei  der  Seewarte  nicht,  ebenso 
wenig  bei  dem  im  Berichtsjahre  abgeschlossenen 

Iii)  Abkommen  mit  dem  indischen  Zentralobservatorium  in  Simla;  hiernach 
sendet  die  Deutsche  Seewarte  alle  seit  Januar  11)05  in  den  indischen  Gewässern 
zwischen  lo°N-Br.  und  50°S-Br.  angestellten  maritim -meteorologischen  Beob- 
achtungen nach  Indien.  Ueber  Zweck  und  Ziel  der  weiteren  in  Simla  vorzu- 
nehmenden Untersuchungen  orientirt  ein  Aufsatz  in  den  „Annalen  der  Hydrographie" 
ISMJR,  S.  5«24T.;  es  handelt  sich  wesentlich  um  die  indischen  Niederschläge  und 
das  zeitliche  Einsetzen  der  Monsune. 

17)  Währemi  das  Berichtsjahr  1905  durch  die  ozeanographische  Ausrüstung 
S.  M.  S.  .Planet"  noch  eine  besondere  Inanspruchnahme,  zumal  des  Vorstandes, 
brachte,  fiel  in  das  Jahr  HM)t>  die  entsprechende  Ausrüstung  des  zweiten  neuen 
Spezialschiffes,  der  „Moewe";  sie  wurde  nach  dem  Vorbilde  der  „Planet-Aus- 
rüstung, unter  tunlichst  er  Berücksichtigung  aller  mit  den  Berichten  des  Schiffs- 
kommandos einlaufenden  praktischen  Erfahrungen  mit  dieser  Ausrüstung  beschafft. 
Ein  ganz  nach  neuen  Plänen  gearbeitetes  Hauptstück  ist  die  am  Schlüsse  des 
Jahres  1  SM  Mi  für  „Moewe"  noch  nicht  vollendete  ozeanographische  Maschinenanlage, 
welche  auf  gemeinsamer  Grundplatte  umfaßen  wird:  1  Sigsbee  -  Lotmaschine, 
1  Dampfmaschine.  1  ozeanographische  Heißtrommel.  Während  ungefähr  5  Monaten 
stand  der  für  S.  M.  S.  „Moewe"  designirte  Gelehrte,  der  I Hilfsarbeiter  Dr.  Perle- 
witz, bei  diesen  Ausrüstungsarbeiten  der  Abteilung  zur  Verfügung.  —  Der  Vor- 
stand von  Abteilung  I  hat  in  Verbindung  mit  .diesen  ozeanographisehen  Arbeiten 
wiederum  2mal  je  I  Lehrkursus  über  Ozeanographie  mit  Offizieren  der  Kaiserlichen 
Marine  abgehalten;  auch  im  August  1SM)H  in  dienstlichem  Auftrage  die  erste  inter- 
nationale ozeanographische  Ausstellung,  die  in  Marseille  mit  der  dortigen  Kolonial- 
ausstellung verbunden  war,  sowie  das  ozeanographische  Museum  in  Monaco  besucht. 
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18)  In  der  Zusammensetzung  des  Personals  der  Abteilung  I  ist  neben  der 
unter  17)  erwähnten  Tätigkeit  des  Dr.  Perlewitz  bemerkenswert,  daß  mit  dem 
1.  Mai  1906  der  frühere  Schiffsoffizier  Jeutzsch  aus  Bremen  zur  Anfertigung  der 
unter  15)  aufgeführten  Auszüge  über  Temperaturbeobachtungen  sowie  zur  Be- 
arbeitung der  Tabellarischen  Reiseberichte  angenommen  wurde.  Mit  dem  1.  Nov. 
trat  der  Hülfsarbeiter  von  der  Becke  von  Abt.  V  zu  Abt.  I  übor,  während  der 
Hülfsarbeiter  Paulus,  der  schon  vorher  8  Wochen  in  Abt.  V  vertretungsweise 
gewesen  war,  von  Abt.  I  nach  Abt.  V  versetzt  wurde. 

19)  An  dienstlichen  Schreiben  wurden  2375  gegen  2(177  im  Jahr  1905  erledigt. 

d.  Mitarbeiter  zur  See. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  der  Deutschen  Seewarte  in  den  Kreisen  der 
Handelsmarine,  soweit  sie  Meteorologische  Tagebücher  einliefern,  hat  im  Jahre  1906 
um  62  —  gegenüber  44  im  Jahre  1905  —  zugenommen:  neue  Mitarbeiter  hat 
nämlich  Abt.  I  in  diesem  Jahre  76  erhalten,  während  14  teils  infolge  von  Todes- 
fall, teils  infolge  von  Berufswechsel,  Pensionierung  u.  s.  w.  abgegangen  sind.  Am 
Ende  des  Jahres  betrug,  soweit  bekannt,  die  Zahl  der  Mitarbeiter  zur  See  900. 

Auch  in  diesem  Jahre  wurden  für  besonders  gute  Leistungen  und  langjährige 
Verdienste  um  die  Deutsche  Seewarte  Medaillen  der  Seewarte  nebst  Diplom  ver- 
liehen, und  zwar  bronzene  Medaillen  an  die  Herren: 

Kapt.  A.  Buuck-Hamburg,  Kapt.  Th.  Henke-Bremen, 

„    M.  v.  d.  Decken-Bremen,  .    F.  Jäger-Hamburg, 

,    H.  Dehnhardt-Hamburg,  ,    F.  Pohlenz-Hamburg, 

_    J.  (irube-Bremen,  .    J.  Schuldt-Hamlmrg. 
.    D.  Hashagen-Bremen, 

Verschollen,  gestorben  oder  ausgeschieden  sind  von  den  Mitarbeitern,  soweit 
es  der  Deutschen  Seewarte  zur  Kenntuis  gelangt  ist,  nachfolgende  15  Kapitäne: 

C.  Paulsen,  R.  zu  Klampen,  A.  Liesicke, 

Aug.  Franck,  H.  Plate,  C.  Elze, 

H.  Brunswig.  J.  (•.  von  Holten,  P.  Urban, 

C.  Zcmlin,  V.  (tademann,  A.  Ulbrandt, 

F.  Rowehl,  H.  Spliedt,  L.  .Schubart. 

e.  Das  maritim-meteorologische  Beobachtungsmaterial. 

Im  Berichtsjahre  1906  wurden  eingeliefert : 

1)  Vollständige  Tagebücher 

a)  der  Kaiserlichen  Marine:  98  Tagebücher  mit  106464  Beobachtungs- 
sätzen gegen  123  Tagebücher  mit  137  370  Sätzen  im  Vorjahre; 

b)  der  Handelsmarine  von  Dampfschiffen  1178,  von  Segelschiffen  140,  zu- 
sammen 1318  Tagebücher  mit  514356  Beobachtungssätzen,  gegen 
1415  Tagebücher  mit  498596  Beobachtungssätzen  im  Vorjahre. 

2)  Kleine  Wetterbücher  176  mit  42612  Beobachtungssätzen  gegen  184 

Wetterbücher  mit  45404  Beobachtungssätzen  im  Vorjahre. 

Der  Gesamtinhalt  der  vorstehenden  Tagebücher  verteilt  sich  demnach  für  die 

98  Tagebücher  der  Kriegsmarine    auf  582  Mt.  14. 6 Tg.  — 106  464  Beobachtungssatze, 
1318          .         .   Handelsmarine    n  2810  .  21     ..  =514356 
170  Kleine  Wetterbucher  ......    233   „  19,6  .  =  42612   . 

im  ganzen  3  62611t.  24   Tg.  =  663  432  Beobachtungssätze, 

gegen  3723  Mt.  12  Tg.  =  681 370  Beobachtungssätze  im  Vorjahre. 
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f.  Geschenknuggabe. 

Als  Anerkennung  iur  die  wertvolle  und  freiwillige  Mitarbeit  zur  See  wurden 
im  Laufe  des  Jahres  an  Kapitäne  und  Offiziere  von  der  Deutschen  Seewarte 
folgende  Drucksachen  verteilt,  wobei  so  viel  wie  möglich  auf  die  persönlichen 
Wünsche  der  Herren  Rücksicht  genommen  wurde. 

Segelhandbuch  fllr  den  Atiautischen  Ozean  in  10  Bünden 

Atlas  für  den  Atlantischen  Ozean  »  16 

Danipferhandbnch  i'tlr  den  Atlantischen  Ozean   >  47 

Segelhandhnch  fllr  den  Indischen  Ozean   >  7 

Atlas  für  den  Indischen  Ozean   ->  1 

Stromatlas  fllr  den  Indischen  Ozean   »  1 

Segelhaudhueh  fllr  den  Stillen  Ozean     »  5 

Atlas  fllr  den  Stillen  Ozean   i  5 

Segelhandbuch  für  den  Englischen  Kanal  I.Teil   »  34 

>      >            »             »     II.    »    »33 

»          der  Südktlse  Irlands  und  des  Bristol  Kanals  »  8 

»            >    Westküste  Irlands                                     .  .  .  »  2 

»           des  Irischen  Kanals   »  3 

»          der  Nordsee   »  55 

>  »    Ostsee  »3(» 

>  *    Nord-  und  Westküste  von  Spanien  und  Portugal  »  12 
Beiheft        ->        ■>        »             »          >          >        >  »>15 

Handbuch  der  Französischen  Westküste   2 

>  >    Afrikanischen  >  >  7 

Segelhandbuch  des  Mittelmeers  Teil  1  und  Beiheft  »31 

»  >  >  »  II    »         »    »27 

»  >  »III    >  »    »13 

»  »  t  »V»         »    »3 

»  »    Roten  Meeres  und  Golf  von  Aden  und  Beiheft  »49 

Die  wichtigsten  Hüten  Chinas     »  4 

Handbuch  der  Ostktlste  Südamerikas  .   »  20 

Nachtrag  zum  Handbuch         >    »1)2 

Annalen  der  Hydographie  1904   »21 

1905   »54 

Tabellarische  Reiseberichte  1903   »32 

»  1904   »38 

»  »  1905   »  12 

Außerdem  gelangte  eine  Anzahl  Sonder- Abdrücke  aus  den  „Annalen  der 
Hydrographie"  sowie  die  fortlaufenden  Nummern  des  „Piloten",  Netto  Folge,  zur 
Verausgabung.  Ferner  erhalten,  soweit  tunlich  und  notwendig,  alle  Mitarbeiter 
die  „Monatskarten  für  den  Nordatlantischcn  Ozean"  regelmäßig  zugestellt. 

Alle  diese  Geschenke  sind  persönliches  lügentuin  der  Beobachter,  und  nicht 
SchilTseigentum,  sollen  also  beim  Wechsel  des  Schiffes  mitgenommen  werden. 
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VIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  II. 

Anschaffung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen  und  magnetischen 
Instrumente.   Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation 

und  erd magnetische  Arbeiten. 

a.  Prüfung  unjl  Beschaffung  meteorologischer  Instrumente. 

Im  Jahre  190(5  wurde  in  der  Abteilung  II  zum  Zwecke  der  Korrcktious - 
Ermittlung  die  folgende  Anzahl  meteorologischer  Instrumente  geprüft: 

a)  Barometor:  1)  Normal-  und  Stationsbarometer  4  («)*).  2)  Marinebaro- 
meter 48  (83),  Aneroidbarometcr  227  (167).    Barometer  insgesamt  279  (258). 

b)  Thermometer:  1)  Marine-Thermometer  214  ( 171).  2)  Extrem-Thermometer 
0  (14).  3)  Psyehro-Thermoraeter  0  (14).  4)  Thermometer  verschiedener  Art  4  (1). 
Thermometer  insgesamt  218  (200).  Dazu  kam  noch  die  Prüfung  von  4  (5)  Anemo- 
metern, sodaß  im  ganzen  480  (463)  meteorologische  Instrumente  geprüft  worden  sind, 

Beschaffung  von  meteorologischen  Instrumenten. 
Im  Berichtsjahre  wurden  die  folgenden  Instrumente  angeschafft: 
1 80  Marine-Thermometer,  1  Stationsbarometer,  1  Thermometer  für  Aspirations- 
psychrometer,  1  Hypso- Thermometer,  1  Maximum-Thermometer.  1  Minimum-Thermo- 
meter, 2  Psychro-Thermometer,  1  Thermograph,  2  Anemographen,  1  Drachenauemo- 
meter,  5  Haarhygrometer. 

b.  Prüfung  und  Beschaffung  nautischer  und  magnetischer  Instrumente. 

Die  folgenden  Instrumente  wurden  geprüft  und  über  die  Hesultate  der  Prüfung 
von  Kompassen  und  Reflexionsiustrumenten  Bescheinigungen  ausgestellt,  in  denen 
die  Korrektionen  angegeben  sind. 

1)  Sextanten,  Oktanten  und  Quintanten  580  (527),  darunter  ftlr  Mechaniker 
318  Sextanten,  19  Halbscxtanten,  14  Oktanten,  20  Quintanten :  für  Schiffsoftiziere, 
Kapitäne  und  Private  170  Sextanten.  15  Halbsextanten  und  24  Oktanten.  2)  Li- 
bellen-Quadranten 9  (4 ).  3 )  Kompasse :  I. Trockenkompasse :  Azimutkompasse 86(80), 
Steuerkompasse  118  (109),  Transparentkompasse  15  (9),  Reserverosen  152  (147). 
II.  Fluidkonipasse:  Azimutkompasse  36  (K6),  Stenerkompasse  84  (1 11),  Transpareut- 
kompasse  14  (0).    Also  Rosen  und  Kompasse  508  (521). 

Als  untauglich  wurden  zurückgewiesen  39  (4H)  Sextanten.  4  (H)  Sextauten 
wurden  zurückgegeben,  da  sie  wegen  der  Kürze  der  Zeit  nicht  geprüft  werden 
konnten.  Außerdem  wurden  10  farbige  Gläser  für  Positions- Laternen  spektro- 
phutometrisch  untersucht.  Beschafft  wurden:  1  Photometer,  1  Satz  Maßstäbe 
zum  Ausmessen  von  Laternen  und  1  Apparat  zur  Bestimmuug  der  Lage  der 
Kompaßpinnen. 

o.  Besondere  Inanspruchnahme  der  Abteilung  II. 

Die  Anzahl  der  Besuche  von  Kapitänen,  Steuerleuten,  Mechanikern  u.  s.  w. 
zur  Einholung  von  Auskunft  über  nautische  Frageu,  Konstruktion  von  Instrumenten 
u.  s.  w.  erreichte  die  Zahl  751. 

Die  Anzahl  der  bei  der  Abteilung  eingegangenen  und  durch  deren  Personal 
erledigten  Schriftstücke  betrug  1138. 

d.  Hauptagenturen  und  Agenturen  der  Deutschen  Kcewarte. 

Aus  der  folgenden  tabellarischen  Zusammenstellung  ist  die  Anzahl  der  von 
den  Nebenstellen  der  I).  S.  geprüften  Instrumente  u.  s.  w.  sowie  deren  sonstige 
Tätigkeit  ersichtlich. 

*)  Die  cingekliinnnerten  Zahlen  hwh-huen  die  entsprechenden  Zahlen  oder  Uröiieu- 
HiigHben  des  vorigen  Jahre«. 
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A.  Hauptagenturen. 


- 

Marine- 
liummeter 

A neronle 

Marine- 
Thermom. 

Kom-tasse 
u.  Kosen 

Reflex  iims- 
Instrnmente 

Position*- 
Laternen 

1)  Danzig- 
NeufahrwasHer 

i 
1 

7 

• 

7 

6  0») 

1  <*) 

■ 

3;>  (134) 

2)  Stettin  

3  (1) 

1 

52  (2»i) 

♦;;»  (io) 

40  (40) 

:*5.s  1  (,s25) 

3)  Kiel  

'  '  l 

* 

470  (421) 

4)  Hamburg 

Ii»;  (i24) 

«;o  <4«i) 

302  (2i»9) 

• 

2*31»  (23»i2) 

5 )  Bremen 

13  (!l> 

•i  (1) 

2«  (24) 

44  CD 

2741  (2270) 

»; )  Bremerhaven 

77  (<;«») 

20  (5) 

11»  1  (14!»| 

21  (31) 

75  (43) 

«63  («JOli) 

1  )**vintion 
ausgesehen 

sjotirnale  Deviations- 
ei «.geliefert  best  immun«; 

nesiu  in* 
an  Moni 

Ett*S11l*)M* 
Hilf  der 

Han|itiigt*nt. 

Sonstiges 

1 )  Danzig- 
Nenfahrwasser 

5 

it;  (25) 

Fast  all** 
Deutschen 
Schiff»' 

• 

2-S  (lj) 

... 

<  hr<inoniet**r 

2)  Stettin  

17  (13| 

7  (Ii) 

• 

i:>  (13» 

214  1216) 

:>34  di«) 

!»2  (40) 
Chronometer 

3)  Kiel  

i 

:>«  (54) 

1  1 

170  (14.")) 

4  >   Haniburg  . 

14»;  (234) 

77  (117) 

50  (im 

1*4  (434) 

• 

■ 

5 )  Bremen  

13  (10) 

0(1) 

1 

• 

i:x;  (122) 

6)  Bremerhaven 

21  (20) 

H  (4) 

1  (12) 

1 13  (74) 

(141  (502) 

• 

B.  Agenturen. 


l'ositions- 
Laternen 

Deviations- 
hestimniung 

Devin  tuinsjonrnale 
ausgegeben  eingeliefert 

Besuche 
au  Honl 

Hesm-he 
auf  der 
Agentur 

2  (1) 

*  (7) 

8 )   Königsberg  .  . 

■>  (13) 

* 

9)  Stralsund 

2!» 

10)  Barth  

1 1 )  Wustrow  

• 

• 

12)  Rostock  

104  (1*7) 

- 

13)  Wismar 

:» 

14)  Lübeck  

241  (171) 

s  (12) 

15)  Flensburg 

2s  (20) 

3.S  (.12) 

T(5) 

TO  (2) 

- 

52  (4M) 

42  (43) 

16)  Tönning  

25  (C2) 

4  (0) 

• 

All«»  "»Toll et«» II 
SiliiBe 

1  laufte 

17)  Brake  

156  (M) 

• 

18)  Elsfleth  

2  (0) 

19)  Papenburg 

153  0>2| 

20)   Westrhau.lei.elm  2«i2  (120) 

a 

* 

• 

56  (12) 

9  10) 

• 

* 

22)  Leer  

2  (0) 

• 
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e.  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation. 

1)  Untersuchung  von  eisernen  Schiffen  in  Bezug  auf  ihre  Deviations- 
Verhältnisse. 

Im  Jahre  1900  wurden  durch  die  Zentralstelle  und  die  Agenturen  im  ganzen 
217  Schiffe  auf  die  Deviation  ihrer  Kompasse  untersucht  und  diese  kompensiert. 

2)  Das  regelmäßige  Führen  der  Deviations-Joumale. 

Auf  den  nachstehend  angeführteu  Schiffen  wurde  das  Deviations-Journal  für 

die  Deutsche  Seewarte  regelmäßig  geführt: 

a)  Dampfer:        Hamburg-Amerika-Linie      .      ....  30 

Norddeutscher  Lloyd   .  2 

Hamburg- Südamerikanische  I  >ampf- 
scbiffs-Gesellschaft  ...        .   .  . 

Kosmos-Linie   ......  . 

Ostafrika-Linie  .........  ........... 

Wostafrika-Linie    

Austral.  Dampfer- Linie  .  . 
Frachtdampfer  verschiedener  Reedereien 

zusammen  ...... 

1»)  Segelschiffe:   Von  der  Elbe   fi  (14) 

»   Weser     fi  (fi) 


(78) 


(8) 
(15) 
(1) 
(2) 
(2) 
(13) 

57  (121) 


2 
fi 
0 
1 

12 


zusammen 

Von  Dampfern  und  Segelschiffen  » 


12  (2(») 
70  (141) 


f.  Erdmagnetische  Arbeiten. 

Mit  Beginn  des  Jahres  1900  wurden  die  Ablesungen  an  den  Variations- 
instrumenten, die  iu  einem  hölzernen  Pavillon  auf  dem  Gelände  der  Drachenstation 
aufgestellt  waren,  eingestellt.  In  dem  Pavillon  wurden  nunmehr  monatlich 
mindestens  einmal  absolute  Bestimmungen  aller  drei  Elemente  ausgeführt.  Ferner 
wurde  in  dem  Pavillon  die  Prüfung  zweier  Marine-Deklinatorien  und  mehrerer  zu 
den  Bestünden  der  Deutschen  Seewarte  gehöriger  Deviationsmagnetonieter,  an 
denen  größere  Umänderungen  und  Reparaturen  vollzogen  worden  sind,  vorgenommen. 

An  Beobachtungen  gingen  von  den  Nebenstellen  der  Deutschen  Seewarte  im 
Berichtsjahre  ein: 


Station 


0  e  o  b  H  <b  t  e  r 


Anzahl  der  Beobachtungen 


Agentur  Meinel  .  .  . 
H.-Ag.  Danzig- 

Xeufahrwawser 


»  Stettin 
Agentur  Barth 


>        Rostock  . 
Lübeck  . 
H.-Ag.  Kiel  .... 
Agentur  Flensburg 
Tönning  . 
H.-Ag.  Bremen 

»  Bremerhaven 


Rimkus 


Kwert 


Holekamp 
Skalweit 


Navigationsschule . 

Strinz  

Bellers   

Pheiffer  

Wolffgram  

Homberg  

(übert  


132  Beob.  der  Dekl.,  34d.  Inkl.,  }e  5  d.  Hor.- 

und  Vert. -Intensität. 
2:j  Beob.  der  Dekl.,  22  d.  Inkl.,  je  5  d.  Hor.- 

und  Vert.-lntensitHt. 
19  Beob.  der  Dekl.,  19  d.  Inkl..  9  d.  Hor.-Int. 
1720  Beob.  der  Dekl*),  SS  der  Inkl.,  19  der 

Hor.-Int. 

7  Beob.  der  Dekl.,  3  der  Inkl. 

26  Beobachtungen  der  Deklination. 

monatlich  1  Beob.  aller  Elemente. 

18  Beob.  der  Dekl.,  5  der  Inkl. 

10  Beobachtungen  der  Deklination. 

je  12  Beob.  der  Dekl.  u.  Inkl. 

h  Beobachtungen  der  Deklination. 


*i  Yuriittiiiuxheohaehnngen. 
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Ferner  wurden  eingesandt:  1  Beobachtung  der  Deklination  in  Warnitz  und 
2  Beobachtungen  auf  Alsen  durch  das  Küstenbezirksanit  III,  je  2  Beobachtungen 
der  Deklination  bei  Sonderburg,  Bülk  und  Heiligenhafen  durch  S.  M.  S.  Hyäne. 
Schließlich  ist  noch  eine  große  Zahl  magnetischer  Beobachtungen  von  J.  B.  Fuß- 
höller  aus  Apajag  (Guilbert-lnseln)  eingegangen. 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  mehrfach  Auskünfte  über  erdmagnetische  Ver- 
hältnisse erteilt.  Dem  Reichs- Marine- Amt  wurden  To  Deklinationswertc  für 
Kompaßorte  der  Deutschen  Admiralitätskarten  angegeben.  Außerdem  wurde  für 
das  Reichs-Marine- Amt  eine  Mißweisungskarte  für  das  Jahr  HH2  in  großem  Maß- 
stabe für  das  gesamte  Gebiet  des  Mittelmeeres  entworfen. 

Magnetische  Spezialkarten  mit  erläuterndem  Text  wurden  geliefert  für  die 
Segelhandbücher  für  das  Adriatische  Meer,  für  die  Westküste  von  Hindustan,  für 
den  Persischen  Golf,  für  das  Schwarze  und  das  Asowsche  Meer  und  Tür  Griechen- 
land und  Kreta. 

g.  Veröffentlichungen. 

In  diesem  Jahre  erfolgte  die  Herausgabe  der  2.  Aullage  von  ..Der  Kompaß 
an  Bord",  Handbuch  für  Schiffs  führ  er  und  SehitVsoffi/iere,  deren  Bearbeitung  im 
amtlichen  Auftrag  durch  die  Assistenten  Dr.  H.  von  Hasenkanip  und  W.  Wallis 
und  den  Ilülfsai  heiter  Dr.  K.  Burath  erfolgt  war. 


IX.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  III. 

Pflege  der  Witterungskunde,  der  Küsten -Meteorologie  und  des  Sturmwarnungswesens 

in  Deutschland. 

a.  Wettertelegraphie. 
1.  Eingehende  Telegramme : 

An  Stelle  des  Sammel-Telegramms  aus  Frankfurt  a.  M.  mit  den  Beobachtungen 
von  Frankfurt  a.  M.,  Bamberg,  Kaisruhe.  Metz,  Mühlhausen  i.  E.  und  München  sind 
am  I.Oktober  direkte  Einzel-Telegramme  von  diesen  Orten  getreten. 

Eine  Besserung  im  Bezüge  der  Wetter -Telegramme  aus  Frankreich  hat  sich 
auch  in  diesem  Jahre  trotz  aller  Bemühungen  nicht  herbeiführen  lassen. 

Wegen  der  unregelmäßigen  Absendung  der  Wetter-Telegramme  aus  Vigo  hat 
sich  die  Deutsche  Seewarte  dazu  entschlossen,  auf  die  Dienste  des  dortigen  Vor- 
stehers der  meteorologischen  Station  ganz  zu  verzichten  und  ist  bemüht,  Ersatz 
zu  gewinnen. 

Betreffs  des  Bezuges  von  Wetter-Telegrammen  aus  Island  und  von  den  Faröer- 
Inseln  sind  die  Verhandlungen  noch  nicht  zum  Abschluß  gelangt. 

2.  Ausgehende  Telegramme: 

Stockholm  erhält  seit  dem  13.  Januar  in  dem  Morgen-Sammel-Telegramm 
auch  die  Abend-Beobachtung  von  Aberdcen. 

Wien  und  Budapest  erhalten  seit  dem  1.  Juni  in  dem  Morgen-Sammel- 
Telegramm  die  Morgen-Beobachtungen  von  Valencia  und  I'ortland  Bill,  sowie  eine 
Angabe  über  die  aus  Deutschland  eingegangenen  Gewitter-Meldungen.  Fehlen 
mehrere  Stationen  in  diesem  Telegramm,  so  werden  die  verspätet  einlaufenden 
Beobachtungen  in  einem  zweiten  Saminel-Telogramm  nachgeliefert,    Infolge  der 
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Ergänzung  des  erstgenannten  Telegramms  ist  das  bis  dahin  regelmäßig  abgehende 
II.  Sammel-Telegrainin  an  jene  Orte  fortgefallen. 

In  dem  1.  Wetterabonnements-Tclegramm  ist  am  1.  Juni  die  Station 
Warschau  aufgenommen  worden,  die  dafür  in  dem  Ergänzungs-Telegram  m 
fort  gel  allen  ist. 

Das  2.  Abonnements-Telegramm  fiel  am  1.  Juli  fort,  da  die  in  ihm  ent- 
haltene Wettervorhersage  mit  der  Einrichtung  des  öffentlichen  Wetterdienstes  nicht 
vereinbar  war;  es  wurde  aber  am  1.  Oktober  in  verändeter  Form  wieder  eingeführt, 
und  enthält  seitdem  neben  der  früher  gegebenen  Uebersicht  über  die  Druck  - 
Verteilung  in  Europa  das  Wetter  in  Deutschland  und  die  Niederschläge,  die  in 
den  letzten  24  Stunden  in  Deutschland  beobachtet  wurden,  ueuerdings  als  Ersatz 
für  die  Wettervorhersage  kurze  Zusätze,  die  die  Wandlung  der  Wetterlage  zu  er- 
kennen geben. 

AnStelle  des  Ergänzungs  Telegramms  erhalten  die  Wetterdienststellen 
seit  dem  20.  Juli  meist  zwei  Saminel-Telegramme.  ..Obs  Ergänzung  Eins"  ent- 
hält die  Beobachtungen  von  Portland  Hill  und  liefert,  um  10  Uhr  abgebend,  die 
nachträglich  zugehenden  Beobachtungen  nach,  die  iu  dem  1.  Wetter- Abonn.-Tele- 
gramm  (9,5a.  m.)  und  dem  Extra -Telegramm  (940  a.  in.)  gefehlt  haben;  an  die 
Empfänger  dieses  Telegramms  folgt  sobald  als  möglich,  spätestens  um  Mittag 
„Obs  Ergänzung  Zwei"  mit  den  weiteren  fehlenden  Beobachtungen.  An  die 
übrigeu  Abonnenten  wird  unmittelbar  im  Anschluß  an  dieses  Telegramm  das  bis 
auf  den  Fortfall  vou  Warschau  (s.  ob.  1.  Wetter- Abonn.- Tel.)  unveränderte  Er- 
gänzungs-Telegramm („Obs  Ergänzung  Drei4*)  befördert. 

Die  Zahl  der  ausgegebenen  Wetter-Abonnements- Telegramme  zeigt 
die  folgende  Zusammenstellung: 


Jan. 

Kehr 

Mary, 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sfjtt. 

Okt. 

Xnv. 

1W. 

1.  Wetter- Ab.-Tel.~3T 

39 

40 

42 

42 

43 

44 

42 

41 

41 

42 

41 

2.      »             >  1)0 

91 

90 

87 

87 

88 

38 

42 

42 

Extra-Telegramm  •  21 

21 

22 

23 

23 

24 

27 

24 

24 

25 

24 

25 

Krgftnzgs-Telegr.  .  12 

13 

13 

14 

14 

14 

15 

■ 

14 

14 

14 

14 

14 

'.» 

9 

9 

D 

y 

6 

(i 

7 

(i 

i; 

b.  Normal -Beobachtung«-  und  Ergänxunggstationen 
der  Deutschen  See  warte. 

In  Bügen  walder  münde  ist  Herr  Kapitän  Jaeger  am  1.  Februar  als 
Beobachter  an  Stelle  des  langjährigen  Beobachters  Herrn  Oberlotsen  Rubow 
getreten,  wobei  eine  Verlegung  der  Station  nach  dem  Wohnhaus  des  neuen 
Beobachters  erfolgt  ist. 

Die  meist  seit  Errichtung  der  Stationen  registrierenden  Anemographen  haben 
mehrfach  umfassende  Reparaturen  orfordert. 

c.  SturmwariiiiiigHwesen  an  der  deutschen  Küste. 

Neue  Provinzial-Sturmwarnungsstellen  sind  bei  Dievenow  seit  dem 
13.  Januar,  bei  Sti  1  o- Leuchtturm  seit  dem  1.  Juli  und  bei  Nimmersatt  seit 
dem  1.  Januar  1907  mit  voller  Sturmsignal-Ausrüstung  (für  Tag  und  Nacht)  in 
Tätigkeit. 

Seit  dem  22.  August  erhält  Balje  a.  d.  Elbe  Sturmwarnungs-Telegramme;  es 
werden  am  Tage  in  Verbindung  mit  Hochwasser- Signalen,  die  auf  Grund  von 
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Wasserstands-Telegrammen  von  Cuxhaven  gehisst  werden,  Sturmsignale  besonderer 
Art  zum  Nutzen  der  Landwirtschaft  ge/eigt  —  ähnlich  wie  in  Freiburg  a.  d.  Elbe. 

Seit  Ende  November  werden  die  Sturmwarnung» -Telegramme  in  Putzig 
ausgehängt. 

Da  der  Mast  der  Prov.  Sturmwarnungsstelle  Coserow  umgebrochen  ist,  so 
erhält  diese  Station  seit  dem  21.  Dezember  keine  Sturmwarnungs-Telegramme. 

Die  in  dem  letzten  Jahresberichte  erwähnten  Versuche  des  Signalisierens 
mit  roten  Flaggen  an  der  pommerschen  Küste,  um  das  Herrschen  von  starken 
Winden  auf  exponierten  Nachbaretationen  anzuzeigen,  haben  sich  nicht  bewährt, 
sodaß  sie  im  Laufe  dos  Berichtsjahres  eingestellt  worden  sind.  Dafür  sind  als 
Ersatz  in  Kolbergermünde,  Hügenwaldermünde,  Leba  und  Stolpmünde  Wetter- 
säulen errichtet,  «an  denen  durch  Buchstaben  und  Zahlen  dio  Windrichtung  und 
-Stärke  von  Arkona  und  Brüsterort  signalisiert  werden,  soweit  aus  diesen  Orten 
Winde  von  Stärke  6  und  darüber  nach  Beaufort-  Skala  telegraphisch  gemeldet 
werden.  Auf  St  ilo- Leu  cht  türm  sind  dagegen  jene  Signale  mit  roten  Flaggen 
in  Verbindung  mit  den  Sturmwarnungs-Signalen  eingeführt  worden. 

An  Stelle  der  im  letzten  Bericht  angeführten  Merkblätter  „Sturmwarnungs- 
wesen  an  der  deutschen  Küste*  sind  Blechtafeln  mit  dem  gleichen  Aufdruck  aus- 
gegeben und  an  der  Küste  weitgeheud  verbreitet  worden. 

Die  alljährlichen  Besprechungen  der  Vorsteher  der  Kais.  Küstenbezirks- 
Aemter  mit  den  Vertretern  der  Regierungen  in  Angelegenheit  der  Proviuzial- 
Sturmwarnungs8telleu  zwecks  Sicherung  des  einheitlichen  Betriebes  auf  Grund- 
lage der  Dienstvorschrift  für  die  Sturmwarnungsstellen  der  Seewarte  haben  wieder 
in  befriedigender  Weise  stattgefunden. 

Im  Berichtsjahre  sind  für  die  Nordseeküste  und  für  die  westliche  Ostsee- 
küste ostwärts  bis  Warnemünde  je  61,  für  die  roittlero  Ostseeküste  von  Darsserort 
bis  Greifswalder  Oie  je  67  und  für  die  östliche  Ostseeküste  60  Sturmwarnungen 
erlassen  worden.  Einschließlich  der  Proviuzial-  Sturmwarnungsstellen  sind  im 
ganzen  7632  Sturmwarnungs-Telegramme  mit  Anweisung  zum  Hissen  von  Sturm- 
Signalen  zugestellt  worden. 

d.  Tägliche  gedruckte  Wetterberichte  der  Deutschen  Seewarte. 

Infolge  der  Einführung  dos  Oeffentlichen  Wetterdienstes  haben  die  in  den 
Wetterberichten  veröffentlichten  Wettervorhersagen  eine  Aenderung  erfahren 
müssen;  seit  dem  1.  Juli  wird  eine  Wettervorhersage  nicht  mehr  für  Nordwest-, 
Süd-  und  Westdeutschland,  sondern  für  die  Nordsee-  und  die  Ostseeküste  ver- 
öffentlicht. 

Die  Deutsche  Seewarte  ist  dauernd  bestrebt  geblieben,  die  Wetterberichte 
tunlichst  schnell  zuzustellen. 

Im  Laufe  des  Jahres  ist  die  Einrichtung  getroffen  worden,  daß  die  bisher 
nur  als  Anlagen  zu  den  Wetterberichten  erhältlichen  Internationalen  Dekaden- 
berichte auch  als  Einzel- Veröffentlichung  der  Deutschen  Seewarte  im  Buchhandel 
zu  beziehen  sind. 

e.  Abgabe  von  Wetteruachrichten  und  Wetterkarten  an  Zeitungen 

von  Hainburg  und  Altona. 

Kino  Aenderung  ist  im  Berichtsjahre  nicht  eingetreten. 

f.  Landwirtschaftlicher  Wetterdienst. 

Dieser  Dienst  hat  eine  sehr  erhebliche  Erweiterung  erfahren,  indem  die  Ver- 
handlungen zwischen  dem  Kgl.  Prenß.  Ministerium  für  Landwirtschaft,  Domänen 
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und  Forsten  und  dem  Heichs-Marine-Amt  dazu  gefuhrt  haben,  daß  der  Deutschen 
Seewarte  eine  Wetterdienststelle  des  Oeffentliehen  Wetterdienstes  an- 
gegliedert ist.  Als  Personal  des  landwirtschaftlichen  Wetterdienstes  sind  zwei 
Hülfsarbeiter,  ein  Zeichner  und  anfänglich  ein  Diener,  seit  September  zwei  Diener 
angestellt;  die  Leitung  dieses  Dienstes  ist  dem  Assistenten  der  III.  Abteilung 
Prof.  Dr.  Grossmann  zugewiesen  worden.  Grundlegende  Versammlungen,  an  denen 
die  Deutsche  Seewarte  durch  einen  Vertreter  und  zwar  das  erstemal  durch  den 
Abteilungsvorstand  Prof.  Dr.  van  Böbber  und  weiterhin  durch  den  zuvor  ge- 
nannten Beamten  beteiligt  gewesen  ist,  haben  am  5.  Januar  in  Berlin  (Naut.  Abt. 
des  Ueichs-Marine-Amts),  10.  und  12.  Februar  in  Berlin  (Reichsamt  des  Innern), 
21.  März  in  Altona  (Hotel  Kaiserhol),  27.  und  28.  April  in  Berlin  (Abgeordneten- 
haus) und  13.  Oktober  in  Berlin  (Landwirtsch.  Minist.)  stattgefunden. 

Der  Wetterbezirk  umfaßt  dio  Provinzen  Schleswig- Holstein  und  Hannover 
bis  auf  dessen  südlichsten  Teile,  die  Großherzogtümer  Mecklenburg-Schwerin  und 
Oldenburg,  die  Freien  und  Hansestädte  Hamburg,  Bremen  und  Lübeck,  das  Fürsten- 
tum Katzeburg,  sowie  das  Braunschweigische  Amt  Thedinghausen. 

Die  Wetterdienststelle  übergibt  seit  Mitte  Juni  täglich  um  10  Uhr  vormittags 
eine  eventuell  für  4  Wetterbezirke  verschiedene  Wettervorhersage  dem  Telegraphen- 
amt und  giebt  seit  dem  1.  Juli  tägliche  Wetterkarten  aus,  deren  schnelle  Fertig- 
stellung und  Versendung  eine  Hauptaufgabe  bildet.  Der  Dienst  der  Wetterstelle, 
soweit  die  Aufstellung  der  Wettervorhersage  und  die  Herstellung  der  Wetterkarten 
in  Betracht  kommen,  vollzioht  sich  dank  dem  großen  Entgegenkommen  der  Ober- 
Postdirektion  Hamburg  auf  dem  Haupttelegraphenamt.  Als  eine  weitere  Haupt- 
aufgabe ist  von  dem  Leiter  der  Wetterdienststelle  die  Abhaltuug  von  Vorträgen 
über  den  Oeffentliehen  Wetterdienst  und  die  Grundlage  der  Wettervorhersage  in 
landwirtschaftlichen  Vereinen  in  größerem  Umfange  übernommen  worden. 

Unter  den  Arbeiten  der  Wetterdienststelle  ist  die  Herausgabe  des  „Zehn- 
tägigen Witterungsberichts  für  die  Landwirtschaft"  unverändert  erfolgt. 
Seit  August  werden  die  Berichte  als  Frei- Exemplare  den  Berichterstattern  des 
Oen'cntlichen  Wetterdienstes  geliefert. 

g.  KisberichterstAttiing  der  Deutschen  Seewarte. 

Im  Winter  1905  06  begann  die  Kisberichterstattung  am  20.  November  für 
die  Ostsee,  am  3.  Januar  für  die  Nordsee.  Die  letzte  Fisdepesche  der  Ostsee  lief 
am  26.  März,  die  letzte  der  Nordsee  am  30.  Januar  ein.  112  Eisberichte,  die  auch 
diesmal  als  Beilagen  zu  den  täglichen  Wetterberichten  erschienen,  gaben  Aufschluß 
über  die  Eisverhältnisse  von  2K  Stationen  der  deutschen  Nordsee-  und  35  Stationen 
der  deutschen  Ostseeküste.  Außerdem  erschienen  gleichfalls  als  Beilage  zu  den 
Wetterberichten  Znsammenstellungen  über  die  Eisverhältnisse  in  den  einzelnen 
Wintermonaten  und  eine  solche  für  den  ganzen  Winter.  Dabei  wurden,  um  sowohl 
über  die  Dauer  als  auch  über  die  Stärke  der  Eisbesetzung  an  der  deutschen  Küste 
eine  Uebersicht  zu  geben,  die  Eisvcrhältuisse  an  den  einzelnen  Tagen  und  einzelnen 
Stationen  wie  im  Vorjahre  durch  bestimmte  Ziffern  charakterisiert.  Eine  aus- 
führliche Bearbeitung  der  Eisvcrhältnissc  während  des  Winters  1905/06  in  den 
„Annalen  der  Hydrographie"  u.  s.  w.  1906,  Heft  VII,  S.  325—331  beschloß  die 
Berichterstattung. 

Ii.  Geschäftsverkehr  der  Abteilung  III. 

Der  geschäftliche  Verkehr  der  Abteilung  umfaßte  3034  amtliche  Schreiben, 
tiarunter  639  den  landwirtschaftlichen  Wetterdienst  betreffend,  gegen  2742  Nummern 
im  Vorjahre. 
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i.  Veröffentlichungen. 

Von  der  Abteilung  veröffentlicht  wurden  im  Laufe  des  Jahres  die  unter  I, 
II,  III  angegebenen  Publikationen,  die  in  Absatz  XV  „Litterarische  Tätigkeit" 
erwähnt  sind. 


X.  Berioht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  IV. 

a.  Inanspruchnahme  von  Seiten  der  Schiffskapitane,  Chroiiometerniacher 

und  Htaatlichen  Institute. 

Während  des  Jahres  1 900  wurden  der  Abteilung  IV  von  Schiffs-Kapitänen 
bezw.  von  Uhrmachern  im  Auftrage  von  Uccdereien  und  Kapitänen  143  Chrono- 
meter (gegen  185  im  vorhergehenden  Jahre)  übergeben.  Von  diesen  Instrumenten 
wurden  4  einmal  den  Fabrikanten  zum  Zwock  nochmaliger  Durchsicht  zurück- 
gegeben, bezw.  wurden  die  erforderlichen  Veränderungen  von  den  Fabrikanten  in 
der  Abteilung  IV  vorgenommen. 

Von  Uhrmachern  wurden  der  Abteilung  IV  außer  den  für  die  Wettbewerb- 
Prüfung  und  für  die  regelmäßigen  Taschenuhren- Prüfungen  bestimmten  Instru- 
menten 4  Chronometer  übergeben.  Auf  Ansuchen  von  wissenschaftlichen  Instituten 
sowie  von  Forschungsreisenden  wurden  22  Chronometer,  Pendel-  und  Taschen- 
uhren, darunter  eine  Anzahl  in  mehreren  Heobachtungsreihcn ,  untersucht.  Bei 
Rückgabe  der  Instrumente  wurden  den  Eigentümern,  sofern  die  Untersuchung 
hierfür  geeignet  erschien,  die  Temperatur-Werte  bezw.  Temperatur-Tabellen  mit- 
geteilt. 

b.  Chronometer- Wettbewerb  -  Prüfung. 

An  der  in  der  Zeit  vom  3.  November  1905  bis  22.  April  1901!  abgehaltenen 
20.  Wettbewerb  -  Prüfung  beteiligten  sich  11  deutsche  Chronometerfirmen  durch 
Einsendung  von  Ii«  Chronometern  (gegen  74  im  Vorjahre).  Von  diesen  Instru- 
menten blieben  während  der  Temperatur-Untersuchung  zwei  Chronometer  wegen 
eines  Fehlers  im  Laufwerk  bezw.  Springens  der  Zugfeder  stehen.  Diese  Instru- 
mente wurden  von  der  weiteren  Untersuchung  ausgeschlossen.  —  Mit  der  Anwart- 
schaft auf  Prämiierung  waren  von  den  Fabrikanten  W.  Bröcking  in  Hamburg, 
L.  Jensen  in  Glashütte,  A.  Kittel  in  Altona,  L.  Lange  «t  Söhne  in  Glashütte, 
F.  Lidecke  in  Geestemünde  und  A.  Schuchmann  in  Wilhelmshaven  zusammen 
34  Chronometer  deutschen  Ursprungs  eingeliefert  worden.  Die  ausgesetzten  Prämien 
wurden  zuerkannt: 

1.  Prämie  den  Chronometerfabrikanten  A.  Lange  &  Söhne  für  das  Chrono- 

meter No.  30. 

2.  >     dem  »  »        L.  Jensen  für  das  Chronometer  No.  9. 

3.  »        »  »  >        L.  Jensen  »    »  »         No.  0. 

4.  >     den  »  i        A.  Lange  &  Söhne  für  das  Chrono- 

meter No.  29. 

5.  >     dem  »  >        W.  Ilröckiug  für  das  Chrono- 

meter No.  1912. 

0.       »i  »  »        F.  Lidecke  für  das  Chrono- 

meter No.  273. 

Die  Verteilung  der  Chronometer  der  29.  Wettbewerb- Prüfung  auf  die  ein- 


zelnen Klassen  war  folgende: 
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Klasse   I  II         Iü_      _IV_  _V_ 

Anzahl  der  Chronometer  31  23  5  4  1 
Prozentische  Verteilung   48         36         8         6  1 

Ein  eingehender  Bericht  über  die  29.  Wettbewerb-Prüfung  wurde  im  Sept- 
Heft  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  veröffentlicht. 

Nach  Beendigung  der  Prüfung  gingen  23  Chronometer  der  ersten  Klasse  und 
5  Chronometer  der  zweiten  Klasse,  zusammen  also  2H  Instrumente,  in  den  Besitz 
der  Kaiserlichen  Marine  über. 

Am  29.  Oktober  des  Berichtsjahres  begann  die  30.  Wettbewerb-Prüfung,  an 
welcher  sich  8  deutsche  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  zusammen  53  Chrono- 
metern beteiligten;  von  diesen  Instrumenten  sind  38  mit  der  Anwartschaft  auf 
Prümiierung  eingeliefert  worden.  Bei  dieser  Prüfung  sind  auf  Grund  einer  Ver- 
fügung des  Reichs-Marine-Amts  zur  Prämiierung  ausnahmsweise  auch  solche  In- 
strumente zugelassen  worden,  bei  welchen  im  Auslande  angefertigte  Palladium- 
Spiralen,  Nickelstahl-Unruhen,  Ketten  und  Zugfedern  verwendet  worden,  im  übrigen 
aber  die  durch  die  dritte  Chronometer- Konferenz  festgesetzten  Bedingungen  be- 
züglich des  deutschen  Ursprungs  erfüllt  sind.  Die  soeben  erwähnten  Ausnahme- 
Bestimmungen  sollen,  soweit  sie  sich  auf  Nickelstahl -Unruhen,  Ketten  und  Zug- 
federn beziehen,  nach  und  nach  fortfallen,  die  Termine  für  den  Fortfall  sind  den 
beteiligten  Kreisen  durch  ein  besonderes  Umlaufschreiben  bekannt  gegeben  worden. 
Das  Ende  der  30.  Wettbewerb-Prüfung  findet  im  April  1907  statt. 

Seit  dem  Inkrafttreten  der  durch  die  dritte  Chronometer -Konferenz  (1898) 
aufgestellten  Grundsätze  für  die  Prämiierung  ist  die  Anzahl  der  Chronometer  rein 
deutschen  Ursprungs  bei  den  einzelnen  Prüfungen  folgende  gewesen: 
22.  bis  25.  Wettbewerb- Prüfung  1898/02. 

durchschnittlich  13  Chronometer  oder  28%  der  Gesamtzahl, 
26.  bis  29.  Wettbewerb-Prüfung  1902  05 

durchschnittlich  30  Chronometer  oder  47%  der  Gesamtzahl, 
30.  Wettbewerb-Prüfung  1905  06  .  .  .  38         »  ,    72%  » 

c.  Prüfung  von  Präztaions-Taschenuhren. 

An  den  im  Jahre  1906  abgehaltenen  6  Prüfungen  von  Präzisions-Taschen- 
uhren beteiligten  sich  8  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  34  Instrumenten  (gegen 
46  im  vorhergehenden  Jahre),  von  welchen  14  in  die  große  und  20  in  die  kleine 
Prüfung  eingestellt  worden  sind.  3  Uhren  der  großen  und  3  Uhren  der  kleinen 
Prüfung  wurdou  ohne  Zeugnis  zurückgegeben,  weil  die  beobachteten  Gangwerte 
die  im  „Regulativ"  festgesetzten  Schwankungsgrenzen  überschritten. 

d.  Ueber»icht  über  die  laufenden  Arbeiten  der  Abteilung  IV. 

Als  Gesamtergebnis  wurden  1905  zusammen  34fi  Beobachtungsreihen  an  Uhren 
aller  Art  (gegen  453  im  Vorjahre)  erhalten.  Nicht  eingeschlossen  sind  hierbei 
einzelne  gelegentliche  Standbestimmungen  von  Chronometern  und  Taschenuhren, 
welche  auf  Wunsch  von  Kapitänen,  Uhrmachern  und  Forschungsreisenden  aus- 
geführt wurden. 

Es  sind  während  des  Berichtsjahres  283  Buchnummern  (gegen  262  im  vorher- 
gehenden Jahre)  seitens  der  Abteilung  IV  bearbeitet  worden. 

e.  Wissenschaftliche  Arbeiten  und  Chronik. 

Die  Führung  der  von  der  Deutschen  Seewarte  vorgeschlagenen  Chronometer- 
Tagebür  her  auf  dun  Schiffen  der  Handelsmarine  hat  auch  im  Berichtsjahr  sowohl 
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bezüglich  der  Verbreitung,  als  auch  bezüglich  der  sorgfältigen  Ausführung  woitere 
erfreuliche  Kurtschritte  gemacht.  Während  im  Jahre  HK)5  221  Tagebücher  zur  Ein- 
lieferung  kamen,  wurden  während  des  Jahres  19CM»  263  Tagebücher  der  Abteilung  IV 
zur  Durchsicht  übergeben.  Die  wirkliche  Zunahme  ist  allerdings  aus  diesen  zahlen- 
mäßigen Angaben  nicht  ohne  weiteres  erkennbar,  da  die  Anzalü  der  tagebuch- 
führenden  Schiffe  geringer  ist.  als  die  Anzahl  der  eingelieferten  Tagebücher.  Eine 
Reihe  der  Chronometer-Tagebücher  gelangte  nämlich  auch  iu  dem  Jahre  l!)OG  wieder- 
holt zur  Einlieferung.  Die  Grundsätze  der  Tagebuchführung  Hclbst  haben  in  den 
beteiligten  nautischen  Kreisen  atimählich  immer  mehr  Eingang  und  Billigung 
gefunden;  die  den  Schiffsinspektionen  mitgeteilten  Berichte  über  die  Einsichtnahme 
sind  auch  weiterhin  immer  günstiger  ausgefallen,  und  infolgedessen  haben  die 
Schiffsinspektionen  die  Einlieferung  der  Tagebücher  in  immer  größeren  Zwischen- 
räumen erfolgen  lassen. 

Die  für  die  Abteilung  IV  mit  der  Durchsicht  der  Chronometer-Tagebücher  ver- 
bundene Mühewaltung  ist  infolge  der  längeren  Zeiträume  der  Tagebuchführung  auch 
im  Laufe  des  Berichtsjahres  eine  wesentlich  größere  geworden.  —  Von  den  In- 
spektionen der  größeren  Reedereien  wurden  der  Abteilung  IV  gegenüber  wieder- 
holt die  Vorteile  einer  sorgfältigen  Führung  des  Chronometer-Tagebuches  als  unver- 
kennbar hingestellt  und  die  Erklärung  abgegeben,  daß  die  mit  der  Tagebuchführung 
verbundene  Mühewaltung  als  eine  ganz  unerhebliche  bezeichnet  werden  müsse, 
wenn  die  Eintragungen  regelmäßig  an  jedem  Tage  vorgenommen  würden.  Es  wäre 
zu  wünschen,  daß  diese  Erkenntnis  auch  in  denjenigen  nautischen  Kreisen,  welche 
außerhalb  der  großen  Reedereien  stehen,  an  Verbreitung  gewönne. 

In  der  Zeit  vom  5.  Februar  bis  zum  29.  Mai  des  Berichtsjahres  war  der 
Oberleutnant  z.  S.  Hell  wig  behufs  Ausbildung  in  astronomischen  Ortsbestimmungen 
zur  Deutschen  Seewarte  kommandiert  wordeu.  Auf  domselben  Gebiet  wurdo  der 
Oberleutnant  z.  S.  Schlenzka  in  der  Zeit  vom  <>.  April  bis  Ende  September  aus- 
gebildet. Die  Leitung  des  Unterrichts  in  astronomischen  Ortsbestimmungen  war 
dem  Abteilungs-Vorstande  Prof.  Dr.  Steche rt  übertragen  worden,  welcher  sie  wie 
iu  früheren  Jalircn  durchführte. 

Außer  diesen  Kursen  fand  im  Monat  Dezember  mit  Unterstützung  der  Kaiser- 
lichen Oberpostdirektion  Hamburg  ein  Ausbilduugs-Kursus  des  Kapitänleutnant 
Co  11  mann  in  telegraphischer  Längenbestinnnung  statt.  Es  wird  seitens  dos 
Reichs -Mariue-  Amtes  beabsichtigt,  bei  der  bevorstehenden  Längenbestimmung 
Shanghai  — Tsingtau  durch  den  genannten  Offizier  die  Beobachtungen  auf  einer 
der  beiden  Stationen  ausführen  zu  lassen.  Die  Instrumente  und  Apparate,  welche 
hierfür  Verwendung  finden  sollen,  wurden  einer  eingehenden  Prüfung  unterzogen. 

Die  Abteilung  IV  trat  während  des  Berichtsjahres  mit  einor  Reihe  deutscher 
und  ausländischer  Behörden  und  Institute  wegen  Chronometer- Angelegenheiten, 
Zeitballeinrichtungen  u.  s.  w.  in  Beziehung;  auch  sprach  eine  Anzahl  Forschungs- 
reisender iu  der  Abteilung  IV  vor,  um  sich  wegen  der  Reparatur  ihrer  Chrono- 
meter und  Taschenuhren  sowie  wegen  Unterbringung  ihrer  Instrumente  an  Bord 
und  auf  dem  Marsche  Auskunft  erteilen  zu  lassen. 

Unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Deutscheu  Seewarte  fand  am 
24.  April  l'JOtf  eine  Inaugenscheinnahme  der  während  der  2!>.  Wettbewerh-Prüfuug 
untersuchten  Chronometer  seitens  der  beteiligten  hiesigen  Fabrikanten  F.  Dencker- 
Ilamburg,  A.Kittel-Altona,  A.  Meier-Hamburg  (in  Firma  Th.  Knoblich)  und 
Pohl-Hamburg  (in  Vertretung  von  E.  Bröcking- Hamburg)  statt.  Auf  Bitte  der 
Deutschen  Seewarte  nahm  außerdem  der  Chronometerfabrikant  E.  Sackmann  sen. 
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in  Altona  an  dieser  Besichtigung  teil.  Das  Ergebnis  der  Inaugenscheinnahme  war 
wie  in  früheren  Jahren  ein  für  den  Prüfungsmodus  durchaus  günstiges;  es  wurden 
nur  geringfügige  Trübungen  des  Oels  festgestellt  ,  wie  solche  auch  unter  normalen 
Verhältnissen  im  Laufe  der  Zeit  einzutreten  pflegen. 

Ferner  trat  gleichfalls  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Deutschen  See- 
warte am  2t).  Okt.  des  Berichtsjahres  eine  Sachverständigen-Kommission  zusammen, 
welche  aus  folgenden  Herren  bestand:  Chronometerfabrikant  F.  Dencker- Hamburg, 
Chronometerfabrikant  E.  Sack  mann  sen.- Altona,  Direktor  der  Uhrmacherschule 
Prof.  L.  Strass er- Glashütte,  Hofuhrmacher  F. Schlesicky- Frankfurt  a.M.;  außer- 
dem war  der  Uhrmacher  der  Deutschen  Seewarte  E.  Bröcking  -  Hamburg  als 
technischer  Beirat,  sowie  als  Ersatzmitglied  hinzugezogen  worden.  Auf  Verfügung 
des  Reichs-Marine-Amts  war  der  Vorstand  des  Kaiserlichen  Marine-Chronometer- 
Observatoriums  in  Kiel  Herr  Korvetten-Kapitän  a.  D.  Rottok  bei  der  Besichtigung 
zugegen.  Die  Inaugenscheinnahme  gab  in  keiner  Hinsicht  Veranlassung  die  Ur- 
sprungsangaben, welche  seitens  der  an  der  Wettbewerb-Prüfung  beteiligten  Uhr- 
macher gemacht  worden  waren,  in  Zweifel  zu  ziehen.  Gleichzeitig  mit  der  üblichen 
Inaugenscheinnahme  fand  auf  Wunsch  des  Direktors  schon  dieses  Mal  eiue  Unter- 
suchung der  eingelieferten  Chronometer  auf  ihre  technische  Ausführung  hin  statt, 
allerdings  ohne  ihre  später  damit  eintretenden  rechtlichen  Wirkungen.  Diese 
Untersuchung  bezweckte  schon  jetzt  für  die  31.  Wettbewerb-Prüfung  Erfahrungen 
zu  sammeln  sowie  auch  etwaige  sich  ergebende  Schwierigkeiten  kennen  zu  lernen. 
Weiter  fand  die  Untersuchung  aus  dem  Grunde  statt,  um  denjenigen  Fabrikanten, 
deren  Instrumente  nicht  die  erforderliche  technische  Ausführung  aufwiesen,  schon 
jetzt  in  deren  eigenem  Interesse  eine  Mitteilung  machen  zu  können. 


XI.  Berioht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  V. 

Beschaffung  und  Verwertung  von  Material  für  Küstenkunde  und  Hafenbeschreibung 

im  Interesse  der  Schiffahrt. 

a.  Sammlung  von  Material. 

Die  Versendung  von  Fragebogen-Formularen  an  Kapitäne  wurde  im  Berichts- 
jahre in  ähnlicher  Weise  weitergeführt,  wie  in  den  vorhergehenden  Jahren.  Es 
gingen  im  Jahre  1906  wieder  ein: 

181»  Konsulats-Fragebogeu   mit  185  Anlagen, 

135  Kapitäns-Fragebogen   >     15  > 

»>4  sonstige  Berichte  von  Kriegsschiffen.  Kon- 
sulaten, Reedereien,  Kapitänen  und 

anderen  Personen   »       5  > 

240  Photographien,  Skizzen,  Hafenpläne  u.  s.  w. 
Diese  Sammlung  an  handschriftlichem  Material  umfaßte  am  Schlüsse  des 
Berichtsjahres  4145  Nummern,  darunter  waren: 

1621  Konsulats-Fragebogen   mit  2478  Anlagen, 

1510  Kapitäns-Fragebogen   »  265 

738  sonstige  Berichte   >     286  » 

1273  Photographien,  Vertonungen,  Skizzen,  Hafenplänc  u.  s.  w. 
Ferner  gingen  ein  vom  Reichs-Marine- Amt  eine  große  Anzahl  von  Frage- 
bogen und  Berichten  deutscher  Kriegsschiffe,  die  nicht  zur  Sammlung  gelangen, 
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so  ndern  der  Deutschen  Seewarte  nur  leihweise  zur  Bearbeitung  überwiesen  wurden 
und  teils  verarbeitet  sind,  teils  sich  noch  in  Bearbeitung  befiudeu. 

Autier  diesem  handschriftlichen  Material  gingen  regelmäßig  ein:  vom  Rcichs- 
Marine-Amt  die  Nachrichten  für  Seefahrer  und  sonstige  amtliche  Bekanntmachungen ; 
von  den  hydrographischen  Aemtern  Oesterreich-Ungarns,  Italiens,  der  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika  und  Chiles  die  amtlichen  Veröffentlichungen  über  Verände- 
rungen der  Leuchtfeuer,  Betonnung  etc.,  sowie  von  Rußland,  Holland  und  Chile 
die  dort  neu  herausgegebenen  Segelhandbücher  und  Seekarten. 

h.  Bekanntgabe  der  Eingänge. 

Kine  Liste  der  Eingänge  des  bandschriftlichen  Materials  wurde  im  Berichts- 
jahre regelmäßig  in  den  erschienenen  Heften  des  „Piloten"  veröffentlicht. 

c.  Beschaffung,  Verwaltung  und  Berichtigung  von  Büchern  und  Heekarten. 

Die  Beschaffung  und  Verteilung  der  im  Interesse  der  Schiffahrt  notwendigen 
Bücher  und  Seekarten  für  die  Deutsche  Seewarte  und  deren  Agenturen  wird  von 
der  Abteilung  veranlaßt;  die  vom  Reichs-Marine- Amt  herausgegebenen  Werke  und 
Seekarten  werden  kostenlos  überwiesen.  In  der  Abteilung  wird  je  ein  Exemplar 
der  von  der  deutschen  wie  auch  von  der  britischen  Admiralität  herausgegebenen 
Segelhandbücher  und  Seekarten  vorrätig  und  durch  Nachtragungen  aus  den  An- 
gaben der  „N.  f.  S."  auf  dem  Laufenden  gehalten.  Letzteres  geschieht  ebenfalls 
mit  der  neuesten  Auflage  des  deutschen  Verzeichnisses  der  Leuchtfeuer  aller  Meere. 
Außerdem  werden  die  von  fremden  Seestaaten  für  ihre  Küsten  und  Kolonien  ver- 
öffentlichten Segelhandbücher  und  auch  die  Seekarten  nach  Bedarf  beschafft. 

d.  Bearbeitung  de«  vorhandenen  Materials  und  Veröffentlichungen. 

Von  dem  eingehenden  Material  wird  regelmäßig  monatlich  derjenige  Teil  an 
das  Ueichs-Marine-Amt  gesandt,  der  Gebiete  betrifft,  für  die  im  Ueichs-Marine-Amt 
Segel-Handbücher  in  Arbeit  befindlich  sind.  Auch  von  der  Sammlung  wird  das 
gesamte  für  solche  Gebiete  vorrätige  Material  vom  Ueichs-Marine-Amt  stets  ver- 
langt und  bei  der  Bearbeitung  der  Segelhandbücher  verwertet.  Für  die  übrigen 
Gebiete  wird  das  Material,  soweit  es  mit  dem  dafür  unzureichenden  Personal 
möglich  ist,  bearbeitet  und  im  „Piloten"  veröffentlicht. 

Der  im  Berichtsjahre  herausgegebene  aus  den  Heften  32  bis  36  bestehende 
Band  V  des  „Piloten"  umfaßt  daher  nur  1»>  Bugen  Text  nebst  17  Tafeln.  Er  ent- 
hält 3ö  ausführliche  Beschreibungen  und  24  kürzere  Berichte  über  Häfen,  Beeden, 
Buchten  oder  Durchfahrten,  sowie  11  Artikol  über  Navigierung,  Dampferwege, 
Lotungen,  Wind-  und  Stromverhältnisse,  Hafen-  und  Lotsenordnuug  u.  s.  w.  Die 
17  Tafeln  und  eine  Anzahl  von  Textfiguren  enthalten  13  Pliine  oder  Skizzen  von 
Häfen,  Buchten  oder  Durchfahrten,  1  Uebersichtskarte,  1  Lotuugskarte,  1  Ansicht 
von  Wetter-  und  Sturmsignalen,  sowie  20  Küstenansichten  verschiedener  Art. 

„Der  Pilote"  gelangte  an  alle  für  die  Deutsche  Seewarte  tätigen  Reedereien 
und  Kapitäne,  sowie  an  viele  mit  der  Schiffahrt  in  Verbindung  stehende  Behörden 
und  Interessenten  zur  kostenlosen  Verteilung. 

e.  Rat-  und  Auskiinfterteilnng. 

Im  Berichtsjahre  gingen  wiederum  mündliche  und  schriftliche  Anfragen  über 
Hafen-.  Landungs-,  Tiden-  und  sonstige  die  Schiffahrt  betreffende  Verhältnisse  für 
heimische  und  ausländische  Gegenden  in  großer  Anzahl  ein  von  Reedern,  Asse- 
kuradeureu,  Kapitänen,  Seeämtern,  Gerichten,  Schiffsmaklern  und  anderen  Per- 
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soneu.  Dank  dem  vorhandenen  reichen  Material  konnten  dieselben  ausnahmslos 
in  befriedigender  Weise  beantwortet  werden. 

f.  Ausrüstung  der  Agenturen  mit  Büchern  uud  Seekarten. 

Die  systematische  Ausrüstung  der  Hauptagenturen  und  Agenturen  mit  Büchern 
und  Seekarten  nach  dem  vom  Reichs-Marine-Amt  genehmigten  Ausrüstungsplan 
wurde  im  Berichtsjahre  durchgeführt.  Auf  dem  Laufendon  gehalten  werden  diese 
Ausrüstungen  durch  laufende  Zusendungen  neuer  und  Zurückziehung  veralteter 
Bücher  und  Seekarton  infolge  stetigen  Neuerscheinens  solcher  Werke. 

g.  Besondere  Arbeiten. 

Als  Sammel-  und  Korrevisionsstelle  für  die  im  Auftrage  des  Reichs-Marine- 
Amts  von  der  Deutschen  Seewarte  zu  bearbeitenden  Abschnitte  allgemeinen  In- 
halts, der  physikalischen  Verhältnisse,  der  Dampfer-  und  Seglerwege  etc.  für  solche 
Gebiete,  für  die  im  Reichs-Marine-Amt  Segel-Handbücher  bearbeitet  werden,  wie 
auch  als  Korrevisionsstelle  für  allgemeinere  Arbeiten  der  Deutschen  Seewarte 
selbst,  wurde  die  Tätigkeit  der  Abteilung  V  vielfach  in  Anspruch  genommen. 
Außer  den  mit  anderen  Abteilungen  gemeinsam  zu  erledigenden  wurden  von  ihr 
allein  1285  Nuramern  bearbeitet,  gegen  846  im  Vorjahre. 

h.  Personal  Veränderungen. 

Am  4.  September  wurde  der  bis  dahin  in  Abteilung  1  beschäftigte  Hülfsarbeiter 
Paulus  der  Abteilung  V,  und  der  bis  dahin  in  Abtciluug  V  beschäftigte  Hülfs- 
arbeiter v.  d.  Becke  der  Abteilung  I  überwiesen.  Das  Personal  besteht  demnach 
aus  einem  Assistenten  und  einem  Hülfsarbeiter. 


XII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Meteorologischen  Abteilung. 

a.  Drachenstation. 

Die  Arbeiten  der  Dracheustation  konnten  während  der  ersten  11  Monate  des 
Berichtsjahres  regelmäßig  von  statten  gehen.  Die  Leistung  des  seit  1903  iu 
Betrieb  befindlichen  eiupferdigen  Spiritusmotors  ließ  zwar  im  Sommer  so  nach, 
daß  schon  bei  Zügen  über  HO  kg  laugsamer  Gang  angewendet  werden  mußte. 
Donnoch  konnten  nach  wie  vor,  nur  mit  mehr  Zeitaufwand,  hohe  Aufstiege  über 
4000  m  mit  diesem  Motor  bewältigt  werden,  sodaß  der  Nachweis  der  Brauchbarkeit 
eines  so  kleinen  Explosionsmotors  für  diesen  Zweck,  namentlich  für  temporäre 
Stationen,  erbracht  ist.  Für  das  Etatsjahr  1907  ist  rechtzeitig  dessen  Ersatz 
durch  einen  dreipferdigen  Elektromotor  beantragt  worden. 

Ein  schwerer  Schlag  traf  die  Drachenstation  am  27.  Novomber  dadurch,  daß 
die  oberirdischen  ungeschützten  elektrischen  Leitungen  auf  der  neuen  Eisenbahn 
Blankenese  -  Ohlsdorf  unter  Hochspannung  —  ti500  und  30000  Volt  —  gesetzt 
wurden.  Die  Gefahr  für  das  Publikum,  die  bei  einem  eveutuellen  Abreissen  der 
nachschleppende  Draht  unter  diesen  Umständen  erzeugen  kann,  hat  die  Seewarte 
veranlaßt,  die  Aufstiege  nach  diesen  Richtungen  vorläufig  aufzugeben,  zugleich 
aber  bei  den  zuständigen  Stellen  die  Anbringung  eines  Schutzes  wenigstens  au 
denjenigen  Leitungen  zu  beantragen,  die  nach  Ost  und  Ostsüdost  von  dor  Drachen- 
station liegen. 

Das  Personal  der  Station  erfuhr  am  1.  April  dadurch  eine  Vermehrung,  daß 
zur  Hülfeleistung  bei  den  Aufstiegen  ein  Junge  eingestellt  wurde  und  mit  dem 
Mechaniker  des  Physikalischeu  Staats-Laboratoriums  ein  fester  Vertrag  zum  ln- 
standhalteu  der  Apparate  der  Station  geschlossen  wurde.    Beide  Maßnahmen  er- 
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wiesen  sich  als  vorteilhaft  für  den  Betrieb.  Am  1.  April  trat  Dr.  l'erlcwitz 
(s.  Seite  5  u.  2«)  zu  Abt.  I  über.  An  seine  Stelle  trat  bis  zum  1.  Mai  Dr.  fasten  s 
(s.  Seite  4),  alsdann  Dr.  Aselmann. 

Die  untenstehende  Tabelle  gibt  einen  Einblick  in  den  Betrieb  der  Drachen- 
Station.  Der  zweimalige  Wechsel  des  wissenschaftlichen  Uehülfen  im  April  und 
Mai,  zusammen  mit  ungünstigen  Windverhältnissen,  bedingte  in  diesen  Monaten 
einen  Rückgang  in  der  Höhe  der  Aufstiege,  die  darauf  folgende  Milderung  der  Vor- 
schriften über  die  maximale  Drahtlänge  dagegen  eine  Zunahme  derselben;  der 
Durchschnitt  der  6  Monate  Juni  bis  November  betrug  251. :t  m.  Sehr  große  Höhen 
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wurden  nicht  angestrebt,  sondorn  eine  annähernde  Gleichförmigkeit  der  Aufstiege 
und  tunlichste  Sicherheit  vorgezogen.  Das  Verhältnis  zwischen  Höhe  und  Draht- 
länge war  im  Mittel  dieses  Jahres  dasselbe  wie  1905,  nämlich  0,4ti.  Form  und 
Material  der  Drachen,  sowie  Methoden  ihrer  Handhabung  wurden  bis  auf  Kleinig- 
keiten so  festgehalten,  wie  sie  1905  waren  und  in  der  im  Januar-  und  Februarheft 
der  Annalen  der  Hydr.  u.  mar.  Met.  erschienenen  Beschreibung  der  Drachenstation 
dargestellt  sind.    Sie  haben  sich  durchaus  bewährt. 

Der  höchste  Aufstieg  war  der  schon  im  vorigen  Jahresbericht,  Seito  42,  er- 
wähnte vom  4.  Januar,  bei  dem  eine  Höhe  von  5500  ni  erreicht  wurde  (vergl. 
über  diesen  und  den  gleichzeitigen  von  S.  M.  S.  „Planet"  bei  Kiel,  Ann.  der  Hydr. 
u.  mar.  Met.  März  1907).  Im  Dezember  konnte  kein  einziger  Aufstieg  gemacht 
werden,  weil  brauchbare  Winde  nach  dem  frei  gebliebenen  Teil  des  Horizonts 
(also  aus  SSW  bis  ESK)  nicht  vorkamen. 

Zum  genaueren  Verständnis  der  Tabelle  wird  auf  das  im  vorigen  Jahres- 
bericht erläuterte  Beispiel  verwieseu. 

Ueber  alle  Einrichtungen  der  Station  findet  man  näheren  Aufschluß  in  der 
schon  erwähnten  Beschreibung  derselben  in  den  „Annalen". 


Digitized  by  Google 


42  Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  1906. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  ist  der  Instrumentdrache  18  mal  mit  mehr  oder 
weniger  großen  Teilen  des  ganzen  Gespanns  abgerissen,  wobei  34  km  Draht  fort- 
getragen wurden  (im  Vorjahre  84  km),  wovon  nur  kurze,  zu  Zweigleinen  uud  zum 
Bau  von  Drachen  taugliche  Stücke  geborgen  werden  konnten. 

Von  den  18  Fällen  des  Abreißens  wurden  2  durch  Blitzschläge  verursacht, 
wobei  11,7  km  Draht  zerstört  wurden,  die  Erdleitung  der  Winde  aber  wie  bisher 
tadellos  funktioniert  hat,  sodaß  nur  durch  die  umhersprühendeu  glühenden  Teilchen 
des  zerstörten  Stahldrahtes  unbedeutende  Schäden  entstanden  sind,  das  eine  Mal 
an  den  Kleidern  eines  Arbeiters,  beim  zweiten  Mal  an  den  Brillengläsern  des 
Assistenten.  Der  letztere  Fall  ist  merkwürdig,  weil  es  schon  der  zweite  Fall  auf 
unserer  Station  war,  daß  bei  solcher  Veranlassung  Brillengläser  durch  einge- 
schmolzene Eisenteilchen  beschädigt  worden  sind,  während  das  Gesicht  des  Trägers 
keinerlei  Spuren  aufwies. 

Nebendrachen  sind  28  mal  (  im  Vorjahre  55  mal )  fortgeflogen.  Fast  in 
allen  Fällen,  wie  vorgesehen,  durch  Bruch  des  Sicherheitsdrahts.  Verloren  gegaugen 
sind  dabei  nur  zwei  Drachen.  Nur  3  mal  im  Berichtsjahre  ist  der  Ilauptdrache 
in  schworem  Wind  mit  Kopfsprüngen  zu  Boden  geschossen;  mehrmals  ist  er  hei 
Nachlassen  des  Zuges  zu  Boden  gefallen,  weil  nicht  schnell  genug  eingeholt  werdeu 
konnte;  6  mal  ist  der  Hauptdrache  in  der  Luft  zerdrückt  worden,  und  zwar  waren 
es  stete  die  Querstäbe  in  der  vorderen  Zelle,  die  der  Spannung  des  Zeuges  durch 
gleichzeitigen  Winddruck  und  Nässe  nachgaben.  Mr.  Dines  begegnet  diesen 
Spannungs-Aenderungen  durch  eine  Feder  im  Querstab;  wir  begnügen  uns,  die 
Stäbe  durch  Drähte  zu  stützen  und  bei  starkem  Wind  einen  dritten  Querstab  in 
die  Vorderzelle  einzusetzen,  was  wenige  Minuten  beansprucht. 

Auch  in  diesem  Jahre  wurden  an  allen  international  vereinbarten  Tagen, 
14  im  Ganzen,  Registrierballons  gemeinsam  mit  dem  HamhurgiKchen  Physikalischen 
Staatslaboratorium  aufgelassen.  Dabei  wurde  im  Wesentlichen  das  Assma  mische 
System  befolgt:  ein  Gummiballon,  der  im  ungespanuten  Zustand  150  cm  Durch- 
messer besitzt ,  wird  durch  Ueberfüllen  mit  Wasserstoff  auf  etwa  20t)  cm  Durch- 
messer gebracht  und  mit  einem  Fallschirm  als  Kappe  emporgesandt.  Die  Auf- 
stiege sind  befriedigend  vcrlaufcu,  die  Instrumente  stets  nach  einiger  Zeit  in  mehr 
oder  weniger  gutem  Zustaud  zurückgekommen.  Da  auch  das  einzige  im  vorigen 
Jahre  verlorene  Instrument  in  diesem  Sommer,  nach  13-mouatlichcm  Liegen,  mit 
noch  brauchbarer  Aufzeichnung  im  Lüneburgischen  aufgefunden  ist,  so  erweisen 
sich  die  Gefahren  der  Lage  vou  Hamburg  für  Aufstiege  dieser  Art  geringer,  als 
erwartet  wurde. 

Ein  Bericht  von  Dr.  Perlewitz  über  den  ersten  Jahrgang  der  Hamburger 
Ballonaufstiege,  April  1905  bis  März  1906,  findet  sich  in  dem  Jahrbuch  der  Ham- 
burger wissenschaftlichen  Anstalten,  Jahrgang  1906. 

Ii.  Meteorologische  Ausrügtung  von  S.  M.  Spezialschiffen. 

Auch  im  Berichtsjahre  gab  die  Ausstattung  der  neuen  Spezialschiffe  zu 
meteorologischen,  insbesondere  aerologisehen  Untersuchungen  der  Abteilung  ziem- 
lich viel  zu  tun.  Auf  Bestellung  von  S.  M.  S.  „Planet"  wurden  mehrfach  Drachen, 
Ballons  und  Instrumente  nach  Kapstadt,  Point  de  Galle  und  Matupi  nachgesandt. 
Für  das  neue  Spezialschiff  „Möwo"  wurden  im  Auftrage  des  Reichs- Marine- 
Amts  Drachen  und  eine  Motor-Drachen wiude  nach  neuem  Muster  gebaut,  ferner 
Meteorographen  uud  andere  Apparate  bestellt.  Die  Erfahrungen  auf  S.  M.  S. 
„Planet  '  und  der  Dracheustation  der  Seewarte  konnten  dabei  benutzt  werden. 
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Zur  Vorbereitung  auf  diesen  Teil  ihrer  Tätigkeit  waren  auf  die  Drarhenstation 
konunandiert:  von  der  Ablosungsbesatzung  S.  M.  S.  „l'lanet"  der  Oberleutnant 
Schlenzka  während  der  Monate  Juni  und  Juli  und  der  Obervcrinessungsmaat 
Meyer  während  3  Wochen  im  Oktober;  von  der  für  S.  M.  S.  „Möwe"  bestimmten 
Besatzung  der  Oberleutnant  z.  S.  Spie 88  in  den  Monaten  Januar  bis  März. 

e.  Internationaler  Dekadenbericht. 

In  der  Herausgabe  des  Internationalen  Dekadenberichts  der  Witterung  sind 
seit  dem  1.  April  WM  keine  Aenderungon  vorgekommen. 

d.  Andere  amtliche  Arbeiten  dea  Meteorologen. 

Im  Berichtsjahre  wurde  der  meteorologische  Abschnitt  des  Segclhandbuchs 
für  das  Schwarze  Meer  fertig  gestellt  (mit  8  Kärtcheu). 

Ferner  erledigte  der  Meteorologe  eine  Anzahl  von  Outachten  und  Antworten 
über  meteorologische  und  verwandte  Oegenständo,  die  teils  innerhalb  der  Seewarte, 
teils  durch  Anfragcu  von  außen  her  nötig  wurden. 

e.  Tätigkeit  auswärts. 

In  dienstlichem  Auftrage  beteiligte  sich  Adm. -Bat  l'rof.  Dr.  Koppen  an 
der  Zusammenkunft  der  internationalen  Kommission  für  wissenschaftliche  Luftschif- 
fahrt, die  vom  80.  September  bis  zum  tt.  Oktober  in  Mailand  stattfand. 


XIII.  Redaktion  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen 
Meteorologie"  und  des  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte". 

Bibliothek  und  Modellsammlung. 

Der  Assistent  Prof.  Dr.  Herrmann  führte  weiter  die  Redaktion  der  „Annalen 
der  Hydrographie  uud  maritimen  Meteorologie",  wie  die  Oberleitung  und  Aufsicht 
über  die  Bibliothek  und  Modellsammlung.  Derselbe  wurde  forner  auch  mit  der 
Redaktion  von  „Aus  dem  Archiv  der  Doutschen  Secwarte"  beauftragt. 

a.  Redaktion  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie". 

Diese  Zeitschrift  erschien  regelmäßig  in  12  Monatsheften  mit  Kitt  Seiten, 
38  Tafeln  und  zahlreichen  Textfiguren.  Beigegeben  wurde  dem  Heft  V  „Achtund- 
zwanzigster Jahresbericht  über  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte  für  das  Jahr 
l'JOS".    Die  Auflage  betrug  im  Jahre  190G  1450  Exemplare,  wio  im  Vorjahre. 

An  Handschriften  zur  Veröffentlichung  in  den  „Ann.  d.  Hydr.  u.  s.  w."  gingen 
ein  171.  Es  wurden  von  der  Redaktion  der  „Ann.  d.  Hydrographie  u.  s.  w."  und 
„Aus  dem  Archiv  u.  s.  w."  bearbeitet  241  Buchnummern.  Außerdem  wurden  im 
Verkehr  mit  Mitarbeitern  und  der  Druckerei  340  Schroiben  sowie  172  Korrcktur- 
sendungen  von  der  Redaktion  unmittelbar  erledigt.  Im  ganzen  waren  danach 
925  Schriftstücke  und  Korrekturen  zu  expedieren. 

Der  Kreis  der  Mitarbeiter  außerhalb  der  Deutschen  Seewarte  hat  sich  er- 
halten und  erweitert.  Der  Anteil  der  Deutschen  Seewarte  an  dem  Inhalt  der 
„Ann.  d.  Hydr.  u.  s.  w.*'  ist  ein  größerer  gewesen,  als  in  den  letzten  Jahren.  Der 
Umfang  einzelner  Monatshefte  mußte  daher  über  das  sonst  übliche  Maß  hinaus 
vergrößert  werden.  Um  den  eingehenden  Stoff  rechtzeitig  zur  Veröffentlichung 
bringen  zu  können,  was  zur  Erhaltung  der  Bedeutung  der  Zeitschrift  und  Durch- 
führung ihrer  Bestrebungen  erforderlich  ist,  wird  ciue  dauernde  Vergrößerung  des 
Umfangs  der  Monatshefte  notwendig  werden. 
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b.  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte". 

Von  dem  XXIX.  Jahrgang  190B  dieser  Veröffentlichung,  ist  Nr.  1:  „Der 
meteorologische  Aequator  im  Stillen  Ozean"  von  R.  Westermann,  erschienen 
und  verausgabt.  Nr.  2:  „I/otungen  .1.  N.  M.  S.  >Edi<  und  des  Kabeldampfers 
»Stephan«  im  westlichen  Stillen  Ozeau  von  Prof.  Dr.  ti.  Schott  und  Dr.  P.  Perle- 
witz ist  im  Druck  und  kommt  demnächst  zur  Ausgabe. 

c.  Bibliothek  und  Modellsammlung. 

Das  Bestandsverzeichnis  der  Bibliothek  schloß  im  Jahre  1905  mit  26870,  im 
Jahre  1906  mit  28170  Nummern,  erfuhr  also  eine  Vergrößerung  um  1300  Nummern. 
Die  Zahl  der  bei  der  Bibliothek  eingehenden  periodischen  Veröffentlichungen  betrug 
28H  Jahrgänge.  Von  der  Bibliothek  und  Modellsammlung  wurden  244  ßuehnummern 
bearbeitet,  außerdem  wurden  329  Empfangsbestätigungen  von  der  Bibliothek  un- 
mittelbar versandt.  Außer  den  Drucksachen  wurden  daher  im  ganzen  von  der 
Bibliothek  und  Modellsammlung  573  Schriftstücke  erledigt. 

Nachtrag  VII  zum  Katalog  der  Bibliothek,  enthaltend  die  Eingänge  in  1905 

und  1906  wurde  zusammengestellt  und  wird  Anfang  1907  im  Druck  herausgegeben. 

Mit  den  der  Bibliothek  zur  Verfügung  stehenden  Personalkräften  war  es 

schwielig  die  Ordnung  und  die  Benutzung  der  Bibliothek  in  zweckentsprechender 

Weise  auch  nur  laufend  aufrecht  zu  erhalten  und  durchzuführen,  so  daß  manche 

notwendige  Arbeiten  in  der  Bibliothek  nicht  zur  Ausführung  gelangen  konnten. 

*  * 

Der  Umfang  der  Geschäfte  dieser  Dienststelle,  in  der  zur  Zeit  die  Redaktion 
der  „Ann.  d.  Hydr.  u.  s.  w.",  und  von  „Aus  dem  Archiv  u.  s.  w.**,  die  Bibliothek 
und  Modellsammlung  vereinigt  sind,  ergibt  sich  daraus,  daß  außer  den  Drucksachen 
für  die  Bibliothek  im  Jahre  1906  14U8  Aus-  und  Eiugänge  erledigt  wurden,  vou 
denen  485  durch  das  Journal  der  Registratur  gingen. 

XIV.  Bericht  über  die  Tätigkeit  ausserhalb  der  einzelnen 

Abteilungen. 

a.  Geschäftsverkehr  der  Zentral-Abteilung.  Versendung  der  Veröffentlichungen 

der  Seewarte. 

Die  Zentral-Abteilung  erledigte  im  Laufe  des  Berichtsjahres  1517  Journal- 
Nummern  gegen  1527  im  Vorjahre. 

Mit  Ausnahme  der  „Täglichen  Wetterberichte"  und  der  „Annalen  der  Hydro- 
graphie etc."  wurde  ihr  die  Versendung  sämtlicher  Publikationen  der  Seewarte 
übertragen.  Die  sich  als  notwendig  herausstellende  Revision  der  sämtlichen  Ver- 
sendelisteu  und  die  Aufstellung  der  neuen  Listen  wurde  im  Laufe  des  Berichts- 
jahres fast  völlig  erledigt. 

b.  Neuentwurf  der  Dienstvorschrift  und  Dienstordnung  für  die  Seewarte. 

Ferner  war  die  Zentral-Abteilung  in  besonderem  Maße  an  dem  Neuentwurf 
der  Dienstvorschrift  und  der  Dienstordnung  für  die  Deutsche  Seewarte  beteiligt. 

e.  Redaktion  des  „Jahresberichts  über  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte** 
und  der  „Deutschen  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen'4. 

Der  Assistent  der  Zentral-Abteilung,  Dr.  P.  Heidke,  hatte  außer  seiner 
sonstigen  Tätigkeit  in  der  Abteilung  die  Redaktion  des  „Jahresberichts  über  die 
Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte"  und  die  der  „Deutschen  überseeischen  meteo- 
rologischen Beobachtungen44. 
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An  Uberseeischen  meteorologischen  Beobachtungen  gingen  ein: 
Station   Beohaohtnngszeit   B  e  o  h  a  rh  t  e  r 


1 )  Mogado  r 


Nov.  1905 


Mai  1906 
Jan.  1905 


Marokko 

2)  Safti 

3)  Puerto  de  Orotava, 

Teneriffa  Xov.  1905 

.  (  Marz  1905 

|  Kamerun 

5)  Tinto  | 

6)  Hebron    \    ¥  j  Sept.  1905 

7)  Nain        )    I'«b™>«r   |  <>kt  1905 

8)  Ahuacbapan,  San  Salva- 

dor, Mittelamerika.    Febr.  1906 

9)  Descalvados,  Matto 

Grosso.  Brasilion..    Febr.  1906 
10>  Piura,  Peru  Dez.  1905 


Dez.  1905  bis  Nov.  1906    v.  Manr,  deutscher  Vizekonsnl  und 

Marx,  schwedischer  Vizekonsul. 
Sept.  1906   Junker,  deutscher  Vizekonsul. 


Okt.  1906   Dr.  O.  Burchard. 
Juli   1905  1   ,  w;m..tv 
Sept.  1906  Wll,,'üft- 
Juni  1906 

Aug.  1906  E.  Bohl  mann,  Missionar. 
Sept.  1906  ('.A.Martin, 


»   Okt.  1906  C.  von  der  Becke. 


11)  Apajag 

12)  Nauru 

13)  Rarotonga 

14)  Apia 

15)  Uyelang 

16)  Tschimulpo 
171  Tsingtan 
IS)  Kaumi 

19)  Kiautschou 

20)  Schatzvkou 

21)  Tschalientau 

22)  Weihsin 

23)  Dtttja 


Süd 


see 


(Astasien 


Juni  1905 
Jan.  1905 
April  1905 
Juli  1905 
Juli  1905 
Nov.  1905 
Okt.  1905 
Jan.  1905 
Jan.  1905 
Jan.  1905 
Jan.  1905 
April  1906 
April  1906 


Sept.  1906  Dr.  Dude,  Chemiker  der  Compagnie 

Sept.  1906  Dr.  H.  Bock  u.  Dr.  Meyer.  [Cibils. 

.luni  1906  Fußholler,  Missionar.  ' 

April  1905  Geppert,  Oberleutnant  a.  D. 

Juni  1906  A.  v.  Hoff,  Kapitän. 

Juni  1906  Dr.  Funk,  Arzt. 

Juni  1906  K.  Schnuhr,  Landwirt. 

Okt.  1906  F.  H.  Mörsel,  Hafenmeister  a.  D. 

Aug.  1906  Kaiser),  meteorol.  nstronom.  Station. 

Nov.  1905  Militärposten. 

Okt.  1905  » 

Sept.  1906 

Sept.  1906 

Sept.  1906  P.  D.  Bergen. 

Sept.  1906  W.  A.  Vierhans,  Missionar. 


Der  Druck  von  Heft  XIV  der  „Deutschen  überseeischen  meteorologischen 
Beobachtungen"  wurde  fortgesetzt,  konnte  aber  im  Jahre  1906  nicht  mein*  beendet 
werden.  Das  Heft  enthält  in  Monats-  und  Jahresmitteln  die  sämtlichen  Beob- 
achtungen aller  von  der  Seewarte  eingerichteten  Stationen,  wie  in  extenso  die 
Beobachtungen  aus  Doutsch-Ostafrika,  soweit  sie  für  die  extenso-Publikation  als 
geeignet  erscheinen. 

Eine  Zusammenstellung  der  Monatsmittel  sämtlicher  Stationen  von  Deutsch- 
Ostafrika  durch  den  Assistenten  Dr.  P.  Heidke,  die  in  Dankelmanns  Mitteilungen 
veröffentlicht  wird,  ist  zum  größten  Teil  beendet  und  wird  voraussichtlich  1907 
im  Druck  erscheinen. 

Ferner  erfolgte  die  Berechnung  der  aus  dem  Jahre  1 905  eingesandten  meteoro- 
logischen Beobachtungen. 

Die  Kosten  für  die  Berechnung  und  Drucklegung  der  in  Heft  XIV  der 
,,Deutschen  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen"  erscheinenden  Beob- 
achtungen tragen  die  Kolonial-Abteilung  des  Auswärtigen  Amts  und  die  Seewarte. 

Schließlich  wurde  auf  Antrag  der  Kolonial-Abteilung  des  Auswärtigen  Amts 
der  Assistent  Dr.  P.  Heidke  beauftragt,  gemeinsam  mit  Herrn  Prof.  Dr.  C.  b'hlig, 
welcher  durch  die  Kolonial-Abteilung  beauftragt  ist,  eine  Instruktion  für  die 
meteorologischen  Stationen  der  deutschen  Kolonien  zu  entwerfen.  Diese  wird 
alsdann  auch  für  die  von  der  Seewarte  unterhaltenen  Stationen  eingeführt  werden. 
Die  Drucklegung  dieser  Instruktion  wird  voraussichtlich  im  Laufe  des  Jahres  1 907 
erfolgen. 


Digitized  by  Google 


4« 


Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  190f>. 


d.  Bericht  Uber  die  Tätigkeit  der  Zeichner. 

Es  wurden  im  Berichtsjahre  angefertigt: 
für  „Annalen  der  Hydrographie  etc."  41  Tafeln  und  50  Textfiguren, 
»   „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte"  3  Tafeln  und  4  Textfiguren, 

>  .»Der  Pilote"  17  Tafeln  und  7  Textfiguren, 

»    „Der  Kompaß  an  Bord"  1  Tafel  und  27  Textfiguren, 

>  die  Segelhandbücher  7  Mißweisungskarten  und  5  andere  Tafeln, 

5  Karten  über  Tiefseelotungen  auf  den  Strecken  Shanghai-  und  Menado-Yap-Guam, 
17  Karten  über  Strömungen  in  den  dänischen  Gewässern,  Arbeitskarte  für  den 
Stillen  Ozean, 

Einzeichnen  von  Mißweisungslinien  für  1912  in  2  Seekarten  des  Mittelmeeres, 
3  Umwandlungstafeln  und  1  Logarithmentafel, 
Inschriften  in  9  Diplome  der  Seewarte-Medaille, 
Kopien  von  Karten  und  Zeichnungen  zu  Berichten  S.  M.  S.  „Planet*, 
Arbeitskarten,  Formulare,  Aufschriften,  Zettel  und  kleinere  Zeichnungen, 
Pausen,  Kopien  und  Autographien  von  Karten,  Zeichnungen  und  Schnitten  des 
Dienstgebäudes. 

Für  die  „Monatskarte  für  den  Nordatlantischen  Ozean*  wurde  die  schwarze  Platte 
mit  den  Dampferwegen  u.  s.  w.  der  Monate  Januar  bis  Juli  neu  gezeichnet. 

Für  die  Rückseite  dieser  Karte,  wie  auch  für  die  Rückseite  der  „Yierteljahrskarte 
für  die  Nordsee  und  Ostsee"  wurden  mehrfach  Karten  und  Zeichnungen 
hergestellt. 

Für  die  im  nächsten  Jahr  erscheinende  Karte  des  Indischen  Ozeans  wurde  die 
geographische  Grundlage  gezeichnet,  und  die  Windsterne  für  die  Monate 
Januar  und  Juli  entworfen. 

Die  Autographie  der  Tabellen  und  Karten  des  „Internationalen  Dekadenberichtes" 
erfolgte  3«  mal. 

Die  Seekartensammlung  wurde  im  Laufe  des  Berichtsjahres  durch  338  neue 
Karten  ergänzt,  während  304  Karten  als  veraltet  aus  der  Sammlung  entfernt 
wurden. 

Die  Anzahl  der  auf  Grund  der  „Nachrichten  für  Seefahrer"  ausgeführten 
Kartenkorrekt nren  ist  gegen  das  Vorjahr  um  112  gewachsen  und  zeigt  folgende 
Zusammenstellung : 


Titel 

1 

II  III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

Summe 

Anzahl 

22H 

1 

IIS  2*9 

140 

208 

323 

10« 

75 

1 

153 

239 

HUI 

115 

4!I 

i 

2338 

e.  Dienstliche  Tätigkeit  des  Mechanikers. 

Die  Tätigkeit  des  Mechanikers  Seemann  erstreckte  sich  wie  üblich  auf 
Instandhaltung  aller  Instrumente  und  Apparate  im  Institut,  sowie  Reinigung  ver- 
schiedener Instrumente  im  Modellsaal  der  Seewarte. 

An  Neuarbeiten  wurden  geliefert:  4  Marine-Barometer,  180  Marine-Thermo- 
meter, 2  Satz  Maßstäbe  zur  Laternenprüfung,  1  Pendelquadrant  mit  Fernrohr, 
3  Schreibdiamante,  12  Regenmeßgläser. 

Ferner  für  S.  M.  S.  „Möwe":  7  Lotspindeln,  5  Sigsbee- Röhren,  5  Wasser- 
schöpfer, 1  Sichtscheibe,  1  Schlingertiseh,  1  Stromrichtungszeiger,  3  Schöpfflaschen, 
«  Kipptahmen  für  Thermometer. 
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Repariert  wurden:    29  Marine -Barometer,  2  Heise -Barometer,  2  Aneroide, 
1  Chronograph,  2  Anemographen,  1  Thermograph. 

f.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Druckerei. 

1)  3«5  Tage  Wetterberichte  ä  355  Kxemplaro  =  129575  Kxemplare  auf  4  Seiten 

hedrnekt,  «0  Tage  vorläufige  Wetterberichte  ä  2«  Kxemplare  (für  Sonn- 
und  Festtage)  —  15«0  Kxemplare,  fortlaufende  synoptische  Wetterkarten 
ä  loo  Kxemplare,  tägliche  Transparentabdrücke  für  die  Zeichner  /nr  Her- 
stellung der  Wetter-  und  Dekadenberichte. 

2)  Korrekturberichte  und  Nachtrüge  zu  den  Wetterberichten  5«80  Seiten. 

3)  Dekadenberichte  (davon  2  ä  «50,  1  ä  «Oo,  33  ä  «25  Abdrücke)  =  22525  Bogen 

k  4  Seiten;  24  tägliche,  4  monatliche  Kisberichte  und  eine  Ucbersicht  der 
Kisberichte  für  1905  0«  ä  355  Kxemplare  =  10295  Kxemplare. 

4)  5300  Abdrücke  von  Kormularen  für  Dekadenberichte,  synoptische  Wetter- 

karten für  den  Nordatlantischen  Ozean  und  die  täglichen  Wetterberichte. 

5)  «1949  Abdrücke  von  Zeichnungen  für  Publikationen. 

«I     «40  Abdrücke  von  Formularen  für  Kegistrier-Instrumente. 

7)  2H90  Seiten  Kormulare,  Zirkulare.  Quittungen  etc. 

H|  49SO  Briefumschläge  mit  Adressen. 

9)  27 «93  Seiten  verschiedener  autographierter  Abzüge. 


XV.  Litterarische  Tätigkeit. 


a.  Veröffentlichungen  der  Seewarte. 

I.  Kine  Tabelle  der  Mittel,  Summen  und  Kxtreme  aus  den  meteo- 
rologischen Aufzeichnungen  der  Normal-Beobachtungs-Stationen  der  Deutschen 
Seewartc  an  der  deutschen  Küste  mit  einem  allgemeinen  Wittorungsbcricht  ist 
unter  dem  Titel:  „Die  Witterung  an  der  deutschen  Küste  von  November  1905 
bis  Oktober  190«'»"  in  den  „Ann.  d.  Hydr.  etc."  veröffentlicht  worden. 

II.  Täglicher  Wetterbericht  dor  Deutschen  Seewarte.  (Für  Sonn- 
und  Festtage  außerdem  eine  vorläufige  Ausgabe.) 

1 >  Tabellen  der  Morgen-,  Nachmittag-  und  Abendbeobachtungen,  | 
2)  Geographische  T'ehersicht  (synoptische  Karten  mit  l'ebcrsicht  .  ,'anrKs|nß 

und  Wettervorhersage.)  ]  19,M,• 

Hierzu  Beilagen: 

1)  Internationaler  Dekadenbericht.  \  Jahrgang 

2)  Kisberichte  (tägliche,  monatliche  und  jährliche),  j  190«. 

III.  Deutsches  meteorologisches  Jahrbuch  für  1905.  Beobachtungs- 
system der  Deutschen  Seewarte.  Krgebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen 
an  10  Stationen  II.  Ordnung  und  5«  Sturmwarnungsstellen,  sowie  stündliche  Auf- 
zeichnungen an  4  Normal-Beobachtungs-Stationen.  Jahrg.  XXVIII  (XXX).  Dazu  als 

Anhang  I:  Sonnenscheindauer  (in  Stunden)  in  Hamburg  1905. 

Anbang  II:  (lesamtinhalt  der  Deutschen  meteorologischen  Jahrbücher  für  1905# 

IV.  Zehntägige  Wittcrungsberichte  für  die  Landwirtschaft.  190«. 
V.  Der  l'ilote,  neue  Folge.    Beiträge  zur  Küstenkunde.   Band  V.  190«. 
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VI.  Jahrg.^iXXIV  der  Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen 
Meteorologie  mit  Beilage:  Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  das 
Jahr  1905. 

VII.  Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte.    Jahrgang  XXIX. 

(Inhalt  siehe  unter  XHIh,  Seite  44.) 

VIII.  Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den  nordatlantischen 
Ozean.  Jahrgang  XIX  (von  Juni  1900)  und  Jahrgang  XX  (bis  Februar  1901). 
Herausgegeben  mit  dem  Dänischen  meteorologischen  Institut. 

IX.  Monatskarte  des  Nordatlantischen  Ozeans.  190«  (vergl.  Vlla,  2». 
X.  Vierteljahrskarten  für  die  Nord-  und  Ostsee.    (Vergl.  Vlla,  3.) 

XI.  Tabellarische  Reiseberichte  nach  den  meteorologischen  Schiffs- 
Tagebüchern.    3.  Band:  Hingänge  des  Jahres  1905.    Berlin  190«. 

XII.  Bericht  über  die  29.  auf  der  Deutschen  Seewarte  abgehaltene  Kon- 
kurrenz-Prüfung von  Marine -Chronometern  (Winter  19050«)  in  den  „Ann.  der 
Hydr."  190«. 

XIII.  Die  Eisverhältnisse  an  den  deutschen  Küsten  im  Winter  1905  190«. 
„Ann.  d.  Hydr.  etc."  190«,  Seite  308. 

XIV.  Der  Kompaß  an  Bord.  Handbuch  Tür  Sehiffsführer  und  Schiffs- 
offiziere.    (VIII  und  171  Seiten.) 

b.  Veröffentlichungen  der  Beamten. 

W.  Küppen:  Die  Drachen  Station  der  Deutscheu  Seewarte  (mit  2  Tafeln).  Ann. 
d.  Hydr.  190«,  S.  49  u.  97.  —  Das  Wetter  vom  23.  bis  31.  Dezember  1905  auf 
dem  Nordatlantischen  Ozean  u.  s.  w.  (mit  1  Tafel  ).  Ann.  d.  Hydr.  190«,  S.  84.  — 
Abschnitt  VI  von  „Die  Forschungsreise  S.  M.  S.  „Planet".  Ann.  d.  Hydr.  190«, 
S.  305.  —  Abschnitt  „Drachenaufstiege  zu  meteorologischen  Zwecken"  in 
Neumayers  Anleitung  zu  wiss.  Beobachtungen  auf  Reisen,  3.  Auflage.  —  Vom 
Drachen  zur  Flugmaschine.  Illustr.  Ai;rou.  Mitt.  190«,  S.  4«.  —  Die  beiden 
Hauptursachen  des  mühelosen  Fluges.  Illustr.  Aerou.  Mitt,  1906,  S.  121.  — 
Die  Nuledj-Erscheinungen  Ostsibiriens.  Geograph.  Zeitschr.  190«,  S.  1«6.  - 
Wie  erkennt  man  Blindlings -Prognosen?  Hann-Band  der  Meteor.  Zeitschr., 
S.  347.  —  Weite  Ausdehnung  V-förmiger  Ausläufer  von  barometrischen  De- 
pressionen. Meteor.  Zeitschr.  Juni  1906.  —  Klimakunde.  I.Teil.  Allgemeine 
Klimalehre.    2.  Auflage.    Sammlung  Göschen  Nr.  114. 

J.  van  Böbber:  Bemerkenswerte  Stürme.  VI.  Ann.  d.  Hydr.  1906,  S.  290. 

C.  Steche rt:  Abschnitt  V.  Astronomische  Ortsbestimmungen  für  das  „Handbuch 
für  Küstenvermessungen",  herausgeg.  vom  Reichs-Marine-Amt.  Berlin  190«. 
—  Hilfsgrößen  für  die  Berechnung  der  im  Jahre  1907  stattfindenden  Sonnen- 
finsternisse uud  Sternbedeckungen.    Ann.  d.  Hydr.  190«,  S.  594. 

G.Schott:  rebersicht  der  Meerestiefen  in  einer  Weltkarte.  Ann.  d.  Hvdr.,  190«, 
S.  23.  —  Ozeanographische  Aufgabe  und  Ausrüstung  sowie  Rciseweg  S.  M.  S. 
„Planet."  Ann.  d.  Hydr.,  190«,  S.  259.  —  Temperaturen  des  Oberflächen- 
wassers im  südlichsten  südatlantischen  Ozean.  Ann.  d.  Hydr.,  1906,  S.  602. — 
Die  Bedeutung  maritim-meteorologischer  Beobachtungen  für  neuere  Bedürf- 
nisse der  Wissenschaft  und  Praxis.  Ann.  d.  Hydr.,  190«,  S.  553,  —  Gemeinsam 
mit  Dr.  P.  Perlewitz:  Lotungen  J.  N.  M.  S.  „Edi"  und  des  Kabeldampfers 
„Stephan"  im  westlichen  Stillen  Ozean.  Aus  dem  Archiv  der  Detitschen 
Seewarte  XXIX,  190«,  Nr.  2. 
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K.  Stück:  Anleitung  zur  Beobachtung  der  erdmngnetischen  Klein onte  mit  dein 
Bnmbergschen  Bcisctheodolit  fiir  das  „Handbuch  fiir  Küstenverinessungen 
herausgegeben  vom  Beiehs- Marine- Amt.  Berlin  HMHi.  —  Beobachtung* - 
methoden  mit  dem  Bambergsehcu  Keisetiieodolit  fiir  die  „Anleitung  zu 
wissenschaftlichen  Beobachtungen  auf  Beisen",  herausgegeben  von  (i.  v.  Neu- 
ninyer.    3.  Auflage. 

K.  Herrmann:  Die  geplante  dauernde  Organisation  der  Polar  forschung.  Inter- 
nationaler Kongreß  zu  Brüssel  HM  Mi.  Ann.  d.  Hydr.,  1900,  S.  3*5.  —  Der 
Internationale  Kongreß  für  die  Erforschung  der  Polargegenden  zu  Brüssel 
HM  Mi.    Ann.  d.  Hydr..  Hm  Mi.  S.  510. 

1*.  Grossmann:  Die  barometrische  Höhenformel  und  ihre  Auwendung.  Met. 
Zeitsehr..  19O0,  Heft  IV.  Die  horizontale  Komponente  der  ablenkenden 
Kraft  der  Krdrotation.    Met.  Ztsehr.,  190»;,  Heft  V  und  VIII. 

F.  Knipping:  Sprünge  in  der  T-Mtperatur  des  Meereswassors.    Ann.  d.  Hydr. 

1900,  S.  18. 

G.  Beinicke:  Die  Kisverhältnissc  in  den  russischen  und  schwedischen  Gewässern 

der  Ostsee  im  Winter  1905  00.  Anualen  d.  Hydr.,  19O0,  S.  4ti4.  -  Aus  den 
Entscheidungen  der  englischen  Berichte  im  Jahn*  19o5.  Hansa  1900.  --  Zu 
der  Geschichte  der  französischen  SehifYnhrtssubventionen.    Hansa  1900. 

M.  Prager:  I'ebcr  die  Beziehungen  des  Monsunregens  in  Indien  zu  Wetterlagen 
entfernter  tiegenden  und  vorangegangener  Zeiten.  Annahm  der  Hydr.,  1900, 
S.  502.  —  Aus  den  deutschen  Schutzgebieten  am  Nynssa-See.  Kolonialzeitung, 
Januar  19O0. 

1\  Heidke:  Resultate  der  meteorologischen  Beobachtungen  aus  Deutsch-Ostafrika, 
18115»  bis  HM  12.  Mitteilungen  von  Forschungsreisenden  und  Gelehrten  aus 
den  deutschen  Schutzgebieten,  1900,  S.  40. 

1*.  Perlewitz:  B  'gistrierballonaul'stiege  in  H  imburg  vom  April  1905  bis  März  1900 
Jahrbuch  der  Hamburg.  Wissenschaftl.  Anstalten.  XXIII,  HH)5,  4.  Beihoft, 
S.  «53  bis  92.  Spaltung  der  Trommel  einer  Drachenwinde.  Dinglers  Poly- 
technisches Journal,  Berlin,  HMM»,  Heft  10.  —  Auswertung  der  Drachen- 
meteorogranime.  Ann.  d.  Hydr.,  März  19015,  S.  72  bis  75.  -  Hohe  Drachen- 
aufstiege in  Hamburg  und  auf  der  Kieler  Bucht.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  I.  — 
Die  internationale  Erforschung  der  nordeuropäischen  Meere  und  die  Fahrten 
des  Korschungsdampfers  „Poseidon  '.  Aus  der  Natur,  März  1900,  Heft  24.  — 
Gemeinsam  mit  Professor  Dr.  G.  Schott:  Lotungen  J.  N.  M.  S.  »Kdi»  und  des 
Kabeldainpfers  »Stephan»  im  westlichen  Stillen  Ozean.  Aus  dem  Archiv  der 
Deutschen  Seewarte,  XXIX.  1900,  Nr.  2. 

O.Steffens:  Ceber  die  Methoden  und  Instrumente  der  Feuchtigkeitsbestimmung. 
Der  Mechaniker,  19<Mi.   Heft  2.  3,  5.  7,  8,  17,  18  und  19. 

K.  Aselmann:  Ucher  Klektrizitätsträger,  die  durch  fallende  Flüssigkeiten  in  Luft 
erzeugt  werden.  Inaugural-Dissertatiou.  Kiel  1900.  —  Auszug  aus  der  Disser- 
tation.  Aunalen  der  Physik,  März  1900. 
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A.  Allgemeiner  Teil. 


I.  Einleitung. 

Dio  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte  bewegte  sich  auch  in  diesem  Berichts- 
jahre in  den  bisherigen  Halmen  weiter.  Der  allmählich  eingetretenen  Erweiterung 
und  Zunahme  in  den  Arbeiten  des  Instituts  entsprechend  wurde  die  Anzahl  der 
Beamten  erhöht;  ferner  mußten  einzelne  Personen  gegen  besoudere  Entschädigung 
beschäftigt  werden.  Außerdem  trat  ein  zur  Seewarte  kommandierter  Vermessungs- 
steuermann hinzu.  Von  besonderer  Bedeutung  ist,  daß  in  diesem  Jahre  mit  der 
sich  unumgänglich  notwendig  erweisenden  Erweiterung  des  Chronometer-Prüfungs- 
Uebäudes  begonnen  wurde. 


IL  Zur  Geschichte  der  Deutschen  Seewarte. 

a.  Allgemeines. 

Am  12.  März  wurde  das  Direktions-Mitglied  und  der  gleichzeitige  Vorstand 
der  Zentralabteilung  Fregatten-Kapitän  a.  D.  Klincksieck  als  Mitglied  zur  Schiffs- 
besichtigungs-Koniniission  kommandiert.  Da  eine  Neubesetzung  der  Stelle  bisher 
noch  nicht  erfolgt  ist,  so  wurden  seine  Dienstgeschäftc  vou  mehreren  Beamten 
vertretungsweise  verseheu.  Ferner  schied  am  31.  März  der  Hülfsarbeiter  Früh- 
ling auf  seinen  Antrag  durch  Versetzung  in  den  Ruhestand  aus  dem  Dicust  der 
Seewarte.  Nach  einer  langjährigen  Dienstzeit  trat  auch  der  Abteilungsvorstand 
Professor  Dr.  van  Beb  her  in  den  Buhestand.  Zu  seinem  Nachfolger  wurde  der 
Assistent  Prof.  Dr.  (iroßmann  ernannt,  nachdem  er  jenen  bereits  längere  Zeit 
vertreten  hatte.  Die  Deutsche  Seewarte  verliert  in  Prof.  Dr.  van  Bebber  einen 
ihrer  ältesten  Beamten ,  der  ihr  fast  30  Jahre  treuer  und  erfolgreicher  Tätigkeit 
gewidmet  hat. 

b.  Wissenschaftliche  Konferenzen,  die  für  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte 

von  Bedeutung  waren. 

Auf  den  folgenden  Konferenzen  war  die  Seewarte  vertreten: 

1.  Auf  den  Konferenzen  in  Angelegenheiten  des  Öffentlichen  Wetterdienstes 
zu  Berlin  am  18.  und  19.  März,  wie  29.  und  30.  April  durch  den  Ahteilungs- 
vorstand  Prof.  Dr.  (j roßmann. 

2.  Auf  dem  Oeographentag  zu  Nürnberg  vom  21.  bis  23.  Mai  durch  den 
Abteilungsvorstand  Prof.  Dr.  Schott. 

3.  Auf  der  Konferenz  des  Kuratoriums  für  die  Einrichtung  einer  Drachen- 
station am  Bodensee  am  14.  und  15.  Oktober  durch  den  Abteilungsvorstand  Adm.- 
Ilat  Prof.  Dr.  Koppen. 

Kail  ig«  i.  d.  Auualau  «le^  JaJir».  l.ius.  \ 
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c.  Besuch«»  auf  der  Zentralstelle. 

Zur  Deutschen  Seewarte  waren  kommandiert  zu  einem  Kursus  zwecks  Aus- 
bildung in  astronomischer  Ortsbestimmung,  Ozeanographie  und  Meteorologie 
(Drachen-,  Ballonaufstiege  pp.)  vom  U.Januar  bis  24.  Februar  Kapitänleutnant 
Nippe,  vom  20.  April  bis  20.  September  Oberleutnant  z.  S.  Heinemann,  vom 
17.  Juni  bis  28.  September  die  Vermessungs-Steuerleute  Kausche  und  Werner. 
An  einem  Kursus  in  Kompaßlebre,  Deviatiousbestimmungen  und  Prüfung  nautiseber 
Instrumente  beteiligte  sieb  vom  30.  April  bis  4.  Juli  der  Kapitän  der  Königlich 
Schwedischen  Marine  Johansson,  an  einem  solchen  in  der  Prüfung  nautischer 
Instrumente  und  Schiffslaternen  vom  14.  bis  20.  Juni  der  Kapitän  der  Königlich 
Norwegischen  Marine  Dauelius.  Eine  Besichtigung  der  Deutschen  Seewarto  uud 
der  Diachenstation  derselben  fand  am  10.  November  durch  den  Herrn  Staats- 
sekretär des  Reichs-Marine-Amts  statt. 

Im  übrigen  besuchten  das  Institut  im  Laufe  des  Jahres  unter  anderen: 
Ut/.inger,  Oberingenieur,  Nürnberg;  Johansson,  Kapitänleutnant,  Stockholm ; 
Dr.  Schmidt,  Geheimer  Hofrat,  Stuttgart;  Dr.  Cohn,  Arzt,  Grabow/Posen;  Dr.  Charcot, 
Arzt,  Paris;  A.  Berget,  Universitäts- Professor,  Paris;  Abrens,  Bankdirektor,  Hamburg; 
Fujinura,  Fischereidirektor,  Sappero  (Japan) :  K.  Kaga,  Student,  Osaka  (Japan);  Deuke, 
Zahnarzt,  Neustadt  a.  d.  Haardt;  Prot  Dr.  Weinstein,  Geheimrat,  Charlottenburg; 
Dr.  Götz,  Kapellmeister,  Kiel;  Petersen,  Kapitän,  Hamburg;  Dr.  Evert,  Arzt,  Greves- 
mUblen;  Kuntze,  Landgerichtsrat,  Posen;  A.  Hamburger,  Bankdirektor,  Posen;  Fischer, 
Regierungs-  und  Baurat,  Posen;  Korvetten  -  Kapitän  Schmaltz,  Kommandant  S.  M. 
Spezialschiff  „Ziethen";  Oberleutnant  z.  S.  Wolff,  Navigations  -  Offizier  von  S.  M. 
Spezialschiff  .Ziethen";  de  Gerlache,  Kommandant,  Brüssel;  Dr.  Wulff,  Chemiker, 
Hamburg;  Dr.  Müller,  Ingenieur.  Hamburg;  v.  Seidlitz,  Leutnant,  Altona;  Pohlmann, 
Leutnant,  Harburg;  Kontre-Admiral  Ingenohl,  Kommandant  S.M.Jacht„Hohenzollern"; 
Lemcke,  Kapitän,  Altona;  Folomin,  Assistent  am  Meteorologischen  Observatorium, 
Kiew;  Schmidt,  Pfarrer,  Lichtenberg;  Poet,  Universitäts-Professor,  Chikago;  Meyer, 
Oberlehrer,  Danzig;  Dr.  Cederström,  Helsingfors;  Körner,  Geh.  Rechnungsrevisor, 
Potsdam;  Professor  Lünemann.  Wien;  Fricke,  Schriftsteller,  Hannover;  Dr.  Bujäk, 
Privatdozent,  Krakau;  Suensou,  Kammerherr  und  Direktor  der  Großen  Nordischen 
Telegraphen -Gesellschaft,  Kopenhagen;  Dr.  Jourdan,  Marseille;  Bally,  Dr.  phil., 
Schweiz;  Dr.  Presuhn,  Marine-Stabsarzt,  Hamburg;  Prof.  Mazelle,  Direktor  des  K.  K. 
Maritimen  Observatoriums,  Triest;  Dr.  Blasendorff,  Oberlehrer,  Berlin;  Künde*!,  Geist- 
licher, Nürnberg;  Hahn,  Diplom-Ingenieur.  Hamburg;  Hillebrecht,  Lehrer,  Hemeringen 
b.  Hameln;  Steen,  Lehrer,  Lauget  fehl- Barmen;  Prof.  Dr.  Broookmann,  Bochum;  Dr. 
Drescher,  Referendar,  Hamburg:  Dr.  Fischer,  Assistent  am  Meteorologischen  Obser- 
vatorium, Aachen:  Dr.  Häuser,  Oberlehrer,  Vegesack-Bremen;  Frey,  Kaufmann,  Vene- 
zuela; Gute,  Buchhändler,  Cassel;  Bim.  Navigationslehrer,  Stettin;  Fischer,  Oberst- 
leutnant a.D.,  Berlin;  Mussoller,  K.  K.  Professor,  Wien:  Tappen,  Dr.  phil.,  Goslar; 
Dr.  Kohlmann,  Assistent  am  mineralogischen  Institut,  Kiel;  Dr.  Schulze,  Assistent 
für  Mathemathik  und  Physik,  München;  Klepper,  Amtsrichter,  Kehlheim;  Arnold, 
Mechaniker,  Hamburg;  Dr.  Dammann.  Arzt,  Hamburg;  Dr.  Polläk.  Sanitätsrat,  Detta- 
Ungarn ;  Dr.  Hassert,  Hochschul- Professor.  Köln;  Dr.  Rudolph,  Professor,  Straßburg 
i.  E. ;  Klingsporn,  Rechnungrat,  Gr.  Lichterfclde;  E.  Büttner,  Dr.  phil.,  Hannover; 
Koch,  Amtsrichter,  Metz;  v.  Horn.  Oberlehrer.  Berlin;  Segebarth,  Kapitän,  Born: 
Kusakabe,  Professor  für  Physik.  Tokio.  Japan ;  Dr.  Leß,  Privatdozent  und  Leiter  der 
öffentlichen  Wetterdienststelle,  Berlin;  Dr.  O.  Krümmel,  Universitäts-Professor,  Kiel; 
Stahlberg,  Kustos  am  Institut  für  Meereskunde.  Berlin:  Prof.  Dr.  Sprung,  Vorstand 
des  Meteorologisch-Magnetischen  Observatoriums  Potsdam;  Burlamaqui,  Naval  officier 
Brasil,  Brasilien;  Geheimrat  Prof.  Dr.  Heitmann,  Direktor  des  Kgl.  preußischen 
meteorologischen  Instituts,  Berlin:  Wolff,  Oberleutnant  z.  S.,  S.  M.  Spezialschiff 
„Ziethen";  E.  van  E verdingen,  Direktor  des  uiederländ.  meteorologischen  Instituts. 

Von  Körperschaften  besuchten  die  Seewarte: 

Naturwissenschaftlicher  Klub  des  Volksheims,  Hamburg;  Gesang-Quartett  des 
Vereins  am  Kai,  Hamburg;  Sekunda  der  katholischen  Realschule  von  Dr.  Gravert, 
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Hamburg;  2  Ofliziere  und  30  Eleven  des  italienischen  Schulschiffs  „Ktna";  Schul- 
wissenschaftlicher Bildungsverein,  Hamburg;  Staatliche  (lewerbeschnle,  Hamburg; 
Verein  Berliner  Mechaniker.  Berlin:  Hamburg  -  Altonaer  l'lirmuchergehuhen  -  Vereiu  ; 
Staatswissenschaftliche  Abteilung  der  deutschen  Gesellschaft  flir  Kunst  und  Wissen- 
schaft und  das  Volkswissensc  hattliche  Seminar  der  Königlichen  Akademie,  Posen: 
Metallhandwerker- Fachabtvilung  des  katholischen  Gesellenvereins,  Hamburg;  Spar- 
verein „Nickel",  Hamburg:  Verbiudung  ehemaliger  Schüler  der  Stit'tungsschule  von 
lMl.r),  Hamburg;  Tischler- Fachabteilung  des  katholischen  Gesellenvereins,  Hamburg; 
Verein  Hamburger  Volksschullehrerinuen. 


III.  Die  Einrichtung  der  Deutschen  See  warte. 

In  der  Hinrichtung  der  Deutschen  Seewarte  haben  wesentliche  Änderungen 
im  Laufo  des  Berichtsjahres  nicht  stattgefunden. 


IV.  Das  Personal. 

Am  1.  Januar  1908  war  der  Personalbestand  der  folgende: 

a.  Das  Personal  der  Zentralstelle. 

[Die  AsHiNtenteii  und  HülfHarbeiter  sind  als  nautisch-technische  (nj  und  wissenschaft- 
liche (w)  unterschieden]. 

Direktor   Kontre-Admiral  a.D.  A.Herz,  seit  I.Juli  1903. 

Direktious-Mitglied :  unbesetzt. 

Zentral-Abteilung  (C). 
Vorstand   unbesetzt. 

Assistent   Dr.  P.  Heidke  (w),  seit  1.  November  1904. 

Z  e  i  ch  n  e  r. 

Hulfsarboiter  und  Zeichner:  H.  Denys  (n)          seit  1.  April  1877. 

Hülfszeichner:  J.  Harbeck   >     1.     »  1900. 

do.  W.  Behnke   »     1.     »  1902. 


Abteilung  I. 

Vorstand                   Prof.  Dr.  G.  Schott   seit 

Assistent                   E.  Knipping  (n)   > 

do                        Kapt.  G.  Ueinicke  (n)  » 

do                        Kapt.  M.  Prager  (n)  » 

do                        L.  v.  d  Becke  (n)   > 

Hulfsarbeiter               Kapt.  A.  Frhr.  v.  Schrotter  (n)  > 

do.                      Dr.  W.  Brennecke  (w)  > 

Abteilung  II. 

Vorstand                    Prof.  E.  Stück   seit 

Assistent                     Dr.  II.  von  llaseukamp  (w).  •  > 

do  Kapt.  K.  Krause  (n)   > 

do  \V.  Wallis  (n)   > 

Hülfsarbeiter               Dr.  K.  Burath  (w)   > 

A  b  t  e  i  1  n  n  g  III. 

Vorstand                    Prof.  Dr.  L.  Großmunn  > 

Assistent                     W.  Benkendorff  (n)   » 

Hülfsarbeiter              K.  Karger  (n)  > 

do.         ......  Dr.  P.  Perlewitz  (w)    > 

do.                      R.  Winters  (n)   > 

do.                      Dr.  0.  Steffens  (w)    > 

do.                      Dr.  K.  Gentzen  (w)  » 

Hülfsarb.  u.  Telegraphist:  F.  Höver  (n)  > 


I.Januar..  1903. 

1.  Februar..  1901. 

1.  März  1902. 

1.  Januar.  1904. 

I.Oktober..  1907. 

1.  Januar...  1903. 

1.  April   1904. 

1.  Januar  -  .  1906. 

1.  April.   ..  1900. 

1.  Januar  .    .  1901. 

1.  Oktober  .  1904. 

1.       »       .  1904. 


1.  Oktober  .  1907. 

1.  April   1899. 

1.  November  1902. 

I.  Oktober.  1904. 

1.  Dezember  1904. 

1.  Februar  .  1905. 

I.April   1907. 

l.Juli  1884. 

1* 
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Abteilung  IV. 

Vorstand   Prof.  Dr.  K.  Stechert   seit  1.  April   1901. 

Hülfsarbeiter   K.  Heuer  (w)   »     1.     »    1902. 

Abteilung  V. 

a.  In  Berlin  (seit  I.Oktober  1903): 

Vorstand   Adm.-Rat  Kapitänleutnant  a.  D.  G.  Wislicenus 

seit  1.  April   1899. 

Assistent   J.  Herrmann  (n)   »  1.  Oktober.  .  1902. 

do  A.  Wedeuieyer  (w)   »  1.  Januar  .  .  1903. 

Hülfsarbeiter   G.  Tietz  (n)   »  1.  Oktober.  .  1902. 

b.  In  Hamburg: 

Assistent   Kapt.  H.  Meyer  (n)  seit  I.Juli   1898. 

Hülfsarbeiter   A.  Paulus  (n)   »    1.  April   1904. 

Meteorologische  Abteilung  (M)  und  Drachenstation. 

Vorstand   Adm.-Rat  Prof.  Dr.  W.  Köppen  seit  1.  Mai.  . .  1875. 

Hülfsarbeiter   J.  Weudt  (w)   seit  I.Oktober..  1907. 

Redaktion  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  (A),  wie 
„Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte''  und  Bibliothek  (ß): 

Assistent   Prof.  Dr.  E.  Herrmann  (w).   .  seit  1.  April.  .  .  .  188G. 

Hülfsarbeiter   J.  Beicht  (n)   >     I.     >    1904. 

Verwaltung  (V). 

Rechnungsrat             H.  Schumacher   seit  18.  Januar  .  1903. 

Ober-Marine-lntendantnr-Sekretär:  F.  Assmann  .  »    20.      >       .  190.r). 

Marine-Intendantur-Sekretär:  W.  Hintze   »      1.  Juni.  .  .  .  1907. 

Registratur  (R). 

Ober-Marine- Intendantur-Registrator  C.  Kraflel  .  .  .  seit  1.  September  1889. 

Marine-Intendantur-Registrator   .      A.  Wedow  .  .     »     1.  April. .  .  .  1902. 

do.         do.  do.  H.Kampowski  >    1.  Oktober.  1907. 

Kanzlei. 

Kanzlei-Sekretär  O.  Köhler   seit  1.  September  1902. 

Marine-Intendantur-Kanzlist  M.  Just .  >  1.  Oktober  .  1903. 

do.          do.          do.     C.  Dölle  »  l.Juni   1907. 


Mechaniker:  K.  Seemann  seit  1.  Februar  1899. 
Drucker:  G.  M.  Senne   »    I.April  .  1902. 

Pförtner  und  Hauswart:  F.  Kaiser  seit  1.  Juli   1885. 

Bureaudiener  und  Hauswart  :  W.Böker  »  1.  Februar  .  1875. 

Bureaudiener:  A.  Grumro   »  1.  Dezember  1885. 

do.         G.  Kieselhorst   »  1.  Oktober  .  .  1890. 

do.         E.Donath   »  1.  November  1897. 

do.         H.  Ratzow   »  1.  August  .  .  1907. 

do.         J.  Dau   »  1.  September  1907. 


Als  Hülfskräfte  wurden  außerdem  dauernd  oder  zeitweise  beschäftigt: 
In  der  Zentralabteilung  als  Hülfsschreiber  H.  Wolter  bis  zum  6.  Februar,  als 
Hülfszeichner  P.  Krieger  vom  27.  Februar  bis  23.  Marz,  J.  Harmuth  vom  8.  Juli  bis 
7.  Oktober  und  der  Lithographenlehrling  H.  Köhler  seit  dem  22.  Juli. 

In  Abteilung  I  die  SohiffNoftiziere  E.  Münchenberg,  M.  Lewertoff,  P.  Barth  und 
M.  Jentzsch  das  ganze  Jahr,  der  Vermessungs-Steuermann  Mowitz  vom  21.  März  bis 
30.  September,  der  Vermessungs-Steuermann  Dittmann  seit  dem  1.  Oktober. 

In  Abteilung  III  der  Obervermessungs-Stenermann  E.  Thaesler  bis  zum  20.  Marz. 
Dr.  A.  Mey  vom  25.  März  bis  30.  September,  der  Hülfszeichner  .1.  Todt  und  der 
IlUlfstelcgraphist  P.  Sandvoss  das  ganze  Jahr. 
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In  Abteilung  IV  der  Obervermessungs  -  Steuermann  a.D.  L.  Sembill  seit  dem 
1.  April. 

In  Abteilung  V  Kapt.  A.  Voß  vom  20.  Januar  bis  30.  April  und  vom  17.  Juni 
bis  MO.  September. 

In  der  meteorologischen  Abteilung  und  Drachenstation  als  Gehilfe  des  Meteoro- 
logen Dr.  K.  Aselmann  bis  zum  31.  März,  I>r.  J.  Wendt  seit  dem  16.  April,  die 
Aibeiter  Bethge,  Kubiek  und  Schwitzer  das  ganze  Jahr. 

In  der  landwirtschaftlichen  Abteilung  J.  Gilcher  und  der  Hillfszeichner  W.  Rohlfs 
das  ganze  Jahr,  J.  Wendt  bis  zum  15.  April,  W.  Stürmer  seit  dem  IG.  April,  der 
Diener  H.  Schacht  das  ganze  Jahr,  der  Diener  K.  Mauß  bis  zum  31.  Mllrz,  der  Diener 
F.  Heisig  seit  dem  1.  April. 

In  der  Verwaltung  als  Hülfskraft.  E.  Mauß  vom  1.  April  bis  31.  Mai. 

In  der  Kanzlei  als  Hülfsschreiber  A.  Schacht  bis  zum  1«!.  Marz,  Junge  vom 
IH.  März  bis  2.r>.  Mai,  Meyer  seit  dem  2U.  November. 

In  der  Druckerei  der  tiehülfe  P.  Kossau  und  der  Steinschleifer  A.Weyhe  das 
ganze  Jahr. 

Verliehen  wurde  dein  Professor  Dr.  J.  van  Bebber  bei  seiner  Versetzung  in  den 
Ruhestand  der  Titel  Geheimer  Regierungsrat,  dem  Abteilungsvorstand  Kapitän- 
leutnant a.  D.  (1.  Wislicenus  der  Titel  Admiralitätsrat  nebst  dem  Range  der  Rät« 
4.  Klasse,  dem  Abteilungsvorstand  Professor  Dr.  C.  Stechert  der  Rang  der  Rate 
4.  Klasse,  dem  Assistenten  Professor  Dr.  K.  Herrmann  der  Königliche  Krouenorden 
4.  Klasse,  dem  Rechnungsrat  H.  Schumacher  der  Rote  Adlerorden  4.  Klasse,  dem 
Intendantur -Sekretär  W.  Hintze  die  Kriegsdeiikmünze  aus  Stahl  für  Südwestafrika, 
dem  Intendantur-Kanzlisten  Köhler  der  Titel  Kanzlei-Sekretär. 

Es  wurden  ernannt: 

zum  Abteilungsvorstand  am  1.  Oktober  der  Assistent  Prof.  Dr.  L.  Grossmann, 
zum  Assistenten  am  1.  Oktober  der  llülfsarbeiter  L.  von  der  Becke, 
als  Hülfsarbeiter  wurde  angestellt  am  !.  April  Dr  K.  üentzen. 
Zur   Deutschen  Seewarte  kommandiert  wurden  vom  1.  Juni  ab  der  Marine- 
Intcndantur-Sckretär  W.  Hintze  und  der  Marine -Intendantur  - Kauzlist  C.  Dölle,  vom 
1.  Oktober  ab  der  Marine-Intendantur-Registrator  H.  Kampowski.    Letzterer  trat  an 
die  Stelle  des  wieder  zur  Marine- Intendantur  der  Xordseestation  zurückkehrenden 
Marine-Intendantur-Registrators  F.  Albrecht. 

Als  Bureaudiener  wurden  angestellt  am  1.  August  H.  Ratzow  und  am  1.  Sept. 
J.  Dan  nach  einer  Probedienstzeit  von  3  Monaten. 

Ks  schied  aus  dem  Dienst  der  Seewarte: 

Durch  Kommandierung  als  Mitglied  zur  Sehifl'sbesichtigungs  -  Kommission  das 
Direktionsinitglied  und  der  Vorstand  der  Zentral- Abteilung  Fregatten- Kap titän  a.  D. 
Klincksieck  am  12.  Marz. 

Durch  Versetzung  in  den  Ruhestand  der  Abteilungsvorstand  Professor  Dr. 
J.  vau  Bebber  am  30.  September  und  der  Hülfsarbeiter  J.  Frühling  am  31.  März. 

Durch  Übertritt  in  den  Schuldienst  der  Hülfsarbeiter  Dr.  E.  Aselmann  am 
31.  März. 

Wegen  Zurückkommandierung  zur  Marine-Intendantur  der  Nordsee  der  Marine- 
IntendanturSekretär  F.  Albrecht  am  30.  September  und  mit  dem  31.  Juli  der  Bureau- 
diener R.  Funke. 

Der  Hülfsarbeiter  Dr.  W.  Brennecke  kehrte  am  1.  April  von  seiner  Reise  an 
Bord  S.  M.  Spezialschiff,  Planet",  dem  er  als  Ozeauograph  zugeteilt  war,  zurück;  bis 
zum  30.  September  war  er  im  Auftrage  des  Kciehs -Marine-Amts  mit  der  Bearbeitung 
der  gewonnenen  Beobachtungen  beschäftigt:  am  1.  Oktober  trat  er  wieder  in  den 
Dienst  der  Seewarte  und  wurde  der  Abteilung  1  überwiesen,  mußte  jedoch  zunächst 
mit  der  weiteren  Bearbeitung  der  von  ihm  auf  S.  M.  Spezialschiff  „Planet"  gewonnenen 
ozeanographischeu  Beobachtungen  weiter  beauftragt  werden. 

Der  Hülfsarbeiter  Dr.  P.  Perlewitz  gehörte  bis  zum  31.  März  zur  Abteilung  IV, 
stand  jedoch  bis  zu  dieser  Zeit  auch  der  Abteilung  1  aushilfsweise  zur  Verfügung; 
am  1.  April  erfolgte  seine  völlige  Überweisung  zur  Abteilung  I,  der  er  bis  zum  30.  Sep- 
tember angehörte;  seit  dem  1.  Oktober  ist  er  zur  Abteilung  III  Ubergetreten. 
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b.  Das  Personal  der  Hauptagenturen  und  Agenturen. 

1)  Danzig-Nenfahrwasser:  Kustenbezirksamt  I,  Hauptagentur  der  Seewart«.  Zivil- 

mitglied  Obersteuermann  a.  D.  Ewert  seit  1.  April  1902. 

2)  Stettin :  Küstenbezirksamt  IT,  Hauptagentur  der  Seewarte.    Zivilmitglied  Ober- 

Steuermann  a.  D.  Holekamp  seit  1.  Oktober  1904. 

3)  Kiel:  Küstenbezirksamt  III,  Hauptagentur  der  Seewarte.    Zivilmitglied  Ober- 

steuermann a.  IX  Bcllers  seit  1.  August  1895. 

4)  Hamburg:  Hauptagentur,  Kapt.  Berckmann  bis  zum  22.  Mai  1907,  Kapt.  Petersen 

vom  23.  Mai  bis  31.  August  1907,  Kapt.  Kosemund  vom  1.  September  bis 
30.  November  1907  probeweise,  seit  1.  Dezember  1907  lest  angestellt. 

5)  Bremerhaven:    Hnuptagentur.      Zivilmitglied   Schiffsoffizier  H.  Gebert  seit 

15.  Juli  1898. 

6)  Bremen:   Hauptagentur,  Kapt.  Romberg  bis  zum  23.  April  1907,  vertretungs- 

weise der  Assistent  Kapt.  Krause  vom  24.  April  bis  23.  Mai  1907,  Kapt. 
Berckmann  seit  24.  Mai  1907. 

7)  Meniel:  Agentur,  Kapitän  Riiukus  seit  1.  Oktober  1897. 

8)  Königsberg:  Agentur,  Kapitän  G.  Wegener  seit  17.  Oktober  1906. 

9)  Stralsund:  Agentur,  Navigationslehrer  Bolwin  seit  1.  April  1905. 

10)  Barth:   Agentur,  Navigationslehrer  Skalweit  seit  1.  Oktober  1879. 

11)  Wustrow:  Agentur,  Navigationsschul-Direktor  Reimerund  Navigationsscbullehrer 

Fretwurst  seit  5.  Juni  1899. 
12^  Rostock:  Agentur,  Navigationsschul-Direktor  Dr.  Soeken  seit  15.  Febr.  1896. 

13)  Wismar:        do.      Hafenmeister  Evers  seit  1.  Juli  1906. 

14)  Lübeck:        do.      Navigationsschul-Direktor  Dr.  Schulze  seit  1.  Januar  1887. 

15)  Flensburg:    do.      Navigationslehrer  Pfeiffer  seit  1875. 

16)  Tönning:       do.      bis  zum  8.  Dezember  1907  Obervermessungs-Steuermann  a.D. 

Wolffgraram,  seit  9.  Dezember  1 907  Obervermessungs-Steuermann  a.  D.  Stauf. 

17)  Cuxhaven:  Agentur,  Schiffsolfizier  Wille  seit  1.  April  1907. 

18)  Brake:  do.      Hafenmeister  Höhne  seit  1.  Juni  1902. 

19)  Elsfleth:  do.      Navigationsschul-Direktor  Dr.  Behrmann  seit  1875. 

20)  Papenburg:      do.      Navigationssehullchrcr  Spillmann  seit  1.  Februar  1904. 

21)  Westrhauderfehn:  Agentur,  Navigationsscbullehrer  Fahrenholz  seit  I.April  1900. 

22)  Emden:  Agentur,  Navigationsschullehrer  Kulme  seit  10.  Juli  1904. 

23)  Leer:         do.     Navigationsscbullehrer  Hahn  seit  1.  Juni  1904. 

c.  Das  Persona]  der  Normal -Beobachtnngs-  und  Ergänzung« -Stationen 

der  Seewarte. 

24)  Memel:  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  7. 

25)  Danzlg-Neufahrwasser:  Mit  der  Hauptagentur  verbunden,  siehe  b.  1. 

26)  Riigenwaldermflnde :  Kapitän  Jager  seit  1.  Februar  1906. 

27)  Swinemünde:  Assistent  des  Schiffahrt-Direktors  Gelpcke  seit  I.April  1900. 

28)  Wustrow :  Mit  der  Agentur  verbunden,  siehe  b.  1 1 . 

29)  Kiel:   Direktor  der  Königlichen  Sternwarte  Prof.  Dr.  Harzer. 

30)  Keitum  auf  Sylt:   Landwirt  H.  Bovsen  seit  1.  Oktober  1905. 

31)  Cuxhaven:  Ergänzungs-Station,  Schiffsoffizier  Wille  seit  1.  Jan.  1806. 

32)  Wilhelmshaven:  Admiralitätsrat  Professor  Dr.  Böigen,  Vorstand  des  Kaiser- 

lichen Marine-Observatoriums,  seit  1.  Januar  1876. 

33)  Borkum:  Bölts,  Hausbesitzer,  seit  1.  Juli  1899. 

d.  Das  Personal  der  Sturmwarnungsstellen  der  Seewarte. 

1.  Sturmwarnungsstellen  mit  vollständigen  Tagessturmsignalen. 
Station :  Signalist: 

Memel   ...  Lotsenkommandeur  Kruegcr. 

Brüsterort    Leuchtfeuerwarter  Staerk  und  Böttcher. 

Pillau   .  Lotsenkommandeur  Schlaefke. 

Schiewenhorst   Schiffer  Foth. 
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Station: 

OanzigNeufahrwasBer 
Heia  


Rixhöft  .   .  . 


Leba   . 

Stolpmünde  

Rügenwaldermünde 
Kolberg  ......... 

Groß-Ziegenort  .  \ 

Signalmast  auf  dem  Leitholm)| 

SwinemUnde  ........ 

Greifswalder  Oie  

Ahlbeck   . 

Thiessow   

Arcona   . 

Stralsund  ....... 


Darsserort  . 

Warnemünde  .   .  .   .  . 

Timmendorf  a.  Poel         .  . 
[detachierter  Mat»t  der  .Sturm 
warnongHMteile  Wismar; 

Travemünde 
Marienleuchte 


Friedrichsort  . 
SchleimUnde 
Flensburg 
Aarösund 
Wyk  auf  Führ 
Pell  worin 
Suderhöft  (St.  Peter) 

Büsum  

Tönning  


Glückstadt 


Altona  .  . 

Ilaiuburg  

Brunsbüttelkoog  

Brunshausen  

Behlmer Schanze  b.  Xeuhausa.O. 


Cuxhaven 
Neuwerk 


Helgoland 


Aeußeres  Kider-Feuersehiff 
Hoheweg-Leuehtturiu 

Bremerhaven  

Geestemünde.  

Brake  ........ 

Wilhelmshaven  .  . 


Signalist: 

Oberlotse  Götz. 

Leuchtfeuerwärter  Werner. 

Leuchtfeuerwärter  iHlring  und  Kratz. 

Seit  l..lnli  1 907  Leuchtfenerwärter Wunder, 
seit  17.  Juli  1907  Leuchtfeuerwärtor  Krutz 
und  (irUbner. 

Hafenbau- Aufseher  Gaedtke. 

Oberlotse  Pomcke. 

Kapitän  Jäger. 

Oberlotse  Block. 

Hafenmeister  Beetz.    Auf  dem  Leitholm 

Leuchtfeuerwärter  Krauthoff. 
Obel  lotse  Kistner. 

Leuchtfeuerwärter  Roth  hart  h  und  Koch. 
Rentier  Nöthling. 
Lotsenkommandeur  Bartels. 
Maschinenmeister  Kruse. 
Hafenmeister  Krause. 

Seit  10.  September  1907  Kapitän  Villmow. 
Leuchtfeueroberwärter  Koch. 
Lotsenkoiiiruandant  Borgwardt. 

Obel  lotse  Tunn. 

Sekretär  beim  Lotsenwcsen  KÜmann. 

I  .eucht  feuerwärter  .lausen. 

Seit  1.  Dez.  1907  Leuchtfeuerwärter  Punner. 
Rektor  Matz! 
Lotse  Jensen. 
Hafenmeister  Hüser. 
Leuchtfeuerwärter  Peemöller. 
Marius  Krap. 
Verwalter  Marcussei). 
Lehrer  Kiekbuch  in  Böhl. 

Seit  I.  Oktober  1907  Hofbesitzer  Peters. 
Gcmeindeschullehrer  Böge. 
Obersteucrmann  a.  1>.  Wolffgram. 

Seit  9.  Dezember  1 907  Obervermeasunga- 

Steuermann  a.  1).  Stauf. 
Schleusetimeister  Hesterberg  bis  2.  April  1907. 

Seit  9.  April  1907  Hafenmeister  Ast. 

II  afen mei s t e r  Te s c h n er . 
Ilauswart  Kaiser  der  I).  Seewarte. 
Lotseuaitennann  Ratzki. 

Leuchtfeuerwärt. Heinsuhn  u.llafenmeist.  Köhler 
Grenzaufseher  Joel  u.  Oodegge. 

Seit  1.  April  1907  Dodegge  u.  Borrmann. 
Schirtsoflizier  Wille. 
Lampenwärter  Berg. 

Seit  1.  Okt  1907  Leuchtfeuerwart.  Lohmaiin. 
Signalmaat  Haug. 

Seit  1.  Xovbr.  1907  Obersignahnaat  Marotz. 

Schiflsführer  Knudsen. 

Tonnen-  und  Bakenamt  zu  Bremen. 

Kanzlist  Jung. 

Hafenmeister  F.  v.  Blllow. 

Hafenmeister  Könne. 

Schleusenmeistcr  Scheibler. 
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Station:  Signalist: 

Schülighörn   Leuchtfeuerwärter  Ellerts. 

Wangeroog   Leuchtturmwärter  Ahlers. 

Carolinensiel(Friedrieh8chleuse)    Hafenmeister  Caasens  bis  7.  September  1907. 

Seit  8.  Sept  1907  Seeschiffer  Cassetis. 
Nesserland-Emden  ......     Schleusenmeister  W.  de  Haan. 

Norddeich   Hafenbauaufseher  Niemeyer. 

Norderney   Hafenmeister  Janßen. 

Borkum-Riff-Feuerschiff   .   .   .     Mannschaft  des  Feuerschiffs. 
Borkum   Hausbesitzer  Bülts. 

Außerdem  bestehen  von  Provinzial-Regierungen  und  von  Privaten  eingerichtete 
Sturmwarnungsstellen  mit  vollständigen  Tagessturmsignalen  zu :  Nimmersatt,  Dra- 
wöhnen,  Karkeln,  Windenbnrg,  Försterei  bei  Memel,  Schwarzort  an  dei  See  und  am 
Haff,  Karkelbeck,  Labagienen,  Nidden,  Kossitten,  Kranz,  Webrdamm,  Fischhausen, 
Balga,  Palmnicken,  Pillau,  Pfahlbude  bei  Braunsberg,  Neukrug,  Kahlberg,  Vogelsang, 
Neulahr  bei  Gr.-Plehnendorf,  Putziger  Heistemest,  Zoppot,  Oxhöft,  Karwen,  Stilo- 
Leuchtturm,  Nest  bei  Gr.- Mölln,  Groß -Horst,  Galgenberg  bei  Wollin,  Kiesberg  bei 
Neuendorf,  Dievenow,  Misdroy,  Veckermünde,  Streckeisberg  bei  Coserow,  Göhren, 
Stubbenkammer,  Sassnitz,  Vierow,  Kloster  Vitte  (Hiddensee),  Barhöft,  Rostock  i.  M., 
Heiligenhafen,  Lübeck,  Bülk,  Kiel,  Halbinsel  Holnis  bei  GlUcksburg,  Eckerniörde, 
Apenrade,  Altenwftrder,  Osteriff-Feuerscbiff,  Husum,  Ellenbogen,  Ammm,  Neuharlinger- 
siel, Oldersum. 


2.    Sturmwarnungsstellen    mit  unvollständigen  Tagessturmsignalen 

(nur  Signalball). 
Wittower  Posthaus  ....   .    See-Oberlotse  Meukow, 
Wismar  (vergl.  Timmendorf)    Hafenmeister  Evers, 

Munkmarsch  (Sylt)    Postagent  Nann, 

Keitum  (Sylt)   Landwirt  H.  Boysen. 

Hierzu  kommen  solche  von  Provinzial-Regierungen  und  Privaten  eingerichteten 
Sturmwarnungsstellen  zu:  Inse,  Sarkau,  Elbinger  Hafeuhaus  bei  Neu-Terranova, 
Laboe  (zur  Zeit  kein  Mast),  Wellingdorf,  Borstel-Jork ,  Balje  a.  d.  Elbe,  Otterndorf 
(die  letzten  drei  vom  1.  Mai  bis  1.  Nov.),  Kougsmark  a.  Rom  und  Rechtenfleth. 

3.  Stu rmwarnungs  -  Nebenstellen. 
(Aushang  von  Sturmwarnungen  ohne  Signale;  *  auch  Aushang  von  Hafentelegrammcn). 

Bremerhaven*  (Schleuse  am  alten  Hafen)         Schleusenwärter  Schwarting. 
Geestemünde*  (Fischereihafen)      .       .  Hafenmeister  Duge.  Seit  I.  Okt. 

1907  Lotsenkommand.  Gehreis,  seit  15.  Nov.  1907  Hafenmeister  Bockelberg. 

Bremen*  (Sicherheitshafen)   Hafenmeister  Rothbar. 

Vegesack*   „  Lamke. 

Außerdem  kommen  Sturmwarnungen  zum  Ausbang  (*  nebst  Hafentelegrammen) 
in  Putzig,  Wittenberg.  Stettin*.  Burgstuken  und  Orth  auf  Fehmarn,  Lakolk  auf  Rom 
(l.r).  Juni  bis  15.  Okt.),  Westerland.  Freiburg  i.  Hann.,  Frederikskoog,  Bremen  (Börse* 
und  seitens  der  Hauptagentur  der  Deutschen  Seewarte  am  Hafenbaus  des  Haupthafens*), 
Nordenham*  und  Emden*. 


e.  Das  Personal  der  Windseiuaphor*tationen  der  Seewarte. 

Station  Signalist 

Pillau   Lotsenkommandeur  Schlaefke  u.  Vizefeldwebel  Böhnke. 

Memel   Feldwebel  a.  D.  Hannemann. 

Schiewenhorst  ...  Fischer  Foth. 

Heia     .......  Leuchtfeuerwächtcr  Grönwald. 

Hoheweg-Leuchtturm  Der  zeitweilige  Leuchtturmwächter. 

Cuxhaven   Schiffsoöizier  Wille. 
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f.  Mitarbeiter  der  Seewarte  «ur  See. 

Die  folgende  Liste  gibt  eiue  Xusamraeustelluug  des  Hcobaehtungsmatoriales, 
das  von  Beobachtern  zur  See  im  Laufe  des  Jahres  an  die  Deutsche  Seewartc 
geliefert  worden  ist.    Ks  bedeuten: 

M  =  Meteorologisches  Tagebuch, 

Kl.  W.  =  Kleines  Wetterbuch, 

F  =  Fragebogen, 

D  —  Deviatious-Jourualo, 

C  =  Chronometer-Journale. 


1)  Von  der  Kaiserlichen  Marine: 


S.M.Schiff  Kommandant  M  P 


i  I 


1 

2 

2 

3 

Arcona   

2 
•> 

} 

Brandenburg   

2 

■> 

Brannschweig  

•> 

1 

T 
i 

Bülk,  F.-Sch  

2 

s 

3 

:• 

2 

l«) 

l 

n 

Elsaß  

•_> 

12 

Falke  

K-Kapt.  von  Behncke,  v.  Amnion, 

<> 

13 

Frauenlob   

4 

14 

Friedrich  Karl  

2 

Fürst  Bismarck  .  .  .  , 

2 

n; 

U  abelsflach,  F.-Sch.   .  . 

•_» 

IT 

Jaguar   

4 

IS 

Iltis  

2  : 

it. 

Rainer  Friedrich  III  .  . 

•J 

2 

21 

l 

Lübeck  

23 

Lachs   

1 

24 

1 

2'> 

K-Kapt.  Jautzen,  (traf  v.  Saurnia-Jeltsch,  Timme 

'> 

2« 

2 

27 

Pfeil  

1 

2S 

Prinz  Adalbert  .... 

;» 

2t» 

so 

•> 

31 

2 

32 

2 

x\ 

Stnsch   

31 

Tiger   

1 

.•55 

3 

F-Kapt.  Stechow  

2 

37 

2 

.HS 

Wittelsbach  

1 

3!) 

2  I 
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2)  Von  der  Handelsmarine: 


Kapitän 

Schiff 

M 

CS 

F   D  C 

Reederei 

5 

Agatz,  E. 

Ahrns,  F.    .  . 
Abrenkiel   .  . 
Ahlborn,  A.  . 
do. 

do. 

Ahlere,  H.  .  . 
AlberB,  A.  .  . 
Albrecbt,  P.  . 
Allwardt,  M.  . 
von  Appen,  C. 
A8mns,  C.   .  . 


S 


Nordstern.  .  .  , 
•  Alice  Marie .  .  . 

D.  Vesta  

■  Trave  

.  Friedrich  der  Große. 
.  Wittekind   .  .  . 
S.  Willy  Rickmers. 
D.  Badenia  .... 

.  Ascania  

S.  Pommern  .... 

D.  Neko  

>  Palermo  .... 


s. 

I). 


Haars,  W.  .  .  . 
Bachmann,  G. 
do. 

Bachmann,  G.  . 

Baer,  C  

Bahle,  J  

Bähr,  Ch.  ... 

Bähr,  J  

Baudelin,  H.  .  . 
Bardeleben,  C.  v. 
do. 

Bark,  H  

Barrelet,  A.   .  . 

do.  .  . 

Bartels,  A.  .  .  . 
Bartels,  P.  .  .  . 
Beelendorf,  P.  . 

do.  . 
Behrens,  J. .  .  . 
Behrmann,  G.    .  .'  • 
Behrmaun,  H.    .  .  J  « 

Belitz,  W  !  . 

Bergeest,  P.  .  .  .  '  S. 
Beruer,  Th.  .  .  .!  I) 
Berner,  C,  1.  Offz.  1  . 
Bethmauu,  U. 
Bethmann,  J.  . 
Beyer,  K.  .  . 
Beyersdorff,  C. 
Bielenberg,  W 
Binzer,  F.  v.  . 
Birch,  B.  .  .  . 

do.  ... 
Btauck,  J.  .  . 
Blaß,  H.  .  .  . 
Bleeker,  H.  .  . 
Block,  F. .  .  . 
Bodman»,  H.  . 
Bode,  K.  .  .  . 
Bode,  E.  .  .  . 
Boge,  H.  .  .  . 
Bohndorf,  G.  . 


S. 


Erlangen  .... 
Prinz  Sigismund 

Batavia  

Peter  Rickmers  . 
Andre  e  Rickmers 

Silesia  

Hohenfelde  .  .  . 
Bielefeld  .... 
R.  C.  Rickmers  . 
Wittekind  .  .  . 
Barbarossa  .  .  . 
Hispania  .... 
Corrientes  .  . 
Santa  Catharina 
Orconera  .... 

Sais  

Edfu  

Rbakotis  .... 

Rugia  

Rhodopis  .... 
Nitokris  .... 
Hercules  .... 

Hassia  

Johanua  Oelsner 

Messina  

Elsa  

Minna  Schuldt  . 

Julia  

Stahleck  .... 
Hermonthis .  .  . 
Prinz  Ludwig.  . 
Mendoza  .... 
Sao  Paulo  .  .  . 
Girgeuti  .... 
Tliuringia.  .  .  . 
Friedrich  der  Große 
Admiral  Tirpitz 
Helios 
Bavaria 
Prinz  Aug.  Wilhelm 
Cap  Verde  .  .  . 
Hildegard.  .  .  . 


..... 


•  1 
■  2 


1  ' 
4 


F.  L.  Sloman  &  Co.,  Hamburg. 

E.  Trost,  Bonn. 

Schmidt  &  Hansen,  Flensburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 

do.  do. 
Rickmers.R.R  n.S.A.G.,  Bremen 
H.  A.  L  ,  Hamburg. 
Stenzel  &  Rölke,  Stettin. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 
Rob.  M.  Sloman,  Hamburg. 

Nd.  L.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
Rickmers,R.R.  u.SA.G.,Bremen 

do.  do.  do. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 
Fuhrmann.  Hamburg. 
0.  Austr.  I).  G..  Hamburg. 
Rukmers,R.R.u.S.A.G.,Brenien 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
Kruppsche  Reed.,  Rotterdam. 
D.  I).  (».  .Kosmos",  Haniburg. 

do.  do. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
D.  I).  G  .Kosmos",  Hamburg. 

do.  do. 
Danz.  Reed.  A.  G.,  Danzig. 
van  Brunken.  Genua, 
(ierhard  &  Hey,  Hamburg. 
Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
Neue  D.  Comp.,  Stettin. 
H.  Schaidt,  Flensburg. 
Danz  Reed.  A.  G.,  Danzig 
D.  I).  G.  .Hansa",  Bremen 
D.  D.  G.  .Kosmos",  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg 

do.  do. 
R.  M.  Slomau  jr.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
H.  A.  L  ,  Hamburg. 
Wachsmuth  &  Krogmann,  Hbg. 
11.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  S.  D  G  ,  Hamburg. 
0.  D.  Ahlers,  Bremen. 
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W  a  i  i  1 1.  fl  n 

Jv  O  LI  1  b  Ct  U 

Schiff 

*J  Vll  III 

M 

K.wfl 

F 

I) 

c 

\l  h  m  n  f  r  a  i 

Bollen,  J.  H    .  .  . 

S.  Bellas  

2 

J.  Wimmer  &  Co.,  Lissabon. 

Holte,  G  

D.  (JiieiseDau  

a 

Nd.  L ,  Bremen. 

Boitzen,  H  

•  Bolivia  

:; 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

do  

•  Mecklenburg  .  .  .  . 

do.  do. 

Bonath,  C  

•  Dauia  

4 

do.  do. 

Borchers.Schiflstiihr. 

F-Sch.  Adlergrand  .  .  . 

1 

Kgl.  Pr  Reg.,  Stettin. 

Borell,  C.  v    .  .  . 

D.  Main  

Nd.  L ,  Bremen. 

Burgwardt,  0.  F.  . 

S.  Melete  

1 

R  A.  G.  v.  1s;m;,  Hauiburg. 

Hortfeldt,  J.  .  .  . 

D.  Halle  

:t 

Nd.  L.,  Bremen. 

do.         .  .  . 

•  Stuttgart   

•2 

do.  do. 

Boysen,  J  

'  Pyrgof   

■2 

D.  Lev  L  ,  Hamburg. 

Brad  bering,  H.  .  . 

•  Lusitania  

1 

A.  C.  de  Freitas  &  Co  ,  Hambg. 

ßradhering,  H.  .  . 

•  Thessalia  

•> 
— 

H.  A.  L„  Hamborg 

Bradhering,  ().  .  . 

.  Hans  Menzell  .  .  .  . 

1 

Hans.  D.  C,  Hamburg. 

Braker,  M  

•  Asti  

1 

Rob.  M.  Sloman,  Hamburg. 

Brandt,  O  

•  Tucuman  

4 

■  ' 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

Braren,  P  

.  Patmos  

:» 

D.  Lev  L.,  Hamburg. 

Breckenfelder,  E.  . 

•  A  n  ton  i  na  

4 

4 

H  A.  L  ,  Hamburg. 

Breckwoldt,  F.  .  . 

■  Hathor  

1 

D.  D.  G.  .Kosmos-,  Hamburg. 

Brehmer,  H.  .  .  . 

•  Sithonia  

2 

i 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

Bienier,  W.    .  .  . 

■  Serak  

1 

D.  D.  Ü.  „Kosmos",  Hamburg. 

Brock,  H  

•  Dacia  

1 

H.  A.  L..  Hamburg. 

do  

■  Spezia  

1 

do.  do. 

Brose,  P  

•   Albert  Koppen  .  .  . 

♦  ► 

.) 

m 

R.  Köppen,  Stettin. 

Brüdgam,  J.   .  .  . 

S.  Alsterknmp  

1 

A.  0.  „Alster",  Hamborg 

Bruhn,  A  

D.  Wangard  

2 

1 

Midgard-L,  Nordenham. 

Bruhn,  E.  P.  .  .  . 

S.  Margretha  

1 

1 

H.  H.  Schmidt,  Hamburg. 

Bruhn,  J  

D.  Cap  Roca  

:» 

H.  S.  D.  U  .,  Hamburg. 

Bruhu,  J  

.  Ottensen  

i 

D.  Austr.  D.  0.,  Hamburg. 

Brunneoiann,  M.  . 

•  ludustna  

1    .  .   .  . 

W.  Kunstmann,  Stettin. 

Buchholtz,  W.   .  . 

•  .St.  Petersburg.  .  .  . 

Neue  Dampf.  Comp.,  Stettin. 

Bucka,  S  

•  Cap  Blanco  

4 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  .... 

.  (_ap  V  ulano  

»> 

do.  do. 

Burmeister,  J.   .  . 

•  Altenbari? 

H  A  L..  Hamburg. 

Rüschen   V  O 

IJUDVUril,    4L*.   v_» .  • 

S  Rinltn 

o.   IVlilllU  ....... 

l 

r  r.  vuuoüubcij,  iiuuiuiu^, 

Rtmrh#*ti  .1 

UUüVllvU|     w.            •        •  » 

I)    Rh  VfMi«h»*rt/ 

\Via#*hiin«pn  Ä,  KimniA  Hrenipu 

II  IO»'  11  LI  UOC  kM  Vfc-  A%  1 IU  III         •  •*  V          II  • 

Bussniann  L 

Khaetia 

*     ivuartia ....... 

H  A  L  UambunF 

Buuck,  A  

.  Corrientes  

H.  S  D.  G.,  Hamburg. 

do.        .  .  .  . 

•  Entrerios  

1 

do.  do. 

f  antienv  Cr 

*     i                    •     ■     •     ■     •     ■  • 

j 

H  A  L  Hamburif 

( *  A  rw  1 1*  11  ia  K 

.     1  jALC  ........ 

V  Rmmsliiw  Haniburi? 

rYkTtiflititt  . 

J».    k.J  1*7  |l  ua  II  ...... 

■ 

:: 

Nd  Kahelw  Nordenham 

i  'iirntf>ltif»n  T* 

'     otri.  Uiniil  

Klftiuh  1)  ii  v  ISfi'.t  Flensburir 

Cmmen?  O 

.   Kaiser  Wilhelm  II 

11 

\d  L  .  Bremen 

Dade,  A  

S.  Bille  

I 

F.  Branislöw,  Hamburg. 

Daile,  R  

.  Marco  Polo  

1 

Aug.  Bolten,  Hamburg. 

Dahl,  R  

D.  Königin  Luise   .  .  . 

I 

Nd.  L.,  Bremen. 

Dahin,  P  

S.  Klio  

R.  A  G.  v.  IS'.KI,  Hamburg. 

Daunemauu,  G.  .  . 

D.  Prinzeß  Irene .... 

Nd.  L ,  Bremeu. 

Decken,  M.  v.  d.  . 

.  Norderney  

do.  do. 

Dehnhardt,  H.   .'  . 

S.  Pisagua  

F.  Laeisz,  Hamburg. 

Delfi»,  Kr  

D.  August  

,,  '■  i 

Sartori  &  Berger,  Kiel. 

Deppen,  A  

•  Eduard  Woermann  . 

Woermann  L.,  Hainburg. 

do.       .  .  .  . 

•  Eleonore  Woermann. 

do.  do. 

Dewers,  C  

.  Seydlitz  

:i  .  . 

•  • 

Nd.  L.,  Bremen. 

Diercks,  C  

S.  Roland  

2 

D.  H.  Wätjen,  Bremen. 
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Kapitän 

Schiff 

M 

st 

• 

F 

D 

C 

5 

Dierks,  H.  .  . 
Dietrich,  M.  . 
Dillwitz,  E.  . 
Diukela,  D.  . 
Dinklage,  A.  . 
do. 


Reederei 


Lotseusch.  Cuxhaven. 
S.  Herzogin  Cecilie  . 

D.  Pyrgos  

S.  Adolf  

D.  Meues  

•  Sisak  

Dobrouz,  H.  .  .  .1  .  Verona  

Doherr,  L  j  .  Admiral  

Dohren,  W.  v.   .  .    .  Scandia  

Dreier,  F  S.  Athene  

Dreßler,  R   Schulschiff 

G  roßh  erzogi  u  E I  isabe  th . 

Dreyer,  H  D.  Turpin  

Dreyer,  Fr  Germania  

Dugge,  M  Nassovia  

do  Arcadia  


Kbeliug,  J.  . 

Ehert,  O.    .  . 

Eckhorn,  H.  . 
do. 

Eckhorn,  J.  . 

Eggert,  F.  .  . 

Ehlert,  C.   .  . 
do. 

Khmke,  J.  .  . 

Ehren,  A.  v.  . 
do. 

Ehren,  P.  v.  . 
Ehrenreich,  II. 

Eiben.  J.  .  .  . 

Eliugius,  A.  . 

Eiigelage,  F.  . 

Erdmann,  11  . 

Eynie,  A.    .  . 


kValije,  A. 
Falk,  A.  . 


S. 


Amnion  

Gutrune  .... 
Schwarzbuig  .  . 
Senegambia .  .  . 
Polynesia  .... 

Trifels  

Thüringen  .  .  . 
Sigmariiigen   .  . 

Lübeck  

Entrerios  .... 
Petropolis.  .  .  . 

Capua   

St.  Petersburg.  . 
Marie  Woennann 
Slemioza  .... 
Bärenfels  .... 
Wilhelmine  .  .  . 
Nesaia  


1  I 


Loteenschiff  Hitzebüttel 
D.  Patmos  


Falk,  R   .  Havaria.  .  .  . 

Fehrs,  D  ,  .  Thekla  Bohlen 

Feldmaun,  J.  E.    .    .  Petropolis 
do. 

Fendt,  J. 
Ferch en,  Th. 
Fey,  A. 


.  Cap  Verde  .  .  . 

•  Pisa  

•  Helen  Heiduiann 

•  Barcelona.  .  .  . 


Feyen,  II   König  Albert 


Fickel,  F. 
Fiedler,  F.  . 
Filier,  M..  . 
Filsiuger,  II.  . 
Fischbeek,  A. 
Fleth,  W.    .  . 
Forck,  Th.  .  . 
Fohl,  W,  .  .  . 
Forme«,  II.  .  . 
Forst,  F.  .  .  . 


■  HeruiineHesseumüller 

■  Kürgermeister.  .  .  . 

■  Habsburg  

■  Main  

•  Harzburg  

S.  Hera  

I».  Silvia  

.  Santa  Rita  

•  Bulow  

König  Wilhelm  II .  . 


*'rank,  ^  ;  •  Karlsruhe. 


Hamb.  Staat,  Cuxhaven. 
Nd.  LI.,  Bremen. 

D.  Lev.  L.,  Hamburg. 

E.  C.  Schramm,  Bremen. 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 

do.  do. 
D.  R.  .Union",  Hamburg. 
D.  Ostafr.  L.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
R.  A.  G.  v.  189«,  Hamburg. 


1    I).  Schulsch.  Verein,  Els6eth. 
.  .i  Roland- L.,  Bremen. 
. .  j  W.  Kunstmann,  Stettin. 

1    H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 


D.  D.  G.  .Kosmos*,  Hamburg. 
I).  R.  „  Union",  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
D.  D.  G.  .Hansa",  Bremen. 
I  Nd.  L.,  Bremen, 
do.  do. 
J.  Possehl,  Lübeck. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
Rob  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
Neue  Dampf.  Comp.,  Stettin. 
Woennann  L.,  Hamburg. 
H.  S.  I).  G.,  Hamburg. 
I).  D.  Ü.  .Hansa",  Bremen. 
H.  H.  Schmidt,  Hamburg. 
Reed.  .Visurgis",  Bremen. 

Hamb.  Staat,  Cuxhaven. 
D.  Lev.  L.,  Hamburg. 
W.  Kunstmaun,  Stettin. 
Woermann  L.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
I).  R.  .Union",  Hamburg. 
H.  W.  Heidmanu,  Altona. 
D.  R.  „Union",  Hamburg. 
Nd.  L.,  Brenieu. 
Heyne  &  Hessenmüller,  Hambg. 
I).  Ostafr.  L.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
1).  D.  G.  „Hansa",  Bremen. 
R.  A.  G.  v.  1««;,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg, 
n.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Nd.  L.  Bremen. 
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Kapitän 


Schiff 


H  5 


F    D  !  C 


Reederei 


Frank,  L.  . 

do. 

Franzine,  R. 
Frerichs,  II. 
Frerichs,  W. 
Friedrich,  E. 
Fröhlich,  P. 

do. 

do. 

Frömcke,  J. 
Fnchs,  C. 

do. 


«abler,  C. 
Gaeth,  O. 
Ganhe,  A. 
Gebuhr,  M. 
Geerdes,  J. 
Gehrke.  H. 


Gerckens,  D 
Gerdes.  A.  . 
Gerde«,  (i.  . 
Gerlach,  E. . 
Gerlitzki,  W. 
Gerowski,  Fr. 
Girstenbräu,  L 
do. 

Glnud,  F.    .  . 

Gottsche,  H.  . 
Graalfs,  C.  .  . 
Greiwe,  K.  .  . 
G  rensing,  H  . 
Grevenitz,  H. . 
Groot,  Th  .  . 
Grünhof,  H.  . 
Grosch,  P.  .  . 
Gronmeyer,  E. 
Grübmeyer,  W. 
Gnhrke,  E.  .  . 


Maase,  H.  .  . 

do.  .  . 
Habel,  G  .  .  . 
Habelmann,  H. 
Hahn,  Ph  .  . 
Hangen,  A.  .  . 
Hansen,  H.  .  . 
Hansen,  H.  .  . 
Haussen,  H.  . 
Harrassowitz,  A. 
Hartwann,  R. . 
Hasübageu,  I)  . 
Hashagen,  .1.  B 
Hattorff.  H.  . 
Haoer,  W.  .  . 


D.  Bremen  .  .  . 

•  Stuttgart  .  . 

•  Schwarzenfels 
.  Lichtenfels  . 

8.  Hanna  Haye 
I).  Modena.  .  . 

•  Bulgaria  .  . 

•  Bntavia.  .  . 

•  Graf  Waldersee 
S.  Peibo.  .  .  . 
1).  Turpin  .  .  . 

■  Roland  .  .  . 


S.  Adelaide  .  . 
I).  Saxonia .  .  . 

•  Prinzregent  . 
S.  Altair   .  .  . 

•  Matador   .  . 
I).  Groliherzog  von 

Oldenburg 
S.  Niobe.  .  .  . 
I).  Hohenzolleru 
S.  1>.  H.  Watjeu 
1).  Komet  .  .  . 
S.  Viilar.  .  .  . 
I).  Emily  Rickert 

•  Teutouia  .  . 

.  Brisgavia .  . 

Schulschiff  Herzogin 
Sophie  Charlotte 

I).  Guahyba  .  .  . 

■  Georgia.  .  .  . 

■  Bundesrath  .  . 

•  Kurt  

•  Emma  Saaber . 

•  Sesostris  .  .  . 

■  Croatia  .... 

•  Prinz  Heinrich 
.   Bethania  .  .  . 

S.  Eltrieda    .  .  . 

•  Robert  Koppen 


Andalusia.  .  . 
Brasilia.  .  .  . 
Saxonia.  .  . 
Galicia  .... 
Präsident  Lincoln 
Barmbek  .  .  . 
Borussia  .  .  . 
Reserve  Ostsee 
Bahia  


I> 


Neckar  .  . 
Asnncion  . 
Co  lum  hu*  . 
Carl  .  .  . 
Würzburg 
Numidia  . 


Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
D.  D.  G.  .Hansa»,  Bremen, 
do.  do. 

C.  Neynaber,  Elsfleth. 

R.  M.  Slomau  jr  ,  Hambnrg. 
H.  A  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
F.  Laeisz,  Hambarg. 
Roland  L.,  Bremen, 
do.  do. 

D.  H.  Wfttjen  &  Co.,  Bremen 
Steuzel  &  Rolke,  Stettin. 

I>.  Ostafr.  L.,  Hamburg. 
Boyes  A  Ruyter,  Bremen. 
Klingenberg,  Bremen. 

Nd.  Kabelwerke,  Nordenham. 
Reed.  „Visurgis*  A.  G. 
Nd.  L.,  Bremen. 
0.  H.  Watjen  &  Co.,  Bremen. 
Königsb.D.Co. A  G  ,  Königsberg 
Mentz,  Decker  &  Co.,  Hamburg. 
Behnke  &  Sieg,  Danzig. 
H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 

Nd.  L.,  Bremen. 

H  S  I).  G„  Hambnrg. 

H  A.  L.,  Hamburg. 

D.  Ostafr.  L  ,  Hambnrg. 

F.  Gribel,  Stettin. 

Sauber,  Gebr.,  Hambnrg. 

D.  D.  G.  „Kosmos",  Hamburg. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Nd.  L.,  Bremen. 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

C.  C.  Schramm  &  Co.,  Bremen. 

Rob.  Koppen.  Stettin. 


H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Knöhr  <fc  Burchard,  Hamborg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Kais.  Marine,  Stettin. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
H.  S.  D.  G„  Hamburg. 
Gebr.  Kuleukampf,  Bremen. 
K.  C.  Schramm  &  Co.,  Bremen. 
Nd.  L.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
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K  api  t  .i  ii 

ll.uiljl.  r.  K  ,  I  utiV, 
llauth.  A. 
Hautli,  H    .  . 
Häveker,  W  . 

1  i  il  VC,  .1.    .    .  . 

Heins.  H      .  . 
Heidt,  .!   .  . 
Hellend),  .1. 
Hellnier.s,  O 
Hellmirh,  W. 
Heüwege,  K.  II 
Helms,  .1.  v. 
Ilf nipel,  K.  . 
Hettmeye r,  Ii 
Heuer.  Kr. 
II<-\  enga,  H. 
H.  vi,  W  Iv 
Hüdelmmd,  ( L 
Hildetirai.dt,  0. 
llildebraiult.  Th 
do. 

Hülm. um,  0 
Hilliiiiiim.  11 
Hiinme.  W 
Hintze,  II  . 
•  Im. 

HorliH-J.lt.  1* 
Jl.it.i,  A  . 

Ii..tr.  c.  .  . 
liutr.  r  v  . 
ii"ii,  m  .  , 

du.         .  . 

II ugemanit.  I) 
du 

Hnl,Jt,  .1  V. 
Huldf.    P.  V 

iiu:,t  n  .  , 
n..:>t.  n 

Hult/.  O  .  . 
II<i|i|m-,  [•; 
H"l-;n',  l:. 
Horn.  H    .  . 

H  lll-riü.r-.'h.  .) 
ll'.lL-'Ml-.'ll,  W 
llllp-I  •-,    I''      .  . 

•¥:il  ".ll-tr.         .  ■ 
ii...  .  . 

.1  H  ll f  [)  ~     .1     .  . 

>;..-,  Ii 

.'a^-r,  1    .    .  , 
.la'ankr,  \V  . 
•  I :  i  f  l  - .  •  l .     !L    .  . 
.F  a  :i ->■  n  l'l.r 
.Lm-^:i.  i  '   .  . 


S  eh  i  f  f 

D  San  Miguel  . 

•    Duisburg  .  . 

S.  Seestem  .  . 
I).  Suntos  . 

>   Ki  n.st.   .   .  . 


5 


i> 


Nauplia  

Alexandra  Woeriiian  n 

I'liUH'tl  


■  Tübingen  . 
S  Alsterthal 

■  Maipo,  .  . 
1».  Memphis  . 

■  Kranken 
Paula.   ,  . 

•  Prometheus 

•  Hergedorf. 

■  Lulea.   .  , 


S  Pera  

[)  Diamant  .... 

Hrisga\  ia      .  . 

Helgravia  ... 
■■    Westfalen.    .    .  . 

I.aeisz  

S.  N'umia  .... 
1»   Westphalia  .   .  . 

Oenrgiu  

■    Hürgeniist.  Petersen 

W.vtpliaüa  .    .  . 

Tu.r,,  


Ilhenania  ,   .    ,  . 

Arilin  

liai  eeloiia  ... 
Kaiser  Wilhelm  II 
l>  ro:ipnir/essin<  '.'ei;  ie 
JLicia.    .  . 
Kaiser  .   .  . 
Ki.lueia  . 
I •;•  /an/.  .    .  . 


lilyria    .    .  . 

Pli-in     .    .  . 
S    I'.  i -irnniMii  , 
t  L  Kai 
S    Albert   |;  1,'kni":- 
I  i.  M  a;  l.  nf./l- 


J  j  •  i  k  i  i  1 1 1 .  . 
['.mihi  .  .  , 
Km)i5L']:i  Luise 

KmIh  .... 

ILilii-i-l  .i'ifen 

LnLlrllla    .  , 

S.'.laU-- 

i.  '-ii  is.  .   .  . 

W;-.s[.  n,-l  mm  , 

La'U     [:■.•!.  Lei- 


I 


! 


ii 


1 


I 


Reederei 


A.  C.  de  Kreitas,  Hamburg 
I).  Austr.  I)  O.,  Hainhiirg. 
Th  «t  K  Kimeke,  Hamburg. 
H.  S  I)  O.,  Hamburg. 
Sartori  &  Herger,  Kiel. 
H.  A.  L„  Hamburg. 
Woerinann-L  ,  Hamburg. 
I).  Austr.  D  H..  Hamburg 
Nil  K  ,  Hreinen. 
A.  O.  .Alster-.  Hainburg 
X  H  P.  Sehnklt.  Hamburg 
I>.  D  0  .Kosmos",  Hamburg 
1  Nd.  L.,  Bremen. 
!  D  A.  P  (}.,  Hamburg, 
do.  do. 
D  Austr.  I),  0.,  Hamburg 
K.  1'usseM,  Lübeck. 
K  Kaeisz,  Hamburg. 
K.  O  Tiamiii,  Tönning 
H  A  I.  ,  Hamburg. 

du  do. 
Nd  L-,  Hreinen. 
I L  Austr.  1).  O  ,  Hamburg. 
II.  .Vistirgi.s-  A  (i.,  Hreinen 
H  A  L ,  Hamburg. 

do.  do. 
DA  P  O  ,  Hamburg. 
H  A  L .  Hamburg. 

do.  do. 

do  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Nd.  I...  Bremen 

do  do. 
H.  A  i.  ,  Hamburg. 
I)  Ostair.  L  .  Hamburg. 
•J  Just,  l-'leiisljurg. 
A  <"  de  Kreitas.  Hamburg. 
K.  O  I  ieinhuld,  Danzig. 
H.  A  L  ,  Hamburg. 
Neue  Dampf  Comp.,  Stettin. 
V  Laeisz,  Hamburg. 
<>ld.  Kurt  D  (}  ,  Bremen. 
Kiekiuets.K  It.  u  S  A  (i  .Hrempn 
D  I).  O  .Hansa-,  Hremen. 


Nd.  L,,  Hremen 

du.  do. 

du  do. 

du  do. 
11  A  L  .  Hamburg. 
W    Kmistmann,  Stettin. 
H.  ILO.  .Kosmos",  Hauiburg. 

d<>.  do. 
IL  A  iL  O.,  Hamburg 
J   <    i'iluger&  Co., 
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K  a  p  i  t  .'l n 

Schiff 

M 

Kl.W.  1 

F 

D  C 

.            ...  — 

Reederei 

1                         f  * 

Janssen,  K  

I).  Frieda  Lehmann    .  . 

* 

f        11 *        1  1         %          1                                      •■  ■ 

J.  v\  .  d.  Lehmann,  Hamburg. 

Ii.  1 

Jantzeu,  J  

•  <  hemmt/.  ...... 

r. . 

VT  1      ■  Ii 

Nd.  L.,  Bremen. 

do  

.  Cassel  

5-.  . 

do.  do. 

Jesse,  d  

-  Helvetia  

H.  A.  L  ,  Hamburg. 

do  

•  Hermesberg  

• 

i 

Seetransport  A.  G.,  Harn  Im  ig. 

•lesperseu,  J.  .  .  . 

•  Immo  

i 

-t 

Hbg.  Br.  Air.  L.,  Bremen. 

Johnen,  Chr.  .  .  . 

S.  Okeia  

1 

• 

E.  Cellier,  Hamburg. 

Jone«,  ii  

it..«*i.. ....... 

■  neetnoveii  

I 

A.  i,.  ue  rreitaa,  Hamburg. 

Jordan,  II  

D.  Fummern  

4 

Stevenson,  Stettin. 

Junge,  I"  

S.  Pangnni  

'i 

r .  Ljaeisz,  namourg. 

Iii  Ha  IT 

»imis,  r  

1  k     II  .... 

i».  itector  

2 

II   il      NTai.lt...»     1?  ......... « 

lt.  u.  „rsepiun  ,  nremen. 

Jverseu,  H  

•  Adolph  Woermaun.  . 

1 

Woerniann-L.,  Hamburg. 

Magelmacher,  W.  . 

•  Amasis  

1 

D.  I).  (i.  .Kosmos*,  Humburg. 

Kilhler,  H  

S.  Pirat  

1 

F.  C  Brainslöw,  Hamburg. 

Kahler,  L  

I).  Echo  

Danz.  K.  A.  G.,  Danzig. 

KaempfL  C    .  .  . 

•  Amerika  

I 

H.  A.  L  ,  Hamburg 

do. 

Deutschland  

s 

do.  do. 

Karow,  L    .  .  .  . 

.   Ks  Sid  Et  Turki   .  . 

i 

Marokkan.  Reg..  Tanger. 

Kier,  Th  

•  Liberia  

•> 

■ 1       A       1          II  ■ 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

do  

■  Gaiicia  

1 

do.  do. 

Kirchner,  II   .  .  . 

■  Prinzregent  Luitpold 

Nd.  L.,  Bremen. 

Klaus,  A  

>  Bussard  

•2 

I)  G.  .Argo-,  Bremen. 

Kley,  A  

■  Kronprinz  

1 

*  * 

•* 

I>.  Ostafr.  L.,  Hamburg. 

Klingeuberg,  ('.  . 

■  Stadt  Lübeck  .... 

l 

, . 

Lüh.  Bremer  D.  G.,  Lübeck. 

Knaisel,  M.    .  .  . 

•  Croatia  

1 

.  . ! .  . 

H.  A.  L.f  Hamburg. 

do.          .  .  . 

>  Liberia  

1 

*  • 

•  • 

do.  do. 

Knndtieii,  J.    .  .  . 

■  Itauri  

1 

I).  1).  G.  „Kosmos*,  Hamburg. 

Knuth,  H  

<  Pennsylvania  .  .  .  . 

■2 

11      *       ■          i  a  t 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

do  

•  Amerika  

10 

do.  do. 

Kuutzen,  H.   .  .  . 

■  Thora  Menzel!   .  .  . 

I 

Hans.  L>.  Comp.,  Hamburg. 

Kock,  J  

S.  Erna  

1 

F.  L.  Slomau,  Hamburg. 

Koch,  W  

I).  Überhausen  

•> 

1).  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

Köhler,  Ed.    .  .  . 

•  Ramses  

; 

1).  D.  G.  „ Kosmos",  Hamburg. 

Köhler,  II  

.  Pernambuco  

4 

*  ■ 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

Koenemunn,  A.  .  . 

•  rranklurt  

Wir  n 

Nd.  L.,  Bremen. 

Könnecbe,  E. .  .  . 

•  Condor   

I 

1).  D.  G.  .Argo",  Bremen. 

Köhnke,  A.    .  .  . 

S.  Wandsbek  

I 

Knöhr&  Burchard  Nchfl.,  Hbg 

Konow,  K  

1).  Enos  

2 

1  V     T               I           11  1 

1).  Lev.  L.,  Hamburg. 

Koopmanii,  G.  .  . 

•  Arkadia  

^ 

Atlas  Linie,  Bremen. 

Kopp,  R  

•  Sakkarah   

I 

I).  I).  G.  „Kosmos*",  Hainburg. 

Korfage.  J  .  .  .  . 

•  Mulaga  

Hob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

Korff,  H  

•  TiJly  Russ  

♦  t» 
i> 

C.  Kuß,  Hamburg. 

Kotzte,  I?  

•  Christiama  

1 

H.A.  L ,  Hamburg. 

do  

.  Hitschin  

1 

Seetransport  A.  G.,  Hamburg. 

Kraeft,  Chr.  .  .  . 

■  Abessuua  

2 

* 

II      i      1"         ■  r  ■ 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Kraeft,  0  

■  Schwaben  

2 

VT    1       W  ¥» 

Nd.  L.,  Bremen. 

do.       .  .  .  . 

Tl     1  II 

•  Hohenzollern  .  .  .  . 

1 

do.  do. 

do  

•  Borkum  

1 

do.  do. 

Krause,  E  

.  Setos   

1 

1\        IX                          1*                              £J          W  T  1 

l).  D.  G.  .Kosmos",  Hamburg. 

do.       .  .  .  . 

.  Elkab  

1 

. . 

do.  do. 

Krause,  H  

S.  Oceana   

1 

2 

R.  A  G.  v.  lsun,  Hamburg. 

Krause.  R  

D.  Aister  

* 

Synd.  Reed.,  Hamburg. 

Krause,  S  

•  Mecklenburg  .  .  .  . 

1 

•  • 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.        .  .  .  . 

.  Rapallo  

1 

do.  do. 

do  

■  Silvia  

2 

do.  do. 
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Kapitän 


Kraus«,  S. 


Schiff 


D.  Galicia 


Krech,  A  Graf  Waldersee. 


Kreye,  0  

Krieger,  W.   .  .  . 

Kriete,  H  

Kroger,  J  

Kadenhold,  J.  .  . 
Kahlmann,  E.    .  . 

Kuhls,  W  

Kurowsky,  G.    .  . 

lWrentz,  M.  .  .  . 
Laudsky,  H.  .  .  . 

do.  .  .  . 

Langerhannz,  H.  . 
do. 

Langkinrich.«.  P.  . 
Langrenter,  H.  .  . 

do.  .  . 

do.  .  . 

Lebbe,  H  

Lenschow,  A. .  .  . 

do.         .  .  . 

Lenz,  I)  

Leopold,  A.    .  .  . 

Lerche,  W  

do  

Lessei,  G  

Letten- Petersen,!1.? 
do. 

Leuenfels,  A.  v. .  . 

Ley,  A  

Lilienthal,  \V.   .  . 

Lieber,  F  

Lindenianu,  G.  .  . 
Lindner,  .1.  W.  . 
Loeser,  F.  .  .  . 

do.  ... 
Logetnann,  I).  . 

Loolt,  H  

Lorentzeu,  M.  . 
Lorenzen,  N.  .  . 
Lorenzen,  P.  .  . 
Lotze,  L.  ... 
Lotze,  O.  ... 
Lubcke,  H.  .  .  . 

do.  ... 
Lackner,  C.  v.  . 
Lüh  de,  W.  .  .  . 
Lüning,  H.  .  .  . 

do. 

do.  ... 
do.  ... 


3 


i 


Sparta  

Duala  

Energie  

San  Nicolas  \ 

Albano  2 

Wellgunde  

Etruria .......  4 

Christian  


F 


D  C 


1 
1 
I 


Asti  

Sardinia  

Salamanca  .... 
Cap  Vilano  .... 
Cap  Arcona.  .  .  . 

Hans  

Barbarossa  .... 
Kronprinz  Wilhelm 

Neckar  

Zoppot   

Essen  

Flensburg  

Prinz  Sigismund 

Rigel  

Ckeruskia  I 

Schaumburg  .... 

Prompt  

Hannover  

Prinzeß  Ireue .  .  . 
Prinz  Oskar   .  .  . 

Martha  

Menes  

Si  klang  


1 


Reederei 


H.  A.  L, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
D.  A.  P.  G  ,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
H.  A.  L ,  Hamburg. 
D.  R.  „Union*  A.  G.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
F.  Gribel,  Stettin. 


i 


..12 
:\  . 
1  .  .1 

iL  .1 

..Ii 
1 1 .  . 
1 
i; 
1 

-2 
1 
! 

•-' 
c 


I 


i 


i 


Creleld  

Silvia  

Lothringen  .  .  .  . 
Heidelberg  .  .  .  . 

Frieda  

Allemannia  .... 

Bavaria  

Marie  

Wellgunde  .  .  .  . 
Willkommen  .  .  . 
Fürst  Bismarck  .  . 

Hispauia  

Bolivia  

Ascania  

Tannenfels  .... 

Alesia  

Mecklenburg  .  .  . 

Kirchberg  

Pallanza  


1  I 


Älaaß,  L. 

Maaß,  L. 
Maaß,  W. 


Hoerde  5 

Scharnhorst  3 

Holsatia  .... 


1 


1  I 


! 


•  Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
1    H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
.    H.  8.  D.  G.,  Hamburg, 
do.  do. 
Sartori  &  Berger,  Kiel. 
Nd.  L.,  Bremen, 
do.  do. 
do.  do. 
F.  G.  Reinbold,  Danzig. 
I).  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 
Nd.  L.,  Bremen. 
W.  Fritze  &  Co.,  Bremen. 
H.  A.  Ii.,  Hamburg. 

do.  do. 
F.  Laeisz,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Klensb.  D.  Comp.,  Flensburg. 
1).  I).  G.  „Kosmos",  Hambarg. 
H.  A.  L  ,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
Flensb.  D.  Comp.,  Flensburg, 
Nd.  L„  Bremen. 

do.  do. 
A.  Witte,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  H.  Schmidt,  Hamburg. 
H.  Fölsen  &  Co.,  Hamburg. 
D.  A.  P.  G.,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 
do.  do. 
do,  do. 
1).  D.  G.  „Hansa",  Bremen 
H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do. 
Nd.  L.,  Bremen. 
W.  Kunstmann,  Stettin. 
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Kapitän 


Schiff 


:  Je 

M  1     1  F    D  C 


Reederei 


Haan,  F.  . 
Madsen,  C. 
Madsen,  L. 

do. 

do. 
M.igin,  H. 
Mahn,  J.  . 
Mahncke,  Fr. 
Malchow,  E. 
Malchow,  M. 

do. 

Martin,  H.  . 

do. 

Maier,  L. .  . 
Mangelsdorff, 
Matx,  W.  . 
Matzen,  M.  H. 
Matzen,  Tb. 
Mayer,  H 
Meggersee,  H. 
Meiners,  G. 
Meislahn,  G. 
Meutzer,  H. 
Metzenthin,  H. 
Meyer,  A.  . 

do. 

do. 
Meyer,  F. 
Meyer,  F. 
Meyer,  H. 
Meyer,  H. 
Meyer,  M. 
Meyer,  N. 
Meyer,  R. 

do. 
Meyer,  W. 
Meyerdircks,  B 
Meyerdirks,  H. 
do. 

Meyerheine,  H. 
Michelsen,  F. 
Mierschala,  8. 
Miethe,  R.  . 
MiltzlatT,  M. 
do. 

Mittmann,  Th. 
Molchin,  H. 

do. 
Möller,  H 
Möller,  P. 
Möller,  W. 
Mönnich,  F. 
Morgenstern,  H. 

do. 

do. 

Moritzen,  N.  F.  . 


S 
Ii 


S.  Wega  .  .  . 
I).  Itzehoe  .  . 

•  Franken  . 

•  Schlesien  . 

•  Gera  .  .  . 

•  Patricia.  . 
Seerose .  . 
Imbros  .  . 
Prinz  Eitel 
Spezia  .... 
Christiania  .  . 
Flensburg.  .  . 
Ottensen  .  .  . 
Duisburg  .  .  . 
Offenbach.  .  . 
Lusitanin .  .  . 
Bastia  .... 
Hedwig  Menzel  1 
Darmstadt  .  . 
Rapnllo.  .  .  . 

Roon  

Trave  .... 
Argentina  .  . 
Arabia  .... 
Olivant  .  .  . 
Hannover.  .  . 
Coblenz.  .  .  . 
Calabria  .  .  . 
Eduard  Woerma 

Indra  

Rio  Grande.  . 
Oceana  .... 
Cordula  .  .  . 
Zieten  .... 
Kleist  .... 
Messina.  .  .  . 
Neck  

I).  C.  Ferd.  Laeisz 
.  Bethania  .  .  . 

■  Ht-lguland   .  . 

•  Lothar  Bohlen 

■  Ellen  Rickmers 
Pampa  .  .  . 

D.  Bayern  .  .  . 

•  Rhein   .  .  . 

■  Okahandja  . 

■  Karthago .  . 
.  Troja.  .  .  . 
.  Crostafels.  . 
.  Florenz.  .  . 

•  Irmgard  Horn 
.  Denderah .  . 

•  Königin  Luise 

•  Breslau . 
.  Trave  . 

S.  Eilbeck. 


Friedrich 


s. 

I) 


s 


s 


1 

; 

I 


1 
1 
-. 

■J 

■> 

— 

1 
] 
1 
1 
1 


1 


Bella««  ».  d.  A.n.  Mc,  J»hrg. 


W.  A  Fritze  &  Co.,  Bremen. 
D.  Anstr.  1).  G.,  Hamburg. 
Nd.  L ,  Bremen, 
do.  do. 
do.  do. 
H.  A.  L„  Hamburg. 
Th.  &  F.  Eimbcke,  Hamburg. 
D.  Lev.  L.,  Hamburg. 
Nd.  L ,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

C.  de  Freitas  &  Co.,  Hamburg. 
R.  M.  Sloman  jr ,  Hamburg. 
Hbg.  Br.  Afrika  L.,  Bremen. 
Nd.  L.,  Bremen. 

H.  A.  L  ,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
Hans.  1).  Ges.,  Lübeck. 
H.  S.  D.  ü.,  Hamburg 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Roland  L.,  Bremen. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hambürg. 
Woermann-L.,  Hamburg. 
Wachamutb  A  Krogmann,  Hbg. 
H  S.  D.  G„  Hamburg. 
H  A  L.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
R.  A.  G.  „Visurgifl*,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
Nd.  L.,  Bremen. 
Woermann-L.,  Hamburg. 
Rickmers.R.R.  u.S.  A.G.,  Bremen 
F.  Laeisz,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
R.  A.  G.  v.  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

D.  D.  G.  „Hansa",  Bremeu. 
R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
H.  C.  Horn,  Schleswig. 

D.  D.  G.  .Kosmos",  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 

do.  do. 
Knöhr  &  Burchard  Nchfl.,  Hbg. 
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Kapitän 


Schiff 


3 


DC 


Reederei 


Muhle,  E.  . 

do. 

Müller,  A.  . 
Müller,  A.  . 
Müller,  G.  . 
Müller,  H.  . 
Müller,  0.  . 
Müller.  W.  . 
do. 

Mündt,  C.  . 
Muny,  H  . 
Müttrich,  M. 

do. 

Muetzell,  P. 
do. 

Mutz,  H.  .  . 


Wallrath,  C. 
Nagel.  C.  . 
Nath,  C.  .  . 

do.       .  . 
Nepperschmidt,  N 
do. 

Neumann,  C.  . 

Neumann,  C.  . 

NickelB,  J.  .  . 

Nicolai,  F.  .  . 
Nicolaisen,  H. 

Niemann,  B.  . 

Nierich,  K.  .  . 

do.       .  . 

Niß,  R.    .  .  . 

Nißen,  F.    .  . 

Nissen,  H.  .  . 

Nißen,  M.   .  . 

Noesel,  H.  .  . 

Nommensen,  C 


Obenauer,  Ph. 
üellerich,  D.  . 
Oesterreich,  A. 
Oetzmann,  A. 
Ohlerich,  P.  . 
Oltbaus,  J.  .  . 
Orgel,  J.  .  .  . 
Osten,  P.  v.  d. 
Otto,  A.  .  .  . 


Paeßler,  R.  . 

Parrau,  Fr. .  . 

Parow,  Ed. .  . 

Paulsen,  E. .  . 

Paulsen,  J.  .  . 

Paulsen,  P. .  . 

Paulsen,  P. .  . 
Peemöller,  F.. 

Perlett,  A.  .  . 


S. 
D. 


Coblenz.  .  .  . 
Schlesien  .  .  . 
Visurgis  .  .  . 
Albertus  .  .  . 
Termini.  .  .  . 
Cberuskia.  .  . 
Sambia  .  .  .  . 
Constantia  .  . 
Nassovia  .  .  . 
Hessen  .  .  .  . 
Lemnoa .  .  .  . 
Markomannia  , 
Schaumburg.  . 
Constantia  .  . 
Antonina  .  .  . 
Clara  Menzell. 


Preußen   

Denebola  

Heidelberg  .... 

Hessen  

Schaumburg   .  .  .  . 

Andalosia  

Arabia  

Shamrock  

La  Plata  

Oberbürgermst.Haken 

Gratia  

Florenz  

Bremen  

Kronprinz  Wilhelm  . 

Artemisia  

Dortmund  

Potosi  

Portugal  

Lome  

Taormina  


1 


.  Willehad  . 

•  Eberuburg 

•  Sicilia  .  . 
S.  Parchim  . 
D.  Santa  Cruz 
S.  Christel.  . 
D.  Berlin  .  . 
S.  Aldebaran 
D.  Okawanga 


■ 


•  Assuan  

•  Kiel  

S.  Walküre  .  .  .  . 

8.  Posen  

D.  Augsburg.  .  .  . 

•  Elbing  

•  Paula  Blumberg. 

•  Elwine  Koppen  . 
Schwarzburg  .  . 


Nd.  L ,  Bremen. 

do.  do. 
R.  A.  G.  „Visurgis*,  Bremen. 
Marcus  Cohn  &  Sohn,  Hamburg. 
R.  M.  Sloman  jr„  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Nd.  L ,  Bremen. 
D.  Lev.  L..  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Hbg.  Brem.  Afr.  L.,  Bremen. 

Nd.  L ,  Bremen. 

Hülm  &  Molzen,  Flensbnrg. 

Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
Bd.  Blumenfeld,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Neue  Dampf.  Comp.,  Stettin. 
J.  Jost,  Flensburg. 
Rob.  M.  Sloman,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
H.  A.  L,  Hamburg. 

do.  do. 
F.  Laeisz,  Hamburg. 
Old.  Port.  D.  G.,  Oldenburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Rob.  M.  Sloman,  Hamburg. 

Nd.  L.,  Bremen. 

D.  D.  G.,  Hansa,  Bremen. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

Schramm  &  Co.,  Bremen. 

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

Nd.  L ,  Bremen. 

R.  A.  G.  v.  1896,  Hamburg. 


I  I 


D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg. 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 
K.  Kölsch  &  Co.,  Hamburg. 
P.  Laisz.  Hamburg. 
D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg 

do.  do. 
Leonhard  &  Blumenberg.  Hbg. 
Rob.  Koppen.  Stettin. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
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Kapitftn 

Schiff 

M 

Kl  W  1 

F 

D 

C 

Reederei 

Pesch,  R  

I)  Schleswig 

Nd    T.  Itrpihftn 
l.U.  Ulf  tfivuicu. 

Peter,  B  

.  Alexia  ....... 

| 

1 
1 

HAT.  Ramhnrir 

do. 

A  rtutnxt  iu 

1 
1 

.  do.  do. 

Petermann,  B.  .  . 

•  Rhein  

Nd  Ii  Rr*mAn 

I  PiHi'M  11 

1 

j 

T)    4natr    lt  TTaml>nr<v 

u.  AUBvr.  1/.  u.,  uaniDiir^. 

do 

UV,  .... 

•  P  *■  1  r  1 1  **  1 1 1  tfkpll 

•  AVCll  f  I "  II  Im'  II 

1 
1 

do.  do. 

Petersen  B 

S  Prniißfin 

0.   x 1 ruuou   

1 

0 

1 
1 

r .  L>aeiaz,  tiainiHirg. 

Petersen  K 

I)  Abvdoa 

*l«J  ....... 

I)   t)  Ii   Knumnii  lltmhnnr 

do. 

•      T*  11 1>  1 1 4M  t 

'       X  lirUCIl  ....... 

1 
1 

ao.  ao. 

I'nfprwpn  P 

ci.  rm "*y  ra  

■ 

j 

r .  XjAitiz,  iiamuarg. 

P»*t*>r«**n  P 

1'.  l.  ai litt  

1 

t  1    1 1    i  •     Ii*  Aomnd     tf  a  ntKn  t* rr 

17.  LI.  lt.  JYOflulOiit  UHinnui  ji;. 

1    iir  Ii  At1  Idihlan 

»  ornnmi  ii- li,  r  ti  am  uiu^. 

do 

uu.  .... 

■     *"*  «  n  »v  1 1    111  Li  11  n  , 

1 

1 
1 

do.  do. 

Pieuer.  J 

■  Samoa 

•> 

£ 

D    t.Av   T.     Flnm  Ki.  vir 

Piitelier  H 

S    PI  im 

1 

r.  ijaeioz,  namuurg. 

Pnhlenr  V 

1  unicnx,  r  

U .  I\  u  Ii  ä  I  c  r  .  . 

Polir.lt  r 

Priiwuft    A  lw>0 
•     I  IlUlLCU    AUW.  , 

■l 

1 

" 

do 

uu.            .    .    .  . 

»     IV 11  tot?  I    V»  HU.  U.  vT  i  nur 

•) 
i 

do.  do. 

do  

»    Kromn  in'/r tj  r!ftrilip 

'       III  ulllll  IM»1  a#      «/vvi«1«  • 

I 
1 

titi  i\t\ 

UU,                UV.  * 

Ponk  (7 

1     *  I  v  J  «•  •  

•! 
.» 

1 

n.  A.  Ii.,  MaujOurg. 

Porath.  H.  N  .  .  . 

*  Alncedonia 

\ 
i> 

.  . 

1 

uu.  uu. 

«Porxoliut?,  F\ 

■  RftVArlR 

*    A-f<%  vfli  in  , 

1 

1 

do.  do. 

Prair-r  H 

]{ f  n  <  1  •!  ti 
•  nrcMiiu  

.  .  i  .  . 

Prehn  K 

*   (JroÜer  Karfarst 

t| 
,1 

■ 

•  • 

Uü,  Ul». 

Preiß,  J  

S  Melnomene 

1 
1 

P    A    ( J   v    1  Hunthnnr 
iv.  a.  v».  v.  i^«'»'!  ntsiuuui^. 

Prettin  H 

D.  KIbe   

H ntia    Ii    I  1  k m ri      I  iiViäi'Lf 
1 1  ti  IIa.  1  /,  VjUIII |J.t  IjUUvtll, 

Prohn,  H  

•  Hagen  

■J 

D.  Au«tr.  D.  G.,  Hamburg. 

Presch,  P  

•  Gera  

3 

Nd.  L.,  Bremen. 

do  

•  Zieten   

1 

do.  do. 

Prutzmann,  M.  .  . 

S.  Pamir  

1 

F.  Laei»z,  Hamburg. 

Puck,  R  

I).  Sardinia  

•_» 

1 

H.  A.  L.,  Hauiburg. 

Pols,  A  

•  Presidente  Roca   .  . 

•t 

•  » 

H.  S  D  G  .  Hamburg 

do  

.  Desterro  

1 

do.  do. 

Rabien  Ü  . 

, 

D   R   Wütiena  Hrotnan 

Kadvitu,  J0I1.  .  .  . 

I).  Sile«i*  

W  KnnRtmann  Stettin 

Ka tuten.  H  .  .  .  . 

•  Attika  

'  1' 

" 

A  f )  :.t  tt-T  1     Flrfin  f^i  1 

il  l'l DSU . v    ä*I  CHIC  JJ . 

Pari  <  1  e  r  111  iL  11 11  J 

■  York 

a  wt  1%   .  ....... 

4 

\.  «1      1           It  ru  tu  un 

ÜU.  Ij,|  orrllirll. 

K iin  1 7iin    ( ) 

1  VAU  v#«Ca U a     »  "  . 

•  Albiniria 

1 

xi,  A..  Ij.,  xiaiii iiu i 

Pmittrirli  Fr 

*        lllo  1    1  ft  III  mM  ...... 

\A/      k  nnormann  Utul^m 

Y>  ,  JVUUaVUJoullf  *>IC111II. 

Rusch  \V 

S    M  **n  rl**t  tp 
»1.    iiriii  icnc 

Ii      II      VAniMiilt       II     it. l.iiHi* 

tx.  tx,  oCDiuuit,  iiaiiiour^. 

P  Bnai*li«>nnl«  t  P 

*  ■  j  I  in  

<> 

l 

II        A         1  tTi.tnLt>>>/a 

n.  A.  Ii.,  Hamburg. 

Kebetje,  J  

•  Neapel  

;) 

P    \1    Atr\tnnri    ir  Ilumlinrif 
IV.  ül .  Oluiimu  Ji.f  Il*iuiuui^. 

xvccnmug.  *i, 

*       1I1ULUC1  ....... 

f. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Reh  bor  kr  (1 

IVCJIUUl-tk.  VI. 

.  Palarmrt 

*    x  airi  iu\j  

Kol».  JU.  öloman  jr.,  nambur^. 

Rehbock  N 

•  (ieiiua 

Ii 

(Iii  iln 

1  ».  C  1 1  III  1     XX  .  .... 

•  m  ft  i  1  r/ 

'       iXl  tmi  UM»  •..■*■* 

-_> 

na.  Lt.,  0 rem cii. 

do.        .  .  .  . 

•  Weimar 

3 

do.  do. 

Reimer  II 

•     iivi  on  \tt%     *          ■     ■  ■ 

1 

14      A      I  UoniKnrt- 

Ii.  A.  Ii.,  naUIDuIL; 

do.          .    .    .  . 

•  Rierawa  

do.  do. 

do.  .... 

.  Canadia   

1 

1 

A  1 

do.  do. 

Reimer*,  I).  ... 

•  Radames  

1 

1 

D.  I).  G.  Kosmos,  Hamburg. 

Reimer»,  W.  .  .  . 

S.  Pamelia  

1 

F.  LaeiHz,  Hamburg. 

Ren/.,  J  

I).  Magdeburg  

■2  .  . 

I>.  Anatr.  1).  G.,  Hamburg. 

RenteiehauHcn,  B.. 

•  Aegina  

1 

• 

1).  G.  Atlas,  Bremen. 

Richter,  A                ■  Kronprinz  Wilhelm  . 

7 

y 

•  • 

Nd.  L.,  Bremen. 
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Schiff 


M  <  F  I  D  ;  C 

I 


Reederei 


Richter,  R. . 
Rieck,  H.  . 
Rickert,  W. 
Rieckmann,  A. 
Riegen,  Ä.  v. 
do. 

Riegen,  H.  v. 
Riese,  G. .  . 
Röfer,  J.  .  . 
Rohde,  H.  . 
do. 

Rohde,  H.  . 
Rolin,  E. .  . 
Rolin,  E. .  . 
Roloff  .  .  . 
Rörden,  A.  . 
do. 

Rörden,  R.  . 
Rosalski,  E. 
Rose,  H.  .  . 

do.      .  . 

do.  .  . 
Roskamp,  G. 
Rott,  G.  .  . 

do.      .  . 
Rottschalk,  E. 
Rowehl,  F.  . 
Rubarth,  A. 
do. 

Rnbarth,  W. 
Rüsch,  J.  H. 
Rupp,  A. .  . 
Raser,  H.  . 


Roß,  C).  .  . 
do.      .  . 


Sachs,  F.  . 

Sachse,  F.  . 
Sachsse,  C.  . 
Sack,  B.  .  . 

do.     .  . 
Saegert,  C.  B. 
Salzen,  A.  v. 
Saelzer,  J.  . 
Sander,  C.  . 
Sander,  Fr. 
Sanders,  J.  . 
Saudersfeld,  H. 
Saudstedt,  H. 
Sanermann,  R. 
Seebeck,  J.'.  . 
Segebarth,  K. 
Segelken,  F. 
Selmer,  B.  . 
Senden,  W.  v. 


D.  Lydia.  .  . 
.  Asgard  .  . 

■  Theben  .  . 
>  Serapis  .  . 

•  Ganelon  . 

■  Thüringen 

•  Tanis.  .  . 
S.  Cassandra 
D.  Bagdad .  . 

•  Durendart 
.  Halle.  .  . 

•  Savoia  .  . 

•  Parthia .  . 

■  Rio  Pardo 
F-Sch.  Adlergrund. 
D.  Navarra  . 

.  König  Friedr.  August 

<  Salamanca 

•  Herold  .  . 

.  Croatia  .  . 

.  Kirchberg. 

.  Rapallo.  . 
S.  Baden  .  . 
I).  Rhein   .  . 

•  Kleist  .  . 

■  Üttokar.  . 
S.  Nauarchos 
D.  Numidia  . 

•  Granada  . 

•  Nicaria .  . 
.  Kroupriuzeß.  Cecilie 

•  Maria  Rickmers . 

.  Kaiserin  Augusta 
Victoria.  .  . 

•  Brasilia  

•  Bulgaria  .... 


D.  Saxonia .  . 
»  Rio  Negro 

•  Hedwig  Heidmann 

•  Bonn  .  .  . 
.  Schwaben. 

•  Bergedorf . 

•  Anubis  .  . 

8.  Alsterberg 

D.  Barmeu .  . 
.  Wilhelm  Oelßner 
.  Helene  Rickmers 

•  Sin es .  .  . 

•  Werden  feh 

•  Amerika  . 
S.  Arethusa  . 
D.  Caledonia. 

■  Hansa  .  . 

■  Suevia  .  . 


I 
1 
1 
1 


I  r, 


3  ■ 


1  .  . 
4  ' . 

.  .  ,  4 

:t ' .  . 

i  ■ 

iL. 


i  i 


.  .  . 


.  i . 

i 


Tb.  &  F.  Eimbcke,  Hamburg. 
MMgard  Linie,  Bremen. 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg. 

do.  do. 
Roland-Linie,  Bremen. 
Nd.  L.,  Bremen. 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg. 
R.  Laßen,  Hamburg. 
A.  C.  de  Freitas  &  Co.,  Hhg. 
Roland- Linie,  Bremen. 
Nd.  L.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
Kaiserl.  Marine,  Stettin. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
Ver.  Bug.  &  Fr.  Ges.,  Hamburg. 
H.  A.  L..  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 

G.  Wimmer  &  Co.,  Lissabon. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
Markus  Cohn  &  Sohn,  Königsb. 
R.  Vismgis,  A.  G.,  Bremen. 

H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

Rickmers,R.R.  u.S.  A.G.,Bremen 

H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 
H.  W.  Heidmann,  Altona. 
Nd.  L.,  Bremen, 

do.  do. 
D.  Anstr.  D.  G.,  Hamburg. 
1).  D.  G.  Kosmos,  Hamburg. 
A.  G.  Alster,  Hamburg. 
D.  G.  Argo,  Bremen. 
Gerhard  &  Hey,  Hamburg. 
Rickmers.R.R.u.S.A.G  .Bremen 
Ohl.  Port.  D.  G.,  Oldenburg. 
D.  D.  G.  Hansa,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
R.  A.  G.  v.  189(5,  Hamburg. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
H.  A.  L.,  Hamburg. 
Nd.  L., 
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K  apitan 

Schiff 

M 

KI.W 

F 

D 

C 

Reederei 

Senden,  \\  .  van 

I».  rrmz  \\  aldemar  .  . 

4 

V/1     T  Ri-nmAn 

Ij.9  Iii  <*nif?i) 

Siepermann,  A.  .  . 

■  v  ap  Urtegal  .... 

• 

•t 

II  Q  t)  f.  Hnmhnrtr 

Siiuuu,  K  

S.  KeinoeK  

1 
1 

•  • 

i\  uuur  ckv  i>urLii  unru  if  xiti  m  u  u  i  ^ . 

Simon,  fc.  

i'.  Jon.  kuo  

•  > 

1*     Ii  llri     HtlTrl  nitro 

MLJ.    UUW,    11(1  1  II  l.l  11  1  k  • 

Simon,  K  

•  Wolga  

;; 

V    hiimti   Pnmn  ^iA^tin 

Simonseti,  A.  .  .  . 

•  i_  ap  r  rio  

•t 
<> 

•  ■ 

H         n   14  HnrnKiirir 

Sorenseu,  ('.... 

.  Commercial  

1 

•  • 

rauihen  et  i\ernt  rviei. 

Spaugeuberg,  \\ .  . 

•  Patagonia  

U     A  ll'imrinnr 

n.  a.  i4. t  iinmour^. 

Sperling,  R.   .  .  . 

•  Lausehan  

Spiegel,  n  

•  Breslau  

1 
1 

\  T)  C  Stettin 

Sprenger,  W. .  .  . 

•  Luise  

*} 

*  * 

w .  oprengcr,  oietiiii. 

Q    .1.—  1t' 

Minr,  »  

•  Harburg  

,f 

Fi    Aiiktfr   Tl  12  FTamhtircr 
17.  AUnir.  1^.  Vi.,  uolllUUl^. 

Suhreu,  R  

«   Ihekla  Konten  ■  .  . 

■ 

1 

• 

•  • 

W  rt  ayni  nim.l  ll'.iTiirllll'ir 

*>  oi?rni«uii" ii.,  n « in  i hm  . 

butter,  O  

•  Aegina  

r)   4  t    A  t  In*  Rr#>mPn 
I/.  \ j  ,  n  uas,   u i  cuicu. 

huxdorf,  W .   .  .  . 

•  uuntner  

1 
1 

][ 

1)  R  I'nion  Hamhnri7 

Schaarechmidt,  K. 

>  Alexandria  

.» 

/kl         1  T 

Schade,  J  

•  Sevilla  

:; 

do.  do. 

Schafter,  H.    .  .  . 

•  Hannover  

1 

do.         .  .  . 

•  Mainz  

do  do. 

Schaffer,  J.    .  .  . 

.  Energie  

1 

4 

T>  A  P  (»  Hcimhnrif 

A,   f.  VJ  ,  |  JlUitlUUI^. 

Schammert,  W. .  . 

.  Frisia  

1 

do.         .  . 

■  Bitscbm  

1 

do.  do. 

Scharfe,  A  

•  Lornentes  

1 

TT  M   fi  (*  Hnrnfitirir 

Scharfe,  ('  

.  König  

*  * 

T\    /  latat'r    f  ,       UnmKll t»<T 

17.  VJfllftll,  U*t  nflluUUii^. 

Schärgeg,  ().  .  .  . 

IT 

■  Hungaria  

1 

j 

ii.  A.  nantuurg. 

Scharmberg,  J.  .  . 

>  Pallanza  

*  * 

17.  iv.  Union,  namuurg. 

Schepp,  F  

r"k      w           •        Tk     _ »  _  _ 

S.  Louis  Pasteur.  .  .  . 

1 

c<.  v^euier  ä  uo.,  naiiiuui^. 

Scbierhorst,  Ii.  .  . 

1).  fhobus  

I)  A  P  ( i  Hanihnrff 

Schipmann,  H.  .  . 

S.  Obotrita  

1 

' 

R  A  (r  v  Ift'MS  HRmbarir 

Schmidt,  A.    .  .  . 

D.  Berlin  

1 
1 

V   TinrnTif  Pnnin  Sfpti.in 

IX.  1/ »III  1)1,  VyUlUp.,  ulClblU« 

Schmidt,  Ad.  .  .  . 

•  Bosnia   

- 

VI    A     X  TIomKnrcr 

Schmidt,  F.    .  .  . 

Lotaenschuner  Bremen  . 

'  • 

■ 
1 

l_Jt  l  WCIIltvBClJDVilJÄIV,    *J  1  Oälicll . 

Schmidt,  G.    .  .  . 

D.  Arroenia  

5 

H    A    T,  ITnmhnrcr 

Schmidt,  H.    .  .  . 

•  Batavia  

.> 

UO.  UO- 

do.         .  .  . 

■  Pennsylvania  .... 

.r) 

*  * 

1 

ao.  uo. 

Schmidt,  H.    .  .  . 

•  liiuaen  

17.  AUatr.  J7.  VJ.f  UBiiumi^. 

Schmidt,  0.    .  .  . 

S.  Mozart  

1 

•  ♦ 

A.  V'.  OC  r roluH]  /laniuui^. 

Schmitz,  J  

D.  WerdenTels  

i 

•  • 

Ii.  1J.  vj.  nftusa,  Dreine n. 

Schnieders,  R.  .  . 

S.  Sachseu  

i' 

'  * 

T    Wimmftr  Är  Cn  Tiiftfiahon 

Schoemaker,  C  .  . 

.  Oregou   

1 

"  * 

1     T^i  Ail ama  11  n    Är    1  *<  k       1  \  r  »*  m  P 11 
il  ,    1  lcllcHlallll    OC*    V'U,|  UIOUJÜU. 

Schoon,  H  

.  Schulau   

1 

*  * 

üiUg.  v-üiucr,  fi&iuuui^. 

Schönfeldt,  C.    .  . 

D.  Segovia  

•) 

* 

T4    A    f  *     W  ft  m  h  11  rcr 
£1,  A.  Jj.|  naiuuuig, 

Schönewitz,  C  .  . 

S.  Undine  

1 
1 

Warhsmuth  &  KrofcTinann.  Hbtf. 

Schröder,  (.'...  . 

D.  Varzin  

• 
1 

•  ■ 

1/.  /VUstr.  i'.  vi.,  iittiuuuig. 

Schröder,  ('.  .  .  . 

•  Marie  

i 

-k 

Flpnsh  1)  f!omn  Flensburg 

Scbrötter,  G.  .  .  . 

-  Pretoria  

i 

l' 

HA  L  Hamburg 

l  a ,   il .    J     f    a**»aai  w  ***  . 

Schachhard,  P.  .  .    .  Hilda  

•  » 

1 

\imt7  «t  Henninir  Stettin. 

do.          .  .       Hans  Henning  .  .  . 

•  • 

1 

iln  do. 

Itu.  k»v. 

Scholdt,  J  

.  Solingen  

2 

Ti    Aiiflfr   D  f»  HambuiL'' 

iß.  AUöll,   1^.  VJ ,  |  XiUlUUUlg. 

Schaidt,  R  

•  Altoua  

1 

;  • 

do.  do. 

Schälke,  Ü.    .  .  . 

•  ßelgravia.  

1 

11.  A.  L.,  naniourg. 

do.         .  .  . 

.  Silvia  

•> 

do.  do. 

do. 

.  Graf  Waldersee .  .  . 

do.  do. 

do. 

•  Kronprinzen.  Cecilie. 

1 

do.  do. 

Schulte,  J  S.  Nal  

Schult«,  R  D.  Anna  Tide  

1 

1 

R.  Visurgis,  A.  G.,  Bremen. 

•  . 

Carl  Tide,  Wismar. 
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a  apnan 

ö  CD  1  I  1 

Kl.W. 

r 

D 

c 

xveeuerei 

Cnhnlv  A 

n  Santa  FA 

£> 

XI.  o.  U.  VJ.,  XldllJUUi^. 

i 

i 

1 

1 

xi.  a.  ij.f  naiDDur^. 

^  Ii  Ii  Ii  1  rf  A  \ 

ncnuize,  a  

ö.  itenee  riKkuifra    .  . 

i 
1 

KicKmer8,K.K.u.i5.A.ti.,l5renipn 

W  hli  Ii  tn  ii  /I  M       r  A 

^cnuinaciier,  a.  .  . 

|     /V  fn  A  M  A  A  Ii        1  '  r-  / .  1 1  \  .-it-lt  -i  t»  j-,  11 

;5 

Bremer  Seelotsengesellscbaft. 

^rlintniinlipr  H 

ocxiuimiciicrr  d.  . 

$    h'fir«.-  Rismarrlt 

O.    rUIBv   XJlBUJtaiisA  ■  . 

n   Hnv«  Rrnb-s 

S^pViniitür  TI 
OlliUot<VI|   XI.     ■     ■  > 

I  \     i   n  Ii  n  ii 

-  • 

1 

HAT.      TTamltTi  rt9 
U.  A.  1~J.,  X1«IU1UUI|^ 

|-f  [|  11  J       Ii       i  '  t\  Irl  r\           tl  r\         1  -,i-i.'.  v 

cians.  jj.  i  omp.,  nainum^. 

n  inai.  p\       iy Ä  v. _ ^ 

Ji.  Austr.  iß.  O.,  Hamburg. 

uo.  .... 

•   uosiar  ....... 

) 

ao.  ao. 

.iL.  m  V  V  A  wt  A  III  U 

•  Tijuca  ....... 

n.  o.  l>.  Kj.,  rt am  borg. 

Ca1w4  +  «v  "D 

•  Kom  

Hob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

Krli  ifumlion/^r     (  ) 

u.  nieitjur  ....... 

1 
1 

n.  a.  u.,  Hamburg. 

Srhwflnt  Fr 

T.II  TT  Ar 
*  LiUAUt  

11    Tl    Ii    IT  numAQ  Uamhnrn 

u.  u.  \j  Aosmos,  tiamimig 

do 

.  Fdfu 

*      I^UIU  ........ 

.1,1                  .i , . 
uo.  uo. 

_ 

Tl     n            Uanao  U.*mnii 

v.  u.  u.  nansa,  iiienien. 

ypli  vi* »'ff  ni  *i  ii  ii  \A 

Ol  II  V»  *  IL  \\l'%UUy    LX  .  . 

VJ     1 }  i  p  L*  m  t*  r   K  i  /»V  m  ora 

rwichuici  j>,  tv.ri.  U.  B.A. vj.,  L>i  einen 

o r [i mann,  tl. 

•  aiaoei  rvicKuiers .  .  . 

; 

i 

ao.           uo.  ao. 

ocnweer,  w.  .  .  . 

i'.  nei^rano  ...... 

H.  S.  D.  G„  Hamburg. 

KAnwimrli'ini  m  AI*  U 

otu wiiiKMaiiiuivr ,  n. 

A  n» Kriu 
*     AUIUIltl  ....... 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

*      A  111(1 1  11.  ...*•• 

Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

Main,  A  

Prinzessin  

D.  Ostafr.  L.,  Hamburg. 

>  Aenuingen  

L.  Orotmann,  Hamburg. 

StaVir  P 

- 

.  # 

Sartori  &.  Berger,  Kiel. 

UfQru  i 

•  Venetia  

•  • 

i 

. . !  W.  Kunstmann,  Stettin. 

'starb-  M 

•  DBguaa   

1 

. .  j  A.  C.  de  Freitas,  Hamburg. 

CfnrlrA    C  Ci  (r 
olul  Kg,  V.  Vj .  VJ . 

^  Ii  tgna 

'     1  IluoUa  ....... 

. . ,  D.  Lev.  L.,  Hamburg. 

. .  1  H.  A.  L.,  Hamburg. 

UO.  .... 

•  Navarra  

- 

■  • 

1 

do.  do. 

•  Signal   

2 

. .   Paulsen  &  Ivers,  Kiel. 

1 

. .  |           do.  do. 

Starn  Tl 

. . ,  Nd.  L.,  Bremen. 

Ufarlor  Pin* 

A.  0.  de  Freitas,  Hamburg. 

■> 

i 

L.  Possehl  &  Co.,  Lübeck. 

.  Narvik  

•> 

i 

do.  do. 

.  Hollandia  

1 

i 

. .  1  W.  Kunstmann,  Stettin. 

Stollberg,  Th.    .  . 

•  Wittenberg  :; 

-  • 

. .  i  Nd.  L.,  Bremen. 

Störwaße,  P.  .  .  . 

.  Ascauia  

1   .  . 

Stengel  &  Rolke.  Stettin. 

Str&nhe  W 

S.  Finzel   i 

*  » 

Oelkers  H«»,  Puerto  Montt. 

Strobsahl,  H.  .  .  . 

Lotaensch.  Nordsee   .  . 

•  • 

1 

Hamb.  Staat,  Cuxhaven. 

S.  Flottbek  

Knöhr  &  Bnrchardt  Nchil,  Hbg. 

J  ÄUSffl,   «J  Ul.     .     .  . 

J).  Varzin  

D.  Austr.  D.  G.,  Hamburg. 

j  epe»  ii.  .    .   ,    ,  . 

.  Praesident  '2 

1).  Ostafr.  L.,  Hamburg. 

T»uprtnAr  AI 

F.  Laeisz,  Hamburg. 

1  1 1  q  i  \  f  i  r*  f  i  >\ 

I).  Diamant  

"  1  " 
.  1 .  .  ^ . . 

D.  A.  Petr.-Ges.,  Hamburg. 

Thipl  r 

•  Luba   

F.  H.  Bertling,  Lübeck. 

D.  A.  P.  G.,  Hamburg. 

1  1  <X  III  LH,  1  L  ,          ,  , 

S.  Cap  Horn  

A.  Bolten  Wm.  N.,  Hamburg. 

D.  Helgoland  

Nd.  L.,  Bremen. 

»  • 

Petersen,  H.  A.,  Flensburg. 

Thone,  C  

•  Lissabon  

'  ' 

Rob.  M.  Sloman  &  jr.,  Hbg. 

D.  H.  Wätjen,  Bremen. 

D.  Durendart  

:: 

Roland-L.,  Bremen. 

R.  A.  G.  v.  l,si)6,  Hamburg. 

Timmermann,  A.  . 

D.Strauß  

,,. 

■ 

D.  D.  G  Argo,  Bremen. 

I 
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Kapitän 

Schiff 

M 

51* 

D  C 

Reederei 

Timmermann,  E 

Toosbny,  C. 
Toosbny.  H. 
do. 

Traoe,  A.  . 
Trauisen,  P. 
Trieb»«,  A.  . 
Truitzsch,  R. 
do. 

Traisen,  N. . 

Uranien,  J.  . 
Ukena,  (i.  . 


Vanbel,  E  H 

Vick,  C.  .  . 

Vierth,  M.  . 

Vogt,  H.  .  . 

do.      .  . 

do.      .  . 

Volger,  O.  . 
Volkensen,  VV. 

Völlers,  C.  . 

Voß,  E.    .  . 
Voß,  Job. 


Wagemann,  F. 
Wagner,  A. 
Wagner,  A. 
Walker,  H.  . 
Walldorf?,  A. 
Walsen,  R. . 


do. 

Weguer,  A. 
Weinberg,  F. 
Weißkam,  H. 
Wellböfer,  C. 
do. 

Wendling,  J.,1 
Wendt,  A.  . 
Wendt,  0.  . 
Wessel,  H.  . 
Wessels,  H. 
Wettin,  P.  . 
Wiehr,  P.  . 
Wiers,  H.  . 
Wilhelmi,  B 
do. 

W'i Hemsen,  A 
Wilke,  C. 
Wilme,  II. 
Wilstermann,  M 
Wiudhorst,  G. 
Witt,  W. .  .  . 


«  Hl>. 


D.  Frascati  

.  Montevideo  .  .  .  . 

.  Argentina  

•  Santa  Lucia  .  .  . 
.  Weimar  

•  Elizabeth  

.  Eleonore  Woermann 

•  Oldenburg  .  .  .  . 
.  Hannover  

•  Rostock  

•  Minneburg  .  .  .  . 

•  Jobanna  Oelßner  .  , 


•  Lnxor    I 

.  Paranagua   :t 

•  Pentaur   2 

•  Roland   I 

•  Gera   1 

.  Oldenburg   I 

•  Konigin  Luise  .  .  .!  b 

•  Markgraf   •_' 

.  Goldenfels  !  •> 

S.  Vidonia  !  1 

D.  Taormina   :\ 


.  Nicomedia  

•  Arcadia  

•  Louise  

S.  Artemis  

D.  Lichtenfels  

Auxilarsch. 

R.  C.  Rickmers  .  . 

D.  Elisabeth  Rickmers  . 

<  Susanne   

S.  Seieue  

D.  Herzog  

■  Apolda  

.  Neumünster  

.  Gouverneur  

•  Carrara  

S.  Alsterufer  

D.  Royal  

S.  Josefa  

I).  Kaiser  Wilh.  d.  Große 

.  Odenwald  

.  Brabaut   

.  Halle  

.  Göben  

.  Lothringen  ,  .  .  .  . 

.  Britannia  

S.  Emilie  

D.  Argentiua  

S.  Nereide  

D.  König  Friedr.  August 


R.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 
H.  S.  D.  G.,  Hamburg. 

do.  do. 

do.  do. 
Nd.  L.,  Bremen. 
Gebr.  Sauber,  Hamburg. 
Woermanu-L ,  Humburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 
D.  Austr.  0.  G.,  Hamburg. 

D.  D.  G.  Uausa,  Bremen. 
Gerhard  &  Hey,  Hamburg. 


1 


'  I ' 


1  1 


D.  T).  G.  Kosmos,  Hambnrg. 
H  S.  D.  ({.,  Hamburg. 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
D.  Ostafr.  L.  Hamburg. 
D.  D.  G.  Hansa,  Bremeu. 
Mentz,  Decker  &  Co.,  Hamburg. 
Rob.  M.  Sloman  &  Co.,  Hbg. 

H.  A.  L.,  Hamburg, 
do.  do. 

C.  Hirschberg,  Hamburg. 
M.  G.  Amsinck,  Hamburg. 

D.  I).  G. 


I 


Rickmers.R.R.  u.S.A.G.,1 

do.  do.  do. 

F.  Ivers,  Stettin. 
Wachsmuth  A  Krogmnnn,  Hbg. 
D.  Ostafr.  L.,  Hamburg. 
D.  Austr.  D.  ü.,  Hamburg, 
do.  do. 

D.  Otafr.  L.,  Hamburg. 

Rob.  M.  Sloman  jr.,  Hamburg. 

A.  G.  AUter,  Hamburg. 

Paulsen  &  Ivers,  Kiel. 
|  D.  H.  Wätj  ens  &  Co.,  Bremeu. 
j  Nd.  L.,  Bremen. 

H.  A.  L.,  Hamburg. 

Ad.  Heppe,  Antwerpen. 

Nd.  L.,  Bremen, 
do.  do. 
do.  do. 

W.  Kunstmann,  Stettin. 

E.  C.  Schramm  &  Co.,  Bremeu. 
H.  S.  I).  G.,  Hamburg. 

R.  Visurgis,  A.  G., 
H.  A.  L.(  Hamburg. 
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Kapitän 

Schiff 

F  |  D  C 

Reederei 

1  1 

Witt,  W  

Wittatein,  G. .  . 
VYoegens,  B.  .  . 
Wohlers,  E.  .  . 
Woltemaa,  C.  .  . 
Wolter,  F.  .  .  . 
Woltersdorff,  E. 
Wothe,  F.  .  .  . 
Wreesmann,  C.  . 
Wünnenberg,  E. 

Zacbariae,  E.  . 

do. 

Zander,  E.  .  .  . 


Zänker,  F. 
Zobel,  W. 


D. 


S. 
I) 

S. 

1). 


President  Grant. 
Prinzeß  Irene.  . 

Elkab  

Bertha  

Prinz  Ludwig  . 

Thekla  

Brandenburg  .  . 
Augaste  Levers . 
Assyria. 
Slavonia  .  .  .  . 


•  Cassel   3 

.  Chemnitz   4 

S.  Herzogin  Sophie 

Charlotte   i> 

D.  Tinos   ,r> 

.  Marie  Woermann  .  .  2 


H.  A.  L.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
D.  D.  G.  Kosmos,  Hamburg. 
H.  H.  Schmidt,  Hamburg. 
Nd.  Bremen. 
Siemers  4  Co.,  Hamburg. 
Nd.  L.,  Bremen. 
Emil  R.  Retzlaff,  Stettin. 
II  A.  L  ,  Hamburg, 
do.  do. 

Nd.  L.,  Bremen, 
do.  do. 

do.  do. 
I).  Lev.  L.,  Hamburg. 
Woermann-L.,  Hamburg. 


V.   Besichtigung  der  Nebenstellen. 

Der  Direktor  der  Seewarte  besichtigte  vom  5.  bis  9.  Februar  die  Nebenstellen 
Bremerhaven,  Geestemünde,  Bremen,  am  2.  Juni  die  Nebenstelle  Cuxhaven,  vom 
24.  bis  29.  Juni  die  Nebenstellen  Westerland  auf  Sylt,  Munkmarsch,  Keitum, 
Tönning,  Brunsbüttelkoog  und  Glückstadt,  vom  3.  bis  13.  Juli  die  Nebenstellen 
Kiel,  Wismar,  Barth,  Stralsund,  Stettin,  Danzig- Neufahrwasser  und  Königsberg, 
vom  17.  Juli  bis  1.  August  die  Nebenstellen  Cuxhaven,  Neuwerk,  Helgoland, 
Norderney,  Borkum,  Emden,  Leer,  Papenburg,  Westrhauderfehn,  Wilhelmshaven, 
Bremerhaven,  Brake,  Elsfleth  und  Bremen. 

Der  Vorstand  der  Abteilung  II,  Prof.  Stück,  besichtigte  vom  B.  bis  9.  Febr. 
die  Instrumente  der  Hauptagentur  Bremerhaven. 

Der  Vorstand  der  Abteilung  III,  Professor  Dr.  Großmann,  besichtigte  vom 
4.  bis  19.  Juli  die  Nebenstellen  Kiel,  Memel,  Pillau,  Neutief,  Danzig-Ncufahrwasser, 
Rügenwaldermiiude,  Swinemünde,  Ahlbeck  und  Wustrow. 

Der  Kechnungsrat  Schumacher  revidierte  vom  5.  bis  9.  Februar  die 
Inventarienbestände  der  Nebenstellen  Bremerhaven  und  Geestemünde. 


VI.  Allgemeines 
Ober  die  Registratur,  die  Verwaltung  und  das  Kassenwesen. 

Das  Journal  weist  im  Jahre  1907  14253  Nummern  nach,  was  eine  Steigerung 
um  1052  Nummern  gegen  das  Vorjahr  bedeutet. 

Die  Revision  der  Inventarienbestände  der  Zentralstelle  wurde  in  der  Zeit 
vom  4.  bis  8.  November  durch  Beamte  der  Intendantur  Kiel  vorgenommen. 

Die  alljährliche  unvermutete  Kasseurcvision  fand  am  4.  Mai  statt. 
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B.  Sonderberiohte. 


VII.    Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilang  I. 
Maritime  Meteorologie  und  Ozeanographie. 

r.  Die  herauHjceirebeneii  Arbeiten: 

1)  Von  der  Veröffentlichung  „Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den 
Nordatlautischen  Ozean-,  in  Verbindung  mit  dorn  Dänischen  meteorologischen 
Institut  herausgegeben  von  der  Deutschen  Seewarte,  erschienen  die  Quartale  2, 
3  und  4  des  XX.  Jahrganges,  die  die  Zeit  vom  1.  März  bis  zum  30.  November  1901 
umfassen.  Im  Druck  ist  das  Quartal  1  des  XXI.  Jahrganges,  in  Bearbeitung  in 
Kopenhagen  die  Quartale  2,  3  und  4  des  XXI.  und  Quartal  1  des  XXII.  Jahrganges, 
an  denen  der  Anteil  der  Deutschen  Seewarte  in  1907  handschriftlich  erledigt 
wurde.  Diese  4  Quartale  umfassen  die  Zeit  vom  1.  März  1  !M»2  bis  zum  2H.  Febr.  1903. 

2)  Die  ..Monatskarto  für  den  Nordatlantiselien  Ozean"  erschien  um  den  23. 
eines  jeden  Monats  in  einer  Auflage  von  1100  Exemplaren.  Auf  der  Rückseite 
erschienen  u.  a.  folgende  größere  Arbeiten: 

Fahnvasserbezeichnungen  und  Seezeichen: 

Die  Dampfenvege  zwischen  Yokohama  «ml  Portland  (Oregon  r. 

Wind-  iiihI  W'etterverhflltniiwe  anf  den  Dampferwegen  zwischen  Onesxant  unil  Oibraltar : 
rnterseeirifhe  Xebelaignale : 
Durch  die  Lof'.den  oder  außen  um 

Drei  Seglerreirien  vom  Äquator  zum  KngÜMchen  Kanal  im  November  1 1 M MI ; 

Sprünge  in  der  W«?i.»ertenijteratur  südlich  von  der  NeufimdlanrlKank  und  in  W-I,g. 

3)  Der  -Internationale  Dekadenbericht"  erschien  wie  in  dem  vorigen  Jahre 
unter  der  Mitwirkung  des  Meteorologen. 

4)  „Tabellarische  Heiseberichte  nach  den  meteorologischen  Schiffstage- 
büchern", 4.  Band,  Hingänge  des  Jahres  190»i  (X  und  221  Seiten)  erschien  im 
Dezember  1907. 

5)  Die  Arbeit  „Lotungeu  I.  N.  M.  S.  „Kdi~  und  des  Kabeldampfers  „Stephan" 
im  westlichen  Stillen  Ozean,  in  amtlichem  Auftrage  bearbeitet  vom  Vorstand 
Prof.  Schott  und  Hülfsarbeiter  Dr.  l'erlewitz  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen 
Seewarte.  XXIX.  Jahrgang,  190i>,  Nr.  2",  gelangte  im  Anfang  des  Berichtsjahres 
zur  Ausgabe. 

6)  Die  Arbeit  „Die  Reisen  deutscher  Segelschiffe  in  den  Jahren  1*93  bis 
1904  und  ihre  mittlere  Dauer",  in  amtlichem  Auftrage  bearbeitet  vom  Hülfsarbeiter 
Paulus,  als  Heft  Nr.  1  des  Jahrgangs  1 907  (XXX)  „Aus  dem  Archiv  der  Deuts*  heu 
Seewarte",  war  an»  Knde  des  Berichtsjahres  im  Druck  beendet,  aber  noch  nicht 
zur  Verausgabung  gelangt. 

7)  Die  „Anweisung  zur  Führung  des  Meteorologischen  Tagebuches  der 
Deutschen  Seewarte"  wurde  in  zweiter  Auflage  neu  bearbeitet  und  der  seit  einigen 
Jahren  neu  eingeführten  Form  des  Meteorologischen  Tagebuches  (s.  Jahresbericht 
für  1904.  S.  22 1  angepaßt.  Diese  „Anweisung"  —  nicht  im  Buchhandel  —  wird 
auf  Verlangen  kostenlos  abgegeben. 

H)  Fertig  gestellt  wurden  außerdem  Beiträge  zu  den  vom  Keichs-Marine-Amt 
herausgegebenen  Segelhandbüchern  für  den  Oolf  von  Bengalen  und  für  Ceylon 
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uud  die  Malakkastraße  über  Stromvcrhältnisse ,  Dampfer-  und  Seglerwcge,  An- 
weisung für  die  Schiffsführung  in  Wirbelstürmen  u.  a.  m. 

b.  In  Ganjr  befindlich  und  nicht  abgeschlossen  sind  folgende  Arbeiten: 

9)  Quadratarbeit  für  die  Quadrate  109  und  145  (vom  Englischen  Kanal  bis 
Gibraltar  einerseits  und  von  10°W-Lg.  bis  zum  Festland  andererseits).  Siehe 
eine  vorläufige  teilweise  Bearbeitung  und  Veröffentlichung  unter  2. 

10)  „Monatskarten  des  Indischen  Ozeans  und  der  ostasiatischen  Gewässer" 
sind  im  Druck  und  werden  im  Laufe  des  Jahres  1908  erscheinen.  Der  Umfang 
der  Arbeiten  ist  mehr  denn  doppelt  so  groß  als  der  Umfang  der  seiner  Zeit  für 
die  atlantischen  Monatskarten  geleisteten  Arbeit;  es  sind  z.  B.  nicht  weniger  als 
3765  Windsterne  berechnet  worden,  und  so  ähnlich  bei  den  anderen  dargestellten 
Faktoren. 

11)  Beiträge  zu  den  vom  Reichs-Marine-Amt  herauszugebenden  Segelhand- 
büchern  für  das  Ostchinesische  Meer,  die  Philippinen  und  das  Gelbe  Meer  sind 
noch  in  Arbeit. 

12)  Der  mit  dem  Niederländischen  Meteorologischen  Institut  in  de  Bilt  bei 
Utrecht  seit  1903  in  Gang  befindliche  Austausch  von  Beobaehtungsmaterial  aus 
dem  Indischen  Ozean  dauert  noch  fort  (siehe  Jahresbericht  für  1904,  S.  22),  zumal 
diese  Auszüge  über  Stromversetzungen  im  Indischen  Ozean  zugleich  für  einen 
späteren  deutschen  speziellen  Stromatlas  dieses  Ozeans  dienen  sollen. 

c.  Verschiedenes. 

13)  Anfragen  aus  Schiffahrtskreisen  über  Wind  und  Wetter  an  bestimmten 
Tagen  und  in  bestimmten  Gegenden  wurden  in  großer  Zahl  an  die  Deutsche  See- 
warte gerichtet  und  zwar  besonders  häufig  über  die  heimischen  und  benachbarten 
Gewässer.  Dank  der  Tatsache,  daß  unsere  in  transatlantischer  Fahrt  beschäftigten 
Mitarbeiter  jetzt  allgemein  auch  im  Englischen  Kanal  und  in  der  Nordsee  beob- 
achten, und  daß  die  vorwiegend  in  heimischen  Gewässern  beobachtenden  und  das 
kleine  Wetterbuch  der  Seewarte  führenden  Mitarbeiter  in  der  kleinen  und  Küsten- 
fahrt wertvolle  laufende  Beiträge  aus  der  Ostsee,  Nordsee  uud  den  britischen  Ge- 
wässern liefern,  können  derartige  Anfrageu  jetzt  sehr  häufig  durch  Seebeob- 
achtungen erledigt  werden,  während  früher  meistens  nur  Landbeobachtungen  zur 
Verfügung  standen,  wie  sie  die  täglichen  Wetterberichte  der  Seewarte  enthalten. 
Für  die  richtige  Beurteilung  des  Wetters  in  See  sind  aber  Seeberichte  nebst  Land- 
berichten sehr  viel  wertvoller  als  Landberichte  allein. 

Auch  über  Entfernungen  auf  Dampferwegen  wurde  häufig  amtliche  Auskunft 
erteilt. 

14)  Das  im  Jahresbericht  für  1905,  Seite  23,  zuerst  erwähnte  Abkommen 
mit  dem  Zentralausschuß  für  die  internationale  Meeresforschung  in  Kopenhagen 
über  Lieferung  der  in  der  Nordsee  und  dem  Englischen  Kanal  gemessenen  Ober- 
flächentemperaturen an  das  Hydrographische  Laboratorium  dieser  Vereinigung 
hat  weiter  bestanden  ;  durchschnittlich  wurden  etwa  2400  Einzelmessungen  in  jedem 
Monat  abgeliefert.  Kosten  entstehen  hierdurch  der  Seewarte  nicht,  ebenso  wenig 
bei  dem  in  1906  abgeschlossenen 

15)  Abkommen  mit  dem  indischen  Zentralobservatorium  in  Simla;  hiemach 
sendet  die  Deutsche  Seewarte  alle  seit  Januar  1905  in  den  indischen  Gewässern 
zwischen  ln°N-Br.  und  50°S-Br.  angestellten  maritim -meteorologischen  Beob- 
achtungen von  8  Uhr  vormittags  nach  Indien.  Vergl.  Jahresbericht  für  1906,  S.  25. 
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16)  In  das  Berichtsjahr  fällt  die  Fertigstellung  der  ozeanographisehen  Aus- 
rüstung S.  M.  S.  „Moewe"  und  ihre  Erprobung  auf  der  Sommerfahrt  zum  euro- 
päischen Nordmeer;  Uber  einige  dabei  angestellte  Versuche  hat  der  Hülfsarbeiter 
Dr.  Perlewitz  in  den  Annal.  d.  Hydrogr.  1908,  Heft  1,  Bericht  erstattet.  Nach 
seiner  Rückkehr  von  der  Südsee  hat  der  Gelehrte  S.  M.  S.  „Planet",  der  Hülfs- 
arbeiter Dr.  Brenuecke,  der  bis  zum  1.  Oktober  dem  Keichs-Marine-Amt  direkt 
unterstand,  seitdem  abor  wieder  zur  Seewarte  zurückgetreteu  ist,  die  Bearbeitung 
der  ozeanographisehen  Resultate  der  „Planet-Expedition"*  begonnen;  der  Vorstand 
der  Abt.  1  steht  ihm  dabei  beratend  zur  Seite.  Der  erwähnte  Vorstand  hat  auch 
im  Winter  1906  07  und  im  Sommer  1907  je  einen  Lehrkursus  über  Ozeanographie 
für  Offiziere  der  Kaiserlichen  Marine  abgehalten. 

d.  Die  Mitarbeiter  zur  See. 

Die  Zahl  der  Mitarbeiter  der  Deutschen  Seewarte  in  den  Kreisen  der 
Handelsmarine,  soweit  sie  meteorologische  Tagebücher  einliefern,  hat  im  Jahre  1907 
um  81  —  gegenüber  <>2  im  Jahre  1906  -  zugenommen;  neue  Mitarbeiter  hat 
nämlich  die  Abteilung  1  in  diesem  Jahre  108  erhalten,  während  27  teils  infolge 
von  Todesfall,  teils  infolge  von  Berufswechsel,  Pensionierung  u.  s.  w.  abgegangen 
sind.  Am  Ende  des  Jahres  betrug,  soweit  bekannt,  die  Zahl  der  Mitarbeiter  zur 
See  962. 

Auch  in  diesem  Jahre  wurden  für  besonders  gute  Leistungen  und  langjährige 
Verdienste  um  die  Deutsche  Seewarte  Medaillen  der  Sccwarte  nebst  Diplom  ver- 
licheu,  uud  zwar 

die  silberne  Medaille  an  die  Herren: 

Xavig.-Inspektor  Kapt.  \V.  Meißel, 
Hafenmeister  H.  Mörsel ; 

die  bronzene  Medaille  an  die  Herren: 

Kapt.  J.  Behrens,  Hamburg,  Kapt.  P.  .Jacob,  Hamburg. 

„     F.  v.  Binzer,  Bremen,  .  H.  Köhler,  Hamburg. 

.F.  Bortfehlt,  Bremen,  „  H.  Mührsehladt,  Bremen, 

W.  Buchboltz,  Stettin,  ,  11.  Nissen,  Hamburg, 

„     R.  Hautb,  Hamburg,  ,  C.  Schröder,  Flensburg, 

,     J.  Hellerich,  Hamburg,  „  W.  Straube,  Ancud. 

Verschollen,  gestorben  oder  ausgeschieden  sind  von  den  Mitarbeitern,  soweit 
es  der  Deutschen  Seewarte  zur  Kenntnis  gelangt  ist,  nachfolgende  2!)  Kapitäne: 
A.  Kroch,  1».  Trauisen,  K.  Woltersdorff, 

F.  Föirk,  J.  Althaber,  G.  Meyer, 

L.  Mtlller,  H.  Lisecke,  Ch.  Vogelsang, 

C.  Frank,  A.  Richter,  Ch.  Steuer, 

J.  Geerdes,  W.  Kröger,  B.  Büschen, 

11.  Thomer,  R.  Sauermann,  P.  Jacob. 

.1.  Arl'mann,  B.  Woegens,  E.  Hellmich, 

C.  Thalenhorst,  C.  Bohnsatk,  P.  Albrecht, 

C.  Carlßen  C  Bruhn,  W.  Francke. 

F.  Wilschky,  B.  Birch, 

e.  Dan  maritim  -inet eornlogiselie  Beobachtungsiuaterial. 

Im  Berichtsjahre  19o6  wurden  eingeliefert: 

1)  Vollständige  Tagebücher 

a)  der  Kaiserlichen  Marine:  81)  Tagebücher  mit  100836  Beobachtungs- 
sätzen gegen  98  Tagebücher  mit  106464  Sätzen  im  Vorjahre; 
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b)  der  Handelsmarine  von  Dampfschiffen  1360,  von  Segelschiffen  131,  zu- 
sammen 1491  Tagebücher  mit  553137  Beobachtungssätzen  gegen  1178 
und  140,  zusammen  1318  Tagebüchern  mit  514356  Beobachtungssätzeu 
im  Vorjahre. 

2)  Kleine  Wetterbücher  173  mit  42981  Beobachtungssätzen  gegen  176 
Wetterbücher  mit  42612  Beobachtungssätzen  im  Vorjahre. 
Der  Gesamtinhalt  der  vorstehenden  Tagebücher  verteilt  sich  demnach  für  die 

89  Tagebücher  der  Kriegsmarine  auf  551  Mt.  0,bTg.=  100836  Beobachtungsstttze. 
1491         »  .  Handelsmarine  „  3023  .    8    „  =  553  137 

173  Kleine  Wetterbücher.  ;    ^  234  ,  26    _._=  42  981 

im  ganzen  3809  Mt.  4  Tg7^-  C96954  Beobachtungssatze, 
gegen  3626  Mt.  24  Tg.  =  663432  Beobachtungssätze  im  Vorjahre. 

f.  Geschenkausgabe. 

Als  Anerkennung  für  die  wertvolle  und  freiwillige  Mitarbeit  zur  See  wurden 
im  Laufe  des  Jahres  an  Kapitäne  und  Offiziere  von  der  Deutschen  Seewarte 
folgende  Drucksachen  verteilt,  wobei  so  viel  wie  möglich  auf  die  persönlichen 


Wünsche  der  Herren  Rücksicht  genommen  wurde. 

Segelhandbuch  für  den  Atlantischen  Ozean      in   8  Bänden 

Atlas  für  den  Atlantischen  Ozean   >  12  » 

Dampferhandbnch  für  den  Atlantischen  Ozean   »34  > 

Segelhandbuch  für  den  Indischen  Ozean   »    5  * 

Atlas  für  den  Indischen  Ozean   >    4  » 

Stromatlas  für  den  Indischen  Ozean   »    3  > 

Segelhandbuch  für  den  Stillen  Ozean   »    7  > 

Atlas  für  den  Stillen  Ozean   >  3 

Segelhandbuch  für  den  Englischen  Kanal,  I.  Teil   »35  » 

>  >      »           »           >     II.    »    »39 

»  der  Südküste  Irlands  und  des  Bristol  Kanals    ...»    7  » 

>  »    Westküste  Irlands   >    6  » 

»          des  Irischen  Kanals   »  4 

»          der  Nordsee   >  53  > 

>  »    Ostsee   »50  > 

>  >    Nord-  und  Westküste  von  Spanien  und  Portugal  ^  37  » 
Beiheft        >>>             -»          »         f»  »>18 

Handbuch  der  Französischen  Westküste   *    7  > 

»         »    Afrikanischen         »    >    3  » 

Segelhandbuch  des  Mittelmeers  Teil  I  und  Beiheft                    je  »  23  » 

»             »            »           »  II    »         »    »16  » 

»III    »         »    »18  » 

>           »IV   »         »    »16  » 

»            >           »           »  V   »3  » 

»            »           »           »VI   »2  » 

»            »    Roten  Meeres  und  Golf  von  Aden  und  Beiheft  »27  > 

Di«  wichtigsten  Häfen  Chinas   »    2  » 

Handbuch  der  Ostküste  Südamerikas   »27  » 

Nachtrag  zum  Handbuch        >    »39  > 

Segelhandbuch  für  den  Persischen  Golf   »    3  * 

>  >   die  Westküste  von  Hindostan   >     1  » 

»             »   don  Golf  von  Bengalen   »    2  * 

»             »   Ceylon  und  Malakkastraße   »    3  » 

Anualen  der  Hvdographie  1904    »    2  » 

»          1905   »23  » 

>        »           »          1906    »56  » 

Tabellarische  Reiseberichte  1903   »    3  » 

1904   »17  » 

»          1905   »54  » 
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Außerdem  gelangte  eine  Anzahl  Sonder- Abdrücke  aus  den  „Annalen  der 
Hydrographie"  sowie  die  fortlaufenden  Nummern  des  „Tiloten",  Neue  Folge,  zur 
Verausgabung.  Ferner  erhalten,  soweit  tunlich  und  notwendig,  alle  Mitarbeiter 
die  „Monatskarten  für  den  Nonlatlantischen  Ozean"  regelmäßig  zugestellt. 

Alle  diese  (icschcnkc  sind  persönliches  Figentum  der  Beobachter  und  nicht 
Schitlseigentum,  sollen  also  heim  Wechsel  des  Schiffes  mitgenommen  werden. 


VIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  II. 

Beschaffung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen  und  magnetischen 
Instrumente.   Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation 

und  erdmagnetische  Arbeiten. 

n.  Prüfung  und  Bexchnffung  meteorologischer  Instrumente. 

Im  Jahre  1907  wurde  in  der  Abteilung  II  zur  Korrektions-Krmittlung  die 
folgende  Anzahl  meteorologischer  Instrumente  geprüft: 

a)  Barometer:  1)  Normal-  und  Stationsbarometer  5  (4)*).  2)  Marinebaro- 
meter  4G  (48),  Aneroidbarometer  2 1 1>  (227).    Barometer  insgesamt  270  (279). 

b)  Thermometer:  1)  Marine-Thermometer  3 6H  (214).  2)  Extrem-Thermometer 
2  (0).  3)  l'sychro-Thermometer  4  (0).  4)  Thermometer  verschiedener  Art  0  (4). 
Thermometer  insgesamt  372  (2 IS).  Dazu  kam  noch  die  Prüfung  von  2  (4)  Anemo- 
metern, sodaß  im  ganzen  644(501)  meteorologische  Instrumente  geprüft  worden  sind. 

Beschaffung  von  meteorologischen  Instrumenten. 

Im  Berichtsjahre  wurden  die  folgenden  Instrumente  angeschafft: 

248  Marine-Thermometer,  2  Marinebarometer,  1  Anemograph,  1  Huarhygrometer, 
10  Regenmesser  und  15  Meßgläser,  3  Aneroidbarometer,  1  Windfahne  mit 
Richtungskreuz. 

b.  Prüfung  und  Beschaffung  nautischer  und  magnetischer  Instrumente. 

Die  folgenden  Instrumente  wurden  geprüft  und  über  die  Resultate  der  Prüfung 
von  Kompassen  und  Reflexiousiustrumeuteu  Bescheinigungen  ausgestellt,  in  denen 
die  Korrektionen  angegeben  sind. 

1)  Sextanten,  Oktanten  und  Quintanten  03b'  (580),  darunter  für  Mechaniker 
358  Sextanten,  21  Halbsextanten,  15  Oktanten;  für  Schiffsoffiziere ,  Kapitäne  und 
Private  196  Sextanten,  \H  Halbsextanten  und  28  Oktanten.  2)  Libellen -Qua- 
dranten 3  (9).  3)  Kompasse:  I.  Troerkenkompasse:  Azimutkompasse  72  (86), 
Steuerkompasse  ION  (IIS),  Transparentkompasse  12(15),  Reserverosen  148  (152). 
II.  Fluidkompasse:  Azimutkompasse  48(30),  Steuerkompasse  84  (84),  Transparent- 
korapasse 9  (14).    Also  Rosen  und  Korapasse  481  (505). 

Als  untauglich  wurden  zurückgewiesen  47  (89)  Sextanten.  S  (4)  Sextanten 
wurden  zurückgegeben,  da  sie  wegen  Kürze  der  Zeit  nicht  geprüft  werden  konnten. 
Außerdem  wurden  6  farbige  Gläser  für  l'ositions- Laternen  spektrophotometrisch 
untersucht.    Ferner  wurde  die  Durchlässigkeit  uud  Refloxionsfähigkeit  eines  ver- 

+)  Die  eingeklammerten  Zahlen  bezeichnen  die  entsprechenden  Zahlen  oder  Größen - 
anguhen  des  vorigen  Jahres. 
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silberteu  Sextantenspiegels  geprüft.  Beschafft  wurden:  1  Azimutkompaß  mit 
2  Rosen,  2  Normalroseu,  1  Vertikalkraftinstrument,  2  Korapaßdeflektoren,  1  Träger 
zur  Kompaßprüfung,  1  Minutenzählwerk,  1  Dosenlibelle,  1  Bandmaß,  2  Wagen 
mit  Gewichten,  1  Normal- Laterne,  1  Muster- Laterne,  1  Sturmsignal  -  Laterne, 
1  lieobachtungs- Lampe,  1  Schreibdiamant,  1  Lupe,  1  Photometer  mit  Hefner- 
Lampe,  1  Oktant. 

c.  Besondere  Inanspruchnahme  der  Abteilung  II. 

Zu  ihrer  Ausbildung  hielten  sich  folgende  Herren  längere  oder  kürzere  Zeit 
in  der  Abteilung  auf: 

Kapitänleutnant  Nippe  vom  9.  Januar  bis  24.  Febr.;  Oberleutnant  z.  S.  Heineraann 
vom  26.  April  bis  30.  Sept.;  Kapitänleutnant  der  Schwedischen  Marine  Johansson 
vom  I.Mai  bis  4.  Juli;  Kapitän  der  Norwegischen  Marine  Danelius  vom  14.  Juni 
bis  "20.  Juni;  Verraessungs  -  Steuermann  Rausche  und  Werner  vom  17.  Juni  bis 
bis  30.  September;  Ober-Leutnant  z.  S.  Wolff  (Krenzer  „Zieten")  am  10.  u.  1 1.  Juni: 
Vermessung«  -  Steuermann  Dittinann  seit  dem  1.  Oktober;  Vermessung«  -  Ober- 
steuermann a.  D.  Wolffgram  und  Schiffsoffizier  Wille  vom  1.  bis  14.  März;  Ver- 
messungs-Obersteuermann  a.  D.  Stauff  vom  19.  November  bis  5.  Dezember. 


d.  Hanptagenturen  und  Agenturen  der  Deutschen  Seewarte. 

Aus  der  nachfolgenden  tabellarischen  Zusammenstellung  ist  die  Anzahl  der 
von  den  Nebenstellen  der  Deutschen  Seewarte  geprüften  Instrumente  u.  s.  w.  sowie 
deren  sonstige  Tätigkeit  ersichtlich. 

A.  Hauptagenturen. 


Laternen 

Kompasse 

Reserve- 
rosen 

Bart) 
Marine* 

nieler 
Aneroide 

Marine- 
Thermom. 

1 )  Danzig- 
Neufahrwasser 

5  (35) 

0  (6) 

0  (1) 

2  (7) 

12  (0) 

26  (0) 

2)  Stettin  

»57  (35* n 

26  (30) 

3  (10) 

3  (3) 

65  (52) 

35  (69) 

3)  Kiel  

442  1470) 

1*  (0) 

10  (0) 

• 

6  (0) 

15  (0) 

4 )  Hamburg  .  . 

2464  (2*3!>) 

76  (116) 

1*13  (  60) 

2*0  (3021 

i»i41  (2737) 

24  (44) 

11  (0) 

13  (13) 

21  (6) 

41  (2.s) 

Ii)  Bremerhaven 

,     6*5  («63) 

2»  (21) 

4  (2) 

80  (77) 

31  (20) 

307  (191) 

Devin  tioi 
ausgegeben 

injournale. 
eingeliefert 

Deviationa- 
bestimmnng. 

Bcsiiehe 
an  Bord 

Besuche 
auf  der 
Hauptageut 

Sonstiges 

1 )  Dauzig- 
Neufahrwasser 

4  (5) 

22  (16) 

114  (?) 

97  (0) 

2)  Stettin  

14  (17) 

0  (7) 

1*  (15) 

257  (214) 

317  (534) 

91  (92) 
Chronometer 

3)  Kiel  

•1  (2) 

56  (56) 

125  (11) 

182  (170) 

• 

4)  Hamburg  .  . 

113  (1-19) 

99  (77) 

49  (50) 

639  (1*4) 

•23  (13) 

1  (0) 

5  (0) 

194  (0) 

218  (156) 

• 

6)  Bremerhaven 

47  (21)        21  <S> 

6  (1) 

114  (113) 

665  (641) 

99  (75) 
Sjne^e  1-Instr. 
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B.  Agenturen. 


Laternen 

Kom- 
passe 

Aneroid 
Aneroiu- 

Buro- 
meter 

- 

heviatinr 

Rjonnmle 

munK«n 

Besuche 
,     ouf  der 
an  Bord  Agentur 

7 )   Memel  . 

5  (») 

1  (2) 

5  (3) 

14  (8) 

8)  Königsberg 

5  (5) 

• 

• 

• 

? 

? 

9)  Stralsund 

2  (2h) 

• 

• 

• 

1 

» 

10)  Barth 

l 

» 

• 

2  (1) 

11)   Wustrow  . 

* 

141  (KM) 
13  (5) 

• 

• 

l 

12)  Rostock  .  . 

13)  Wismar  .  . 

ü  (1<>) 
1  (0) 

• 

■ 

33  (IN) 

1  (0) 

• 

2  (0) 

 '  

14)  Lübeck  . . 

15)  Flensburg 
Ifi)  Tönning  . 

303  (24  h 

10  (*) 

«  (0) 

4  (0) 

12  U'  S) 
74  (25) 
54  (15t;) 

7  (7) 

15  (10) 

24  (3S) 

55  (52) 

4  s  (421 

y  (4i 

13  (0) 

4  (4) 

 -  

12  (4) 

«2  (V) 

<:i  »Vi 

17)  Brake  .... 

• 







Ö  (12) 

18)   Elsfleth  .  . 

1  (0) 

3  (0) 

19)  Papenburg 

45  (153) 

1 

201  Mutehb 

lt:5  (2<I2> 



6  (0) 

13  (10) 

2  1 )   Emden  .  .  . 

,24  (55) 

9  (91 

i  (4) 

9  (9) 

22)  Leer  

0  (5) 

1  (0) 

40  (35) 

50  (.r»0) 

23)  Cuxhaven • , 

2»!.S  (0| 

38  (0) 

e.  Anwendung  der  Lehre  vom  Maguetisuius  in  der  Navigation. 

1)  Untersuchung  von  eisernen  Schiffen  in  bezug  auf  ihre  Deviations- 
Verhältnisse. 

Im  Jahre  1907  wurden  durch  die  Zentralstelle  und  dio  Agcuturen  im  ganzen 
240  Schiffe  auf  die  Deviation  der  Kompasse  untersucht  und  diese  kompensiert. 

2)  Das  regelmäßige  Führen  der  Deviations -Journale. 
Auf  den  nachstehend  angeführten  Schiffen  wurde  das  Deviations-Journal  für 
die  Deutsche  Seewarte  regelmäßig  geführt: 

a)  Dampfer:        Humburg-Amerika-Linic   18  (30) 

Norddeutscher  Lloyd   ^23  (2) 

Hamburg-Südamerikanische  Dainpf- 

schiffs-GesclIsehaft   2  (2) 

Kosmos-Linie   9  (5) 

Ostafrika- Linie   0  (0) 

Westafrika- Linie   1  (1) 

Austrat.  Dampfer-Linie   (!  (5) 

Frni'htdampfer  verschiedener  Reedereien  29  (12) 

zusammen   88  (57) 

b)  Segelschiffe:  Von  der  Elbe   13  (G) 

»    Weser  .   7  (6) 

zusammen   20  (12) 

Von  Dampfern  und  Segelschiffen        »    108  («9) 

f.  Erdmagnetische  Arbeiten. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurden  wöchentlich  einmal  erdmagnetische 
Beobachtungen  auf  der  Drachenstation  in  tir.-lWstcl  angestellt,  und  zwar  wurden 
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von  dem  Vorstand  der  Abteilung  Prof.  Stück  und  dem  Hülfsarbeiter  Dr.  Burath 
im  ganzen  50  Beobacbtungeu  der  Deklination,  40  der  Inklination  und  52  der 
Horizontal -Intensität  ausgeführt.  Außerdem  wurden  3  Deviationsmagnetonieter, 
2  Marinedeklinatorien  und  1  magnetischer  Theodolit  einer  eingehenden  Prüfung 
unterzogen. 

An  Beobachtungen  gingen  von  den  Nebenstellen  der  Deutschen  Seewarte  im 
Berichtsjahre  ein: 


Station 


B  e  o  b  n  ch  t  e  r 


Anzahl  der  Beobachtungen 


Agentur 
Hauptag. 


Agentur 
> 
» 

Hauptag 
Agentur 

Hauptag. 


Memel  

Danzig- 
Neufahrwasser 

Stettin   

Barth  

Rostock  

Lübeck  

Kiel  

Flensburg 


Rimkus 


Ewert  

Holekamp  

Skalweit  

Navigationsschule  .  .  . 

Strinz  

Bellers  

Pheiffer  

Tönning   Wolffgram  

Bremen  j  Romberg,  Berckmann 

Bremerhaven  .  .  Gebert  


Agentur  Emden 


Kühne 


Deklination 

Inklination 

Horiz.  Intensität 

133 

4G 

3 

23 

22 

4 

24 

11 

6 

1740*) 

7« 

18 

5 

0 

0 

14 

0 

0 

11 

11 

8 

28 

(5 

0 

19 

10 

(i 

12 

0 

0 

21 

5 

4 

15 

0 

0 

*)  Variationsbeobachtuiigen. 


Ferner  wurden  eingesandt:  11  Beobachtungen  der  Deklination  vom  Küsten- 
bezirksamt III ,  1  Beobachtung  vom  Küsteubczirksamt  IV,  4  Beobachtungen  der 
Deklination  und  je  eine  Beobachtung  der  Inklination  und  der  Horizontal- Intensität 
von  S.  M.  S.  „Möwe",  1  Beobachtung  der  Deklination  von  S.  M.  S.  „Planet*  und 
2  Deklinationsbeobachtungen  von  S.  M.  S.  „Zieteu". 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  zahlreiche  Anfragen  über  erdmagnetische  Ver- 
hältnisse beantwortet.  Dem  Reichs-Marine-Amt  wurden  70  Deklinationswerte  für 
Kompaßorte  der  Deutschen  Admiralitätskarten  angegeben.  Außerdem  wurde  für 
das  Keichs-Marine-Amt  eine  Mißweisungskarte  für  das  Jahr  1913  in  großem  Maß- 
stäbe für  den  nord atlantischen  Ozean  und  eine  Karte  für  das  Jahr  1912  für  die 
ostasiatischen  Gewässer  entworfen.  Ferner  fallen  in  das  Berichtsjahr  die  Vor- 
arbeiten und  der  Entwurf  einer  Mißweisungskarte  für  den  indischen  Ozean  für 
das  Jahr  1910. 

Kleinere  Spezialkärtchen  mit  den  Linien  gleicher  Mißweisung  wurden  für 
folgende  Segelhandbücher  geliefert:  Ceylon  und  die  Malakkastraße,  Golf  von 
Bengalen,  Westküste  von  Hindustan. 
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IX.  Bericht  über  die  T&tigkeit  der  Abteilung  III. 

Pflege  der  Witterungskunde,  der  Küsten -Meteorologie  und  des  Sturmwarnung  swesens 

in  Deutschland, 
a.  Wettertelegraphie. 
1.  Eingehende  Telegramme. 

Als  das  wichtigste  Ereignis  des  Berichtsjahres  stellt  sich  der  nunmehr  er- 
reichte Bezug  der  Wetteruaehrichten  von  den  Farörinseln  und  Island 
dar.  Hierbei  ist  hesonders  hervorzuheben,  daß  es  den  Bemühungen  der  Deutschen 
Seewarte  und  dem  dankenswerten  Entgegenkommen  des  Direktors  der  Großen 
Nordischen  Telegraphengesellschaft,  dem  Kammerherrn  Commodore  Suenson 
gelungen  ist,  täglich  von  Thorshavn  auf  den  Farörinseln  und  Seydisfjord  auf  Is- 
land Beobachtungen  von  7  Uhr  morgens  Gr.  Zt.  zu  gewinnen,  die  rechtzeitig  ein- 
treffen, um  dem  I.  Wetter- Abonnements-Telegramm  einverleibt  werden  zu  können; 
ursprünglich  waren  nur  Morgenbeobachtungeu  von  8h  Gr.  Z.  vorgesehen  gewesen, 
so  daß  der  Wetterdienst  keinen  Nutzen  gehabt  hätte.  Nacli  einer  auf  Kosten 
der  genannten  Telegraphengesellschaft  durchgeführten  probeweisen  telegraphischen 
Zustellung  der  Morgenbeobachtungen  von  Thorshavn  und  Seydisfjord  seit  dem 
h.  Februar  trat  zuuächst  am  15.  Februar  ein  regelmäßiger  Bezug  der  Wetter- 
nachrichten aus  den  Farörinseln  und  Island  in  einem  gekürzten  Umfange  ein, 
bis  dann  am  J5.  März  der  Bezug  der  Wetternachrichten  in  dem  vollen,  von  der 
Telegraphengesellsehaft  angebotenen  Umfang  ins  Leben  trat.  Es  gehen  seitdem 
täglich  die  folgenden  Telegramme  zu: 

a)  Ab  Seydisfjord  7h  a.  m.  Gr.  Zt.  Telegramm  mit  den  Beobachtungen  von 
I0h  p.  m.  Gr.  Zt.  und  7h  a.  m.  Gr.  Zt.  von  Thorshavn  und  von  llh  p.  m. 
Gr.  Zt.  und  7h  a.  m.  Gr.  Zt.  von  Seydisfjord. 
bi  Ab  Seydisfjord  8h  30  a.  m.  Gr.  Zt.  Telegramm  mit  den  Beobachtungen  von 
llh  p.  m.  Gr.  Zt.  und  8b  a.  m.  Gr.  Zt.  von  Grimstadir,  Akureyri,  Blonduos 
und  Reykjavik. 

cl  Ab  Seydisfjord  5"  30m  p.  m.  Gr.  Zt.  Telegramm  mit  den  Beobachtungen  von 
2h  p.  m.  Gr.  Zt.  und  5h  p.  m.  Gr.  Zt  von  Thorshavn,  Seydisfjord,  Grimstadir, 
Akureyri,  Blonduos  und  Reykjavik. 

Diese  Nachrichten  dürfen  in  Deutschland  beliebig  verbreitet,  aber  nicht  an 
das  Ausland  weitergegeben  werden;  sie  haben  sich  als  sehr  wertvoll  erwiesen 
und  insbesondere  die  Nachrichten  aus  Reykjavik,  vom  Westen  Islands,  sich  als 
eine  so  bedeutungsvolle  Ergänzung  der  Nachrichten  von  Seydisfjord  herausgestellt, 
daß  es  sehr  erwünscht  erscheiut,  auch  von  Reikjavik  eine  Morgenbeobachtung  von 
7  Uhr  Gr.  Zt.  zu  gewinnen,  wohingegen  auf  einen  Teil  der  übrigen  Wetternachrichten 
vom  fernen  Nordwesten  verzichtet  werdon  könnte.  Abgesehen  von  Störungen  des 
telegraphischen  Verkehrs  durch  Verletzung  der  Kabel  oder  der  Luftleitungen  auf 
Island,  sind  die  Telegramme  und  besondors  das  bei  weitem  wichtigste  erste  Morgen- 
telegramm bis  auf  seltene  Fälle  rechtzeitig  eingetroffen. 

Nachdem  noch  bis  Ende  April  die  Wetternachriehten  aus  Vigo  meist  selxr 
unregelmäßig  zugegangen  waren,  trat  als  Ersatz  am  15.  Mai  ein  Telegramm  mit 
den  Beobachtungen  von  Coruna  ein,  indem  der  Vorsteher  des  dortigen  Meteoro- 
logischen Observatoriums,  Herr  Acisclo  Campano,  sein  nach  Madrid  gerichtetes 
Wettertelegramm  seitdem  auch  an  die  Seewarte  addressiert.    Dieses  Telegramm 
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wird  pünktlich  aufgegeben  und  geht  erheblich  besser  zu  als  die  früheren  Tele- 
gramme aus  Vigo,  wenn  auch  Verspätungen  trotz  aller  Bemühungen  nicht  zu 
vermeiden  gewesen  sind. 

An  Stelle  der  aus  Memel  und  Königsberg  sowie  aus  Breslau  und  Grünberg 
bisher  noch  als  Sammeltelegramme  zugestellten  Wetternachrichten  sind  am  13.  Sept. 
vier  Einzeltelegramme  getreten,  sodaß  seitdem  alle  Beobachtungen  von  deutschen 
Stationen  im  Interesse  des  Wetterdienstes  als  Einzeltelegramme  befördert  werden. 

Eine  wichtige  Änderung  erfolgte  am  21.  Oktober  insofern,  als  seitdem  die 
Morgenbeobachtung  von  7h  Gr.  Zt.  von  Dunrossness  an  Stelle  von  Wiek  über 
Amsterdam  übermittelt  wird,  nachdem  das  Meteorological  Office  in  London  dem 
Niederländischen  Meteorologischen  Institut  in  De  Bilt  bei  Utrecht  die  längst 
erbetene  Zustellung  jener  Frühbeobachtung  zugestanden  hatte.  Als  letzter  zu 
erfüllender  Wunsch  hinsichtlich  der  von  den  Britischen  Inseln  zu  beziehenden 
Wetternachrichten  besteht  nunmehr  nur  noch  das  Verlangen  nach  einer  Über- 
mittlung der  dortigen  Niederschlagsbeobachtungen,  die  seither  nur  von 
Skegnes  zu  gehen.  Dieser  Wunsch  wird  erst  erfüllt  werden,  wenn  auf  den  Bri- 
tischen Inseln  eine  Verlegung  der  Morgenbeobachtung  von  8  Uhr  auf  7  Uhr  Gr.  Zt. 
stattgefunden  haben  wird,  da  Bedenken  getragen  wird,  neben  der  jetzigen  Nieder- 
schlagsmessung um  8  Uhr  Gr.  Zt.  eine  zweite,  um  eine  Stunde  frühere  für  unsere 
Wettertelegramme  zuzulassen. 

Bezüglich  der  Wettertelegramme  aus  Kran  kr  eich  kann  ein  sehr  erfreulicher 
Fortschritt  verzeichnet  werden,  indem  es  den  Bemühungen  des  jetzigen  Direktors 
des  Bureau  Central  in  Paris,  Herrn  Angot,  gelungen  ist,  für  die  Telegramme  aus 
St.  Matthieu,  Ile  d'Aix  und  Gris-Nez  seit  Mitte  November  eine  im  allgemeinen 
rechtzeitige  Zustellung  herbeizuführen;  für  Paris  ist  dies  aber  leider  noch  nicht 
zu  erreichen  gewesen. 

Als  von  Wichtigkeit  für  die  Zukunft  verdient  angeführt  zu  werden,  daß  an 
einigen  Tagen  um  Mitte  Dezember  zugleich  mit  den  übrigen  Wetternachrichten 
aus  Norwegen  auch  diejenigen  aus  Vardö  zugegangen  sind,  sodaß  der  Nachweis 
der  Möglichkeit  rechtzeitiger  Übermittlung  auch  für  diese  Beobachtungen  erbracht 
ist;  der  Zustellung  lag  ein  Mißverständnis  zu  Grunde,  so  daß  diese  wertvolle 
Bereicherung  unserer  Wetterkarten  nur  von  kurzer  Dauer  war. 

Endlich  ist  anzuführen,  daß  in  den  Wettertelegrammen  ajis  Rußland 
im  Laufe  des  Jahres  für  die  Mehrzahl  der  Stationen  eine  Reduktion  der  über- 
mittelten Barometerstände  auf  den  Meeresspiegel  (und  Schwere  in  45° 
Breite)  eingetreten  ist,  so  daß  zurzeit  nur  noch  die  hier  eingehenden  Barometer- 
stände von  Riga  und  Archangel  der  Anbringung  einer  Korrektion  auf  den  Meeres- 
spiegel bedürfen. 

2.  Ausgehende  Telegramme. 

Infolge  des  oben  angeführten  Bezuges  der  Morgenbeobachtung  von  Dunrossness 
an  Stelle  von  Wiek  ist  am  23.  Oktober  in  dem  nach  Stockholm  bestimmten 
Sammeltelegramm  und  in  dem  nach  Kopenhagen  gerichteten  zweiten  Sammel- 
telegramm eine  entsprechende  Änderung  eingetreten;  außerdem  erhält  Stockholm 
seit  dem  11.  November  auch  die  Abendbeobachtung  von  Dunrossness  in  jenem 
Telegramm  übermittelt. 

Das  Verlangen  nach  den  von  der  Deutschen  Seewarte  uud  dem  Nieder- 
ländischen Meteorologischen  Institut  in  De  Bilt  gemeinschaftlich  bezogenen  Früh- 
beobachtungen von  den  Britischen  Inseln  von  7h  Gr.  Zt.  hat  weitere  Fortschritte 
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gemacht.  Seit  dem  1.  November  bezieht  Petersburg  in  dem  1.  Sammeltelegramm, 
das  Hamburg  um  9  Uhr  verläßt,  als  Hinzufügung  die  Abend-  und  die  Morgen- 
beobachtungen von  Malinhead,  Shields,  Scilly,  Abordeen,  Skegneß  und  l'ortland 
Bill,  sowie  io  einem  II.  Sammeltelegramm  um  9' ,4  Uhr  die  Abend-  uud  Morgen- 
beobachtungen von  Stornoway,  Valencia,  Holyhead  uud  Dunrossness.  Auch 
Helsingfors  hat  dieserhalb  bereits  Verhandlungen  angeknüpft. 

In  den  Sammeltelegrammen  nach  Wien  und  Budapest  sind  am  1.  Dezember 
die  Beobachtungen  von  Skageu  an  die  Stelle  von  Keitum  und  von  Bodo  an  die- 
jenige von  Haparanda  getreten. 

In  dem  1.  Wetter- A  bonnements-Telegramm  sind  die  Beobachtungen 
von  Thorshavn  und  Seydisfjord  von  7  Uhr  Gr.  Zt.  als  No.  52  und  53  hinzugetreten. 
Sonst  hat  eine  Änderung  der  Abonnements-Telegramme  nicht  stattgefunden. 

Die  Zahl  der  ausgegebenen  W etter- Abonnements-Telegramme 
zeigt  die  folgende  Zusammenstellung: 


Jhik   Kt-br.  Mrtrz  April    Mai   Juni    Juli    Aug.  Sept  Okt.    Nov.  Dez. 


1.  Wetter- Ab.-Tel. 

-1  1 

40 

40 

40 

4  2 

42 

42 

41 

41 

41 

41 

41 

2.     »      »      »  . 

37 

36 

34 

31 

30 

29 

30 

28 

28 

28 

28 

29 

Extra-Telegramm  . 

25 

25 

25 

25 

2(5 

26 

26 

25 

25 

25 

25 

25 

Ubs.  Ergänz.  Eins 

14 

15 

15 

15 

IG 

16 

1(5 

IG 

16 

IG 

IG 

16 

■>      Zwei . 

9 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

»       »       Drei  . 

7 

6 

<; 

6 

6 

C 

G 

5 

5 

5 

5 

5 

b.  Normal  Beobachtung*-  und  Ergttnzunpsetationen 
der  Deutschen  Seewarte. 

Im  Verlaufe  des  Jahres  wurden  sowohl  auf  der  Bcobachtungsstation  der 
Deutschen  Seewarte  Belbst  als  auch  auf  einigen  Normalbeobaehtungsstationen  und 
Sturmwarnungsstolleu  instrumentelle  Änderungen  vorgenommen.  Zunächst  erschien 
es  zweckmäßig,  allmählich  Regenmesser  nach  Hell  mann  allgemein  einzuführen, 
da  die  bisher  benutzten,  den  Ubelstand  zeigten,  daß  der  Wasserablaßhahn  im 
taufe  der  Zeit  undicht  wurde  und  ein  langsames,  unkontrollierbares  Austropfen 
des  Inhalts  an  Ilegenwasser  zur  Folge  hatte.  Außerdem  zeigten  sich  auch  starke 
Schmutzansammlungen  über  den  Hähnen.  Bisher  erhielten  neue  Regenmesser: 
die  Normalbeobachtungsstationen  in  Hamburg  und  Wilhelmshaven,  die  Drachen- 
station der  Deutschen  Seewarte  in  Groß-Borstel,  sowie  die  Sturmwarnungsstellen 
in  Brake,  Brunsbüttelkoog,  Lebav  Nesserland,  Schleimünde  und  Groß-Ziegenort. 

Ferner  wurde  das  für  die  täglichen  Temperaturablesungen  dienende,  am 
Fenster  der  Nordostfront  des  Seewarten -Hauptgebäudes  angebrachte  Thermo- 
metergehäuse am  Mauerwerk  unbeweglich  befestigt  und  die  Einrichtung  ge- 
troffen, daß  die  Ablesungen  nunmehr  von  außen  erfolgon  können;  die  Änderung 
erfolgte  vom  15.  bis  2M.  Mai,  während  welcher  Zeit  die  Thermometer  in  einer 
Englischen  Hütte  auf  dem  Reservoir  zur  Ablesung  benutzt  wurden.  Es  hatte 
sich  nämlich  der  Übelstand  gezeigt,  daß  die  Extremthermometer  bei  den  Ab- 
lesungen vom  Zimmer  aus  infolge  Heranziehens  des  Gehäuses  an  das  Fenster 
gelegentlich  eine  Veränderung  ihrer  Einstellung  erlitten,  und  des  weiteren  wurde 
bei  dem  unvermeidlichen  Offnen  des  Fensters  im  Winter  das  Gehäuse  von  warmer 
Zimmerluft  umspült,  sodaß  die  Gefahr  einer  Beeinflussung  des  Maximum-Thermo- 
meters bestanden  hatte.  Erwähnung  verdient,  daß  die  Frage,  ob  sich  eine  „Eng- 
lische Thermometerhütte"  nicht  vielleicht  besser  eigne  als  ein  Fenstergehäuse, 
durch  Vergleichsbeohachtungen ,  die  sich  über  3  Jahre  erstreckten,  im  negativen 
Sinne  beantwortet  wurde;  es  zeigten  sich  vor  allem  an  Tagen  mit  starker  Sonnen- 
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Strahlung  in  Her  Hütte  zu  hohe  Mittagstemperaturen.  Dieses  Ergebnis  und  das 
Verlangon,  die  Koutinuität  der  Beobachtungsreihe  möglichst  nicht  zu  stören, 
führten  dazu,  die  Aufstellung  des  Thermometergehäuses  vor  dem  Fenster  beizu- 
behalten. 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  mehrere  Kontroll- Anemographen  (System 
Steffens)  beschafft,  um  die  an  den  Normalheobachtungsstationeu  aufgestellten 
Anemographen  zu  kontrollieren.  Vergleichsbeobachtungen  sind  bisher  auf  den 
Normalbeobachtungsstationen  in  Hamburg,  Wilhelmshaven  und  llügenwaldermünde 
ausgeführt  worden,  wo  der  Stations-  und  ein  Kontroll  -  Anemograph  längere  Zeit 
neben  einander  aufgezeichnet  haben.  Ks  erwies  sich  die  Notwendigkeit,  die 
Stations- Anemographen  durch  neue  Apparate  zu  ersetzen  resp.  zu  verbessern.  Um 
für  die  notwendig  werdende  Neu beschaffung  von  Anemographen  geeignetere 
Vorrichtungen  als  das  alte  Seewartenmodell  ausfindig  zu  machen,  wurden  zwei 
neue  Anemographen  zur  Prüfung  und  Vergleichung  mit  dem  Normal-Anemographen 
der  Deutschen  Seewarte  beschafft,  nämlich  ein  Druckluft- Anemograph  nach 
Dines  und  ein  elektrisch  wirkender  Anemograph  für  Windgeschwindigkeit 
und  -Richtung  nach  Steffens.  Eine  Entschließung  betreffs  des  zu  wählenden 
Apparats  ist  noch  nicht  erfolgt,  da  es  wichtig  ist  die  Aufzeichnungen  der  Apparate 
zunächst  längere  Zeit  zu  verfolgen. 

Schließlich  ist  noch  zu  erwähnen,  daß  eine  zeitweilige  Unterbrechung  der 
Registrierungen  des  Normal-Anemographen  Beckley-Fueß  der  Deutschen  Seewarte 
notwendig  wurde,  da  der  Turm  repariert  werden  mußte.  Bei  dieser  Gelegenheit 
wurde  der  Normal- Anemograph  Beckley-Fueß  einer  gründlichen  Reparatur  unter- 
zogen und  das  Leitergerüst  des  Beserve- Anemometers  auf  dem  Süd- 
turm aufgestellt,  wo  es  dauernd  stehen  bleiben  soll,  da  seiue  Wiederaufstellung 
auf  dem  reparierten  Westturm  unnötig  erschien.  Während  der  Haupt-Anemograph 
außer  Betrieb  war,  dienten  einer  von  den  erwähnten  Kontroll- Anemographen  und 
ein  Windrichtungs- Autograph  (nach  Steffens)  für  die  Registrierung  der 
Windgeschwindigkeit  und  -Richtung,  die  auf  dem  genannten  Leitergerüst  auf- 
gestellt waren. 

c.  Sturmwarnung  wesen  an  der  deutschen  Küste. 

Anknüpfend  an  den  vorjährigen  Bericht  ist  anzuführen,  daß  die  Sturm- 
warnungsstelle in  Coserow  seit  dem  21.  März  nach  Erneuerung  des  Signalmnstes 
wieder  Sturmwarnungen  erhalten  hat,  und  daß,  entgegen  der  vorjährigen  Angabo, 
in  Stolpmünde  keine  Wettersäule  errichtet  worden  ist,  so  daß  solche  nur  in 
Kolbergermünde,  Rügenwaldermünde  und  Leba  bestehen. 

Neue  Provinzial- Sturmwarnungsstellen  sind  errichtet  worden  in  Försterei 
bei  Memel  am  1.  März,  in  Karkolu  am  4.  Mai,  in  Eckernförde  am  1.  Juni, 
in  Zoppot  am  15.  Juni  und  auf  der  Halbinsel  Holnis  bei  ülücksburg 
Anfang  Dezember.  Sämtliche  Stellen  sind  mit  allen  Tag-  und  Nachtsturmsignalen 
ausgerüstet;  nur  wird  die  rote  Laterne  auf  Holnis  bei  Glücksburg  zunächst 
noch  nicht  gezeigt,  da  erst  festzustellen  ist,  ob  dio  Möglichkeit  einer  Verwechslung 
mit  anderen  Signalen  besteht. 

Seit  Ende  März  wird  auf  der  Sturmwarnungsstelle  der  Deutschen  Seewarte 
in  Pillau  auch  die  rote  Laterne  gezeigt. 

Die  am  Abend  erlassenen  Sturmwarnungen  gehen  seit  dem  7.  Mai  auch  der 
Sturm warnungsstelle  Brüsterort  noch  an  demselben  Tage  zu. 

Um  die  Sturmwarnungen  den  Fischerfahrzeugen  auf  den  Fischgründen  der 
Nordsee  zugängig  zu  machen,  wurden  die  Sturmwarnungen  in  abgekürzter  Furm 
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in  der  Zeit  vom  9.  bis  18.  September  und  von  Oktober  bis  Anfang  Dezember 
durcb  Funkspruch  über  Norddeich  dem  mit  dem  Schutz  der  deutschen  Fischerei 
in  der  Nordsee  beauftragten  Kreuzer  „Zieten"  zugestellt,  der  die  Sturmwarnungen 
durch  Hissen  der  Sturmsignale  am  Tage  bekannt  gegeben  hat.  Diese  zunächst 
nur  versuchsweise  durchgerührte  Krweiterung  des  Wirkungskreises  des  Sturra- 
warnungswesens  hat  hinsichtlich  der  getroffenen  Maßnahmen  erkennen  lassen,  daß 
die  funkentelegraphische  Zustellung  der  Telegramme  müglieh  ist,  zugleich  aber 
gelehrt,  daß  die  Deutsche  Seowarte  von  dem  ungefähren  Schiffsort  Kenntnis  haben 
muß  und  die  Sturmwarnungen  dementsprechend  ausgegeben  werden  müßten,  um 
einen  Krfolg  zu  sichern. 

Im  Berichtsjahre  sind  für  die  Nordseeküste  44,  für  die  westliche  Ostseeküste 
ostwärts  bis  Warnemünde  ftn,  für  die  mittlere  Ostseeküste  von  Darßerort  bis 
Ureifswalder  Oie  53  und  für  die  östliche  Ostseeküste  38  Sturmwarnungen  ein- 
schließlich der  Anweisungen  zum  Hängenlassen  der  Signale  (nicht  aber  der  An- 
weisungen zum  Senken)  erlassen  worden.  Einschließlich  der  Provinzialsturm- 
warnungsstellen  sind  im  ganzen  5t»0t  Anweisungen  zum  Hisseu  und  Hängenlassen 
von  Sturmsignalen  zugestellt  worden. 

d.  Tägliche  gedruckte  Wetterberichte  der  Deutschen  Seewarte. 

Infolge  des  Bezuges  der  Wetternachrichten  aus  den  Farör- Inseln  und  Island 
wurde  es  nötig,  in  den  täglichen  gedruckten  Wetterberichten  der  Deutschen  See- 
warte eine  Änderung  nicht  allein  in  der  Anordnung  der  Tabellen  und  Registrie- 
rungen auf  den  äußeren  Seiten,  sondern  auch  in  der  Form  der  Wetterkarten 
eintreten  zu  lassen,  indem  die  bis  dahin  beibehaltene  Kreisform  der  Wetterkarten 
aufgegeben  werdeu  mußte,  um  Island  aufnehmen  zu  können.  Diese  Änderung 
der  Wetterberichto  ist  am  1.  April  1907  erfolgt. 

Im  Anschluß  an  diese  Änderung  machte  sich  die  Notwendigkeit  der  Ausgabe 
eines  neuen  Schlüssels  zu  den  Wetterkarten  geltend,  sodaß  ein  solcher  ausnahms- 
weise auch  im  Laufe  des  Jahres,  am  1.  Juli,  als  Beilage  zu  den  Wetterberichten 
zur  Verteilung  gelangt  ist. 

e.  Eilsberichterstattung  der  Deutscheu  Seewarte. 

In  der  Art  der  Eisheobachtungen  während  des  Winters  190(5/07  und  der 
Berichterstattung  wurden  keino  wesentlichen  Änderungen  vorgenommen.  25  Eis- 
beobachtungs-  Stationen  waren  an  der  deutscheu  Nordseeküste  und  35  an  der 
deutschen  Ostseeküste  verteilt,  und  die  Eisverhältnisse  wurden  alltäglich  zu  be- 
stimmter Zeit  festgestellt.  Die  Veröffentlichung  derselben  geschah  wieder  in 
Beilagen  zu  den  täglichen  Wetterkarten  der  Deutschen  Seowarte,  und  zwar  sowohl 
in  täglich  erscheinenden  Zusammenstellungen  auf  Grund  telegraphischer  Meldungen, 
wie  in  monatlichen  Zusammenfassungen  auf  Grund  der  vou  den  einzelnen  Stationen 
gelieferten  monatlichen  Ubersichten.  Auch  wurde  die  Methode  beibehalten,  die 
Eisverhältnisse  durch  bestimmte  Zahlen  zu  charakterisieren,  sodaß  die  den  Wetter- 
karten beiliegenden  Monats -Übersichten  zugleich  die  Dauer  uud  Intensität  der 
Eisbesetzung  der  Küste  erkennen  lassen.  Die  Kis- Berichterstattung  wurde  be- 
schlossen durch  eine  ausführliche  Bearbeitung  der  Kisverhältnisse  im  Winter 
11)00,11)07  in  den  „Annalen  der  Hydrograhpie  u.  s.  w."  1907,  Heft  VII,  S.  289-29(5. 

f.  Abgabe  von  Wetternachrichten  und  Wetterkarten-Zeichnungen 
an  Zeitungen  von  Hamburg  und  Altona. 

Eine  Änderung  ist  in  dem  Berichtsjahre  nicht  eingetreten. 
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g.  Landwirtschaftlicher  Wetterdienst. 

Eine  Änderung  gegen  das  vorige  Jahr  ist  nicht  erfolgt. 

Die  der  Deutschen  Seewarte  angegliederte  Öffentliche  Wetterdienststelle 
stand  unter  der  Leitung  des  Assistenten  und  spateren  Vorstandes  der  III.  Ab- 
teilung Prof.  Dr.  Grossmann;  sie  verausgabte,  wie  vorgesehen,  täglich  Wetter- 
karten und  Wettervorhersagen  für  den  Wetterbezirk,  und  die  letzteren  wurden 
während  des  diesjährigen  Sommerdienstes  von  Mai  bis  Ende  September  im  Laufe 
des  Vormittags  an  allen  Poststellen  des  Wetterbezirks  angeschlagen. 

Die  Chiffrieruug  der  Wettervorhersagen  erfolgte  nach  einem  vom  vorjährigen 
abweichenden  Chiffreschlüssel. 

Im  Frühsommer  wurde  eine  Anschlagsvorrichtung  beschafft  und  an  dem 
Eingangstor  zum  Grundstück  der  Deutschen  Seewarte  angebracht,  um  die  Wetter- 
vorhersage und  darunter  je  drei  aufeinanderfolgende  Wetterkarten  des  Öffentlichen 
Wetterdienstes  auch  an  dieser  Stelle  auszuhängen. 

Auf  Kosten  des  Reichsamts  des  Innern  wurden  unverändert  die  „Zehntägigen 
Witterungsberichte  für  die  Landwirtschaft"  herausgegeben,  die  nunmehr  bereits 
im  VI.  Jahrgang  erscheinen. 

In  das  im  Laufe  des  Jahres  als  wissenschaftlichen  Beirat  des  Öffentlichen 
Wetterdienstes  eingesetzte  Kuratorium  wurde  auch  Prof.  Dr.  Grossmann  be- 
rufen und  hat  in  diesem  mit  Einwilligung  der  Deutschen  Seewarte  seinen  Sitz 
zugleich  als  deren  Vertreter. 

Wichtige  Kouferenzen  in  Angelegenheit  des  Öffentlichen  Wetterdienstes  fanden 
in  Berlin  statt  am  18.  und  19.  März  und  am  29.  und  30.  April,  die  letztere  als 
Sitzung  des  Kuratoriums. 


X.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  IV. 
Prüfung  von  Chronometern. 

a.  Inanspruchnahme  durch  Schiffskapitäne,  Chronometermacher  und 

staatliche  Institute. 

Im  Jahre  1907  wurden  der  Abteilung  IV  von  Schiffskapitänen,  bezw.  von 
Uhrmachern  im  Auftrage  von  Reedereien  und  Kapitänen  129  Chronometer  über- 
geben. Von  diesen  Instrumenten  wurden  12  einmal  bezw.  mehrere  Male  den 
Fabrikanten  zwecks  nochmaliger  Durchsicht  zurückgegeben.  In  verschiedenen 
Fällen  wurden  die  erforderlichen  Änderungen  von  den  Fabrikanten  in  der  Ab- 
teilung IV  vorgenommen. 

Von  Uhrmachern  wurden  die  Einrichtungen  der  Abteilung  außer  bei  den 
Wettbewerb-  und  regelmäßigen  Taschen-Uhmi-Prüfungen  durch  Einliefcrung  von 
5  Instrumenten  in  Anspruch  genommen.  Auf  Ansuchen  von  wissenschaftlichen 
Instituten  und  von  Forschungsreisendeu  wurden  weiter  28  Chronometer,  Peudel- 
und  Taschenuhren  untersucht.  Eine  Anzahl  derselben  wurde  in  mehreren  Reihen 
beobachtet.  Bei  Rückgabe  der  Instrumente  wurden  den  Eigentümern,  soweit  die 
Untersuchung  hierfür  geeignet  erschien,  die  Temperatur-Werte  bezw.  Temperatur- 
Tabellen  mitgegeben. 

b.  Chronometer- Wettbewerb-Prüfung. 

An  der  30.  Wettbewerb-Prüfung,  welche  in  der  Zeit  vom  29.  Oktober  1900 
bis  zum  17.  April  1907  abgehalten  wurde,  beteiligten  sich  8  deutsche  Chronometer- 
firmen durch  Einlieferung  von  52  Chronometern.  Mit  der  Anwartschaft  auf  Preis- 
erteilung waren  von  den  Fabrikanten  W.  Bröcking  in  Hamburg,  L.  Jensen  in 
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Glashütte  i.  8a.,  A.  Kittel  in  Altona,  A.  Lange  cfc  Sohne  in  Glashütte  i./Sn.  und 
E.  Lidecke  in  Geestemünde  im  ganzen  30  Instrumente  deutschen  Ursprungs  ein- 
geliefert worden.    Die  ausgesetzten  Preise  wurden  verliehen: 

1.  Preis  den  Chronometerfabrikanten  A.  Lange  &.  Söhne  für  das  Chrono- 

meter Nr.  52, 

2.  >       >  »  »         A.  Lange  <fc  Söhne  für  das  Chrono- 

meter Nr.  37, 

3.  »     dem  >  »         A.  Kittel  für  das  Chronometer  Nr.  275, 

4.  »     den  i  •>         A.  Lange  k  Söhne  für  das  Chrono- 

meter Nr.  34, 

5.  »     dem  »  >         W.  Bröeking  für  das  Chrono- 

meter Nr.  IUI«, 

6.  »     den  »  >         A.  Lange  &  Sühne  für  das  Chrono- 

meter Nr.  49. 

Die  Chronometer  der  30.  Wettbewerb- Prüfung  verteilten  sieh  in  folgender 
Weise  auf  die  ein/einen  Klassen,  wobei  zu  beachten  ist,  daß  sämtliche  Instrumente 
den  Bedingungen  der  drei  ersten  Klassen  genügten: 

Kla**   J  JI_  UV 

Anzahl  der  Chronometer  .      33  12  7 

Prozentischo  Verteilung  .        <>4  23  13 

Kin  eingehender  Bericht  über  die  besprochene  Wettbewerb- Prüfung  wurde 
im  August-Heft  der  „Annalen  der  Hydrographie  u.  s.  w."  veröffentlicht. 

Nach  Beendigung  der  Prüfung  gingen  11  Chronometer  der  ersten  Klasse  und 
ein  Chronometer  der  dritten  Klasse,  im  ganzen  also  12  Instrumente  in  den  Besitz 
der  Kaiserlichen  Marine  über. 

Am  3.  November  begann  die  31.  Wettbewerb-Prüfung.  An  dieser  beteiligten 
sich  9  deutsche  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  51  Chronometern.  Unter 
diesen  Instruinenten  befanden  sich  37,  welche  mit  der  Anwartschaft  auf  Preis- 
erteilung eingeliefert  wurden.  In  dem  Berichtsjahre  wurde  zum  erstonmale  eine 
Prüfung  der  technischen  Ausführung  der  eingelieferten  Instrumente  mit  den  damit 
verbundenen  rechtlichen  Wirkungen  durch  eine  Sachverständigen-Kommission  vor- 
genommen. Auf  Grund  dieser  Prüfung  konnten  4  Instrumente  zu  der  Wettbewerb- 
Prüfung  nicht  zugelassen  werden,  da  dieselben  von  der  Kommission  als  minder- 
wertig in  der  technischen  Ausführung  bezeichnet  wurden. 

Auch  bei  der  31.  Wettbewerb-Prüfung  sind  auf  Grund  einer  Verfügung  des 
Keichs-Marine-Amts  zur  Anwartschaft  auf  Preiserteilung  ausnahmsweise  auch  solche 
Instrumente  zugelasseu  worden,  bei  denen  im  Auslande  angefertigte  Palladium- 
Spiralen  und  Nickelstahl-Unruhen  verwendet  wurden,  im  übrigen  aber  die  durch  die 
dritte  Chronometer-Konferenz  festgesetzten  Bedingungen  bezüglich  des  deutscheu 
Ursprungs  erfüllt  sind.  Die  soeben  erwähnten  Ausnahme-Bestimmungen  sollen, 
soweit  sie  sich  auf  Nickelstahl-Unruhen  beziehen,  demnächst  (wahrscheinlich  vom 
Jahre  llJlü  ab)  fortfallen.  Das  Ende  der  31.  Wettbewerb-Prüfung  lindet  im  April 
1908  statt. 

Seit  dem  Inkrafttreten  der  durch  die  dritte  Chronometer-Konferenz  (1*98) 
aufgestellten  Grundsätze  für  die  Preiserteiluug  ist  die  Anzahl  der  Chronometer 
rein  deutschen  Ursprungs  folgende  gewesen: 
22.  bis  25.  Wettbewerb-Prüfung  von  1*9*  bis  1901, 

durchschnittlich  13  Chronometer  oder  2H"o  der  Gesamtzahl. 
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26.  bis  29.  Wettbewerb-Prüfung  von  1902  bis  1905, 

durchschnittlich  30  Chronometer  oder  47°,0  der  Gesamtzahl, 
30.  bis  31.  Wettbewerb-rrUfung  von  1906  bis  1907, 

durchschnittlich  35  Chronometer  oder  70%  der  Gesamtzahl. 

Die  vorstehenden  Jahreszahlen  bezeichnen  die  Anfangsjahrc  der  einzelneu 
Prüfungen. 

c.  Prutting  von  Präzisions-Taschenuhren. 

An  den  im  Jahre  1907  abgehaltenen  Prüfungen  von  Präzisions-Taschenuhren 
beteiligten  sich  9  Fabrikanten  durch  Einsendung  von  25  Instrumenten,  von  deuon  9 
in  die  große  und  16  in  die  kleine  Prüfung  eingestellt  worden  sind.  Eine  Uhr 
der  großen  und  3  Uhren  der  kleinen  Prüfung  wurden  ohne  Zeugnis  zurückgegeben, 
weil  die  beobachteten  Gaugwerte  die  im  „Regulativ"  festgesetzten  Schwankungs- 
grenzen überschritten. 

d.  Übersicht  über  die  laufenden  Arbeiten  der  Abteilung  IV. 

Als  Gesamtergebnis  wurden  im  Jahre  1907  zusammen  330  Beobachtungsreiheu 
au  Uhren  aller  Art  (gegen  346  im  Vorjahre)  erhalten.  Nicht  eingeschlossen  sind 
hierbei  einzelne  gelegentliche  Standbestimmungen  von  Chronometern  und  Taschen- 
uhren, welche  auf  Wunsch  von  Kapitänen  und  Uhrmachern  ausgeführt  wurden. 

e.  Wissenschaftliche  Arbeiten  und  Chronik. 

Die  Führung  der  von  der  Deutschen  Seewarte  vorgeschlagenen  Chronometer- 
Tagebücher  auf  den  Schiffen  der  Handelsmarine  hat  auch  im  Berichtsjahre  sowohl 
bezüglich  der  Verbreitung,  als  auch  bezüglich  der  sorgfältigen  Ausführung  weitere 
erfreuliche  Fortschritte  gemacht.  Da  jedoch  eine  der  hiesigen  größeren  Reedereien, 
welche  sich  bisher  in  hervorragender  Weise  der  hiesigen  Einrichtungen  bediente, 
zu  der  Gepflogenheit  übergegangen  ist,  die  Chronometer-Tagebücher  in  ihren  eigenen 
Bureaus  einer  Durchsicht  unterziehen  zu  lassen  und  dieselben  erst  nach  voll- 
ständiger Ausfüllung  bei  der  Abteilung  einzuliefern,  so  ist  naturgemäß  die  Anzahl 
der  eingelaufenen  Journale  kleiner  als  im  vorigen  Jahre  gewesen.  Während 
nämlich  im  Jahre  1906  263  Tagebücher  eingereicht  wurden,  sind  im  Jahre  1907 
nur  134  (vorwiegend  ausgefüllte)  Hefte  in  der  Abteilung  IV  abgegeben  worden. 
Im  Übrigen  haben  die  Grundsätze  der  Tagebuchführung  selbst  immer  mehr  Billi- 
gung und  Eingang  in  den  nautischen  Kreisen  gefunden. 

Von  den  Inspektionen  der  größeren  Reedereien  wurden  der  Abteilung  IV 
gegenüber  auch  im  Berichtsjahre  wiederholt  die  Vorteile  einer  sorgfältigen  Führung 
dos  Chronometer-Tagebuchs  als  unverkennbar  hingestellt.  Hierbei  wurde  wieder- 
holt die  Erklärung  abgegeben,  daß  die  mit  der  Tagebuchführung  verbundene 
Mühewaltung  als  eine  ganz  unerhebliche  bezeichnet  werden  müsse,  wenn  die  Ein- 
tragungen täglich  vorgenommen  würden.  Es  ist  zu  wünschen,  daß  diese  Erkennt- 
nis auch  in  denjenigen  nautischen  Kreisen,  welche  außerhalb  der  großen  Reedereien 
stehen,  immer  mehr  an  Verbreitung  gewinnen  möge. 

Auf  einen  aus  interessierten  Kreisen  geäußerten  Wunsch  wurde  von  dem 
Abteiluugs -Vorstande  eine  Vorausberechnung  der  in  Tsingtau  sichtbaren  Stern- 
bedeckungen für  das  Jahr  1908  ausgeführt. 

In  der  Zeit  vom  9.  Januar  bis  zum  24.  Februar  wurde  Kapitänleutnant  Nippe 
in  den  astronomischen  Ortsbestimmungen  ausgebildet.  Auf  demselben  Gebiet  fand 
vom  26.  April  bis  zum  30.  September  für  den  Oberleutnant  Heinemann  ein 
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Lehrkursus  statt.  An  diesem  zweiten  Kursus  nahm  der  schwedische  Kapitän 
Johansson  teil. 

Von  Deckoffizieren  waren  die  Vermessungsstouerleuto  Kausche  und  Werner 
während  der  Zeit  vom  17.  Juni  bis  Knde  September  zur  Deutschen  Seewarte 
kommandiert  worden.  Dieselben  wurden  in  einem  besonderen  Kursus  in  den 
astronomischen  Ortsbestimmungen  ausgebildet.  Nach  deren  Fortgang  wurde  der 
Vermessungssteuermann  Di tt mann  zur  Deutschen  Seewarte  kommandiert.  Die 
astronomische  Ausbildung  desselben  wurde  sogleich  nach  Antritt  des  Kommandos 
begonnen.  —  Die  Leitung  des  Unterrichts  in  Astronomie  fand  wie  in  früheren 
Füllen  durch  den  Abteilungsvorstand  Prof.  Dr.  8 techer t  statt. 

Neben  anderen  weniger  umfangreichen  Arbeiten  wurde  im  Berichtsjahre  eine 
Bearbeitung  der  Beobachtungen  ausgeführt,  welche  zum  Zweck  der  Bestimmung 
des  Längenunterschiedes  Shanghai  —  Tsiugtau  durch  die  Kapitänleutnants  Heyne 
und  Coli  mann  angestellt  worden  waren. 

Weiter  trat  die  Abteilung  IV  mit  einer  Beihe  deutscher  und  ausländischer 
Behörden  und  Institute  wegen  Chronometer-Angelegenheiten,  Zeitballeiurichtungon 
u.  s.  w.  in  Beziehung;  auch  sprach  eine  Anzahl  Forschungsreisender  in  der  Ab- 
teilung IV  vor,  um  sich  wegen  der  Reparatur  ihrer  Chronometer  und  Taschenuhren 
sowie  wegen  Unterbringung  ihrer  Instrumente  an  Bord  und  auf  dem  Marsche 
Auskunft  erteilen  zu  lassen. 

Am  22.  April  1907  fand  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Deutschen 
Seewarte  eine  Inaugenscheinnahme  der  während  der  30.  Wettbewerb  -  Prüfung 
untersuchten  Chronometer  seitens  der  beteiligten  hiesigen  Fabrikanten  VV.  Bröck- 
ing-Hamhurg,  A.  Kittel-Altona  und  A.  Meier- Hamburg  (in  Firma  Th.  Knob- 
lich)  statt.  An  dieser  Besichtigung  nahm  auf  Wunsch  der  Deutschen  Seewarte 
außerdem  der  Chronometerfabrikant  E.  Sack  mann  sen.  in  Altona  teil.  Wie  in 
früheren  Jahren  war  das  Ergebnis  der  Inaugenscheinnahme  ein  für  die  Prüfungs- 
art durchaus  günstiges ;  es  wurden  nur  geringfügige  Trübungen  des  Öls  festgestellt, 
wie  solche  auch  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen  im  Laufe  der  Zeit  einzutreten 
pflegen. 

Zwecks  Besichtigung  der  zu  der  31.  Wettbewerb- Prüfung  eingelieferten 
Chrouometer  trat  gleichfalls  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  der  Deutschen  See- 
warte am  4.  November  eine  Sachverständigen-Kommission  zusammen.  Diese  Kom- 
mission bestand  aus  den  Herren:  Chronometerfabrikant  F.  Dencker- Hamburg, 
Chronometerfabrikant  E.  Siickmann  sen. -Altona.  Diroktor  der  Uhrmacherschule 
Prof.  L.  Strasser-Olashütte  i./Sa.  u.  Hofuhrmacher  F.  Schlesicky- Frankfurt  a.M.; 
außerdem  war  der  Uhrmacher  der  Deutschen  Seewarte  E.  Bröcking- Hamburg 
als  technischer  Beirat,  sowie  als  Ersatzmitglied  hinzugezogen  worden.  Ferner  war 
auf  Verfügung  des  Reichs-Marine-Amts  der  Vorstand  des  Kaiserlichen  Chronometer- 
Observatoriums  in  Kiel  Herr  Korvetten-Kapitän  a.  D.  Kottok  bei  der  Besichtigung 
zugegen.  Die  Inaugenscheinnahme  gab  in  keiner  Hinsicht  Veranlassung  die  Ur- 
sprungsangaben, welche  seitens  der  an  der  Wettbewerb-Prüfung  beteiligten  Uhr- 
macher gemacht  worden  waren,  in  Zweifel  zu  ziehen. 

Der  seit  etwa  zwei  Jahren  vorbereitete  Erweiterungsbau  des  Dienstgebäudes 
der  Abteilung  IV  war  am  Ende  des  Berichtsjahres  im  Rohbau  größtenteils  fertig- 
gestellt. Die  Beobachtungshütte,  welche  ursprünglich  auf  dem  Platze  stand,  auf 
dem  sich  jetzt  der  Anbau  befindet,  wurde  zu  Beginu  des  Baues  um  etwa  20  m 
nach  Süden  versetzt. 
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XI.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  V. 

Beschaffung  und  Verwertung  von  Material  für  Kustenkunde  und  Hafenbeschreibung 

im  Interesse  der  Schiffahrt. 

a.  Sammlung;  von  Material. 

Die  Versendung  von  Fragebogen-Formularen  an  Kapitäne  wurde  im  Berichts- 
jahre in  äbulicher  Weise  weitergeführt,  wie  in  den  vorhergehenden  Jahren.  An 
Konsulatsfragebogen  wurden  verausgabt  900  Exemplare  durch  das  Reichs-Marine- 
Amt.    Es  gingen  im  Jahre  1907  wieder  ein: 

53  Konsulats-Fragebogen   mit  118  Anlagen, 

95  Kapitäns-Fragebogen   »      4  > 

73  sonstige  Berichte  von  Kriegsschiffen,  Kon- 
sulaten, Reedereien,  Kapitänen  und 

anderen  Personen   >  60 

300  Photographien,  Skizzen,  Hafenpläne  u.  s.  w. 
Diese  Sammlung  an  handschriftlichem  Material  umfaßte  am  Schlüsse  des 
Berichtsjahres  =  4382  Nummern,  darunter  waren  : 

1674  Konsulats-Fragebogen    mit  25(59  Anlagen, 

1605  Kapitäns-Fragebogen   »      269  > 

811  sonstige  Berichte   »      346  > 

1573  Photographien,  Vertonungen,  Skizzen,  Hafenpläne  u.  s.  w. 

Ferner  gingen  ein  vom  Reichs- Marine- Amt  eine  Anzahl  von  Fragebogen 
und  Berichten  deutscher  Kriegsschiffe,  die  nicht  zur  Sammlung  gelangen,  sondern 
der  Deutschen  See  wart«  nur  leihweise  zur  Bearbeitung  überwiesen  wurden  und 
teils  verarbeitet  sind,  teils  sich  noch  in  Vorbereitung  oder  Bearbeitung  befinden. 

Außer  diesem  handschriftlichen  Material  gingen  regelmäßig  ein :  vom  Reichs- 
Marine -Amt  die  Nachrichten  für  Seefahrer  uud  sonstige  amtliche  Bekannt- 
machungen; von  den  hydrographischen  Ämtern  Österreich-Ungarns,  Italiens,  der 
Vereinigten  Staaten  von  Amerika,  Brasiliens  und  Chiles  die  amtlichen  Veröffent- 
lichungen über  Veränderungen  der  Leuchtfeuer,  Betounung  etc.,  sowie  von  Ruß- 
land, Holland  und  Chile  die  dort  neu  herausgegebenen  Segclhandbücher  und 
Seekarten. 

h.  Bekanntgabe  der  Eingänge. 

Eine  Liste  der  Eingänge  des  handschriftlichen  Materials  wurde  im  Berichts- 
jahre regelmäßig  in  den  7  erschienenen  Heften  des  „Piloten"  veröffentlicht. 

c.  Beschaffung,  Verwaltung  und  Berichtigung  von  Büchern  und  Seekarten. 

Die  Beschaffung  und  Verteilung  der  im  Iuteresse  der  Schiffahrt  notwendigen 
Bücher  und  Seekarten  für  die  Deutsehe  Seewarte  und  deren  Agenturen  wird  von 
der  Abteilung  veranlaßt;  die  vom  Reichs-Marine-Amt  herausgegebenen  Werke  und 
Seekarten  werden  kostenlos  überwiesen.  In  der  Abteilung  wird  je  ein  Exemplar 
der  von  der  deutscheu  wie  auch  von  der  britischen  Admiralität  herausgegebenen 
Segclhandbücher  und  Seekarten  vorrätig  und  durch  Nachtragungen  aus  den  Au- 
gaben  der  r.N.  f.  S."  auf  dem  Laufenden  gehalten,  siehe  Abschnitt  XIV  b.  Seite  49. 
Letzteres  geschieht  ebenfalls  mit  der  neuesten  Auflage  des  deutschen  Verzeich- 
nisses der  Leuchtfeuer  aller  Meere.    Außerdem  werden  die  von  fremden  See- 
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staateu  für  ihre  Küsten  und  Kolonien  veröffentlichten  Segelhandhücher  und  auch 
die  Seekarten  nach  Bedarf  beschafft 

d.  Bearbeitung  des  vorhandenen  Materials  und  Veröffentlichungen. 

Von  dem  eingehenden  Material  wird  regelmäßig  monatlich  derjenige  Teil  an 
das  Reichs-Marine- Amt  gesandt,  der  öebiete  betrifft,  für  die  im  Reichs-Marine- 
Amt  Segelhandbücher  in  Arbeit  befindlich  sind.  Auch  von  der  Sammlung  wird 
das  gesamte  für  solche  üebiete  vorrätige  Material  vom  Reichs-Marine-Amt  stets 
verlangt  und  bei  der  Bearbeitung  der  Segelhandbücher  verwertet.  Für  die  übrigen 
üebiete  wird  das  Material,  soweit  es  mit  dem  dafür  vorhandenen  Personal  möglich 
ist,  bearbeitet  und  im  „Piloten"  veröffentlicht. 

Der  im  Berichtsjahre  herausgegebene  aus  den  Heften  37  bis  43  bcstehcndo 
Band  VI  des  „Piloten"  umfaßt  28  Bogen  Text  nebst  8  Tafeln.  Kr  enthält  57  aus- 
führliche Beschreibungen  und  24  kürzere  Berichte  über  Häfen,  Reeden,  Buchten 
oder  Durchfahrten,  sowie  5  Artikel  über  Navigierung.  Dampferwege,  Lotungen, 
Wind-  und  Stromverhältnisse  u.  s.  w.  Die  8  Tafeln  und  eine  Anzahl  von  Text- 
tiguren  enthalten  4  Pläne  oder  Skizzen  von  Häfen  oder  Buchten,  1  Ansicht  von 
Wetter-  und  Sturmsignalen,  sowie  52  Küsteuausichten  verschiedener  Art.  Außer- 
dem das  erste  Heft  außer  den  sonst  üblichen  Angaben  ein  Verzeichnis  einiger 
englischer,  französischer,  spanischer  und  portugiesischer  Wörter,  sowie  ein  Ver- 
zeichnis der  Lloyd's-  und  Funkenspruchstationen  auf  der  Erde. 

„Der  Pilote"  gelangte  an  alle  für  die  Deutsche  Seewarte  tätigen  Reedereien 
und  Kapitäne,  sowie  an  viele  mit  der  Schiffahrt  in  Verbindung  stehende  Behörden 
und  Interessenten  zur  kostenlosen  Verteilung. 

e.  Rat-  und  Auskunfterteilung. 

Im  Berichtsjahre  gingen  wiederum  mündliche  und  schriftliche  Anfragen  über 
Hafen-,  Landungs-,  Tiden-  und  sonstige  die  Schiffahrt  betreffende  Verhältnisse  für 
heimische  und  ausländische  (.legenden  in  großer  Anzahl  ein  von  Reedern,  Asse- 
kuradeuren.  Kapitalien ,  Seeämtern,  Gerichten,  Schiffsmaklern  und  anderen  Per- 
sonen. Dank  dem  vorhandenen  reichen  Material  konnten  dieselbeu  ausnahmlos 
in  befriedigender  Weise  beantwortet  werden. 

f.  Aufrüstung  der  Agenturen  mit  Büchern  und  Seekarten. 

Die  systematische  Ergänzung  der  Ausrüstung  der  Hauptagenturen  und 
Agenturen  mit  Büchern  und  Seekarten  nach  dem  vom  Reichs -Marine -Amt  ge- 
nehmigten Ausrüstungsplan  wurde  im  Berichtsjahre  fortgeführt  durch  laufende 
Zusendungen  neuer  und  Zurückziehung  veralteter  Bücher  und  Seekarten  infolge 
stetigen  Neuerscheinens  solcher  Werke. 


XII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Meteorologischen  Abteilung. 

a.  D  r  a  c  Ii  e  n  8  t  a  t  i  o  n. 

Während  der  ersten  Monate  des  Jahres  dauerte  die  im  im  vorigen  Bericht 
erwähnte  Beschränkung  der  Aufstiege  durch  die  neuen  Hochspaunungs-Leitungcn 
fort  und  durfte  nur  mit  Winden  zwischen  WSW  und  OSO  gearbeitet  werden. 
Erst  am  23.  April  konnte  diese  Beschränkung  aufgehoben  werden,  weil  der  von 
der  Seewarte  beantragte  Schutz  der  Leitung  durch  die  Kisenbahnverwaltung  im 
vollen  beantragten  Umfang  durchgeführt  war.    Er  besteht  in  einem  geerdeten 
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Draht,  der  schräg  über  den  Hochspannungs- Leitungen  gezogen  ist,  so  daß  der 
Drachendraht  nur  in  den  seltensten  Fällen  die  Leitungen  berühren  und,  wenn 
dies  geschieht,  sofort  durchschmelzen  wird.  Im  Süden  von  der  Station  zwischen 
den  Richtungen  SSO  und  WSW  bleibt  allerdings  auch  jetzt  ein  Teil  Leitung 
ungeschützt,  weil  dio  Seewarte  auf  den  Schutz  der  Strecke  Berliner  Tor  bis 
Blankenese  von  vornherein  verzichtet  hat;  dies  geschah  in  der  Erwägung,  daß 
einerseits  die  Gefahren  der  innern  Stadt  ohnedies  so  bedeutend  sind,  daß  die 
Station  sich  nach  dieser  Richtung  vorsichtigste  Beschränkung  auferlegen  muß, 
andererseits  Fälle  von  Abreißen  der  Drachen  bei  Winden  zwischen  N  und  NO  seit 
dem  Bestehen  der  Station  nur  sehr  selten  vorgekommen  sind.  Entscheidend  für 
die  Arbeitsfähigkeit  der  Station  ist,  daß  ihr  jetzt  die  Bichtungen  NNO  bis  SSO, 
nach  der  die  weitaus  meisten  Aufstiege  erfolgen,  wieder  unbehindert  offen  stoben. 

Der  wichtigste  Fortschritt  der  Station  war  der  Ersatz  des  1- pferdigen 
Spiritusmotors  durch  einen  21,2-pferdigen  Elektromotor.  Leider  konnte  der  neue 
Motor  erst  am  25.  Oktober  in  Betrieb  genommen  werden,  weil  die  Sieraens- 
Schuckert-Werke,  teils  durch  langwierige  Verhandlungen  mit  den  Behörden,  teils 
durch  einen  langen  Monteur -Streik  aufgehalten,  erst  au  diesem  Tage  die  Her- 
stellung der  Zuleitung  beendigten.  Durch  das  Entgegenkommen  der  Straßenbalm 
und  der  Hamburger  Elektrizitätswerke  bezieht  die  Station  die  elektrische  Kraft 
von  dor  Bahuleitung,  und  zwar  mittelst  einer  doppelten  Zweigleitung,  von  der 
nur  die  letzten  60  m  zwischen  Stationsgebäude  und  Windeuhaus  unterirdisch,  der 
Rest  von  etwa  370  m  oberirdisch  geführt  ist.  Die  großen  Vorzüge  des  elektrischen 
Betriebs  machten  sich  um  so  mehr  bemerkbar,  als  der  Spiritusmotor,  der  im  Juli 
noch  ziemlich  gut  funktioniert  hatte,  vom  August  an  seinen  Dienst  immer  mehr 
versagte. 

Für  dio  Übertragung  der  Kraft  vom  Elektromotor  auf  die  Winde  wurden 
die  beiden  Dreistufen-Scheiben  und  die  Treibriemen  beibehalten  und  die  Touren- 
zahl der  ersten  Scheibe  durch  2  Zahnräder  von  1400,  der  Umdrehungszahl  des 
Motors,  auf  560  in  der  Minute  herabgesetzt;  der  Spiritusmotor  hatte  durch- 
schnittlich 360.  Die  Geschwindigkeiten  des  Drahts  sind  daher  jetzt  ohne  Ver- 
minderung 1.3,  2.5  und  4.4  m  in  der  Sekunde;  sie  lassen  sich  durch  die  Regulier- 
Widerstände  bis  auf  0.8,  1.5  und  2.6  m  herabsetzen.  Es  stehen  also  jetzt  Einhol- 
geschwindigkeiten von  0.8  bis  4.4  mps  zur  Wahl  frei,  was  bei  dem  Betriebo 
durchaus  genügt.  Mit  2.5  mps  überwindet  der  Motor  68  kg  Zug,  auf  kurze  Zeiten 
auch  größeren;  da  das  zeitraubende  Ankurbeln  wegfällt,  so  ist  der  Wechsel  von 
einem  Gang  zum  andern  jetzt  sehr  einfach;  durch  die  dreistuHgeu  Scheiben  aber 
wurde  es  möglich,  mit  einem  2 pferdigen  Motor  auszukommen  und  wird  der 
Betrieb,  da  meist  mit  ausgeschaltetem  Regulator  gearbeitet  wird,  sehr  billig.  Das 
Einholen  von  1  km  Draht  dauert  jetzt,  wenn  keine  Widerstände  eingeschaltet  sind, 
mit  langsamen»  Gang  13,  mit  mittlerem  7,  mit  schnellem  nicht  ganz  4  Minuten. 

In  gleicher  Weise,  wie  in  den  letzten  Jahresberichten,  wird  in  der  unten- 
stehenden Tabelle  ein  Einblick  in  den  Betrieb  der  Drachenstation  gegeben.  Zum 
genaueren  Verständnis  derselben  wird  auf  das  im  Bericht  für  1!K)5  erläuterte 
Beispiel  verwiesen.  In  Zeile  18)  bedeutet  1  die  Länge  des  Drahts  vom  Instrument- 
dracben  bis  zum  obersten  von  den  Nebendrachen,  die  zum  Tragen  des  Drachen- 
drahts  angehängt  werden;  in  Zeile  11)  und  12)  bedeutet  L  die  ganze  beim  Auf- 
stieg ausgelassene  Drahtlänge,  dio  Zahlen  in  Zeile  21)  geben  also  den  Zug  in  der 
Pause  vor  Beginn  des  Eiuholens  an ;  während  des  Einholens  steigt  der  Zug  zu- 
nächst um  weitere  10  bis  20  kg,  je  nach  Geschwindigkeit  des  Einholens  und  des 
Windes. 
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Im  Laufe  dos  Herichtsjalires  ist  der  Instrumentdrache  U  mal  abgerissen  mit 
insgesamt  AI  km  Draht,  wovon  1 1  km  geborgen  werden  konnten,  und  zwar  meist 
nur  dadurch,  daß  sich  die  Drachen  verankert  hatten  und  der  abgerissene  Draht 
mittelst  Hand  wind«'  heruntergeholt  werden  konnte;  dabei  ist  am  IL  Juli  die  guß- 
eiserne Trommel  der  Handwinde  zweimal  geborsten.  Von  den  H  Fällen  wurde 
einer  durch  Blitzschlag  verursacht,  wobei  U.  km  Draht  zerstört  wurden. 

Dreimal  ist  der  Instrumentdrache,  ehe  er  abriß,  zu  Hoden  gefallen,  einmal 
infolge  von  Kisansatz,  zweimal  infolge  gleichzeitigen  Abreißeus  mehrerer  Neben* 
drachen;  11  mal  ist  der  Instrumentdrache  bei  stürmischem  Wind  in  der  Luft  zer- 
drückt oder  herabgeschossen.  In  !12  Füllen  sind  Nebendrachen  abgerissen  durch 
Urecheu  des  Sicherheitsdrahts,  was  uns  jedenfalls  in  einer  Anzahl  von  Fällen  vor 
dem  Bruch  des  Hauptdrahts  bewahrt  hat. 

Am  TL  August  ist  ein  Drache  mit  Instrument  verloren  gegangen.  Alle  An- 
zeichen deuteten  darauf  hin,  daß  er  wenig  nördlich  von  Ahrensburg  gelandet  sein 
mußte;  allein  wiederholtes  genaues  Absuchen  der  Gegend  und  Bekanntmachen 
unter  der  Bevölkerung  sind  bis  jetzt  vergeblich  gewesen. 

An  lü  international  vereinbarten  Tagen  wurden,  wie  in  den  Vorjahren,  im 
Verein  mit  dem  Hamburgischen  Physikalischen  Staatslaboratorium  Registrier- 
ballons aufgelnssen;  außerdem  eine  Anzahl  Pilotballons.  Alle  wurden  so  lange 
als  möglich  mit  einem  De  Quervain'schen  Theodolit  verfolgt.  Die  Bedingungen 
hiefür  sind  wegen  der  durchschnittlich  größeren  Windstärke  und  stärkeren  Trübung 
der  Luft  in  Hamburg  weniger  günstig,  als  in  Süddeutschland.  Am  L  und  tL  No- 
vember indessen  gelang  es  infolge  von  Windstille  und  außerordentlich  trockener 
Luft  in  der  Höhe,  das  Platzen  des  Registrierballons  in  ca.  14000  und  HKKlOm 
Höhe  und  einen  großen  Teil  seines  Falles  zu  beobachten.  In  Bezug  auf  Verluste 
war  das  Jahr  sehr  ungünstig,  da  ä  Ballons  mit  Registrier- Apparaten  nicht  ge- 
funden sind.  Im  Zusammenhang  mit  den  noch  zu  erwähnenden  Versuchen  auf 
S.  M.  Vermessungsschiffen  wurde  eine  Reihe  von  Versuchen  mit  verschieden  dicken 
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Ballonhüllen  und  mit  Öffnuugsmechanismen  gemacht,  um  durch  mehrmalige  Ver- 
wendung der  Ballons  die  großen  Kosten  eines  Aufstieges  einzuschränken  und  das 
häufige  „Schwimmen"  der  Ballons  auf  der  Maximalhöhe  zu  vermeiden ;  die  Versuche 
werden  noch  fortgesetzt.  Im  Zusammenhang  mit  diesen  Versuchen  hat  der 
Meteorologe  am  13.  Juni  dienstlich  die  Kautschuk-  und  Guttapercha-Fabrik  der 
Continental-Compagnie  in  Hannover  besucht. 

b.  Andere  amtliche  Arbeiten  des  Meteorologen. 

Die  Herausgabe  des  internationalen  Dekadenberichts  nahm  ihren  regelmäßigen 
Fortgang.  Einen  interessanten  Zuwachs  erhielt  er  durch  die  seit  der  Fertig- 
stellung des  isländischen  Kabels  möglich  gewordene  Aufnahme  der  Nachrichten 
von  Island  und  den  Faröern,  von  wo  die  Dekadenmittel  des  Luftdrucks  und  der 
Temperatur  durch  die  Gefälligkeit  des  Dänischen  Meteorologischen  Instituts  der 
Seewarte  zugehen. 

In  bezug  auf  die  Ausrüstung  von  S.  M.  Spezialschiffen  hatte  die  Deutsche 
Seewarte  im  Berichtsjahre  den  Auftrag,  eine  zweckentsprechende  Öffnungs -Vor- 
richtung für  Registrierballons  zu  konstruieren  zur  Verwendung  bei  Aufstiegen 
auf  See.  Es  ist  mit  Hülfe  des  Mechanikers  C.  Schneider  gelungen.  Mechanismen 
von  mehreren  Arten  für  diesen  Zweck  herzustellen,  von  denen  einer  bei  einer 
Versuchsfahrt  S.  M.  S.  „Möwe"  im  Mai  in  der  westlichen  Ostsee  in  Gegenwart 
von  Vertretern  des  Roichs-Marine-Amts,  der  Deutschen  Seewarte  und  des  Straß- 
burger Meteorologischen  Instituts  erprobt  wurde  und  zufriedenstellend  arbeitete, 
im  weiteren  Verlaufe  aber  ein  anderer,  der  die  Auslösung  mechanisch,  nicht  elek- 
trisch vollzieht,  vorgezogen  wurde.  Auf  der  Kreuzfahrt  im  Nordmeer,  die  darauf 
im  Juli  zur  Zeit  der  internationalen  Serienaufstiege  S.  M.  S.  „ Möwe "  unternahm 
und  an  der  ein  Vertreter  der  Deutscheu  Seewarte  teilnahm,  wurden  beiderlei 
Vorrichtungen  mitgenommen.  Leider  hat  die  Ungunst  der  Witterung  die  Auf- 
stiege auf  dieser  Fahrt  z.  T.  unglücklich  verlaufen  lassen,  so  daß  mehrere  Ballons 
mit  den  Instrumenten  verloren  gingen. 

Im  Berichtsjahre  wurden  die  meteorologischen  Abschnitte  der  Segelhand- 
bücher des  Reichs -Marine -Amts  für  die  Westküste  von  Hindustau,  für  die  Bai 
von  Bengalen  sowie  für  den  Dampferweg  von  Aden  bis  Singapore  in  dem  Segel- 
handbuch für  Ceylon  und  die  Malakkastraße  vom  Meteorologen  der  Seewarte 
hergestellt,  die  auch  bereits  im  Druck  erschienen  sind. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  wurde  der  Meteorologe  der  Seewarte  zum 
Mitgliede  des  technischen  Ausschusses  der  Motorluftschiff-Studiengesellschaft  und 
des  Kuratoriums  der  Drachenstation  am  Bodcnsce  erwählt  und  nahm  in  dienst- 
licher Sendung  an  den  Sitzungen  des  erstoren  am  14.  September  und  des  letzteren 
am  14.  und  15.  Oktober  teil. 


XIII.  Redaktion  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen 
Meteorologie"  und  des  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte" 

sowie  Bibliothek. 

Der  Assistent  Prof.  Dr.  Herr  man  n  führte  weiter  die  Redaktion  der  Annalen 
der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie"  und  von  „Aus  dem  Archiv  der 
Deutschen  Seewarte"  sowie  die  Oberleitung  und  Aufsicht  über  die  Bibliothek  und 
bis  zum  1.  April  auch  die  Modellsammlung,  die  au  diesem  Tage  von  Abteilung  II 
übernommen  wurde. 
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a.  Redaktion  der  „Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteurologie". 

Diese  Zeitschrift  erschien  regelmäßig  in  12  Monatsheften  mit  5x4  Seiten, 
39  Tafeln  und  zahlreichen  Textfiguren.  Beigegeben  wurde,  dem  Heft  IV  „Neunund- 
zwanzigster Jahresbericht  über  die  Tätigkeit  der  Deutschen  Seewarte  für  das  Jahr 
1906".  Die  Auflage  betrug  im  Jahre  1907  1400  Kxemplare.  Infolge  einer  Ver- 
ringerung der  von  Abteilung  I  an  Mitarbeiter  abzugebenden  Kxemplare  um  50, 
war  die  Auflage  um  diese  Zahl  kleiner  als  im  Vorjahre;  jedoch  hat  die  Zunahme 
an  Abonnenten  wieder  eine  Erhöhung  der  AuHage  auf  1425  Kxemplare  für  das 
Jahr  1908  nötig  gemacht. 

Der  Kreis  der  Mitarbeiter  außerhalb  der  Deutschen  Seewarte  hat  sich  er- 
halten und  erweitert. 

b.  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte4'. 

Von  dem  XXX.  Jahrgang  1907  dieser  Veröffentlichung  ist  Nr.  1:  „Die 
Reisen  Deutscher  Segelschiffe  in  den  Jahren  1898-  1904  und  ihre  mittlere  Dauer", 
in  amtlichem  Auftrage  nach  den  meteorologischen  Tagebüchern  bearbeitet  von 
A.  Paulus,  und  Nr.  2:  (Iber  den  KinHuß  des  Mondes  auf  die  Windkompenenten 
zu  Hamburg  von  Prof.  Dr.  J.  Schneider  in  Darmstadt.  erschienen.  Nr.  3:  Die 
allgemeinen  Störungen  erster  Ordnung  der  Kometen  1SH9V,  1H«MVI,  1903  v  (Brooks) 
durch  den  Saturn  von  Johannes  Wendt  ist  im  Druck  und  kommt  demnächst 
zur  Ausgabe. 

c.  Bibliothek. 

Das  Bestandsverzeichnis  der  Bibliothek  schloß  im  Jahre  1906  mit  28  170,  im 
Jahre  19u7  mit  29320  Nummern,  erfuhr  also  eine  Vergrößerung  um  1150  Nummern. 
Die  Zahl  der  bei  der  Bibliothek  eingehenden  periodischen  Veröffentlichungen  betrug 
289  Jahrgänge. 

Herausgegeben  wurde  der  Nachtrag  VII  zum  Katalog  der  Bibliothek,  ent- 
haltend die  Kingänge  in  1905  und  1900. 


XIV.  Bericht  über  die  Tätigkeit  ausserhalb  der  einzelnen 

Abteilungen. 

a.  Redaktion  der  „Deutschen  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen". 

Der  Assistent  der  Zentral- Abteilung,  Dr.  P.  Heidke,  war  neben  seiner 
sonstigen  Tätigkeit  in  der  Zentral -Abteilung  mit  der  Redaktion  der  „Deutschen 
überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen"  betraut.  Die  Drucklegung  von 
Heft  XIV  dieser  Veröffentlichung  wurde  beendet.  Das  Heft  enthält  in  Monats- 
und Jahresmitteln  die  meteorologischen  Beobachtungen  der  sämtlichen  von  der 
Seewarte  eingerichteten  überseeischen  Stationen  wie  in  extenso  Terminbeobachtungen 
und  Registrierungen  aus  Deutsch-Ostafrika,  soweit  sie  hierfür  geeignet  erschienen. 
Die  Drucklegung  des  nächsten  Heftes  wurde  vorbereitet. 

Eine  Zusammenstellung  der  Monatsinittel  sämtlicher  Stationen  von  Deutsch- 
Ostafrika  durch  den  Assistenten  Dr.  P.  Heidke  ist  beendet  und  wird  im  I.  Heft 
der  „Mitteilungen  von  Forschungsreisenden  und  Gelehrten  aus  den  deutschen 
Schutzgebieten",  Jahrgang  19U8,  erscheinen. 
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Die  Kosten  für  die  Berechnung  und  Drucklegung  der  „Deutschen  übersee- 
ischen Meteorologischen  Beobachtungen"  tragen  das  Keichs-Kolonialamt  und  die 
Deutsche  Seewarte. 

Ferner  erfolgte  die  Berechnung  der  aus  dein  Jahre  190«;  stammenden  Beob- 
achtungen. Zusammen  mit  denen  des  Jahrganges  1905  werden  dieselben  in  dem 
als  Doppelheft  XV  und  XVI  erscheinenden  nächsten  Heft  zur  Veröffentlichung 
gelangen,  dessen  Drucklegung  im  nächsten  Jahre  erfolgen  wird. 

An  überseeischen  meteorologischen  Beobachtungen  gingen,  abgesehen  von 
denen  aus  Deutsch-Ostafrika,  ein: 


Station 


1 )  Mogador 

2)  SafH  Marokko 

3)  Casablanca 

4)  Puerto  de  Orotava, 

Teneriffa  

5)  Mamfe,  Kamerun  

6)  Hebron     \    T  ,     ,  I 

7)  Nain         (   Labrador  \ 

8)  Ahuacbupan,  San  Salva- 

dor, Mittelaraerika 

9)  Descalvados,  Matto 

Grosso,  Brasilien 

10)  Apajang 

1 1 )  Nauru 

12)  Karotonga     ]  Südset 

13)  Apia 

14)  Uyelang 

15)  Tsehimulpo 


16)  Tsingtau 

17)  Sehatzykou 
1H)  Tsehalientau 

19)  Weihsiu 

20)  Dätja 

21)  Litsun 

22)  VedjMborghMS 
2.1) 


Beobaehtiinpszeit 

Dez.  1906  bis  Nov.  1907 
Okt.  1900   •>    Sept.  1907 
Dez.  190(1    *    Nov.  1907 


B  p  o  b  a  oh  t  e  r 


Nov. 
Okt. 
Sept. 
Okt. 


19(h; 

1 906 
1906 
1906 


Sept.  1907 
Sept.  1907 
Aug.  1907 
Sept.  1907 


v.  Maur,  deutscher  Vizekonsul. 
Junker,  deutscher  Vizekonsul. 
C.  Ficke,  Kaufmann. 

Dr.  O.  Burcbard. 
G.  Willhoft. 

E.  Bohlmann,  Missionar. 
C.  A.  Martin,  » 


Febr.  1907   >    Aug.  1907   O.  von  der  Beeke. 


Ostasien 


Okt.  1906 
Juli  1906 
April  1905 
Juli  1906 
Juli  1906 
Juli  1906 
Nov.  1906 
April  1907 
Sept.  1 906 
Okt.  1906 
Okt.  1906 
Okt 


Okt. 
Okt. 
Okt. 


1906 
1906 
1906 
1906 


April  1907 


Nov.  1906  Dr.  Dude,  Chemiker  der  Compa^uie 

Jxini  1907  Fußknller,  Missionar.  ]Cibils. 

Okt.  1906  Geppert,  Oberleutnant  a.  D. 

Juni  1907  A.  v.  Hoff,  Kapitän. 

Juni  1907  Dr.  Funk,  Arzt. 

Juni  1907  E.  Schnubr,  Landwirt. 

Jan.  1907  F.  H.  Mörsel,  Hafenmeister  a.  D. 
Juli  1907 

Aug.  1907  Kaiserl.  meteorol.astronom.  Station. 

Sept.  1907  Lehrmann,Gerdemann,Nowak.Dube 

Sept.  1907  Militärposten. 

Sept.  1907  P.D.Bergen. 

Dez.  1906  W.  A.  Vierhaus,  Missionar. 

Sept.  1907  Dunkstein  und  Buschmann. 

Sept.  1907  Schilling. 

Sept.  1907  Militärposten. 


b.  Bericht  Uber  die  Tätigkeit  der  Zeichner. 

In  diesem  Jahre  wurden  angefertigt: 

lür  „Annalcn  der  Hydrographie  etc."  30  Tafeln  und  70  Texth'guren, 
»    „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewart cu  4  Tafeln, 

>  „Der  Pilote"  9  Tafeln  und  11  Textfiguren, 

>  die  Segelhandbücher  2  Mißweisungskarten  und  48  Wind-  und  Stromkarten, 
24  Kopien,  Pausen  und  Lichtpausen  von  Karten  und  Zeichnungen, 

6  Mißweisungskarten, 

3  Isoplethen- Diagramme  der  Luft-  und  Wasser-Isothermen, 
24  Temperaturkurven  von  außereuropäischen  Stationen, 
2  Arbeitskarten  des  Atlantischen  und  des  Indischen  Ozeans, 
eine  Graphische  Psychrometertafel 
und  eine  größere  Anzahl  von  kleinen  Zeichnungen,  Tabellen,  Formularen,  Zetteln, 
Schildern  u.  s.  w. 
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Für  die  Rückseite  der  „Monatskarten  für  den  Nordatlantischen  Ozean"  waren  zu 
zeichnen  H»  Karten  üher  Wind  und  Wetter  auf  dem  Dampferweg  Ouessant- 
Gibraltar,  4  Diagramme  und  7  andere  Karten. 

Zur  Herstellung  der  „Monatskarte  für  den  Indischen  Ozean14  waren  Knde  dos 
Jahres  die  zeichnerischen  Arbeiten  soweit  gediehen,  daß  die  12  Vorlagen 
für  den  Blaudruck,  enthaltend  jede  314  Windsterne,  Nebelgebiete,  Orkan- 
bahtieu  und  (iren/en  der  Wind-  und  Kisgebiete,  an  die  Lithographische 
Anstalt  von  J.  Köhler  gegeben  werden  konnten.  Auch  die  12  schwarzen 
Platten  mit  Strompfeilen,  Dampfer-  und  Seglerwegen  waren  der  Vollendung 
nahe.  Außerdem  wurden  gezeichnet  die  Vorlagen  für  die  Mißweisungs- 
linien,  den  Eandtou  und  die  Erklärungen,  ferner  für  die  Rückseite  der 
Monatskarten  die  3  Grundlagen  zu  den  Kärtchen  der  Isobaren,  Isothermen 
u.  s.  w.,  sowie  die  Isothermen  des  Meerwassers  selbst. 

Die  Grundkarte  zu  den  täglichen  Wetterberichten  wurde  neu  gezeichnet  und 
graviert,  ebenso  die  Arbeitskarten  und  der  Schlüssel  zweimal  hergerichtet. 

Die  Autographie  der  Karten  und  Tabellen  des  „Internationalen  Dekadenberichtes" 
erfolgte  3t»  mal. 

Die  Seekartensainmlung  wurde  im  Laufe  des  Berichtsjahres  durch  49X  neue 
Karten  ergänzt,  während  2WJ  Karten  als  veraltet  aus  der  Sammlung  entfernt 
wurden. 


Die  Anzahl  der  auf  Grund  der  „Nachrichten  für  Seefahrer"  ausgeführten 
Kartenkorrekturen  zeigt  folgende  Zusammenstellung: 


Titel         I  !  II 

III 

IV 

V 

VI 

VII  VllI 

1 

IX 

X 

X. 

XII 

XIII  Summe 

Anzahl     218  11«) 

'i 
i 

i. 

240 

ik; 

2<  Ii) 

1 

29!»   9<i  58 

139 

29t> 

129 

30  22<55 

e.  Dienstliche  Tätigkeit  des»  Mechanikers. 

Der  Mechaniker  Seemann  hatte  in  diesem  Jahre,  außer  der  Instandhaltung 
aller  Instrumente  und  Apparate  des  Instituts,  noch  eine  Nachlieferung  diverser 
Tiefseeapparate  für  S.  M.  Spezialschiff  „Planet"  anzufertigen  und  zwar  wie  folgt: 
20  Sigsbee-Lotröhren ,  10  Schlammröhren ,  3  Sigsbee-Wasserschöpfer,  11  Umkehr- 
rahmen für  Tiefsee-Thermometer  und  4  Marine-Thermometer. 

Ferner  lieferte  er  für  die  Seewarte:  2  Marine -Barometer,  6  Max. -Thermo- 
meter, 240  Marine -Thermometer,  3  Regenmesser,  8  Meßgläser,  1  Vcrtikalkraft- 
messer,  2  Kompaß-Detlcktoren,  1  Kompaßträger,  2  Säulenwagen,  4  Dosenlibellen, 
1  Windfahne,  3  Srhreibdiamanten.  2  Satz  Maßstäbe  zum  Lat  erneuprüfen. 

Repariert  sind  34  Marine- Uarometer,  2  Stations-Barometer,  3  Thermographen 
und  5  Aneroide. 

d.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Druckerei. 

1)  3Ö5  Tage  Wetterberichte  u  370  Exemplare  =  134050  Exemplare  auf  4  Seiten 

bedruckt,  t»l  Tage  vorläufige  Wetterberichte  ä  29  Exemplare  (für  Sonn-  und 
Festtage)  =  1769  Expl.,  fortlaufende  synoptische  Wetterkarten  ä  100  Expl., 
tägliche  Transparentabdrückc  für  die  Zeichner  zur  Herstellung  der  Wetter- 
und Dekadenberichte. 

2)  Korrekturberichte  und  Nachträge  zu  den  Wetterberichten  17395  Seiten. 

3)  Dekadenberichte  —  23400  Exempl.  ä  4  Seiten;  Eisberichtc  =  12070  Excmpl. 

BciUge  «  «I.  Ann.  «*«■.,  Jahr«.  lifcK  | 
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4)  3182  Abdrücke  von  Formularen  für  Dekadenberichto ,  synoptische  Wetter- 

karten für  den  Nordatlantisehen  Ozean  und  die  täglichen  Wetterberichte. 

5)  57917  Abdrucke  von  Zeichnungen  für  Publikationen. 

(>)    2(»0  Abdrücke  von  Formularen  für  Registrier-Instrumente. 

7)  1510  Seiten  Formulare,  Zirkulare,  Quittungen  etc. 

8)  (»325  Briefumschläge  mit  Adressen. 

9)  22055  Seiten  verschiedener  autographierter  Abzüge. 


XV.  Litterarische  Tätigkeit. 


a.  Veröffentlichungen  der  Seewarte. 

I.  Eine  Tabelle  dor  Mittel,  Summen  und  Extreme  aus  den  meteo- 
rologischen Aufzeichnungen  der  NormnI-Beobachtungs-Stationcn  der  Deutschen 
Seewarte  an  der  deutsclien  Küste  mit  einem  allgemeinen  Witteruugsberieht  ist 
unter  dem  Titel:  „Die  Witterung  an  der  deutschen  Küste  von  November  190(> 
bis  Oktober  1907"  in  den  „Ann.  d.  Ilydr.  etc."  veröffentlicht  worden. 

II.  Täglicher  Wetterbericht  der  Deutschen  Seewarte.  (Für  Sonn- 
und  Festtage  außerdem  eine  vorläufige  Ausgabe.) 

1 )  Tabellen  der  Morgen-,  Nachmittag-  und  Abendbeobachtungen,  | 

2)  Geographische  Übersicht  (synoptische  Karton  mit  Übersicht  und  [  Jahrgang 

Wettervorhersage.)  J  1907- 

Hierzu  Beilagen: 

1)  Internationaler  Dekadenbericht.  \  Jahrgang 

2)  Eisberichte  (tägliche,  monatliche  und  jährliche),  j  i»07. 

III.  Deutsches  meteorologisches  Jahrbuch  für  190<i.  Beobachtungs- 
system der  Deutscheu  Seewarte.  Ergebnisse  dor  meteorologischen  Beobachtungen 
an  10  Stationen  IL  Ordnung  und  5(J  Sturmwarnungsstellen,  sowie  stündliche  Auf- 
zeichnungen an  4  Normal- Beobachtungs-Stationen.  Jahrg.  XXIX  (XXXI).   Dazu  als 

Anhang  I:  Sonneuscheindauer  (in  Stunden)  iu  Hamburg  190K. 

Anhang  II:  Gesamtinhalt  der  Deutschen  meteorologischen  Jahrbücher  für  190(5. 

IV.  Zehntägige  Witterungsberichte  für  die  Landwirtschaft.  1907. 
V.  Der  Pilote,  neue  Folge.    Beiträge  zur  Küsteukuude.  Band  VI.  1907. 

VI.  Jahrg.  XXXV  der  Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen 
Meteorologie  mit  Beilage:  Jahresbericht  der  Deutschen  Seewarte  für  das 
Jahr  190«. 

VII.  Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte.    Jahrgang  XXX. 

(Inhalt  siehe  unter  XIII b,  Seite  47.) 

VIII.  Tägliche  synoptische  Wetterkarten  für  den  nordatlantischen 
Ozean.  Jahrgang  XX  (von  März  1901  bis  November  1901).  Herausgegeben 
mit  dem  Dänischen  meteorologischen  Institut. 

IX.  Monatskarte  des  Nordatlantischcn  Ozeans.  1907  (vergl.  Vlla,  2). 
X.  Tabellarische  Reiseberichte  nach  den  meteorologischen  Schiffs- 
Tagebüchern.    4.  Band:  Eingänge  des  Jahres  1900.    Berlin  1907. 

XL  Bericht  über  die  30.  auf  der  Deutschen  Seewarte  abgehaltene  Kon- 
kurrenz-Prüfung von  Marine- Chronometern  (Winter  190(»,ü7)  in  den  „Ann.  der 
Ilydr."  1907. 
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XII.  Die  Kisverhültnissc  an  den  deutschen  Küsten  im  Winter  1906  1907. 
„Ann.  d.  Hydr.  etc."  1907. 

XIII.  Deutsche  überseeische  meteorologische  Beobachtungen.  Heft  XIV. 
Berlin  1907. 

XIV.  Anweisung  zur  Führung  des  Meteorolog.  Tagebuches  der  Deutschen 
Seewarte.  2.  Auflage.  Hamburg  1907. 

XV.  Gebührenordnung  für  die  Prüfung  von  nautischen  und  meteorologischen 
Instrumenten,  von  Schiffs-  und  Schiffspositions- Laternen  und  die  Ausführung  von 
Deviationsbestimmungen  und  Kompnßregulieruugen. 

XVI.  Chronometer- Tagebuch  für  zwei  Chronometer  nebst  Anweisung  zur 
Führung  dieses  Tagebuchs  (vollständig  neu  bearbeitet).  2.  Auflage. 

b.  Veröffentlichungen  der  Beamten. 

W.  Koppen:  Wellcnberuhigung  ohne  Hafendämme.  Zeitschrift  für  Bauwesen, 
1907,  No.  50.  —  Bemerkenswerte  Drachenaufstiege  in  (jlroß-Borstel  im  No- 
vember 190«.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  Heft  2.  —  Meteorologische  Drachen- 
aufstiege in  Indien  und  Samoa.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  Heft  7.  —  November- 
wärme in  den  höheren  Luftschichten.  Meteorologische  Zeitschrift,  1907, 
Heft  1.  -  Klassifikation  der  Klimate.  Meteorol.  Zeitschrift,  1907,  Heft  S.  — 
Zur  Theorie  der  täglichen  Periode  der  Windstärke.  Meteorolog.  Zeitschrift, 
1907,  Heft  4.  —  Verhältnis  von  Frost,  Schneedecke  und  Luftdruck  in  Nord- 
deutschland im  Winter  190«,  07.    Meteorologische  Zeitschrift,  1907,  Heft  7. 

C.  Stechert:  Hülfsgrößen  für  die  Berechnung  der  im  Jahre  1908  stattfindenden 
Sonnenfinsternisse  und  Sternbedeckungen.    Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  514. 

G.  Schott:  Deutschlands  Anteil  an  der  geographischen  Erforschung  der  Meere. 
Marine- Rundschau,  Beiheft  zu  Juli  1907.  —  Lotungen  J.  N.  M.  S.  „Edi"  und 
des  deutschen  Kabeldampfers  „Stephan"  im  westlicheu  Stilleu  Ozean.  Ann. 
d.  Hydr.,  1907,  S.  108  u.  180.  —  Kapitänleutnant  Lebahn  und  die  Forschungs- 
reise S.  M.  Spezialschiff  ..Planet*4.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  145.  —  Strom- 
beobachtuugen  J.  N.  M.  S.  „Ediu  im  westlichen  Stillen  Ozeau.  Ann.  d.  Hydr., 
1907,  S.  253.  —  Eine  französische  Nordpolar  -  Expedition.  Ann.  d.  Hydr., 
1907,  S.  571. 

E.  Knipping:  Der  Hongkong-Taifun  vom  18.  September  190«.  Ann.  d.  Hydr.  1907, 
S.  97.  —  Der  Dampferweg  zwischen  Yokohama  und  Portland,  Oregon.  Ann. 
d.  Hydr.,  1907,  S.  53. 

G.  Reinicke:  Die  Überführung  des  Trockendocks  „Dewey"  von  der  Chesapeake- 
Bay  nach  den  Philippinen.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  163.  —  Über  eine  Schepp- 
reise  des  englischen  Dampfers  „Buluwayo".  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  180.  — 
Die  Eisverhältnisse  des  Winters  1906/07  in  den  russischen  und  schwedischen 
Gewässern  dor  Nord-  und  Ostsee.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  413.  —  Dio  Eis- 
verhältnisse des  Winters  1906/07  in  den  dänischen,  holländischen  und  bel- 
gischen Gewässern.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  426.  —  Schiffsjungendienst. 
Nautische  Bibliothek,  herausgeg.  von  Prof.  Dr.  Bolte  und  F.  W.  Mecklen- 
burg, 1907. 

M.  Prager:  Eine  Vorhersage  der  Regenfälle  in  Indien  für  das  Jahr  1906.  Das 
Wetter,  1907,  S.  11.  —  Der  Wasserweg  zum  Nyassa-See.  Zeitschrift  für 
Kolonialpolitik,  Kolonialrecht  etc.,  1907,  S.  203.  —  Der  Ausbruch  eines 
unterseeischen  Vulkans  in  der  Südsee  und  die  Vulkaninsel  Niu-afu.  Auf 
weiter  Fahrt,  Band  V. 
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P.  Hcidkc:  Deutsche  überseeische  meteorologische  Beobachtungen,  Heft  14.  4°, 
312  Seiten.  —  Täglicher  Gang  des  Luftdrucks  und  der  Temperatur  zu  Wind- 
huk  vom  Juli  1904  bis  Juni  1905  wie  seine  harmonischen  Konstituenten. 
Mitteilungen  von  Forschungsreisenden  und  Gelehrten  aus  den  deutschen 
Schutzgebieten,  1907,  S.  100.  —  Die  Deutsche  Seowarte,  Marine-Jahrbuch 
für  Deutschlands  Jugend,  1908,  S.  266.  —  Resultate  der  meteorologischen 
Beobachtungen  zu  Dar  es  Salam  in  den  Jahren  1893  bis  1902.  Meteoro- 
logische Zeitschrift  1907,  S.  424. 

L.  v.  d.  Becke:  Sturmsignale  in  den  chinesischen  Gewässern  nach  dem  Storm 
Signal  Repeating  Code.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  314  und  483.  —  Rund  Kap 
Horn  im  September  1905.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  537.  —  Sturmsignale  an 
der  indo- chinesischen  Küste.  Ann.  d.  Hydr. ,  1907,  S.  573.  —  Stromver- 
setzungen zwischen  den  Palau-Inseln  und  Neil-Guinea.  Ann.  d.  Hydr.,  1907, 
Seite  576. 

A.  v.  Schrötter:  Starke  Hebung  der  Kimm  im  Mittelmeer.  Ann.  d.  Hydr.,  1907, 
S.  282. 

W.  Brennecke:  Ozeanographische  Arbeiten  S.  M.  Spezialschiff  „Planet"  von 
Amboina  bis  Manila.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  196.  -  Ozeanographische 
Ergebnisse  der  schwedischen  Polarexpedition  unter  A.  G.  Nathurst  (1898). 
Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  371.  —  Die  dänischen  hydrographischen  Unter- 
suchungen im  Nordatlantischen  Ozean  1903  -1905.  Ann.  d.  Hydr.,  1907, 
S.  506.  —  Die  Eisverhältnisse  der  nördlichen  Meere  in  den  Jahren  1905 
und  1906.  Ann.  d.  Hydr.,  1907,  S.  529.  —  Aus  dem  Bismarck -Archipel. 
Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  in  Berlin,  1907,  S.  114. 

A.  Paulus:  Die  Reisen  deutscher  Segelschiffe  in  den  Jahren  1893-1904  und  ihre 
mittlere  Dauer.    Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte,  1907,  Nr.  1. 

P.  Perlewitz:  S.  M.  Spezialschiff  „Planet"  Forschungsreise  um  Südafrika  nach 
dem  Bismarck- Archipel.    Deutsche  Kolonialzeituug,  1907,  S.  127. 

O.  Stcffons:  Die  Methoden  und  Instrumente  der  Feuchtigkeitsbestimmung.  Der 
Mechaniker,  1907.  —  Die  Methoden  und  Iustrunieute  der  Feuchtigkeits- 
bestimung.  8°.  55  Seiten  und  50  Textfiguren.  —  Ein  einfacher  Apparat  für 
die  Registrierung  der  Richtungen  des  Windes.    Hausa,  1907. 

P.  Barth:  Bank  zwischen  den  Kap  Vcrdeschen  Inseln  und  dem  Festlande.  Ann. 
d.  Hydr.,  1907,  S.  88.  —  Weite  Reisen  von  Flaschenposten.  Ann.  d.  Hydr., 
1907,  Seite  324. 


Digitized  by  Googl 


Digitized  by  Google 


